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von dem ehemahls berühmten 


 Senediekinet = Selofit 


au St. Georgen: 
vor der Stat SRaumburg an der WFaale / 


Aus unterſcuedenen sächrifften zuſammen getra⸗ 
gen ^ mit nöthigen Diplomatibus ; bepgefügten Anmer⸗ 
dungen unb bricen ug verſehen ; 
weiche zum Voraus der 


Hiſtorie einiger Thuͤring: t. d. Rlöfter | 


darlegen wollen / 
J OH. MARTIN VS SCHAMELIVS, 


for Prim. Numb, : 
Am Ende aſſcheiner Georgii Groitzfehii hbelluscon — 
tinens Sale fluvii de[criptionem 
| mit —— Verbe efferungen. 
aumburg / | 
Verlegts Svobann Cpriftian Martini’ 1728. 
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Vorrede an den Leſer. 
nn: — 


més" Aß unter fo vielen in Meißen ehemals 

wm gelegenen Stifft: und Klöftern, derer 
able bey dem Abino in der Meißnif, 
9 Chron. tit.22.pag. 553. und 600, bey: 
nahe an die 8o. ſteiget / das darunter bez 
UN I findliche biefige Kloſter zu Sanct 
Georgen eben nicht das geringfte müffe getvefen feyn, 
ift daher gar leichtlich zu ſchlieſſen indem es bon einen 
mächtigen Marg⸗Grafen fundiret; von defien 
Nachkommen volführet und zu einem Conditorio und 
Erb⸗Begraͤbnuͤſſe auserſehen/ dahero mitgroffen 
Koſten angeleget / guten Intraden verfehen, in ben fol⸗ 
‚genden Zeiten weiter beſchencket/ auch su wichtigen 
Handlungen ift erwehlet worden, - —— 
* a2 es 








| - ss Sorte xx 
es in die fünff Secula hindurch in guten Flor geftan- 
ben / auch zu Zeitender Reformation von bem letztern 
Abt in eine feine Schule verwandelt worden, fo ift 

es durch fatale Qufálle; zumahl nad) der Gefangen; 
ſchafft Chur⸗Fuͤrſt Johann Friedrichs glorwürd. 

Andenckens / geſchehen / daß der Gottesdienſt darinnen 
aufgehoͤret unb das ſchoͤne Kloſter beydes damals, 
als auch bey dem in vorigen deculo erfolgten dreyßig⸗ 
jaͤhrigen Kriege, durch Feuer, Wetter und andere be: 
truͤbte Veraͤnderungen endlich gar verfallen und zu ei⸗ 
ner Wuͤſteney worden iſt / und jetziger Zeit ſiehet man 
auch nicht einmahl eine Spure / daß jemahls ſo ein 
treffliches Stifft an ſolcher Stelle geſtanden habe. 


$.2. Damit nun bas Gedaͤchtnuͤß deſſelben ben be 
nen Nachkommen nicht gar erloͤſchen moͤchte / ſo wurde 
or einigen Jahren fhlüßig / das / was etwa nachrichtlich 
davon aufzuſpuͤren waͤre nebſt andern angufammlen 
unb die Geſchichte / fogutesfennmolle, in eine Ord⸗ 
nung zu bringen. Es erweckte mich dazu nicht nur 
das Exempel verſchiedener gelehrten Maͤnner unſrer 
Zeit / ſo ſich mit dergleichen Schrifften uͤm die Kirchen⸗ 
Hiſtorie dieſer Landen in den mittlern Zeiten wohl ver⸗ 
dienet gemacht, ſondern auch das pium deſiderium des 
in GOtt ruhenden Marienthaliſchen Abts D. Jo. 
Andr, Schmidii, welcher in feiner Vorrede über r^ 


RO 
fel..Leuckfelds Antiqvitates Gandersheimentesalfo 
ſchreibet: „Unter denen Stüden ; welche ich bey me 
ner Hiftorifchen Arbeit je und allezeit gewuͤnſchet / ift 
“wohl nicht das geringſte daß die Urkunden / Brieff⸗ 
fchafften/ Antiqvitáten unb alte Chronicken ber Kloͤ⸗ 
«(ter auf bas fleißigſte aufgeſuchet und dem gemeinen 
„Beſten zu gut aus ihrer Finſternuͤß und Gefangen: 
«*(chafff an das Licht und Freyheit mögen geſetzet wer⸗ 
den. Denn eben hierdurch würde man fo wohl die 
“Ulniverfal-al8 particular- Kirchen-und Givil-Hifto: 
rienum cin groffes erläutern ; vermehren und verbef 
«fern koͤnnen / wie mir folches jedermann zugeſtehen 
wird / der ba weiß / in was vor AnfehendieKlöfter von 
derzeit an / da fie fid) durch gantz Occident ausgebrei⸗ 
«fet hatten / jederzeit geweſen und was ſie daneben vor 
herrliche Vortheile genoſſen. Aller Augen ber hohen 
“nd niedrigen, geiftlicher und weltlicher Haͤupter toa 
ren auffie folchergeftalt gerichtet / bag nicht nut bero 
“vorgeſetzte fondern auch anderein gleicher Gemein 
fchafft (tebenbe von ihnen zu ben wichtigften Sachen 
«mit gegogentoorben, Die toenigfte Handlungen fin: 
det man ohne fie angefangen und mitibrem Zeugnüß 
«be(tátdet; zumahl da viele derfelben bet ihnen felbit 
“in ben Klöftern vorgenommen. Ja / man hat wohl 
«bie Haupt-Schlüffe und Brieffichafften an diefe Der: 
“ter zu. der. allerficberften Verwahrung beygeleget. 

sah | 8S- Dies 





Vorrede. | 
“Dieſes aber alles gefchahe in Abfichtihres von vielen 
«gerübinten Wandels und herrlichen Wiffenfchafften, 
“welche fich faft alle in die Enge und Stille der Klofter- 
“Mauren gezogen, und wie ehedeſſen bie Griechenvon 
“Den Egyptiſchen Prieftern alle Weißheit hohlen müfz 
“fen, alfo auch gareine lange Zeit bie Künfte allein in 
«pen. Klöftern getrieben und von dar zu erlernen wa⸗ 
“ren 16» So weit dieſer gelehrteTheologus,melcher 
gar gründlich von dem Nutzen / der aus folchen Brief 
fchafften erwaͤchſet / urtbeilet, Die neucfte Probe lieget 
am Sage in J. ©, Horzs jüngft publicirten Tractat 
vondem Gburamb Fürftl, Saͤchß. Edlen Erb⸗Be⸗ 
ambten. In Wahrheit; c8 würden viele Luͤcken in 
Diefer Materie gurücke bleiben, too nicht bie Klofter-Ur: 
kunden ung auch darinne su ftatten kämen. Wie fib 
denn die Genealogie und Geographie daher haupt⸗ 
ſaͤchlich erholenmuß. Wiewohl hiervon / als einer uns 
firittigen Sache, weiter su handeln nicht noͤthig iſt. 


S. 3. Zwar iſt mir gar nicht unbekandt / weſſen mau 
fib ehemahls bey dieſer Art Schrifften beſorget/ als 
ob nemlich denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen nut ein Appe- 
tit dadurch duͤrffte erwecket werden / mit Gelegenheit 
ſolche Stiffter und Kloͤſter wieder zu ſuchen und an ſich 
zu ziehen. Dahero ſind denn auch die alten Briefe 

von manchen Perſonen verſtecket worden / welche an 
n E gewuſt / 


| Dorrede, ico 

gewuſt / was fie bedeuten/ andernaberdochnicht ver 
goͤnnet haben, hinein zu fehen. Man hat fich aud) 
mwohlgar eingebildet / ineinem jeden Stüd.alten Der: 
gamen waͤren lauter Arcana domus eingefchloflen / 
weswegen bem Pofleflori ein groffes Prejudicrum 
koͤnte zugezogen werden, tocan (olde Sachen heraus 
gegeben würden, und was dergleichen Einbildungen 
mebrfepn. Allein diefe Einfaltiftiegiger Zeit ziemlich 
verſchwunden / ba man mebralé zu wohl weiß / mas 
groſſen Herren / vermoͤge des theuer erworbnen Reichs⸗ 
und Religions⸗Friedens zugehoͤret. Man machet ſich 
auch einen weit beſſern Begriff bom Roͤmiſch. Staat, 
nachdem die Erfahrung lehret daß in jener Kirche 
eben fo wohl in diefem Studio mohl-verfirete Männer 
leben ; welche auch von unfern Landen ohne unfre Bey⸗ 
bülffc oie ſchoͤnſte Nachricht bereits voraus haben. So 
ift man auch in demStudio diplomatico fo weit font 
men; daß die Schloͤſſer welche fonft vor denen Reli- 
«vien des Alterthums und andern Urkunden gelegen, 
gar gern geöffnet werden, indem die Eitelkeit ber alten 
Beyſorgen am Tage liegte. 


$. 4. Und gewiß / man muß dißfals bie groſſe Ver⸗ 
aͤnderung / die zu unſern Zeiten geſchehen verwundern. 
Denn / da man ehemahls kaum ein und anders altes 
Document gewahr tourbe; und nur einige wenige Au- 
| | 5 tores 








tores faft alleine durch die Publication folcher in die Al⸗ 
terthuͤmer lauffenden Nachrichten, ihren Namen und 
Ruhm hatten / fo feben wir ießo davon gange Centu- 
rien. Die Brieffichafften des Klofterss Dobrilug / 
jum Neuen Werd’ / des Stiffts Halberſtadt / 
1. 0. m. hat der Herr. geheimbde Rath von Ludwig 
in feinen Reliqviis MSS. in groffer Anzahl vor Augen 
geleget das Qvedlinburgiſche Archiv liefert uns 
bet (cl. Keziner in feinen Antiqq. Quedlinburg. mit Di- 
plomatibus durd) viele Secula, die Hiftoria Frifingenf. 
de8 berühmten Maichelbecks führet ung in die Urkun⸗ 
ben ber álteften Seiten / Desgleichen vor ihm die beyden 
Pezi in Defterreich/ wie auch der P. Anton. Steyerer 
inder Hiftoria Alberti IT. gethan der mübfel, Schan- 
zat bat uns den gangen Tomum Traditionum Ful- 
denfium und in feinen Vindemiis eine groffe Menge 
Urkunden vondem Klofter Reinhardsbrun / &ae 
pellendorfl/ u.a. mitgetheilet/ G.C. Johannis Spici- 
legium Tabularum veterum liefferf ung dag Diplo- 
matarium von dem S.Diſipodi-Kloſter u. dg. Am al⸗ 
lerneulichſten finden wir indes Serm Hoffrath Men- 
kens Script. Rer. German. etliche hundert Diplomata 
derer Klöfter Chomburg/ Capellendorf / Ol⸗ 


BR 
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disleben / und andere. Unb es ift gan unnótbig/ 
dieſe und dergleichen bekandte Dinge alhier weitlaͤuff⸗ 
tig zu wiederholen. | 


— $ 5. Man würde fichaber gewaltigirren/ / wenn 
manglauben wolte,daß diefer an fich fo groſſe Vorrath 
sur AusführungderKirchen-Hiftorie mittlerer Zeiten, 
zumahl in hiefigen Landen/ zureiche. Es mangelt ung 
hierinnen noch ſehr viel. Wer an einem Theile die An⸗ 
zahl der Stiffter und Kloͤſter des Meißner⸗Landes bez 
dencket / darauf wir uns oben aus dem Albino bezogen 
haben, und hingegen betrachtet, daß nicht einmahl von 
etwa Zehen derſelben eine ſattſame und mit hinlaͤngli⸗ 
chen Urkunden beſtaͤtigte Beſchreibung heraus kom⸗ 
men ift, ſondern des fel, Leuckfelds Hark-Klöfter 
noch immer den Vorzug behalten, der wird mir auch 
sugeftehen/ daß noch die allermeiften Alterthümer uns 
ferer Lande im finftern liegen’ und ung unbefanbt blei⸗ 
. ben. Wahr iſt es / die fatalen Läuffte der Seiten/toicaud) 
bet ſchaͤdl. Bauren⸗Krieg in 10ten Seculo hat / zumahl 
in Thuͤringen / manche ſchoͤne Sachen verderbet. Aller; 
maſſen es oͤffters eben alfo ber gegangen foie in dem 
Kloſter Walckenried / von welchen nur gedachter 
Leukfeld in deſſen Antiqq. dis I. pag. 459. di^ 

E: , 2 CC ie 
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“Die Meß⸗Buͤcher und andere groſſe Volumina 
‘legten die Bauern an ſtatt der Schritt⸗Steine in ben 
«Sotb; unb giengen über ſelbige / als ͤber eine Bruͤ 
«debín; bit Manuſcripta NB. und andere herrliche 
“Brieffſchafften ſtreueten fie ihren Pferden unter und 
«oerübten allen Greuel26,, Was Raub / Feuers: 
Brünfte und andere Unfälle verurfachen/ iff offenbar, — 
foit denn glaube, daß in bem benadbtbarten Frauen⸗ 
Prießnitz die Klofter z Nachrichten eben auf diefe 
Weiſe verlohren gegangen ſeyn darüber Strz». in -— 
Hiftor. Pincern. cap.3. pag. 96. und cap. 4-Pag.104 - 
und u2, nachzuſehen. Dem aber ungeachtet bürffte 
annoch bier und da manches (teden; fo uns die Zeit 
offenbahren und vorlegen wird, | 


6.5. Danun / wie gedacht / dieſe Arbeit aus Liebe 
des Vaterlandes angetreten / fo habe zwar in Aufſam⸗ 
lung noͤthiger Beyhuͤlffe nichts geſparet. 


$.6. Doc) fo viel auch dißfals Muͤhe von mir an: 
gewendet worden / ſo habe mich dennoch mit weni⸗ 
gen Subfidus begnügen muͤſſen/ welche entweder 
hohe Patroni zukommen laſſen, ober ſich ſonſt hin und 
wieder gefunden haben. Denn es ift zu bedauren/ 
| PT daß 
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daß bie erften amd aͤlteſten Documenta von diefem 
Klofterentmeder gar nicht mehr vorhanden, ober auch 
an ihren Drehen veft verfchloffen/ oder wohl gar aus⸗ 
waͤrts ehe / als in unſern eigenen Lande anzutreffen 
ſeyn. Zwar habe vermeynet / der vortreffliche Herr 
geheimbde Rath von Ludwig zu Halle wuͤrde viel⸗ 
leicht ben Liebhabern hieſiger Alterthumer zuvor Fonte 
men. Denn als derſelbe ſchon vor ſechs Jahren den 
vierdten Tomum von ſeinen Reliqviis MSS. heraus 
gab; machte Erin der Præfation $.18. pag.31. eine gu⸗ 
te Hoffnung. So lauten feine Worte: Meditor Ger- 
maniam Sacram & hoc fine congeto fcriptaillos Ger. 
. maniz Epifcopatus illuftrantia, qvibus adhuc de- 
fuit lumen - - - Gleíd) barauf; nachdem wegen bes 
Stiffts Merfeburg Erinnerung geſchehen / fábret ev 
- weiter fort : Abfolvere animo inflituimus alios 
etiam qvosqve Germaniz noftre , nobilioris ordi- 
nis, prafulatus. Nam in futuro femeftri profta. 
‚bit Naumburgenfis five Cizenfis , qvem feqventur 
proxime Argentinenfis & Aichfladienfis, de qvibus 
infigniora nobis monumenta, qvam in aliis. Al⸗ 
kin. binnen fo vielen Jahren / da mittler Weile biefe 


To- 
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Tomi continuiret worden 7 iſt dennoch von denen 
Naumburgiſchen Antiqvicäfen ie nichts m Ie 
ſchen kommen. 


$ 7. Und ſo haͤtte mid) vielleicht von meinen 
Vomalen gat ſollen abhalten laſſen/ dafern mich nicht 
erinnert; bag c andern weit gefchicktern Männern 
für mit nicbt viel beſſer ergangen. Der Saͤchſiſche Hi- 
ftoriographus Kraut hat bey, feinem Alt ⸗Zelliſchen 
Kiofter-Chronico vor wenig Jahren groflen Fleiß 
angetoenbef; unb muß dennoch befennen/ bap matt 
barinnen nicht alles in numerato antreffen werde / 
foa zu einer vollkommnen Gefchichte gebóret. So 
bat aud) oben=gedachter feliger Lexkfeld (der fid) in 
diefer Art Schrifften befonders herfür gethan) bey 
manchem Stiffte nur wenige Bogen bepgebradbt ; 
welche bennod wohl und begierig ſind aufgenommen 
worden. Maſſen es ja vor die Nachkommen weit beſſer 
Hf aud) nur etwas / als gar nichts anmercken. 


$.8. Snübrigen bitteben wohlgeſinten Leſer / 
dafern indiefer Beſchreibung einige Dinge, wie zum 
Exempel das Ehren⸗Lied auf dem Ritter St. Geor⸗ 
gium, 








gium/ und dergleichen, alé — Kleinigkeiten an⸗ 
ſcheinen oder gar hie unb da gewiſſe Fehler einge⸗ 
fchlichen ſeyn follteny bag derſelbe in Anfehung jener 
fich fo weit begreiffen wolle; indem offtermahls auch 
folche Dinge Liebhaber finden welche Diefelbe zu wiſ⸗ 
fen verlangen: Was aber biele&tere betrifft, fo wer; 
de e8 für eine groffe Wohlthat ſchaͤtzen / wenn ich der⸗ 
ſelbigen halber beſcheidentlich erinnert werde / denn in: 
dem mehrentheils in Finſternuͤß tappen müffen; ſo iſt 
alle und jede Umſtaͤnde der Geſchichte nach der lautern 
und unverruͤckten Wahrheit zu überfehen, wohl über 
mein Vermögen geweſen. 


$. 9. Hiebey laſſe es dißmahl bewenden —*5 
dieſe Probe der Hiſtorie von hieſigen St, Geor⸗ 
gen⸗Kloſter gütig aufgenommen werden ſollte / 
duͤrfften in kurtzer Zeit die Hiſtorien auch von dem hie⸗ 
ſigen St. Moritz⸗Kloſter / wie nicht weniger denen 
Kloͤſtern Boſau/ Roßleben / Memleben / u a. 
geliebts tt! nachfolgen. · Womit meinen Leſer 
der Gnade GOttes hertzlich empfehle. Geſchrieben 

NYgrmburg/ b den 18. ko: 1728. 


Ulri- 





liess Obreche‘ in Pre Ren, Alfa 


- Veritatem & é tenebris eruere, in inaquaqve | re 


arduum & fupremum humanz mentis opus eft, 


fed nuspiam plus difficultatis, aut prafidiorum mi- 
nus-habet , quaminHiftoria.. Alibi acre ingenium, 
induftria meditando indefeffa, ipfum deniqve ten- 
pus valent, & lucem fepe obfeuriffimis inferunt. 


Ar rerum geftarum memoria, bi neglectum femel 


vel fraudibus corrupta ef? , nulla plerumqveconji- 

ciendi folertia , nulla cogitandi affiduitate poteft re- 

ftitui, eamqve multo etiam profundius Pro ve- 
u fer tid aoo 
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Hiſtoriſche Beſchreibung 
| Nn UNS, 
Kiofterd zu St, Georgen vor Naumburg. 
ER Das I. Capitel. 
Bon des Kloſters Stiftung und denen 
darein geſetzten Ordens⸗Perſonen. 
C2 hat dieſes in vorigen Zeiten febr beruͤhmte / 
nunmehro aber gang und gar. zerftöhrre 
à Mönds-Klofter auf einem. mittelmäßigen 
‚Berge vor der alten Biſchoͤfflichen Handele- 
Stadt Naumburg Abendwärts geftanden, 
in fo einer Begendy ba der Profpectnach dem Saal-Strom/ 
gegen über liegenden Bein - Gebürge und angrängenden 
— Landſchafft überaus angenehm und luſtig 
62Vor bie Stiffter deſſelben werden nicht ohne 
Grund gehalten a) Eccardus, erſter Marggraff zu Meißen 
1,Ch.%loft. Hip, : A und 

















2_ "Cap. 1. Don des Mlofters Stiftung 

und Thuͤringen mit feiner Gemahlin Svanhilde, fó er als 
Ditmari, Marg-Grafeng zu Caufíg; Wittbe gebepratbet, 
wie aud) feine Söhne Zermannusund Eccardus II, n Erz 
mangelung b) des ordentlichen Fundation-Briefes fan man 
fid) nicht allein auf dasjenige Diploma c) beziehen, welches 
der feel. Sagittarius feiner Hiftorte von Eccardo IL. Sect. 16. 
g.5o.ed.nov.einverleibet hat fondern aud) auf bas oͤf⸗ 
Fentliche d) GrabmahlEccardi, welches Anno 1400. annoch 
unverlegt mitten in ber Kloſter⸗Kirche zu ſehen gewefen it 

benebſt deſſen Statuen und Waffe. 7 iig 
j j DEIN n 


3) Die Hiſtorie Eccardi hat der ſeel. Sagittarius heraus gegeben zu Je⸗ 
na An. 1675. Wobey wir annoch erinnern, und zwar bep der Hiftoria 
Eccardi II. Sect. 17. p. sr. daß / was den Samen, des treuen Ec- 
sards, anbelanget, derſelbige auch in einem Diplomate Conradi Sa- 
liei von An. 1029. ( welches der berühmte P. Bern. Pez aus einem 
Codice MS. Zwetlenfi excerpiret)unter andern zu [een ſey, denn fo 
lautet Dajfelbe: Conradus- Jmp. Aug.- interventu ac petitione- 
Gifelae impevatricis- Henrici Regis- nec non fidelirnoftri E KK E- 
HARDI, Comitis, traditionem Exrze// Ducis fufcepimus (fcil. 

Wigzenburch) v. bie Fraͤnck. Ada p.633. und eszäs. 

b) Diefer Mangel und Verluſt alter Uhrkunden ruͤhret mit hervon 
den. Cinfallen der alten Wenden und dergleichen Voͤlcker in hiefige 
Lande, bey welchen wohl eins und das andre mag verwahrloſet 
feyn. Man muß dazu fe&en verfihiedene Brände, al An.1492. 
ba es in Dem Kloſter ſelbſt, An. 1532. da es auf der Herrn⸗Freyheit 
brannte, und toas ettoa bey der hohen Stiffts⸗Kirche aus Denen 
ältern Zeiten übrig war, Coermutbfid) auch in Sachen unſers Klo⸗ 

fier ) Jammerlich. vergebret wurde, auffer was ineinem Gewoͤlbe 
ubrig blieb. Der folgenden Kriegs⸗Zeiten, da die Spanier 1547. 
dasKlofteranfteckten, unb An. 1636. da bie Schwediſche Pluͤnde⸗ 
‚rung gefihahe, zu gefehweigen. Was ja endlich conferviret wor⸗ 
den / befindet fid) an verſchloſſenen Orten, vielleicht auch auffer 
biefigen: Landen z zumahl zw Srepfingenz wegen Des er Bi⸗ 
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und Ordens -Derfonen. ? 3 


ſchoffs Philippi. Solte der gelehrte Benedi&inet P. Meichelbek feine 
Hiftoriam Frifing. vollends zu Ende bringen, würde fid) ein mehr 
veres offenbahren. É | 
c) Es bat ſolches gegeben Kayfer Henricur II. im Jahr 1ost. und ge⸗ 
bendet unter andern, quod duo Principes, videlicet Hermannus 
Marchio & frater ejus Eckebardus hereditatem fuam Deo & beatis 
Apoftolis Petro & Paulo per manum ipfius Imperatoris (Cunradi) 
contulerunt, & in ipfaforumregale, Ecelefías, congregationes cle- 
vicorum , monachorum , monialium conftruxerunt &c. Hier fc&et 
Sagittariurbingu : Quod ad Ecclefias Numburgenfes attinet, iniis 
forte locum habuit zemplum S. Georgii:. Er ziehet aud) an bie Wor⸗ 
te Fabricii in 1.3, Orig. Sax. da er alfo f. 404. fehreibet: Hunc (Ec- 
eardum IL.) in fumma omnium Annalium incertitudine & varietate, 
templi Numburgani & (ut alii volunt) edis etiam Georgianæ ftatuo 
auctorem. : 
4J) Der Zeuge beffen ift Jo. Tylich , welcher Probft in dem Moritz⸗ 
Kloſter vor S taumbiurg gewefen , und gegen Ende Des XIVten bif in 
DAS XV. Seculum gelebet hat. Sein Chronicon Misnenfe hat der bez 
ruͤhmte L F. Schannat in feine Vindemias Literar. unb zwar in bie an- 
bte Colle&ion gebracht, wofelbft £. 75. dieſe Worte qu leſen fen: 
Poft mortem Dithmari primi Marchionis Lufatiae ejus Relidtam, 
Suvanabildam accepit Eckebardur, Marchio Thuringiae,qui fundavit 
Nuemburgenfem Epiícopatunr & Monafterium S. Georgii ibidem, 
ubi ejus fepultura cum uxore Macbtilda hodie in medio Ecclefiae 
cernitur & eorum ftatuales imagines cum eorum armis. Die Worz 
fe; cum uxore Machtilda, müffen verfälfchet ſeynz indem dieſe 
Machtilda nur eine Schweſter Eccardi II. und Tochter vielmehr Ec- 
. «ardil.getoefen ; wieder Autor felbft-bald hernach fchreibet; Theo- 
 dericus exMechtilde filiaEckebardi Marchionis deEkkirsberg genuit 
4ex &c. Sebiger Zeit fiehet man unterfchiedene Statuen in der Stifts⸗ 
unb DomsKirche albier; Darunter fich Eccardus II. und Hermannus 
befinden, und bat der feel. Zaderus in feinem Chron dafuͤr gehalten, 
man habe fie aus dem Georgen⸗Kloſter dahin gebracht, welches jedoch 
zweiffelhafftig iſt. ©. Albin: Meißn.Chr. T.ıo p. 24108 er affo (doch 
etwas falſch v. Sagitt. l. c, S. 14. p. 48.) ſchreibet: Eecardi Marggr, 
34 Meiſſen und Thuͤringen TAB 199er Statua , mit 30 
a 2 f 








4 Cap. I, Don des Aloffers Citifftung 
Wapemrock ober Briegssmantel/ mit einem andern Mantel 
orüber uͤmgeben / ſtehet noch in der ThumsRirchen zu Naum⸗ 
burg / wie auch Fabric. inAnnal.Misn. gedencfet. UndinTir.22 p. 571 
faget er: Die Meynung von Fzcardo I. (daß er Stiffter des Klofters 
ft) bált man für wabrhaffter, wie er denn ſamt feinem Ge⸗ 

mahl in Rlofter Se. Joͤrgen foll begraben liegen. conf. Chron. 

March. Misn. in Ludwig. Reliq. MSS. T. 8. p. 187. allwo der Autor 

einerley CfBorte mit nur gedachten Dlich brauchet, nur daß evoor 

bie Mechtildem bie Svanbildem und zwar gar vecbt fe&et. Es ftehet 

auch diefes Chron. in Struv. Adtor. Liter. ex MS. P. 7. und Mencken. 
Scriptor. Rer. Germ. T. II. vollftändiger. — It. Jo. Jfenachb. Ad. 
Præſul. Numb. in Paullin. Syntagm. p. 132. ; * 

$. 3. Sn Anfchung nun biefer Stifter behalt diß Klo⸗ 

fter einen befondern Vorzug. Allermaſſen von der Mech- 

tild, des Eccardi 1. Tochter ; der Stamm- DBater 2) aller 

iesigen Durchlauchtigſten Marg-Grafen zu Meißen, Timo, 

aebohren worden, — | u | 

9.4. Site 


a) Die Genealogie des Eccardi bat nechſt andern unterfuchet bet eher 

malige Nochliger Superint. Graunsus in Comm. de Antiq. oppidi 

- Rochlitz c. 2. S. 6. welches Scriptum an M. S. G. Heinens Beſchrei⸗ 

bung von Nochlitz angebánget ift; gleich wie Diefet Autor auch 

feloft c. 9. p. 99. Davon handelt. Wir wollen biefen Heinen Ente 
wurff hiermit beyſetzen: | 
Guntherus 


j 
Eccardus -- Svanhild 


l in 3. 4 4 ; $ 6. 
Hermannus. EccardusII. Günther. Luitgard. Mechtild. Oda. 
Diefer Mechtild Gemahl war Dietericus II. 
| 
Timo. 


Cunradus de Wettin, Stiffter des Klofters auf. bem Petersberg 
hinter Dale. v,Chron. 





sow gno Ordens Perfonen. $ 
v. Chron. Mont. Seren. ad An. 1171. Und Sagittar. Hiflor. Eccardi I. 
Se. 18. $12. und 1088 nur neulich gar genau J. G. Hornius in feinem 
Henrico illuftri p. 21. angemercfet. It. Hübn. Tab. 154. 
G. 4. Symmittelft iff unfer Eccardus nid)t gu confundi- 
ren mit Ecberto, Marg-Brafen zu Sachſen, wie ſolches von 
unterſchiedenen altern und neuern Scribenten gefchehen ift, 
Sie find aber verfübret worden, beydes burd) die Aehn- 
lichkeit des Namens / als aud) derer von Beyden verübter 
Händel, wienicht weniger burd) bie uber Beyden ergange- 
ne gewaltſame Todtes-Art. Beyde haben fid bem Kaͤyſer 
widerfeget: Allein mit Unterſcheid. Eccardus dem Känfer 
Henrico II. weldyer fonft gemeiniglid) Sanctus a) genennet 
- wird: Ecbertus aber Kaͤyſer Henrico IV. Beyde find zulegt 
überfalten und erfählagen worden, aberaud) an unterfähie- 
denen Orten. Eccardus ín dem Klofter Polde, b» in Sür- 
ſtenthum Grubenhagen / am bare gelegen, und zwar c) 
Anno 1002, Ecbertus hingegen auf der Hogeword in feiner 
Mühl Eifenbüttel, unweit Braunfhweig im Jahr 1090, 
Gr i(f mit groffen Eeremonien in der von ihm und feinem 
Vater Ecberto Sen. geftiffteten Kirche/ Sanct Eyriaci, in 
Braunſchweig begraben worden, wiewohl deffen Bebeine 
in der Kirche St. Blaſii jetzo beygeſetzet find, d) 6.8 
( (, s. Se^ 


a) Er bat fich auf bem Convent zu Froſe Ceinem Magdeburgifchen 
Städtgen , unb damahligen curte regia oder Kayferl. Schloß ) wie 
auch zu Werla viel Muͤhe gemacht, die Stande des Reichs von 
Henrico Sancto abwendiggumachen, und auf feine Seite zu brine 

gen , mithin felbft Kayfer zu werden: ie er fic) Denn auch bereits 
einiger Orthen als einen König aufgefübret. hat. ele Diermar. 
Chron. 1.5. £ 365. und 358. ed. Leibniz und Hahns Käyfer Hift. 
P. II. p. 175- 
b) Die Hiftorie diefes ehemahligen Benedietiner, hernach aber Prae- - 
monſtratenſer⸗Stiffts hat AE zu. Wolffenbuͤttel unter bem 
3 


Q'itel 
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Cap. T. Don des Bloſters Stifftung — 


í Qite[: Antiquit. Peeldeaf. heraus gegeben, Der in biefen Alters 


tbümern hocherfahrne Leuckfeld P. P. zu Groningen, fo nur diefes 
Jahr 1727. Den 24 Apr. zu fonderm Leidweſen der Gelehrten verftors 
benift. Wie unbekandt zu vorhero diefer Ort müffevoorben fep 
erfcheinet infonderheit aus Dem / was Sagittarius in Hiftor. Eccar- 
di L, Set. 16. $.3. fehreibet; Non immerito queras , qualis ille lo- 
cus, & ubiterrarum fitus, in quo tantus Princeps occubuit. Nach 
unterfchiedenen allegatis fehlteffeter; In mappa Geographica Duca- 
tus Brunfvicenf. inter Northemium & Northufam occurrit locus 
Polde: & in alia quadam mappa, quae Janfonium habet autorem, 
adhuc fignificantius exprimi, nuperrime ad me perfcripfit Dn. 
Zaderus. Wenn ap biet Sagittarius auf einen Brief⸗Wechſel mit 
Zadero beziehet, fo ift mir Derfelbige originaliter zu Handen Foms 
men, babe aber auch erfehen ; wie dazumahl, bey noch nicht ate 
fehehener Aufſpuͤrung folcher Derter, aus der gemeinen Geographie 
wenig Zroft zu nehmen geweſen, und haben fid) gedachte gelehrte 
Männer, ziemlich uͤber das Stifft Poelde,, Palithi ober Polede (wie 
es unterfchieden in ben alten Documenten gefhrieben wird) unter 
einander geangftetundbefraget. Wenn aber mehrgedachter Sagir- 
zarius fortfähret: Nec ignotus eft locus ifte Vener. Ecclefiae no- 
ftrae antiftiti Dn. M. Theophilo Colero: So iftgu wiſſen, daß die 
fer Jenaiſche Superintendens zuvor zu Dfteroda in Minifterio ge» 
ftanden, und alfo freylich Diefes Polde wohl hat wiſſen koͤnnen. 
G5. mein Numburg. Literat p. 100. Kr | 


€) Der ſeel. Leukfeld erzehlet bte Sefchicht aus demSpangenberg.Paul- 


ini. Schatenio und auch in feinen angeregten Antiqv. Poeld. c. t6. 
p- 82. mítbiefen Umſtaͤnden: " An. 1002. trug fich eine merckwuͤr⸗ 
" bíge; jedoch traurige Gefchichte in bicfem Klofter zu, als Kayſer 
? Otto ll. mit Sobte abgieng, und Herkog Heinrich von Bayern, 
> mit bem Zunahmen Der Heilige und Keufche, von denen meiften 
*Reichs⸗Fuͤrſten wieder zur Kayſerl. Wuͤrde erwehler wurde, fo 
> war hiermit Marggraf Eckhard der 1. in Meißen und Thüringen 
> nicht zufrieden , fondern hätte felbft gern das Kayſerthum gehabt, 
> yeifete dannenhero auf Duisburg zu / fich allda von einigen Wohl⸗ 
” vollenden erwehlen zu laffen, unter Wegens aber Eehrte er bey 
? pem Biſchof zu Paderborn, / Rahmens Rethario, ein, welcher ihm 
ver⸗ 





c amo Ordens» Derfonen., AN. 
»vermeldete / Daß ber Reichs⸗Tag in Duisburg nicht vor fich ges 
> hen swinde, worauf er wieder umkehrete, und nach Sachfen zu 
” seiten gervillig war. Auf der Nückveife aber Eehrte er zufeinem 
^ Ungluͤck in unſerm Kloſter Poelde ein, bafclbften ein Nachtlager 
"su halten, ein abagefagter Feind aber; Graf Siegfried von 
»Nordheim/ fo c9 treulich mit Kayfer Heinrichen II. hielte, kund⸗ 

ſchaffete ihn aus, und uͤberfiel ihn infolchem j. uno nabm ihm das 

Reben mit einem Qyager/Gpiefe. ^. o weit Leuckfeld. « Sagit- 
tarius bat in ber Hiftorie Eccardi I. Set. 16. S. v. die Umſtaͤnde der 
Geſchichte aus des Dztbmari Chronico wiederhohlet , woſelbſt allea 

. weitlaufftig zu leſen, und zwar J. 5. f. 366. ed. Leibniz... Sonſt 
fa(fet Chronographus Saxo ín Leibniz Accesfion. Hiftor. ad An. 1002. 
p 214. alles Eurß, ba er ſchreibt: Dum quique fibi pro fua parte jus 
imperii raptum ire molirentur, Eckihardus Marchio in Palithi a | 
Sigfrido & Udone peflime occifus eft, plurimique fuorum cum 
eo. Schluͤßlich ift aud) zu gedencfen, daß dieſe Mordthat den legs 

sten April gedachten Sahresgefihehen fey. Siehe Diermar.1. c. 

4) Nachdem in Rierhmepers Braunſchw. Kirchen⸗Hiſtorie P. T. 
pag. 33. bie Öefchichte von der Ermordung und Begräbniß Ecberti 
Ausgeführet worden, fo wird noch ferner hinzu gefeßet: >? Er foll | 
 "fenft ein groffer ſtarcker Herr geweſen ſeyn, tote Denn fein und 
? feines ehelichen Gemahls Contrefait, fo an ber Maner der grofz 
> fen Siren geſehen worden, fehr groß geroefen. Als im Jahr 
" 1545. dieſes Stifft zerſtoͤret, iſt ſein Grab eröffnet, baman unter. 
> dem Altar Gebeine einer fangen Perſon in einem fteinern Sarge 
” gefunden; wovon Die alten bamabfs lebenden Leute geſagt, daß 
 "Dafelbft der Herr begraben ſey, Der diefe Kirche gebauet. . Diefer 
» Sargmit den Sebeinen tft noch etwa vor achtzehen Sahren, wie 
>die Fundamenta und Grund Steine der ehemahligen Kirchen 
? ausgegraben worden wieder gefunden und aufgemacht, babenn 
? einige noch lebende Perfonen bezeugen, die gehauene Wunde in 

(o P ber Hirn⸗Schale ned) damahls gefeben gu baben. Die Gebeine 

0500 fino sufammen ín einen neuen Sarg geleget, und bey der Gertru- 

... "dis; des Marg-Örafen Schwefter in die Kirche S. Blafii beyges 
”feßet, aud) mit einem neuen fchlechten £eid) « Stein verwahret 

Won — | 











8 Cap.I. Don des Bloſters Stifftung 

55 Betreffende die Stifftungs⸗Zeit / ſo kommt 
es hauptſaͤchlich darauf an: Ob mehrgedachter Marggraf 
Eccardus I. nadjdem er ermordet war, in dieſes Kloſter be⸗ 
graben fey? Zwar, man hat wohl cbe dafür gehalten, als 
babe er fein Grab in hiefiger 2) Dom⸗Kirche gefunden al⸗ 
lein mit handgreiflichem Ungrund. Maſſen im Jahr 1002. 
(in welchem Eccardus ermordet voorben /) dieſe Kirche ned) 
gat nicht erbauet, ober die Translatio und Verlegung des 
Bißthums gefchehen war, als welche etwa An. 1029. völlig 
vor fid) mag gegangen fep. b) Wir bleiben demnach bey 
unferer Kloſter⸗Kirche. Sintemahl aus denen ältern Hi- 
ftoricis att erſehen daß der erfhlagene Eccardus von Poͤlde 
aus, burd) die binterlaffene SBittbe und feinen Sohn Her⸗ 
mannum c) nad Jena / als des Marg-Brafen Refideng d), 
gebracht / dafelbit zuerft begraben / und nachmahls nad) 
Naumburg geführer worden. Warum diefes nicht alsbald 
unb zuerft geſchehen und ob diefen Verzug der Bann e) 
verurfachet habe, wormit Eccardus befegef worden, davon 
bat man Feine gnugfame glaubwirdige Zeugniſſe. Immit⸗ 
telff aber folget von ſelbſt dag; wenn er im Fahr 1002. den 
legten April erſchlagen in Majo etwa nad) Jena / und muth- 
maßlich bey Ausgang des Jahres hieher in bie Klofters 
Kirche uͤberbracht worden, fo müfle fie nothwendig ſchon / 
zum wenigften/ guten theils acftanben haben, unbalfober 
Grund zu dem Klofter von diefem Eccardo I. geleget fepn. 
Darbey fteller man dahin, ob er ben Anfang mit biefem 
Bauy zugleidy mit dem Bau des Schloſſes Eckartsberga / 
unb alfo im Fahr 998. gemachet habe £): Gnug / daß deſſen 
Gemahlin und Söhne (und vielleicht aud) nod) ein und e) 
andere) den Bau fortgefegef und volfenbetbaben; alſo daß 
aud) ihre, als der Fundatorum und Stifter Bildniffe, wie 
oben $. 2. gemeldet, in der Kirche find aufgeftellet ua 
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CRPPRENENUNE Russ seii doit a RED EEE 
Ob nun biefe Vollendung des Kloſter⸗Gebaͤudes erft An. 
1029. exfolget fep; daran iff billig zu zweiffeln / indem fof» 
dies Gebäude wohlſchwerlich gegen die zo Fahr Zeit fan erfo- 
dert Haben. Doch wir fónnen dißfals aus Mangelder wah⸗ 


ven Urkunden ſchlechter dings nichts determiniren, 


6.6. Und 


a) Diefesbehauptet das Chron. Vetus Ducum Brunfvic. indes Herrn 


von Leibnitz Scriptor. Rer. Brunfw. T. 2.£ 14. mit folgenden Wor⸗ 


fet: Qui ( Eckebardus ) ad fundum hareditatis fuz delatus, fuper 


fluvium Salam in oppido Tene primitus eft ſepultus. Poftmodum 

in Ecclefa cathedrali Nuemborch terre folemnius commendatur. 

Ihm folget Dreferus in dem Buch de przcipuis Germaniz urbi- 
bus &c. Conf. Sagittar. Hift. Eccard. I. Sect.17. $.3. | 


b) Im Jahre r032. erfolgte die Confirmation des Kayferd Cunra- 


à ill. Sonſt fihlieffet Sagirzariur in Hiftor. Eccardi IL. Sea. r1. $ 4, 
pag. 36- nicht ohne Grund auf An. 1029. | 


©) C» fihreibet hiervon Dietmarur in feinem Chron. fol. 366. edit. 


Leibniz. Hujus( nempe czdis) fama diu (i. e. longe) mox propa- 
gata, Dominam Schvonchildam venire fecit obviam filiique ejus 
letitiam turbavit Hermanni. : Is namque - - - - - accepta nece pa- 
rentis improvifa, cum matre celeriter occurrit, patrisque cor- 
pus ingenti luctu füfcipiens, in urbe, que Jena, dicitur, fepe- 

^ diri fecit. Peta&o autem tricefimo die, Domina Schvonchilda ad 

 Mirni proficifcitur cum filiis &c. Conf. Chron. Duc. Brunfw. l. c. 

d) Fundum hzreditatis , nennet biefen Orth nur ie&t angeregtes altes 
Chronicon der Braunfchmweigifchen Hertzoge. | 


€) Davon finde ich auffer dem, was unten ſub Not..g. aus bem 


— 


—8 


— 


Bnobloch (vielleicht aus einer Ovelle) foll angefuͤhret werden, fonft 
feine Nachricht/ als in Groitfcbii defcript. Salz fluv. ed. 1584. in 8. 
Die Worte find folgende: Erat quidam de Landesberg, Eckez- 
bertus, Geronis Marchionis filius (a quo Eccersburgum caftrum 
- eft exítructum) Ts in quadam moledrina circa Naumburgum mifere 
eft trucidatus, Aa. 1090. cum effet priur anathemate, ne[cio ob quam 
eaufam damnatur. Erat tum Episcopus Cizenf. ac Numburg. Gün- 


> Xp. Aloft. Hif. $5 sherws 
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theris. Is, ut folet hoc homifium genus furere, nolebat inter 


fe&um Principem & anatbemati Pontificio ; obnoxium in loeo fa- 
cro fepelirt; ni(i prius de bonis ejus coenobium aliquod extrue- 
fetut. Uxor Eccenbérti , Svanbildis erat Regina Ungaris & pia 


ſcemina. Ea ut opitularetur marito; mox coépit in D. Geor- 


,. gii honorem écenobium praedictum ($u vorhero ftebet nemlich oben 


an dieſer Titul von unferm-Klofter; Coenobium vetus ac fere rui- 
nofum in dextra fluminis Salae extra muros Numburgenf. civitatis.) 
exftruere , cujus cum furgerent fundamenta Eceenbertus hono- 
rifice in loco, ubi erat futurum templum, eft tumulatus, alio- 
qui perpetuo futurus in poteftate Diaboli, nifi pecuniam nume- 
raffet. Es ift aber dieſes eine verworrene Erzehlung. Denn erftlich 
foitb Eccebertus verwechſelt mit Eccardo I, Davon oben S 4. gehans 
delt worden. Und menuerfaget: — Eecenbertur anathemate damna- 
tus, nefcio obquam caufam: ſo wollte felbft (agen, daß Feinetlte 
fache des Banned aus anderer beglaubter Scribenten Zeugniß bes 
fanntfey. Sollte der Pabſt dergleichen etwa über einen Feind des 
Kayſers gefallet haben, dafür etwa Eccardus I, geachtet, müfte 
aus mehrern Eyempeln erläutert werden. Meines Orthes ſehe diß⸗ 
fals nichts als fabelhaffte aberglaubifche Umftände. Daß Svan- 
hildis eine Königin in Ungarn geweſen / ift gang falfch, vermoͤge 
biefer Sefchlechts-Tafel ; — 
Hermannus, Hertzog zu Luͤneburg, * 
v. Chron, Mont. Seren. ad An. 1172. 
in Hoffmanni Script. Rer. Lufat. 


Bernhardus Dux. Svanbildis - Ditmar. March, 
y. Ditmari. Chron. bh a mir (ri medbafaes: 
Dithmar. 


J LO 

Odo. v. Sagittar. Hift. Eccard. f. 
| LN LAM SeQ.18.$.3.- | 
Des Ditbnari, als erfien Gemahls der Svanhildis; Geſchlecht 
aſt ſolgender: eau pios | 


Chri- 


x 
— — ^ 
Chriflianus-Hidda; war March. Lufat. zug 
— | Zeit Otronis 1. | 
Gero, Ertz⸗Biſchof zu Coͤln: Ditbmar -- Svanhild. 
Siehe Dizbmar. Chron. l. c. unb Hofmann. Scriptor. 
Rer. Lufat. f. 177. € 


Daß endlich,da Eccenbertus begraben toorben; erftan ben 25au 
einer Kloſter⸗Kirche Hand angefeget fey / faufft offenbahrlich wider 
- $$ Diploma Kayfer Henrici ILL. fo wir oben S. 2. angeführet has 

ben. Es fehreiber aud) nur angeregtes Chronicon. Mont. Sereni 

ausdrücklich : Mortuo Dithmaro Swanehildis ejus relicta nupfit 

Ekkebardo Marchioni, filio Günthgrid Marchionis de Thuringia, 

qui Numburgenfem fu ndavit Epifeopatum, qui genuitex ea plu- 

resfilios& filias. Woraus zu ſchlieſſen, daß Ercardus I. auch we⸗ 
gen des PTaumburgifchen Bißthums ſelbſt den erften Entſchluß 
gefaſſet bat, welcher vondeffen Sohne Eccardo IL. vollführet wor⸗ 
ben. Da nun diefes nebft dem Dom und andern Kirchen, zumahl 
auch unſrer KloftersRivche , Croie Zylich meldet) bereits An. 1029. 
- geftanben,toie FanerftlichErcenberrus A.1090 dazu verfchritten feyn? 

Con£. Jo. Tylich. Chron. Misn. welches oben 8. 2; Nor. d. zu leſen/ 

wie auch, was Chronographus Saxo von Der Fundation Des Viß⸗ 

thums ad An. 1002. etgeblet; in Leibnitz Acceff. Hiftor. pag. 214. 





Zader. Chron. MS. L.2. Cap.4, x n | | 

£ Siehe Synt. Rer. Thuring. Contin. pag. 8. wiewohl deſſen Erzeh⸗ 

Aung nicht uͤberall richtig. Peccenſtein. Thearr.Sıx. — — | 
8) Bnobloch in Hiftor. Eccardi «6. pag. 8. meldet ſo viel; Gleich 
wis er nun (nemlich Marg⸗Graf Eccardur 1.) bey ſeinen Lebe⸗ 
Seiten das Bloſter St. Georgen geftifftet; und fein Weib 
foiches bernach ausgebauer bar: Alfo iſt er auf Dergönitis 
gung des Bifchoffs su Zeig zu Jena wieder ausgegraben, und 
in das St. KeorgenzAloffer por der P(aumbivg begraben 
worden. Unter Diejenigen aber, welche nebft der Svanhilde und 
Eccardo I. das Klofter zu feiner Bollfommenheit gebracht haben, 
gehlet Langius in Chron. Ciz. fol. 156. ed. Piftor. befonderg Sıghar- 
. dum, Grafen von Defernburg, tie er allein diefen Nahmen 
angiebt, da derſelbe fonft Sizzo END Der feel, Lauren- 
2 iur 


12 
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zius, biefiget Senatoriae Re&or, fofget ihm treulich, wenn er in 


feinen Monum. Svev. in Doring. ed. Numburg. 1706. in 4. pag. 138» 
alfo ſchreibet: A. C. cloxxvrr. Cunradus Il. Eckardus Misniz Mar- 
chio & Doringie Landgravius, & Sizzo. Kevernbergicus Num- 
burgi monafterium S. Georgii condidiffe leguntur, & hujusrei me- 


^ moriam pictura confervat, quz in cathedrali cemplo (ut vocant ) 


adhuccernitur. Hunc Sizzonem Grost/chius in defcriptione Sale 
fluvii ita depingit: Sizzo fat folus truculenta facie 69 biante , & bir- 
futis labiis, firicloque gladio, vultum obvertens Ditbmaro , gerit 
in coerulea clypei area Leonem aureum erectum , cum infcriptione in 
latere dextro: Sizzo Comer Do. Aus Diefet Geftalt, (truculenta 
facie.) urtheilet Laurentius pag. 139. Dieſer taf müffe damahls 
etwa dreyßig Jahr alt gevocfen ſeyn. Air haben hierbey zu ge 
denken, daß die Statuen, tootauf fid) Groizfcbiur beziehet ; noch 
heutiges Tages in dem Abend» warts gelegenem Chor der hiefis 
gen Dom + Kirche zu fehen ſeyn, wie der Abriß jeiget Fig. A. 
pag. 12. wiedenn Sizzo und Ditmarus nach einander fteben, Sagir- 
zakius handelt bacon in der Hiftoria Eccardi 1l. Se&. 14. pag. 48. 
Er erzehlet auch aus dem Hermanno Contr. und Lamberto Schaff- 
nab. wie diefer Eccardus An. 1046. ploͤtzlich auch ohne Erben (wie 


. Anobloch in Hiftor. Eccardi 56. ed. 1690. pag. 9. bezenget) ver; 


ſtorben / auch zu feinem Vater in das Cot. Georgen⸗Kloſter begra- 


ben worden ſey. Nenn er aber wegen feines Begraͤbniſſes Das 


Fragmentum eines Mortuologii Ecclef. Numburg. (welches, wie 
ich weiß, der feel. Zaderus An. 1667. d. 14. Novemb. collationiret I 
und eren Sagittario überfchicket bat. fonft aber auf Pergamen 
gefchrieben ift) anführet, allo dieſe Worte ſtehen: Hechardus 
Marchio ob. d. Timoth. IX. Kal. Febr. fepultus in monafterio, und 
megen des Wortes, monafterio, faget: An defignet edem cathe- 
dralem, an ipfum huic jundum monaſterium, certo affirmare non 
fuftineos fo batte er nicht Urſache zu zweifeln, allermaffen wir 
nut ießo und auch bereits oben aus dem Zeugniße derer / welche vor 
alten Zeiten bie Begrabniffe mit ihren Augen gefehenhaben, ben 
Schluß gemachet, daß Eccardus II. eben wie fein Herr Vater und 
Frau Mutter, und denn vielleicht auch Sizzo eon Kefernburg, nebft 
andern Wohlthaͤtern/ wuͤrcklich in diefes Kloſter muffen ono 
worden 


|. uno Ordens» Perfonen. 13 
toorben feyn. Der Brief⸗Wechſel / welcher biefer Bilder halben 
zwiſchen Sagitrario und Zadero vorgegangen, und in gedachter 
Differt. oder Hiftor. Sed. 14. pag. 49. vermeldet wird, gefchahe 
An. 1679. die 17. Februar. wie ich folchen gelefen ; darinnen gar eine 

gruͤndliche Befchreibung enthalten, fo aber allbier zu wiederhohlen 
nicht noͤthig iſt. Es finder fic) aud) eine Erklärung berfelben in 
Schlegel. Trad.. de Nummis Gothan. & Cygn, pag: 148. Jedoch 
noch einmahl auf oben angezogenen Laurentium zu fommen, ba et 
fchreibet: An. 1027. Cunradus, Eccardus, Sizzo monafterium S. 
"Georgii condidiffe leguntur, fo wäre gut gewefen, wenn er gemele 
— bet, wo dieſe (pate Jahr⸗Zahl und Zeit des Kloſter⸗Baues zu lefen, 
maſſen folche, wie toit bereits gemeldet, mit Feiner Gewißheit 
- Tan angegeben werden. UA 447 afe eun. 1 
6$. 6. Und alfo nahme nun diefe Klofter-Stifftung ifs 
ren Anfang bey bem Eingang des eilfften a) Seculi, einer Zeit, 
darinnen alles gleichfam von einem gang uͤbergroſſem Eyfer 
vor geiftliche Stiftungen entbrannt ware. Allermaffen die 
Hiſtorie bezeuget bag dazumahl, und. folgender Zeit die 
meiften Klöfter und Abtyeen errichtet worden / zwar aus 
trifftigen Lirfadyen unb einer b) guten Intention, wiewohl 
der Ausgang gelebret hat, daß diefelbige nicht eben allezeit 
undaller Orthenerreichet worden. Giche Leuckfeld. Antiq. — 
Poeldenf. pag. 7.1.0.1. Zumahl Krazz, Altzell. Chron. 
. P.r. pag. 48. unb 53, Lr $. 7. Bon 


— — nn — — — — — — — — — — ——— — — — — 


a) In der Hiftoria Monafterii Formbacenſ. welche Angelus Rumplerus 
abgefaflet, der P. Pez aber in feinem Thefauro Aucedot. T. I. P. 3. 

f. 425. aud Dem MS. publieiret hat, werden befonbere Lrfachen ber 
Klofter-Stifftung diefer Zeiten angefübtet; nemlich: Man habe 
geglaubtz ba 1000 Jahr nach Ehrifti Geburt verfloſſen, fo werde 
das Ende ber Welt einbrechen , da e$ mun nicht gefchehen, fo habe 
man mehrere Andacht gebraucher, daß e8 Fommen müchte. In⸗ 
gleichen fep der heil. Bernhardus umher gezogen, und die Menſchen 

zu ſolchem heil, Lebenermahnetzc, Die Zeiten waren aud) fchifma- 
riſch wegen der Segen Pabfte getvefen u. f. f. b)Man 


a 
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b) S9tan fan aber auch nicht leugnen ; daß bie Einbildung Der Seelig⸗ 
feit gat. viel darzu beygetragen habe. — Balduinus, Pius genannt; 
Graf in Flandern, ift ein Gyempel. Denn fo ſchreibet Miraeus pon 
ihm it Cod. Donatr. piar. ed. Bruxell. 1624. p. 196. Nihil alicui Dei 
cultori magis valet elle ad falutem animae € corporis falubre, quam 
Ecclefias ad honorem Dei ejusque fandorum edificare. | 


— 6. 7. Bon ber Gelegenbeit/ melde zu Erwehlung 
des Kloſter⸗Platzes gegeben worden, trägt man fih mit eis 
ner alten ungewiffen Tradition, welche in Georg. Groitfchis 
Defcript. Sale fluvii, (fd wir bereitsoben $. 5, Not. e, anges 
führet haben) erzebler wird. — Gr meldet nemlich / =) daß; 
‚als man fíd) wegen der Stelle berathſchlaget habe, wohin 
bas Klofter follte gebauet werden, fo babe man auseinem 
Kae Haufe einen Raben ausfliegen laſſen mit dem 
Vorſatz / wo er fid nieder laſſen wurde, allda wollte man 
anfahen, das Klofter zu erbauen, Dahero ftebe aud nod) 
heutiges Tages ein Rabe in Stein gehauen an der Kirch⸗ 
Mauer, Damit aber diefes alles nod) mehrern Glauben were 
Diene,beruffet fid) Grosz/ch auf bic Erzehlung des legtern Abts 
S bomá Hebenftreit, Allein der gute Abt kan es aud erzeh⸗ 
let haben / wie er es von feinen Brüdern gehöret/ unb ohne wei⸗ 
fcn Beweiß angenommen bat/ zumablman fid vor-Zeiren 
ohnediß bep Stiftung der Klöfter mit Wunderwercfen: felts 
famen Fällen, oder Erſcheinungen zu tragen b) pflegte. Der 
feel.Zaderus ſchreibet in feinem Chron.MS. ausdruͤcklich: Dies 
ſes Rabens Bild babe ich nicht fönnen zu feben bez 
fommen. — So ſelbſt, ohngeachtet ich bie Klofter- Kirche 
annoch völlig in ihren Mauren geſehen / weiß bennod nit; 
daß jemahls dieſes Bild wäre gezeiget worden, wornad fid) 
boc, wie fonft bey Wahrzrichen geſchicht / wohl ein jeder 
wide gewendet haben, Wiewohl ba aud gleíd) Be 
h wurde 
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winelid an dem Kiofter geftanden haben follte , fo fónte 


bennód) nad) bamabliger Zeiten Art, demfelben diefe Bes 
ebenheit e) angedichter worden ſeyn / ob es gleich aus andern 

Urſachen angefegt gewefen ware, ir 

á i fa N d y 8. ie 


3) Seine lateinifihe Worte find dieſe: Cum vero deliberaretur de 
loco cœnobii extruendi miílus eft a domo quadam corvus eo.con- 
filio, ut, quo ille refediffet loco; illomox coenobium extruiin- 
choaretur; In hujusrei teftimonium hodie adhuc apparet foris in 
Templi muro corvus den inciſut. Haec memini me audire ali- 
quando a Rev. in Chrifto Patre ac Domino Thoma Hebenſtreit docio, 

|. pio, juxta ac liberaliffimo ejusdem Coenobii Abbate. | 
b) Hiervon nureinige Exempel zu geben, fo erzehlet Andr. Presbyter in 
feinen Chron, Ratisbon. bey Dem Pez in Thef Anecdot. T. 4. P. 2. 
fol. 432. wie Qauben; welche Reißig im Munde getragen, den 
Ort jum Kloſter Büren angezeiget haben. Don dem Nonnen 
Kloſter Dillenteutb/ im Nuͤrnbergiſchen Gebiete; gedencket Bru- 
ſchius de Monafter. Germ. p. 361. wie eine liebliche Stimme den Ort 

angedeutet. Leukfeld in Antiq. Halberftad. in der Vorrede p.20. 
führet an, wie dem Biſchof Hudegrim ein Engel zu der Stelledes 
Stiffts Halberftadt gerufen. Alſo bat ein gewifler Ort, Eulen⸗ 

dorff / den Nahmen von einem Eulen⸗Meſt. Das Schloß den 
neberg, feinen Nahmen von einer allda niftenden Wald⸗Henne. ac, 

"v. Kzaut, Altzell. Chron. P. 6. pag. 32. u. a. m. | | 

c) Wie folche Bilder offt gang wider den Sinn derjenigen, fs fie vers 

fertigen laffen, ausgebeutet werden Eunnen ‚Davon bat nut neulich 

. bet Herr von Eccard eine Probe gegeben, bey einem Steine unter 








denen Ruderibus des Klofters Holtzkirchen befindlich, Auf ben» . 


felben ift ein f£inborn / welches eine Manns Perfon mit ihren 
Haͤnden haͤlt. Sierausift eine Tradition entftanden, als o6 das 
Kloſter etbauet ware , nachdem des Troandi, eines Fürften und 
^. Legaten,, Caroli M. einiger Sohn, auf der Jagd von ſo einem 
un Thiere ware erwuͤrget worden, Nonae Diesel. Fuldep 

TT EU | | | d 925» 











16 ^. €ap.l. Donden Ördens-Perfonen —  — 
f.95. und won Eccard, Animadv. in Schannat. Dioecef. ed. Wuͤrtz⸗ 
burg 1727, fol. 71. allwo biefe fabelhaffte Deutung gar anders aus» 
geführet und swiderleget wird. * | 

$. 8. Die Ordens⸗Perſonen / womit das Kloſter iſt 
beſetzet worden / waren von dem Orden des Heil. Benedicti / 

(welcher au Ende des sten und Anfang des ofen Seculi 

gelebet Dat» und wurden dahero die Benedictiner a) gc 

nennet. Das Leben diefes Heil. Benedicti felbft, oder aud) 
die Stiftung und Hiftorieb) des Ordens alhier zu erzehlen/ 
wäre eine uͤberfluͤßige Weitlaͤufftigkeit und fan ander- 
wärts nachgelefen werden. Kurs: diefer Orden / wie ein 
gelehrter Mann o ſchreibet / ift roegen feines Alters o ber 
erſte , wegen der Güther o ber reichfte, unb wegen 
^ber9Renget ber ſtaͤrckſte. Diefes einige iff zu gedencken / 
bag die Regula. St. Benyedicti fo) wie fie in einen bereits 

im sten Seculo fo wohl Rateinifh / als aud) mit der Inter- 

linear-Verfion in alter teutſcher Sprache durd) Keronem, ei⸗ 

nen Mönd) / (welcher An. 720. in Klofter zu St. Ballen in 
der Schweig gelebet bat) verſehenem ; und in nur gedachten 

Kloſter befindlienMS. enthalten ift; nur vorm Jahre dem 

1. Tomo deg Thefauri Antiquitatum Schzktersdurdy Herr D. 

Scherzium fet einverleibet worden, Ein herrlicher Schatz 

ausder Antiquitaͤt! Faſt eingleidhesMS. derfelben von 600 

Jahren hat der gelehrte Benedictiner Mabzllon in bem Klo⸗ 

Kec Moury bey Eofinig angefroffen. 5 d P etd 
| : | nm '$.9. Und 
a) Alfo lauten bie alten Diplomata: INos - - - - totusque con- 
ventus Monafterii S2. Georii prope Nuemburg ordinis 
dti Benedicti. ) aepiida | 
1439.) Wir 22^ des Elofters ſente Jorgii vor Muem⸗ 
burg fente Benedictus ordin. 


1444) 





bes Klofters St. George. 17 
1444-) Wir ⸗⸗⸗⸗des Cloſters zun ſente Jorgen ſente Be⸗ 
nedictus Ordens eor Mumborg gelegin. 

b) Dan febe Mabillonii Acta ſanctorum Ordinis Benedictini, wie auch 
deſſen Annales hujus Ordinis: Hoſpinianum de Monachis u. a. zu⸗ 
mahl Langium in feinem Chron. Citiz. in des Piſtorii Colle&ion, 
welche durch Herin Hoff⸗Rath Struven in Sena nur vorm Jahre 
von neuem zu dem Druck beforbert worden ift, noch completer 
aber in Herin Hoff⸗ Stat) Menkenii zu Leipzig Scriptoribus Rer. 
German, 

€) vid. Leukfeld. Antiquitt. Pœldenſ. cap. 6. $. 1. pag. 22. ingleichen 
Paullini Chron. Otbergenf. fo in beffen Syntagm. Rer. German. bt» 
findlich pag. 232. ba er fagt: Ordo Benedi&inus omnium antiquis- 
fimus, amplisfimus & opulentisfimus, — : 

d) Indem der heilige Benedi&us einer der Alteften Afceren und Klo⸗ 

ſter⸗Patron if, [o | 

e) Das einige Casfinifche vom S. Benedicto oot fic) und feine Moͤn⸗ 
he gebauete Kloſter, hatte 40oooo Gold⸗Guͤlden jährliche Eins 
fünffte. vid. Paullinil.e.. ——— | | 

f) Denn An. 1432. wurden auf bem Concilio zu Baſel von diefem 
Atben allein 82732. Moͤnchs⸗ und Nonnen Klofter angegeben. 
vid. Paullini, —— | Pda | 

$. 9. Lind eben hieraus (ff offenbar / warum mandas 

Kloſter auf einer Höhe, oder Berge erbauet habe. Denn 
«8 gefhahe aus Nachfolge des erften a) Ordens-Stiffterg 
Benedi&i , welcher fein eigenes Klofter im Königreiche Nea- 
- polis An. 528. auf den Berge Caffino erbauete, allwo vor⸗ 
hin fein Better fein Schloß und Hof hatte. Wiewohl aud) 
. andere b) Urſachen gegeben werden koͤnnen wenn die Kloſter⸗ 
Brüder z. E. Waſſer und andere Nothdurfft auf derglei⸗ 
chen mittelmäßigen Höhen und niedrigen Bergen che erlan- 
gen / in ihren taͤglichen Befchäfften von fern gefeben, die An⸗ 
ſchauende und Vorbey⸗gehende zu mehrern Stifftungen be⸗ 

LCh. Rloſt. Hif C wogen / 


— 


* 





18: Cap. I, Donden Ördens-Derfonen es oft. St. Georg. 
wogen / die Brüder ſelbſt durch den anmuthigen Profpect ere. 
goͤtzet / auch wider herum ſtreichende Raͤuber ebe beſchuͤtzet 
VON en. y 08 d 
sa) Deralte Hiftoricus und Poé&te Cafp. Brufcbiur hat hierauf folgenz 
pe Verße gemachet: — * 
Semper enim valles ſylveſtribus undique 


N MENS SRM 
Arboribus Divus Bernhardus amabat , & 
ürbes 


Ecfluvios; juga fed Benedictus amabat;& arces: 
Coelofurgentes: equorum vertice late 
Profpec&us petitur &c. is ! 

Er meynet durch den Bernhardum die fo genannten Bernhardinet , 
‚Ciftercienfer und Deren gleiche, fü des Bernhardi Negel folgeten , 
durch Den Benedictum, alle. deffen Regel annehmende Orden. Sie 
bé Meibom. Tom. 3. Rer. German. fol. 246. und Leukfeld. Walken⸗ 
tíeb, Chron. pag. 12. Ins Qe, pide NÉ 
b) Der anmuthigen Gegend zu geſchweigen, lagen fie allhie an des 
nen dffentlichen Strafen, hatten auch von der hart angelegenen ; 
und nach bantabliger Zeiten Art veflen Stade Naumburg che 
Schutz und Huͤlffe zu g ewarte. 
. 10. Von denen Paͤbſtlichen Bullen und denen dem 
Kloſter darinnen ertheilten Privilegien und Indulgentien, 
Kaͤyſerlichen Confirmation und Begnadigungen i. D. g. feh⸗ 
len uns zwar die Urkunden / daß aber das Kloſter damit wohl 
verſehen geweſen fen, erhellet aus bepgefiigten Worten a) 
tines Diplomatis, welches unten völlig foli angefuͤhret 
werden. T | PCM: | 
*2) Renunciantes expreffe omnibus privikgiir a Divi: Imperatoribus 
& a Romanis Pontificibus nobis & Monafterio noftro coneesfis -- - 
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Von der Beftalt und den Gebäuden 
Di Kloſters. 


Aa SL, 
Sy zu handeln; follte zwar eine vergebliche Arbeit 
v feinen, man muß aber dennoch der Curiofitàt derer 
Nachkommen auch in diefem Stud ein wenignadgeben. 

9. 2. €» ift nun ber geraume Plag, worauf diefeg 
Kloſter geftanben, ein unftreitiges Zeugniß, Daß daffelbige 
nad damahliger Zeiten Art garfoftbar und von befondern 
Anfehen müfle geweſen ſeyn. Diemweil aber die völlige erfie 
Strudtur durch unterſchiedene Ungluͤcks⸗Faͤlle verändert wor» 
den, fo fan man weiter nichts anfuͤhren als was etwa eis 
nige alte Leute erzehlet haben / unb ſonſt an benen allerletzten 
Ruderibus zu ſehen geweſen. — 

$. 3. Da denn zu wiſſen / daß das Kloſter gewöhnlicher 
maſſen eine ſtarcke Ring-⸗Mauer umgeben Habe, doch die 
Seite gegen Morgen und die Stadt zu, bat in den legten 
Jahren aus Leimen beftanden. Gegen Abend nad ber Schul⸗ 

prorta zu, und zwar in der Gegend, woran jego Mitter- 
nachtwaͤrts ein gewiſſer Barten ſtoſſet fabe man ein hohes 
Aber mit einer Pforte, beynabe bem annod) ín ber Stadf 
befindlihen Herrn⸗Thore aͤhnlich. In eben diefem Strich 
der Mauer hat noch ein andrer kurtzer Thurm geſtanden / dar⸗ 
innen bie Gefaͤngniſſe / benebſt bem heimlichen Abtritt / angue 
treffen geweſen. | in 
0$. 4. Innerhalb folder Mauer fabe man die Klofters 
Kirche, von fiarefen Dvater - Steinen und fhöner Arbeit 
ziemlicher Hohe aufgeführet. Sie war gegen Abend mif 
zweyen viereckichten Thuͤrmen A mittlerer Gröffe, grey 
| ; , 











= en — 
wiewohl biß auf den legten Ruin nur einer fibrig geblieben 
it, wie man fid) annod erinnert, rings herum waren ftat» 
Fe Pfeiler /_ und bey denen Sbürmea runde Werde. Die 
zwey Kirch⸗Thuͤren giengen von Mittag gegen Mitternacht. 
yn diefer Kirche wardas Marg⸗Graͤffliche Begräbniß, nad 
damahliger Gewohnheit, von Stein erhaben, vor dem hohen 
Altar. Der Marien Bild hangend und anbreé Tafelwerck 
wiffen nod etliche Alte zu beſchreiben. Wie viel Altäre 
darinne geffanden, kan man nicht ſagen. Doch wird in ci^ 
nam Diplomateton An.1444.deg Altarsder heil, Catharinae 
gedacht. Es wird aud) ohne allen Zweifel der Heil. Geor- 
gius , als Schutz⸗Patron / fo einen Altar befommmen haben, 
dergleichen aud) anderweit gefchehen. vid. Zeuckfeld. Be 
ſchreibung des Klofters St. Georgen zu Kelbra cap. 9.pag. 
igo. Ja / 68 muͤſſen nod) weit mehrere vorhanden gewefen 
ſeyn / indem nicht zu gläuben daß es info langen Zeiten an 
—. GStifftungen follteermangelt haben. | 


$. 5. Andie Kirche, vermuthlich gegen Mittag, find die 
Creutz⸗Gaͤnge / ingleidhen bas Schlaf-Hauß und die Zellen 
erbauet geweſen / «8 muß aud) daſelbſt berum der Plag zu 
denen Begräbniffen erwehlet worden feyn, dieweil fid An. 
1727. viele Todten-Berippe im Yusgraben gefunden. Indem 
dreyßig⸗ jaͤhrigem Kriege gienge man aus der Stadt durch 
das Georgen⸗ Thor annoch in das Kloſter / durch ein aud) in 
diefem Strid von beffan Mauer befindlichesa) Thor mit ei 
nan Pfortgen / und zwar fd gleich in einen Barten/ aus dem» 
felben abermahl durch ein Thor, nad dem Ambt⸗ Haufe / wel⸗ 
ches vermuthlich vor Zeiten die Abtey mag geweſeñ ſeyn. it 
km Haufe gegen uber nach der Kirche, ſahe man eine Capelie/ 
deren Nahmen und Umſtaͤnde aber verborgen ſeyn. 


$) Wir 








Amd den Gebaͤuden des Bloſters. 
a). Wir gedencken hierbey aus einer alten Rechnung, daß der letztere 
Thorwaͤrter der Moͤnche, Dionyfius Starck geheiſſen, welcher 
zuletzt gegen An. 1559. Alters halben mit feinem Weibe in den Lo⸗ 
rentz⸗ Hoſpital aufgenommen und verpfleget worden, und zwar auf 
Befehl Biſchoffs Juli: Noch ein folcher Thorwärter hieß 
Juſt von Saleck. 
. 6. Mitternachtwaͤrts unweit der Kirchen, waren 
die herrlichſten gewoͤlbten a) Keller / auch ware das Kloſter 
mit drey Brunnen verſehen/ von welchem annoch einer von 
denen ſchoͤnſten Qvater⸗Steinen biß auf oen Grund des Ber⸗ 
ges ausgeſetzet / an eben dieſer Seite zu ſehen iſt. Daran war 
ferner hinunterwaͤrts ber Moͤnche Kelter in einem Platz, fo 
bif dieſe Stunde mit Wein angeleget iſt, erbauet und in 
ban Grunde, an bem Fahr⸗Wege / hatten fie die ſchoͤne Qe 
fe, welche annod in bem heiffeften Sommer eißkaltes / jebod) 
acfunbes Waſſer giebet, und denen Einwohnern zur Noth— 
durfft dienet. Sy | | 
3) In den legten Zeiten waren die Aemter ober Dienfte, dißfals gar 
wohl eingetheilet, allermaflen der Cellarius auch zugleich Becker 
war, unb 4. Schock, 12, Sf. empfienge ; der jebod) abgefchafft wor⸗ 
den. Hatte alfo jederzeit Effen und Trincken beyfammen, 
$. 7. Sonft bat fi der gemeine Mann mit einer Le- 
gende getragen, als waren indiefem Klofter aud unterirr: 
biftbe Gaͤnge befinbfid) geweſen. Nun fan man zwar nicht 
in Abrede fen ba fid) in einigen a) Kloſtern beraleidyen ge 
funden haben; was aber das unfrige anbelanget, fo bat man 
bey deffen Zerftörung/ ba aud) bic Eleinften Steingen zerriffen 
worden, hievon niemahls etwas verſpuͤret. € 
a) Knaut in Dev Alt⸗Cell. Chron. P. 6. pag. 190. meynet, dergleichen 
Gänge und Gewoͤlbe hatten bie Mönche, als Refugia, in Gefahr 
und Norbfälten gebrauchet ; conf. Schlegel, de Numm. Salfeld. wel⸗ 
eher die Nachricht aus Sylv. Licbii Salfeldogr. MS. genommen; da 
fie lib. 2. cap. 11. fol. 859. alfo Wer : Notandum, cuniculum er 
p e 3 m 
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dam olim in hoc Monafterio ( nemlich bem Benedictiner-Klofter zu 
Salfeld auf bem Peters Berge) fuifle repertum, quo tam in Mo- 
nafterium Benedictinum , quam ad montem iffum, qui vulgo dici- 
tur Det Dreite- Berg, occulto modo patuittranfitus. Cujustamen 
cuniculi os pro tempore ingenti quodam faxo oppletum eft. Er 
meynet, daß dergleichen Schlupff⸗Loͤcher von An. 900 her, durch 
bie Einfälle der graufamen Huͤnnen waͤren verurfacher worden. 
..$ 8. Wie es nun diefem fhönen Gebäude, nachdem 

té über die 600. Jahr geſtanden / enblid) ergangen Davon 

wird unten weiter zu handeln ſeon. hs P 


-— vf5u8 I, Sapitel. —— 
Bon bec Einweyhung des. Kloſters. 
$. 1 | 


2 ben diefer Solennität ermangeln ung die alten Brie — 
fe und Nachrichten, dahero fónnen wir nicht cígentlid) 
fügen’ zu welcher Zeit und in welchem Jahre dieſe Ein- 
weyhung vor fid gegangen, und welche geiſtliche und weltli- 
che hohe Perfonendabey zugegen geweſen eyn. 
$. 2, So viel iff unſtreitig a); baf bic Einweyhung des 
Kloſters in dem Mahmen / unb in die Ehre der heil. Mut⸗ 
fer GOttes und des heil. Gcorgit b) geſchehen ift; als 
welche beyde die erften Stifter / nebſt der Cleriſey / zu Schutz⸗ 
Patronen erwehlet haben / 05 wohldas Klofter/ nebft dem 
Berge, vornehmlich das St, Georgen: Klofter unb der 
Georgen⸗Berg benennet worden. | $.3, 
a) Deffen Zeugniß ijt das groͤſſere Klofter-Siegel. In demfelbigen 
prefentiret fich der Ritter S. Georg ín Harnifih mit einem Nimbo, 
doder Glantz / üm ben Kopf, halt in ber lincken Hand einen Schild, 
mit einem Creutz bezeichnet , in ber ved)ten fübtet er data ou 

| | - erlege 
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| erfeget damit einen heflichen dBurm y welchen der gemeine Mann Mann 
einen Lind⸗Wurm nennet; und einen PferdesKopf zu haben feheis 
net / fonft aber unter des Nittevs Pferde liege. Damit man aber 
biefen Mitter deſto eigentlichen erkennen mbge / paf (8S; Ceorgius 
fw, fe ftebet bey Deffen Hauptes 
| S. GE ORIVS d. i Sanctus Georiüs ; 
oder Georgius. | 
Die Umſchrifft im das gan&e Siegel ift folgende: 


*PS.LOYV eT V.S. MOT 
STE€. S MAE. SIR. 
EERMTYUVEBRER. 


di Sigillum Coriventus Monafterii Sande Marie Sandique 
Georii extra Nueburch. Hierzu gehoͤren auch Die alten Briefe/ 
jum Crempel : 
1412, Apt zeu ſteg &otgii by Vuenburg/ 16 
1438. Dem Apte Zcu Sente Forgen vor SYyumbovg, ic. 1c. 
1460; Dem Gottshuße Zeu fent forgen 
i411L Wir⸗⸗ ^ des Eloſters cju fente Torgen bh Nuenburg/ 16; 
1396. von S. Sorgen vor der Seunbutg 26:26 — 

1543; bon Sanct Sorgen Berge eot Nümburgy 2c2e 
Ef ift ju wiffen, daß man wohl von mehr als 400 Jahren her 
den Nahmen Georgii nur Georü geſchrieben/ wie ſolches P. Pez 
- Diff. Iag. in T. 2. Thef. Anecd. fol. 63. erinnert; 

* Von dieſem Heil. Georgio ſollte zwar allhier weitere Rachricht 
gegeben werden; es wird aber genug ſeyn, Die weitlaͤufftige fabel- 
' haffte Geſchichte in die Kuͤrtze zuſammen zu faſſen. Man giebt 
nehmlich für, der. Heil. Georgius fep ein Ritter aus Cappadoeien/ 
“in KleinsAifien, gewefeny welcher eine ſchoͤne Jungfrau, oder i2 





[or nigs Tochter 7 in Lybien/ ba fie einem Drachen; ober gi fftigen Lind⸗ 


. Wurm a AR fellen, derſelbige fie auch zu verfihlinz 
gen 
L| 
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gen vermeynete, aus Deffeti Rachen ertettet , und den Drachen mit 
einem Speer durchftochen babe, Diefer fey zugleich ein Chrifte ges 

weſen / und um feiner Beftandigkeit willen An 290. unter Dem 
Käyfer Diocletiano in ein hartes Gefängniß geworfien ; endlich. 
Durch entfegliche Marter hingerichtet, und deshalben unter bie bei» 
figen Märtyrer gerechnet worden. Man fan dißfals nachfihlagen 
bie Acta Sanctor. Antwerp. in Monat April. Die Centt. Magaeb. 
Cent, IV. fol. 818. Niceph. H. E. lib. 7. cap, 14. auch J. A.Schmidit 
Hiftor.Sec. 3. Fabb. macnl.pag. 4t. Bon den Martern des heilis 
gen Georgii vedet der alte Bifchoff3acharias in feinem Sermon. de 
S.Georgio, bey dem P. Pezio T. 4, Anecdor. P. 2.fol 17. Unter⸗ 
fhiedene Gelehrte wollen biefe Geſchichte vielmehr myſtiſch und 
. figurlich verftehen. Baronius meynet, bie Jungfer zeige eine bes 

draͤngte Stadt, oder fand, an, fo durch bie Vorbitte biefe8 Heili⸗ 
gen vom Seufel fey erloͤſe worden : Piduram illam S. Georgii ſym- 
boli potius quam hiftorig alicujus opinor effe expreffam imaginem. 
Martyrolog. ad diem 23. Apr. fol. 196. M. Pa/chin feinet zu Witten⸗ 
berg An. 1685. gehaltenen Difp. de B. Georgio Martyre, verjtehet 
unter dem Nitter, als einer emblematiſchen Figur, den Käyfer Con- 
ftantinum M. welcher fid) alfo hat abbilden (affer. vid Zufzb.lib.3. 
de Vita Conftant, M. cap. 3. Chriftoph Sandius bildet fid) hierums 
ter einen Arianifchen Biſchoffein, welcher mit bem Drachen Acha- 
nafio um die Sungfer, das iſt, um die Aleyandeinifche Kirche atv 
ftritten habe, fey aber von denen Alerandrinifihen Bürgern in 
Stuͤcken zerriſſen, und hernach von ben Arianern vor einen bes - 
ftanvígen geiftlichen Nitter ihver Lehre gehalten worden, welchen 
man auch Kirchen erbauet habe, fo hernach an bie Nömifihe Kir⸗ 
che fommen wären , vid. ejusd. Nucl. H. E. ed. 1676. pag. 220. 
Man halte hierzu, was De feel. Leuckfeld in Befchveibung des St, 
Seorgen-Klofters zu Kelbra zufammen getragen bat, cap- 9: pag it. 
In der Kirchen. Hiftorie wird diefer Heilige Georgius gemeiniglich 
Martyr & Miles genennet, babeto pflegte Melanchthon zu fagen: 
Es waren drey Mitter im Himmel, Chriſtus, Martinus und 
Georgius. — vid. Zeitfuchs Stollberg. Chron. pag. 178. Gonft 
bat Gottfridus Henfcbeniurin Adtıs San&or. 1. cit. behaupten Le 

| | d 
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daß die Worte Laclantii : Quod edictum quidam magno animo diri- 
puit &c. ( L. de mortibus perfecutor. cap. 13 pag. IOr1.ed. Walch.) 
von Dem Heil. Georgio zu verftehen wären, unddaßer des Kayſers 
Diocletiani Befehl wider die Chriſten in Stücken zerriſſen habe, 
aber ohne gnugfamen Grund. Daß unweit der Stadt Beryth, auf 
dem Lege nad) Tripolis, eine groffe Hole gezeiget werde, darinnen 
S. Georgius Der Drachen erleget, - erzehlet der Prior 3 Gemnitz in ^ 
Defterreich Georgius in feiner Ephemer. oder Diario bey Dem P. Pez 
T.2 Thef. Anecdot. P. 3 fol. 602. Es fey aud) nicht in Libyen, jons 
. betninber Stadt Lydia bey Syoppe, gefchehen. 
Immittelſt und ba Dod) Der Heil. Georgius in unferm Kloſter 
^: dft verehret worden, ſo werden voit nicht unrecht tbun, voenn wir 
einige Gebete beybringen, fo man ehemahls ſeinet wegen gebrau⸗ 
chet hat. Alſo lautet in denen Miſſalen bie Colle&e an deſſen Tage: 
Deus, qui nor beati Georgii martyri, tui meritis & interceſſione lac- 
tificas concede propitius, ut, qui ejus beneficia, pofeimus dona tuae 
gratiae confequamur , per DU piu Anofirum &c. vid. Miflale Ord. 
Ciftercenf. edit. Parif. 1627. fol. Ais Man yr auch folgen? 
den Hymnum: ! 
O Georgi , miles Chrifti ,- 
Y Paisefindm devicifti 
i manu valida. 
Ortus tuus is generofüs , $i 
Adus tuus bellicofus — 
e fides erat fervida. - 
^—Per lanceam San Ä 
Er Dacmonem vulnerantem 
-..., Vivit regis filia. 
Sic in Sanda Trinitate — ' 
De Silena civitate  . | 
i. credunt multa millia. 
Princeps ferox & infanus, - 
A Cujus nomen Dacianus 
^. eorpus tuum lacerat. 


E Kloſt. Hif. | TN : D Te 
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Cap. ITI. Don dem Patron 
Te veneno bis potavit 
Et in plumbo balneavit, 
poena gravis fuerat, 
Poenam tuam mitigavit 
Chriftus, cum te vifitavit 
reclufum in carcere. 
Hic nos falvet à peccatis, 
Ut in coelo cum beatis 
poflimus quiefcere. i 
vid. Pa/ch. Difput. cit. pundt. 2. f 3. ex Hortul. Anim. edit. Lugd, 
1517 Fol. 115. Leuckfeld. l. cit. pag. 186. 
Zu Teutſch pflegte man alfo von dem Sitter €t, et s zu 
fingen, wie auch noch jego gefchiehets — — 
1, 
fs — ein wilder Drach im Land, 
Ziff, Hilffı Maria! 
Verzehrt die Menſchen / wie bekandt / 
Ailf Maris, — Gott vor uns — 


Er wollt des Königs Töchterlein haben, 
Hilff / bilff Maris! 
— kei E sroflen Schaden; 
| Ziff Marie, t 1c. 


© Xitter Ot. Beörg che weg von mir, 
Hilff / bilff Maria! 

Sonſt zerreiſt dich das wilde Thier alhier. 
Bilff Maria ih bite 1c, 


Ab hr: forch euch nicht fo febr, 
Ziff, Hilf Maria! 

Ich will ihn erlegen mit meinem Speer, 
eilff Marias bitt 1c. 


t Der 
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! X 
Der Ritter St. Georg war ein groſſer Held/ 
Alf, bilff Marie! 
Er toot den Drachen auf weitem Seld, 
| Alf Maria / bitt ꝛc. 


| 6% 
Rs fprach der Rönig , was muß ich euch geben ? 
Zilffr bilff Maria! 
Daß ibr meinem Rind erhalt das Heben, 
gilff Maris, bitt 1c, 


Wolle ibt erweifen u einen Gefallen, 
| Alf, Hilf Maria! : E 
So laf das Bild St. Georgit mablen 
VON Hilff Marie, bite 2c. 
. wid. Brevini Norici (wie et fid) nennet) Trad. von allzu aberglaͤu⸗ 
bigen Chriſten, pag. 232. 
$. 3. Dieweil denn nach Pabſts Gregorii M. Verord⸗ 
nung a) bey Einweyhung aller und jeder Stiffter und Kloͤ⸗ 
fitt geiviſſe Reliquien und Heiligthuͤmer herbey geſchaffet 
werden muͤſſen / damit die ertheilten Indulgentien und Ab⸗ 
fag erlanget/ Wallfarthen angeſtellet, unb das Volck 
herbey gezogen werden koͤnte / fo geſchahe es auch mit un⸗ 
ſerm St. Georgen⸗Kloſter. Denn es wird b) gemeldet, daß 
ſonderlich darinne zu finden geweſen ft) Fanum c), das Pa⸗ 
nier / oder bic Sahne des Heil. Georgii / welche groſſe Wun⸗ 
‚der getban; und viele Wallfarthen veranlaſſet habe, in⸗ 
dem zumahl auch dieſer Heilige Ritter fuͤr einen maͤchtigen 
Schutz⸗ und gleichſam Kriegs⸗Gott iff geachtet worden, 
Was man ſonſt für Reliquien und Heiligthuͤmer d) mehr 
gezeiget habe / kan nicht wohl gemeldet werden. Gnug / daß 
man ſolche in dieſen Zeiten ſehr hoch geſchaͤtze hat. — 


9: 2) Cii 
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"Cap... Dondem Patron - 


a) Siehe Leuckfeld. Antiq. Pœldenſ. cap. 11. pag. 40. Knaur Alt 


Gell, Chron. pag. 233.269, 7... % 


b) Giche Peccenftein Theatr. Saxon. P.3 cap. 35 fol. 172. ba er unfer 


andern fehreibet : Das Aufkommen der Stade NRaumburg 
tübret mir ber von dem reichen Cloffer St. Georgen, — In 


dieſem babe das Fanum Georgii erigiret geftanben ; und foll groſſe 


c) 


under gethan haben, barnad) ein groffer Concurfus tino Zulauf 
von fernen Orthen entjtanden / unb, wiegefchrieben wird, ijt eine 
befondere Wallfarth angeftellet worden ; Die ihren Nutzen der 
Stadt wohlgereichet. ©: IR | 

zu diefer Fahne batte man vormahls ein fehr groffes Vertrauen / 
zumahl in Kriegs⸗Zeiten. Kayſer Henricus II. ftifftéte dem Heil. 
Georgio zu Ehren Das Bißthum Bamberg An. 1254 , in Meynung, 
et babe ihm in der Schlacht wider bie Wenden beygeftanden , vid. 
Ludwig. Scriptor. Bamberg. fol. 272. Ludovicus V. Land» Graf 


in Thüringen , that dergleichen, unb erbauete die Pfarr⸗Kirche zu 


Eyſenach dem Heil. Georgio, als feinem Patrono , da er gleich an⸗ 
fangs feiner Herrfchafft glücklich wider Henricum von Braun⸗ 
ſchweig gefochten hatte, wicht wie Paullini Annal. Ifen. pag.29 fe&et 
Anno 1190, fondern An. 1168. Siehe Schlegelde Numm. Ifen. pag. 


64. woſelbſt auch pag. 62. gemeldet wird; wie biefet Ludovicur in 


der Schlacht mit dem Saladino den Ritter St. Georgen: gefehen: 


babe. Es erſchien ihm nehmlich miles rubeis veftibus niveo equo 


infidens cum vexillo rubro , und fagte zu ibm ;- In hoc vexillo vinces. 
Es Fommet aud) daher, daß bie Öriechen ben Ritter Cit, Georgen 


"TeozeuoQóégoy & Chriftianorum exercituum ductorem nenneten. 


vid. Cang. Gloffar. Med. Grzc. T. 1 fol. 1617 & Differtat. de Namm. 
Antiq.annexam. N.32. Und weiß ich nicht; ob diefe Einbildung 
nicht bey denjenigen fortgeerbet habe, welche annoch , weiß nicht/ 
welche Krafft in denen Danpfeldifchen fo genandten Georgen» 
Cbalecn füchen, und wohl to bif 12 andere gute Thaler für einen 
einigen folchen Thaler geben. Er führer fonft bie UÜberfchrifft : 
Bey BOTT if£ Xatb und That, Darauf ift der Ritter Ct. 
Georg zu Pferde gepräget,, inder Pferde⸗Decke ſtehen die Worte: 
Ora pro nobis, Siehe Pafch. Difput, cit, Theor. 6, und Brevini 
S CE, Norici 
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Norici Aberglaub. Chriſten pag- 234. Tenzel. Monatl. Unterred, 
An.98. pag.220. Auch Srandens Hiftorie von Mansfeld pag. - 
262, Zummenigften iftes gewiß, daß fo gar Kayſer Fridericus II. 
bey feinem Ginguge zu Rom An. 1470. das St. Beorgen-Panier 
vor sich ber tragen faffen ; welches vermuthlich nut mit Dem Bilde 
dieſes Heiligen gezievet gevocfen ; Indem ja das eigentliche und eigene 
Panier Deffelben in unferm Klöfter verblieben. Es bat auch eben 
Diefer Kayfer einen SRittereorben des Helligen Georgii geftifftet. 
Siehe bey dem Piſtorio in T, I. Scriptorum Freheri den Aut, Hiftor, 
de Landgr, Thur. cap. 38. und in T. 2. De8 Lanckmanni Hiftor. 
Friderici, Hiernechſt ift auch nicht zu vergeflen das Verbuͤndniß 
bon St, Georgen Paners-Führung An. 1392. unb St. Georgen 
. Schild, Davon (ft nachzufchlagen Jo. Steph. Burgemeifferi Cod, 
-. "Diplom, Equeftr. oder Reichs-MRitterzArchiv. ed. Ulm 1721. in 4. 
daſelbſt ftebet nicht nur das Bild, fondern aud) das Panier des 
Seil. Georgii ex antiquis pi&uris & fignis fculptum mit dem S'itul ; 
S. Georgius Tropelophorus genere Cappadox fub Diocletiano E- 
.— ques Martyr, fondern auch fo gleich P. I. pag. 1. No. T. Das Rerz 
bünbnif im St. Georgen Panners Führung An. 1392. von Graz 
‚fen, Herren, Nittern und Knechten in Schwaben 457 an ber Zahl. 
No. 3 pag. 13. findet fich ein VBerbündniß von An. 1408, der Hauptz 
Leute des Bifchoffe von Eoftnig wider Die Appen⸗Zeller im Nah⸗ 
men des Ritters St. Georgen zu mwiderfiehen. No. 9. ftehet bie 
Berfehreibung verfchiedener Aebte, Grafen; Herren St, Beor- 
gen-Schilds, An. 1447. Tt. No. 10. pag. 42. 9011 An. 1463, Auch 
—— No. 11 pag. 48. Verbündniß H. Sigmunds zu Defterreich mit ber 
Nitterſchafft St. Georgen Schild An. 1468. Kayfer Maximi- 
- lianI. gab An. 1503. ein Mandat, daß EhursFürften unb Stande 
fib in bie Sefellfchafft von Se. Georgen - Schild wider die un; 
glaͤubigen Feinde begeben ſollten. Siehe Lünigr Meichg- Archiv 
I Contin, 2 Fortſetz. 5 Abſ. fol.144. Wie dergleichen Geſellſchafft 
zu Cflingen An, 1448. geftifftet, unterhalten und geachtet worden, 
ſiehe in M. Mellini Diflert, de FoedereSuevico. So gar bat Man- 
tuanus in feinen Faftis wahr gerebet,voenn ev alfo Dichter; 
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| Cap. III. Dor oem Patron | 
llt Martem Laur, fic nos te, dive Georgii ,. 
Nunccolmus - - - - - nee! 
Doch wir wwerden von dieſem Fano, Panier, und Fahne Georgii 
überhaupt genung angefübtet haben. Allein e8 fragt ſich, wo fie. 
bod) leglich mag hingefommen feyn? Iſt btefe Sahne nicht etwa 
An. 1532. indamahligem Brande mit ergriffen worden, und Anno 
1547. bey dem Durchzug Caroli V, noch vorhanden geweſen ‚ fo foll» 
teman bey nahe auf die Gedancken gerathen, e8 waͤre folch Heilige 
fum vondenen Spaniern mit hinweg geführet worden. Aber fras 
getfich weiter: wohin? Gemwiß, da man Papiſtiſcher Seits fid) 
Bier und ba ruͤhmet / ben Kopf, oder einen 9fcm, des Neil. Georgi zu 
befisen, Fan ich mich dennoch nicht erinnern von dieſem Panier 
gelefen zu haben, wo man es beutigeg Tages fonderlich zeige, 
oder venexixe. "Haa | | 
d) Es erfcheinet aus beygehenden von einem vornehmen Gönner, Hr, 
Cy, B. von Bleichenftein, Hochfuͤrſtl. S. Beimar. Hop Mach und 
Amts-Hauptmann, communicirten Diplomate, daß (mie nut ießf 
gedacht worden ) der Reliquien des Heil, Georgii verfchiedene find 
verehret worden. Solches geborete ehemahls zu Der Santos 
Georgii, welche unter bem Sanduario der Klofter-Kicche zu Buͤr⸗ 
gel erbauet war, und ift folgenden Snhalts: Rüdiger Abbas de So, 
Georgio Notum facio omni Militiae Chriftianae, quia mandante 
Deo , atque Pontificiali inftituto Strenuus Dominus Alberrus de 
Glizberg pro Coenobio Sanctimonialium in Burgelin quod Avus 
ejusWalrodur cum Conjuge fua Eduarde in honorem omnipotentis 
& Matris JEfu, ‘de Reliquiis SANCTE GENITRICIS in dua- 
bus Criftallis dedicaverunt, Particular $, GEO RGII, de Cruce 
SALVATO R15 de poculo GO T 1 H AR D I adornare ftuduit &c, 
An, MCCCPXIX, Der Hirnſchedel des Heil. Georgii foll Anno 
1295.nach Meylicz, einen Forberge des Kloſters Cronſchwitz bey 
Weide durch eine Aebtißin zu Quedlinburg gebracht worden feyn, 
wie Monachus Pirnenfis berichtet bey Merken. Script. Germ, T. 2, 
fol. 1539. (Diefe war Bertradis II. vid, Dettners Quedlinburg. 
Kirchen-Hift. pag. 17.) Pabſt Zacharias hat das Haupt in UT 
Co apie 
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verborgen gefunden unb nad) Nom An. 752. gebracht, wie Erphurd. 
Variloqvus meldet. vid. Mestck.l.c.fol. 469. — — | 
e) Wiezuund nach Oftonir M, Zeiten im 1oten und rıten Seculo die 
Reliquien aufs forgfältigfte angefammlet und in Dem allergröffeften 
Werth gehalten worden, davon find Exempel zu fefen in Hahns 
Neichs⸗Hiſtor. P-2 pag.8r. — . 


$. 4. Nun diefe Heiligthumer und Reliquien wurden 
mit der aröften Solennität an ihren Orth in der Kirche, und 
zumahl in die Altäre gebracht. — Diß aber gefdjab von vor» 
nehmen Bifhöffen und Prälaten, welche zu fo einer Eine 
wenhung befünders eingeladen wurden. Und ſolchemnach 
it glaublich bag alles aud) bey Gintvenbung unfers Klo⸗ 
fters beobachtet worden fen. Ob nun gewöhnlicher maffen 
a) der Erg-Bifchof zu Magdeburg, oder Biſchof zu Zeitz / 
diefe Verrichtung uͤbernommen habe / dieſe und dergleichen 
Umſtaͤnde liegen in der Finſterniß begraben. Doch iſt gantz 
wohl su vermuthen / daß der Biſchof zu Zeitz hauptſaͤchlich 
werde geſchaͤfftig geweſen ſeyn / indem das Kloſter in ſeiner 
Diceces angeieget war, unſere Biſchoͤffe aud) ſonſt anderer 
ig b) tid) bep füldhen Solennitäten gerne eingefunden 

ü en. ó 

a) (o fchreibet Zeuckfeld in Antiq. Katelnb. cap.3 pag. 20: ffs ift 
aus oer RirchensAiftorie befanor, daß bey Anlegung derer 
Stiffter und Alöfter in ber mitrlern Zeitdie Lrg-Bifchöffe 
uno Bifchöffe in derer Dioecer und Nirchen- Sprengel folcbe 
von denen Fundatoren angelegert worden / fid) dererfelben 
Con/ens, Confirmation und folenne Zinwepbung vorbehalten bas 

ben/⁊c. Conf. Kzaut Hift. 9((t/G ell. P.I. pag. 35. 

b) Siehe abermahl Leuckfeld Antiq. Walkenried, cap. $ pag. 46. 100» 
felbft erzehlet wird, tote der Naumb. Biſchoff Udo bey ber Ein⸗ 
weyhung nebft andern Biſchoͤffen zugegen geweſen. 

Das 
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Bon denen Advocatis, Voigten und 
Schutz⸗Herren des Kloſters. 
$ 


ovdi alle unb jedwede Klöfter zu Unterhaltung der 
/ Kiofter -Perfonen mit befondern Intraden und Lands 
Guͤthern verfehen gewefen, fo waraud) nöthig, diefelbige - 
zu verwalten und wider allen Anſpruch und Anfall zu vete 
theidigen/ wozu denn gewiffe Herren erwehlet worden, die 
da in dem Stande waren, mit ihrer babenben Gewalt allen 
benenjenígen zu begegnen welche fid) an die Klöfter / deren 
Derfonen oder Guͤthern vergreiffen / oder aud diefelbige 
lisputirlid) madyen wollten. Dieſe führeten davon den 
Mahmendera) Advocaren edlen Voigte / oder Schuß: 
Herren. Da es nun unferm St. Beorgen-Riofter an fof» 
dm Güthern aud) nicht ermangeit; wie wir bald melden 
werden / fo ift leicht zu féblieffen ; daß es aud) dergleichen 
Schuß-Herrenbenöthigergewefenfey. RE 
| S. 2. Mun 

a) De Advocatis Monaſticis hat Pauilini eine gantze Diſſert. feinem - 
Syntagmati R.G, pag. 534. angehänget; Nobilium Advocatorum 
munus praecipuum fuit, ut Ecclefias & monatteria ac eorundem 
bona, mundiburdium, five tutelam defenfionemque & patroci- 
nium reciperent, oblátiones & donationes à piis hominibus Ec- 
‚clefiis fa&as in majorem fidem acceptarent, & denique cogno- 
fcerent, atque jus dicerent in caufis criminalibus füper furto , ra- 
pinis, ftupris, incendiis & id genusdelidis &c, vid, Maderi Praef, 

in Chron, Mont, Ser. ed. Helmít, 1670. pag, 12 & pag. 102. Rei- 
cherspergenf; Privil, ed. Monach. 1611 vocant principales Advo- 
gatos, habebant autem fubadvocatos feu Subadvocatores fuos, 

In 
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In Ludwigs Reliq. MSS, T, 4 pag. 170. in dem Diplomatario Ad- 
montenfi wird gemeldet, quod principio advocatia muneris inftar 
fit conferenda, non feudi inftar in beneficianda; das Diploma 
ift gegeben von Kayfer Friderich I. An, 1184. Eben Dafelbft pag. 
202, wird aus dem Dipfomatario Garftenfi angefubtet; toas bie 
RBerrichtung eines Advocati getoefen feyn. Conf. du Fresne Gloflar, 
Knaut. Chron, Alt⸗Zell. P.I. pag.2ı5. Ludwig. Reliqq. MSS, T. x, 
pag. 479. und fonft hin und wieder. Daß fie fonderlich im sten 

.... Seculo auffommen und mit bereit ben Stifftern mehr ſchaͤdlich 
geroefen feyn, erweifet Meichelbek. in Hiftor, Frifingenf. Tom. r, 

fol. 85. 361, | | 

2. Nun ware es fonberlid) au ber teutſchen a) Kaͤyſer 

Zeiten aufkommen / daß bieft Jus Advocatiz, ober Schuß: 

Gerechtigkeit über die Stifter und Kloſter / benebft bero 

d gemeiniglich Bifhäffe, Fuͤrſten und Grafen fid) unb 

ihren erben vorbebiclten ; wenn fie diefelbigen in ibren Lan⸗ 
ben errichtet unb geftifftet harten, affermaffen fie auch Ad- 
vocati territorials, Schuß: und Schirm »Boigte, 
oder Schuß: Herren genennet wurden. Solchemnach 
findet ſich / daß b) die Marg-Grafen zu Meiffen bey unferm 
Kloſter dergleichen 9ted)t auggetibet haben, dieweil nemlich 
. die Marg-Brafen Eccardus L unb IL vondiefem Kloſter die 
Urheber gewefen (cpm. | | 


a) Tempore Imperatorum Germ. invaluit, ut Principes ac Comites, 
"cum in terris fibi fubje&tis Ecclefias & Monafteria fundaflent jus fibi 
heredibusque fuis Advocatiae iniisdem refervarent Mader. l. cit. ex 
Lehmann. Chron. Spir, l. 4. cap. r. Conf, Beckler. Chron, Boh, P. 2. 
fol. 12. ed, 1695. in fol, Paullini 1 cit, pag. $37. und in Änatitens 
Zell. Chron, 1. cit. ftehet in einem Diplomate von An. 1162: Quia 
vero eadem Abbatia (nemlich lt Zell) per ipfum Marchionem 
I, Th. Kloſt. Hif. nn S (nem 
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(nemlich Ortonem) fundata- - - - Marchio & fui fücceffores fint tan- 
tummodo Advocati & Defenfores ejusdem loci. NAME 

b) Anno 1133 pactum de protectione Ecclofae Numb, fa&um inter Cun- 
radum March. Miín. & UZonem Epifcopum , inquo Epifcopus quae- 
dam beneficia pro protectione illi contulit, confirmante hoc pa- 
étum Cunrado III. Imper, An. 1144. Abhoc Cunrado Marchione 
deinceps Tu; protectionir translatum eft in ejusSucceffores, Hinc 
ejus filius neposque Dedo & Cunradus in documentis de An, 1185. & 
1206, nominantur Advocati Ecclofae Numb, ſchreibet ber feel. Abt 
Schmidius Differt, de Numm, Numb, pag. 2s. Alſo war Theoderi- 
eur March. Misn. Advocatus Monaflerii Bofaug, vid, Lang. Chron, 
Citiz. fol. 798. gefchahe su Friderici I. Zeiten. | Merckwuͤrdig ift, 
was dieſer Lengiur von feiner Zeit J. cic. darzu feßet; Nunc morio- 
nes & viles quoque homunciones, dummodo jurisperiti fuerint, 
ad praefatam Advocatiae dignitatem affümimus: Ermeynet, daß 
feine Brüder vor Zeiten reicher gesvefen feyn unb babero mächti- 
gere Boigte haften koͤnnen: magna enim ales magnum requirit ni- 
dum.  Henricur dives, Friderici Barbaroflz Marfchalcus ftebet in 
einem Land»Sräfflichen Thuͤringiſ. Urtheil vor das Bloſter Se, 
Beorgen zu Naumburg wider die Nitterfchafft vafelbft gefallet; 
fo der Kayfer confirmiret, in dieſem Beſtaͤtigungs⸗Briefe ift das 
Datum Zeiß 1168. die 18 Mare. In der Unterfehrifft, Henricus de 
Wyda. Cyn einem andern Schug » Briefe vor oiefes Bloſter 
von An. ırz5 die20 Der. fiehet: Henricus de Wyda Marfchalcus 
und ftehen noch mehr Grafen und Burggrafen Dabey. — vid, Beckler. 
Illuftr, Stemm. Ruth. ed. 1684 fol. 13. An.1354 haben fich Fridericus, 
Balthafar, Ludwig unb Wilhelm, Landgr. in Thür, Marggr. zu Meiſſen 
mit Rudolpho, Bifchoff zu Naumburg / verglichen / daß fie ihn und fein 
Gottes⸗hauß wider biejenígen/fo ihm Gewalt und Unrecht thun woll⸗ 
ten/ vertheidigen auch ihm helffen und rathen wollten, iſt datiret Don⸗ 
nerftag nach Elifabeth.v.Horzleder.lib.s. cap. 16. No. 48. f. 1773, In 

. einem Bergfeich Herb. YDilbelins zu Sachfenmirden Klöftern vor 
Naumburg, oie Gerichtsbarkeit betreffend, / vom Jahr 1457; datiret 
Freyburg, Sonnt. quatuor Coronatorum ftehen die Worte: Ausges 
&bloffen unfere Cloſter su C, Georgen uno Moritz vor Pfaume 
burg 





— unb Schugsäerren des Moffers. 36 
burg gelegen mit iren Leuten, Gürern/ erbe, Berichten und 
Gerechtigkeiten / bie unfre eldern und Vorfahren feligen 
Davom gehabt, und auf uns bergebracbt haben, die wyr uns 
aud) daran bebalren und aussieben 2c. 2c. Eben dergleichen 
Verſchreibung Ders. Wilhelmi finder fi) auch von An. 1452. u. ſ.w. 
ie nun in biefen legten Verfihreibungen ausden Worten: Uns 
fere Clóffer, klar erfcheinet , wer daruber Advocatus und Schuß 
Herr geweſen / alfo aud) aug Dem vorher gehenden, welche indem 
fie auf das Bißthum gehen, unfte Cloͤſter, fo barinnen gelegen, 
mit einfchlieffen. : | : 

93 Man muß aber unterſcheiden Advocatiam ar- 
matam & officiofam , die erblihe $Dberz und Schirm: 


Voigte von denen Klofter-Voigten/ welche bey denen 
Klöfterneben wie Ambt⸗Leute / oder Gerichtshalter geachtet 
wurden. Dahero redet nut vorgedachter Bergleid a) Here, 
Wilhelms befonders aud) von ſolchen Kloſter⸗Voigten 
und ift ein Zeugniß/ daß fie fl) aud) in unſerm St. Geor⸗ 
gen: Klofter befunden haben, ob man wohl weiter nicht 
melden fan, vet b) eigentlich die Perfonen geweſen ſeyn. 
5 cd x dis S. 4. 4250 d 
8) Weil dieſer Vergleich von der Gerichtsbarkeit unb Jurisdiction 
des Klofters Nachricht giebet, fo halten wir für nbtbig, denfelbis 
gen hier gang einzuruͤcken wie folget : " Wyr Wilhelm von Gots 
"Onaben, Hertzog zu Sachen, Land-Grave in Doringen und 
Marg⸗Grave zu 9Xepffen ; bekennen vffentlichen fur Uns, unfce 
Md und Nachkommen / und thun Euntt allen ges 
> gintvertigen und zukuͤnfftigen Leuten, die Diefenunfern Brieff an⸗ 
> fehen,horen odder leſen; Nachdem und Wyr vor Zeitten mitdem 
Ernwuͤrdigen in Got Water Herrn Detern desmahls Bifchoff 
ʒu Numburg / Unfermliebden Herrn und Frunde feliger Gedecht⸗ 
. "nif und feinem Capittel des Thumftieffts zu Wumburg für fid) ie 
Nachkommen Stiefftund Capittel - eigen Bortracht j sit 
hn | e 2 ( 
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es umb die Öreng, ende, und Gewende der Gerichte und Weych⸗ 
" bifde, umb die ftete Numburg und Czeytz das Schloß dons 
P burg£ und ander gegen unfern Ampten und ftetten; Weyſſenfels / 
. ?Grepburg£ ; Eckersbergk/ und ££pffenberg£ , vo beyder Herz 
» schafft Gericht und Grentz aneinander und zufammen fteffen ; hin⸗ 
»furtt auff Ewigkeit bleyben, und gehalten werden foll, uͤberkom⸗ 
> men und eins worden findt, Inhalts Unſerr Vorſchreybung bat 
» über gegeben, mit funderlicher Außdruckung eines Artickels alfo. 
> (autende, außgefchloßen Unfer clofter 3u Sant Georgen und 
? Mauricio vor Numburg gelegen mit iren Leuten, Gütern, erbe / Ge⸗ 
" richten und Gerechtigkeiten, Die unfer eldern und CBorfabrenn feliz 
> gen, darangehabtt, und auff uns herbracht haben, die Wyr uns 
ud) daran behalden und außtziehen; unfchedlich unferm Hern und 
‚> Seunde von Numburg und feynem Stiefft an iren Gerichten und 
> Gerechtigkeiten indem Weychbilde und anders , in crafft ſolchs 
> igtgemelten Artickels bynnen der Zeeitt obgerurts Vertrags, biß- 
" her unfer Amptleute von unfern wegen fich Der vorgenanthen Unz 
? (et clofter halben mancherlei verlauffener fachen Halsgericht und 
. ? anders berurend ; Angetzogen , als fie meinen pillich gethan haben, 
"bargegen aberr unfer Hern und Freunde die verftorben Bifchoffe 
" con Rumburgk feligen, auch der itzige Bifchoff und (ve Gapittel im 
»fuͤrnemen geftanden das, das nicht folt fein , Daraus fib bisanher — 
» wifchen ung beyden teylen viel Auffitos, Irthums/ tagleiſtens 
. "unbmiübebegebenbatt; Wann wirdan aus Fürftlicher angebote 
ner Güte zu ſolchem zwilewfften nicht geneigtt, funber mehr begi- 
> vig fint; darin auffrichtige eintracht zu haben ; bet wyr ung beyderz 
> feitt zu halten wiſſen, Dadurch folche gehabte Anßſtoße / Irtumb und 
Unradtt binfurtt vorwartt und gemiden mogen bleiben. zuvoran 
- . "ben Allmechtigen Gott; und darnach angefeben ; Das das itbige 
> Biltumb und Stiefft zu Numburg mit allen ben iren; und dem 
- "iren in unsrm Fürftlichen Verfprich, ſchutz und ſchirm fine - 
> unb bleyben füllen, Davumb und auff Das durch Das genante Bir 

> (tumb tnb in bero wirdigen Stiefft, darin Wyr / und die Hochges 
" borne Gürfton Stau Batherin Hersogin zu Sachffen/ £anbgraz 
»vyn in Doringen, und Marggravyn zu Meyffen unfer liebe od 

mahe 
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- mabel unfer Seftament geordnet haben, zufallendes Irrthumbs 
> unbeforgtt; und an Vorhinderung gotlicher Dinſt mitt ftetiger 
- > mebhrungunddaßer freylicher moge vollbracht werden; So bas 

ben Wyr uns mit dem Ernwindigen in Got Vatter Hern heyn⸗ 
xich Biſchoff zu Numburgk, unferm befundern lieben Hern und 

- " Freunde , auch den Wirdigen und erbarn Dechant und Gapittel 
> des gemelten Thumftieffts zu Numburg unfern lieben andechtiz 
" gen Irſals der Öericht halben , von dem obgemelten Artickel ges 
floßen unb entftanden von neues gütlich und grüntlichen vortragen 





-. "anb ooreínt, wie es darumb und Damitt bey in und allen iven 


. "nachkommen Bifchoffen, Dechant:und Capittel, aud) ung uns 
„> fern Erben, erbnehmen, nachkommen ; und Denn genantben un 
. "fern Cloſtern zu Sant Georgen und 3u fant Mauricien / Die 
. toit für ung unfer Erben ‚ erbnehmen und nachkommen mitt derz 
» felben í&tt von neues außgedrucften ; und funft allen andern unfern 
vor daran gehabten und herbrachten Herlichkeiten und Gerechti⸗ 
keiten außgezogen behalden, füvber ewiglich und unwidderrufflich 
»mit den Gerichten an alles weittergreiffen allerſeit gehalden wer⸗ 
» den fof. Vortragen und voreynen uns auch mit In geginwerti⸗ 
glich In crafft und macht dietzs Brieffs / Inmaßen hernach vol⸗ 

»get. . Vremlich ſullen unfer Cloſter zu fant Georgen und fant 
Mauricien vor Numburg umb alle tatt; wie die geſein moͤgen 


fein ausgenommen, die fid) inwendig irer beyder und it igliche 


mauern von item gefinde und beſeſſen mennern / wo fie bie hetten 


begeben, werden zu richten haben; wurden ſich aber Inwendig 


denſelben iren mauern von andern, die nicht ire Geſinde, odder 
beſeſſen weren/ thatt begeben, daruͤber man mit Der tatt zu dem 


leibe richten muͤſte, wan unb wie offt das geſchee, ſo ſolten der 


odder dieſelben thetter ein Tag und ein nacht in demſelben Cloſter 

> apber cloſters mauern, Darin bie thatt geſcheen, were freyhunge 
und Friede haben, und doch ein itzlich Aptt odder Probſt beſtellen 
- "unb vorwaren / das dem adder ben thettern die Zeit nicht eſſen 

> noch trincken beybracht würde, Alsdan ſolt ein itzlichen Biſchoffs 
= von Numburg richter macht haben, byn demſelben Fride, tag 
> und nacht, das adder die eloſter [guis Der mauren gu beftellen, 
| 3 »und 
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"unbauff bem, abber die thetter achtung zu haben laßen, bag bet 
> abber die nicht enttourben, desgleichen ab unb wan eyner adder 
mehr uͤbelthetter aus Det ſtadt Mumburgk aus der Freyheitt, adder 
„anders woher auf dem Weychhilde in der clofter eins entlieffe, folt 
„darin Friede und Freyhung vorgerürter mafe gebrauchen, und 
„nach dem Friede tag und nacht folt vondes Clofters Amprleus 
„eben darin Das gefchee, der adder Diefelben ubelthetterdes Bis 
„fchoffs Amtleuten für bes clofters thor geantttvortt werden bie 
, zurichten als fid gebürtz Was aber intvenbíg den clofter manern 
‚obgedachtt tbatt geftbeen ; von wem adder wie Die weren, Daruber 
, man nicht zu dem Halſſe richten dorffte, bie follen bie c(ofte zu 
„richten haben; Wuͤrde auch den cloftern zu bem Halße wie obges 
rurtt/ zu richten nott ſeyn fell man an ber ſtadt Mumburgk Feim⸗ 
„fadt richten, und das Gerichte fol durch der Clofter Doprbe 
„und befeffen menner beftaltt werden, unb nach bem Vorurthey⸗ 
j len fal mau die thetter eynem Richter su Numburgẽk für des clo⸗ 
ſters thore antworten, und an der Feymeſtadt bafelbft richten 
laſſen; Go fetten die genanten unfer Tloſter in ben Gaſſen vor 
„den Elsftern fanet Georgen, fanet Mauticien und fanct Mi⸗ 
.chels, auch in den Heuffern unb auffden Hoffen darzu gehoͤren⸗ 
"de, an unb in den Gaffen gelegen gu richten haben über ſchulde, 
> Gufde, feheltswortt, zeettergefehrey , das nicht Hals und Haͤntt bee 
» vütt / blaue und braun male, bintrunft und Fleiſchwunden, bod) 
? hirinne außgeſcheyden unfers Hern und Freundes von Numburgk, 
? (eins &apittel8 und der frabtt Numburgk Leute, Heuſſer, Hoffe, 
? unb Gütterin und an denfelben Gaſſen gelegen, darüber füllen uns 
? fev Herreund Freund von Numburgk unb fein nachkommen durch 
ꝰ ire Amptleuthe zu richtenhaben. Was fid) aud) auswendig den 
? manernder obgenanthen unfer Klofter , alsinden Gaffen; inden 
* Henffern ; und iren Guͤttern begeben vourbet, Das Halsund Hant 
> antvieffet, und zum Halsgericht. aebort; Kampfferthatt und Lem⸗ 
P de auch Zeettergefchrey, das Hals und Hant antriefft/ fol ein 
PMichter zu Numburgk von eins Bifchoffe wegen zu richten ge 
" büren, und zu richten Haben unverhindert und on alles Geferde. 
? Hierhey feint geroeft ; und gezewgen ber Hochgeborue ur: — 
| N, Oheym 


a 
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+? Dheym Her YOaloamar Gurft zu Anhaltt / Grave zu Afchkas 
> nien,. und die WWohlgebornen Edeln, Strengen und Vehſten 
Unſer Rethe gefattern. und, lieben getreuen Her Jans Grave und 
Herre zu Beichlichen j. Her Sigemundt Grave zu Gleichen 
> Herr zu Thonna, Herr Zeinrich von Brändenfkein ju Raͤnis 
Ritter unfec lieber (cbroager ) Her Heinrich Her zu (Bera, Her 
> Beun Jer ju Overnfurdt / Er Dierterich von Hopffgarthen 
»Ritter, Johan Cyfriebt unfer Cantzler, und ander der unfern 
gnug glaubrirdiger. Des alles zu ewiger fletter Haltung und 
warer Urkunde, haben Wir unfer Fürftlich gros Majeſtat (*) 
Inſigill fuͤruns, unfer Erben, erbnemen ‚und nachkommen mit 
P gechter Wiſſen an biefen Brieff tbun hencken. Geben zu Sriburgt 
*auff fontag Quattuor coronatorum Anno Doi Millefimo Qua- 

* dringentefimo fexagefimo feptimo. ,, . | 
coo C) Wiajeftabt. improprie pro poteftate conipetente. Und 
wwar barum ;- Weil der Chur⸗Fuͤrſt, oder Herkog, in feiner Maje⸗ 
| ft b. i. Zierde und Herrligkeit, als ein Sburniermáfiger Nitter, 
zu Pferde fí&et, Das groffere hieß auch bas Lehn-G@iegel, Das 
- DauttierizSecret war in forma minima. Hertzog Wilhelm hat dies 
fen Stylum vffters gebrauchet, doch auch nicht allemahl da er Di- 
plomata corroborir(f, vid. Müllers Staats; Cabin. Ate Oeffn. 


EN. TER RE | 
b) In dem Cloſter Alr-Zellawaren es gar Profeffori regulares und 
Ordens⸗Leuthe, welche von dem Abt und Convent aus ihrem Mit⸗ 
‚tel erwehlet vourberi, vid. Knauz Alt⸗Cell. Chron. P. E. pag. 219. 
Xaullinil. cit.pag. $45. Ein einiger Cloſter⸗Poigt / oder Schoͤſſer 
unſers Cloſters / kͤmmt mit Nahmen für in folgenden Diplomate: 
"09 Nos Henricus Dei gratia Abbas. Bertoldus Prior, 
"^. totusque Conventus Monafterii Sti Georii in Nuenburg 
-. Recognofcimus &tertore prefentium literarum publice 
= p - Quod cum inter horiorab. viros Dfios - - - 
"Prepofitum - - - Decanum totumqué Nuenbürgenf. 
- ecclefie capitulum ex una & nos parte ex altera fuper 
| qua- 








40 Cap. IV. Bon denen Advocatis, Doigten 
^». quadam violeritia & enormitate in ipforum emunitate 
in quodam ipforum officiato ac uxoreipfius *«. Per--- 
dictum de Bunsdorph Advocatum noftrum, & fuosin.hac 
parte complices perpetrata aliqualis diffenfio vertere- 
tur. Ad nen hujusmodi diffenfionem in ami- 
. Citia vel in jure Dfii & Canonici pradieti Honorab. Vi- 
ros Dim R. (Rzdo/fum) Pincernam, "T hefaurarium, & 
Dñm Ulricum de Vrekel Cantorem dictæ Ecclefie Nuen- 
burgen[. pro parte ipforum elegerunt. Nos vero ho- 
. morab. & religiofos Patres Abbates Monafterii in Bur- 
gelin in Puzaviain Nenberg & in Gozka ex parte noftra 
elegimus. Qui fecundum formam infra feriptam Nos 
. fuperhujus diffenfione amicabiliter concordarunt. Pri- 
mo & principaliter ad arbitrium Dfiorum pradictorum 
promittimus. Quod fuper injuria ipfis laefis in emu- 
nitate illata ante diem beatorum Apoftolorum Petri & 
Pauli proximam talem emendam ordinabimus & fatis- 
factionem. Quod bene contententur & Díiis noftris - - 
gratiarum referre valeant actiones, . Deinde promitti- 
mus. Quod advocatum noſtrum praedictum & fuos in 
hacce parte. complices cum diligentia ad hoc tenebi- 
mus &efficere volumus. . Quod pro violentia per ipfos 
in emunitate peractain die beatorum Apoftolorum Pe- 
tri & Pauli proxima in Neuburg deinde in Cyeze, «Qua 
die per Dnós noftros requifiti fuerint. . Ante proces- 
- fionem Dnörum & fcolarium omnium difcalceati&nu- 
di incedant circumligata camifia tantum. Tenentes in 
una manu cereum de talento in alia vero virgam. Et 
in introitu templi fe ante pedes Dominorum & fcola- 
rium profternant. Ubi aVicario Reverendi Dũi noftri 
Epifcopi fuper ipforum exceffibus correctionem reci- 
piant 
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piant debitam & condignam. Si vero aliquis predi- 
étorum excepto tamen advocato, qui reus in hoc deli- 
&o manifeftiffime fcitur, innocentiam fuam expur- 
gare voluerit. HuncDni noftri predictiad expurgan- 
. dum fe admittent, pront de jure fuerit admittendus. 
Item fi advocatus noffer praedictus fatisfaltionem præ- 
miflam renueret , & eam fübire aliqualiter nollet Dni 
- moftri per excommunicationis fententiam? Nos vero 
per amicorum noftrorum füffragia ad explefdam hu- 
*. jusmodi emendam arctabimus in —— poffumus & 
valemus. Et fi fic induratus quod hæc omnia non cu- 
raret Nos hujusmodi infolentiam & violentiam Dnis 
noftris commendabimus fecundum arbitrium Dnörum 
-- predictorum aut etiam quatuor, vel tantum ipfo- 
rum, fi alii non poflent commode interefle - - - - - - 


. A&tum & Datum Anno Domini MCCCXXX, 


ades cos Chers (1.5) 


* Ob Diäus, oder Benedi&us de Bomrdorfzulefen fep ; kan we⸗ 
gen verzogner M d ff Des Diplomatis nicht gewiß fagen, ft aber 
zu gedenken , daß auch in einigen Urkunden der Berichts-Doigt 
oder Richter C. Hochwuͤrd. Dom Capitt, Advocarus emunizatis 
genennet worden, — | | 


.4. Doch bít Hiftorie zeuget, daß mit diefem Amte 


Hertzogen zu Sachſen angediehen iſt. 


unterfhiedene Beraͤnderungen vor gegangen ſeyn. Ware es 
erſtlich bey denen Herren Marg⸗Grafen / fo ift es bed) aud) 
nad der Zeit ana) geringere kommen / bif es endlich denen 


M n ] Ne $. Was 
a) Daß bie Frey Herren Ciebend'en von Saleck bie Advocatiam 
uͤber Diefes Klofter gefuͤhret, ift aus einer Refignation zu erweifen, 

Eb. Kloſt. Hif. c M indem 
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Tap.IV. Don denen Advocatis, Doigten. 


indem Anno 1225. Rudolph Schenck biefes Voigt Schugs und 


Schiems Recht über das Kloſter St. Georgen aufgegeben, welches 
Ludovicus S. Land⸗Graf in Thüringen, fo wehl dem Naumbur⸗ 
giſchen Biſchoff, Engelhardo, als aud) Johanni, bem Apte des 
Kloſters/ überlaffen. Aufdiefes Diploma bezieher fif Adr. Beier 
im Geographo Jenenf. Cap. 15 pag. 269. und beneanet unter Denen 
Zeugen Hartmann und Hermannen von Lovediburg (fd je60 ein 
zerjiortes Schloß ift jenfeit Zena.) Von Rudolph Schenken, wels 
cher dag Schloß zu S'autenburg erbauet; ift zu lefen Srruvii Hittor, 
Pincernarum Varila-Tautenburg. Cap. 1, $ 7. pag.7. Conf. Paullini 
de Advoc. Monaft. $ 27. pag. 560. in Syntagm. Rer. German. allwo 
mehrere Erempel zu lefen, wie viele Advocati ihr Ambt an Bir 
fchöffe, oder Aebte refigniret haben. In der Confirmation der Vers 
fe&ung des Cloſters Schmellen nach der Pforta burd) Gunradum II. 
An. 1140, fiehet al8 Zeuge : Hartmannus Advocatus de Saleck v. 
Pertuch. Chron. Portenf Cap. 2pag.26, Diefes Saleck bey Ro⸗ 
telsburg, ware alfo bem Citi ft Zeig zuftändig, welches diefe Advo- 
catos und Voigte darinnen hatte. Im übrigen hat Herm. Con- 
ringius in feinem Buch de Antiquiflimo Helmftad, Statu. ed. Helmft. 
166; pag. 140 weitläufftig ausgefübtet / wie fern, oder zu welcher 
Zeitdenen Stifftd-Collegisund Klöftern von denen Koͤnigen ift su 
gelaffen worden ; fich ſelbſt folche Advocatos zu fe&en und zu erweh⸗ 
(en. Wobey er pag. 141. fehreibet: Jur illud Advocatiae alibi 
non nifi ad vitam nonnullis datum, atque ita ambulatorium, ut 
ita loquar, fuit, alibi fixum magis integrae alicui familiae hae- 
reditaria fucceflione ad pofteros propagatum eft Alias quidem. 
Abbates tandem ipfi omnem illam fecularem curam ad fefe tra- 
xerunt, Advocatis abolitis, id tamen ante feculum duodecimum 
forte nusquam contigit &c. Cf as denen Herren 2febten fonft felbft 
or eine Advocatia angediehen: fey, Ban folgendes Diploma beweis 
fen, Krafft beffen die Grafen von Wiehe dem biefigen Abt Chri- 
Riano dergleichen in Obersund Unter Mellern zugeeignet haben. 
Es lautet aber alſo: ——— — 


A. 
Lad 


Nos 
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Nos Albertus, Bertoldus & Fridericus Comites & Fra- 
tres dicti de We. omnibus Chrifti fidelibus ad quos pre- 
fens fcriptum pervenerit cupimus effe notum, quod 

-. nos pro remedioanimarum noftrarum, advocaciam zz 
. utroque Mellere, fuper qvintum dimidium manfum ob 
reverenciam Dei nec non ad peticionem honorabilis 
viri Dni Criſtani, Abbatis Sci Georgii civitatis Nuen- 
burgenfis, & tocius Conventus ejusdem loci, qvantum 
. ad nos pertinet, cum omni jure eidem Dnö Abbati & 
ecclefie fue fupra dicte, libere & fine contradictione qua- 
. libet dimifimus abfolutam , quam videlicet advocaciam 
Eckebardus miles dictus de Zefelere,a nobis in feodo di- 
nofcitur tenuiffe. Et ne fuper his omnibus diffenfio- 
nis materia in pofterum oriatur. prefentem litteram con- 
fcribi fecimus. & figillorum noftrorum munimine ro- 
borari. Datum in Zefeiere. Anno Dni. M. cc. LXXV. XVI. 
. Kal. Novembris. mune 
vid. ll. Menken. Script. Rer. Germ. T. 1. fol. 778. : d rim 
. s. Was aber im übrigen Die geiftliche Jurisdi- 
ction und dergleichen betrifft; davon foll unten Gap. 7. mit 
mehrern gebanbeft werden. yep bd: 


| Das V. Kapitel, 
Bon der Gemeinfchafft des Klofterd mit 
*. ber Burßfeldifchen Union und Reformation; 
‚ Statuten; aud) Brüderfchafft mit bem Klofter 
0 e Waldenried, — 
Sy der Benedictiner-Diden in denen mittlern Je- 


culis zu groffen Ruhm und Anfehen/ aud) uͤbermaͤßi⸗ 
gen Reichthum geffiegen war, T: diefes aud) Die —— 
; 2 e 





\ 








44 Cap. V. Von der Gemeinfchafft des Klofters: 
ber der Klöfter nit gnugfame Vorſichtigkeit gebrauchten, 
(o gerieth derfelbige nad) und nad in groffen Berfall. Die 
Drdens-Derfönen achteten weder die Studia, nod die Regeln 
beca Heil. Benedicti / fondern lieſſen fid) nur bey den Kloſter⸗ 
Intraden wohl feyn. Dahero haben verſchiedene erempla- 
riſche Praͤlaten lange Zeit geſuchet, wie bod) eine a) Refor⸗ 
tation und Befferung vorgenommen werden fonte. 

a) Schon im roten Seculo, fonderlich unter Orzone M. fuchte mar 
dem rohen Weſen der Cleriſey durch Synodos und Viſitationen zu 

ſteuren/ vid. Hahns Reichs⸗Hiſtor. P. 2 pag-80. 

6. 2. Doch es ift diefelbige ehe nicht recht zu Stande 
kommen / als zu der Zeit des Bafeler 2) Concilii, und has 
ben fid) Johann Rode / Abt zu Trier, Joh. von Min- 
ben / unb Joh. agen, Aebre zu Burßfeld / fonberlidy eis 
nen guten Nahmen und Nachruhm erworben. Wie denn 
dieſe letztern das Kloſter Burßfeld dergeſtalt verbeſſert / daß 
ſich aud) viele andere Klöfter b) in deſſen Bruͤderſchafft be⸗ 

aben. Bi; 
pa vid. Leukfeld Antiqq. Bursfeld. Cap. 2 pag. 43. 
b) vid. ibid. pag. 42. | n? 
$. 3. Darunter gehöretnun aud) unfer St Georgen⸗ 
Kloſter ale melde fíd) ungefehr gegen An. 1458. in dieſe 
Union a2) begeben hat. * — 
a) vid. Leuckfeld. 1. cit. pag. 113 , i 


$. 4. Es iſt aber hierbey zu gedencken ; daß ber Cardi⸗ 
nal Nicolaus Cufanus bep damabligen Jubilæo Annot450. 
auf Paͤbſtlichen Befehl fib in Teutichland begeben muͤſſen / 
welcher ſtarck auf diefe Reformation’ getricoen a) felbft vere 
ſchiedene Conventus angeſtellet / aud) die Kloͤſter — 
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faffen. Inſonderheit wurde diefes Werck von ibm dud 
 committiret Chriftiano , Abten auf dem Perersberge zu 
Erfurt, und Johann Bufdhen, Brobften jum Neuenwerck 
vor Halle, welde denn infönderheit aud) unfer Selofter vi- 
ditirer haben. Wie «8 barben hergegangen fep / davon bat 
bicfer legtere feloft b) die Nachricht gegeben, aue welcher mar 
den Quftanb und das Leben der St. Georgen⸗Kloſter⸗Bruͤ⸗ 
der gar eigentlich erfennen Fan. | 





. .2) Davon handelt Trithemius ín feinem Chron. Hirfaug. T. 2 f. 424. 
-. adit. 1451.weitläufftig: Unter andern fehreibet er: Praedi&us Car- 
dinalis, vir undique doGiffimus in fua legátione-multa conftituit, 
. ordinavit & fecit per Germaniam pro reformatione , honore & 
» utilicáté otdinis S, P. N. Benedicti & práecipüe in Dicecefi Mogun- 
tina, in quafuo témpore oB/ervantia Bursfeldenfis magnifice pollu- 
laré caepit, multas in favorem ejus edidit conftitutiones, obſer- 
vantiam , unionem & capitulum annale Bursfeldenfium auctoritaté 
legationis fuz approbavit &c. — Conf, Joh. Legatii Chron. in des 
Leibnizii T. 2 Script. Brunfw. fol. 413. allwo von der Bursfeldifchen 
Reformation umftändlich gehandelt wird. Man fe&e dazu den 
. Conventum mit denen Praelaren zu Magdeburg An. 1451. von Cu- 
fano gehalten, woraus zu fehlieffen, daß er Daffelbige Fahr auch 
in Naumburg mag gemwefen feyn. ibid. fol. 927 und ift fol. 959 Here 
bog Wilhelms Mandat und falvus Conductus zu leſen, fo denen 
.  Vifiratoribus ertheilet worden, conf. Heinecc. Antiq. Goslar. Ls, 
fol. 397. | | Br 
b) Nemlich in dem L. 2. de reformatione Monafteriorum eap. 52. in 
des Leibnizii Script. Brunfw. T; 2. fol. st. Anfänglich meldet er, 
daß die Klofter Brüder fich wenig an die Negeln gekehret, fondern 
frey bin geleber, fich auch febr ſchwuͤrig gegen Die vorhabende Mes 
formation begeuget hatten. Man babe ihnen zwar gute Vorſtel⸗ 
lungen gethan, welche auch gefruchtet , jedennoch hätten etliche wi⸗ 
derſprochen/ biß endlich fanior EOS fratrum Á— 
* 3 un 
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* 


und in kurtzen fich alfo gebeffert habe y Va fie fich den Hurßfeldern 





ie, 


. gan& gleich gefteller in cantu, habitu & ftatutis Ceremonialibus & 


coœteris omnibus, Hierauf ruͤhmet er bie Liebe, Wohlthätigkeit 


und Gaſt⸗Freyheit unfers Klofters ad omnes religiofos, etiam non 
- fui ordinis &c, Es ware aber biefet Bufcbiurfd)on An. 1448; ja 


noch ehe mit Neformirung derer Klöfter gefchäfftig geivefen ; davon 


- gedachten Leibnizii Introdud. tiber Tom. cit, fol. 42. nachzulefen, 


welcher fol. 4o. erinnert, e8 hatten bie Mönche in biefem XVten 
Seculo batum fo gewaltig aufdie Reformation gedrungen voeil fie 
fchon voraus gefehen, daß, woferne die Meligiofen (o liederlich 
lebten, fie fic) um die Liebe groffer Herren, und um bas Anfehen 
bey dem gemeinen Manne bringen wuͤrden quem eventum reapfe 
centum poft annis experti funt, fe&et er hinzu, nemlich 100 Kahre 
batauf indes feel, &utberi Reformation hat diefes eingetroffen. 


$. s. Indeſſen iſt e8 wohl bey diefer Vifitation nid 


verblieben  fondern e& werden derfelbigen nod) mehr et* 
folget ſeyn wie denn von einer An, 1489. gehaltenen Mache 
richt a) vorhanden, | 


a) In des Sylv. Kiebens Salfeldographia MS, (baton des Herrn Hof 


fbafft mit dem alten berühmten Klofter N / 
tà 


Rath Struvens Hitt, unb Polit, Archiv P. 2. pag. $8. nachzufehen) 
wird aus einem Vol. MS, von alten Hefchichten folgendes vermels 
bet: “An. 1489, wurden die Fratres minorum ordinis in Salfeld 
« beftbufbiget / daß fie gar uͤbel lebten, und Feine Regel hielten, Des 
** rofocaen ordnete ber Damahlige Nuntius Apoftolicus, ihrer Vifi- 
* tation halben eine Commiffion an, dergleichen auch zu Altenburg, 
«CfBeyba und zu Ser. Georgen in Naumburg geſchahen., 
NB, Es muß biefe8 ein neuer Nuntius. getoefen feyn, allermaffen 
Cufanus An, 1464. oetftorben ift. — Auch meldet das Zaderifche 
Chron, MS, daß unter Bifchoff Henrico An. 1467. biefe Neformaz 
tion fo wohl unfer; als auch das Klofter Boſen bey Zeiß betroffen 
babe, Conf. Lang. Chron, Citiz, 


$. 6, Sym übrigen iff auch zu gedencken der Brüder- 


fft 


mit dem Blofler Waldenried. 47 


Sraffriveicer fid unfre Mönche nid allein ber guten SB» 
che jenes Klofters / fonbern aud) ber willigen Aufnahme 
und Gaſt⸗Freyheit bep ihrer perfönlihen Ankunfft zu getrö- 
fien hatten. Weirläufftig ift davon nachzuleſen Zeuckfela, 
in Antiqq. Walckenr. P.I. pag. 186. allwo in einemalten Ca- 
talogo der gangen Bruͤderſchafft ausdruͤcklich angefchrieben 
ficben: Biſchof Udo und bic Patres Calfo aud) die Moͤn- 
che) in Numburg. 
Das VI. Capitel. 


| | * € * 4 $245 
Von des Klofterd Land⸗Guͤtern / Einkuͤnf⸗ 
| ten und Zugehörungen | 
$. Ir. | PT 
GE wie man in den alten Zeiten Fein einiges geiftlicheg 
Stift, oder Klofter / errichtet hat, ohne denfelben gute 
Einfünffte/ oder a) tànberepen zuzuſchlagen; alfo werden 
fie aud) gemceintglid in denen Fundationg- Briefen mit Nah⸗ 
men angefübret und beftätiget. Härten wir nun den Gif 
tungs- Brief unfers Klofters ; fo würden wir aud» von die: 
fen Guͤthern gewiſſe und vollftändige Wiffenfhafft haben, 
allein diefen rechnen wir unter die verlohrnen Dinge, und 
koͤnnen alfo nicht (o eigentlidy und ohne Beyſorge zu fehlen, 
vermelden, wie viel ihrer zuerft gewefen, wo fie gelegen, 
wie fie geheiffen haben/ was burd) Kauff oder Zaufd und 
— befandte Wege ber Moͤnche dazu nad) und nad) kom⸗ 
men ſey. | | 
.a) Diefe nenneten die Mönche Grangias, oder Manfos, ober zu deutfch 
Behinhoͤfe/ weil die Pfaffen, fo in folchen Kloͤſtern fungen und i» 
— ven Dienft batren ite Beblen, ober Halfe, davon ſchmieren und 
' füllen Eunten, | vid. Leuckfeld, Antiqq. Walckenried. P, 1. cap. 19, 
Bag, 382. | 





$.2. Je⸗ 





28 Cap. VL Don des Blofters Land,Bücbern — 
52, Sycbodo es findet fid) in publicirten Schriften, und 
(onft ned) einige Nachricht, womit wir ung mittlerweile 
beanfigen unb des Klofiers Bermögen daraus heurthei⸗ 
(n fönnen. | EN 

5 5. Alfo waren nun bereits in alten Zeiten ben dem 
Klofter die Dörfer, 1) Groß-und Klein-Fena/2)Schels 
ſitz / 39 Roͤdichen / 4) Alt⸗Loͤbnuͤtz 5) Nieder-Holß- 
haͤußen / 6) Zorbau, 7) Steindorff 8) Kritzſchen / 
9) Koͤßelitz 10) die Thaͤinburg / und andre Haͤuſer und 
1) Grund⸗Stuͤcke ben der Stadt Naumburg feíbft; als aud) 
allerley Lehnen, Schäferenen, Gelbe und Getrapbe Sinfan 
hier und in den benachbarten Dorffiihafften, wovon 12) wir 
aber Feine fonderliche Weitläufftigfeit machen fónnen. Wie 
wirdenn, was das Klofter bey Ober⸗ und Unter-Mellern 
fid — gehabt, oben Cap. 4. $.4.inNot. mit einem 
gewiſſen Diplomate bezeuget haben. Auch nur hieraus kan 
man ſchon urtheilen / ob Peccenſtein oben Cap. 3. 9.5. Not. b. 
recht geurtheilet habe / da er unſer Kloſter das reiche Klo⸗ 
fter zu St, Georgen genennet hat — 


Mu — —— —/— —— — — — — — ——— mn mn I — — nn — 


Jena, ſagt Groit/cb in Defcript, Sal. fluv. rof fena hieß ehe⸗ 
mahls auch teutſchen Jena / entweder von den teutſchen Erbauern 
oder Inwohnern: Blein⸗Jena ; hieß Wendifchs fena? weil es 
bielleicht bie ABenden, ober Sorben, erbauet und bewohnet hatten, 
unb biefe8 lag dem Klofter gegen tibecunb im Öefichte.. Daß Tide- 
vicus, Marg⸗Graf zu Meißen und Landsberg, Alberti Degeneris 
Bruder, (ſiehe Horn. Henr. llluftr. pag. 224. und Bericht von 
Landsb. pag. 44.) diefe Guͤther bem Kloſter zugeeignet habe, meldet 
Adr, Beyer in Geogr, Jen, pag. 15, aus einem Diplomate, welches da- 


tret 





| Binkünfften und 3ugebórungen. 49 
tiret Groitz An, 1271. 6 Id. Dec. Gofchergeftalt wären fie nicht 
gleich bey der erften Stiftung dazu gefchlagen gewefen. Daß Die- 
zericus II, Bifchoffzu Naumburg, ein Marg-Graf zu Meißen, dem 
Abtezu St. Georgen ; Henrico, mit Confens des Gapitul8 Die Ad- 

,vocatiam in villa, que teutfch Jena vocatur, pro 14. marcis ar- 
- genti An, 1258. verkauffthabe , gedencft Zaderurin Chron, MS. Es 
hatten auch ehemahls die Herrn von Nißmitz das Guth Groſſen⸗ 
Jena oon dem Abt zu St. Georgen zur Lehen. — vid. Dauderflad,. 

Leichen⸗Pred. Georgens von Soi mis in Nebra 1654. lit. G iii. 

3) E cujus regione [ nempe pagi Örochlig ] eft Scholfiz pa- 

gus Abbatie Georgiana , infra quem mifcetur Sale Wetha fluvius, 

-. fagtabermabf Groiz/cb1. cit. Es fieget fonft diefes Dorffzur finden 

hart an der Saale gegen Morgen Der Stadt Naumburg. — 
3) Rödichen, war ehemahls ein Adelich Guth, bie Roͤdi⸗ 
chens⸗Burg genannt, überbem fo genannten Salgen- Berge Mit: 
tagwaͤrts Naumburg gelegen. Es iſt aber Diefe Burg (Davon man 
zu vorigen Zeiten noch altes Gemaͤuer und Süllmunbe gefehen,) in 
vielen Kriegs-Zügen gang demoliret unb zerbrochen worden, bie 
Junckern aud) Daraus endlich mit Sodte abgegangen. Die ehemah⸗ 
ligen Streitigkeiten mit der Stadt, gehören nicht zu unferm Klo⸗ 

— fter, fondern indie Naumburgiſchen Stadt⸗Geſchichte. | 
4) St ein Dorff in der Gegend Camburg , hat vielleicht nicht 
ohne Urfache ben Nahmen Abt⸗vLoͤbnitz. | 

$) War ein Forwergk des Klofters, fo man das Llöfterlein 
. mennetey und that Dienſt⸗Geſchirre nad) Weiſſenfels. Kanfer Orto 
T daſſelbe erfilich feinem Sammerlinge Ermenoldo , Diefer aber die 

Goͤther zu der Zeit Diterieides andern, Bifchoffs zu zeig, an folches 

— Gift verehrer haben, vid. Beyer, Geogr. Jen. Lieget bey Eckards⸗ 

— betge; davon e8 ein Filial iff. Conf, Dizmar. Chron. f. 366. in 
Leibniz. Script. Brunfw. T. 1. f. 366. | | 
N 6) Fin Dorff bey Weiſſenfels, war auch ein Forwergk des 
ARIOTEERE En | a er 
qe Ta Dorff oberhalb Select, fo je6o in das Weimariſche 
«"aebsrig. diu ps ui EN 
1, Th. Kloſt. iff. CD 8) Ein. 
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Cap.Vi. Dondes Blofters Zanb.Gürber) — 7 
8) Ein Stiffis-Dorffunweit Mölgen gelegen, und vor Zeiten 
ein Forwergk. | un ae ER 

9) Ein Dorff zwiſchen Weiſſenfels unb Mölsen , welches mit 





Gerichten und Getraidig⸗Zinſen, auch etlichen Dienſten und an 
dern Öerechtfamfeiten dem Klofter Cot. Georgen zuftändig gewe⸗ 


— fen, wie cà An. 1662. Damit'gehalten worden, foll unten vermels 


^d 


eet werden, - Br | 

10) Ein Hoff und Forwergk in der Stadt, bey dem Hofe S. 
Marie Magdalena. Derlegte Abt bat folches an Ehriftophen oon 
Taubenbeim verlaflen/lautfolgenden Lehnz Briefe; ——— 

* Wir Thomas von Gottes Gnaden Abt, Antonius Rein⸗ 
“hardt, Prior, Johann Ackermann, Kellner, Chriftophorus En⸗ 
* gelkardt, Singer, Johann Schlanck/ Cuftos, und gange Sam̃⸗ 
fung des &fofter8 zu St. Georgen vor Naumburg gelegen; bes 
* Feanen offentlid) für ung, und alle unſre Nachkommen, und thun 
^funb allermenniglichen daß wir aus guter Betrachtung und 
“ zeitigen gehabten Nathe um Nuz und Frommen willen ımfer und 
“ unfers Cloſters unfer votiftes Forwergk und Zoff, fo wir in 
der Stadt Naumburg bey dem Kirch Hoffe St. Marie Magda- 
* lene liegen haben ; welche ange Jahr wüfte gelegen y und ungez 
“bauet / und unſer Klofter gar Teinen Rus unb Frommen gehabt, 
“davor dem gefivengen und ebrenoeften Cbriffopben von Tau⸗ 
* benbeim, Amtmanne zu Freyburg, allen feinen und feiner Gt» 
«ben und affo binfürber vechten Leibes 2 Lehns- Erben, mit aller 
“Freyheit / Ober⸗Gerichten und Gerechtigkeiten / fo wir und uns 
* (ev Klofter Davan gehabt, und gehaben mugen, geeignet, unb 
“u vecbten Mann⸗Lehen geliehen haben, Reichen und feiben iba 
* nen, feinen und feiner. Erben, und alfo hinfürder rechten Leibes⸗ 
Lehns⸗Erben folc) Forwergk und Hoff mit allen obbefchriebenen 
* Greybeiten und Gerechtigkeiten in und mit Krafft Diefes unfers 
« Briefes demfelben hinfuͤrder von uns unb unfern Cloſter zu rech⸗ 
sten Mannztehen zu befißen und zu gebrauchen, alfo , daß ſie den 
«Lehen, fo eft fie zu falle Tommen , vechte Folge hun, und fid 
“damit halten, rote ſolcher Mann⸗Lehen und — alt 

er⸗ 


— $£infün(ften und Zugebörungen, (1 
«c Herkommen / Recht und Gewohnheit ift, auch uns und unferm 
* Kiofter daran anftandig und furderlich feyn , und wo gedachter 

* yon Taubenbeim oder feine Erben. und ihre Nachkommen, wie 

* oben angezeiger, ohne Keibes - ebnsz Erben abgeben/ unb bet 

schinter fic). nicht faffen wurden, alsdann fell folder Hoff oder 
Forbergk/ wie oben geftbrieben ; als Mann⸗Lehen und Lehn⸗Guͤ⸗ 

* fet Mecht und Gewohnheit ift; wieder in Uns und unfer Cloſter 

mit allen Gebäuden fallen. Alles treulich und ohne Gefaͤhrde. 

'- *2u Urkund haben wir, Thomas, Abt, Antonius Reinhardt, 
* Prior, und ganten Sammlung unfer Snfiegel an diefen unfern 
* offenen Brief wiflentlich tbun hangen. Gebenam Sage Oth- 
** mari An. Domini Sunffzehn hundert und eilff » 

Jacob von Caubenbeim bat unter feiner Hand ein Vidimus 
seftellet, Bedra Sonnabend nach Quafimodogeniti An. Salutis 
1537. Db aber diefer Kauffvor fich gegangen, und was ſich fonft 
bey biefem Forwergk vor Veränderungen ereignet; wird von ung 
áe&o übergangen. Nur diefes fügen wir hinzu, Daß fich An. 1545. 
Cafpar Wenzel unb Severin von Cbayn zum Nodichen, bey 
Dem Chur Fürften zu Sachfen beklagten, Daß man die alldafige 
Capelle babe angefangen abyureiffen / auch Das Gloͤckgen heraus 
zu nehmen. | dde: EPA 
t ) Einige dergleichen find aus folgenden Diplomatibus zu €t 
kennen: Bi | 

Nos Henricus Dei gratia Abbas ( v. oben cap. 4.8.3. 
 Not.b) --- -.- Item omnia Juranoftra five in proprie- 
tatibus poffeffionibus jurisdictionibus areis & bonis 

— quibuscunqve a limitibus foflati Dominorum noftro- 
rum circumquaqve &a fepibus ad emunitatem ipforum 
inDominos noftros praedictos ac Ecclefiam Nuenbur- 
genfem proprietatis titulo transferimus perpetue rema- 
nenda. Inreftaurum predictorum Domini noftri prz- 
dicti proprietatem quam habent quondam in agris Th. 
pilleatoris per ipfos occupatis & in agris dictis Weyt- 

| (5 2 garten 

















Cap.VI. Don des Aloffers Land⸗Guͤthern / 
. garten adjacentibus. Qvorum proprietatem primitus 
habuimus. Nec non areas Dominorum &Vicariorum 
an platea $t; Georit fitas cum Cenfü jure & omni utili- 
tate quz ipfis nunc infunt five inefle poterunt in futu- 
rum. In nos fimiliter proprietatis titulo transtulerunt. 
Pro quo cenfü ipfis Dominis five Vicariis bona eque- 
valentia & tantum folventia in fitu ubi acceptare vo- 
luerint, deputabimus. Etqvamdiu hoc nonfecerimus 
ipfis hujus cenfus de bonis aliis noftri Monafterii abs- 
ve omni impedimento certis temporibus videlicetme- 
— — infefto b. Michaelis &in fefto Walpurgis par- 
tem refiduam perfolvemus. Utigitur omnia premiffa 
in ſuo vigore &robore perfeverentprefentem paginam 
de fcitu & voluntate Rev.di maxime Patris ac Doni Dni 
H. dicte, Nuenburg. Ecclefie Epifcopi conferibi ipfam- 
qve figillo noftro acnoftri conventus fecimus commu- 
niri. Et nos Zenricus Dei gratia memorate Nuenburg. 
Ecclefie Epifcopus ad exprimendum noftrum confen- 
fum praemiffis omnibus voluntarium acceffiffe fideliter 
figillum noftrum prafentibus duximus apponendum. 
Actum &datum Anno Domini M. CCC XXX. 5 
Noch ein anderes ift folgenden Inhalts: 2.0 
Nos Zheodoricus Dei gratia Abbas - - - Henricus 
Prior totusque conventus Monafterii Si. Georii prope 
Nuemburg ordinis Sti Benedicti Recognofcimus teno- 
re prefentium literarum Quod cum inter honorabil. 
Viros Dnös prepofitum Decanum totumque Nuenbur- 
genfis Ecclefie Capitulum ex una & nos parte ex al- 
tera fuper quibusdam folJatis & fepibus per prædictos 
Dnös & Capitulum eorum in libertate noftri Monafterii 
Jüffrs & adificatis disculjanis materia verteretur, dicti vero 
| | hono- 








inkünfften und Sugebörungen, 5 


honorab. Viri & Dni pr=pofitus Decanus totumque 
Nuenburgenfis Ecclefiz : Capitulum honoratos & di- 
fcretos viros Dnum Johannem de novo Foro fcolafti- 
. cum, Dium Hermannum 4e Hageneſt cantorem, necnon 
Dnüm "Theodoricum de ZHagene/t Canonicos Ecclefiae 
Nuenburgenfis pradicte pro parte fua in arbitros, ar- 
bitratores & amicabiles compofitores elegerunt. Etnos 
Z5. Abbas, Henr. Priortotusque conventus Monafterii 
Si Georii predicti honoratos & difcretos viros Dnüm 
Hermannum prxpofitum Sti Mauricii, & Dnüm Johan- 
- zem quondam prapofitum Vallis Se Mariz, nec T. Scha- 
donem Monachum Monafterii noftri predicti pro parte 
noftra in arbitros, arbitratores & amicabiles compofi- 
tores elegimus, & in eosdem hinc inde compromifi- 
mus, ac ipfis poteftatem omnimodam conceffimus & 
- dedimus disbrigandi & decidendi. materiam difcuffio- 
nis predicte: Arbitrium predictum fub poena centum 
marcarumargenti per eos & nos electi poft. multos Ia- 
bores, quos in receptione teftium & indagatione veri- 
tatis fuftinerunt pronunciaverunt füa fententia arbitrali 
quod foffata & fepes foffa & edificata fuper quibus liti- 
gabatur, perpetuo operibus ad Ecclefiam Nuenbur- 
genfem praedictam &ad emunitatem & libertatem pre- 
dictorum Dnörum predictorum debent pertinere. Pro- 
nunciaverunt etiam arbitri praedicti arbitratores &ami- 
—cabiles compofitores, quod dicti honorab. viri Dni prz- 
pofitus Decanus totumqueNuemburgenfis Ecclefie Ca- 
pitulum in reftaurationem foflati & fepium pradicto- 
rum agros, qui vulgariter Meilboim nuncupantur fi- 
tuatos ante novam valvam ex oppofito curiarum Do- 
minorum predictorum, & agros, qui vulgariter Dye 
[ | RR 6 35 Vierzcem 


^ 
"o 


$& .—  C€ap.VI. Don bes Aloffere Land⸗Guͤthern/ 

"Uierzcén Acker nuncupantur fituatos prope civitatem Nu- 
emburgenfem inter valvas, que dazSaliztaor und daz 
Vietoor proprie folent vocari, qvi ad obedientias Dño- 
rum przdictorum pertinuerunt dare deberent nobis & 
Monafterio noftro predicto & qvod in eisdem agris 
feu plures feu pauciores inventi fuerint ftare debere- 
mus contenti. & fi qvid alienatum feu abftractum de 
agris praedictis inveniremus quod dicti honorab. Viri 
Dfii prepofitus Decanus totumqve Nuemburgenfis Ec- 
- dlefie Capitulum ad id quod alienatum fuerit repeten- 
dum manus debeant imponere adjutrices omni contra- 
dicione procul mota. Nos igitur Th. Abbas, Henr. 
Prior totusqve conventus Monafterii Sti Georii prædi- 
&ti volentes parere fententia arbitrorum praedictorum 
& poenam appofitam evitare & commutationem ratifi- 
care foffata & fepes pradictos foffa & ædificatos cum 
omni jure, utilitate, honore & libertate ficut ad nos 
& monafterium noftrum pertinuerunt liberos & fine 
omni onere in prepofitum, Decanum totumqve Ca- 
pitulum Ecclefie Nuemburgenf. praedictos ratione re- 
Tauri nobis in agris predictis attributi in quibus con- 
fitemur nobis & Monafterio noftro fore fatisfactionem 
transferimus ipfos proprietatis titulo perpetuis tempo- 
ribus poffidendos rezunciantesqve expreffe omnibus pri- 
vilegiis a Divis Imperatoribus & a romanis Pontificibus 
nobis & monafterio noftro fuper foffatis & fepibus præ- 
dictis conceffis & omni exceptioni doli mali ac omni 
defenfioni legis & canonis ac omni actioniac omnibus 
& aliis defenfionibus in legibus & in Canonibus ex- 
preffarum quibus caveri dicitur qualem renunciatio- , 
nem non valere ac aliis quibus prefens commutatio 
bonorum aliqvo modo infirmationis operibus poffit 
in. 
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infringi feu impugnari. Sivero nos Z7. Abbas, Heür. 
Prior, totusqve conventus Monafterii Sti Georii præ- 
dicti agros predios vendere vel obligare vellemus tunc 
fzpe dicti honorab. Viri Dfii prepofitus Decanus to- 
tumqve Nuemburgenfis Ecclefie capitulum confenfum 
eorum debent adhibere & literas confenfum eorum ex- 
primentes nobis vel illis, qvibus agri predicti pernos 
venderentur hareditarie vel obligarentur ad prafens 
. vel perpetuum ſuam concordationem miniftrare - - - - 
In robur & teftimonium omnium pramifforum præ- 
fentem paginam figillis noftris videlicet Abbatis & Con- 
ventus fecimus communiri. Datum Anno Domini 
M. CCC. LXXL in dieSti Egidii Abbatis. 


12) Acceperunt a fratribus S. Georgii prope Numburgum qua- 
tuor manfos in Theuswiz An. 1137, fehreibet Pertucb. Chron. Port. 
P. I. pag. 92. und wiederum pag- 98. fratres de S. Georgio cum Ab- 
bate Rudigero tradiderunt Adeloldo & fratribus Portenfibus ad re- 
parandam Sale claufuram plenariam communionem montis Saal- 
berg - - = - Rudigerus Abbas S. Georgii & fratres tradiderunt 
Adeloldo & conventui poffesfiones fuas, quas habuerunt in Kokelau 
An.1172. - - Abbas Rudigerus liberam in monte Saalberg dedit 
facultatem ad reparandam cláüfüram molendini &c. Hr.L.H.F. Otto 
zu Meiflen gedencket in feiner Epiftola de Ozzoze Epifc. XVI. Hal- 
berftad. ed. Mifen. 1722. einet Confirmation Biſchoff Udonis zu 
Naumburg und zwar concambii inter ReinboldumAbbàtem S.Geor- 
 £iiad Numburgum & Cunradum primum Prepofitum Heusdorf- 
fenfem de bonis quibusdam initi An. 1140. So [fefe ich auch in 
Memorab. Eifenberg. M. A. G. Differt. 21. folgendes Diploma : 

Johannes Nail ( Prépofitus ) canobii ( Ifenberz, S. Cruc.) no- 
mine cenfum annuum 4. Rhenanorum vendit Agneri tnoniali ejus- 
deni coenobii , acceptis 49 Rhenanis , quibusa Cenobio Georgiano, 

: sine chi, quod 








ss €ap.VIL DondenenOneribus, Befchwerungen — — 
quod Numburgi extra muros fuit, cenfum, quem Caíckirchenfes 
debebant, reparavit, An. 1427. quatuor illos Rhenanos folvere 
juffus eft Nicolaus Schopffe in Törpla quotannis Agneii, fuper- 
ftiti, revertente poft mortem reditu ad ufum monafterii, 


Das VIL. Capitel. 


Bon denen Oneribus, Beſchwerungen 
und Abgaben des Kloſters. 


' S.L Tn. 
Syommdmtió bat dem Pabſte und dann aud) dem Bis 
(eff dieſes Stiffts eine gewifle Abgabe entrichtet wer⸗ 
ben müffen. Was der Pabft auf allerley Weife babe au 
erheben pflegen, wollen wir aniego nidt anführen. Bir 
gedenden allein an die Taxation derer Kirchen unb Klöfter 
(fo die fo genannten Annatas betrifft) wie etwa ſolche an- 
nod) An. 1522, nad) bie mit folgender Beſchreibung a) be 
ſchaffen geweſen. | | 
a) Das Megifter über diefelben ftebet in einem bekannten Buch , wel⸗ 
ches An. 1523. zu Nürnberg bey Friedrich Peypus in 4. gedrucket 
woorben, mitdiefem Titel; In hoc Libello Pontificii Oratoris con- 
tinetur Legatio in conventu Norimbergenfi & 1521. inchoato, fe- 
quenti vero finito expofita - - - - Infunt & gravamina Germa- 
nice natienis iniquiffima centum Demum Annatarum mentio. 
Uber biefem fe&ten Stück des Buches ftebet biefe CBortebe: Quam- 
vis non fatis emendatum exemplar haberi potuit, exquo Anna- 
tarum extorfio ad przícriptum tantum tempus promiffa, examuf- 
fim defcriberetur , ut tamen intelligi poffit, quam immenfa auri 
fumma ex iis quotidie extorqueatur, hzc qualiacunqve funt edi- 
mus - - - - Coeterum ne putes his officiorum exactiones addi- 
tas effe, fed habet inéxplebilis hzc & nuper inftituta officina pe- 
culiares fuas artes, quibus aflidue aurum emungere non definit, 
Dieweil nun die Cotifftet nad) dem Alphabet erzehlet werden, fo 
leſe ich von Sraumburg folgende Taxe: Eccfa Nuemburgenfs in 
Germa- 





und Abgaben des Alofkers, $7 
Germania CC f. £96 nun gleich das ganke Stifft gemeynet tft 
(o ware dennoch aud) Darunter des Klojters Contingent begriffen, 
wo €8 nicht etwa. aud) ins befondere das feine fonft angerechnet ab- 
jutragen hatte. In denen angeführten Gravaminibus aber wird 
mit mehreren gemeldet, welche Gaben bey Ginroenbung der Sitz 
en, GOttes⸗Aecker, Altave, neuen Feſte, Stifftungen, Con- 
firmationen u, f. f. abgefodert worden. 


$. 2. Nechſt dem Pabſte batteber ordentliche Biſchoff 

das ſeinige zu erheben, als unter deſſen a) Jurisdiction und 

Aufſicht nedft andern aud unfer Klofter geftanden. Man 

nennete die Abgabe ein Subfidium charitativum, davonein 
gewiffer Vergleich b) mit mehrern befaget. | 

a) Die Kirchen und Klöfter, fo unter des Naumburgiſchen Bifchoffs 

. €yprengel nechft des Pabſtes Schuß geftanden, ſtehen fpecificiret in 

Dem Privilegio, welches Pabſt Gregorius IX. erneuret hat, Dat. Peru- 

fi An. 1228. und find folgende; Das Klofter St. Georgen, Eccle- 

fia Conventualis $. Mauritii, Parochia S.Wenzeslai, cum aliis paro- 

chiis & Capellis fitis in Nuenburc , Monafterium S. Georgii in Bur- 

gelino, Monafterium S. Marix in Puzowe, (Boſen) Ecclefia Con- 

ventualis S. Petri & Monafterium 5$. Stepbani in Ciza, Ecclefia 

conventualis $. Marie in Aldenburg, Monafterium Monialium in 

 Remeufe, Monafterium S. Mariz in Lufenitz Ecclefia Conventualis 

. Canonicorum Regular. in Mildenborde , Ecclefia Conventualis Ca- 

nonicorum Regularium in Crimen/chowe , Ecclefia parochialis S. 

. Petri in Lobede , cum Capella in Kirchberg & in Amersbach, & in Fe- 

gernidorff, in Sloben (Sckölen) & in Gline Capellis &aliis, Ecclefia 

parochialis in Dornburch, in Memleben &c. vid. Sagittar. Hiftor. 

Eccard. II. Sect. rr. $. 7. pag. 39. Was unſer Kloſter ins befondere 

anbelanget ; verfchriebe fich Abt Marzinus und fein Convent Anno 

1447. gegen ben Biſchoff Perrum ausdrücklich, daß ihr Klofter 

deffen Jurisdi&ion unmittelbar, was fonderlich bie Vifitation und 

. Reformation betrifft / unterworffen feyn folle, Das Diploma 
lautet alfo : | | | | 

5 Nos Martinus Dei Gratia Abbas Monaflerii Sti Georgii prope Num- 

burg ordinis Sti Benedicti , Heinricus Prior, Joannes Cuflos, Joan- 

I. Cb. Alo(t, Hift. 5 nes 
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Cap. VII. Don denen Oneribus, Befehwerungen 


nes Hefferer Senior, toturque conventus monafterii prædicti, atten- 


dentes, quod. pluralitar principum , ſi diverfa praceperint , uti fa- 
cere, dum non fint unius amoris confueverunt , crebrius parit erro- 
rem, Inde cunctis prafentib, & futuris bominibur cupimus effc mani- 


feftum, Quia ſæpius feculares principes, füb qvibus aliqva monafte- 


- vierum bona faltem in eorum temporali jurisdictione funt. confitutz 


veformatores, de qvorum etiam approbatione morum © vita, licet 
ordinis noflri fuerint dubitabatur de longinquir adducere nor, & mo- 
nafterium noftrum quandocunque. ipfis placuit 6 videbatur opportu- 
num ad bene placitum corum reformare conabantur , Ex quibur no- 
bis monaflerio noftro verius Domino nofiro Numburgenf , cujus ju- 
risdidione immediate fubjedi fumus, dior itaqoe reformatores 
pro co certe, an ex Deo fint [piritus , mon probavimus & penitur 
ignoramus in monaßerio noflro feculari fuffultos poteftate, zn futu- 
rum nullatenus admittere deliberavimur, fed Domini noftri Num-. 
burgenfis in bac parte, qvemadmodum jure tenemur, votzr dun- 
taxat nor obtemperare volentes cjus vifitationem atqve reformatio- 
nem & quoscungve ad hoc pro falute noftra duxerit adducendos vel 
transmittendos quotiescunque mobis aut monajterio noffro neceffarium 
fuerit, & prafertim dicta Domino Numburgenfi expediens videbi- 
zur atque oportunum Jine omni contradictione admittere , decenter 
fufcipere , & bonefle pertratfare volumur , atqve prafentibus promit- 
timus, premiffa quoque facere & cum effetfu adimplere nullius fc- 
eularis poteflatis contradictione quovirmodo obflante, nos bona fide 
€ firmiter fervare obligamur. Datum &' acfum in die Sancli An- 
dree Apofloli, anno Domini millefmo qvadringenteftmo qvadrage- 
imo feptimo , in cujus rei teffimonium Sigillum Abbatiz noſtræ, con- 


ventus q40qve noftri prafcntibur fecimus fubappendi. 


(1:83 (1.8) z " 
Hierbey iſt annoch zu gebenc£en, daß der Abt auf dem Perersberge zu 
Grffurt Johannes Specht / und gange Sammlung , Biſchoff Julio 
An, 1554. eine Bewilligung wegen Der beyden Klofter St. Geor⸗ 


- gei oor Naumburg unb Pofau vor Zeig ihres Benedidiner-Didens;. 


gegeben babe, weil gr fie aus der weltlichen in feine Hand —— 
* | wolls 


und Abgaben des Bloſters. | «9 
wollten ibm ans babenber Gewalt die Adminiftration fub certis 
conditionibus gern gonnen und hiermit ratificiren, 

b) Diefes Subfidium wurde dem Biſchoff vor feine Infpe&ion und 
Auſſicht entrichtet, und zwar war Die Taxe unſers Slofter 19. ff. 
Rheinischen Goldes jahrlich ; und alfo nad) Damahligen Zeiten even 
nichts geringes. — Andre Klofter hatten eben diefe Contribution auf 
fb, wie denn Hertzog Wilhelm zu Sachfen An. 1470. zwiſchen 
Biſchoff Henrico und bem Abtzu Bärgel, bem Probſt zu Se. Mo⸗ 

ritz / Mildenfurt/ Roda / Weifjenfels, u.a. nebft bem Abt unfers 

RKloſters dieſerhalben einen Vertrag getroffen. Es muf aber den⸗ 
noch ein Mißverſtand hieruͤber entſtanden fep; dieweil An, 1472. 

| = M OBertrag errichtet foorben > welcher folgenden Sun: 

alte ifi: rk 
«Mir Thomas Abt zu Poſau Sant Benedidi Ordens/ Nach⸗ 
“den fi zwiſchen den Ehrwuͤrdigen in Gott Vater Herrn 
* Yeinrichen , Biſchoffen zu Numburg, unfern gnadigen Heben 
Herrn end, und den Ehrwurdigen in Gott Herrn Oüntbern , 
* 9(bt1ti Sant Georgen für Numburg, Sanc Benedidi Ordens, etz⸗ 
“ficher Gebuhr unb jaͤhrlichs, auch Caritaciv fublidiumg, bem el 
* gemeften unfern gnadigen Herrn von Numburg gebührende des 
„andern Theils, mianchfältiger Unwillens Zwietracht entftanden 
*ift; alſo daß Geiftlicbe Sorberung von Unſerm gnadigen Herrn 
* eon Numburg wieder den ebaemelten Unfern Herrn und Frunde 
von Sant Georgen zu Erlangung fürbeftimpts jahrliche und Cari- 
* tativi fubfidinmg; aud) Appellivung in den Hoffe zu Some vom 
* andern Theil fürgewant und angeftrengt roordenift, folcher bey⸗ 
«ber Partts Fuͤrnehmen abzuwenden und zu vormeiden forbet Un; 
* toille auch Geftrengfeitt der Rechtt abzufchlahen. Bekennen 
* wir tor allen; ben Diefer Brieffe Unfer erzeiget wird, dffentlich ‚ 
da Wir mit Wiſſen, Willen und ausgedrucften Vollwortt 

." *bepber Theil auff beutt datum hiernachgefchrieben ehgemelt Zwi⸗ 
^ ttadt gang und gar güttlich entricht, und beygethan haben, ime 
« maffen hiernach folgend, Nemlich daß Gr Guͤnthern Abt eh⸗ 
4 genant des vergangen Jahrs LXXI Unferm gnaͤdigen Herrn von 
Numburg caritarivum IN EG Achzehen Reynifche Bülden 
Daran "33.2 1 
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* reichen und zu vorgnügen von Stunde bezahlen foll , unb binfüte 


« ber fich nach Raute und Inhalt mitgebene des jährlichen Subfidüi, 


“das man Annale nennet, des Fürftlichen Anlaß unb Beteys 


* bíng8 Brieff des erlauchten Hochgebohrnen Fürften und Herrn, 
“„Herrn Wilbelms, Herzogen zu Sachßen 2c. Unfers gnädigen | 
«Seren, in diefen Dingen zwiſchen Demfelbigen Unfern gnadigen 
* Heren von Numburg und andern Prelaren des Fürftenthums in 


.* Doringen vollzogen und verfiegelt halten fol und will ungefehrlich, 


* batauff auch der ehgenannte Unſer gnadiger Herr von Numburg 
* allen Unwillen, und wiederwertigkeit bisher zum genanten Abt 
“und fein Klofter berbalben gehabt, gänglich abgeftallt und feiner 
* Snaden Gunft uno Forderung zugefagt; auch widder vorheifchen 
*bat, und Wyr Guͤnther / Abt des Klofters zu Sant Georgen vor. 
Vumburg bekennen für Uns und Unfer Klofter und alle Unſer 
“Nachkommen , das Wyr in ebgenannten Unſers gnadigen Herrn 
* unb Fruͤnds von Dofau betryding, wie obengefchrieben 2c. den ans 
“ genommen baben , unb an allen feinen Stücken, Punden, Clau- 
* fefn und Articfeln fme alles Geferde und Berriegligkeit nachkom⸗ 
*«menunb genug thun wollen / und darauf caritativum Subfidium - 
* beá vorgenannten vorgangen Jars Dem vielgenanten Unſern ande 


«digen Herin von Numburg nach unfers Bloſters Taren vor 


« gan bezalt und vergnügt haben. Des zu Urkuud haben Wyr 
« ootbenantet Thomas Apt zu Poſau Unſer Gptie und Wyr Bün- 
* tber , Apt zu Sant Georgen für Uns Unſer Klofter- unb Nach⸗ 
* fommen. Unfer Eptie Ingeſiegel wiflentlichen an. biefen Brieff 
“ faffen bengen ; ber gegeben ift nach Chriſti Geburt vierzehn bunz 
«dert, barnad) im zwey und fiebenzigften Sahr am Sonnabend 
“nach Philippi und Jacobi der Heyligen zwoͤlff Botten / dabey fint 
“geweſt oor Öezeugen bie Wirdigen Ern Johann Stepnberg 
“weltlicher Necht Doctor und gemeyner Official, Gm Johan 
« Girrpnberg Vicarius zu Czeybs und Repmbertus Reymbertt 
«Dberfchreiber des ehgenannten Unſers gnädigen Herrn von 
«s Yumburg. | | 


(L.S) (L.S.) 


$.3. O6 


und Abgaben des Bloſters. 61 


$. 3. Ob das Kloſter wegen Bieres / Zolles und Land- 
ſtraſſen das ſeinige abzugeben gehabt habe / Davon iff nicht 
nótbig; wich anzuführen. Es batte ohnediß Marg⸗Graff 
Dietrich von Landsberg Anno 1278. ingleichen Land⸗Graff 
Albrecht einen Vergleich dieſerhalben getroffen Anno 1299. 
Conf. Horn. Hift. Henr. Ill. p. 293. ejusd. Bericht von Rande: 
bergpag.4r. Und baf Fridericus gravis bem Klofter Pforta 
dergleichen Privilegium An. 1544. ertheilet, bezeuger beffen 
Diploma ín Jll, Mez&ez. Script. Germ. T. 1. f. 781. | 


Das VIII. Kapitel, 


Von denen Acdten/ foin dem Klofter 
San gelebet haben. 


S; TL 
Gy 3nd wir von der Stiftung, Ginridtung und Be- 
ſchaffenheit unfers St. Georgen⸗Kloſters big hieher / fo 
viel möglich , Nachricht gegeben, fo eradten wir nöthig/ nun⸗ 
. mebroaud derer Prälaten a) und Abte zu gedencken / weldye 
darinnen geweſen ſeyn. Wiewohl nicht zu leugnen / daß auch 
andere Ordens⸗Perſonen verdieneten benennet zu werden, 
wenn gnugſame Nachrichten verhanden waͤren. Nur ein 
Exempel zu geben / fo leſe ich in einem Inſtrumento Abts Sre- 
phani zu Pegau / als Zeugen von Zobanne Swertfeger, Profeſſ. 
Monaſterii Sti Georgii Ordin. Sti Benedicti extra muros 
Nuemborg , in Menken.l.cit. T.2.f.16. Und eben daſelbſt 
in dem Calendario Pegav. f. 18. werden benennet 
als Sacerdotes, Presbyteri & Monachi albier: 
Efycus, Elmericus, Bernungus,Rudolffus, Tymo,Herman- 
nus, Reinhardus, Merboto, Landolffus, Hartungus , Dit- 
marus, Morcho, Marcwardus, Godefredus, Carolus, 
Albertus , Ebirhardus, tt, a. Ä | 
$3 Als 
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Als Dia — coni unb Mosachi: [26 
Henricus, Fridericus, Albinus, Conradus ; Berchroldus, ; 
Gerhardus, Pippinus, 11.0. 

Als Babe pad und Monuchie adr 

Adelbertus , Burchardus, Ebirhardus, Meyzo : Erinber- 
. tus; Beringerus, Acko tl. ff. 

E waren aber Profeffores in Kiöffern diejenigen, welche 
die Novitios und jüngern Kloſter⸗Bruͤder in Chriſtenthum / 
Spraden und guten Rünften unterrichteten, vid. Kraut. 
Alt-Zell. Chron. P. r. pag.isı. Presbyteri waren Meß⸗Prie⸗ 
fter /fo bißweilen ihre eigene Capelle und Altar hatten, Diaco- 
ni waren gleichfam Miniftri, Schreiber und Bediente des 
Abts. ibid. pag. 175.Schmid. Lexic. Ecclef. pag.218..248. 

a) Von ber Erwehlung, Ginfegnung und Kleidung derer Aebte inde 
gemein, handelt Leuckfeld. in Chron. Walckenried. P. 2, pag. 41. 
von ihrem Unterfchied aber in Antiqq. Ilefeld. pag. 90... — 

$. 2. Daß bicfige Abte eine Infulam a) unb Biſchoffs⸗ 
Muͤtze getragen erhellet aus nadftebenbem b) Epitaphio, 
wie inaleiden aus beygezeichneten c) Sigillo Abbatiali und 
iff baraus zu erfehen / daß eigentlich Denen hiefigen Abten foL 
der Schmud An. 1437. verffattet worden. Don denen zu 
Kloſter Poſau bep Zeig giebt Langius d) in feinem Chron. 
Nachricht. Darneben ifts aud) etwas befonderes, daß unſre 
Aebte fídy als Fürftliche Häupter, von GOttes Gnaden / 
in ihren Diplomatibus gefährieben haben, welches ausherr- 
lichen; nunmehro unbefandten und verlohren gegangenen 
Privilegiis herruͤhren muß. 
63.06 


2) Bon diefer Prerogativ und Borzug fan nachgelefen werden Bufch. 
1. 2. de Reform. Monaft. in Leibnitz Script. Brunfw. T. 2. fol. gsr. 
Schanna: Vindem. Colle. 2. fol. 117. 119. Ludwig Religg. MSS. 

T. 4. 











ſo in dem Bloſter gelebet haben. 63 
-T.4. praf. pag. 15. und in Script. Bamberg. fol. 904. Hahns Reichs⸗ 
Hiſtor. P. 2. pag. 267. Leuckf. Hift. von St. Georgen⸗Kloſter bey 
Kelbra pag-.180-.. Alſo war der Abt zu Saalfeld infularus. vid. 
Schlegel de Numm. Salfeld. lit. E. ingleichen de Numm. Hirsfeld. 
Pag. 13. Es bat aber B. Schmid. D; de Numm. Numb.& Pegav. 
«- pag-33- aus denen Muͤntzen des Pegauiſchen Abts Sufridi anges 
mercket, Daß. Die alten Abte mit ihren Stande zu frieden getvefen 
big in das 1r und 12te Sec. da fig mehr mundana als Spiritualia zu 
- ed ABI abe. os 1s canat fas ooisawobrsoRaw rift 3 
-5b) Ron biefem Epitaphio: giebtein Chron. MS; fol. 409. beyſtehende 
. SRadribtz In Bloſter 3u Sr, Georgen babe id) cine8 Steines 
"4eabraenommen; Der binten aufgericht geftanden ‚aber von bez 
"nen Sransofifchen Voͤlckern eben dieſes 1641. Jahr umgeriffen 
"unb auf hundert Stücke zerbrochen geweſen, in Meynung, fie 
"wollten einen Schatz dahinter finden. » Die Umſchrifft habe ich 
o5? mod) ſolcher maffen repariret: Ao. Domini! M. CGCC. XXXVII, 
"die Viti (am welchen zwey Woͤrtern id) nod) ettoas zweiffle) obiit 
|^ *venerabilis Dominus Heinricus Marfcbalk Abbas primu: infulatus 
? monafterii Sandi Georgii, cujus anima requiefeat in pace. Amen. 
tod Pere dines ; bap die Abte-folches Klofters dermaſſen an 
«c Neichthum, Ehre, Herrlichkeit unb hieraus folgender Hoffart zu⸗ 
genommen / daß fie Biſchoͤfflichen Habit zu tragen fic) angemaffer, 





= and.auch erhalten haben. & unil'oanon sh 

— €) Gs ftellet baffefbige einen Abt für mit einer Snful, báft in der 
rechten den Biſchoffs⸗Stab/ in ber finden ein Bud), unb ftebet 
in der Umſchrifft des Abts Nahmen / wie beygefeßte Forme No. 


4. zeiget. Von bem Unterſcheid inter Sigillum Abbatiale & con- 


— -ventuale, ingleichen von dem Contra Sigillo lieſe naut Altzen, 


v Chron. P. 8. pag. 88.347: — rU 


4) Diefe Nachricht ift zu finden in Tx. Pffor.fol. 848. alter edit. 
und fin deſſen Worte folgende; Hermanzur I. Abbas (nemlid) in 
pem Klofter Poſau bey Zeiß) An. 1398. nefcio qvo arrogantie & va- 

... smitatis afflatus fpiritu aurum fuperflnum habens Rome & prece & 

pretio a fummo Pontifice egregioqve Simoniaco Bonifacio IX. qua- 
- fenus & mitra feu ut ajunt infula Pontificali uti - - - profe fuis- 

qve 
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qve impetravit fuccefforibus privilegium. Dieſes Privilegium 
sollen wir hierbey felbft mit einruͤcken , dieweil fid) daraus vers 
offenbaret ; bey welchen Solennitaten die Aebte fonderfich biefe In- - 
fulam aufgefeget und gebrauchet haben. — Es [autet aber folgender 
maffen: Bonifacius Epifcopus Servus Servorum Dei diledis ffiliis, 
Hermanno Abbati & conventui monafterii beate Marie virginis in 
Pofaw extra muros oppidi Czitzenfis, ordinis Sandi Benedidi, 
Nuemburgenfis dicecefis, falutem & Apoftolicam benedictionem. 
Expofcit veftr& devotionis finceritas, & religionis promeretur ho- 
neftas, ut tu fili abbas, & fucceflores tui dicti monafterii abbates, 
qui pro tempore fuerint, utra pontificali uti, nec non in dido 
monafterio & prioratibus eidem monafterio fubjedtis, ac paro- 
chialibus ac aliis ecclefiis, ad vos communiter vel divifim perti- 
nentibus quamvis vobis pleno jure non fubfint, benedictionem folen- 
nem poft miffarum , vefperorum ac matutinarum, folennia (dum- 
modo in benedidtione hujusmodi aliqvis antiftes vel fedis Apofto- 
lice legatus. pr&fens non fuerit) elargiri pofftir: felicis recorda- 
tionis Alexandri pape 4ti predecefforis noftri, qve incipit: Ab- 
bates, & aliis qvibuscungve conftitutionibus Apoftolicis in contra- 
rium editis nequicqvam obftantibus, vobis & eisdem fucceffori- 
bus auctoritate apoftolica de fpeciali gratia tenore prefentium in- 
dulgemus: Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam no- 
ftre conceflionis infringere, vel ei aufu temerario contraire. Si 
qvis autcm hoc attemptare prefumferit , indignationem. omni- 
potentis D EI & beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejus fe no- 
verit incurfurum. Datum Romæ apud Sanctum Petrum, qvinto 
calendas Februarii pontificatus noftri anno nono.  (Zonft ift aug 
Des: Platine Vitt. Pontiff. pag. 257. zu erfehen, Daß dieſer Bonifa- 
eius den Paͤbſtl. Thron beftiegen An..1389. et f1404. Ein Diploma 
Sifridi Gre Biſchoffs zu Mayntz zeiget , daß et An. 1239. dem Abte 
zu Dldesleben Theodorico und andern dieſe Inful geftattet, — vid. 
Menken Script. Germ. T. 1. fol. 620. “ER 


$. 3. Ob nun wohl die ordentliche Series und Folge der 


on denen Aebten, - 








hiefigen Abte wegen Ermangelung eines Necrologii oder 


anderer 





fo indem Bloſter gelebet baben. 6 
anderer Klofter- Briefe nicht Fan beygebracht werden‘ fo wol- 
[en wir dennoch diejenigen immittelft anführen / welche fonft 
find aufzuſpuͤren gewefen. Unter diefen num befindet fid) 

IL Alfkerus, | 


welcher a) bem Begraͤbniß Marg⸗Graff Eccardi fol beyge⸗ 
wohnet haben, | 
a) Gin gewifles Chronicon MS, beziehet fid) fol. 174. aufeinander alt 
teutfch gefchrieben Chronicon, toorínnen gemeldet wird. ” Der Abt 
des Klofters hat damahls Alfkerus geheiffen, zu deflen Zeiten 
Marg ⸗Graff Zecardus mit feiner Gemahlin dahin Cnemlich in 
"unfer Klofter) ift begraben worden. Jedoch ich glaube, Diefe 
Nachricht irre ſich, maffen Alfkerus vielmehr Abt zu Poelde ge⸗ 
toefen, eben al8 Eccardur Dafelbft ift erfchlagen worden, und mag 
mau alfo die Klöfter confundiret haben. Abbas vero ejusdem loci 
(nempe qvi Polithi dicitur) Alfkerus nomine,corpus vifitavit (nem- 
pe occiíi Eccardi) ac commendationem anime fumma devotione 
.- perfecit, fihreibet Dismarus, nachdem er diefe Mordthat erzehlet 
bat, in Chron. fol. 366. ed, Leibniz, welcher auch fol. 421. viel Gu⸗ 
tes von dieſem Alfkero ruͤhmet. Daß diefer Afkerus von Poelde 
zu der Abtey Bergen bey Magdeburg beruffen und An. 1009. Das 
ſelbſt geftorben (eo, meldet Meibom in Chron. Bergenf, fol. 5. in ben 
Faícic, Opufc, Hift. ed. Halberft. 1721. ' 


ll. Fridericus, 


Ct war von Geſchlecht ein Pfaltz⸗ Graf von Sachfen, jebod) nut eim 
natürlicher Sohn, vermoͤge nachfolgender Genealogie: 


^. 














e  Adelbertus , | — Dedo u Fridericus II. Oda. 
Ertz⸗Biſch. zu Bremen erftochen su Poelde. 11088. 
T 1072. 1056, Gemahl. Hadewig. 


Staphorſt. H y | RU 
; cH 0 edt Fridericus, Abt zu Go⸗ Fridericus III. 
 p*393- 41$ fee und hier ex con- erſchlagen 1085. 
per eom jugio illegitimo. Gemahl. Adelheid. 


Dp = id 


— 






66 Cap.Vlll. Von denen Aebten | 
Siehe Luce. Grafen⸗Saal. pag. 1107. Tylichsi Chron, Mifn, in 
Schannat. Viridem. Colle&. 2. fol. 75. und Hoffmann, Scriptor. Luſat. 
T.2.fol. 30: Im Jahr 1062. wurde ev Abt zu Goſeck und vermoͤge der 
Stiftung zu Bremen von dem Ertz⸗Biſchoff ordiniret. In wehrender 
Vacang hiefigen Bißthums nach Epponis Dodte Anno 1679. befam er 
auf Interceflion feines Vettern Pfal 2 Graf Friderici H. von Rudol- 
pho (Rayfers Henrici IV. Gegen-Kayfer) die Abtey allhier in unfern Klo⸗ 
ſter. Und ba Epronis Nachfolger Biſchoff Güntherus An. 1089. ftarby 
bat ihn die Elerifey zu Zeig einmütbig zum Succefforeertoeb(et. Als 
er nun nad) Verona in Stalien zoge, von gedachten Kayfer Henrico 
die Confirmation zu empfaben ; wurde ſeine Wahl vertvorffen, und ec 
dagegen zu der gleich vacant getvotbenen Abtey zu Hirßfeld denomi- 
nirc£z Dazu ihn An. 1090. an Lichtmeß dev Abt zu Sulda eingeführee 
Bat. Da er num Cinbem er ziweyen. Klöftern vorſtund) des hin und her 
reiſens bey angehenden After müderourde, überließ ev die bieftae Abtey: 
Cunrado, der (con Prior im Klofter war jedoch nach beffen Abſchied 
nahm er fie wieder über fid) biB an fin Ende, welches An. ro98- foll ers 
felget; er aber von bier nach Hirßfeld geführet und dafelbft begraben 
feo, nachdem er bafelbft acht, zu Goſeck aber acht und zwantzig Jahr 
als Abt veatevetbatte. Alſo erzehlet Diefes alles Sagitzarsus in Hiftor. 
Eccardi IE. pag. 65. Da3u das Chronicon Gozecenfe in Hofmanni Sctipt.. 
Eufar, T. 2. fol. r12. feqq. und Fenachs Ada Præſul. Naenburg: pag. 132. 
in PaullinisSyntagm. Fünnen gehalten werden. — Doch es ereignen fid 
bierben einige zweifjelhafftellmftande. Denn 1) wofern unfer Fride» 
ricus An. 1079. hiefige Abtey erhalten, ſo muß ev einen Nachfolger zu: 
Goſeck erhalten, ober beyde Abteyen zugleich verwaltet haben. Davon: 
aber giebt angeregted Chron. de fundatione. Monatt, Gozecenf. feine 
Nachricht Hatte er aber hiefige Abtey bald refigniren müjfen / etwa 
weil fie ibm nur von Dem Gegen⸗Koͤnige Rudolpbo verliehen, teat; fü 
müfte alsdenn hier ein anderer fuccediret haben; aber auch diefer tft 
nicht zu finden. 2) Cotimmet das 9yabe feines Dodtes’ nicht überein. 
Denn es gedendet 73. J. Winckelmann in der Befchreibung Heſſen⸗ 
fanbe8 P. 2. fol. 265. daß auf oem Fürftl. Hauß Kichen zu Zirffeld- 
aller Dafigen Abte Bildniffe nebft ihrer Hiſtorie Vers⸗weiſe zu. fehen: 
feyn / ba denn unfer Fröderions Det Succeflor des An. 1093. verſtorbenen 
M KMakt- 
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Hartwigi worden iſt, anbey aber wird zum Jahre feines Todtes anges 
geben, nicht 1098. fondern 1100. Wir wollen Dod) ben Vers boy ſei⸗ 
nem Bilde aus fol. 261. bier mit einvucfeny welcher alfo lautet: 
Omine felici Frzderichus tempore pacis 
Imperium tenet & tempore pacis obit. 

Sonſt wird auch erzehlet, daß unter feiner Negierung in bem Klofter 
zu Goſeck eine Camburgiſche Gräfin vom Teufel fep erlediget worden. 
Go fehreibet der gedachte Autor be8 Chron. Gozecent. fol. rrr. edit. 
Hoffmann. £o prefidente conjux Wilhelmi Comitis de Kamburch que 
Jene nuncupatur in crypta noftra, Dei genitricis illis füccurrente 
clementia, a Dzmonio juratifime liberatur. Welche Begebenheit 
bem Seegen Gottes zugefchrieben wird ; womit er Die Treue unfers 
Friderici belohnet habe. conf. Staphorfi. Hamburg. Kirch. Geſch. P.I. 
Pag. 423. 407. Man ſehe auch Monachum Pirnenfem in Menken, Script. 
Rer. Germ. T. 2. fol. 1472. * 


III. Cunradus, | 

Iſt wohl um des willen hier einzufchalten, weil wir nurjeßo gedacht 
haben, daß er Prior indem Klofter, Denn aber auch vier Jahr Abt felbft 
gewefen , bi Fridericus Die Regierung wiederum übernehmen müflen, 
Da biefer zu dailoesbeim nad) Menwardi Sobre Abt zu St. Michael 
worden ift. Er Fam An. 1992. nad) Goſeck / und wurde von dem Erbe 
Bifchoffzu Bremen beftatiger, auch von Biſchoff Reinbardo su Hal 
— berftabtconfecriret, Hiervon ift zu lefen der Autor des Buchs de Fund. 
Monaft. Gozec. fol. 11g. ed. Hofmann. War fonft aus dem Regen 
ſpurgiſchen Gebieth bürtig, und erftlich Profeffus zu Bamberg, von 
teannen er aber feiner Hoffarth und Vermeſſenheit halber hinweg mu⸗ 
ſte / und zu feinem Anverwandten, Den nur benenneten Menwardo gieng, 
Er ftarb An. img. Das Chron. Hilleshem. bey bem Paullini in Synt. 
pag. 86. nennet ihn hominem extraneum , parum utilem conf. Jfenacb. 
|. Ada Preful. Numb. ibid. ]. c. pag. 132. Meibom. T. 2. Rer. Germ. p.518. 
Stelle Dabin, ob ev in dem Calendario Pegav. zu verftehen fey, allwo fol. 
125, julefen; Cunradus abbas in Nyenburg. XIII. Kal. Apr, ; 


IV, Bertoldus, . 


Seiner Geburt nach ein Schwabe: Er war Abt An. 1126, Von ihm 
| J2 ſchrei/ 
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ſchreibet dag mehrgedachte Chron, Gozec. fol. 116. ed. Hofm. Eotem- 
pore (nemlich in erften Jahr Kayf. Lotharii) Ecclefie B. Georgii in 
Nuenburg Bertoldus Svevus prefuit, quiqve ab Albirone Bremenfi.& 
Epifcopo fratrum confenfu & banc noftram Ecclefiam gubernandum 
fufcepit, licet regula Ecclefiaftica hoc prohibuerit, Woraus eu 
fcheinet, Daß erzugleich Abt gu Goſeck geweſen. Es meldet aber diefer 
Autor zugleich, wie die Graͤfin Zzlica, als Advocatiffa des Klofters zu 
Goſeck mit ibm hefftig zerfallen fey ; und es Fame endlich dahin, daß 
ibn Biſchoff Udo fuspendirte, Endlich foll er, da er Abends an einem 
gewiffen Orthe gang gefund geweſen, Mitternachts ploglich geftorben 
feyn ; wie diefer Autor fol. x17 meldet. Ich finde ihn in den neulichit 
edirten Calendario Pegavienf. nemlich in Ill. Menkenii Script. Rer. Germ. 
T. 2. am IV. Id. Nov. Bertoidus Abbas in Nuenburc, fol. 150. conf. 
Stapkorf. $yamb. Kirchen⸗Geſch. P. I. pag. 130. und Ifinach. Adt. Preful. 
Numb. in Paullin. Syntagm. pag. 135- 
V. Burcardus, 

In nur gedachten Calendario fol. 121. finde ich ibn mit dieſen Namen 
aufgezeichnet ; Dn. Borkardus Abbas ad Scum. Georgium prope Nuen- 
borgk. Er muß zwiſchen 1130. und 1140. verftorben feyn, unb zwar 3 Id. 
Febr. nach obiger Nachricht. Weiter Fan nichts gemeldet werden. 

VI. Remoldus, | e | 

Diefer bat mit Cunrado evften Probft des Klofterd HZeußdorff bey 
Apolds einen geroi (fen Rergleich errichtet An. 1140. welchen wir oben 
cap. 6. $.3. Not. 12 angeführet haben. Alſo befindet er fid) auch unter 
ben Zeugen in dem Diplomate, darinnen Biſchoff Wigman An. 1153. die 
Privilegia und andere Gütber des Klofters Pforta confirmiret, Die Un⸗ 
terfchrifft lautet; Reinoldus Abbas de Sando Georgio. vid. Perzuch. 
Chron. Port, P. 1. pag. 29. | y | 


VII. Rüdiger oder Rodegerus. | 

Naͤumete bem Abt Adelboldo in der Pforta zur Ausbefferung eines 

von der Saale verurfachten Niffes die Steine und Gemeinfchafft mit 

dem fo genannten Saalbergeein, welche Conceflion Biſchoff Udo II. 

beftätigte An. 1172. Siehe Pertucb.loc.cit.pag. 98.fq. Er ſtehet auch 

als ein euge indem Diplomate, welches eben dieſer Bifchoff wegen 
ge⸗ 
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gewiffer Freyheiten und Guͤther dem Kloſter Pforta ertheifet An. 11g0. 
mit den Worten; Rüdigerus Abbas Sancti Georgii in Nuenburg. vid; 
Periucb. pag 55. und 37. Rodegerus Abbas Sti. Georgii. Go erfcheinet 
erauch in dem Diplomate Kayfers Friderici I. übet einem bet Heil. Mar 
rià in ber Pforta verliehenen und bey der Binne gelegenem Holge und 
einer Wieſe bey Lepis (Kopie) An. in80. Siehe Hr. v. Buͤnau Hiftor. 
Frider. 1: in Anhang pag. 431. da er genennet wirds RorPegerur Abbas 
Sti. Georii conf. Rudolph. Goth. Diplom. fol. 190. Gleichergeftalt fte 
het in dem Calendario Pegavienfi. bey Menken. loc. cit. fol.142. Rüdige- 
rus Abbas in Nuenburc. IV. Kal. Sept. ! 
© «HX. Gothefridus oder Godefridus, 

— Diefer ftebet unter einem Privilegio Biſchoff Berrboldi bem Klofter 
Poſau A. 1190. gegeben mit dem Nahmen: Gorhfridus Neubergenfis 
Abbas. v, Lang. Chron. Citiz. f. 1160. ed.Struv. In einer Recognition 
eines gegen A. 1200. abgefchriebenen Diplomatis ftebet diefe Unter⸗ 
fehrifft; Gorbefridus Abbas in Ecclefia Sti. Georgii in ipfa Nuenburc 
civitate fita. v. Archiv. Rev. Capit. Nümb. So finde id) ihn auch in 
dem Calendario Pegav. bei) Menken Script. Rer. Germ. T. 2. f. 133. 
unter 3. Non. Jun. Godefridus abbas Nuemb, Nor. Hierbey will fid) 
ein befonderer Scrupel ereignen. Es ftebet nemlich in Ludwig, Re- 
liqq. MSS. T. 2. pag. 311. ein Diploma, welches fid) anhebet: In nomi- 
ne S. & individugTrinitatis. Sifridu: Hersfeldeni, & Nuemburgenf.Abbar, 
Daran aber fehlet das Datum. Wenn ich nun in Windelmanns Heß 
ſenland P. 2. f. 261. feriem der Hirfchfeldifchen Aebte nachſchlage, fins 
det fid) daß Sigfridus An. 1200. verſtorben. Weil nun Gorbefridur, 
sie ie&t gedacht, auch in dieſem Jahr unterfchrieben,, fo weiß ich 
nicht, wie ich Diefen 1IX oder IXten Naumburgiſchen Abt Sifridum 
lociren foll, wo es nur deſſen eigne Hand iſt. 

| X. Henricus I. —— "Tuy wl lk 

Unter denen Zeugen in einem Diplomate, welches Biſchoſſ Eusei- 
bard An. 1213. dem Klofter Pofau de villa Zefen & parochia in Pro- 
Fin extbeilet bat, finde ich auch dieſen Abt Henricum in Lang.Chron. 
Citiz. f.29. ed. Menk. & fol. 1169. ed. Struv. In Menkenl. c. f. 129. 
erſcheinet auch ein Henricut, und zwar unter 3. Kal. Maji mit den Wor⸗ 
M» 3; en: 
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feni Henricur abbas Nuenburg. frater n. weiß nicht / ob eben Diefer zu 
verſtehen fey. 12 RR et EOS 


1 T TUI 


|. Johannes, SENA quaere a 
WVon ibm finde ich. in Leukfeld. Antiqq. Walkenried. P. r. pag. 166. 
baf er An. 1229. von bem Pabſt / nebſt ziwey Dom⸗ Herrn / Friedrich und 
Albrecht von Brießheim, zum Commiffario verordnet worden, um Den 
Streit. zu unterfüchen, welcher über ber Capelle zu Othſtaͤdt unter 
Nordhauſen entftanden war/welche Unterfuchung in bet Maꝛien⸗Capell 
alhier ift angeftellet worden. Sn einemDiplomate Land⸗Graf Heinrichs 
in Sbüringen / darınnen dem Klofter Reinbardsbrun ro manti inLu- 
dirsburnin Am 1231. überlaffen worden, ftefet ev mit folgenden Worten 
als Zeuge; Fuhannes Sti Georgii in Nuenburc..Giro in Breitinowe Ab- 
bates. vid. Schannat.Vindem. Colleét. r. fol. 121. wie aud) Struv. Hiftor. 
Archiv. P. 2. pag. 282. Das Calendarium Pegav. gedencket deſſelben bey 
bem IIX.K. Apr.mit biefer Beyfchrifft : Depoficio Joannis abbatis Nuen- 
burg. in Menk.loc. cit, fol.126. : Depofitio aber iſt nach bem Moͤnchs⸗ 
Stylo fp viel als entweder der Begraͤbniß⸗Dag / oder dies anniverfarius, 
Der Gedaͤchtniß⸗Dag / (o jahrigdem Verſtorbenen betrifft, vid. du Frer- 
ne Gloffare fal.66. - 2 xou ondes oen mute M. en Haan 

XI. 1Ghrsßiannsy > «in vtr wan) (n ung ens 
.. Diefer ift zu finden als Zeuge, in demjenigen Diplomate , darinnen 
Biſchoff Bruno An. 1297. der Abtey zu Pegau einige manfos überlaffen 
batmitben Worten: Prefentibus - - - Dom. Chrifiiano abbáte Mo- 
nafterii S. Georgii in Nuenburg. vid. Ludwig. Reliqq. MSS. T. 2. p.245. 
Gleichergeſtalt war er bey Schlieffung des Kauffs/ da Henricus Abt zur 
Pforta dem Klofter St. Moris alhierdie Mühle zu Altenburg abgekauf⸗ 
tet hat, Das Diploma lautet ; Ada funthzc infefto Pafchatos > » 
teftibus Chriftiano Abbate S. Georgii, Günthero, monacho & Camerario 
ibidem &c. vid. Pertuch. Chron. Port. P. 1, pag. 125. Giehe aud) oben 


ir 


sin Diploma ori An. 1275. bey cap. 4-$.4.in Not, 
—XIL Henricus II. UE doa 

^ Cfyon bemfelben haben wir oben cap. 6. 5.3. not, 11. ein Diploma ers 

theilet/ ſo fich anbebet: Nos Henricus D.G. Abbas, Bertoldus Prior to- 

£usque Conventus Monafterii S, Georii in Nuenburc. datiref An, 1330. 
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"Da nun diefes Diploma mit folgenden Worten fhlieffet; Et nos Hen- 


ricus D. G. memorate Nuenburg. Ecclefie Epifcopus; fd erfcheinet hiers 
aus, daß ber Catalogus Epifcoporum bey bem Paullini inSyntagm. pag; 
141. nicht richtig fep / ‚wenn Dafefbft von dieſen Biſchoff Henrico gefchries 
ben ſtehet: obiit An. 1326. dergleichen von Langio in Chron. Citiz. auch 
geftbeben , welchen Sagittarius in Hiftor. Epilcop. Numb. pag. 83. fols 
get. Daserfte Bifchöffliche Stegel unter obigem Diplomate prefen- 
tiret eben diejenige Forme, welche in Ludwig: Religg. MSS. P. 2. p.245. 
in Kupfferſtich zu ſehen. Diefer Abt mag auch gemeynet feyn in bem 
Calendario Pegav. unter III. Kal. Jun. 100 es heiffet; Heinricus abbas 
Nuenburg. v.7Mezk.loc.cit.fol133. . . —^- 

GO ER A py PERS 

Denſelbigen finde ich in einem Diplomate Biſchoffs Rudolphi von - 
An. 1353. als Zeugen mit diefen Worten Dnus Johannes Monafterii 
S. Georgii Abbas; — (98 betrifft aber ein Gehoͤltze und andere Güter 
be) Mertindorff fü dem Klofter Pforta überfaffen worden, und ift 


RER Pdl E ir AT adde iint. 
In nomine Domini Amen. Ne verum pic geflarum pereat memoria , 
literarum folet. teftimonio perennari. — Hinc eff, quod nos Rudolphus, 
Dei gratia Nunburgenft Eechfia Epifegpus, veeagmofeimur. tenore pre 
firtium, publice pyofuendo univerfis, qvorum intereſt > vel intererit inm 
futurum, quod cum religioff viri , Albertus Abbas & Conventus Mona- 
‚Rırii Portenfis noftra diecefeos quandam [ylvulam, dictam Geltʒ tam 
juxta villam Hiertindorff, ur unam Curiam , quae taberna dicitur, 
in tadem. villa fita, ſolventem fedecim groffos. aunativz, & unum li- 
erum , cum* Humuleto annexo , nec non dimidio agro foretro pome- 
pium, ibidem Jolventibus viginti quingve groffos annua penfonis pro 
certa fummiula: pecunie jam foluta a firenuo milite Heinrico de Wigs 
leben; juflo emtionis & venditionir titulo mediante compararunt. Ve- 
zum, cum eadem bona , quorum proprietas ad nos & ad noftram Ec- 
cleſam Numburgenfemi dignofcitur ,, pertinere , idem Heinriens de Wirges 
i5 fois] Sakai qi GE doo Dto nti Lid leben 
"x Heiffer fonft auch humelarium, tnb ift (6 viel als ein Hopffen⸗Fleck/ 
oder Hopf⸗Garten. Siehe des du Fresme Gloflar. und dergleichen iti 
na Diplomatibus bey Menken. d. I Script. Germ. f, 627. 653 
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leben miler a nobis jure. poffidens feudali libere nobis reſſgnavit, dili- 
gentia, qua potuit , Jupplicando, ut nos pradicta bona Monafterio Por- 
zenfi appropriare dignaremur 5; Unde nos de confenfa totius noftri ditti 
Capituli Numburgenfis bona prenominata. fingula & univerfa ob reve- 
rentiam DEI€9 gloriofe Virginis Marie, nec non ad. inflantiam dicti 
Heinrici de Wytzeleyben Militis ante dicli , Portenfi Monafterio donavi- 
mus, £9 appropriavimus, & in Dei nomine per prafentes donamus & 
appropriamus cum omni jure & utilitate , prout jam dictus Henricus de 
Wytzleyben ca baötenus babuit. & poffedit , renuntiantes omni. juri, 
quod nobis in antea. perpetuis temporibur competere in eisdem bonis po- 
teſt quovis modo ut ante bac noftra appropriatio fata, vata © inviola-. 
biliter in perpetuum. permaneat prafenti fcripto noffrum figilium eff ap- 
peníum, Et nor Ludovicus D. g.prepofitur ,. Fridericus Decanur , to- 
tumque. Capitulum. Ecclefie Numburgenfis appropriatione praedictorum 
bonorum concorditer & unanimiter confeufmur per prafentes, & inma- 
jorem certitudinem. & pramiflarum firmitatem. ampliorem noftri dicli 
Capituli , gillum , cum figillo reverendi Patris & Domini noftri Domini 
Rudolphi Epi/copi Ecclefie Numburgenfis anteditfo prefenti fcripto du- 
ximus appendendum. — Actum & datum Anno domini 1353 in die Beate 
Elifabethe , Teftes hujus funt honorabiles viri Dominus Johannes , Mo- 
nafterii S. Georgii Abbas, Wolfardus prepo/fitur Canonicorum Regula- 
rum Sancli Mauritii extra muros Nuenburgenfer. — Heinricus de Hage- 
neſt, diclo de &ceffovoe, — Ericur de Muchele Milites. — Jobannes No- 

zarius nofter , © alii plures. fide digni. zT n 


Nach vorhergehenden hat ein anderer Abt gelebet/ obevift eben 
diefer geweſen / deſſen Nahme ungenannt, Dieſer wird wegen einervon 
Pabſt Innocentio FI. anbefohlnen, dennoch aber unterlaffenen Execution 
incinem InhibitiongzProceffe hart angelaſſen / und zwar in einem.Di- 
plomate Yon An. 1365. d. 20. Mart. und iſt in Bettners Antiqq. Qued-- 
linburg. P. 2. pag. 473- julefen. Die Rubric fautet zwar alſo: Aus⸗ 
fchreiben Jordani Przpofiti Monafterii S. Wiperti an Henricum & Gin- 
cellinum Abbatem in Nuenburg &c. Allein in dem Diplomate (elbft fins 
Det fib, Daß diefer Ginzellinus nicht hiefiger Abt, fondern wie die Worte 
lauten: Ecclefiz in Kathowe Magdeburgenfis Dioecefis Re&tor geweſen. 
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Anden Abt alhier wird nurfolgender maſſen gedacht; Venerabili Do- 
mino Abbati in Nuenborch. i 


XV. Theodoricus de Rognis. | 

Deffen Diploma mit bem Anfange: Nos T beodoricur (der Nahm 
ift in dem Original nur exprimiret durch eine Abbreviatur: 77. jedoch 
ohne Ziveifel Theodoricus zu leſen, als welcher Nahme und beffen fo ges 
ftallte Abbreviatur in damahligen Zeiten gar gemein geweſen) D. G. Ab- 
bas - - - Henricus Prior, totusqve conventus Monafterii S. Georii 
prope Nuenborg ordinis Sti Benedicti &c. datiret An. 1371. ift oben cap. 
6. S. 3. not. rr. oon uns eingeruͤcket worden. Des Abts angehengtes 
Siegel mit deffen ausgedruckten Nahmen ift von bepgefe&ter Forme, 
Siehe No. 5. Was beffen Sefchlechts-Nahmen betrifft, fo weiß nicht, 
ob etwa derfelbige mit einem Schloße Regnitz in Voigtlande überein 
komme / unb fo fort bie Ahnen ihren Sitz alldort gehabt baben.conf.Adr. 
Beyer Geogr. Jen. pag. 459. In bem Calendario Pegav. bey Menken. 
Scriptor. Germ. T. 2. fol. 119. ftehet bey bie(em Theodorico dies emor- 
tualis An. 1378. XIIX. Kal. Febr. Tbeodericus abbas in Nuenburg. 


XVI. Albertus, | 
War Abt An,ız02. Man febe nur offtgedachtes Calendarium hey 
3. Id. Jan. fol. 118. woſelbſt ſtehet: Alberzus abbas Nuenburg. Bon def- 
fen Adis aber habe nichts auffpüren fonnen. 


XVII. Henricus III. einer von Marſchalck/ 


Gyeffen Epitaphium haben wir oben S. 2, not. b.angegeiget. Sonſt 
ift ung von ihm weiter nichts bekannt. Der in dergleichen Studiis body 
erfahrne Herr von Bleichenftein bat vorm Jahre eine Comment. Hi- 
ftorico-Genealogicam zu Sena in 4. Drucken laffen de perantiqua ftirpe 
Dnórum de Greif.-Marfcallorum, darunter ich aber biefen Abt nicht arte 
* koͤnnen, mag vielleicht ſeyn, daß er aus einem andern Hauſe 
geweſen. 


XIIX. Martinus, | 


Er lebte An. 1447. Und haben toit beffen Diploma cap.7.S. 2. not. a: 
bie geiftliche Jurisdidion über das Klofter betveffend angeführet, Unter 
1. Cb. Aot. Hif, K ihm 





74 €ap.VIM. Vondenn hen — 
ibm entftunde auch Det in der Hiſtorie fo bekannte Bruder⸗Krieg / Davon 
unten mit mehrern wird zu handeln ſeyn. it AU: 
XIX. GZntherus, |. | 
Dieſer foll bey dem Capitulo der Benedidiner zugegen geweſen ſeyn, 
welches zu Bergen An. 1468. angeftellet worden. vid. Lang. Chron. 
Citiz. fol. 1251. Wir haben auch ein Diploma angeführet cap. 7. S. z- 
not. b. datiret 1472. darinnen feiner mit rahmen von dem Abt zu Klo⸗ 
fer Poſau gedacht wird. — Stehet auch in dem Calendario Pegav. fol. 


152. bey HI. Kal. Dec. mit den Worten: T Dns Güntherus abbas ad S. 
Geergium prope Nuenburg. 


Kam ín einen Streit mit Bifchoff Johanne der Gerichte halber, toute 
de aber durch Herzog Hanßen zu Sachfen vertragen. Die Urkund ift 
datiret Weimar An. 1510. Die Lun. p. Cant. v. Zader. Chron. MS. 


XXI. Thomas Hebenftreit/ 


Iſt der fette Abt dieſes Klofters gervefen. Er wurde durch bas Licht 
der NBahrheit, welches damahls wiederum berfür geſchienen, derge⸗ 
ſtalt erleuchtet, daß er die Paͤbſtlichen Greuel aus feinem Kloſter qus⸗ 
muſterte und die faulen Leyen⸗Moͤnche vertriebe a). Hingegen richtete er 
darinnen eine feine Schule an, vermuthlich gegen An. 1538. beruffte das 
zu gelehrte Leute als Preceptores, wie denn der erfte Re&or, oder Schufs 
Meifter (nad) bamabfiger Redens⸗Art) M. Henricus Faber b) getoefen, 
verfchaffte ihnen babe nothivendigen Unterhalt; verordnete aud) einer 
Anzahl Knaben Koft und Kieider , baf alfo Diefe Schule eine Vorgaͤn⸗ 
gerin Det. hernach in der Pforta von Churfürft Mauritio angelegten 
Schule gevoefen ift, und befí&e ich einMS. nachgefchriebener Annota- 
tionum ber bie Orationem Ciceronit pro Archia eines getoiffen Schuͤ⸗ 
ders, welche man in unſerm Klofter di&iret hat. Der feel. Zurberus hatte 
hieran einen fehr groffen Gefallen; und war ein befonderer Freund von 
unfern 2(bt Thoma, wie denn deflelben zu zweyenmahlen in feinen 
Tifch- Reden gedacht wird. Alſo lefeich in cap. 39. fol. 776. a. ed.Lipf. 
1700. "An. 1539. d. 16 Jan. war D. Bafilii Manners Promotion in der 
> SchloßsKirche, dabey war auch der Abt von der Naumburg 2 Gt. 
: : »Geor⸗ 


fo indem Bloſter gelebet haben. 7$ 

^ Gyeprgen, ein frommer, gottsfürchtiger Gbemann Det auf fein eigen 
» Unkoſt und vom Einkommen des Klofters eine Schule angerichtet , 

> und täglichden Schul-Meifter und feine Gefellen famt etlichen &na» 
"ben fpeifete. Denfelben fa&teman eben an nach dem Re&or. Nach 

? gehaltener Promotion proponirte Johanns / des Doctors Soͤhnlein 

^ bem neuen Do&or eine Qvaftion unb Frage für, die er follte explici- 
"ven, nemlich: Ob Augufinus und Kayfer Honoriur vecht gethan hats 
* ten, daß fie die Seiftlichen , oder Kirchen⸗Guͤther den Kebern genoms 
» ten, und Den Catholicis und rechtfchaffenen Seiftlichen, Pfarr⸗Her⸗ 
^ ten uno Lehrern gegeben hätten? Das verdroß D. H. Schurffund 
» gieng bald nach bem Adtu, Da Die Promotion nut gefchehen war, aus 
"per Kirchen und Fam nicht zum Prandio.,, Wiederum cap, 21. fol. 
390. a. ift folgende Begebenheit dafelbft su [efe : ”2im rg Jan. Des 1539. 
»DJahres affe. zu Nacht mit D. Martin Kurbern der Abt von der 
»Naumburg zu St. Georgen ein guter Sänger und frölicher Mann, 
? fagte viel von den einigen Argument der Papijten von der Kirche ac. ac. 

Sonderlich ift zu melden, Daß biefer Abt mit bey Deni folennen Adtu ges 
Yoefen, als Nicolaus von Amßdorff An. 1542. d. 17. Jan. in ber bieftoen 
Dom⸗Kirche zum Biſchoff geroenbet und ordiniret wurde. — Wopon 

Spalatinus in feinen Annalibus pag, 667. alfo fehreibet : ” Darnach hub 
"ber Herr Do&or Martinus Luther fambt den Mit-Ordinanten, als 

» nemlich Dem Apt 3u Sanct Georgen / Doctor Meydler / Magifter 

» Wolff Stepn/ und bem Spalarino das Veni Sande Spiritus Lateyniſch 

^an; und alsbald pag. 668. darnach fuhre mein Gnebigfter Herr der 

» S burfurft zu Sachfen wieder in fein Herberg / und name zu im in fein 

» Magen den nemen Bifchoff zu Naumburg, Do&or Martinum Aus 

" cher, dem Apt su San Georgen zu Naumburg / und Spalatinum 1€, 

conf, Paullini Annal. Ifen. pag. 152. Seckendorf. Hift, Luther. 1.3. f. 392. 
Er verheyrathete fid) Crote wir nur gemeldet) wiewohl die Perfon unbez 
kandt iſt und ftutb in eben dem Sabre, ba erden Biſchoff Amßdorff 

mit ordiniren helffen. Er foll in unferer Stadt und zwar inder Haupt 

Kirche zu S. Wenzeslai feyn begraben worden, Deſſen Epitaphium, 
(wie esder feed. Zader annoch gefehen) hat bey bem Altare geftanden, 

unb iſt das Gemaͤhlde getoefen Die Gefchichte von der Verklärung Chris 

fti; dabey des Abts Bild zu ſehen und Darunter dieſe Worte 
| 82 Ao, 
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Ao. DOMINL 1542. Octavo Aprilis Feliciter in 
Chrifto obdormivit Reverendus Pater Dn. Zhomas, Ab- 
bas apud divum Georgium extra Numburgum, qvi hoc 
feliciffimo feculo revelati in Germania Evangelii pri- 
mus & unicus Abbas Evangelii doctrinam amplexus 
eft, habitummonachalemultro depofuit, fcholam Chri- 
ftianam inftituit, veram Religionem & Chrifti Eccle- 
fiam fummo ftudio promovit & in matrimonio cum 
uxore fua honeftiffime vixit, ideoqve nunc in DOMINO 
felici fruitur qviete... — tisse d | 

„Jetziger Zeit toill fid) weder von biefen Epitaphio noch bem Be⸗ 
grabniß die gerinafte Spur finden. u, | 
3) Diefe Veränderung bezeuget auch infonderheit der Evangeliſche 
Predigerdes Klofters. Dexfelbige bie M. Wolffgang von Rot⸗ 
ſchutz / war erſtlich gegen An. ısoo.ein Canonicus geweſen, wurde 
- . bernad) in dem S. Georgen⸗Kloſter und zu S. Mar, Magdal. inder 
Stadt Prediger, worüber ibm aber eine prebenda von dem damah⸗ 
Ligen Catholiſchen Capitulo entzogen tourbe ; unter dem Vorwande/ 
weil er £utherifeh und ehelich worden wäre. Dahero beklagte er 
fich An. 1534. bey Churfuͤrſt Joh. Friderico, welcher An. 1536. Befehl 
ertheilete, manfolleihm bie Prebende laſſen / wofern keine andere 
Urfache obhanden ware. Als er An. 1538. einem in St. Othmar 
Eingepfarreten die Leich- Predigt haften füllte, verurfachte ſolches 
einige Zwviftigkeit, da er denn in den Adis: Prediger zu St. Geor⸗ 
gen genennet wird. Hat zugleich in dem Klofter gewohnet und ift 
An. 1549, geftorben. Zader. — fu , 
b) Hierüber mufte ber Abt viel Hertzeleyd ausftehen / denen Schuß 
dienern aber ftelleten bie Moͤnche, welche fid) auf dem Dom auf 
hielten, und ander Papiftifch Gefinbe beynahe gar nach dem Leben. 
ovon diefe folgende Supplic zeuget : ea 
» Dem Durchlauchtigen / Hochgebohrnen Fürftenund Herrn / Herrn 

Johann Sriebricb / Hertzogen zu Sachfen, bes H. Roͤm. 

»Reichs Ertz⸗Marſchalln und Churfuͤrſten / Sandgeaien, in 

| Thu⸗ 
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> Thüringen, Marg-Örafen zu Meißen und Burggraffen zu 
> Magdeburg; Meinem Gnabigften Deren. | 
> Durchlauchtiger, Hochgebohrner, Ginabigftet 
| Gburfürft und Herr. 
" €tv, Churfl. Gnaden fein meine gang gehorfame, unterthänige und 
> gerpflichtete Dienfte huchftens Vermoͤgens zuvor. 
" Gnabigfter &burfürft und Herr. 

»Nachdem Gio. Churfl. Gnaben in kurtz verrücfter Zeit bem Herrn 
> Schußer Hanß Rentſchen auffm Georgenberge vor der Naume 
> burg Befehl getban, unter andern des ungefehrlichen Vermoͤgens, 
> baf er fich aller Befchwerung, fo ben Schuldienern aufm Stifft 
"een bem Thum⸗Pfaffen und ihrem Anhang zugefüget follte erkun⸗ 
»den und erfragen und den Ew. Chfl. Sin. allentbalben berichten ; 
7 bietveif ich aber, ale ber Schulmeifter , gleich damahls etlicher 
» Gefchafft halben ausländifch geweſen, Als bat bemeldter Rentſch 
> meine Mitdiener fordern laffen und fie nur in Fabian Lifte fachen 
"beftagt und verhoͤret: Was aber des Voigt, Johann Zoff 
"manns Sohn auf der Freyheit und fonft andere mehr fach unb 
^ muthwillen ber Pfaffen und der Ihren belangt,baf bat er nit allein 
»zu wiſſen nit urgiret; fondern folches zu hoͤren eine Beſchwerung 
? gehabt, unb alg fie den andern Zag wiederum find su ibm gangen 

und ihm etliche Befchwerung nochmahls anzeigen tollen ‚ da hat 
»ers alte Sachen geheiflen ; bie vor einem Fahre gefchehen ; darauf 
"(ie gebethen, er wollte feinem Befehl nach die Nothdurfft erkun⸗ 

» pen, unb wo ers nit wurde tbun fo Eunten.andre Leute Ew. Chfl. 

" Gn. aud) berichten. Dargegen er mit Ungeſtuͤmm geandiwortt, 

. .Permolltenit allein fagen/ fondern, was auch andere fagten, berich⸗ 
— "fen, unb als fievon ihm gangen und gegen ihn proteftiret, ba batt et 
ihnen hoͤniſch geſagt, wenn fie proteftiren wollten, (o müften fie 
* aud) einen Notarium haben. Aus diefen unb andern,- fo im kuͤrtz 
^toillen unterlaffen, haben Gto. Chfl. Gn. leichtlich abzunehmen, 
wie ernſt Rentzſchen unfer Anliegen und Befchiverungift, und 

—. "werden unfie Sachen wieder. Die Pfaffen (welches denn G. Chfl. 

"On, gang unwiſſend iſt) ihm gleich zu erörtern befoblen, tvie Das 

| | $3 "Schaf 
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> Schaffdem Wolfe. Denn er ber Pfaffen Freundyrederzu ihnen, 
'iſſet und trincket mit ihnen und fie mit ihm und iſt nits anders den 


‚> lauter Heucheley. Dieweilich denn ; Gnadigfter Churfürft und 


” Herr, famt meinen mie-Schuldienern vielfältige und grofle Bes 


ſchwerung von den Pfaffen erdulden, und täglich von oen ihren 


»und denen / fo fie uns auffn Halß beftellen ; uns unfer Zeibes 
" und Lebens befahren müffen , wie fie uns denn den Marckt 
" über nadb Leib und X eben geſtanden , und mit ihren gerachten 
" ehren unfer Difcipul einen, vermeinend es tote der Cantor, an⸗ 
"gegriffen, da fich derfelbe arme Gefell mit notf und angſt kaum von 


ihnen abgeredet, da doch der Cantor ben gangen Marckt über keine 


"Macht in feiner gewöhnlichen Behaufung hat bleiben durffen , wie 
"ibm denn dergleichen zuvor auch begegnet, weiches er dem Hoch» 
? tourbígen in Gott Herrn, Heren Niclaſſen / “Bischoff zu Naum⸗ 
" burg/ meinem Önädigen Heren, unterthänig geflaget. Dieweil 
? aber Die Pfaffen mercken, daß wir des Ortes wenig Defenfion baz 
„ ben und unfer lieber Herr und getreuer Preceptor und Superin- 
"tendens D. Nicolaus Medler / auch nit vorhanden, der biß Daher 
„ der Pfaffen muthwillen sang vaͤterlich vielfältig vorkommen und 
„vernommen. Derhalben weiß ich nit famt meinen mítgefellen 
zu niemand auferden, dennzu E. Chfl. Gn. Zuflucht, Schus und 
Huͤlffe zu füchen der Meynung, foll bie aeme Schul länger erhals 


ten werden und wir unfer Amtmit Friede fanger unverhindert vers 


" richten, fo wolle meins Beduͤnckens zum hoͤchſten vonnoͤthen feyn 
" €. Chfi. Gn. gnädigfter Sus und Cinfebung. Ohn des toi ffen 
? toic ber Pfaffen und ihren muthwillen und Gefahr Die feug nit anz 
” zuftehen und zu getvarten. Wo nun E. Chfl. On. hierinnen weis 
* fern "Bericht, e8 fen eine Schrift oder für G. Chfl. On. unvers 
»Dachtigen und ebfen Raͤthen bebürffen wurden, des bin ich ſamt 
^ meinen Gefellen gründlich und warhafftig gu thun erboͤtig. Wel⸗ 
» ches auf dißmahl um Kürg willen und &. Ehfl, Sn. nit längerzu 
? befehrveren, verblieben. E. Chfl. Gin. wollen Diefes meines ge⸗ 
^ drungenen Sfagens Fein Ungnad empfahen. Das erkenn ich mich 
> famt der gan&en Schul um E. Ehfl. Gn. langes Leben und glück 


> feeliges Regiment täglich gegen GOtt zu verbitten um mit Leib 


"und | 


fo in dem Bloſter gelebet baben. 5 79 


»unb Leben zu verdienen fibulbig und tvillig, Datum zur Man 
? but am Freytagnach Kiliani An, 1545. 


E. Ehfl, n, ioo WT " f 

T — .. unterthanige und geborfaure 

Hoinricur Faber , Mag. und Schulmeiſter 
A ... auffen Stifft vor Naumburg. 
Jedoch hat diefe Hülffe des Churfurften nicht [ange gedaurer : 
Allermaffen die gute Schule bald wiederum gant und gar zergangen ift/ 
als die Spanier An.1547. mit dem gefangenen Chur⸗Fuͤrſten bieber 
famen und Das Klofter verwüfteten, worauff e8 nur ein Ambt verblie- 
ben. Sonſt ift nicht zu verfehweigen, daß aus deffen Brüdern auch 
wohl Aebte andermweit hin abgegeben worden. |. Dennohne was oben 
bey Cunrado gedacht worden, fo ift auch einer mit Sfcabmen Michaei 
von bier su der Stelle eines Abts zu Bürgela) gelanger. 

3) Der Herr von Seckendorf, voenn er die An. 1528, angeftellete Vifita- 
.. «tion erseblet ; fofchreibet er in Hift. Luther. 1.2. fol. 102, alfo: Ne- 
gotium exhibuit Vifitatoribus Michael, Abbas Burgelenfis, qui poft 
tumultum rufticum indultum fibi effe a Commiflariis Ele&oribus 
- dicebat, ut Sacra veteri more faceret, Jactabat, quod o/ig apud 
Fridericum Ele&dorem gratia valuifler ejusqve hortatu ex monajlerio 
S. Georgii Naumburgenfi Burgelam transiifler &c. Man hat auch 
mitdemfelben, als einen harten Katholicken gar fanffte verfahren 

müffen , auf eigenen gemeffenen ‘Befehl des Chur⸗Fuͤrſten. 

—...&. 4. Auffer diefen recenfireten Aebten fteben nod) eis 
nigeindem Diee-berührtenCalendario der Pegauiſchen Moͤn⸗ 
de, welche aber in Ermangelung der Zeit-Redynung in keine 
feriem und Folge fönnengeftellet werden. Wird gnug ſeyn / 
dieſelbigen wie fie gedachten Ortes verzeichnet, angubenaen: 

Bernhardus abbas Nuenborg. XVII. Kal. Febr. fol, ro. 
Wernberus abbas Nuenburg. XI. Kal. Mart. £ 122. 
.. Wernherus abbas Nuenb.IV. Kal. Maji. f. 129. 


^.^ V (Ginb alfo zwey diefes Namens 9f6te gemwefen.) 
Fitur "og Ekhar- 
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Ekhardus abbas Nuenborg. XI. Kal. Sept. f.138. 

Güntherus abbas in Nuenburg. II. Id. Aug. f. 140. 

(Sind alfo auch zwey Güntherigeroefen) — « — 
Gebhardus abbas in Nuenburc. XIV. Kal. Dec. f. r1. 
Solltenunbiermitdie Sable erfuͤllet ſeyn/ fo wären et⸗ 

wa der 2(ebte diefes Kloſters biB zu deffen Secularifirung ge⸗ 
gen die 27. geweſen / halte aber dafür, daß noch unterſchie⸗ 
dene mangeln, wie Die Chronologie und der offenbare Aus 
genfchein zeiget. | 


Das IX. Gapitel. Y 
Bon alleriey Zufaͤllen die fid) in unfern 
Kiofter begeben haben. | 


| SL | 
As bie Begebenheitender gar alten Zeiten betrifft, ſo iſt 
überhaupt leicht zu ermeflen / daB nachdem in denen 
Landen fid Krieg, oder Sriede, herfuͤr gethan u. ſ. f. die lo^ — 
fter aud) bas ibrige mit werden erfabren baben, Was aber 
befondere Zufälle ſeyn / fo erzeblen wir nur eínige von unferm 
Kloſter / welche theils zu dem geiftlichen tbeile weltlichen Zus 
ftande gehören. | 

$. 2, So iſt nun kuͤrtzlich zu gedencken wasmaffen An. 

1239. Biſchoff Zrgelhardus bey dem Gottes⸗Dienſte uͤberall 
gute Anſtallten a) gemachet / aud) dafür geſorget habe, daß 
die Mißbraͤuche in den Kloͤſtern und alſo auch in unſern 
St. Georgen⸗Kloſter moͤchten hinweg geſchaffet werden. 
An.1300. kam vom Pabſt Clemente V. ein Päbftlid) Breve b) 
an den hieſigen Biſchoff wegen des Fronleichnam⸗Feſtes / 
iſt ohne Zweiffel unſerm Kloſter mit publiciret / wiewohl vere 
worffen worden. Das Feſtum PH HE oder 

| ariaͤ 
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Mariaͤ Opfferung iff Au. 1465. c) durch Hergog Wilhel⸗ 
men au Sachſen nad) Pabſt xc 77. Berordmung eingefüh- 
reti unb denenjenigen 40 Tage Ablaß zugeſaget worden, die 
es feyren würden. | 
3) Davon handelt aug des Langii Chron. Sagitrarius in Hiftor. Epifc, 
Numb. pag. 76. mit dieſen Worten: Anno cIo cexxxix, juffu Al- 
- berti Archi-Epifcopi Magdeburgenfis, Engelhardus Epifcopus Mo- 
nafteria fux dioecefeos invifens multa in melius reformavit,precipue 
in cantu & celebratione divini cultus, qui variis abufibus erat cor- 
opus eoqve nomine fcriptum confignavit in monafterio Bofaugienf 
atum. CON 
b) vid. Unſchuld. Nacht. An. 1705. pag. 321. Zeitfuchs Stolberg. 
hron. pag. 202. | | 
C) vid. B. Schmid, Prolus. Marian.VI. lit. c, und Proluf. II. lit. a. 4. 
$. 3, Merckwuͤrdig ifts unb gereichet bem Klofter zu 
Ehren, dagunterichiedene Verträge darinne find geſtiff⸗ 
tet worden. | Alfo ift infonderheit An. 1447. unter dem Abt 
Martino durd Bermittelung des Churfürften zu Bran⸗ 
denburg und Land-Brafen zu Heffen eine Unterhandlung zu 
Beylegung des entflanbenen a) Bruder Kriegs zwiſchen 
Churfuͤrſt Friedrich zu Sachſen und Hertzog Wilhelmen 
Land⸗Grafen in Thuͤringen allhier angeſtellet worden. Der 
Churfurſt kehrte in Naumburg, der Landgraf aber auf dem 
Schloſſe zu Freyburg ein, bic Raͤthe aber £amen unter b) den 
- Linden vor unferm Klofter zuſam̃en und wiewohldie Hands 
fung damahls fruchtioß war, wurde bod ein Stillftand bes 
liebet. Als man nad) einiger Zeit wieder zufammen kam / 
und nad) dem Friede ſeuffzete mufte es au allem Ungluͤck ge 
ſchehen / daB mitten unter der Handlung Sriedrid von 
Witzleben von Rudolphen von Buͤnau durd einen Arm 
LI, Cp. Kloſt. Hiſt. oq gie 








geſchoſſen unb deffen Diener von ihm zu Boden gefhhlagen 
wurde / es ſchimpffeten fid aud die Worthalter der Fürsten 
Heinrich von Geta unb D. Knorr in die vierzehen Tage 
unter einander, mittlerweile der Krieg continuirte, Endlich 
(cate fidc) ber & apfer dazwifhen und ward von neuen An. 
' 1450. tíne Zufammenfunfft gebalten ,. unb famen ber Gur: 
firft zu Sachſen mit Marggraff Albrechten von Branden- 
burg und den Landgraffen ven Heffen bieher/ mit Landgraf 
Wilhelmen aber Margaraff Friedrich von Brandenburg 
auf bas Schloß zu Freyburg. Da nun diefe Sürften ven 
Brüdern ernſtlich zuredeten, daß fie einander ſelbſt fprechen 
fette; ſolches aud) geſchahe / erfolgte der d) erwuͤnſchte 


riti e). E. 
! ie cope PM $4. Glaub⸗ 
a) Fabricius l. 7. Orig. Saxon. fol. 710. fthreibet alfo: Ele&or Num- 
burgum cum fuis venit. Wilhelmus Friburgum. — A&ionibus erat de- 
— ftinatum remplum Georgianum in füburbio Numburgano, ' conf. 
Dreffer. P. 4. ag. Hift. fol. 969. Von dem gantzen Kriege auch an⸗ 
gejtellten Vertrage handelt Spangenberg in Chron. Sax. cap. 330. 
folgender maffen: ** o Fam ber Bifchoffpon der Naumburg auch 
* in das Spiel, der hätte in feiner Beſtallung Rudolphen von 29d» 
* nay fo one das mit H. Wilhelm in Scorpion geftanden, Graf _ 
* Ernft von Bleichen wendete fich von H. Wilbelmen), unb gab 
* fid an deffelben Binder den Ehurfürften, und 309 folgendes 1447. 
Jars mit 800, Pferden in Qbücingemy verbrandt umb Dornberg 
und Camberg, was den Distbummen zujtendig/teieb viel Dies 
sches hinweg, und nam auch nicht wenig jre Leute gefangen , on fuͤ⸗ 
trete fé gen der Naumburg, / Buſſe Vitzthumb were bey nahe zu 
Wormeſtedt ergriffen ond. gefangen worden, Eam mir not Dauon. 
“Als dis Fewer alfo weiter vmb fich freßen toolte , fchlugen fich der 
Churfuͤrſt zu Brandenburg, on Der Landgraffe zu Heſſen, fo der 


le 





(* Man co nferir@Langii Chron. Citiz, in fll. Menken. Script. 
Germ. T. 2. fol. 46. | 
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 » beiden Gürften Schweftern zur Ehe hatten, in dieſen bofen Hans 

“del, tmb erhielten fo viel, Daß fie von beiden teilen Handelung be⸗ 

willigten, die wward 3u Gt. Georgen; bey der Naumburg ange 

*: stellet, unb fam der Ehurfürftzur Naumburg, und H. Wilhelm 

* gen Freiburg, bamit man fie beide in der nahe an ber Hand haben 

“mochte ; denn zufammen wolten fie nicht, fo befftig Dette Die vers 

- * bitterung beider Hergen eingenommen, Nue ftunbe der Handel 

*fuͤrnemlich Darauff, ‚Daß H. Wilhelm den Vitzthumb von fid) 

thun folte, darzu wolte ec fic) aber Feins weges bereben fafien; 

* daruͤber zugieng dieſer tag unfruchtbar eub ward nurauffetliche 

wochen ein anſtand gemachet, vnterdes hette Apel Vitzthumb etz 

liche Behemen auffbracht, Die feinem Herrn wider feinen Bruͤdern 

Beyſtand leiſten ſollten, die wurden eins teils gen Weide/ eins 

teils gen Weiſſenfels in die Beſatzung gelegt, Ex waren dem H. 

„Wilhelm aud) viel Herrn abgefallen; hette niemands auff feiner 

*: feiten,denn ©. Heinrichen von Schwartzburg/ und Graffen Sig: 

* munden oon Gleichen. Danı der anftand fein endſchafft genom⸗ 

-.* (nen ; bag man wieder bey der Naumburg sufammen fomen, vnd 

* Handelung pflegen foíte, vñ jederman boffete; wünfchete und bez 

. *gerete, daß diefer boͤſe Krieg friedlichen moͤchte beygelegt werden, 

* ba kumpt einnewe Unglück darzu das Rudolph von Buͤnaw unter 

* ber Handelung auff Friedrichen von Witzleben (oBoructet , unb 

* durch einen Arm fcheuffet, vnd alsbald deffeiben Diener zu Boden 

* (legt, ſo ſchulten fib beider Fuͤrſten Worthalter, Heinrich bon 

* Gera und Doctorgnotte fehendlich Ding mit einander/dag werete 
seyool viergehen tage fang.s OWN D din: 

b) Es haben nod) einige.alte Leute dieſe Linden bepm Klofter gefehen, 

aauch ich felbft noch einen alten duͤrren Stunmph Davon unweit ber 

Kloſter⸗Kirche gegen Mittag. Unſre alte Zeutfche pflegten nemlich 

ihre Rerfammlungen unter einem Baum und freyen Himmelzum 

. Qeugnif ibrer Freyheitzu halten, . Comitia enim fub dio agebantur 

^. £o in loco, in quo adhuc ingens & patula tilia eft juxta coenobium 

, ».. Georgianum , fagt Fabric. loc. cit, fol. 712. conf, Leucfeld. Antiqq. 
Pramontir. pon Klofter Gottes Gnade bey Calbe. S. 19. pag. 52. 


ig genie. ón tg et 
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c) Hiervon ſchreibet abermahl Spangenberg loc. cit. Alſo find 
«die beyden Fürften wiederum abgefchieden, fofd)em Sieiehd be: 
se Gepferficben Maieftät nachzukommen , fich aud) eines Tages Date 
..** auf gen der Naumburg vergliechen ‚ Dafelbft wie Die befchwerliche 
*eneinigEeit zu friede moͤchte gebracht werden, vnterlang zu handeln, 
- * $nb iftmitbem Gburfütften dahin gezogen; Marggraff Albrecht 
“von Brandenburg, onb der Landgraffe oon Heflen. Dit dem Her⸗ 
“sage DOtlbelmen abet ift gen Freyburg verreifet, Marggraffe 
‚= Kriedrich zu Brandenburg. Daman fid) nue allerley ; wie Die 
« Handelung fürzunemen bevathfchfagt ; ift endlichen für gut ange⸗ 
* (eben , onb zum beftendigen Friede nicht ondienlich befunden, das 
die Fürften anfenglich mit den beiden Bruͤdern ernftliche Sprache 
«halten, und darnach dahin die fache richten folten , Das die beiden 
Brüder fich felbft onterfang freundlich) onb den Jergog Wilhelm 
-« durch allerley vrfachen, fo fie ibme zu gemüte gefüret, aud) darzu ber 
“redet haben. Als nue die Brüder Darüber zu einander kommen / 
haben fie fic freundlich unterlang gegruffet, enb vertragen ac. » 
4) Diefen Frieden erzehlet Perzuchius in Chron, Port. P. I. pag.148. 
X mit folgenden Worten: Hoc Abbate ( Johanne) Porte in gratiam 
redierunt Duces Saxonie Fridericur & Wilbelnus fratres An. 1454- 
His enim in tumulo prope Numburgum ( i. e. monte S. Georgii ) ad 
familiare colloqvium , ut vult Manlius, defcendentibus in Mona- 
fterium Portenfe Fridericus remifit fratrem citato loco ex Pf. 127. 
Non confundetur , cum loquetur. inimicis fuis in Porta. Et eoin loco 
^ deliberationes derationibus pacis habitus & defcriptus effe, idem 
refert Manlius fol. 217. conf. Groit/ch. Deícript. Sal. flum. 
€) Bey diefer Gelegenheit und da wir der Herrn Brüder Friderici 
"^ unb Wilhelmi gedencfen , fo Fünnen voit nicht umbin zu vermelden, 
baf der dritte von ihnen, Georgius ledig verftorben und in der benach⸗ 
barten Schuls-Pforta begraben worden, wie denn deffen Grabmahl 
annoch vorhanden ift. Es entitchet aber wegen des darinnen vers 
zeichneten SterbesTages ein kleiner Serupel, worüber der Herr M. 
Sreptag; treuzmeritirender Tertius alda ; feine Gedanken ineinem 
befondern denen Scriptoribus Rer. Germ. Menkenianis T. 2 fol. 883. 
einverleibten und An. 1726, publicirten Programmate de GEORGIO 
Misnie 





. €Mirnia Marchione €. Thuringia Landgravio in templo Portenfi fepulto 
erbffnet, toobey uns wird erlaubet feyn ; einen wenigen Zufas zu 
machen. ‚Schon An. 1675. in Monat April befiimmerte fid um 
biefen auf den gedachten Grabmahl eingehauenen SterbesTag der 
hiefige emfige Antiqvarius und Syndicus ££plenberg / unb that dess 
wegen Anfrage an Herr M. Mich. Roͤßern, Cantorem zur Schuls 
SMorta ; welcher die Infeription des Grabmahls in folgenden Ex- 
preflionen uͤberſendete: | ir — 
‚do. Dni. M. CCCC. II, Vto Idus Decembris obiit Prin- 
ceps Magnificus Dng Georgius Marchio Mifniz 
& Thuringia. m | 
Hierauff aber machte ec biefe Anmerkung: —. i | 
" Hecverba (die ba nemlich mit andern Litern allhie gedrucket find) 
"^. poffunt legi integra in mutilata & confradta fepulcri Marchionis 
^ Georgii infcriptione. Qvod autem Elias Reurnerus & Pertuchius no- 
tent annum 14.11. aliiqve 1402. videntur erraffe in numeris punctatis, 
& verifimilius videtur, numerare annum 1402. qvam I411. cum Fa- 
briciur & Laurent. Fauf? defignent annum 1401. qvi dubio procul 
fuit annus mortis, 1402. vero annus fepulturg. | 
Allein wir haben in diefer gangen Sache wohlden glaubwuͤrdig⸗ 
—— fte Ausſchlag zunehmen aus einem bißher unbekannten Scribenten, 
welcher felbft bey bem Begräbnüß des gedachten Printzens gervefen 
ift; nemlich Sob. Cylicbs, hiefigen Probfis zu St. Moritz, wels 
cher in feinem Chronico Mifnenfi ( bey dem Schannat. Vindem. Col- 
led. 2.) fol. 89. ausdrücklich fehreibet: Hic qvidem Pridericus Mar - 
chio Mifnenfis & Thuringie Landgravius poft mortem fratris fui 
Georgii, qvi in juventute absqve uxore & liberis mortuus fuit An, 
3401. &inmonafterio Portenfi fepultus Fer. IV. poft Lucie, ubi tunc 


praſens in Exequiis Fri , ubi & interfuit Balthafar & Wilbelmur patrui, 





& Domini Fridericus & Wilbelmur Marchiones, | fratres ipfius cum 
multis:Comitibus & Baronibus. <= - MEAS | 
Hieraus erfcheinet, daß fic bemeldeter M. Rößer itte) ba erverz 
miehynet / daß das Begrabnif An. 1402. gefchehen (ey , und dag Hub- 
—. serus in Tabb. Geneal. T. 156. zu corrigiren, wenn. ey Da8 Jahr 1463. 
vor das Sterbe⸗Jahr Marggr, Georgii angegeben Dat. | 
uma dS g- S. 4. Ölaubs 
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. 4. Glaublich ifts; daß dergleichen Zuſammenkunff⸗ 
te alhier mehr vorgegangen ſeyn / zumahl An. 1485. 1516, bt 
fotiber8 An. 1448. bey denen in vorigen So. gedachten Trafta- 
ten; welche nicht fo gleich zu Stande kommen fepn. Denn e$ 
erzehlet Adr. Beyer in Geographo Jen. pag. 260. aus dem 
Jenaiſchen Copial-Buche und Amts Wellniger Acten / bag 
in Naumburg zwiſchen Churfürft Friderico L1, Placido , und 
feinem Bruder Here. Nihelmo IIT. eine Graͤntzſcheidung 
geſchlichtet und allbie wollaogen worden. Die Decem viri 


jurati dabey find geweſen: ei 
An Seife des Chur: An Seite des Fuͤrſten. 
| Fuͤrſten. Hanß von Leyen, Voigt zu 


* 2 Windberg und Gleißberg. 
—— Berga in Lobde⸗ Friedrich von Bosbode, Amts 


| mann in eud)tenburg. 
Hanß von Wigleben, Heinrich von Dleína, — 
Andreas Puſter. Hermann Tzernaft, Voigt in. 
Heinrich Schenck. Pd. cin s 
Hank Gopfa, ober Geyſen. Hank Xeicbenbadb, Nichter zu 
py  ... Seuchtenburg unb Rhoda. 


$. 5. Unter die Ungluͤcks⸗Faͤlle des Kloſters gehöret bec 
fonders der Krieg, als Hergog Albrecht von Braunſchweig / 
Land-Braff Heinrichs zu Heffen Allürter An. 1263. Naum⸗ 
burg unb Merfeburg angriff. vid. SfrzausPresbyter cap. 61. 
fol. 929. inPiftor. Dazu fommen die Hußiten-Kriege und 
Einfälle An. 1429. und 1446. vid. Spazgeab. Sachß. Chron. 
adh. A. Sonderlich entſtund An. 1492. eingroffer Brandin 
dem Kiofter. Lind An. 1532. d. 7 Apr. am Sont. Quafimod. 
legten zwey böfe Buben ber DBater Glorius und der Sohn 
Nicolaus Beyer auf der Freyheit Feuer an welches vont 
Binde in die Georgen⸗Gaſſe getrieben wurde, alfo 24 e 








die fich in unfern Koffer begeben haben. 87 
Kloſter in Brand gerictb; baburd) denn zum Theil die Sire 
dc und aud) die Helffte des Creutzgangs abbrannte; / weswe⸗ 
gen der Abr genöthiget wurde, die groffe a) Blöcke famt der 
Drgel wor 400 Rheiniſche Gilden dem Dom-Eapitel b) zu 
verkauffen / aud) andre Güter zu verfegen um das Klofter 
‚ein wenig wiederum aufzubauen. Allein bald barauf An, 
1547. famen bic Spanier c) nad) der Schladit bey Muͤhlberg 
‚und verwuͤſteten ee von neuen; biß es An. 1657. d. 9. Februar. 
on ben Kaͤnſerl. Böldern auffer ber wuͤſten Kirche bep nahe 

gat eingeäfchert worden, p d 
mn d [E 1,6 6 Leicht 


a) Diefe bànget auf bem Dome gegen Mittag,hält in der Peripherie 
neun und ein halbe Glen; bat einen hellen Klang und diefe Umfehrifft ; 
Anno DOMINI 1507. quinto die menfis Novembris 
fuſa eft hec campana, cujus nomen eftMaria. O 
Rex glorie veni cum pace! | 
Sn der Mitten ftebet aufeiner Seite der Nitter St. Georg, der der 
Find-Yuem tobtet; auf der andern Maria mit dem Kindlein gar 
zierlich gegoffen. — ——— | | p 
b) Der Inhalt des Kauff⸗Briefes lautet al(o : * Wir Thomas, Abt 
— *be8 Kioſters St. Georgii vor Wumburg ‚ thun Fund jebermánnis 
* glich und hiermit befennen,daß wir mit Wiſſen und Bewillieghen 
des Hochwirdigenn Ducchlauchten Hochgebornem, Fürften Liane 
« fer& Ginebigben Heren von Frifinghen unb Numburg Vicarier 
+ Stadthalter und Nerhenzu Zeiss Auch unferd Convents auf fune 
« derlicher oblegender Nlottorfft Gedachtes unfers Klofters So fid) 
a von weghen des. empfanghenen Brandtſchaden anber. geurfacht 
. . $enfte große Glochen mit Irer zugehörung, desgleichen die Dre 
- . *gelnu mit ihren Belghen tote fie geftanden ; denn Erwirdighen 
: .— wHchtbar Hochgelartten Deren Thum» Dechant Senior und Ea⸗ 
apitiel der Stifft-Kirchen hie zu Numburg umb vierotebalb buns 
-* seert Gulden Keinifch haben zukohmen laſſen / welchs alles fie 
3 T i " “von 




















é8 |  . €ap.IX. Donallerlep äufällen / 
von uns alfo überanttoortt zur Genugbe empfangen, und qu Iren 
« Sewarfam genohmen, und ung darauff folche Sum Geldesnems 
. “fich anderthalb hundert Bulden an einer Heuptſchreibung bare 
* innen wyr unb unfer Cloſter ber gedachten Stifft⸗Kirchen Jerlich 
“zu verzinßen verhafft die wyr alfo von Inen zugeftalt mit Loßſa⸗ 
* gung berfefbigen Heupt Sum und Aller darauffverfeßenem Singen 
« su. unfern Handen überfohmen darüber zwep bunoert Gulden 
« an bacem Gelbe wol zu Dancke vergenughet und bezalt haben 
« Saghen auch mit famt unferm Prior und gangem Convent obges 
« melte Heren des Kapittels follicher. vierdehalb hundert Gulden 
« biemit quied ledig und loß, und wollen auch des pre voll, teudighe 
« Gewehr fein, alles getveulich und ungemwerlich zu mehrer Vrkund 
.« haben wyr unſer Eptey Sigill bie nunden an dieſem Brieff wißent⸗ 
e fichen bengen ; und wyr Johannes Rorreburgk,Prior, Eucariur 
 «Cummerbad) und gang Convent obgedachten St. Georgen, 
« Klofters, daß follichs-alles wie obernet mit unferm Wiſſen und 
« Bersillighen albo ergangen und Da follich Sum Geldes von obs 
* gedachten den Heren des Stiffts vorgenught In Vnſers Cloſters 
“Nuz und frommen gewanth fep; haben wyr des zu Bekentniß 
se gleich onfern Herten, bem Abtt, vnſers des Convents Sigel aud) 
« an diefem Brieffe mit gutber Wiſſenſchafft angehangen. Ges 
« fcheen und geben Dienftag nad) etate Sym ro, hundert bre und 
' brepBigften Zar. rn a 
(L.S. (L.S) 
€) Der Ehurfürft Johann Sriedrich ware in unferm Klofter cine 
qeartieret und wurde ſtarck von ben Spaniern bewachet: Pbiirpur 
Land⸗Graff zu Heben lag in Martin Liebholts Haußgen neben 
dem Scheffel. Der Duc d'Alba in Baumeifter Secbers Haufe, 
welches damals Heinrich von Radeberg bemohnete. | | 
$. 6. Leichtlich iff hieraus zu erachten, wie e$ ber neu 
Aufgerichteten Schuleergangen. br. befter Patron der Abt 
Zbomas war fdyon An. 1542. werftorben; das Klofter wurde 
An. 1544. butd) Churfürkt Johann Friedrich in — 
en 
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bern Zuftand geſetzet / ein LInfall folgte auf bert andern, und 
endlich fam fo gar diefer ungfüd fel. Krieg dazu, welcher allen 
bißherigen Anftalten ein Ende machte wie fid) denn aud) vol⸗ 
lends nach dem zo-jährigen Kriege des wuͤſten Kloſters weis 
ter niemand angenommen hat. 
$. 7. Dieſes iſt annoch hinzu zu fügen, / daß von denen 
Moͤnchen / ſo bey letzterer Religions⸗Aenderung unter dem 
letztern Abt in Kloſter verblieben / ohne von ihren Pabſthum 
abzutreten, ihrer zwey uͤbrig blieben / welche ſich in aller 
Stille in ihren Zellen biß an ihr Ende gegen An. 1580. inne ge: 
‚halten, ‚davon der eineMartinus geheiffen habenfoll. Wie 
denn die Rinder bes bamabligen Schoͤſſers / Georgens von 
Hoff, dann und wann mit Bildergen von ihnen beſchencket 
worden. Dergleichen Exempel auch in andern ſeculariſirten 
Kloͤſtern vorkommen. | 


| Das X. Capitel. 
Die Anfoderung Biſchoff Julii an bic 
Naumburgiſchen Klöfter su St, Georgen 
| und Moriß. | 


| | domes, 

es ift immittelft aus den alten Büchern annoch fo viel zu 
erſehen daß, nachdem Julius Pflug An. 1747. im Mo⸗ 
nat Majo durch den Kayſer Carolum P. zum wuͤrcklichen Bes 
fig des hicfigen Stifftes gelanget, a) von welchen derfelbe von 
An. ıs41.any ausgefchloffen war, erdieAdminiftration der 
Kloͤſter albier enffrig vom Pabſt und Sapfer gefucher, unb 
alfo b) die 9Infiaften des Glorwuͤrd. Churfürften Johann 
Friederichs / gar nit gern ofi babe; toic er aud) nad). — 

Denen Principiis feiner Religion nicht anders kunte. 
1 Th. Rloſi. Hif. M a) vid. 












90 Cap. X. Donder Anfoderung B. Julii 
a) vid. Seckendorf. Hift. Luth. L. 3. fol. 395. a. Sagittar. Hiftor. Epi- 
ſcop. Numb.pag. 96. IRINA HERAN ER 
b) Krafft deſſen, wiegedacht , bie Klöfter eingezogen, von Abt He⸗ 
^ benftreiten aber unfer Kiofter in eine Schufe verwandelt waren, 
Denn der Churfürft war bekannter maffen gefangen. vid. Chytr. 
Chron. Sax. fol. 482. Manlefe aud) Camerarium in Vita Melancht. 
$.18. pag. 204. ed. nov.Lipf.1723. — |. | 

$. 2. In ſeinem Anſuchen war er aud fo glücklich ; daß 

ihm nicht allein von Kayfer Caruso, fondern aud) deffen Herm 
Bruder Ferdinando, wie nicht weniger von dem Cardinal 
Francifco Sondratodie Klöfter wiederum einzunehmen, und 
wenn cé bey ihnen geffanben ; auf den alten Fuß zu ſetzen geo 
ftattetwourbe, Davon nachfolgende Diplomata zeugen, wel⸗ 
de die gute Intention hochgedachten Ehurfürftene Aobann 
Friderichs gar hart ausdeuten. 

Ferdinandus , divina favente clementia, eleckus Romanorum Im- 
perator, femper Auguſtus, ac Germaniæ, Hungariæ, Bohemiæ Dal- 
matiæ, Croatie © Sclavoniæ Rex, Infanr Hifpaniarum, Archidux 
Auſtriæ, Dux Burgundia & Marchio Moravia, &c. Comes Tyrolis &c. 
Recognoſcimus & notum. facimus tenore præſentium univerfis, quod 
eum Venerabilis Julius, Epifcopus Numb. Princeps noſter devotus | no- 
bis dileclur, nobis bumiliter expofuerit , qualiter olim reverendiff. 
in Chrifto pater, Dn. Francifcus zituli [an&orum Nerei & Archiles 
S. R. E. Presbyter Cardinalis Sfondratus, qui tunc apud. divum bn- 
peratorem Carolum V. Aug. Mem. fratrem & Dominum noftrum cha- 
rifimum Sancte fedir Apoftolica de latere Legatum agebat , eidem prin- 
eipi nofro, Julio, Epifcopo Numb. regimen & adminiflrationem mo- 
najleriorum S. Georgu, Ordini: S. Benedicli , & S. Mauritii , Ordi- 
nis Canonicorum regularium S. Zuguflini , in territorio ecclefie ftue 
Numburgenf, & que dudum deftitute Monachis ab aliis occupata 
& in profanos ufus convería fuerant, in fpiritualibur & tempora- 
libu: commiferit & conceffévit , quo usqve fuperiorer diclorum ordinum 
eadem Monafleria ad tenen dum in eis conventum Religioforum , ut ante 
repetierint, quam quidem commi ſionem & literas Poflmodum prali- 

batus 





\ 

an bie Bloͤſter Sr. Georgen und Mlorig. pr 
batur quondam divus Imperator Carolus V. clementer. ratificaverit’ 
confirmaverit , & approbaverit, pront ex ejusdem literis. defuper in 
bac ipfanoflra imperiali civitate Augufla Vindelicorum die nona Febr. 
Anno Domini M D X L V III, confectis, liquido conftat , nobisque pro- 
pierea bumiliter fapplicauerit , dern Princeps nofter ut nos quoqve tan- 
quam Electus Romanorum Inmperator [upremus Advocatus Ecclefie, & 
Eeclefaftici ffatur eandem commiffonem & literar ratificare , confir- 
.amare& approbare, ex autoritate noftra Cafarea dignaremur , quarum 

quidem literarum tenor fequitur in bac verba; — 


|. Francifcus siferatione Divina títuli Sanctorum Nerei & Archi- 
dei Preibyter , Cardinalis Sfondratus ad Invictiſimum Principem & 
Dominum Carolum , Rom, Imp. femper Auguftum , & univerfamGer- 
maniam, ſanctiſſimi Domini noftri Papa, & Apoftolica [edis de latere 
Legatus, Venerabili in Chrifto patri Dn. Julio Dei gratia Epifcopo Num- 
burgenfi falutem & ffuceram in Domino charitatem, Ad perfonam ve- 
firam Apoflolice fedi devotam debitum reſpectum habentes votis veftris, 
bir praefertim , qua ex religionis Zelo prodire, ar ad religioforum & 
gcgularium locorum confervationem  manutenentiam tendere confpi - 
cimus, favorabilem prefiamus affenfum, exhibita quidem & nobis 
‚nuper pro parte veftra petitionis ferier continchat, quod pofigvam Il- 
Jufir. Johannes Fridericus, Dux Saxonia in religionis contemtum S. 
Georgii Ordinis S. Benedidi, & S. Mauritii ordinis Canon. Regul. 
S. Auguflini in territorio vefiro fita monaflería veftra occupaverat ac 
profanaverat, ilhrum bona, partim abalienaverat, & partim in 
proprium u Jum comverterat , ac alterum ipforum monafterium videlicet 
5. Mauritii diruerat , & in altero S. Georgii, quandam arcem a) vo- 
bis veltreqve civitati & Ecclefie propter vicinitatem, ut afferitis 
non parum damnofam & periculofam, conſtrui facere decreverat, cum 
divina auxiliante clementia diclur Dux ad manus prefati invicliffmi 
Imperatoris preda fattur deveniffet , vor autem , ut etiam afferitis , ex 
antiqua & inveterata confuctudine jus viſſtandi in utroque monafferio 
competebat , cupientes jur hujusmodi recuperare , & monafteria ipfa, 
me ad deteriorem conditionem devenirent, manutenere , ac fuccedente 
tempore in priftinum ftatum reducere vos in dictorum monafleriorum 
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poffe(tonem indefecfum religioforum eorundem , cum nullus tunc adıjfee 
immifflir, illa que deprafenti poffidctis. Ut autem monafferia hujus- 
modi aliquo Canonico titulo poflideatis pro parte veftra , nobi: fuit bu- 
militer Jupplicatum, ut curam, rógimen , & adminiftrationem illorum 
vobis remittere autoritate Apoflolica dignaremur. — Nor igitur ad boc 
€ alia per literas dicta fedir, ad quarum infertionemnon tenemur , 
fufficienti facultate fuffulti , cupientes calamitati temporum providere, 
bujurmodi fupplicationibus inclinati , autoritate Apoflolica nobis con- 
ceffa t9 quafungimur; in bac pon curam , ‚regimen, © adminifiratie- 
nem dictorum monafleriorum & illorum Bison € redituum quorum- 
cunque in fpiritualibus € temporalibus voli: quousque fuperiores dicto- 
rum ordinum re[peclive ad effeetum. tenendi in eir, prout antca tene- 
lant , conventur religioforum , eadem monafleria repetiverint , tenore 
prafentium committimus atque concedimus „WVosqve interim eorundem 
monajteriorum protectorem, deſenſorem & adminiftratorem praficimus 
& deputamus „ feqve per quoscunque judices & commiffavior quacun- 
qve autoritate fulgentes, fublata eir, & corum cuilibet quavis aliter 
Judicandi » diftiniendi & interpretandi facultate &' autoritate, judi- 
cari , defHniri , & interpretari debere ac irritum &9 inane fi í fecus fuper 
hisa quoque quavis autoritate , fcienter vel ignoranter contigerit, at- 
tentari, decernimus nom obflantibus con[flitutionibus & ordinationibur, 
dictorumque monafteriorum & ordinum flatutis & confoetudinibur cæ- 
terirque contrariis quibuscungve. Volumus autem, quod cumprimum 
& fuperioribur dictorum monafteriorum & ordinum requifiti fueritis, ut 
eadem monaſteria eis re[Htuatir , id facere teneamini , falvir tamen ju- 
ribur, que anteceffores veſtri in ipffs monafteriis babuerunt & vos alias 
habeatis & babere dekeatis. Datum Auguſtæ Ao. a Nativitate Domini 
1$ 48. die vero 30. menfir Januarii Pontificatus ſanctiſſimi in Chrifto 
patris € Domini noftri Dn.. Pauli divina providentia Pape tertii 
An. 14. 

Nor vero, qui honeflis petentium votir faciler aurer prabere fole- 
mus bujus principi veſtri Numburgen/is Epifcopi precibus benigne incli - 
nati & plane per[uafum habentes , cundem principem noffrum nibil in- 
termiffurum, quod ad Mdtauraudem & confervandam: eorundem mo- 
pafieriorum fundationem.attineat. Proinde animo deliberato ex certa 

quii. fcien- 
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fcientia fano accedente confilio & Cafarea autoritate noffra prainfertas 
literas commiffionis & in eis contenta omnia © fmgulavata & ovata ha- 
bentes , in omnibur fuis puncfis , claufulis, articulir, fententüs & 
continentis, approbavimus & confirmavimus , ac tenore prafentium 
approbamus confirmamus , & imperiali autoritatis vobore & firmi- 
tare munimur, quicquid degure & aequitate in pramijfis © confirmare 
€ approbare poffumus & debemur , decernentes ac volentes easdem li- 
teras & in eis contenta omnia © fimgula rata , valida ac firma effc t9 
cenferi debere ,. intra € extra judicium , quodque pradictus Epifcopus 
Nunburgenfis virtute literarum preinfirtarum & hujus noflra confir- 
mationis, & approbationis dickorum monafleriorum nec non. bonorum 
| Q jurium ipforum adminifirationem tam fpiritualem quam tempora- 
dem modis & conditionibus fupra expreffis, babere, gerere € exercere 
libere debeat „ poffit & valeat omni impedimento & contradictione ces- 
fante. Supplentes fcientia & autoritate pradiclis omni t$ cuique cui 
defectui, tam juris quam facti , qui in premiffir intervenijfe dici aut 
- allegari poffet , noffris tamen & imperiti facri & aliorum juribur falvir. 
Nulli ergo omnino bominum liceat banc noſtræ approbationir & confir - 
mationis paginam infringere, aut ei quevis aufu temerario contraire. 
Si quis autem id attentare prafumferit , noffram & imperü facri in- 
dignationem gravifimam © penas noflro arbitrio imponendas fe nove- 
vit ipfo facto incurfurum.. Harum teftimonio literarum manu noftra: 
fubfcriptarum & figilhi noflri appenffone munitarum.. Datum in noftra. 
imperiali civitate Augufta Vindelicorumdie 14 Menfis Julii A. D. 155.9. 

vegnorum noftrorum, Romani 29, aliorum vero 33. | 

- MN ad mandatum Sacre Cefar. 
^ Maj. proprium. Tau 

14 M. Singkbmofer SS. 
Carolus V. Divina favente clementía Romanorum Imp. Aug. ac 
Rex German. Hifpan. utriusque Sicil.Hierofol. Hungar. Dalmat.Croat. 
Infularum Balearum Sardinie Fortunatarum & Indiarum: ac terre 
firma maris Oceani c, Archi-Dux Auftria, Dux Burgundie, Lothar. 
Braband. Lirapurg.. Lützenburg. Geldrie. Würtenberg. &c. Comes 
Habiburgii , Flandria , Tyrolis , en Burgundia, Palatinatus 
| 23 ^ . Han- 
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94 Cap. X. Don der Anfoderung 25. Julii 
- Hannonia, Hollandie, Zelandia, Veneti , Kyburgi, Namurci , t$ Zut- 
phania , Landgravius Alfatie, Marchio Burgoie & S. I. R. Princeps 
Sucviæ, Dominus Frifie, Molina, Salinarum Tripolis & Mechlinia &c. 
ARecognoféimus & notum facimus tenore prafencium univerfis. Quod 
cum Venerabilis Julius, Epifcepur Numb, princeps nofter devotur, dile- 
fur nobis expofuerit, qualiter Reverendijfimus in Chriflo Pater Du, 
Francifcus ejus tétuli S.orum Nerei & Arcbilei S. R. E. Presbyter Card. 
Sfondratus & S. fedis Apoflolice de latere ad nox legatus, amicur noffer 
chariſſimus cidem principi nofiro Julio, Epifcopo Numb. regimen & ad- 
minifirationem monafleriorum S. Georgii ord. S, Bened. & S, Mauritii, 
Ord. Canon. Regular. five Auguft. in territorio Ecclefie fug Numburgen- 
fir fitorum & qua dudum deftituta monachis ab aliis occupata & £n pro - 
-fanor ufus converfa fueranr , in fpiritualibur & temporalibus commi 
ferit & concaffirit , quousque fuperiores dictorum ordinum eadem mo- 
nafteria ad tenendum in eis conventus Religioforum , ut antea, vepetie- 
vint.  Nobirque propterea busuliter füpplicaverit idem princeps us- 
fier, ut tanquam Romanorum imperator , fupremus Advocatus eccles 
& eccleſiaſtici flatus eandem commiſſionem & literas vatificare, confir- 
mare & approbare ex Imperiali autovitate noftra dignaremur. Qua- 
yum quidem literarum tcuoy fequituy in bec verba ; ^i 
Francifeus, miferatione divina tituli $. Nerei 

Nos vero, qui bonefíís petentium votis 9c. Oc. Datum in civitateno- 

fira Imperiali Augufta Vindelicorum d. 9 M. Februar. A. Dn. 54$, 

j ... ad mandatum Cefar. & Cathol. Maj. 
, proprium, 
zaxa floren. Rben. aur. TS 
"Auodteim J. H. Obernburger. 
confer, Lunig. Spicil. Ecclef. s.2fbtbeif.fol.885. ^... 

a) quandam arcem) &8 mug die Mauer Des Klofters entiveder vete 
gröffert, oder bod) , als ob man dergleichen vorhabens wäre, aus, 
gefprenget worden feyn. Was es fonft vor Bewandtnuͤß mir ſol⸗ 

chen Mauren gehabt, ift oben, fo vielals moglich, vermelder wor⸗ 
pet c 2. f. 3. pag. 19. | | 
9.5 Wie⸗ 








andie Klöfter Sr, Georgen und Hiorig. s 
- $3. Wiewohl es iſt biefer Zweck nicht nad Gefallen 
erreichet worden. Biſchoff Fulus behielt: zwar fein Regi⸗ 
ment; aber zu einen Moͤnchs⸗Sitze iff c8 niemable wieder 
init bent Kloſter gekommen ; (o gar aud) nicht in dem dreyßig⸗ 
jährigen Kriege / wie es etwa mit dem Kloſter Walckenried 
und andern; wiewohl au einer gar kurtzen Freude der Papi⸗ 
(ic; ergangen ift.  vid. Zeuckfeld. Antiqq. Walckenr. P, 1, 
cap. 23. pag. 490. feqq. und Antiqq. Ilefeldenf p. 87.144. 


Bon SSerfauf der Kloſter⸗Guͤter und Klo⸗ 

ſter⸗Platzes / auch gänglicher Niederreiſſung der übri- 
gen Gebaͤude nach der allerletzten Verwuͤſtung 

| | des Kloſters. 


| je Fran fa 
S ipsos der fete Abt verftorben war, ließ der Churfuͤrſt 
JV zu Sachſen Johann Fridericus An. 1544: Wie gedacht, die 
beyden Klöfter zu St. Georgen und St. Morig alhler ein: 
nehmen, die Klofter ^ Bütber aber wurden ver etliche tau- 
(mo Guͤlden faufflid) zum Theil an ben Rath der Stadt, 
theils fonft verlaffen, und bat Biſchoff usus An. 1564, ſolchen 
ftauff ratificiret, vid.Zaden — | : 
c0 $2. Ferner find An. 1774. bie Sorwerge-Selder, Wie⸗ 
fen und Weidicht von GBurfürft Augufo mit Confens des 
Dom-Eapituls auch vor etliche tauſend Guͤlden ausgelaffen, 
und theils Gelder in damahliger Oſter⸗Meße der Churfuͤrſt⸗ 
lichen Cammer erleget worden. Der Kauf⸗Brief hierüber 
ift datiret Annaburg An. 1574. d. 25. Nov. 

| $. 3. Noch einen Kauff anzufuͤhren, fo wurde das 
Dort Koͤßelitz von dem Herrn Adminiftratoredeg eume 
VAS RNaum⸗ 


7» 

96 Cap. XI. Don Derkauff ber Blofter-Büter- ( 
Naumburg Hergog Mauritio an Herrn Ehrenfried Klem⸗ 
men, Erbfagen auf Wiedebach / Hochfuͤrſtl. Magdeburgi- 
hen Rath / Ober-Steuer-Einnehmer und Land-Renthmeis 
fter abgetreten, unb wuͤrcklich uͤbergeben/ fo gefchehen zu 
Weiffenfels An. 1662.d.3 Febr. Äh | 

4, Zu bedauren ift; bag fo wiele Monumentaund 
Epitaphia bey fegtern Kriegs-Zeiten unb fünft, ja das Marg- 
Bräftliche nad) alter Zeit errichtete und erhoͤhete Begrabniß 
zu truͤmmern gegangen ift/ indem aug denenfelbigen mans 
des annod) wäre offenbar worden,fo man ietzt vergeblich auf: 
fudet, Und ob ue einige alte Leute gewiſſe Steine gefehen 











haben wollen / ſo iſt dennoch gar nichts davon annotiret wor; 
den. Dahero mir auch weiter nichts als ein Epitaphium ei⸗ 
nes gewiſſen hieher begrabenen Canonici zu Geſichte kom⸗ 
men, welches alfolauter: 
Anno DOMINI M. CCCC. XCII. Die Veneris fexta deci- 
mamenfis Augufti obiit venerabilis vir Dominus Zar- 
tungus Andree Ecclefie Numburgenfis Decanus & Ca- 
 nonicus, Cujus anima requiefcat in fanda pace. 
Amen. j | 
In der Matricula derer Herren Canonicorum habe erfe- 
Den; daß diefer Zarrungus Andree bereits An. 1469. Dom: 
edant geweſen / und muß er ohnfireitig etwas befonderg 
an unfer Klofter aeftifftet haben. Sterben ift nicht zu vers 
geſſen daß An. 1727. ín Monat Martio bey LIntergrabung 
Des Bodens um die Gegend’ wo etwa bec hohe Aitar der Klo: 
ſter⸗Kirchen mag geftandenhaben, ein Begräbnik von alter 
ruden Art entdecfet worden, darinnen ein völliger Coͤrper 
mit einem Stab unb feidenen Gewand ( foiebed) an der Lufft 
zerfallen) gelegen. In dieſer crypta lag der Ruͤcken auf bloſ⸗ 
fer mit Kalch ſtarck bedeckter Erde, der Gorper aber febr enge 
| Y | | zwi⸗ 
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und Rlofter-Plagesric. ^. | 57 
zwiſchen vier groffen nad beffen Proportion an beyden Sei⸗ 
ten zufammen gefügten Steinen ; weldye mit eben dergleichen 
brep groffen Steinen zugedecket waren, dag Haupt aber in 
einem Steine nad) deffen Rundung ausgcbolet wie beyges 
bendeForme No. 7. zeiget. Was vor eine Perſon bieraus 





au machen / auch wie altdiefe cryptafen ; wird des Leſers Lite 
theil uͤberlaſſen. | 
$. 5. Sn einem gewiffen MS. fefe ich folgende Verzeich⸗ 
nig: “ An. 1656. iff das Kirch⸗Dach des Kloſters S. Georgen 
* vor Naumburg den 3. 4. unb 5. Mart. abgenommen umb bít 
“Ziegel verbrauchet / das Holtz aber vor 22. Rthl. verfauffet 
“worden / woraus Kauffer ein gang Hauß in der Michaelis⸗ 
*(5afft gebauet bat. An einem Overbalcken ift mir Roͤthel an- 
“geſchrieben geweſen Freytags nach Michaelis A. 1548 ift dieſes 
Gebaͤude gerichtet. Haͤtte alſo dieſes Dach ios Syabr gelegen. 
«Denn An. 1532. ift Kloſter und Kirche abgebrannt ; welches 
«te Moͤnche hernach wieder gebauet, und hatte die Kirche 
* alfo 16. Qu wuͤſte gellanden! Da wir aus. groffer Ar- 
much unfere God haben verfauffen. müflen.,, _ So weit 
dieſe Nachricht. Wobey ich aber zweiffle ob diefer Bau eben 
von den Moͤnchen in ſolchem Jahr beforget worden maffen 
nad) der Hiftorie fbeinet, als ob fic fid) wohl dazumahl be⸗ 
reits verlauffen haben. ; * 
51.08. 6. Bey fotden Umfländen undda nur annod das 
wuͤſte Gemaͤuer uͤbrig war; bat abermabl von beim Herrn 
Adminiftratore Hergog Mauritio der Rath allhier A. 1663. 
den Platz eer etliche hundert Rthl. an fid) gefauffet / worauf 
benn das Gemaͤuer / welches annoch geftanden, nad unb nad) 
‘demoliret und verbraucer worden; In obigen MS. fefe id) 
abermahl benfolgende Nachricht: “ An. 1670. den 18 April. 
Montags iftdielegte Mauer und Thurm indem Beorgen- 
teo Lp. Rloſt. Hif: 9I Rio: 





yt 





98  . €ap.XL. Don Dertauff oer Bloſter⸗Guͤter/ 1c. 

„Kloſter (nemlidy gegen die Saale zu Abendwärts)darinmen 
die Befängniß und heimlich Gemach L.h. ver diefen gewefeny 
“eingeworffen worden. Die Steine und der Kalck bat fo 
veſte beyſammen gehalten, daß man mit Picken nidte hat 
“ausrichten fönnen, fondern es haben die Zimmerfeute fünf 
«(S efáge Schrauben daran gefeget, damit fie zwey ganger 
“Tage zugebract, cbe fid) Das QBerd gegeben bat. Das 
*gange Bebau bar fíd) aug bem Brunde beraus gehoben, daß 
cs gang beyfammen geblieben big c8 den Beorgen-Berg 
*«bincin gefallen, alsdenn iſt es meiſtentheils alles von einan⸗ 
der gefprungen, big auf etwas weniges / welches mit groffer 
Mühe und Arbeit mit Picken und Bred-Eifen von einan⸗ 
der muͤſſen gebrochen werden.,, So weit abermabl gebadyte 
Schrifft. Endlich ift An. 1691. das übrige Kirchen⸗Gemaͤuer 
eben auf dieſe Weiſe jerforenget und An. 1723.vondem Rathe 
der Stadt gewiffen Einwohnern und andern erlaubet wor⸗ 
bey Haͤußer aufden lae an der Georgen⸗Gaße zu erbauen 
und das übrige zu Garten zu machen. | : 


..$. 7. Und das iff. ber Linfergang unfers beruͤhmten 
Kiofters. Ob daffelbige, als eine geiftliche Stiftung, nidt 
ferner / wie Lutherus felbft verfanget T.6. Jen. Germ. £ 14. 
i» geiſtlichen Sachen batte beybehalten werden koͤnnen / iſt eine 
Srage; welche andere vor mir erörtert haben; zumahl Herr 
Knaut in feiner Altzell Chronicke unb alle diejenige / welche von 
der Secularifation folder Güter ihre Meynung pro & contra 
in öffentlichen Schriften vortragen, und mehr als zu bekande 
find. Der ehemahlige Cantzler diefes Stiffts Georg. Arnot- 
dus, wenn er in Vica Muritii bie burd) Berg. Henricum qus 
guter Meynung angefabene Reformation und Einziehung — 
der Kloͤſter erzehlet / fo leget er fein fonderbares Bedenken 
dißfals an den Tag, vid. Merken, Script. Germ; T.2.fol.u6t. 
Bir 








\ 


&ap. XIL Von denen Schöfleen und 2ímtlenten;1c. 99 
Wir wollen die Worte / wie fie in Schirmerg teutfchen An. 
1719. durch Imman. WebernedirtenVerfion pag. 22. lauten / 
biemitbepfügenz Ich balte davor / fhreiber er die Menge 
derer / ſo in Pꝛedigten und Rathſchlaͤgen ibn( H. Hei⸗⸗ 
richen) dahin verleitet, hätten beſſer gethan / wenn fie 
ſich hierinen etwas gemaͤßiget haͤtten; entweder weil 








eine jede Veraͤnderung gefaͤhrlich ift / oder auch / ba fie 


ſchon die Muͤnche als ungeſchickte und fauleLeute ver⸗ 
frieben/ fo hätten fie bod) bie geiſtl. Güter, fo zu geiſt⸗ 
lichen Sachen gewidmet geweſen / nicht gemein maz 
chen fondern surgoxtpflangung der Gottesfurcht und 
sur Erhalfung der Kirchen⸗diener anwenden follen 16, 
Ob dem Meißner Lande Schadendaher erwachſen / fan da- 
feibft weiter nachgelefen werden, - 

Das XIL Gapite, — * 


Von denen Schoͤſſern und Amtleuten / wel⸗ 
che binnen der Veraͤnderung unter dem letztern Abt 
Thoma das Kloſte r verwalte t haben. 


S. 1. 
I und auf was Weiſe die Deränderung der Religion 
mit dem Abte S boma Hebenftreit erfolget/ haben 
wir obenvermelder. Nun follten wir zwar die gange Eins 
rihrung anführen wie nad der Zeitdas &loffer mit feinen 
Zugehoͤrungen denen Beamten anvertrauet worden; es wird 


. über bey bicfem Limftande,der bloß die neuere Zeit betrifft / ge⸗ 


nung ſeyn / wenn wir nur die bloſſen Namen derſelben und 
ungefehr die Jahres Seit allhier beyfuͤgen. ice 
0 2 é $. p Sof 





100 poo Cap.XIL' XII. Don denen Samen uno Amann] ic. 


ETE 2, 2, Gelget demnach: Bin AA 

1) Hanf Rentfeh j An. 1544- Von ihm ee — | 
Religions⸗Kriege A. 1547. mit Soldaten und Naumburgern, das Amt 
und Schloß Freyburg eingenomen, auch mit Zugiehung Freyburgiſcher 
Unterthanen die Aemter Eckardtsberga und Weiſſenfels im Namen des 
Churfuͤrſten zu Sachſen gebrandſchatzet habe, worüber er in groſſe Un⸗ 
gnade Hertzog Moritzens gefallen, der ihn auch von dem Naumburgi⸗ 
ſchen Rathe wollte ausgeliefert haben, Daß er flüchtig werden muſte. Es 
Famen denmach in eben diefen Jahre Dienftag nach Jubilate Hanf von 
Elben, Chriſtoff von Peſchwitz und Michael Semmermann , Pfortifcher 
Schul⸗Verwalter / in unfer Klofter zu welchen fid) der SRatb verfüger 
und von ihnen Verheiffung erhalten bat von guten Wi len und Schutz 
hochgedachten Hertzog Moritzens. | 

2) Andreas Birchner 4 T1565. d. 30 Mart. ' 

3) Johannes Bpner. In einem alten Calendario MS. s.[efe ich diefe 
Yrachricht: An. 1576. d. 31. Maji ftatb Joh. Düner, Schoͤſſer in Geor⸗ 
gen⸗Kloſter vor Naumburg als er morgendes Tages auf Churfl. Befehl 
Daraus gewieſen und Der andere Schoͤſſer eingefuͤhret werden follen, 

Diefer War 4) Georg von Hoff; An. 1576. Lieget inder Moriks 
Kirche bey dem Tauf⸗Stein begraben. 
— €) Georg Bühlewein, An.1590. 6) Koh. Lindner, An. 1600: 

7) SamuelPindert, An.1621. — 8) Safpar Roße, An. 1624. 

9) Gottfried anitzſch/ An. 1657. 10) Paul Barman , Amts 
Verweſer und Bürger-Meifter, 11662. d. 28. Jan. 

n) David Teuber, An. 1667. 12) Koh. Fabian Berricht / Amt⸗ 
Verweſer und Bürger-Meifter, 1672. 

13) D. Joh. Adolph Riemer , Amt⸗Verweſer und Buͤrger⸗Mei⸗ 

er, 1686. 

ſ 14) "Ael. Gbriftofr Schlichtegroll, Amts-Berhalter/} 1697. 

15) L. Heinr. Ludwig Sorge, F. S. Math und Amtmann bif 1700. 

16) D. Koh. Chriftoff Frauendorff/ F. S. Rath und Amtmañ 
— 717) Elias Dreßde / Amts⸗Verwalter/ T 1709. 
138) Bernhard Beraner, S.C. Rath unb Amtmann bif r715, 

19) Jacob Heinrich &pinoler, / F. S. Rath und Amtmann. 
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- . ILLVSTRISS. PRINCIPI AC DOMINO, |. 
DOMINO AVGVSTO, 
DVCI SAXONUE , Imperii Archimarfcallo , &ELECTO- 
RL, Landgrauio Thuringiz, MarchioniMifniz, & Burg- 
i grauio Magdeburgenfi. 


| ET 
. TLLVSTRIBVS PRINCIPIBVS AC DOMINIS, | 
D. D. FRIDERICO GUILIELMO, 
 &IOHANNI fratribus, 
Dncibus Saxoniz, Landgrauiis Thuringiz , Marchio- 
^ . JibusMifniz, dominis meis clementiß. 
| S. De 
PREIS 704 Poetarum princeps de agrorum cultı- 
WOLER bus exclamaut:- 
AS Olortunatos nimuumy(ua frbonanorint, 
Agricolas: | | 
|. Jdem mibi ad vos Illuffrifime princeps E L E- 
CTOR, & Illuffres Principes Fratres [cripturo, in 
mentem «venit de veffris rebus, vationibusqrue ex- 
clamare. Nam vt non folum turpis ignauie fit: 
Sed. uel infeliciffemi Ingenii , atque extreme flohdi- 
talis inveclore , acgubernatore , imperi fui ditiones, 


ſuarumq terrarumopes , atque potentiam aut igno- 
É Me ME. rare 








TE ah PREFPATIO. | 

rare, aut non admodum curare: Sic omninovera 
felicitatis est, & laudabilis prudentiae , etiam ſingu- 
las partes [ibi ſubiectorum populorum accurate per- 
ſpectas, & cognitas babere. Qugdcumitafıt, ficut pie, 
ıtafapienter f aciunt , qui cum imperio funt duces , ac 
principes, ft in agnitione, & amore dinnorum dono- 
vumyatá, munerum, Viros eos caros babent,atq, com- 
plectuntur,à quibus ipfis infigni arte, populorum, 5 
urbium [uarumnaturam ſitus, conditiones, & vt vno 
verbo dicam, diuitie tam omnes, quàm ſmgulæ con- 
[piciende vna quaft pictura intra parietes proponi po[- 
fant. Id autem etft ame quidem preflari non potest ea, 
que eff exquiftilmayratione, & qu é fontibus, atq, 
tbe[auris matbematicorum petenda e[l : tamen popu- 
lariilla, qua & in indoctos, & rudes cadit, & Viato- 
vum est, aliquid ego quoq, inſtitui. Nam cum olim, ita 
rebus meis ferentibus, cum comite quodam meo y iter 


x 


ad Sale fluenta facerem: collectus eit a nobis libellus 


D 


iffe, & pingui Minerua con[criptus: quo €g agrorum, 
EI pagorum, C9 oppidorum; & orbium; C9 fluminum, 
ad ip[nus Sale flumen pertingeutium , per[Irinximus. 
In/erumus etiam monumentorum infignium € præ- 
cipue , que ad. Epi[cobatus Germanie. obitus, 
 ANumburgen[emyZizenfem, Martisburgen[em, Hal- 
len[em,Cenobia quod, celeberrima, fluuio iffi adberen- 
ta, pertinent, mentionem. Eacumnoningrata futu- 
ra putem doctis, & literatis plurimis : mibiveró in bac 
&ru- 








PRAEFATIO. — 4 
ærumnoſa mea (énetia commeatus , € vite alimonia 
deficiant : cogitaut bac opera [Eriptionis viris bonis 
commendare: $2 quod [pero , deillorum liberalitate, 
acmunificentiame ſuſtentare poffem.: Ad veflras au- 
tem excellentifimas. Clementias, Ilusiviffme, © cle- 
mentij]. Princeps, Eledtor AV GVSTE; € Uluftres 
Principes, ac Domini, FRIDERICE GVILIEL- 
ME, & IOHANNES fratres, domini mei clemen- 
tiffmi confugio potiffimum & à ve[iris munificentis 
peto; atá, contendo fuppheifiimus: Vt boc hbells, quo 
vestras trina, ditiones, ad Sale fluuium attingentes 
depingo, in vesiram tutelam acciperene dedignemini. 
Mea veró angu[tie , & egeflatis, atd, Bopie ‚in bac 
erumnofamea [enetiute, ad quam posi dıuturnos la- 
bores fcholaslicos tandem deueni, omnibus rebus, & 
ab omnibus prope bominib.deftitutua rationem babere. 
non graucmini. Quod fı à V. Illuffrifs. € illuſtribus 
clementüs impeträro,facietisrem Chrifto gratam, qui 
egentiumipfé curatores vemuneratur : veftris autem 
 €lementüs digniffunam, & mili deniq, mifero, & ino- 
piperpetuamemoria,CS laudibus celebrandam. alete 
in Chrifto. Date Grimme, Prid: Non: lanuartj. An. 
M.D.LXXXIIIT. Veftre celfitudinis & clementie 





- deditifs, Subditus Ä 
. Gregorius Groitfch Grimmenfis. 
An Grost/chius libellihujus verus Autor fit, vel ex eo dubitatur, qvod 
à Broruffo 1... Chron. Martisb. cap. 7. feíd) ABaffer + » allegatur 
Brufcbii Deferiptio fluvii Sale. Hunc etiam excitat Mesbom. Fr. de 
| a 3 Irmen- 


a 









| PREFATIO. 
..„Irmenfula cap.2. Enimvero Grost/chium laborem alienum neqve 

adeo ignotum adoptaíTe atqve pro fuo venditaffe, mihi vixvidetur - 
eredibile.. Qvis fuerit, expifcari nondumlicuit. Prodiit ante de- 
cennium Hiforia Vite Siberi Grimme in 8. autore Henr. Aug. Schu- 
machero, in qvaferies Preceprorum atqve Oéconomorum ab ipfis 
ludi Grimmenfis primordiis exhibetur, Groitfcbium tamen reperire 
non potui. Qui tamen hoc fe officio ibi funQum effe profitetur. 
Deipfo Grostfchii laboreexemplari noftro feqvens judicium manus 
perantiquainícripfit: Non ubique buic libello credi poffe WET HINI 
defcriptio & alia teflantur. — Laudo tamen diligentiam autoris £97. 
, Cui.nosetiam fubferibimus. 35 Fu zi | 

Us Sala Tyrigetas Myfis difterminat aruis, - 
Hic velut in tabula confpiciendus ade. 
Pinifero buuc ipfo deducit Grotfchiur ortu, 
|. Eque fitu veteres evuit Hifloriar: 

Perlege qua fors non aliis funt. cognita: longe . | 

S Sic poteris breuius confuluiffe vie. x | 

00, Adamus Siberus, 


23 





I veri ornauit folertem Phebus Vlyfem, — 
: Elogii vatum voce Melefigenes : 
Nen minima eft. bomini fapientia, mania noffe 
Multorum , & populos, t9 monumenta ducun. 
Quod tibi quando aligua preflat quoque parte libellus 
| Ihe breuis, ne fft vilior ergo tibi. 
45 M. Martinus Hayneccius. 
LE quo fonte fluat fudatis montibur ortus, | 
lungatürque Albi Sala vbi deinde fuo: 
Quar arces praterlabatur , 9 oppida , quasque * 
Per valles, & qua florida prata fonet : 
Et que praterca fitu loca. digna putentur , 
Sint & adbuc in iir qua monumenta fuper : 
Offendit liber bic , quem ff quis perlegit , ille 
Inveniet, quod fe forte iuuare queat. | 
M. Tacobus Furmanu 


: De Origine Sala Fluvii, emen 
DE ORIGINE SALE FLUVII. 


ALA (2) fluuius, Straboni nonignotus in montium. 
* Studitorum ea parte, qui Fichtelbergus, (b) vulgó. 
. Pinifer, appellatur, fonte exiguo ortus ,. primum. 

 Mosbendorfíum ac Pelam pagos nobilium à Raben- 

ftein preterfluit. Indeintramontium, acnemo- 
rum. conualles, & anfractus, ad Curiam Regnefi, (c) quam. 
vulgó den Hof an der Regnitz nominant, vndofoampliffi- - 
moqve alueo- delabitur. — Elt haec Georgis. Friderici Mar- 
chionis Brandeburgenfis precipua ciuitas, & metropolis - 
Voilandie. . cns DEM iex tint 
.. Habet autem hzc Ciuitas Arcem pr&claram,.zdifica-- 
tam olim à Baronibus Weidenfibus, quitum eam Ciuitatem: 
tenebant, & eius authores fuiffe creduntur. 

A Curia, per aliquot miliaría ad Sa/ueldam D. D. Fri- 
derici Wilhelmi, & Iobannis Ducum Saxoniz F. F. deuol- 
aitur víque ad Zigenruckum. Hoc oppidum intra nemo. 
ra, ac rhontium fauces tantopere eft fitum, vtnon prius ap- 
pareat viatori quámid ipfeattigerit. —— — — 4r. 

(2) De Sala ejusqve tractu prolixius-agit Albinur in der. Meißnifch. 
Chron. Tit, 24. pag- 671. ubi fimul Bruſchii defcriptionem fluvii 
Sale allegat. P Caii di | 

(b) De Eichtelbergo extat Afonymi Befchreibung des Fichtel- Ber 

ges ed. 1716. Lipf. in 4. Cui adjicitur Brufcbii defcriptio montis 
pinniferi fermone vernaculo. exarata. conf-funder Geograph. 
Mittler. Zeit. pag. 1591. ^ Georgius Agricola delendum olim putavit 
titulum monti: pinniferi , Albinus auvem l. c. pag. 17. absqve omni ra- 

.. tione hzc dici aſſerit. eiie ya d 

(c) De hac Voitlandiz metropoli conf. M. Jo, Cliriftoff. Layrizii 
Prodrom, Hiftor, Cur. ed, 1687. in 4. necnonM; J. rod at 

: ES : | ro- 











J — — A 


- Arlemund ,. | feu Orlemund , Roy 
KON I) ul. rule Os. ^ -L 
du finiftra Sale ripa, oppidum — , fubrditio- 
ne olim eiusdem nominis o ulentiffimorum Baronum, 
nunc Ducum Saxoniz. Sic dictum: quia éregione eius * 
oppidi Arula flumen Salz infunditur. In eo ſerere cæpit 
impium fuum dogma Caroloftadıus, qui, fublatis & tem- 
- plo omnibus imaginibus, ac picturis Chriftianis, Moifen 
. in locum eorum appofüit, fignificans in Ecclefia Chrifti, 
nihildoceridebere, niiLegem. 

"Totus tradus à Cala vfque ad Morfenburgum: feré 
Vitifer eft, ac nobilia Vina profert, quz à fluminis no- 
mine Salica appellantur. Interea ramen podpum laudis 
eife Genenfia cenfentur.- (e). 


Leuchtenburgum.. (£ ye 

- . Tn altera Sale ripa contra oppidum Clenſe in i altiffi- 
mo, ac Vitifero n monte, eftvalde munitum caftrum Saxo-. 
: | ‚nie 

—— ET Wxtat etiam Ep "Chron. Curienf,. MS. 
Jiluftrehic floret 5ymnafium, cujus Hiftoriam confcripfi it Ludov. in 
der Schul⸗Hiſtor. P.2. pag. 277. Hodie terris hifce imperat Geor- 
gius Fridericus Carolus, Marchio Brandenb. &c. Add. Planeri 
ig See fi igillatim urbis Curiz. ed. — 17CI. in 4. 












(5 ; ufid'ee Geogr. Mittl. Seit. pag. 605. ubi terras Cemitibus de 
Orlamende olim fübjectas ordine recenfet. Stemma vero poten- 
tifimorum. horum Comitum An. 1447. in Sigirmundo exatuit. 
conf. Monach. Pirnenf. in Menken, Scriptor. T. 2. £.1589. 

(€) Liberalis encomiaftes hic eft Groiz/cbiur. An vero vina Numbur- 
genfia Genenfibus cedant, arbitrium efto — qvibus do&ius 

paulò palatum eft; 1 7. 

(f) Arcem Leuchtenburgum inde nomen taken: exiftimat Ialow i in. 
Hift. Eccl. Orlemund. pag. 7. qvod cum fudum eft, à fole illuftrata 

radios 
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Sale Fluvii, 9 


* ih 
niz ducum. Id olimab Apollonio Vicedomino, jeuV icedumio 
Thuringiz Barone , acprepotente ducum confiliario frau- 
dulenter, ac dolo malo occupatum, recuperatum tandem eft 
feliciteràGui£/mo duceSaxoniz.Fuitautem in caftro,cum id 
Guilelmus dux obfediffet , cum paucis fatellitibus Scriba qui- 


‚dam iam dicti Vicedomini. Is cùm fortiter & caftrum defen- 


deret , & diuturnatamen obfidionead deditionem cogere- 
tur: Interrogatus à Gzi/e/no principe, curita pertinaciter e: 
caftro dimicaffet, & non eveftigio otius reliqviffet,qvod cer- 


te retinere diu non potuiffet ? Ego,inquit,mandatum accepi 


a domino meo,vt quantum poffum caftrum fuo nomine tue- 


rer,& defenderem: Duxi autem honeftum effe, & ad fidem 


meam pertinere, id quod pollicitus illi fum, fideliter etiam 


preftare,& qua tua eft virtus: fcio talem te fidem in tuis non 
improbaturum. Preterea fi tü mihi dominus efles, & fimi- 


lequippiam imperares, ac ego meid facturumreciperem, 
us fide, acfortitudineillud ipfum praftarem. Hanc Scri- 
& orationem, &conftantiam cumaudiflet princeps opti- 
mus, collaudauit non folum fcribam, fed in gratiam etiam 
recepit, cum reliquos fupplicio affecerit ad vnum omnes.: 
Factumidannum Chriftianorum circiter. M. CCCC. L. 
| Rotenfteinium. | 
In finiftra Sale pagus Saxonia ducum, in quo Merca- 
torum infigne eft, actoti feré Germanie notum hofpitium. 
Defiliit hoc loco in Salam fluuium, & incolumis vnà cum 


equo fluuium tranauit fortisfimus eques (g) Apollonius à Gel- 


lingen, 


radios fuos ab omni latere per aliqvot milliaria ſpargit. Hiftoriam 

. defcriba Apollonii Vicedomini hic à Groztfcbio relatam, nullibi fe 
legiffe fcribit Sagittarius in Epift. ad Zader, v. Numb. meum Li- 
terat. pag. 95. 


(g) Sagittar. in Epift. cit. fabulam hic fubeffe putat. Bey Motens 
vt | itein, 


IO Mes Groitzfchii Deferiptio | 

Jingen,pablicus vrbium Imperalium hoftis,quemfegzebaztur 
ab Exfordienfibus multi equites. - MEO REL SEHEN. 
15 rtted Lobdau. 
Rottenſteinium in dextra parte fluminis Lobdau op- 
pidum fequitur, quafi dicas laudata Tempe, ab zglis ferti- 
liffimis, quiad Septentrionem extenduntur , víque ad Rho- 


dan monafterium. | | 
Td WE MILD bris a MEM EN 
In finiftra defcendentis Salz ciuitas pulchra, & in amz- 
niffimo, Viniqve feraciífimo tractu, intra montes macceffi- 
bilis fere altitudinis fita fub ditioneSaxonie ducum. Ecu- 
iusaduerfo, eftinexcelfo monte femidirutum caftrum, ab 
eodem olim Yicedumio furtim occupatum, & à Guilelmo 
Saxonum duce deuaftatum. Cuius arcis anteriorem partem, 
vbi hodie ad huc turris fpecule loco extat Windburgum, 
pofteriorem Zigenheimium appellatas olim fuiffe acce- 
pimus. deside tae 
Ciuitas Gena, ab omni parte Vitiferis montibus eft 
circumdata, vtnonabfurde Bacchi fedemdixeris. Itaqve 
cum de eius appellatione, vt mos efteruditorum, Epigram- 
matis colluderent Stigelius & Emilius,ficcecinerunt: —— 
Ut vetus à lano. deducas nomen Ien« 
"oo Non video fieri qua ratione. queat. 
Falleris: à noflris nec enim maioribur vnquam 
Hic eft Teutonico cultus in orbe Deus. 


| Con - 
ftein, inquit, referiret der Autor die Hiſtorie von 2[pel oon Bellinz 
gen ; welche ich jederzeit vor eine Fabel gehalten ; oder er muͤſte ein 
groſſer Zauberer gervefen feyn. Man meifer feine Spur an mehr 
Drehen. Ira eft. conf. Adr. Beyer? Geographus Jencní. fub 
Gtigberg. | | 
(hb) Nondum quod fciam juftum aliquod Chronicon prodiit res Je- 
nenfes per fequens.  Paucafunt, quz Adriati. Beyer 1. c, commemo- 
fat. conf, ejusd, Architedtum & Rectorem Jenenfem. 


Sale Fluvii. - . IL 
en 


Conftat ludeo profugas à flemmate gentes 
-Pafim Germanas incoluiffe plagas. - 
Quarum relliquias bodie faperoffce videmus : 
evo Quas nondum placidi fußulit ira Dei, a, 
oso "Hine placet, Hebrao.nobis banc nomine dici, 
0... E wtus à layn nomen léna tenet 
Cur ita crediderim, niſi mentem vocula fallit, 
(0. Certa buius ratio nominir effe poteft. 
so Qua caput in mediis vrbs fertilis erigit Vuir,  - 
C Hanc quisquam à Vino nomen habereneget? 0, 
—' -Ceterumdeamienitate eius loci extat eiusdem Stigelii 
doGiffima Elegia. Fuiffe autem eam ciuitatem olim Co- 
mitum de Maruſan (1) fermone quorundam accepimus , & 
deuolutam effe ad Mifniz principes: Anno Chriftianz fa- 
lutis M. CC. XCIIII. per matrimonium inter Fridericum AI- 
berti Marchionis Miſniæ filium, ac Elifabetham Comitis de 
Marufan filiam contractum, cui dotis loco ceflerunte pater- 
nis bonis Gezz, ac Neoffadium ad Arulam fitum cum aliis 
quibusdamoppidulis.  Conne&itur Sala Gene faxeo pon- 
te. Eftintraciuitatem praeclarum ceenobium: quo trans- 
ferri folebat, acbis etiam noftro tempore translata fuit pe- 
ftis funefto , ac uctuofo tempore Academia Witebergen- 
fis; . Nunc ibi proprium floret Ducum Saxoniz Gymna- 
fium Arxipía eftSaxoniz principum hofpitium. "Templum 
item cum egregia turri, cui proxime adiunctum eft, &feré 
contiguum praeclarum monialium coenobium, quod à Mi- 
fniz principibus fundatum ac liberaliter olim donatum eft. 
2. vd —* —J b 2 Nec 
(3) Sagittariur Epift. cit. Halte nicht, Daß Diefe Grafen in rerum na- 
. tura geweſen / der contextus aber giebts Daß er bie Grafen oon Arns⸗ 
haug verfteben müffe. Refpicit vir beatus Elifaberham, Friderici 
.. 4d morfíconjugem , Comitatus Arnshaugienfis heredem. Ita laf 
« fy in ber Saͤchß. Geſchicht. I. 1. pag 98. Seine erfte Gemahlin 
war eine Erbin Det Graffſchafft Aensbaug, unb brachte ihm Jena, 
Lobda / Neuſtadt ander Orla und Arnshaug zu, 









J Graitaſchii Deferiptio —— 
Nec filentio hic prætereundus amaniffimus fons , qui iuxta 
oppidum é radice excelfi montis profluens," oppidum ver- 
fus progreditur aqua limpidisfima,& gelidiffima,celebratus 
EpigrammateStigelii, faxoibideminfcripto. Abhocfon- 
te riuus procedens per ambulat omnes fere ciuitatis plateas, 
is extra muros mifceturSale. Extra moenia rectàeregione 
arcis eft ampiiffima Ducum Cella Vinaria, cui fimilem 
vixreperies apudalios principes: ineaeftvas Vini mille & 
quingentarum vrnarum capax. Fuerunt in huius agri re- 
gione fuperioribus temporibus nobiles duz familie Yice- 
dumii ac Poffenfes, vafalli, ac fabditi bello ac pace longe 
clariffimi ducis Saxonie Guilelmi, quos cum ille ad fum- 
mos honorum gradus euexiffet , beneficiorum , ac fidei im- 
memores , clandeftina confpiratione facta deopprimendo 
principe, confilia inierunt, Et cum propofuiflent etiam 
aliisconfiliariis, vthuic flagitio fefe adiungerent, clande- 
ftinis machinationibus , acinfidiis manu factaarces paffim 
adSalamfitasoccuparunt. Sed vt nusqvam diu fecundos 
fucceffus habet perfidia, detectis nephandis confiliis , 'opti- 
mus princeps , cum. a fuis fere. omnibus deftitutum fe vi- 
deret, finitimarum ciuitatum opera collecto exercitu, hofti- 
bus eximprovifo oppreffis, facilé. omnes arces in deditio- 
nem recepit: dirutis, ac incendio vaftatis eorum caftris, 
vbifedestenuerant: deipfis fupplicium fumpfit,eeorumqve 
vxores, ac liberos in exilium egit, omniqve eorum pofteri- 
tatiregioni interdixit, (Kk) Fuit hie Princeps primo pacis 
amantiffimus, vt cum ciuibus etiam familiariter vivere, 
| | con- 
(k) Monachus Pirnenf. in: Möncken Scriptor. Germ. T. 2. fol. i500. 
O9 pef von Vicztum hatte bie zwey Bruder Fürften Zcufaiien gez 
heczt, darunter vertorben fant und Leute ; der ward nach der rich» 
-funge aus, Duringen vorweiſt. Ita etiam. Abrah. Thammius in. 
Chron. Coldic. ad An. 1446. ibid. fol. 720. T 


| | "Sale Fluvii. |- J 13 
conuiuari, ac confabulari ſit ſolitus. Sedhacperfidiano- 
bilium poftea commotus , bellicarum ftudiofior fuit? quas 

tamen tacita iuftitia adminiftravit, vt meritó domi optimi 
principis, in bello optimiImperatoris nomen confecutus fit. 

Eteius memoria adeo adhuc facra eftapud fubditos, vtferé 
nomen eius non fine fufpiratione foleant appellare feniores 
in populo, qvieum vixifle recordantur. - Arces hoc bello 
vaftate funt, Windtburgum, Gleisburgum, Dornburgum, 
Camburgum, Magdala, Rotendorffum, qva fuis locis no- 
dabunt feo ou oos QUU ML MES 
BITES Bur[zendorffum. ©. 

.. In finiftra Sale ripa praedium Saxonie principum: 
Olim Portenfis Abbatis, aut potius Portonti f£: eqvens lu- 
panar: E cuius regione apparent in excelfo monte Gleif- . 
fenburgi vetuftz arcisruine. TU S 

—— Dornburgum. 

.. In finiftra vetuftum eft in eminentiffimi montis cacu- 
mine fitum caftrum, &opidum ruinofis feré moenibus cin- 
&um Saxonie ducum. [Infra qvod cadit in Salam fons 
Grumpelius , cuius caput fine fundo effe dicitur. Incolae 
huius oppidi appellantur vulgo, die Getrewen von Dorn: 
burg; propter infignem fidelitatem, acconftantiam, qua 
Guilelmo principi fuo contra Vicedumium. adhzferunt. 
Cüm enim princeps iusfiffet eos aliquid pro ea. conftantia 
muneris ac beneficii petere: boniac fimplices ciues non 
mirum, non immunitates, ac privilegia; fed vt femper 

BR un (cts BOR | prin- 

(I) Scribitur etiam Borffendorff. Rede Groszfcbiur predium Abbatis 

Portenf.nuncupat. Extat enim inter reliqua in literis confirma» 
tionis Monafterio Portenfi ab Ottone IV. datisapud Pertuch.Chron. 
Port. P. 1. pag. 102. conf. Struv. Hiflor. Pincern. cap. 3- pag. 88« 


Anno enim 1605. hoc przdium Burcardus Schenk folutis 32100. flo» 
renis fibi comparavit. ER 









000 Groitefchii Deferiptio | ! 
principum Saxoniz fideles haberentur, petiverunt. . Hinc 
qvotie$ deinde Princeps Senatui Dornburgenfi (cripfit ,. re- 
petiit vocabulum fidelitatis in Epigraphaliterarum hoc mo- 
do, wo/fris fidelibus, fidelibus de Dornburg. 
: |  Camburgum. 1 

In dextra vetuftum , ac ruinofum oppidulum cum di- 
rutaarce, olim eiusdem nominis comitum(m), nunc$a- 
xoniæ principum. | 








Heringum. | 
Maius, &minus pagi Pincernarum (n) de Tautten- 
burgo Baronum: Infra qvos coit cum Sala JImus fluvius: 
qvi infra cum ceteris explicabitur. Eft illicinfigni ponte 
faxeo vtraqveSaleripafortiter connexa. J 
Salecum. 
Caſtrum antiſtitis Cizenſis, ſeu, vt alii vocant, Mam- 
millenfis, a mamma (o), que Germanis dicitur ein Gig. 


|  Rotels- 
meme —— TE etii —— —— EEE, 

(m) Wilhelmi Comitis de Kamburch mentio fit apud A. Chron. Go- 
zecenf. fol. rrr, in Hoffman. Scriptor. Lufat. conf. Juncker Geogr. 
Mitler, Zeit, pag. 567. | i8 * 

(n) Adhuc Großen⸗Heringen dynaftie Tautenburgicæ accenfetur, 
conf. Dn. D. Struv. Hiſtor. Pincern. cap. 4. p. 110, 

(o) Eandem originem defendit Ludov. Tr. deIdolisSlavorum, vid. 
Hoffman. Scriptor. Lufat. T. 2. fol. 8r. Alii malunt dici à Cit five 
Zit. quod lingva Henetorum (der CfGenben) triticum fignificat, vid. 
Seckendorf. Hift. Luth.1.3.f0l. 387. — Caftrum ipfum contra Slavos 
2 Carólo M. jam extructum fuiffe qvidam exiftimant. — B. Schlegelius 
Tr. de Numm-Salfeld. ed, 1697. Jen. in 4. referti Arnoldum , Can- 
cellarium Cizenfem diplema ex Archivo produxiffe, cujus ultima 
verbafuerint: Datum ex caftro noftro Saleccenff. | 





(p) Per- 


ae nn 
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"Rotelsburgum. ( (p) 

Arx pulcherrima nobilium de Bünav vetufta: apud 
Thuringos ac laudatz familiz. : 

Rofentum. (q) | 

Phedium Abbatis Portenfis:" Stratus eft híc iterum 

Sala praeclaro ponte lapideo. | 
‚Porta. | 

In dextra Sale Cenobium magnificentiffimum acdi- 
tiffimüm Ciftercienfium ordinis, fundatum, & extrui cæ- 
ptum Anno Chrifti 1251. duodecima Calend. Aprilis, fum- 
 ptibusacliberalitáte Brunonis Comitis Plifne,translatis mo- 
nachis Smollenfibus ad Pfortam. Nunc in eo conobio 
Schola illuftris Ducis & Electoris Saxonia floret. Eft in eius 
ccenobii templo. humatus Georgius Marchio Mifuiz ac 
Thwingis Land rides qvi moritur Anno Chrifti 141i. (1) 


quinta 
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(p) Pertiner ad arces illas 8. que Numburgo nomen dedifle dicuntur. 
vid. Numbutgum meum literat. pag. 59. atqve inferius pag. 20. ipfe 
Groitzfcbius. Struvius loc, cit, pag. 110. de ea hee affert. Proxime 
afti (fc. pagoSalck) adjacet Rudolph; burgum,ubi duas pervetuftas fpe- 
culas confpicis, qvas ex majorum traditione, vulgus turres Rudol- 
phinas, à Rudolpho, pincerna-qvodam, nuncupat. — Arcem & oppi- 
dum Sack WI TTICHO I. Epifc. Numb. 700. fexagenis à Ku- 
doiplo, Pincerna , qui ibidem etiam fepultus, An. 1345. emit, adno- 
tante Thammso in Furger Hiſtor. Befchreibung der Bifchoffe und 
Adminiſtratoren der Stiffte Zeitz und —— in MS, Hodie 
arx iffa ruinam minatur. | 
"Y Lege Kofenium five C ufana, qu& per annos aliqvot fedes fuit fra- 
trum Portenfium. v. Pertucb. Chron. P. 1. pag. 16. & 46. 


(r) Errat hic Groitaſchius uti jam intet Beſchreib, des &fofters St. 
Georgen oor Na umburg oftendi, & quidem page 84. Subeant hag 
Vice; que in Chron. grodam MS. reperi: Es lieget in dieſer Ritz 

chen 
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qvinta Idus Decembris. Tranfit idem gsm Sala 
vnoalveo, & efficit illic infignem lucum extra ei 


muros. 
| Aldenburgum Agus. 
In dextra, Moletrina infignis Abbati Portenfis. 
Rosbacbium. (s) | 
In finiftra, 3 edat eiusdem. 
Minor & Maior Gena. 
| In finiftra pagi Abbatize S. Georgii inter qvos mifcetur 
Sale Vnfterus , feu Zuf/rodius fuvius, 
Sequitur defcriptio. 
Abbatia S. Georgii prope Neumburgum. 
Item. 
Coenobii Gofecklonge à Neumburg (t) diftantis. 
Enumeratio itidem Afin Neumburgenfium. 


S. Geor- 


chen (templo fcil. Poicfy in einem fteinern erhobenen Grabe: 
Marggraff Oeorg zu Meißen, Friderici II. oder Strenui Sohn, 
unb Churfuͤrſt Friderici I. (fünften IV.) unb Wilhelmi I. Bruder bez 
graben, welcher An. 1401. zu Coburg geftorben war. Und ift fein 
Bildnuͤß, wiewohl suftümmelt, annod) auf bem Grabe in Marmol⸗ 
fein gehauen zu feben, Chronicon hoc ante centum & quod ex- 
currit annos fcriptum arbitror. De Portenfi coenobio Chronicon 
foras dedit M. Juftinus Perzuchius Lipf. A.1612. in 4. deqvo monen- 
dum duco, beatum virum plérasqve materias alumnis Portenfibus 
prius in calamum didtitafle. Teftis e(t liber (ic didus exercitiorum, 
qvi penes me moratur, Confcripfit etiam idem Chronicon idio- 
mate vernaculo, cujus apographum apud amicum quendam latitat. 

(9 Pagus hic nobiles olim habuit pofleflores. Nifi me omnia fal- 
lunt, literastraditionis coenobio datas in Archivo Portenfi me le- 
gere aliquando memini. 

(O Inferatur: mon longe. Unico enim tantum lapideab urbe Num- 
burgo monaíterium illud remotum eft. 





T oo Sale fluvii. — | m 
vo. ua Georgi Abbatia. (u) — | 
Coenobium vetus, ac feré ruinofum in dextra fluminis 
Sale, extra muros Naumburgenfis civitatis. Eius eafuit. 
origo. Eratqvidam deLandesberg Eccenbertus, Geronis 
Marchionis filius, à qvo Eccersburgum caftrum eft extru- 
&um. Isinqvadammoletrina circa Neumburgum mifere 
'efttrucidatus Anno Chrifti rogo. cüm effet pontificio prius 
anathemate, nefcio ob.qvam caufam, —— Erat tum 
Epifcopus Zizenfis, ac Neumburgenſis Guntherus. Is, vt 
folethochominum genus furere, nolebat interfectum prin- 
cipem, &anathemati pontificio obnoxium in loco facro fe- 
peliri, nifi prius de bonis eius coenobium aliqvod extrue- 
retur. Vxor Eccenberti Schweinhildis erat, regina Hunga- 
rie, &piafemina, eavtopitularetur marito, mox capit 
in Divi Georgii honorem cenobium pradictum extruere, 
cuius cüm furgerent fundamenta Zecezbertus honorifice in 
loco, vbi erat futurum templum, eft tumulatus, alioqvi 
perpetuó futurus, inpoteftate Diaboli, nifi pecuniam nu- 
meraffet. Videntur hodie adhuc vtriusqve in eo templo 
Icones. Et Schvvermhildis fundatrix tum aurea corona ex- 
fculptaapparet. Cumvero deliberaretur de loco Ceenobii 
extruendi, emiffus eft é domo qvadam corvus, eo confilio, 
vt qvoille refediffet loco, illo Cœnobium mox ex truiin- 
choaretur. Inhuius rei teftimoniumhodie adhuc apparet 
foris intemplimuro, corvus faxo incifüs. Ineo Coenobio 
An.Chrifti circiter r451.redierunt vltró in gratiam Guilelmus, 
acFridericus fratresSaxoniae, qvi per confiliariorum qvorun- 
dam clandeftinas machinationes, ad horribile bellum erant 
concitati. Haec memini me audire aliqvando àReverendo in 
ia jim B pid endo PES eir 








(u) Hzc.defcriptio compluribus fcatet erroribus ex Hiftoria illius à 
me data levi opera emendandis. 
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Chrifto atre ac domino Zhoma Hebenflveit, docto, pio 
iuxta acliberaliffimo eiusdem Coenobii Abbate, © =. » 

— - Novemburgum (x) feu Neumburgum in dextra de- 
fcendentis Sale, praeclara apud Thuringos civitas Epifco- 
porum Nuemburgenfium, five Zizenfium olim fedes qvae: 
nunc Zizii eft. Dicta eft Neumburgum à novem caftris, 
qvz potuerunt qvondamab eo loco cerni. . Appellatur vul- 
go Neuenburg ander Wetterſcheyd / eo qvod omnes nimbi, 
ac tempeftates mira natura fe illic dividant, Et civitas ea 
Emporium annuo mercatu (y) (qvi circa feftum divorum. 
Petri, ac Pauli habetur)toti Germaniae nota, Qvoinfinitis 
- (x) €onf. Monach. Pirnenf. fol. 1588. in Menken, Scriptor. Rer.Germ, 
.  T. 2. cujus tamen defcriptio in qvibusdam falfaeft. conf. under 
- Geogr. Mitel, Zeit. pag. 651. qui pag. 267. hanc urbem Ofterlandie 

accenfet, quo fundamento, alii disqvirant, vid, Gerbers Unerf. 
Wohlthaten GOttes in Churfürftenth. Sachſen / P. 2. cap. 20. pag. 
502. ubi etiam prerogative hujus urbis enumerantur. * 
(y) Ita etiam de unico hoc mercatulbinucNumburgum celebrat in der 
Meißn. Chron. Tit.23. pag. 640. Gewerb unb Kauffmannſchafft 
wird in Lande zu Meißen in zweyen Städten, nemfid) ; Keipzig, 
des Sahres oreymabl, und dann jut Naumburg , des Jahres 
einmabl, ftattlid)ee Marckt gehalten, als zu Petri und Pauli. 
Aliquando etiam de altero adhuc mercatu cogitatum eft , qvi tamen 
nunqvam in firmam confvetudinem abiit. — Cáufam Scriptores re 
tum harum fuo loco tetigerunt atqve integrum negotium dudum 
. «ompofitum eft. vid. Pfeiffer. Memorab. Lipf. 1.2. $.37. & 38. p. 225. 
Heydenroich Leipz. Chron. Pag. 85.  Liceat itaqvein Civium meo- 
zum gratiam apponere h. l, Privilegium exfareum civitati tum con- 
ceffum ; m | | | 
, Bir Ferdinand IT. von GOttes Gnaden erwehlter Römifcher 
Kayfer, zu allenZeiten Mehrer des Neichd, in Germanien, zu Uns 
garn Bohmen, Dalmatien, Crogtien / und Selavonien ac, Kür 


nig; 
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nig, Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich, Hergog gu Burgund, zu Bra 
band, qu Steyer zuKätndten, zu Craͤyn / zu Luͤtzenburg ; zu Wuͤr⸗ 
tenberg, Dberzund Nieder-Schlefien, Zurft zu Schwaben , Marg⸗ 
graff des H. Nomifchen Reichs zu Burgan ; zu Mahren, Ober⸗und 
Nieder⸗Lauſitz, Gefürfteter Graffzu Habspurg, zu Qorol , zu Diyrt, 
zu Kyburg und ju Goͤrtz / Land⸗Graff in Elfas; Herr auf der Windi⸗ 
fchen March, zu Pfortenau und zu Salins, ꝛc. ꝛc. Bekennen vffent- 
fic) mitbtefem Brief, und thun Eund aller Männiglich, daß Uns unfere 
und des Reichs. liebe getreue Bürgemeifter und der Nath der Stadt 
Naumburg in Originali fürbringen laſſen, einen Freyheits⸗Brieff 
über zwene Jahr⸗Maͤrckte / Damit weyl. Unfer hochgeehrter Borfahre 
Kayfer Maximilianus I. Hochlobfeeligfter Gedachtniß, Sie, die von 
Naumburg in ısızten Kahre genadiglich begabet und verſehen wel- 
cher Brieff von orten zu Worten bernad) gefchrieben ftebet , und 
And Xo o sancto unc rd 

Wir Maximilian yon GOttes Gnaden / erwehlter Roͤmiſch. Kaͤy⸗ 

—. fe, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien, zu Yun 
garn / Dalmatien Croatien / Koͤnig / Ertz⸗ Hertzog qu Defterreich, Ders 
tzog zu Burgund/ zu Lotteringen, zu Braband, zu Steyer, zu 
Kärnten, zu Eräyn, zu Limburg/ zu fügenburg und zu Geldern, 
Landgraff in Elſas, Fürft zu Schwaben, Pfollens, Graff zu 
Habsburg und zu Hennegau, Gefürfterer Graff su Burgund, 
zu Flandern, zu Qyrol, zu Gore, zu Artois, qu Holland, zu 
Seeland, zu Pſyrd, zu Kyburg, zu Namur und zu Zütphen, 
Marggraff des H. Nom. Reichs, der Ens und zu Burgau, Her 
zu Srießland , auf der Windifchen March, zu Mecheln, zu Por⸗ 
tenau und zu Galinsae.rc. — SBefennen öffentlich mit diefen Brieff 
und tbun Fund allermanniglich , daß Uns Unfer, und des Neichs 
fieben getreuen Buͤrgemeiſter, Nathen , und gange Gemeinde der 

. Stadt Naumburg fürbracht und zu erkennen geben haben, wie fie 
je und je eine lange Zeit über Menſchen Gedaͤchtniß alleSahr jahr: 
lichen zween Jahr⸗Maͤrckte mit Fuͤrſtlicher Freyheit vor unb nach, 
nemlich ben erſten auf S. Petriund Pauli der H. Apoſtel⸗Tag, und 
den andern Jahr⸗Marckt auf den Grünen Donnerftag in der H. 
Marter⸗Wochen gehalten haben, bi — durch die —2 
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und andere Sperfonen befucbt und gebraucht worden. Dieweilaber 


derfelbige Jahr⸗Marckt auf ben Grünen Donnerftag (als wir denn 
felbft erineffen ) der H.Zeitzunahend, und manniglich unbequem 
und ungelegen ift, haben fie ung bemütbiglid) angeruffen ; und ge⸗ 
beten, daß ir als Roͤmiſcher Kayfer, ihnen und ihren Nach, 
kommen / benfelben Jahr⸗Marckt abzuthun ; zu vernichten, Krafft- 
fof zumachen , aufguheben, und vonneuem auf eine andere und 
beqoeimere Gelegenheit zu legen, zu geben, und folches mit famt 
andern Freyheiten, die fie von unfern Vorfahren Käyfern und Koͤ⸗ 
nigen deßhalben haben, zu confirmiren, zu beftatigen, genaͤdig⸗ 
fiche geruheten, das haben Bir angefehen, folch ihr demüthig 
ziemlich bitten, und darzu den gemeinen Nutz, Forderung und 
Aufnehmung berührter Stadt Naumburg ; unb darneben mit 
mwohlbedachten Muth, guter Rorbetrachtung, zeitigen Math, 
und rechten Wiſſen aus eigenen Bewegniß, fondern Önaden , und 
von Roͤmiſcher Kayferl. Macht, CBollfommenbeit denfelben Jahr⸗ 
Start, den fie aufden Grünen Donnerftag gehalten haben ; auf 
gehebet, abgehalten, vernichtet’ Krafft⸗loß gemacht, unb auf eine 
andereZeit, als nehmlich. auf den nächften Sonntag vor der Her 
ten Faſtnachts Sonntag CH , ben man nennetSexagefima, geleget, 
von neuen gegeben , und denfelben mit famt allen andern (Svepbeiten; 
die fie, voieobftebet; vormahls von unfern VBorfordern, Käyfer 
und Koͤnigen, deshalben haben, confirmiret und beftätiger, aufs, 
heben und vernichten ; thun ab, machen Krafftzloß , geben confir- 
miren und beftätigen ihnen; denfelben auch hiermit , aus obberuͤhr⸗ 
ter Kaͤyſerlicher Vollkommenheit, wiffentlich, in &rafft dieſes 
Brieffs alsdaß die gemeldten Burgemeifter, SRatl unb gantze Ge⸗ 
meinde 








e TO ts LEN CRIBIEEAP YT TT: - UT MERIT MADERA T o prm r 
(+) Invulgus notum eft, nundinas fed tenuiores minusqve freqven- 


tes tribus prioribus Hebdomadir magna diebus obfervari, qvas com- 
muniter Den neuen Marckt appellare folent, nominis ratione ex di- 


 é&is obvia. Ille veró, qvas prefens indulget privilegium,vix una 
| alteraqve vice patrum memoriàinftitute mox , uti jam monui, ceí- 


farunt. Sed hæc Annalibus, fi qvando dies feqvens proferet, re- 
linqvenda. | Nos heic ad illuftrandum Groitz/chium curam folum- 
modo adhibuimus. 
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meinde obberührten Stadt Naumburgund ihre Nachkommen; nun 
hinfuͤhro in ewige Zeiten,jahrlich zwweene Jahr⸗Maͤrckte nemlich den 
erſten auf Ct. Peter und Paul der H. Apoſtel⸗Tag / und den andern 
auf den naͤchſten Sonntag, vor dem Faſtnachts⸗Sonntag / genandt 
Sexagef. mit allen Freyheiten, wiefiedie biBbero gehabt, gebraucht, 
haltenund haben, und ſie und alle jegliche Perfonen , fo biefelbe mit 
ihren Handeln, Gewerben, Kauffmannfhafften, Jaaben und 
Gütern beſuchen, darzu und davon ziehenund wandeln, alle und 
jeglichen Snad, Freyheit, Mecht; Gerechtigkeit, Fried, und 
Seleit, Schuß, Schirm und Gewohnheit haben, ſich freyen 
‚gebrauchen und genieffen follen und moͤgen, Die anderer Jahr 
Marckt und Stadte im H. Reich zu ihren Jahr⸗Maͤrckten, auch 
bie Perfonen, fo dazu und davon ziehen, haben fi) ber freyen 
gebrauchen, genieffen von Necht oder Gewohnheit, von aller 
Maͤnniglich unverhindert, Doch Uns und Dem H. Neichean Unfern 
Känferl. Obrigkeiten, und andern Unfern.und des Neichs Städ- 
ten, in zweyen Meyl⸗Weges darumber gelegen, an Ihren Jahr⸗ 
Maͤrckten, Freyheiten, Rechten und Gerechtigkeiten unvergriffen 
und unſchaͤdlich. | | 
Und gebieten darauf allen unb jeglichen unfern und des H. Neichs 


Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten, geiftlichen und weltlichen Praelaren, Grafr 


fen, Sreyen, Herren, Rittern, &nedcbten ; Hauptleuthen, Vitz⸗ 
domben / Voigten/ Pflegern Verweſern / Amtleuten/ Schultheiſſen, 
Bürgemeiftern Richtern Raͤthen Bürgern, Gemeinden / und fonft 
allen andern Unfern und des Reichs tintertbanen und Getreuen , 
unb toas Würden, Standes oder Weſens die fen; von obberuͤhr⸗ 
ter Unſerer Kaͤyſerlichen Macht und vollfommenbeit ernftlich und 
- feftiglich, und wollen, baf fie bie vorbeftimmten Bürge-Meifter 


— fRütbe und gange Gemeinde der Stadt Naumburg, und ihren. 


Nachkommen, auch alle , fo Die berübrten Jahr⸗Maͤrckte befuchen, 
an den oben angezeigten unfern Önaden, Freyheiten, CBergonnung, 


^. Erlaubung, Confirmirung und SBeftátigung der Kahr- Märckte 


nicht irren nod) hintern/ fondern fie dabey handhaben, fehlisen , 
ſchirmen, und ber in Ewigkeit geruhiglich gebrauchen; genieffen 
und ganglich barbe bleiben — und darwider nicht thun/ po 
| 3 es 











a 
des jemands andern su tbun geftatten PE in feine‘ MM, 





feine ABeife, als Lieb 
einem jeden ſey / Unſer und oes Reichs ſchwere Ungnade und Straffe 
und darzu eine Poenviergig Marck loͤthiges Goldes zu vermeiden, 
bie ein jeder, fo offt ec darwieder freventlich thaͤte, Uns halb, in 
Unſere und des Reichs Kammer, und den andern halben Theilden 


‚ gemeldten Buͤrgemeiſtern, Nath und Gemeinde ber Stadt Naum⸗ 
burg, und ihren Nachkommen unabläßig zu bezahlen, verfallen 


feyn follen ,, ungefährde, mit Uhrkunde diefes Brieffs befiegelt mit 
Unferm Kayferlichen anhangenden Synfíegel. Gegeben in Unferer 
Stadt Wels am roten Tag Aprilis nad) Chriſti Geburt funfigehn; 
hundert und im Vierzehendten, Unferer Neiche , des Roͤmiſchen 
im 29ften, und des Hungariſchen im asftendahte. —— 

Und Uns darauf ebbefagte von Naumburg demüthiglich anges 
cuffen und gebeten, daß wir, Ihnen  obbeftbriebenen Freyheits⸗ 
Brieff, als istregierender Nomifcher Kayfer zu confirmiren und 
zubeftatten, genaͤdiglich gerubeten ; inmaffen Denn jüngft hiervor 
weyl. Unfer geliebter Herr Vetter und Water Käyfer Matthias, 


Chriſtmildeſter Gedachtniß ; gleichergeftalt getban batte; das has 


ben wir angefehen , fold ihr, ber von Vraumburg bemütbig ziem⸗ 


. fid) Bitt, aud) Die angenehmen, getvenen und unterthänigen Diens 


fte; dieihre Fordern und Sie weyl. unfern loͤblichen Vorfahren am 


Reich , offt williglich getban haben , fie auch Uns und bem Reich 
. Tünfftiger Zeit wohlthun Eonnen, follen und mögen, Und darum 


mit wohlbedachtem Muth, guten Rath, und rechten Wiſſen Deni? 
felben Bürgermeiftern und Rath der Stadt Naumburg und ihren 
Nachkommen eorberubrten Freyheits⸗Brieff als Roͤmiſcher Says 
fer, gnädiglich confirmiref unb beftatiget „,confirmiren und befta- 
tigen ihnen denn auch von Nomifchen Kaͤyſerl. Macht wiffentlichen 
in Krafft dieſes Brieffs, und meinen, feßen und wollen, daß an⸗ 
gevegter Freyheits⸗Brieff in allen und jeden feinen IBorten, Pun⸗ 
sten, Clauſuln, Artiefula, Snhaltungen, Meynungen und Ber 


greiffungen kraͤfftig und mächtig feyn, ftet , feft unb unverbrüchlich 


gehalten werben , und gemelbte Buͤrgemeiſter und Rath der Stadt 
Naumburg und ihre Nachkommen ſich derſelben gebrauchen, ge⸗ 
nieſſen , und gaͤntzlich dabey bleiben. follen und moͤgen, dao 

| | Ans 
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Maͤnniglich unvetbinbert doch Uns und Dem H. Reich ohne linfern 
und font Männiglich feinen Rechten und Gevechtigfeiten unver 

griffen und unſchaͤdlich. | | het ! 

- tinb gebieten darauf allen unb jeden Ehur-Fürften, Fuͤrſten / geift- 
lichen und weltlichen Prælaten / Graffen / Freyen, Herren, Rittern / 
Knechten / Hauptleuthen / Vitzdomben /Voigten/ Pflegern/ Ders 
weſern, Amtleuten, Schultheiſſen, Buͤrgemeiſtern / Nichtern, 
Raͤthen, Buͤrgern, Gemeinden, und ſonſt allen. andern Unſern 
und des Reichs Unterthanen und Getreuen was Wuͤrden ; Stans 
Des oder Weſens bie feyn, ernſtlich und feſtiglich mit dieſem Brieff 
und wollen, daß fie mehrgedachte Bürgemeifter und Nath bet 

Stadt Naumburg und ihre Nachkommen an obbeftimten haben» 

den Privilegio und Freyheit, auf diefen Unfern KRäyferlichen Con- 
firmation nicht irren ned) hindern , fondern fie darüber von Uns 
ſern und des Reichs wegen feftiglich handhaben, ſchuͤtzen und fehirs 
Men, und deren nach allen ihren Anhalt geruhiglich gebrauchen , 
genieffen und gänglich dabey bleiben laffen, und hierwieder nichts‘ 
thun Oderfürnehmen ; noch des iemand andern ju thun geftatten in 

» Feine Weiſe als lieb einem jeden fe ; Unfere und des Reichs ſchwere 

Ungnade und Citraffe , und darzu die Poen in mehr höchfigedachtes 
Unfers hochgeehrten Herren Borfahren Kayfer Maximilieni &c, 
Freyheits Brieff begriffen zu vermeiden, beB meynen Wir ernſt⸗ 
"fib, mit Uhrkund dieſes Brieffs, beſiegelt mit Unſern Kaͤyſerl. 
anhangenden Inſiegel. Geben in Unſer Stadt Wien den zoſten 
Monaths⸗Tag Aprilis, nach Chriſti unſers lieben HErren und 
Seeligmachers Geburth ſechzehn hundert und ein und zwanzigſten, 
Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im andern , des Hungariſchen im 
dritten und des Boheimifchen im vierdten Sabre, = 
Ferdinand, mpp. (L.s.) 
Vice. Reverendifimi Dn. Job. Swicardi 
Archi - Cancellarii $5 Ele. Mogunt. 
Ad mandatum S, Cæſ. Maje- 
Tote | . fatis proprium. 
TEEN’, H. R. Bucher P impp. 


Cur.» 
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curribus vehitur falparum, paíferculorum, Halecium & 
alioram pifcium marinorum ex Dania, aliisqve feptentrio- 


nalibus Infulis copia. dei VUE ED. 
| Dividiturin duas civitates, vriaqva manibus inclufa 
eft, Neumburgum, altera Afylum vocatur vulgo die Frey⸗ 
beit. Intra muros eftBafilica Divi Wenceslai. In Afylo eft 
collegiata Ecclefia infignis vnà cum Canonicorum preecla- 
ris edibus. Eft&coenobium Divi Maaritiia Ricbutno Epi- 
fcopo Zizenfi fundatum, Annum Chrifti circiter 1520 (2. 
cuius in eodem ceenobio corpus decenter humatum eft, 
Pafla eft ea civitas intra annos centumqvinqve mifer- 
rima, & calamitofiffima incendia (aa), qvorum primum 
AnnoChrifti 1456. Secundum Anno 1468. 'Tertium An- 
no 1473. QvartumAnno 1506. .Qvintum Anno 1517. per- 
peffaeft, egregié tamen viciffim reftaurata. — 
MONUMENTA TEMPLI CATHEDRALIS 
| | .. Numburgenfis precipua. ira 
In media chori orientalis area extat tumba, feu xe»- 
vXQ«v, inqvorepofitaeftftatua Epifcopi cumlituo, fed fine 
| qe - eDI- 





(z) Falfo: ponendus eft annus 1125. | dns ; 

(aa) Supplendus hic eft Groitzfchius. Incendia enim exorta funt: 
An.1336- An.1446. qvo pene tota Urbs periit. An. 1457. A. 1463. 
An. 1505. An. ı517. quod etiam Bafilicam S. Wenzeslzi corripuit. 
Per omnes autem urbis portas liber patuit profpedus. An. 1532. 
Dom. Quafimod. d. 7. Apr. Aggrefla eft flamma non templum 
faltem Cathedrale, fed »dem etiam D. Marie, qve deflagrationis 
veftigia adhuc oftendit. - Recentiora incendia commemorat 
concio mea das erfchreckliche Unglück der Stadt Naumburg, ed. 
1714. & fcriptum nonneminis: Wahrhafftiger Bericht von der ente 
feglichen Feuers⸗Brunſt inder Petri Pauli Meffe An. 1714. den 29. 
Junii/ nebſt einer Nachricht, was Diefe Stadt von An. 1336. bif hie: 

> ber vor Feues Schaden erlitten. ed. Naumb. 1714. in Ato. conf. 
Monach. Pirnenf, in Menken. Script. T. 2. f. 1588. 


epigrapha. erculum, qvo tegitur, in duas divifum eft 
alas, qvarum dextra habet imaginem Imperatoris cum in- 
fcriptione : Conradus Imperator fundator fedis Neumbur. 
genfis. Siniftra vero, imaginem Pontificis, cum infcri- 
ptione plané obliterata, qvae tamen veftigiis, &lineamen- 
tis albicantibus detriti vtramenti non obfcure refert imagi- 
nem feu nomen Johannis, id qvodaffirmat additus nume- 
rus XX(bb). Titulus veró dignitatis pontificize autfimile 
aliqvid in fecunda linea, ftudio vt apparet, eraſus plane 
evanüit, lam conftat ex hiftoriis coætaneos fuiffe Conra- 
dum II. qvemSalicum vocant, genitorem trium Hezricorum 
Giſelæ de Vucblingen, neptis Sancti Henrici Imperatoris ma- 
ritum tertium, & Jobanuem 20. qvi Platinz eft 21. qvod is 
Tobannem 19. ab aliis , propter pontificatus qvadrimeftris 
brevitatem, femiffum, nominatim qvoqve ponat. 
In feneftra ad fmiftrum Ara orientalis. 
Te petit Ulrichus pof fata Decanus amicus, 
Vt fibi fit natur tuus ad [ua vota. placatus. 
— . AdeandemAramprope Ciborium, vt nominant, im 
finiftra columna excifz funt imaguncule duarum ferarum, 
qvarum vna fimiam, altera vrfam, vellupum reprzfentat, 
affidentes ex oppofitoalez, feu tabulefchachie. Dicitur 
in Ciborio ipfo fimilis aliqYa pictura extare facrificulo mis- . 
fificante, aliis in terraludentibus. Ineademaraorientali 
renovata. à D, Petro Decano, confpiciuntur ex vtroqve la- 
tere adhuc reliqviz veteris are, qva incendio abfumpta 
eft, due fcilicet tabule,, qvarum vna refert imaginem 
Epifcopi Philippi Palatini Comitis, altera faciem Epifcopi 
Achleinicii. qu fm ER 
Y qe TRO Su- 
(bb) Inferatur: videre etiam licet aliqvomodo vocabulum: Trans- 
 Jator. 
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"Super janua. cancellata, qva eft ante chorum Occiden- 
talemin circo ambeunte imaginem falvatoris redituri, am iu- 
dicium extant hi verficuli :- 
Arbiter. bic fedis agnos diftinguit ab badii 
Dura fit an grata tenet bic fententia lata. - 
In feneftris chori occidentalis, qva adhuc conftant 
vitro colorato, leguntur hec nomina Epifcoporum. 
In prima. |. 
Yo Epifcopus Neumburgenfis Ecclefia. | 
Wismannus Epifcopus Neumburgenfis Ecclefie. .. 
In fecunda. 
Engelhardus Epifcopus Neumburgenfis Ecclefiz. MT 
Guntherus Epifcopus Neumburgenfis Eccleſiæ. E 


In Vitima. 


Riuuinus D'tiropti Neumburgenfis Ecclefiae 
Bertboldus Epifcopus Neumburgenfis — | 


Statuz chori occidentalis (cc) qvarum clypeis. 
inferipta funt feqventia nomina. 
Eckardus Marchio. Habetisrafam barbam canefcen- - 
tem, tenens gladium humifixum: Cui — ad fini- 
 ftram - 
(sc) Subjiciam hic que B. Zaderwide hisce flatuis ad B. Sagittarium 
An. 1679. d. 17. Febr, perfcripfit: | 
Groitz/chius primas qvatuor ftatuas non eo locavit ordine, pro 
vifendz funt in Choro occidentali; Nam — ad dextram 
videtur 
1) Vit cum clypeo fine nomine & infigni. Eft procul dubio 
Hermannus Marchio, Eccardi II, frater, qvia & in diplomate Epifco- 
pi Theodorici primo loco pofitus. 
2.) Mulier cum libro aperto fine nomine. 
Hanc puto effe Relegindim Marchioniffam , quein di- 
&o diplomate etiam fecundo loco pofita eft, 





3.) Mu- 
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3.) Mulier prope ad illius dextram in una columna juncta. 

4:) Eccardur Marchio. Eftabsqve dubio illa hujus uxor. In diplo- 
mate ifto Eccardo fübjungitur Uda Marchioniffa. Forfan Eccar Zi IT. 
'uxor ita fuit appellata, ficut & Eccardi II. filia Uta fuit dicta vid. Fa- 
bric. Orig. Sax. fol. 402. 

5.) Timo de Kifferiz & fic deinceps ordo Statuarum juxta Groitz- 
ſchium ſe habet. | — | 
Aaddit porrò B.Vir. Was Groitfchius vonder Braut meldet, 
daß fie nemlich oben an ftehe über ben Brautigam, muß alfo vers 

— ftanben werden , wenn man in der gedachten Ordnung von der rech- 
ten Hand her Die Statuas nach einander anfchauet, fo ftebet die Braut 
ehe als der Braͤutigam, wenn man aber die zwey Statuas alleine an⸗ 
ſiehet, ftebet bie Braut zu des Braͤutigams Lincken. Alſo ftebet 
u Eecardi Gemahlin zu feiner Lincken, ob fie wohl bie dritte Statua in 
der Ordnung von dem obgefe&ten Anfang zu rechnen ift; in dem Di- 
plomate Theodorici aberftehet Eccardur tertioloco. Fig. 


X 


Schema Statuarum : 










7. - | "E ad. 
[Sizzo. v. Sagitt. Hitt, Epifc, - Wilhelm C. 
—...Numb.p. 99. de Camberg 


— |Ditmarus —— Timo, 
"icu SE * En a 
JSponfa 3 4 Elis. 
^| 10. in una columna. | d. 
- |Spontus; 1 Mulier. 
TIMII 2. 
deeft ftatua, Mulier, 
"i12 I 


Mulier cum libro claufo. - Vit,.: 





| —.. Jntroitus Chori. | | 
Conf. Schlegel. de Numm. Goth. & Cygn. pag. 148. & B. Sagittar. 
. Hiftor; Eccard. Il. Sed. 15. pag. $0. | | | 
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aftat vxor geftans calyptram coronz non abfimilem, 
fed fine nomine. Infra hanc per intervallum ftat & altera 
fiemina, manibus tenens apertum librumac infra eam ite- 
rum per intervallum, Vir fine nomine, vacuum tenent. 
clypeum. ieu s : 
Timo de Kifteritz qvi dedit villas feptem, imberbis 
Juvenis, tenens in clypeo ramum aureum, ftat folus. 
Wilhelmus Comes vnus fundatorum, | ^ 
ftat folus, gerens in clypeo talen figuram 
auro expreilam | 





Sizzo Comes Do. ftat folus truculenta facie, & hianti- 
bus, ac hirfütis labiis, ftridoqve gladio multum obver- 
tens Ditmaro. Gerit in czrulea clypei area Leonem au- 
reum erectum. | R 

Ditmarus Comes occifus, Geftat in clypeo ramum 
aureum, cum qvinqve liliis: ftat folus, evaginans gla- 
dium, & vultum obvertens Sizzoni. pibe uan 

Fœminæ veró coronate, qvam expreflam cum ge- 
Jafino fponfam vocant, nulla 'eft addita infcriptio, vt ne- 
qve clypeo affiftentis inferiori loco fponfi, qvi fubtriftis 
dextram videtur ftringere in adverfam. Ex hiftoria, feu 
fabula qvam de caufa rifus memorant, & qvidem ex loci 
praerogativa: qvamilla fuperiorem marito tenet, apparet, 
digo p pro beneficio donationis iudicatam 
marito fuifle. Imago vetule qva eftvltima ( vna enim hic 
ftatua deeft) tenet claufum librum fine nomine. 

Zroxasına de ftatuis illisex circumftantia temporis. 

Chronica teftantur, vnum ex filiis Ludovic: faltatoris 
nomine Vtonem, faCtum effe Epifcopum Numburgenfem , 
feu, vtalii volunt, Zizenfem. Qvodfitempora conferan- 
tur, plane fit verifimile ftatuam, illam qva in «eeraQie chori 

ori- 
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orientalis repofita extat , effe huius Vtonis, qvi nepos fuit 
Ludovici Barbati, qvem Conradus falicus feu Saliqvus pri- 
mium conftituit Vicedominum Thuringie. Ipfüm córpus 
Vtonis dicitur Ciz fepultum, zevor&pwv veróNumburgi ere- 
&um, qvod is Epifcopatum Zizenfem tranftulerit Num- 
burgum : Cuius memoriam procul dubio etiam renovat 
nomen Z7onis expreffüm in feneftra. Ec&bardusifte videtur 
effe filius Ecbertt fenioris, Marchionis Saxonis trinepos 
Henrici Aucupis dictus in 4. lib. Chron. Pezcerz, condidiffe 
collegium Canonicorum in oppido Naumburgo fede Epi- 
fcopali € Ziza eo translata, qvi adierit haereditatem Ottho- 
nis Marchionis Thuringie: Id qvod non pugnat cum eo 
qvod ſupra in tumba Epifcopi. | er 

Conradus Imperator qvoqve dictus eft fundator fedis 
Naumburgenfis. Qvod. n. inchoavit Conradus Ludolphi 
(qvie priori Gzfe/e cum Brunone Coniugio natus , pater fuit 
Ecberti fenioris) vitricus: Id deinde continuaffe, aut com- 
pleviffe etiam videtur, fi non privigni ipfius, nempe Lu- 
dolphi filius Ecbertus fenior: Certe nepos £cbert iunior, qvi 
alias, vtrefert Peucerus, etiam Echardus dicitur. 

. Sic & Wilhelmus vnus fundatorum hic dicitur, qvod 
nova fubinde donationum acceffione vreviffe fundationes 
collegiorum conftat. Fundamenta itaqve fedis Epifcopa- 
lis primus pofuit Conradus, Auxit vero &ampliavit eam 
poftea Ecbertus, vel Echardus additione Epifcopatus 
Cizenfis. | | 

Wilbeimus Comes poteft effe vel frater ille Ortozis Mar- 
chionis T huringiz , qvi eftinterfe&tus in prelio Vandalis 
contra qvos pugnabat iuffu Hezrici 4. Anno1056. vel certe 
Wilhelmns alter Ottonis modo in Marchionis à Brunone Ec- 

P D 3 d berti 

















a Groirzfchii Deferiptio — | 
berti fenioris Marchionis Saxonia A. 106r. Erantautem fra- 
tres iuniores principum contenti titulo Comitum. 
zonis Comitis de Hamburgk mentio fit inter princi- 
pes, Epifcopos, & Comites qvi Greuſſam & Kindelbruccam 
fupplices facti fant Henrico 4. Anno 1075, in bello gefto 
cum Saxonibus, & Thuringis. | 
Ditmart Comitis occifi mentio fitäSpangenbergio, quod 
fratre fuerit Berubardi principis Lüneburgenfis, interfectus 
in Monomachia , qua iuffus fuerat fefe purgare de crimine 
læſæ maieftatis feu intentata clam caedis Zezrco3. An. 1048. 


In turri Templi Cathedralis inhabitata à fpecula- 
| tore, talis eft Campanz in fcriptio. (dd) | 
Sum dulcifona: fleo mortua, pello nociua , 
Frango tonitrua, jugo daemonia vocor Maria. 
In Ara qvadam picta eft imago Regis tenentis vtraque 
manuLibrum, cuiinfidet corvus, qui procul dubio deno- - 


e tat Matthiam Hunniadem, quem velàfamilia Romana, velà 


corvo Corvinum dixerunt ex hiftoria quae matri ipfius prz- 
enanti, ac dormienti cum corvo accidiffe dicitur, que & 
occafionem dedit & nomen nummis Vngaricis ex auro, 
quos Corvinos vocant, is 
.. Epifcopatus Nuemburgenfis feu Zizenfis cæpit annum 
Chrifti circiter 1340. (ee). Et donis ornatus inítitutus eft 
Ottbone Magno Imp. Aug. Eius Antiftitum, ac Rectorum 
. catalogum hocloco fubiungere propter hiftoriarum ftudio- 
Melee! : (os 


(dd) Eft illa ordine tertia An. 1403. fufa, 
(ee) An. 967. conftitutum effe ab Ozzoze Imp. hunc Epifcopatum, 
Langius: tradit in Chron. Citiz. apud Menk. Script. Germ. T. 2. fol.«. 
. Catalogum Epifcoporum, qvem Grostz/chius hic inferuit confer fis 
— eum Sagittarii Hift. Epifc. Numb. nec non Jo. Iſenach. Hiftor. & Ad. 
Præſul. Numb. in Paullini Syntagm, 











fos volui: idftudiofo Le&ori fpero non föremoleftüm, aut 
ingratum, «rien croit er conl rmi | 
Catalogus Antiftitum Nuemburgenfium, 
nd feu Zizenfium. 


—* | 
Hugo , primus Epifcopus Mammillenfis fedis apud 
Cizium ,. Confecratus eft ab Adelberto. Archi - Epifcopo 
Magdeburgenfi. — b! 
— . Hugo fecundus yr 
RI M HLE refederunt apud Zizam. 
Fridericus We 
oer cut prm m Meade 
.. Hildebrandus. Huiüs temporibus, Annum nempe 
Chrifti circiter 1030. translata eft Epifcopalis fedes Neum- 
burgum ab Fchardo, íeu Ecberto Marchione Mifnie, ac 
"Thuringiz, fub Cuzrado Imperat. & Johanne 20. Pontifice, 
qui eam translationem publicis diplomatibus confirma- 
runt, Erattum Magdenburgenfis Archi-Epifcopus Zune- 
ridus, V. Tra int 
^ Caludus natione Lombardus. | Obiit Rome, ac ibi- 
dem fepultus eft. | 
iios | VI. 
Eberardussa qvibusdam Happo;ab aliis Gebehardus dictus. 
V 11. 
-—- Guntherus deWippera Geronis Comitis de Brenefilius 
exmatre Bertba deW'ippera. Obiit An, Chrifti 1093. 
VIIL * 
IM“ Tim MS 
| Theodoricus\ir apprime doctus, Pofovienfis ceno- 
bii author, & fundator: In quo ipfe interfectus eft; aquo- 


Walramus, 


am 








dam ——— Judd miffam 
celebraret, Factum id * Chriſtianorum m 


Kıluninus. Obiit Abo u25. cum fediflet annos 13. 


Sepultus eft INNE in D. Mauritii — a fe 
fundato. 


Udo , feu Otho Ludrvici | Eitarorit Comitis QUA 
filius, fedit annos 25. Obiit anno Chrifti njo. Sub ifto 
Epifcopo confirmata eft translatio fedis à Ciza ad Neum- 


burgum. . Anno Chrifti 1130. per Innocentium (écundum 
pontificem maximum. 


XII 
Witmanus (eu Wigmanus poftulatus fuit ad fedem Mag- 
deburgenfem Anno Chrifti n2. FuitVir multa Mop . 
& fingulari virtute pradius- | 
LII. 


‚Bertholdus bonus, & relligiofus andfies, * 


XIIII. 
Mo ſecundus. 


xv. 
Engelhardus Epifcopus toti & populo. & clero. atus, 
füb eo rurfus confirmata eft fedis translatio per —X 9. 
Pontificem maximum, Anno Chrifti1208. 
XVI. 
T heodoricus Marchio de. — Vir probus, ac 


Dei amans. Obiit Anno Chriſti 1243. Sepultus in Pofo- 
. vio cenobio. 


XVII. 
Meinerus religiofus Antiftes. 
[ XVIII. 
Ludoiphus, Obiit anno Chrifti 1288. 
XIX. Bru- 
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Bruno, Baro de —E— Obiit Anno Domini 1310. 


Vdalricus Comes de Biliobrgs, five Eilenburgo, Obiit 
Anno Chriftianorum 1316. fedit annos 6. 
XXLoo- 
Henricusfeditannosıo. Obiit anno 1326, 
XXII. 


Witigo feditannos 20. — anno 1346. 


Johannes ſedit annos "Obiit Anno Chrift 1351. 
XIIII, 
Rudolphus er a i watenburik (edit annos II. 
Obiitanno Chriftianorum * 


XV. 
Gotthardus Comes de SEN factus tandem 
Herbipolenfis Ecclefiz antiftes, ac dux Francorum, 
XX VI. 
Witigofecundus. Obiitanno 13771. 
XXVII. 
Chriſtianus de Witzieben (edit annos 14. deceffitan. 1395. 
MEI; . 
Ylrıcusde Radenfeldt\ fedit ann. rj. Moritur an. Ch. 1409, 
XX IX. 
Gerbardus de Goch, feditannos 13. Moritur Anno Chri- 
flirg22, contulit in Epifcopatum multa bona, 
XXX. 
ex de $cbieunttz Doctor Decretorum, princeps li- 
beralis, & hofpitalis , fedit annos 21. Obiit in Zitz Anno 
Chrifti: 1434. ibidem in collegiata Ecclefia fepultus. 
XXXI. 
Petrus de SchleinitzLicentiatus Iuris pontificii feditan- 
nos 29. Obiit An, Ch. 1463. menfis Augufti 26. s 
: e | €0f- 
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^ Qeorpius de Hugowitz prepofitus prius Cizenfis, & 

Neumb. Merfeburg. Herbipolenfisqve Ecclefiarum Cano- 

nicus eligiturr463. Sept. t9. Obiit mox prima Octob. eius- 

demanni, cum fediffet dies duodecim Cizii, vbi fepultus eft, 
XXXIII. 

7 beodorieus de Buxdorf. Do&or ordinarius Acade- 
miz Lipfienfis, Legum peritiffimus , author Repertorii in 
iuraSaxonum, feditannostres. Obiitanno1466. 

XXXIII. 

Heuricus Stammer feditannos ry. Obiit anno Chriftia- 

norumIA48r | | a CAR 


XXXV. 2» 
T beodoricus de ſchomberg feditannos rr. Obiit An. 1492. 
Mes SE XXXVI. | 
Toannes de Schomberg Theodorici precedentis patruus, 
& Coadiutor, Eligitur eiusdem anni, menfe Maio die 15. 
' Seditannos 25. Epifcopus eratpius,'acmanfuetus. Obiit 
anno Chriftianorum rj17. | TT 
Eu oc EE ED | 
Philppus Dux Bauariz, & Comes Palatinus Rheni Epi- 
fcopus etiam Frifingenfis. Eligitur anno eodem, feditan- 
nos 23. Obiit anno domini 1540. menfe Sept. Sepeliturapud 
Frifingum civitatem Bavaria. RE | 
Mortuohoc, Canonici Neumburgenfes elegerunt Zz- 
lium Pflugk praepofitum prius Zizenfem, & Canonicum 
Neumburgenfem, &Moguntinum, hominemqvidem do- 
dtum, fed pontifici , ac monafticz pravitatis, acerrimum, 
in Comitiis tum Ratisbonz à Carolo 5. habitis defenforem. 
Qvia autem Chriftianiffimus , ac illuftriffimus princeps 
Joaun, Fridericus Saxoniz Elector ius habet tuendi Epifco- 
patus Zizenfis,noluit vt Iulius Pflugk Epifcopus illic defigna- 
retur, fed reftitit illi clandeftin® electioni magnanimiter, 
vaca- 


—M—M— M 
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vacavitque fedes Antiftite, menfes feré quindecim , aut 
p! ures. Gubernavittamen eamnomine Saxoniz Ele&oris 
doctiffimus ac praftantiffimus vir PAippus Rofeneccerus 
Tridentinus , legum D. ac principis Electoris Confiliarius, 
Tandem Anno à nato Chrifto 1542. menfis Tanuar. 20. die 
declaratus & ordinatus eft38.. Epifcopus Zizenfis & Neum- 
burgenfis, contra Iulium Pflugk, doctiffimus ac piiffimus 
heros Nicolaus ab Amsdorf, Vir equeftris ordinis, & facra pa- 
gina Licentiato Ecclefiaftes prius Magdaburgenfis, Factum 
id Neumburgi in cathedrali Ecclef. cum confenfu populi, ac 
meliorisinter cleros partis, in prefentia quinq; millium ho- 
minum,Authoritate vero illuftrisf. Principis Iannis Friderici 
Saxoniz Elect. qui tercentis equis ingreffus erat 16 Zaz, cum 
fratre Joanne Erneflo,ac Erneftoduce Brunfvicenfi Neumbur- 
gum,vtintroducereteonoyumEpifcopum. Actui interfue- 
runt (f£) predicti principes, ac feqventes perfonz , nempe, 
— us dominus Erneftus Comes de Reinſtein, præpo- 
itus Neumburgenfis , Doctor Martinus Lutherus, qvi per 
manus impofitionem ordinavit Epifcopum. Habuit prius 
concionem de officio veri Epifcopi, D.Philippus Melanch- 
thon, Dominus ZZomas Abbas S. Georgii , Chrifophorus 
prepofitus Diui Mauritii, Georgius Foríter Canonicus 
Neumburgenfis octogenarius fere, Georgius Spalatinus Su- 
perattendens Aldenburgenfis , Doctor Meolaus Medlerus Ec- 
clefre Neumburgenfis Superattendens, Magitter Wolffgangus 
SteinSuperattendens in Weiflenfels, cumaliis qvibusdam 
concionatoribus, acparochis. "Tantum deprzfulibus Zi- 
zenfibus, qvibus relictis ad Salam recurro. In eius Ripa fe- 
qvunturinfra Neumburgum, loca feqventia. : 


u A Y Gnoch- 





(ff) Pluribusactum buncenarrat Spalatinus in Annal, à D. Cypriano 
publicatis pag. 665. fq. - | 
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» — Grocblitzium. | 
Pagus vetuftiffimus Canonicorum Neumburgenfium 

€ cuius regione eft Scholfchitz pagus Abbatiz Georgianz, 

Infra qvem mifcetur Sale Vetha fluvius, paulo poft ex- 

plicandus. 








Schonbergum. 88) 
Pagus & caftrum Epifcopi Zizenfis in dextra Salz. 


| Eulenmum. 
Pagus &arx Georgii de Schleunitz in finiftra. 
Gofeccum. 


Quafi Dei angulus in finiftraSale, olim caftrum Sa- 
xoniæ Palatinorum, nunc cenobium D. Benedidi vetuftum 
omnino, ac plané ruinofum, inaltiffimi miuts quia ee, 

| 3 











(gg) Extat Yulpii Relatio de Ludovico Salio, ex qva feqventia hic appo- 
nimus: Ludovicus der Springer bauete dieſes Schloß Goſeck ges 
gen uber, der Adelheid nahe zu feyn, unb fich zu erfunden, e8 befuchte 
auch allbie Pfaltz⸗Graf Friderich An. 1062. bep ifm bie Mefle. Bon 
ben Land⸗Grafen Fam e8 an die Frey⸗ Herrn von Schenden, auf 
Sale, Bedra, Tautenburg, Nudolph Schend, auf Nieder⸗ 
Trebra und Sale, war zu Naumburg Dom Dechant, und fd)enz 
(fete e8 An. 1355. dem Stifte, An. 1541. ift viel inwendig gebauet 2c. 
Qvz de ſtructura & inftauratione hic refert Vulpius ea, hodieqve 
probant 2 lapides fornicis cujusdam intemplocaftri, quibus litere 
infculptz leguntur: | 
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fupér feneftra quadam in lapide hzc furit incifa: 
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i —À — —— — ——— — — 
gulo ſitum. Fundatum anno Chriſti 1041. Octava Calen- 
darum Aprilis, à Fridenrico Palatino Saxoniæ, in præſen- 
tia Dedonis fratris, ac'Timonis, ac Geronis Comitum de 
Brehne, & Within, Eregione Gofecci eft 
Leifneccum; | 
Pagus Abbatiffe Weiffenfelfenfis cum vetufto , acme- 
moria digno templo , ad quod olim magnus erat hominum, 
idola colentium, (hh) concurfus. 
Hiftoria de Fridenricho (ii) Gofeccenfis 
55 . ^ .QCenobii fundatore, 
 Habitabatifte Zrideuricusin caftro Schrylitz àd amnem 
Vnfterum. Habebat vxorem Adelheidin de gente Saxonicá 
ee SET e 3 — in- 
«hh). Heeundehauferit planius vellem ediferuiffet Groitſchiuct. 
Gi): Hiftoriam hanc enarrant Erphesphord. Anon. de Landgrav: Thur, 
& Monachus Reinhardsborn. in Hift. de Thuring. Landgrav: collect, 
- Piftorii. Secuti funt Fabric. l. 1. Orig. Sax. pag. 85. & 1, 6. p. $72 
Paullini Anal, Men, pag. 25. Leukfeld. Antiqq. Halberít. pag. $35. & 
Alftett. pag. 299. Aut. Annalium Gozecenf. in Hoffmann. fcriptor, 
.. Lufat. T, 4. fol. 110. non ipfum Ludovicum,fed quosdam de Dedenki- 
be & de Rinefted cedem Friederici comififleaflerit, cui, tanquam 
cozvo, fides merito habenda eft. — Prodiit fuperiori anno Hals 
Comment. D.C. F. Reinhardi, in qva fabula de Ludovici II. faltu re - 
fellitur. Evincere nempe conatur autor, falfum effe Ludovicum 
homicidii apud Imperatorem accufatum ab amicis & mandato Impe- 
xatóris carceriin arce Gibichenftein inclufum fuiffe: Falfum pariter, 
Ludovicum ex illa arce precipitem fe demififfe ac nomen Salii inde 
adeptum eſſe. Confentientem vero allegat Schurzfleifchium p; 23. 
cujus in Epiftola qvadam pag. 598. hzc funt verba: Ne qvidem per 
naturam potuiffe fieri, uteo modo fe vindicaret ( Ludovicus fc. ) 
à vinculis & liberaret. Speculatus fum loci fitum, & facile de fabula 
judicavi. Saltátoris nomen aliunde eft inditum, Ita Scburzfleifchiur 
eui ipfemet affurgo, fi loci conditionem, qua hodie eft, ſpectes. Ne- 
: N que 
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inprimisliberali, ac pulchra forma feernina. Eam Ludo: 
vicus Thuringia Comes Barbati Comitis filius perdité ama- 
bat.. Convenerat autem inter illos hoc modo, vt Ludovicus 
accepta vndecunqve caufa Friderichum Adelheidis maritum 
interficeret: camenimfuturum, vt Adelhetdis amore libere 
ipfe, & citra:metum poflet potiri. | Ludovicus ab Adelheide 
ficinftructus , & edoctus cum fatellitibus aliqvotarmatis € 
caftro fuo irruitinagrum Schrylicenfem, ibiqve venari vo- 
lens pro libidinefua per agros circum eqvitat. . Fridenricus 
cafüfelavabat: ad hunc defcendit Adelherdisimpia, & fcele- 
- yatavxor, fignificans Ludovicum pro voluntate fua graffari, 
acvenariinfylvis, acperagros Frzdenricı, Tubet illum vl- 
cifci contumeliam, & illata damna: vtque harüm rerum 
ignarum maritum plus incitaret, addit, fefceminam effe: 
tamen fi ipfe vir vlcifcinollet, fe vindicem rei quocunqve 
poffetmodo futuram. | Maritus credens vxori j; & accenſus 
fictis , excogitatisqve querelis, mox balneas relinqvit, 4 
s | ara) 1 og 


ar [3 XE Vu T, 





que enim à Dn. D. Reinbardoin eam adduci poffüm fententiam , ut 
credam, aqvam eo tempore , quo hic fältus fa@us, nullatenus arcem 
circumdediffe. Speculatus & ego fum loci fitum ante biennium, 
nullamque caufam perfpexi, cur arite tot fecula à Sala proxime allui 
- arx illanon potuerit. [neo tamen ultró me habet confentientem, 
circumftantias à Scriptoribus modo excitatis allatas ita conceptas 
effe, utad ornandam fabulam eas confinxiffe videantur. Ec qvomo- 
do enim Ludovicus accufari potuit An. 1070. de cede Friderici,cum 
tamen iítoanno Adelheidis nondum Friderico fociata effet? Eccle- 
fia Sangerhufana An.1078. eredta eft, eo vero anno pariter in vivis 
"ad hucerat Fridericus: Cædes illius facta effe dicitur An. 1065. qve 
tamen Anno demum 1083. contigit, tefte fideliffimo atqve coxvo 
Autore fcil. Annal. Gozecenf. Ex hisigitur, quz jam allata funt, 
facile corrigi poterit Groizf/cbinr. conf. Chron. terre Mifn, in 
Menken. Scriptor. T. 2. fol, 321. & Monach. Pirnenf. fol. 1489. 


/ 
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en PHIUUTSU UN SEIN IR dom B M MU D d 
aliqvo modo palliatus , profilit € caftro furibundus cum ali- 
qvoteqvitibus , nechis quoqvead atrociorem pugnam ad- 
modum inftru&tis, vlturusiniuriam, &contumeliam illa- 
tam, nonputat Lzdovicumarmatum , fed venatum tantüm 
prodiiffe, ignarus etiam fœderis initi cum Adelheide à Lu- 
dovico. Ludovicus videns Friderzcum obviatilli, conferun- 
turmanus, & qvia Fridericus non effet armatus , facile illi 
fuperior potuitefle ZLzZovicus. Fridenricus ergo venabulo 
Ludovici percuffus , interfe&us , acin Gofeccenfi coenobio 
à fe fundato tumulatus eft. 3 Ä 

 4delhetdistriamphans, qvafirebenegefta, qvod ma- 
ritumfefelliffet, nupfit Ludovico Comiti Anno Chrifti 1061. 
Cum ea fa&tus eft Ludovicus pater qvatuor filiorum, &filia- 
rum trium. Primus filius erat Zudovicvs, fecundus Udo 
Epifcopus Zizenfis, Tertius Zenricus, is iuvenis deceffit, 
Ovartus Zermannus abeo Hammerfteinium caftrum extru- 
&umeftin Thuringia. Prima fılia Chunegundis nupfit Co- 
miti cuidam Saxoniz, ea Caldenbornenfis Coenobii prope 
Sangerhufium Civitatem fiti, fuit fundatrix. Secundanupfit 
Comiti de Weimar. Tertia nupfit Comiti de Wildenfee, 
Ludovicus pater qvi Fridericum interfecerat edificavit ca- 
ftrum Wartbergk prope Henacum Civitatem, & Friburgum 
oppidum,& caftrum Nauenburgk qvod imminetFriburgo. 
Acdudtus tandem poenitentia huius homicidii, tria zdifi- 
cavit, ac liberaliffime dotavit Caenobia, putans fe his facri- 
ficiis, & oblationibus placaturum Dei iram Schreylitznem- 
pead Vnfterum, Reinhardisbornam, feu Reinhardi' fontem 

prope Gotham, Et Sangerhufenfe. ih 3): 
"Vxor item Adelheidis volens fibi reconciliare Deum 
monafteriumOldisleben fundavit, ac liberaliffimis proven- 
tibus donavit, Acta ſunt hæc Anno Chriftiane falutis om 
abe- 
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Habebat autem Fridenricus interfectus fratrem Adal- 
berthum Archi-Epifcopum Bremenfem, is cum aliis qvi- 
busdam fibi fangvine cognatis conqveftus eft apud Henri- 
cum qvartum Rom. Imperat. de trucidato per Ludovicum 
fratre Fridenrico. Res eó tandem deducta eft: Ludovicus 
Cæſaris decreto in carcerem fuit damnatus. Detentuser- 
£o eft, & integrum biennium cuftoditus apud Gibichen- 
fteinium caftrum in füblimi monte ad Salam fiuvium infra 
Halam Saxonicam fitum. Habebat autem is miniftrum 
apud fe, cum eo ccpit pacifci, horamqveconftituit, qua 
minifter cum duobus expeditis eqvis deberetad Salam no- 
&turno veniretempore, tum fe femet proie&turum per car- 
ceris feneftramin Salam, &cumeoadferediturum. Quod 
minifterfidus , yt fe fa&urum verbis recepit, ita & reipfa 
fideliter præſtitit: adduxit equos ad Salam: Ludovicus au- 
diens adeffe miniftrum cum equis , e carceris feneftra dedit 
fe exaltiffimaarce praecipitem in flumen, acita falvo, ille- 
 foqvecorporeevafit. Hincilli faltatoris cognomen deinde 
inditum eft, ac femper manfit. Reverfus fic ad Adelherdin, 
tutus etiam poftea plures annos, & feliciter cum ea tranfe- 
git: Adeonihil magis anceps, nihil magis varium eft, for- 
tuna, qvz nuncevehitnunc fupprimit, &tamen fuo tem- 
pore viciffim evehit, | 

Videmus ex eo exemplo divinitus rapi ad fupplicia 
Tyrannos, etiamfi non ftatim, tamen fuo tempore: Deus 
enim, cum fit longanimis, non illico feftinatad poenas: Et 
tamen punitac vlcifritur injurias, homicidia, Tyrannidem 
ac fimilia flagitia, N 

Fertur tempore necis principis Fidenrici Schryhitz in- 
habitantis, huic caftro de Weiffenburgk nomen fuifle, Poft- . 
quam vero ab vxore, eius Ade/heide ad piandum commiflum 

parri- 
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arricidium , Deo dicatum atum eft, mutato nomine Weiffen- 
bur urgi Schrylatz (kk)nomen ei inditum eft, Aiunt & canti- 
lenam (11) de domina ab VVeiffenb. ob hoc patratum faci- 
nus, quondam fuifle vulgo cantari folitam. Cuius mentio 
hicnulla fit, fortafle qvod & veritate nulla nitatur, 
Leucopetra. (mm) 
VulgoWeiffenfelsi in finiftra alae praeclarum oppidum . 
Augufti Saxonie ducis & Electoris , inquo magnificum eft 
—— Cœnobium. 
lt Mor fénburgum. (nn) 
qn —X Salæ Civitas Thuringiæ vetuſtiſſima, Anti- 
fitis Morfenburgenfis fedes. : 
Coepta eft zdificari annum Chrifti circiter 438. à Me- 
rouigo, rege Thuringorum primo , fub TheodofioImpera- 
tore. Anno falutis mmm tricefimo fupra — 
^ fimum 


(5 est Schipliz vel Sippliz ; Tes nonnulli idem effe 
|. putantac Scheideblik. — - 
(11) Patrio fermone confecta extat in Broruf. es Merfeburg. l. z 
cap, 12. fol. 595. & Matth. Wi/lz in Top-Haligraph. Sulzenf. pag. 11. 
" Carmen etiam de nece Fridérici Palatini Au. 1589. contexuit Dav. 
Peiferus , quod editioni Ea, sm ipfius Lipf. An. 1725. curate præ- 
fixum eft. à 
- (mm) Splendidiffimam regiam Dux Saxon. Auguftus Archi-Epifcop: 
- Magdeburg. An. 1663. hic extruxit, qve à conditore Auguſtus⸗ 
©. Burg nominatur : Gymnafium etiam Academicum idem inftituit 
‚An. 1664. quod, ex eadem ratione titulo illuftris Auguftei fuperbit. 
vid. Glafey Saͤchß. Geſch. pag. 620. conf. etiam Monach.Pirnenf. 
in Menken. Scriptor. T. 2. fol. 1609. De templo oppidano paro- 
|^ chiali S. Deipare facro defcriptionem edidit. D. J.D. Schieferdecker⸗ 
Weilſſenfelſæ, 1705. in 4to. 


(nn) Chronicon hujus Epifco patus ex Codice —J in lucem 
publicam protulit Ill.Rudwigius T.4. Religg. MSS, pag. 329. 
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fimum. Cümex Hungaria magna multitudine excurfionem 
in Germaniz feptentrionales regiones feciffent HVNI paf- 
fimqve vrbes , & oppida direptionibus, ac incendiis vafta- - 
rent: Inagri huius planicie ad oppidum & Salam fluvium, 
qua iter verfus Neumburgum euntibus patet, deletus eft eo- 
rum exercitus ab Imperatore Romano Zezrico primo Au- 
cupe caefis qvadraginta millibus, Mee corpi multitu- 
dine capta. Eius rei memoriam præſtant in agri regione 
hinc inde editiores tumuli, fub qvibus ceforum cadavera. 
terre mandata continentur... Hacmemorabili, ac gloriofa 
Victoria, &terrorem incuffit Imperator exterisnationibus, 
&pacem per vniverfam Germaniam ftabilivit. : 

-. Epifcopatus Morfenburgenfis ab Otthone primo Imp. 
Aug.inflitutuseftannoChrifti 440. |... | 

Extra moenia Morfenburgentis Civitatis eft auguftiffi- 
ma D. Petr: Abbatia , Coenobium ordinis D. Bezedz£:;: di- 
&um vulgo in fereno monte, (00) vulgo quf dem lautern 
Berge. Cœptum eftid extrui ann Chrifti 1053. à Dedone 7i- 
outs Comitis de Vithin, & Eilenburg filio: Abfolutumau- 
tem Anno Chrifti 1124. à Courago Dedonis fratre, Mifniz ac 
Lufatie Marchione fub Calixto fecundo pontif Max. 
Henrico 5. Imperatore. — 

Hala. 

Saxonum Vrbs munitisfima, acpulcherrima: olim li- 
bera, nuncfübArchi-Epifcopi Magdaburgenfis ditione ſub- 
iugata, & cæſarea libertate fpoliata Anno Chrifti 1478. ab 

quy | rea Erne- 

(00). Errat hic Groitzfcbiur. In fuburbio equidem Merfeburgenfi, die 

Altenburg dicto, olim Abbatia quedam D. Petro dicata comparuit: 

Hac veró prorfus eft alia ab Abbatia Montis Sereni, quz 2 milliari- 

bus ab Hala Magdeburgica diftat, cujus Chronicon Hofmannus Scri- 

ptoribus fuis Lufat. T. 4. fol. 31, & nuper denuo Ill. Menkenius Script. 
Germ. T. 2. fol. 165. inferuit, conf. Ludwig. |. c. p. 383. 490. 533. 
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Ernefto Saxonis duce, Magdeburgenfi Archi-Epifcopo. In 
teftimonium rei, Rolandus Imperatoriz libertatis apud Sa- 
xones fignum foro prius libereaftans, te&onuncac Can- 
cellis apparet, inclufus. Cauffa amiffz huius libertatis 
erat dilbordia civium Halenfum. . . hes 
Capta eft edificari propter vberrimas & inexhauri- 
biles Salinas Anno Chriftianorum 1481. ab Ottone fecundo, 
Cæſare Augufto. Fuitergolibera annos 497. An.Ch. 1475. 
Erneflus (pp) tricefimus feptimus EpifcopusMagdabur- 
genfis, dux Saxonize, LandgraviusThuringie,Marchio Mi- 
Íniz occupavit Halam Saxonicam civitatem, prius liberam, 
eamqve Archi-Epifcopatui adiecit, ac preclara arce qvam 
D. Mauritii caftrum vocant communivit. * 
Habuit Archiepifcopum Albertum Marchionem Bran- 
denburgenfem Electorem ac Antiftitem Moguntinum. Is 
veterem arcem (qva fuit ab Zrzef?o Epifcopo, Saxoniae duce 
aedificata) novam fecit, & magnificentisfime, ac mirabilibus 
fumptibus illuftravit. Deftruxit ac evertit € fundamentis 
intra paucos annos templa multa clariffima, quz prius in- 
tra, &extra vrbis meeniafuerunt. Exhorumruinis edih- 
cavit auguftiffimam D. Mauritii Bafilicam , cui haud credo 
ftructure elegantia, & ornatus magnificentia fuperiorem 
effe in univerfa Saxonia. 


*" VS aie ipi de laser Vfus 
(pp) Non 37mus fed 41mus fuit Archi-Epifcopp. D. Mauritii vero 
caftrum. extrui ccepit An. 1484. d. 2;. Maji. vid. Ammersbach. 
Chron. be8 Ertz⸗Otiffts Magdeb. ed. Magdeb. 1,84. in.4. pag. i18. 
& i25. ubi ita: Ertz⸗Biſchoff Erneftus bat angelegt Die Morigburg 
zu Halle, wie fie iegund vor Augen ſtehet / vorhin ift ein Gebau 
-. (oae ſchwartze Schloß genandt) daſelbſt geſtanden, welches er fun- 
damentaliter in einen Hauffen hat werffen lafien, und dis ſchoͤne 
ren. | fambt einer trefflichen fehunen Gapellen dabin 
geſetzet. | 














44 |.  Groitzfchii Deferiptio 
.  Vfus eft ad eam abfolvendam Cœnobio novi operis, 
(qq) qvod fuit extra vrbemad Salam fluvium, - a a 
acomnirnoregium, eius ruinas tranftulit ipfe in vrbem, vt 
magnificentiüs , ac minore fumptu inchoata Bafilica poffet 
abfolvi. Suntin ea vrbe multa egregia zdificia ad Salam ex- 
tructa, Coenobium D. Mauritii, quod hodie Paulini Monachi 
habitant. Nova Bafilica quanihilin omni vita vidi ornatius, 
nihil auguftius , ac D. Mauritii caftrum vulgo die Morig- 
burd / quod olimnigram arcemvocabant. Arx Epiícopalis 
. peculiari muro ac fofla & quatuor przclaris turribus inclu- 
fa. Vrbseftindextra defcendentis ad feptentrionem Sala. 
 Coqvunturin ea fingulis noctibus mille € ducente Salis or- 
cz , funt enim illic plures qvam centum cacabi, in qvibus 
apparatur, & percoqvitur fal, fumitqve Archi-Epifcopus 
tantum. ex vrbis Salinis feptimanis fingulis Rhenenfes au- 
reos qvingentos. cup on Pag c HAAS codon 
| Coniungitur ibi Sala preclaro ponte € quadratis lapi- 
dibus facto, & aliis aliquot é ligno — . . Extravrbem 
à ponte faxeo verfusHal caftrum via eftlapidibus ftrata duo- 
rum fere milliarium Italicorum, ea appellatur ab incolis, der 
Steinweg. . In itinere verfus Vitebergam abeftab Hala Sa- 
xonica duobus ingentibus miliaribus germanicis Brez (rr) 
olim Comitatus ad Saxoniz Electorem devolutus, nuncop- 
. pidumac Coenobium monialium ordinis D. Auguffini, ex- 
tructum Anno domini 1200. ab Zedovige Fridenricı Comitis 
de brene. Y Er Maud vfibelt 
(qq) Ammersbach loc. cit. pag. 125. Montags nad) Vin A. C. 1533 
bat man auf Befehl Ertz⸗Biſchofſs Alberti Das Kloſter zum Neuen 
Werck vor Halle abzubrechen angefangenyDavon ift gebauet worden 
Bon Freu Gebaͤu in der Stadt Halle mit anklebender Kirche Git. 
More. dO gu Ey Ti | 
(tr) n Juncker Geogr. Mittl. Zeit, pag. $67. & Monach. Pirnenf. 
fol. 1535. in Merken. Scriptor. T. 2. | 





| Sale | Sale fusi, RAN, ' B | 


Tr. Abel ab oppido : ac 'ac Ceenobio B Brenenfi -miliare dimi- 
dium Landisberg Comitatus (ss) olim ad Miſniæ Marchio- 
nes devolutus: nunc femi dirutum cum De? oppidnio 
| wy woo Electoris. 

Halenſis vrbis Eucomion. 
"ftra amato Brufchio poeta Laureato, ac 259. ver- 
fibus heroicis abfolutum cuius id ineftinitium: 
Qui negat efft DEVM cali, terraeque parentem, 
| Regna gubernantem folo saidiia nul, 
Authorem rerum , fontem dextrique bonique, 
v Qui rerum asfrduas flammis vitalihus auras 

In venis agitet , variis qui viribus berbas 

| Sufcitet , vt certo durent erefcenria nutu , 

. . Ingue Dj bominum totum digoferit orbem : 

Qui talem negat fe DEVM, qui talia poffit, 
llli degeneres nox obruit CIT: fenfus : 
Deiccit que , luto , & caligine cinxit. opaca: 
Vt ducem in media non poffit luce videre. 


 Gibichenffenium. | 

Caftrum magnificum ac vetuftum , renovatum tamen 

ab Alberto Marchione Brandenburgenfi, Cardinale, Archi- 

. Epifcopo Moguntinoac Magdenburgenfi EX eo dedit fe 

precipitemin Salam Ludovicus Thuringie Comes qui Fri- 

derichum Palatinum interfecerat, vt fupra copiose tota Hi- 
ftoria eft explicata. 

— In hoc tractu duobus rhiliaribus ab Hala verfus Rotte- 

tium Civitatem principum Afcaniz eft Coenobium augue 

| ftiffimum & * ntiffimum ae regulariuim in 

ah 3 NET  aláffi- 
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—78— Juftam & ab foluriin ur & Comitatus hujus déícti ptionem in | pu- 
blicum An. 1725. emifit]. G. Horn, cui titulus prafixus eft : Umſtaͤnd⸗ 
licher Bericht von bem alten Oſterlaͤnd Marggraffth. Landsberg. 
vid, ibid. pag. 3. & conf, Juncker 1, c. pag. 494» 
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altiffimo rnonté(à quo CoanobiumMöns D. Pet? (tt) nun- 
«upatut)fitum. In eius vnaparte olim moniales etiam ha- 
bitarunt, quacum parum honefté viverent, ex.eo loco Ha- 
lam translate funtin Glauch Coenobium 4; Georgz , quod eft 
ad Salam ordinis Ciftercienfium paululum ab vrbe , & eft 
edificariceptumanteannos trecentos, vt colligitur ex Dxe- 
nenfis Coenobii diplomatibus. ios | 1 
Within. (u) 

Olim vetuftiffimum, ac magnificum caftrum eiusdem 
nominis Comitum fedes, nunctantuümruinz: Captum eft 
id ædificari à Zitilizdo magno Saxoniz duce, qvi Viteber- 
genfis etiam Civitatis legitur fuiffe author , Et qvi bellum 
eum Saxonicum contra Carolum Magnum, a qvo C5riffiauus 
actus Yitikindus, manibus S. Bonifacii Moguntini Archi- 
Epifcopi baptifatus eft. — 


Beren- 


(tt) Extat Chronicon Montis Sereni in Hoffmann. Scriptor. Lufat.T, 4. 
fol.31. Indolui antebiennium ruinas magnificentiffimi olim mona- 
' fterii intuens. | 
(uu) Inter Burggraviatus refertur. vid. Juncker l.c. pag. 433. Que 
de Witikindo Wittébergenfis civitatis autore Groitz/cbiur refert, 
eadem jam protulit Monachus Pirnenf. in Menken. Scriptor. T. 2. 
fol. 16ro. ubi ait: faf erftfic) von Herczogen Wedkint, erfter czu 
Sachſſen erbanet feyn, fampt Bethyn Wettin.) Ouo verofun- 
‚damento nitatur hzc traditio, alii viderint. Witikindum Comitum 
Wethini conditorem fiftit Hoffmannusr Not. ad Manl. in Scriptor. 
Lufat. T. r. fol. 160. A Bonifacio an Lullo baptizatus fuerit difcre- 
| pantes extant Scriptorum fententiz. vid. Cruf. in Vit. & geft. Witik. 
cap. 12- fol. 106. 112. que extat in Heinecc. & Leukfeld. Scriptor. 
Rer. Germ. & Türk. Faft. Carol. ibid. fol. 26. — Addi poffunt Luce 
Grafen⸗Sgal pag. 7;0. & Knaut.in Not. ad Schneideri Beſchreib. 
des alten Sachſen⸗Landes, pag. 249. & 269. Sagittar. Antiqq. 
Thur. |. 2. pag. 32. 1 | 
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Berenburgum. (xx) 

Oppidum & caftrum principumAfcanie ; füpra qvód 
coit cum Sala Fzmus fluviolus. | 
ji Monachorum Nouemburgum. 

.. Vulgo Munchneumburg. Coenobium magnificum 
Aícanie principum, extrui cceptum fumptibus Gerozis Ar- 
chi-Epifcopi Colonienfis ac ZZeodomar: Marchionis Lufa- 
tie, fratrum, amborumqve matris Hidde, qve Eccenbardi 
MarchionisMifnizefiliafuit. m 

- Infra Coenobium Munchenneumburg mifcetur Sale 
Buda fluvius, wn ies 


— - — — — 


Calbium, ſeu Calba Calegia videtur eſſe Ptolemæi, 
quam ZLztberus Salelbiam interpretatur , inqvit Philippus 
Melanchthon. an / 

Oppiduminfigne Archiepifcopi Magdaburgenfis prz- 
clara arce communitum: E cuius regione eft Dez gratia 
pulcherrimum ordinis Ciftercienfis monafterium funda- 
tum Annos ante quadringentos ab OzZoseComite deReuen- 

T ningen. 

(xx) De locis hifce vid. Becmanni Anhalt. Hiftor. opus precarum ac 

luculentum: de Monafterio Monachorum Neumburgo P. 5. lib. 4, 
cap. 2. fol. 427. MODE : 

(yy) Hiftoriam hujus urbis expofuit Haͤvecker in bet Chron, unb Ber 

fehreibung der Städte Kalbe, Nacken und Wantzleben. ed. Hal- 

berft.1720.in 8vo. Originem nominis indagat pag. 7.& r4. Seqvitur 

eum Leukfeldin Antiqq. premonftr. pag. 6. qui tamen dolet, quod 

nunquam fibi Hevckeri librum oculis ufurpare licuerit. Fabellam 

. defaltu Ottonisin Salam fluvium, quam Groitzfchiu: hic repetit, ex- 

plodit Autor pag. 428. fimulqve commemorat , quod illa Salz ripa 

à credula plebe ber Maͤgde⸗Sprung / vel Sungfern-Sprung , dici 

foleat. Demonafterio Gratia Dei integram commentationem con- 


fcripfit Autor pag. 410. fqq. Idem fecit Leuckfeld, loc. cit, 




















RN - Groitzfebii Deferiptio 
ningen. Is cum fugeret cognatos puellae qvam fecum abdu- 
cebatillis ereptam, pervenitad praeruptamSalzripam. Et 
cumnon videret, qvomodo illorum vim effugeretnifi flu- 
men tranfiret , votum fecit fi gratia Deifaluus emergeret , fe 
inperpetuamrei memoriam, & pro gratiarum actione, il- 
lic edificaturum Coenobium, Poftin flumen defiliitatqve 
incolumis enatavit. . Memor itaqve voti zedificavitin eo lo- 
co monafterium cui De? gratia nomen indidit, illud feptem 
piftrinis donavit, in illo vitam monafticam agere volens. 
Cum vero ab Abbate cuius imperio fe fübdederat parum 
commode tractaretur,relicto illoCcenobio(qvod & fex piltri- 
nis feu moletrinis exuit) füb Saxoniae Salimis fumma indu- 
firia & fumptibus aliud monafterium Novum opus cogno- 
minatum extruere ccepit , in qvo &reliqvum vite tranfegit. 
Mortui tamen cadaver ad De? gratiam translatum & ibi ho- 
norifice tumulo donatum eft. : 


Apud CalbiumSala reis efficitalueos, &totetiam con- 
necitur pontib, Et illic magnum ve&igal. Quicunqve 
enim pontem tranfit, nummum dare cogitur, Auriez vero 
de fingulis equis quaternos nummos folvere tenentur, 


Infra Calbium Sala fluvius navigabilis, Albi flumini 
navigabili &ad mare feptentrionale defcendenti coniungi- 
tur. Habet ergoSala quartus Pinimontanus curfum fuum 
rectead Aquilonem feu feptentrionalem plagam. . 


Abeft a Salze, & Albis confluxu Magdenburgum po- 
tentiffima, acmunitiffima Saxoniz vrbs ad Albim fita duo- 
‚bus miliaribus, Eaintriplicemcivitatem, novam nempe, 
- veterem, acSudenburgum dividitur. Harum media nobi- 

liffuma Vetus. Eft vrbs Cæſarea ac libera recté cognomi- 
nata Parthenopolis, quia poft Carolum Magnum (cuius du- 
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&u Chriftum didicit: cognofcere) à à nullo vnquam neqve 
Imperatore neqve exercitu via, aut fubiugata eft. Er- 
go merito Virginem in dextra manu Rofaceam coronam 
habentem pro infignibus fuis veluti tef6imonium illibata 
fuze & intacte virginitatis perit. -Habet hac vrbs miran- 
das antiqvitates. | | 


Rolaudus (zz) Imperatorize libertatis teftimonium, ftat 
illic in medio lloro ſub dio, nullis Cancellis: aut impe- 
g | dimen- 





Bii ie ADI — — —— 
[n ‚Que de ſtatuis Rolandi Imperatori poteftatis monumentis affert 
. Groitzfcbiur planius ex antiquiori hiftoria illuftrari merentur. Cum 
tamen hoc argumentum jam alii occuparint, paucis faltem liceat 
commemorare : hec monumenta nomen trahere à Rolando, Caroli 
M. ex Bertba forore, ut ferunt , nepote, heroe fortiffimo , cujusge- 
.. nus, resgeftas, mortem ac epitaphium recenfet Eugelbufur in Chron, 
, apud Leibniz T.2. fcript, Brunfvic. fol. 1063. ftatimque fubjicit : gu 
imaginem ornat Saxonia in civitatibur imperialibus, conf, Luce Fürs 
ſten⸗Saal pag. 637. Peucerus in Idyllio apud Hoffin. in geripi⸗ Luſat. 

.. 1. 1. fol. $6. ita canit: 

Te (Witikindum) debellatum pepulit, BN Rolandi | 

, Hinc ftatuz, tanti fixa trophæa ducis. 

Variis in locis hz ftatue usque adhuc confpiciuntur. - Magdeburgi, 

uti Groitzfcbiur hic refert, cui jungendus 2fmmersbad) in Chron. 

Magdeb. pag. 172, Nordhufz inforo , quam inter 7 hujus urbis mi- 

racula referri juxta verficulum : 

. . Curia, Rolandus, Saxum, Ballifta, Canalis, 

Rind rvater monet in Nordhuf. Illuſtr. pag. 20. & in Det Feuer⸗ und 
Ungluͤcks⸗Chron. pag. 173. Calegiæ feu Calbiæ in foro vid. Haͤvecker 
Chron. der Stadt Kalbe pag. 285. Belgræ & Seerhuſiæ in Miſnia, 

it. Mochaviæ. vid. Kraut. Altzell. Chron. P. 6. pag. 129. Caufam fi 

inquiras , cur ftatuz Rolandi fuerint pofi itz , audias Háveckerum cu- 

jus hec funt verba notatu digna loc. cit, Pag. 286. * 

* en 








so 2.0... Groätzfebis Defcriptio 
dimentis inclufus. : Ei pulcherrime ftatuz addicta (unt 
hz {equentes infcriptiones, qvas propter antiquitatum ftu- 
diofos adücere hoc loco volui: Rolandum vix vetuftate: 
MIR p = En — — agni- 
Den Gebrauch ber Roͤmer (nemlich mit ihren Prefedtis Pratorii) 
haben nachmals die Fraͤnckiſche, und endlich die Saͤchſiſche und 
Schwaͤbiſche Fürften gehalten,und Din und wieder in Den Städten, 
da fie durch ihre Præfectos Gerichte gebalten, und halten laſſen, ſolche 
Staruasund Saul Bilder aufgerichtet , welche man ingemein Nas 
land, von des Kayfers Caroli M. Schwefter Sohn, genennet ; und 
wiewohl irrig davor gehalten, daß fiedes Rölands Bildnuͤß 
toácen, denn es vielmehrder Kaͤyſer, Könige und Fürften Bildnuͤß 
find, iind von dem Rolando nur den Namen befommen haben , weil 
etlicher Orthen Diefet Rolandus bey folchen Bildnüffen in Namen 
des Kayfersden Gerichten vorgeftanden hat. -Deiffet Demnach Ro- 
land, oder Ruland fo viel als Ruger b. i, Klag, oder Straff⸗Gericht/ 
wobey Die £after gerüget und abgeftraffet werden. — Eadern ratione 
Ammersbach loc. cit, Wie geftreng abet Rolandus gegen den 
Feind geroefen, alfo mild und wohlthaͤtig bat er ſich hinwieder gegen 
die Lberwaltigte und Gnad-fuchende LA uf Daher fat ev vie⸗ 
fen Städten in Sachfen und Wenden greffe Immunitaͤten Freyhei⸗ 
ten und ander Gerichte; Hochzeiten und Dbvigkeit geſchencket. Derz 
halben man einem ſolchen gnadigen und munifico Vidori bie Ehre 
wiederum erzeiget dab man an folchen Drehen, su etoiger feines 
Namens Gedaͤchtniß/ die Statuas Rolandinas in hoher Achtung haͤlt 
und ſich Kaͤyſerlicher Begnadung und Freyheit Dadurch erinnert, 
Figuram atqve Materiam quod ſpecdtat, ex qua he Statuæ conflatæ 
funt, Heweckerus loc. cit. pag. 289. denuo commemorat; Des No⸗ 
lands Bild wird beybehalten in unterfihiedener Pofitur, fo einiger 
Orthen aufgerichter ftehet,an ändern Orthen reutend, an einigen 
von Hol, oder Stein, an andern von Metallift: Wo é8 nun ein⸗ 
gefallen, da bleibet es offt ohne wieder aufzurichten, liegen. Ee. 
Ainoerbatec in der Feuer⸗ und Ungl. Chron. pag. 173. De Rolan- 
do Nordhufano refert: Auſſer bem Nat Haufe ander 9 gegen 
| bend / 
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agnitum, Confules D. Joannes Schyringus Artium & V. I. 
D.&c. EtD, Heyn Aleman S. P. M. expenfis renovari ac 
reftaurari curaverunt Anno Domini 1538. 

| bellicus in lib. 8. ZEneadum; | 

.... Carolus.vi&tor qvum Victorem in Galliam reduceret 
exercitum circa Pyreneum in Vafconum infidias incidit, 
& per diem in eoloco decubuit omnium Gallorum fortiff, 
Rolandus, Carol: Magni ex Bertha forore nepos, cuius. 
plusqvam heroica manavit ad pofteros fortitudo. .. Periit 
vero 1lle ( *«) Vir fortiff. poft ingentem fuorum ftragem 
nec ferro, vt aiunt, fed fiti. Fuitqve idem Rolandus 
Blavii Comes &Angleris ex Milone Anglerio patre natus, 

& Blavii fepultus cum gladio ad caput, & cornu ad pe- 


des.füfpenfo, — midst ans 
"S IER. EGUNTEDUS 








— — ro * — = ne m m — 
Abend, erblickte man unter einen Eupffernen Dache Die Statuam Ro- 


. andi welche An. 1609. d. 30. Aug. dahintransferiret worden, auf 
. bemóaupt eine Crone tragenb und in der einen Hand das Schwerd, 
-. inder. andern. aber den Adler bal tenby über bie mafje anſehnlich; die 
^ aber fehr erbaͤrmlich zugerichtet wurde/ (innuit incendium, qvo An. 
1710. d. 23. Aug. nobiliffima fere parsurbis Nordhufz conflagravit) 
- fo, baf man bas Angefichtnicht mehr erfennen Eunte, ꝛc. Eredta ta- 
men poft incendium & reſtaurata eft hec ftatua atqve hodie eodem 
ornatu, (proutipfe boc anno Nordhufam tranfiens comperi ) in folo 
.. juxta gradus, qua itur in Curiam , pofita fub tecto cupreo, cancellis- 
 queinelafagompare „4 -. Soit d 
o (*«). Conf, Türk. Faft, Carol. ad An. 778. fol. x. in Leukfeld. Scriptor. 
Rer. Germ. & Luce Fürften-Saalpag.638- 
* - Add; Großer. Laufig, Merckwuͤrdigk. P. 1. f. 6. P. 3. £. go. 
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^ A. 

Rulafluvius . -. pag- 8 
^ Amilu Epigr. de Jena 10 
Abbatia 8. Ferne pas Numburg. 
16.59 
Asaph pagus — 16 
Adelbertus Archi-Ep. Magdeb. | 51 
Adelheidis uxor Friderici 38. inftigat 
Ludovicumad cedem mariti ib. 
ab Amsdorff Nic. — N. 

Albis - 


4 
Albertus Marchio & : Eleà. a dificat | 
Bafilicam D. Maurit. die Dom; 


Kirche 43. transfert ruinas coeno- 
bii novi operis 44. renovat Gi- 


—bichenftein — 45 
Bosfendosffum. 13. lupanar. | ib. 
à Bünau nobiles E Is 
Bruno, Gomes fundator Coenobii 
Porténf, - - ige 
Bernhardus Princeps Lüneburg 30 
Bofovienfe coenobium . 31 


Bertholdus, Epifc. Numb. 32. ejus 

nomenin feneftracolorata 26 
Bruno B. de Querffurt Epifc, N. 33 
Berenburg urbs. 47 
Brena 44. canobium monialium, ib. 


Brufchius poéta 45. S.Bonifacius. 46 


Buda fluvius 47 
Bertha foror Caroli LIT. 49 
e 
Cala f, Sabe - 8 


35° 


Xegifter. 


— xd MEMORARE 
Curia Regnefi , 





* Fa « * 


Caroloftadius iconomachus 8 


Camburgum “A 
Ciza à mamma dicla 14 
Caludus Epifc. Numb. 31 


Corvus cœnobio S, Georgii in-  . 
ciſus m 
Cunradus If. Imp. ejus fepul- 
crum 25. fundator Epifcopa- 


tusNumb. .. - -. 29 

8 Comitum titulus principibus 
tributus - - SF 30 
Caldenborn Coenobium - 39 


Chriftophorus Prepof. D.Mau- 
rit. N. - 


35 
Calbium 47: pontes & edid: 48 


"Caroli M. bellum cum Witikin- 


do - - 46 
Ciftercienfis ordo - 47 
Cunradus Dedonis-frater 42 

Dao 


ID »ursum 13. incolz cjus 
dicuntur: Die Getreuen ib. 
DitmarusComes 28. ejus uxor ib, 
occilus = E 


30 
Dedo — 42 

7 Deigritiaff. Goites Gnade mo- 
nafterium = - 47.48 
Eberardus Epifc.Numb. 31 
Eccardus Marchio 26. 29 
Ecbertus fen. - 30 
Engelhardus Epifc. N. 26.32 


Eccen- 





trucidatur - ib. 
Eccersburgum caftrum. - 17 
Erneftus D. Drunfvic. 35. Epifc. 

Magdeb. vi - 43 
Eula pagus AT, 36 


Ap ibrdberg ⸗ ⸗ 7 
Fridericus,Alberti March.Mifn. 
filius ı1. acquirit Jenam ac 


Neuftadiug  - 16 
Fridericus Epifc. Numb. —— — 3t 
Fórfter Georg. Canon. N. 35 


Fridenrichus Palat. 37. fundator 


— Gofeccenf. coenobii - 39 
Fumus mi yd | - 47 
(1 Roitfíchius qui 5. 6. de ejus li- 

^ bellojudicium x PT. 
à Gellingen Apollon. - 9 
Gleisburgum  - mor 34 


Gregor. IX. Papa confirmat trans- 


lationem Epifcop. Numb. 32 
GüntherusEpifc. Numb. 31.17 
GeroC,deBrene - 31 
Grufa — - — 30 
Gero Marchio. . - 17 

- Gofecc coenobium - 36 
Grochlitz pagus = ib. 
de Goch Gerh. Epifc. N. 23 
Gibichenftein carcer - 40 
Gero A. Epifc. Colon. zdificat 

München Niemburg + 47 
Georgius Marchio fepultusin coe- 

nobio Portenfi — 


15 


| | Xeaifter. 
Eccenbertus de Landesberg 17 


53 
$. Georgii coenobium Halenf. . 


Glauch ii. ⸗ 46 
Ho arx à dibus extructa 46 


€ Gymnafıum - ib. 
Heringen 14. ponsSaxeus + ib. 
Happo Epilcop. N. E 
Hugo Epifcop. P 
Hunefridus Archiepifc. Magd. i 
Hildebrandus Epifc. N. fub quo 
translatio facta fedisEpifcop. ib. 
Hammerftein caftrum 39 
Hugowiz Georg. Epifc.N. 24 - 
Henricus auceps fundit Hunos, 42 
Hala urbs 42. libertate fpoliatur ib. 
caftrum Mauritii 44. Salina ib. 
"X encomium — 45 
Hidda Eccenhardi March. filia 47 
Hedovigis fundatrix coenobii Bre- 





nenf. id j | - 44 
Enenfia vina à - — 
Jena maj. & minor — 


Jena ejus tractus 10. nominis ori- 

go 16. poſſeſſores rt. Saxeus 

pons ib. coenobium ib. Gymna- 

fium ı1. — fons Leuterborn. 12. 
cella vinaria - ib. 
Ilmusfluvius = 14. 
Johannes XX. Papa, ejus effigies 25 

Innocentius II. Papa confirmat. 
translationem Epifcop. N. 32 
Joh. Fridericus Eleà. Sax. 24. 

Amsdorffium declarat Epifco- 
pum Numb. - 3s 
Kofe- 











TE * 





"E — 
Koen, Mel Kufanum wd 


"Kindelbrucca . - 


— | 
qeitniug Ubi dr PUR, Aa 
fobbau ut ⸗ 10 
Ludolphus Epiſcop. N. 32 


Ludovicus barbatus 29, Vicedo- 


minus T hurin gie ib. ejus filius 
Salicus di&us P 28 
Leisneccumpagus | — 
Ludovicus Salius an ipfe Tides. 
- cum Palat. interfecerit 37. 45 

fit máritus Adelheidis39. fun- 
dat Wartburg & Freiburg. ib, 

cœnobium Reinhardsborn. ib. 
defilit ex carcereGibichenft. 40 


D.Lucherus | = - . 3j 
fanebeg — 24 — ft 24 
M,. | 

Ohfendof = - 7 
Matthias Hunniades 30 
Meinerus Epifcop. Numb, ^ 32 
Magdalaarx - de n 
D. Mauritii cenobium Naumb. 24 
Hal. - ? 44 
Melanchthon - 35 


D. Nic. Medierüs Superatt. N, ib, 
Magdeburgum in triplicem civi- . 
tatem dividitur | .. - 48 
Mörsburgum AT: Epifcopatus 42 
N. 


B adArulam _ , ‚u 
Naymburgum 1$. origo nomi- 
nis ib, dicitur au der aeter 


Regifier- | | 
ſcheid ib. nunding Petro Pauli- 


37. 


. nz ib. divifio 24, templum ca- 
thedrale ib, incendia ib. trans- . 


latio Epifcopatus pi feu 7 
Monachórum Novemburgum 47 
Novumopusconobium  - 48 
Quim | 8 

Otto M. Imp. Epifcopatum * 
Cizenf.inflituit | 30 
Otto Marchio Thuring, _ 29 

. Oldisleben coenobiuur, 3 


7 
Otto C. de Reveningen fundator . 


coenobii Dei gratia 48. — ejus. 
fepulcrum fisci Pa cile 
bà 55 wot 7 
Pinnifer mons - ib. 
Porta Schul⸗Pforta rs. ejusr mo- 
letrina 16. fundator — 15 
Poffenfsfamilia - - 1d 
PincernaRud. _ re” 


Philippus Palatinus ejus imago 25 

Pflug Jul, acerrimus defenfor Pa- 
piími - 34 

D,Petri Abbatia Márfeb.. 42, mong 


euterberg in 40 AR 
aR Abenfiein nobiles Tid 
Rhoda monafterium x S 
Rutelsburgum . caftrum | i 15 


Otenftein — 7 di 
Rivinus xpifc. N. 26. fundator mo- 
 nafterii D. Maurit, Numb. 32 
Rosbach j pagus - > 16 
| de Ra- 


- 





ratio rz, fupplicium 15. familia m 


T S, D. 


| Regilter. — | 





$5 
de Radenfeld Ulr. —— 33 Unfterus, feu Unſtrudius fluvius 16 
Reinhardsborn. cenobium - . 39 Udo Epifc. Numb. 26.29.52. filius Ludo- 
Rofeneccetus confiliarius - 3 vici Salici2$. ipfius nomen in feneftra 
Rolandus,quis49: ſtatuæ 43 colorata 26. fepultüra - 19 
^ Udo II. ; - t d - m 3% 
SAlz ortus7. Albi conjungitur 489 ngarici nummi aurel 4 5 2h 
Salfelda  - - er1y W. 
Salecum - - - 14 T Eidenfes Barones 
Stigelii Epigramma de Jena ı1. de fonte Wilhelmus D, Saxon. caftta ptope 
Lauterborn = M Pt » Jenam devaftat 8,13. ejuslaus 33, re- 
Schleinitz, ejusfacies _ + ?j ^ conciliatio cum fratre 12.17 
Siazo Comes wu... 7 ‚28.30 ^ Windburgum APO wed 
Svanhildis, illius effigies 22055 5. X „WalramusEpifcop. Numb. s gt 
Sangerhufenfe cenobium *'^ 3) wWigmannus Epifc, Numb, 26.38 
Schleiniz Jo. Epifc. Numb. ? 33 Wirtenbergenfis Academia r1, transfer- 
Schonburgum pagus — 6 tur Jenam ob peſten 14 
Schrylitz S. Scheipliz caftrüm 37. olim Wilhelmus Com. unus fundatorum E- 
Weiſſenburg ——66 4? pifcop.Numb, | ^» - 29.29 
Stein Wolffg. » z 33 D. Wenzeslai Báfilica Numb, 24 
Spalatinus Georg "es ib. Weaftburg arx á MY 39 
Scholfhizpagus = — * 36 Wetha fluvius «c T E 16 
qiie. " Witigo J. Epifc. Numb. - 33 
Heodoricus 1. Epifc. N. fundator C@- wreiffenfels 41. . cenobium monia- 
riobii Bofaugienf. - 31 lium 4 —“ ib, 
Theodoricus II. Epifc. Numb. . J M E Nt S * 
i ifteriz -— 5» 
Tino Debenflei Abbas 18.35 Witikindus an à Bonifacio baptifa- 
TheodomarusMarchielufat, - 47 cus? (Ped » 46 
i "WR. ig Witteberga ejusautor Witikindus 46 
V. falica 8$, Jenenfe Sims ib. Z 
* * Gin. N Y 1 ^ 5 ca- [] , 
gegen villae confpi- à Jegenruͤck — 
qan I 3icaenpeim E - 10 


G. 
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von dem. ehemahligen 


zu SS. Moritz, 


vor der Rtadt NMaumburg 


Deßen 
Stiffter / Ordens⸗ Perſonen / Guͤtern / Proͤbſten 
und nachmahligen Evangeliſchen Predigern 
Aus einigen Documenten und andern Schrifften 
verfaßet und mit sd Noten und Kupfern 


die rohen Sicile 1. q. 
welche ferner "^w ven Fortſetzung 


der Thuͤringiſchen Soler. Bilforie 


JOH. MARTINVS SCHAMELIVS - 
UTILE 


Scaumburg/ | 
Verlegts Johann Chriſtian Martini, 1729, 





GRIS) Setveil binnender Zeit ‚als die Beſchrei⸗ 
SS bung ded Kiofterd Sc. Beorgenvor 
WE, Naumburg von mir ausgefertiget toot: 
SL ben/ fid) nod eins und das andre zu erin- 
nern gefunden als babe folches hiermit zu berühren 
unb gleichfam nachzuholen vor gut angefeben. 

Sp gleich c. 1. p.3. habe in der Not. b. vermeinet / ce werde won 
den Naumburgifchen Kirchen⸗Sachen / indes berlihmten 
Benedictiner8 P. Meichelbecks andern Tomo Hiftorie Frifin- 
genfis (der damahls nod) nicht Heraus war) etwas erfiheinen : 
Allein da folder nun vorhanden, finde zwar Biſch. Philippi A&a 
f. 284. aber nicht ein einiges Diploma von Naumburg, nur 
dürffte Die Titulatur dieſes Biſchoffs und was f. 515. von deffen 
A.r7or. in ber Freyſingiſchen Stiffts⸗Kirche eröffneten Gra» 
be eracblet wird, in etwas curieux feinen. 

Es wird unter andern c.6.$.3. p. 49. gemeldet/ 


daß dns Gut. Groſſen Jena / von bem Abt zu Sc. 
Georgen zu Lehn gegangen, zu deßen Bekräfftigung 
eine gewiße Leichen Predigt auf eines Herrn Ls 

à 2 Niß⸗ 
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Stifimif Abſterben angefübret wird, Nachdem mi 
aber ein Original- Lehn Brief bon A. 1423. zu ban: 
den fommen 7 als habe denfelbigen hiermit einrücken 
wollen. Der Inhalt lautet alles — Ped 
Wie Henrich ven Boris Onaden Aprsu fente Glorgin 
| — BieYTuenburd befennen und tbun offintlichen tunt mit dißem 
Briffe alle bon die ibn febin addir borin leßin daß wir mit 
wißen unfic fampunge und dorch flißiger betbe voillen unfres 
lieben geeruwin Burchbardis von Slatebachs babin 
gelegin und liben in crafft deſes briffes oen geftrengin unfern 
lieben geteuwin Heynriche und Conrade von Nißmintz ge 
bruͤdern und Otten von Nißmyns orem vettiv unde alle 
oren erbin das gtit3u bene das Deintid). von Slatebach 
ſelyger herman von Politz abekauffte mit ſullichen eren, 
nutzen unde werdin und mit aller 3ugeborunge, und ſunder, 
| lich mit 3infen und Dinfte bas das Gotzhuß daruffe bad, 
als das heynrich von Slatenbad) feliger bes ⸗Burch⸗ 
ardis pon Slatebachs vater vor von uns und unſerm 
Gotzhuß zu lehene gehabit had mid ſullichem underſcheide 
were ab der e » Suechbardvon Slatebach den = « von 
Nißmins uſrichte und bezalte zweyhundert Myß— 
niſſſche guldene die ſie Cunrade unde Friederiche von 
Lißin gebrudere vor ohen gegebin habin als ohen dieſin 
Vater ſchuldig gelaßin had unde begerte da⸗⸗Burch⸗ 
Hard von Slatebach von dem von Nißmyntz dag fie 
an das Gut su Ihene weddir uff lage foldin das foldin 
fit « atte wedderfpruche tbun unde anedas das weidir uff 
laßin in allie maße alswir oben das geleginbaben/ were as 
bit Das her von todis wegin abeginge, da Bot lange vor fig, 
fol » ^ redte erbe Kebin fie unde wollinden gensn 





fen 


ed 


Vorrede. 


ten von Nyßmyntz und erin erbin der Lehin bekennen or 
herre unde gewere ſie als wir zu rechte ſchullin und wanne 
ohen des not iſt zu unde habin des bekentniſſe unſir Eptige 

AIngeſigel laßin hengin an begin offin briff nach Chriſti um 
frere Zerrn Gebord virzenhundert jar unde darnoch in deine 
dri onzwenzygſten iare ps Sonnabunde vor Jnvocavit, 








Uber diefes finder fih ber Confirmation-3Btief le&tert 
9(bt8 von A.1543, über das Pfarr⸗Lehn Roßbach. 
Roͤdichen pfarrete zwar in das Klofter Sc. Mo- 
ritz allhier, nachdem es aber von dem Rath erfauffet 
worden; iff auch dißfalls Die Aenderung erfolget / wie 
Andermeit su melden it. pour 
Sn benc. 8. p. 68. ift der Abfeßungdes Abts Ber- 
tholdi unter vem Biſchoff Udonel. gedacht worden, 
Davon gebrauchet angeregter Joh. de Mnach fol: 
gende Worte: Bertoldus Abbas Ecclefiz St. Geor- 
gi propter negligentiam removetur. 

Eben bafelbft p. 73.Eöme für der Abt Henricus von 
Marſchall. Diefer ift eben derjenige/deflen Diploma. 
wir nur ietzo beygebracht haben: woraus / nebft dem 
Epitaphio fic) veroffenbarel/daßerindier7, und wohl 

mehr Jahre biefer Abten müfle vorgeftanden haben, 
Bey p. 76. wollen wir allbie von Wort zu Wort 
die Klage wiederholen / welche der befannte Bofau- 
ife Mönd) Paul. Lazeius in feinem Chron. Citiz. 
£25. ed Menck. wegen angenommener Reformation 
geführet bat, Erft (aget e Naumburg fep Kegerifch 
Ü ; (008. 3 | wor⸗ 





EN. 177777] Ti 2509 MON 
worden. Hernach fähreteralfofort: Quod & ego 
apud eos fuperiorianno, in Monafterio St. Georgii 
(cujus Abbas Thomas quondam noftri ordinis nunc 
autem &ipfeLutheranus &uxoratus monachus)con- 
ſtitutus, haud parum inter cenandum propter St. Be- 
nedicti defenfionem ırrifüs & fpretus,expertus fum. 

Unter die recenfirte Schöfler des Klofters p. 100. 
iſt nach Johann Lindnern annod) gegen das Jahr 
1614, eingurücen Donatus Zimmermann. 

Des Gregorii Groitſchi Büchelgen de Salafluvio 
iftinden Monatlichen Nachrichten von gelehrten Leu⸗ 
ten und Schriften zu Jena gedruckt in Monat Nov. tt, 
Dec. A.1727.p.522.recenliretivorden, Weil ich nun 
dieſe recenfion erft nach der von mir befchehenen editi- 
on zu Geſichte bekommen / als will den Inhalt derfelbi- 
gen aud) allhier Fürglich zufammen faſſen. Der Ti 
kel des Büchelgens lautet $u teutſch alfo: | 

Befchreibung des Saal-Stroms und aller daran gelegez 
nen Öerter, Schlößer, Blöfter, Bifchöfflichen Sige auch 
derfelben Fundazion tno Alterthuͤmer sufammen getragen 
vot G. G. JLeíps. 1584. in 8. 5. Bogen. 
Es iff aber heraus gekommen und in gedachten Nachrichten 
befünders angeführer worden! · 
Des Saal,» Stroms Befchreibing, wie er wächfee von 
Sichtelberg an body uno ſtarck bis zur Elb durch Reim 
und Anmercdungen (ryihmice & hiftorice) zum öffentlichen 
Druck befördert / Frucht und Ergöslichkeie mic fich fuͤh⸗ 
rend / fo wohl in Latein als deutſcher Sprache fliefend ; 
wird mit Dergünffigung der Obern praefentitet / von 


eit 


]-F. K, B, T, P. C, Jena, 1707. 8,10, Bogen, 


Vorrede. 
Die Herrn Autores geben zur Urſach ibttt recenfion weil 
1) bicfe iecen ( fo fft geringfügig nennen) Sena mit angeben. 
2) daB fie verbüten wollen, damit fid) niemand durch des Groit- 
fchii praͤchtigen Titel verführen laffe unb baf fie Ddes andern 
grobes plagium entdecken, | 
.. Groitfcbii libellum halten fievor einen formalen aber ger 
lehrten Bettel⸗Brieff p.124.. Es werde offt und von unter. 
ſchiedenen Scribenten allegiret; atfo bag man dencken folte,- 
wunder! was darinnen enthalten, worben jebod) die raritaͤt 
zugeſtanden und gemeldet wird, baf fie nad allen vergeblichen 
Nachfragen enbtid) ein Eremplar bey Herrn D. Dreßeln 
au Jena erhalten. om Bin | | 
Aus der Dedication ftt) att erſehen / daß der Autor titt ehr⸗ 
idee Schul- Bedienter gu Grimma geweſen / derin Schule 
Staube alt und kalt worden: Daß er big Büchlein in optima 
forma, aum betteln verfertiget / geſtehe er ſelbſt in den Worten: 
Ea cum non ingrata futura &c. (ín der angehengten Nota 
ſchreiben Sie: Was fan webmttbiger klingen / als diefe Worte 
bon einen alten meritirten Schul-Manne? So ſchlecht hat es 
zu Ende des XVI feculi um diefen vielleid)t aud) um andere - 
Shul:Bedientegeftanden. Solamen miferis focios &c.dient 
nod) ietzo fotdyen ehrlichen Leuten zu Troft.) 


Aus dem Buͤchelgen wird. nur was Jena anlanget / ex- 
trahiret/ weldyes furg und gut geratben fep) fonft aber zum 
Theil artige Dinge fcil. zu famt denen von Borftendorff ent 
halte; anbep wird von dem / was ex Antiquitatibus der A. er- 
zehlet / geurtheilet/es (e) in bec Probe befunden worden, baf es 
feinen Stich halte. Ferner wird erinnert/die Lateiniſchen Verſe⸗ 
(p. 10.) aufden Luthers Brunnen in Steingehauen, babe Sti- 
gelius nidjt gemacht, wie aud) das Jahr 1577. zeige, maffenSti-. 

* Mr 























Vorrede. Weite o amu 
us ſchon A. 1562. werftorben war. Der tedite Autor ſey An- 
dreas Med. D. Prof. conf. Beyers Geogr.Ten.p.431. 
Der Autor von dem andern Werd'gen/ deſſen litterae ini- 
tiales nur ausgedrucket ſeyn / heiſſet Sob. Friedrich Kittel⸗ 
mann / Bürgel. Thur. Paft, Kunicenf. welcher nunmehro vere 
ſtorben iſt. In deſſen Notis ſey Groizfehius zwar gang, doch nut 
Dic und da, und zwar verbotenus ausgeſchrieben / welcher doch 
mit Namen nicht angegeben / ſondern vielmehr mir p. os. geſa⸗ 
get werde: ita fcribit aliquis majorum. Es werden aud in 
diefen Jeniſchen Nachrichten p. 529. die loca fpecificitet; welche 
Kittelmann jusgefhrichen und nicht nur Groitſchium aet» 
riſſen fondern auch mit unzehlichen erroribus nachgedrucket 
Babexr. Soweit obgedadyteRecenfion.. ——— MU 
‚Nun mug geftebeny daBallerdings die öfftere Anführung 

des Groitfchii Urſach gewefen/ denfelbigen meiner Befchreis 
bung oc? Gt. Georgen Klofters beyzufügen. Denn ich 
babe befunden, bag, veo nur nad) einigen biefce Kloſters Anci - 
quitáten gefraget mir aus mancherleh Händen einerley com- 
municittt worden, ba fide denn befunden, daß bem er(fen, fo 
Biefen Groitfchium vor fid) gebabt; die andern aud) gefolget. 
Da nun das Buͤchelgen nidt wohl su baden, fo iſt durch guͤtigſt⸗ 
geſchehene Communication des Exemplars von dem hochver⸗ 
dienten Herrn Oleario zu Arnſtadt der neue Abdruck beſorget 
worden. Hat Grostfehius eine Betteley damit vorgenommen, 
ſo iſt es leichtlich zu entſchuldigen wenn man bedencket / daß off 
termahls auch wohl groſſe Autores ihre Dedicationes eben ſo 
wohl als ein medium acquirendi gebrauchet haben. Die Feh⸗ 
ler des roitſchii habe ſelbſt einiger maſſen in den wenigen Notis 
gedachter edition mit angezeiget, wiewohl nicht zu leugnen / daß 
weil doch der Mann unterſchiedene Dinge damahls ſelbſt mag 
angeſehen haben, mit welchem ſichs nad) der Scit; geaͤndert/ 
ine Erzehlung annoch hier und da wohl zu leſen. Was 
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. Wagliher voriges at melden ſeyn dürffte,beträfft p.57.ba8. 
Dorf Leißnick. Geſtalt die Kirche allda nunmehro gang 
verändert undrenoviret worden, alfo/ ba des Groijchii vetu- 
ftum àc memoria dignum templum nicht mehr zu fcben? am 
meine p.38. angebengte notam fan man aud, anfügen Leubfeld. 





in Antiqq. Kaltenborn. p. 79... . ^ iji " 
Weunn Groitfch. p. 44. in bas Moritz⸗Kloſter zu Halle 
Pauliner-Möndye feget, fo find folche vielmehr geregelte Boro: 
Herrn toic zu fehen in. Zudvvig Reliqq. MSS. Tom. 5.p.100. 
welcher auch allda in der Praefation die Hifforie von bem A.ıı6. 
von Erg- Biſchoff Adelgoto geftiffteten Klofter zum Neuen 
Werck zwiſchen Halle und Giebichenſtein nebſt dem Diplo- 
mataris mittheiit. o 
Beyp. 49. ift zu gedencken daß Jo. Eryphiander in feinem 
Tr.de Weichbildis Saxon. ed Argentor. 1666. in 4. ex profef- 
fo de Co/o//;s Rolandinis,urbium quarundam Saxonicarum gt 
handelt, undc:69.Halberftadt, Zerbſt Bremen aud) c.78. 
Nordhaußen angeführet c. 70. aber von der verfihlederen 
Geftait diefer Bilder alleriey bepgebrad)t Habe. Man fan 
aud, (cfe Bruſch. Chronol. p. 97. Merk. Scriptor. T.ı.f. 822. 
Schneiders alt Sachſen Land p.274. aud) Kettners Qued⸗ 


NORA DIBOE DTI. o hoop. ooo US 
Sm übrigen hätte man zwar dieſes Büchelgen dem ge 
meinen Mann zum beſten in das teutfde überfegen koͤnnen / 
man Dat aber für rathſamer erachtet, daßfelbe in der Sprache 
ſtehen zu laflen, in welcher es ber Autorfelbft abgefaffet bat. 

. Und hiermit bringen wir dasjenige eim; werfen wir ung 
vormahls ín ber Borrede tiber bie Hifforie des St. Georgen 
Klofiers allhier anheiſchig gemachet haben. Allermaſſen auf 
gleiche weiſe die Hiſtorie derer Thuͤringiſchen Kloͤſter Roßle⸗ 


ben und Memleben hernach und hiermit des gütigen 
, 2 Qs * 








ften; was hie und da annód) verlange werden dürffte/da aber 
die Hand an diefe Arbeit bat müffen geleget werden, ohne die 
mühfan verlangte anderweite Benhülfte zu erlangen, fo fam 
auch dieſes wenige. att dem vorgeſteckten Zweck hinlänglich ſeyn / 
- unb ftehetiedem frey foldhes zu verbeffern unb au vermehren. - 
Was man / ats Kleinigkeiten, unten nidt eben in die Hiſto⸗ 
tic einruͤcken wollen. hatallhier gedacht werden müflen. 
Solches betrifft aber eines theils eine Art der accidentien / 
welche unter andern auch denen Proͤbſten des Kloſters St. 
Moritz / gereiche worden.. 
| Ex mortuolog. Ecclef. Catb. Num 
den 17. Sept. A. D.1482. obiit Dux Yilhelmus de Saxonia, 
in cujus anni verfario miniftrantur per Fabricam 15. &djodf 
inh.m. Abbati & Georgi? 4. gt. conventui ibidem 6,gt. — 
den 16. Jul. obiit Epifcopus Zeinricusde Grunebergk - - 
AbbatiS. Georgii & praepofito . Mauritä qui in eorum con- 
ventibus vigiliascantabunt, fi ad fümmam miffam proceffio- 
naliter advenerint dabuntur: Abbati 14 1 $ & conventui 8, gt. 
1.obul. Andern theils.den Einzug Biſchoffs Philippi,da- 
von ic in einen Chron. MS. f£. 443.-diefe Umſtaͤnde leſe; 
Sonnabend am Tage Prefentationis Mariz.den 21. Nov. a. h. 1 7 
circa hor.pomer.2.ift bet Hochwuͤrdige in GOtt Biſch. Philipp Pfaltzgr. 
bey Rhein biet zu Naumburg einfommen etwa mit 20. Pferden. — sei, 
nen Biſchoͤfflichen habit hat er angelegt in der Ziegelicheunen : da ſind ibm 
entgegen gangen alle Dom⸗Herrn, Vicarien, unb bie gantze Priejterfchafft 
des Stiftes mit ihren Fahnen unb Kertzen, desgleichen alle Mönche des 
Kloſters St. Georgen u. St. Moritzen mitfamt dem Abe u. dem Drobft. 
; "Bey p.23. nad) No, 7. fell ſtehen 7 — 
M. Chriftophorus Prepos, S, Maurit. in Nuenburg, A,1232. 
v. Hr. oou Gleichenſtein. Beſchreib. SSütgel. p.19. 


Gott zu allen Gnaden empfohlen! Gefehrieben Raumdur 
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Kurtze Hiſtoriſche Beſchreibung 


bon | 
dem efemaftigen Auguftiner-SBiofter 


a et. Moritz vor der Stadt Raum⸗ 
burg gelgen. 


gr haben ung vini in’ der Hiſtorie des St. 
Georgen-Klofters anheiſchig gemacht, aud) 
von bicfem Klofter weitere Nachricht zu geben, 
zumahl bey dem Anblick der annod) vorbarte 
‚denen feinen Klofter-Kirche einem wohl ein 
Verlangen ankommen koͤnte / ben erſten Anbau, wie aud) 
des gantzen Kloſters Urſprung zu wiſſen; Allein bey dem 
groſſen Mangel noͤthiger alter Uhrkunden wird wohl alles, 
was annoch bepaubringen ift; ín einem bloſſen ſammariſchen 
Entwurff zuſammen ii ne müffen. 


Was alfo ber Stifier dieſes Kloſters anlanget / 

(o fot derfelbige a). geweſen feyn Riwinus, oder Richwinus 

Der Xtc oder nad) P ” y onung der Xte — 
II, Ch, Kloſt. £f 








2. iftorifehe Beſchreibung N 
zu Zeig unb Naumburg. Man griümdet fid) auf pas Epi- 
taphium, welches mit feinem Bilde gezieret/ unb mitfolgens 
der Beyſchrifft über deffen vor dem Haupt-Altar der Kirchen 
Befindlihen Grabe mir folgenden Worten gu leſen iſt: 

Ao, Incarnationis Dominicae. M. CXXV. Ind. IL 

Id. Apr. obiit. pie memorie Ruwinus Nuemburg 

Epus — (Fig.l) EE = 
Doch es wollen fid) bey biefer wichtigen Stiftung einige 
Scrupel greiguen. Einmahl fo ſtehen auf obiger Grab» 
ſchrifft nicht bie ſonſt gewoͤhnliche Worte: Fundator nofter: 
Hernad) ift aum glaubtid) daB da Riwinus bas Naum⸗ 
burgifde Bißthum nur etwa zwey Jahr c). verwaltet bat 
fo ein Bau von ibm follte unternommen und vollführet 
feyn. Wäre e8 aber nach deſſen Todte gefheben, fo müften 
ſichd avon beffere und umſtaͤndlichere Zeugniſſe in der Hiſto⸗ 
rie finden, woran cà gleichwol mangelt. Und ba fid) num 
auch der erſte Stifftüngs⸗Brieff verlohren hat, ſo kom⸗ 
men wir auf die Muthmaſſung / das Kloſter hahe ſchon eine 
Zeit vor Riwino feinen Anfang genommen: Er ſelbſt aber 
gehöre mit unter die. d) ſonderbahren Wohlthaͤter, 
welche. wie fie das Klofier St. Georgen, als aud die 
Siege Stiffts- unb Dome Kirche und hiernaͤchſt dieſes 
Gt, Moris: Klofter Haben zu Stande bringen helffen 
fo aud) er zuder Aufnahme und Erhaltung, foͤrderlich gewe⸗ 
feu ſeyn. Diefelbigen (inb nun nicht allein in der Hiſtorie des 
St. Georgen: Klofters p. vc. wie aud) in bes Groifchn 
defcript. fluv. fal. p.27. von ung angefübret worden, ſon⸗ 
bern có erſcheinet auch der Nahme unſers Riwini in einem 
gewiſſen e) Feuſter gebadter Dom⸗Kirche / welches Re 
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me c NN et, fforig offer vor Maumburg. 4 
muthlich nid bloß allein gewiffe Bifhöffe, fonbern aud) 
Wohlthaͤter des Stiffts und der Kirchen darftellen und bes 
zeichnen ſoll. Und hieraus (£) ware etwa au ſchlieſſen Pag um 
ſolcher Mildthaͤtigkeit willen Riwinus fein Begräbniß zu 
St. Morig erhalten habe, - | eos 

| | — 0$. 3. Bon 


a) Groitfcb. l.c, p.24. faget; Coenobium D. Mauritii in urbe Num- 
burgo fündavit Richvinus Epifcopus Zizenfis A. 1520. ( fell heiſſen 
1120. iedoch eben fo fälfchlich) eujus corpus in eodem coenobio 
ante aram decenter humatum eft. | 

b) 9j. der Hiſtorie Eccardi II. p. 69. u 

€) Sedit annos duntaxat duobus, L7. chron. Cit. in Menken fcrip« 
tor. T. à £& 19.25 |. 

d) In dem Diplomate Kayfers Henrici III. son A. 1651. wird von 
diefen Stifftern ausdruchlich gemelder, daß fit ecclefias, nicht eine 
fondeen mehr Kirchen oder Kloſter erbanet. Gleichwie vun der 
feel, Sagitariur in Hittor. Eccardi I, fe. 17. $. 5. und in Hiftor. Ec- 

- eardi Yl. fs&. 16. S. 3. p. sr. aus dieſem Aßorte ſchlieſſet/ daß die 
darinnen benannte Ecclefie und' Kirchen das Kloſter St Geor⸗ 
gen u.a. mit begriffen, alfo mag eben dahin auch unfer St. Moritz 
Kloſter gerechnet werden. Es muſten alſo muthmaßlich einige von 
dieſen kundatorihus annoch zu unſerm Kloſter den Anfang gemacht 
haben. Das übrige aber muſte oon ihren Nachkommen fottgez 
feet worden fen; wozu fih endlich auch Biſchoff Riwinus gefun⸗ 

Den hätte. Nur iſt DieDifferentz Det Zeit, Da Riwinus geftorben, 

einwenig zu lang, als welche gegen Dic Errichtung hiefigen Doms 
ein halbesSeculum fiberfteiget: fo [ange aber fan wohlder Bau an 
unfern Kirchen tmb Kloſter nicht gewaͤhret haben. Dahero auch 
kein gewiſſer Schluß zumachen ; was und wieviel Riwinus bep bem 

Kloſter gethan. Zum wenigſten ift bedencklich, daß ber Mona- 

chus Pirnenfis ber, dieſem Biſchoffe gar keines Moritz⸗Kloſters gez 

dencket/ geſtalt ſeine Worte alfo lauten: Richwinus der X, Bi⸗ 
ſchof zur Nawmburg ander Sale in Duringen + + bleip 
doran IE jar; NP. fal geholfen 21 Cut Sela niu 
| i2 . 1.407 











Auftorifehe: efehreibung 


RER AO Nr lea ni ocar rn u RETTEN 
Cloſters Boſen MCXXIIL Er farb MCXXF. czu VNawmburg 
cʒu S. Mauritius begraben, v. Menken. Scriptor. T. 2. f, 1497. 
Hier wird des bloffen SBegrábni fes; aber gar. Feiner Stiftung une 
fers Klofters gedacht , da doch das Klofter Boſen nicht: vergeffen 
ift. In diefer Ungewißheit mag Grost/chius evvocifen ; wo et es 
ber habe, das Riminur der fandator unfers Klofters (oll. geroefen 
feyn. Wir wollen ihn inbeffen fo lange vor einen groffen Patron 
und Liebhaber deßelben halten, nachdem ihm auch fein Grab das 
rinnen worden ift. | 

e) Sn der Abendiwerts in der Dom⸗Kirche befindlichen Sacriſtey oder 
G bore fteben indem Fenſter auf gewiffen gemahlten Scheiben fofz 
gende Jramen : 

Auf der erfien: Udo Epifcopus Numb. Eccl. 
Wigmannus Epifc. Numb, Eccl. 
Auf der andern: — Eugelbardur E. N. E. 
' Guntberur Ep. N. E. 
Auf Der Dritten? — Rzwiuur Ep. N. E, | 
Beriboldur Ep. N. E, 
Ob nun wohl durch diefe Schrift audy nur ein Beytrag zu diefem 
€ bore; oder eine andere Vorforge verftanden werden kan fo bleis 
bet Doch fo viel Prefumtion vor den Riwinum. daß er ein Kirchen⸗ 
Patron muß gewefen feyn. | = 

£) Borheritehende dubia find ung nur beyfällig vorgefommen und wir nehnren etwas - 
gewiſſes zu Sand an, geftehen aud) felbit, daß obiges dubium von ven ermangeln- 
den Worten : Fundator nofter, hergenommen, vielmehr wieder ung fonte gemacht 
werden ‚diemeil die alfe fIplifirte Srabfchrifften von einer nenern Hand (deinen here 
gurühren, unb nicht von den erften Epitaphio (dafür dag unfrige geachtet wird.) Nach 
des hocherfahrnen Hordlederi Meinung itSzraf. Hiftor. Archiv.P.z. p. 287. 


S. 3. | 
Bon diefem Bifhoffe Riwino, beffen Geſchlecht / Reben, 
und befondern Unternehmungen melden die Gefchichte wenig 
oder gar nichts, zweiffels ohne wegen feiner allzufurgen 
Regierung. So viel liefet many a) bag er A. 1124. ein Jahr 
vor feinem Todte, die Klofter- Kirche zu Bofen und s. Altäre 
darinnen mit einweyhen belffen ; wieer denn aud) b) Braffen 


Wiprecht / den Stifter des Klofters SDegau/ nebft an. 
| «n 
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dern zudem Kloſter⸗Leben beredet hat. Daß ereriilih an bie: 
fiegen hohen Stifft Dom⸗Herr geweſen / ſollte babero glauben/ 
dieweil er in folder Dignitaͤt unter den c) Zeugen in einem 
Diplomate Bifhoffs Zreodoricz angeführer wird und inder 
hohen Stiffts - Matricul (feet er ingleihen bep A.uzr. mit 
allen indem Diplomate bezeichneten Confratribus. 5 

| | $.4. Es 


a) Die orte des Autoris Der Hiftor. de Fund. Coenob. Bifaug. lau? 
ten alfo: A. D. M. CXXIV. 7. Id. Sept. dedicata eft hzc Bafılica 
aDno. Richwino, venerabili Dn. Tbheodoric:, noftri fundatoris, fuc- 
ceffore &c. v. Hoffman. Script. Lufat. T. 4. f. 134. b. So dürffen 
toit auch ben Bofifchen Mönch Paul Lazzium nid)t übergeben ; wel⸗ 
cher fo viel von $ ifchoff Ricbwino fehreibet: Richwinus decimus 
Numburgenfis ecclefie Antiftes, a Rotbardo, Magdeburgenfi Ar- 
chiepifcopo ordinatus, Theodorsco Epifc. in Chrifto defundo, le- 
gitime fucceflit, feditque annis duntaxat duobus. fte Richwinus, 
proximo felicem poft obitum 'prefati fui predecefforis noftrique 
fundatoris, anno videlicet Domini. M. C. XXIII. 6. Id. Sept. aflı- 
ftente fibi Arnoldo Merfeburgenfi Epifcopo hanc noftram bafi- 
licam et in ea nonfulla altaria confecravit. que fundator violenta 
preventus morte confecrare & dedicare per fe nequiverat. v. Men- 
ken fcript. T. 2.f. 19. allwo auch, nach dieſem Exemplar des Lan- 
gii eine nota bepaefe&et ftebet; wegen Drdnung der Naumburgi⸗ 
fchen Biſchoͤffe, derer Zahl je und je anders von Denen Scribenten 
angegeben wird. Uns beduͤncket bey diefen Limftänden , Bifchoff 
Richwinus abe in dem Eyffer vor geiftliche Stiftungen feinem an- 
teceffori Theodorico nicht viel nachgeben wollen. 

b) $n der Hiftor. de Fund, Coenob. Biíaug. f.124. b. bey nur gedach- 
ten Hoffmanno, | | : d M 

€) €8 ift dieſes Diploma der Pfarr⸗Kirche zu U. 2. v. in Zwickau etz 
tbeifet ; welches wir hier voͤllig einrücken ; In nomine Domini The- 
odoricus Dei gratia Numburgenſit Epifcopus, uotum fit omnibus Chri - 
fi fidelibus , quod petente Bertha, zlluffri Comitiffa , in territorio ejus 
Zcwickauw eeceleffam parochialem in bonorem. B.Marie virgini: confe- 

| | . 21 3 vi- 
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cravimus, t9 eandem ipfius donationem, aſſenciente Sizzone,, comite 
& ceteris ejus beredibur, Buffawie fratribus ( qui fgnaculum nofrum 
funt in domino) cum dote fua , fcilicet duobus manfis © telonio Bo- 
. bemico a) XV. libras annuatim folvente, afßgnavimus, quatenus perpe- 
. 4uo tempore a fex fratribus inibi divina, pro ejus nofiraque | fucceffo- 
rumque noftrorum memoria ,peragantur, _ Terminos propterca paro- 
ehialis eccleffe eidem ab oriente rivulum, Milfenam di&um , a capite 
fuo usque defcenfum. ejus in Muldam, a meridie montem. Luderni & 
pertrans verfum defcenfum. fcurniee in Muldam, collemgue Recma ; 
ab occidente fontem, qui albo Diftudinza dicitar „ defeenfumque 
in Plinam; a feptentrione fofam, que Hirfisfprunck dicitur & 
collem qui Weydemannis fciets vocatur, prenotamus, fhatuen- 
zer, ut preferiptitermini in prefentiarum culti, uti in futurum per- 
petuo tempore colendi , dimidiam decimationem eisdem fratribus 
folvant . & ecclefie in poſterum intra prefatos limiter conſtruende pa- 
sochie cum omni jure fubjaccant , incole quoque. decimationem pifca- 
tionis atque Venationis, prout illuſtris Comitiffa eidem loco concef- 
Jit ,exbibeant. Acta funt bee do. Dni. MCXVII.ı. Magi in Butlawie im 
conſpectu divine majeflatie prefentibus teflibus Sizone , | Comite , 
Henrico, Coste, Conrado, Comite, Mactolfo, Prespo/to, Si- 
mone , Prepofito, Richwino, Brimgero, Henrico, Canonicis: no- 
bilibur, Sigeberto, Lafone, Wernhero de Eudiez Heinrico cum 

capite Nunfter, Sigebotone, Johanne, Martino, Volquino & aliis. 
2) Denn der Derche Mutter Juditha war Vratislai I. Reg. Bohemis 
Zochterund haste folche Erbſchafft. conf. Schlegel. de Num. Goth, 

& Cygu. p. 149... 008.4 pant | 
Es iff aber dieſes kleine Stifft ober Sloffer den fo gto 
nannten regulirten a) 9fuguftinerz Chor Herrn gewiedmet 
unb eingegeben worden, einem Orden, welchen der groffe 
zu deffelben b) Reinhardus, Biſchoff zu Halberſtadt c) 
eſchreibet,/ als fey er regularis Clericorum vita, que B. 
Auguftini infcribitur. Wiewohl d) nod) nicht ift gründlich 
eripicfen worden, bag der H. Auguftinus ſelbſt Heinen Or⸗ 
ben geftifftet habe. M | 

6.5. Das 
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RE Rie digi dese 0 oor ces tmr edm ani A Rl, Lo MR RR EA 
a) Aldo ftebet in einem Diplomate, deſſen bald weiter gedacht werden 
foll: Ego Chriflianus ex ordine Canonicorum regularium monafte- 
rii $. Mauritii prope & extra murum Numburgk profeflus. &c, Und 
indem Monacho Pirnenf findet fic) hiervon nachftehende Nachricht: 
Bey der ebrey St. Jorge auferbalb oerftat; daneben och 
oas thum⸗Stiffte ift, ift ein Cloſter regulirten Chorberrn 
vid. Menken. Script, T.2.£.1588. Sonſt waren der Klofter dieſes 
Ordens noch vier im Meifner Lande  v. Albini Meißn. Chron. 
p- 600. Es ſagen auch Die Qeutfiben: geregelte Chor⸗ 
Herren. REN irn: DE 
b) Diefem Diden ware Biſchoff Reinbardur in oem Kloſter zu St. 
Vi&ore in Franckreich zugethan geweſen, ‚bliebe auch beffen. groß 
fer Liebhaber, und find hernach Anfangs des XIten Seculi viele 
Kloͤſter in Teutſchland vor Denfefben errichtet worden. v. Leuck- 
^o fed Antiqq. Halberftad. p. 604. Antiqq. Kaltenborn, p. 78. Antiqq. 
Groning, p. 40. Cuz? in Memorabil. Schóning. p. 6c. G8 hatte fídy 
. tiefer (bon A. 1034. recht aufgefchtwungen. Daher Ichreibet Hei-: 
necciur Qu8 Des Meibomii T. 3. Rer. Germ. f.357. inclarefcere coepe- 
runt circa hzc rempora Canonici regulares. v, Antiqq. Goslar. 1, rr. 
f. 34. : Die Premonftratenfer nenneten ſich zwar auch Canonicos 
regulares, jedoch exemtos, v. Leukf. Antiqq. Premonftr, p. 19. 
Haͤvecker Chron, vom Klofter GOttes Gnade c. 2.8.8. Die Or⸗ 
- Pen82 Kleider befchreibet Du. Frofne in Gloffar. Lat. fub voce Cano- 
aicuc. Ihre Ritus bey Denen Horis; Bu/ch, dereform. Monaft. in 
Leibniz Script, T. 2. £. 844. Don den Klöftern dieſer Canonico- 
zum find zu fefen Die Centuriatores Magd. T. 12.£.957. Bon gar 
Gen Diden handelt ex profeſſo, Lud. Ce/loriur in dem weitläufftigen 
Wboercke oder X. Büchern.deHierarchia ed. 1691, infol. Wir fou 
nen nicht verfchweigen, daß es aud) auf eine fid) faff wiederfpres 
chende Art Canonicos irregulares gegeben habe, welche Kranzius 
regulares fine regula, Canonicos fine Canone nennet 1. 3. Metros 
pol. e. 5. conf, Hildebrand. Tr. de Religiofis p. 34. 


c) Zu einem Diplomate von A. 1117. welches in Leuekf. Antiqq, Blan. 
kenb, p.24, zu Iefen. In einem aubern von 1178, durch Alexan. 
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drum III. wird Det Orden genennet ordo canonicus conf. Bertner. 


- Antiqq. Quedlinb. p. 190. | 


| d) Daß bet H. Auguftinus junge Priefter und Seudiofos auferzogen 


und unterwieſen, auch ein abgeſchiedenes Leben mit ihnen gefuͤhret 
habe, iſt wohl aus deſſen Lebens⸗Beſchreibung unſtreitig. v. De- 
fcript. Vit. Auguft. a Pofßdio nec non Benedictinis e Congreg. St. 
Maur. confignatam T. ult Opp. 1. III. c. $, £. 74. Daß et aber einen 
geroi fen Moͤnchs Orden foll geftiffter haben, von welchen fich die 
Canonici regulares den Nahmen geben, Davon weiß die Kirchen, 
Hiftorie wenig oder nichts. v. Tengels Hiftor. Bericht von der 
Reform. p. 150. 


= | §. 5. | 
Das Capitel a) dieſes kleinen Stiffts / oder auch der 


Convent und die Sammlung der Moͤnche und andern Per⸗ 
ſonen / die zu. fo einen Klofter dieſes Ordens gehörten, toas 
ren gemeiniglich ein b) Probſt / einc) Prior, eind) Camera- 
rius, e) Scholafter nnd die übrigen f) Profesfi, wozu denn 
auch ein g) Advocatus fame, ohne dieandern Officialen und 
Bedienten; welde zu ber Regierung Erhaltung tmb 25e 
fergung ir Kiofters und deffen Güter nothwendig erfor⸗ 
ert wurden. — | | 


8.6. a8 


a) So beiffet e8 in denen Uhrkunden: De probft5u St, Morig 


von der Naumburg mit Bewilligung feines Capituls 2c. ıc. 
In einem Vergleich mit der Stadt wegen der Schaffteifft von 
A. 1521, ſtehen: Probſt/ Prior, Cuftos und Seniores &c, 


b) Diefer pflegte fih von GOttes Gnaden ju fchreiben, welches um 


der Abte teíllen zu mercken ift; die fid) eben diefes formularg, wie 
etwa £anbfaffen wegen gewiffer conferirfen Regalien gebrauchten. 


v. meine STachrichren von Kloſter Sr. Georgen p. 62. Doch 


in dem ısten Seculo ift e8 allgemach nachgeblieben , da man fich 


beſcheiden lernete, wie folcber Stylus vor höhere Potenzen gebote. 


v.von Ludwig Reliqq. MS. T. «. pref. $. 3. conf. Leukfeld Hiftor 
des St, Georgen Klofters oor Kelbra. p. 161. | | 
c) Der 
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€) Der Nächfte nad) bem Probfte ober Abte; wie er den in deffen 
Abweſenheit das Kloſter dirigirte, und nach jenen faft gleiche 
jura und autorität batte. v. du Frefne Gloflar Lat. f. 473. Anauts, 
Alt⸗Zell. Chron. P.I. p.161.8nb 199. Daher hies e8 in den Di- 
plomatibus: Nos Ludovicur Prepofitus Heinricus Prior, totusque 
conventus Canonicorum regularium ad 5. Mauritii prope Numbor- 
gum &c. oder S. Mauritii extra muros Numburgenfes &c. In 
der tranfaction wegen der Schaf, Trifft. A. 1521. ftehen Probft, 
Prior, Cuftos und Seniores &c. wie fub Not. a. gedacht. 
d) Hieß aud) Thefaurarius,. hatte Die Aufficht uber die Kleinodien 
und pretiofa , auch privilegia, unb diplomata, des Klofters v.Knaut. 
AME s : | 
e) Dieſer mufte bie jungen oblatos zu der Theologie obet dem 
Moͤnchs⸗Stande anführen, wie Denn auch dergleichen Amt uno 
_ Dignitàf. fcholafteria genennet wurde. Du Frefne l.c. £. 817. 820. 
£f) Waren Profeffores oder Ledores, v. Änaut.l.c.p. 205. 
£) Diefe foll. Auguftinus felbft auff dem -Milevicanifchen Concilio 
A, 402. angeordnet haben. v. Du Frefne fub voc. Advocatus und 
Hilaebr Tr. de Religiof. p. 24. | 


Gi ER 
Das Stifft nebft der Kirche war vornehmlich in die 
Ehre des H. Mauritii errichtet worden, wie ſolches die a) 
alten Klofter »Brieffe / Ingleichen die mit dem H. Mauritio 
bezeichneten b) Kirchen⸗Glocken bezeugen. Mer aber die- 
ſer H. Mauritius gewefen fep, davon ift folgendes mit we⸗ 
nigen zugedencken: Gr c)foll nemlich. A.C.296. unter dem 
Kanfer Maximiliano die Thebanifdye Legion als Obrifter 
commandirefhaben/und fen von oem Biſchoff Zambdal, da 
ec fein Quartier in gelobten Lande uͤberkommen / au Serufa- 
lem getaufft worden. Dieweil aber bic Armee Bernady uͤ⸗ 
bcr die Alpen aufbrach, babe der Kayſer befohlen, Mauri- 
tius und die feinen feften den Göttern opffern, oder es wuͤr⸗ 


de der vote Theil bet Legion — 007 
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‚werden; welches aud) wuͤrcklich geſchehen. Allein die uͤbri⸗ 
en lieſen ſich dadurch gar nicht bewegen / alſo daß der Kay⸗ 
er endlich die gantze Legion und zugleich Mauricium hin⸗ 
richten ließ, weldye8 A. 297. den 22. Sept. zu S. Maurice (Lat 
Agaunum ) itzo einen Schloſſe in Walliſer Lande (Martinach) 
am der Rhone foll gefdjeben feyn; und gemeiniglid) prodi- 
giofa laniena oder ein erftaunenbes Blut⸗Bad in der Hiſto⸗ 
ric genennet wird. Doch des dürfften fid) verſchiedene 
Urſachen zu zweifflen finden, ob jemahls fo ein Mauritius auf 
ber Welt gewefen, oder wenigftens die Gefhichte mit allen 
diefen Umſtaͤnden alfo vorgegangen (ey. | 


a) Denn in demfelbigen beiffet Das Klofter Monafterium S. Mauritii — 
exrra& prope Numburgk. Go mag auch S.Mauritii Q'ag oder ein 
S. Moritz⸗Feſt gar feyerlich von unfern und übrigen Stiffts⸗Bruͤ⸗ 
dern ſeyn gehalten worden, dieweil Biſchoff Henricus I. dem Eapitel 
zudem Ende Die Kirche zu Lobdau mit Den Pertinentien und Gaz 
pellen tanquam obedientiam A.1323.IIL. Kal, Apr. gegeben Dat, v.Lib. 
Privil. R. Capit. N. f. 64.70. 4 

b) Die isigen Glocken follen zwar A. 1602. gegoffen und aufgezogen 
worden feyn, Doch ohne Zweiffel nach. der alten Zeichnung. . Auf bet 
groffern 8 und + Elle toeiten ftebet das Bild des H. Mauritii: ins 
gleichen auf der Eleinern, welcheman ehemahls das Toͤpfer⸗Gloͤck⸗ 
gen nennete, und zwar mit bengefeßten Namen: S. Mauritius. 
Sonſt iſt eine; fo gegen Mitternacht banget aus dem S. Georgen⸗ 
Kloſter biebet transferivef ; daran oben Die Worte ftehen: Sit glo- 
ria Chrifto. Arnoldus me fecit. Ferner in der andern Reihe: 
Sum tibi Chrifte, data fonitu depello nociva. (Hoc fgnum nul- 
lum penes/fiet periculum. Oder hoc contra fignum nullum fter.) 
ie ift A. 1689. ben zı. Febr. zerfprungen und umgegoffen worden. 

-€) ©.Schlegelde Numm, Goth, pag. 182. Leuckfeld. Antiqq. Nummar, 
Magdeb. p. 161. Von ben Reliquien, auch dem Schwerd, Ring und 
Menu 9 des H. Mauritii wird gehandelt p. 163. Die Lantze 
(ol zu Gracau verwahret werden, v. Cromer. k 3, de reb. i m 
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Von ibm und übrigen Märtyrern als Exuperio Candido, Vidtore, 
Vitali, fiehe das Martyrolog. Rom. X. Kal. O&. Seiner gedencket aud) 
Poét. Anon. in Rythm. deS. Annone f. 5. ed. Schilt, Venant. Fortu- 
natur fagt 1. 2. | 

Quo pie Maurici ductor legionis opimz 
"[raxifti fortes fübdere colla viros. 

Die Geftalt ober das Gemaͤhlde diefes Heiligen , als eines gehars 

nifchten Mannes mit einer Fahne in der einen, und einem Schild 

oder Schwerd in der andern Hand wird befchrieben ibid. p. 160. 

163. 168. conf. ejusd. Antiqq. Przmonftr. p, 18. und Monach. Pirnenf, 
- A án Menken. Scriptor. T, 2. f. 1522. | 

d) v. Otto Frifing. 1.3. c. As. weitläufftig Grez/er in feinem Buch de 
S. R, J. Reliquiis p. 70. und Weisman. Hift. Eccl, T. I. p. 231. baf et, 
weil ct aus Drient,wie ein Mohr gemablet worden Davon ©, Sch- 
Tegel, de Nummis Goth. p, 182, ) 


"vr " 

Was bag gange Klofier- Gebäude betrifft, fo muß es ber 
ſchoͤnen Lage unb Ausſicht au geſchweigen / von ziemlichen 
Anfehen gewefen ſeyn maffen der Umfang annod) davon 
zeugen fan. Es hatte verfäjiedene a) Capellen und mag der 
Probft etwa an dem Orte gewohnet haben, wo isiger Zeit 
(f A. 1533. bag ordentliche Pfarr-Hauß erbauet. Wiewohl 
was man nod) igo davon fiehet, nicht das erſtere Gebäude 
ſelbſt fondern nur. deffen b) Reparatur ober vielmehr ein 
neues von dem Probft Nithardo Zangenbergt A. 151o, volle 

brachtes Gebäu iff, B 
—5 §. 8. Vo 

















a) So einer Capellen auf dem Gottes⸗Acker gedencket ein altes Privi- 
legien⸗Buch fol, 131. mit dieſen Worten: A. 1293. Petrus de 
Nit/chitz, miles, Albertus & Henricus de Rode, fratres , Caftellani 
an Rudelsberg fundaverunt Capellam de novo in coemeterio coenobii 
S. Mauritii prope Nuenborg pro requie fuorum progenitorum, qui 

| 22 -  jbidem 
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ibidem fepulturam elegerunt , ex antiquo ;jure collationis Pracpofi- 
mt... Mauritianorefervato. v aan Í : m 
b) Hievon zeuget eine annoch verhandene, ehemahls indem einen Pfei⸗ 
ler gegen Mitternacht Seite der Kirchen eingemauerte, itzo aber über 
bie Sacryſtey gebrachte: mießingene Dafelz welche mit: folgenden 
Morten befehrieben iſt erden 
Nithardus Langenbergk, Eckersbergenfés , S. Auguftini Ordinis Cano- 
nicus regularis, cum olim ruinis monaflerii hujus prapofitus foret, 
chorum. ecclefiamque eum refectorio a fundamentis. reparavit, op- 
pignorata redemit , ab aliis occupata vindicavit, monaflerio fuo omnia 
veflituenr , adverfantibus tamen x) Capuciatis Hallenfibus , admini- 
0 ration: fummotur, Rome impetrata reſtitutione, perpetuum adver- 
fariis filzntium imprfuit. | 4o. Domini M. D. X. menf. (Non) Apr. 
Man fiebet auch diefes reftauratoris CfBapen; fo einen dud) 
prafeatitet, in Der Mauer der Kirchen, fe gegen Mittag ftebet. 
+) DBermuthlich werden gewiffe Drdens = Leute, fo eben nicht Ca⸗ 
pusiner gewefen , verftanben. - Ob fie gar in das S. Morißs 
Kloſter zu Hallegehüret, von welchem Brufchius in des Leibni- 
zii Script. Brunfw. T. 2. £.504. zulefen, fan mit keiner Gewiß⸗ 
heit berichtet werden, dieweil ung die gefamten Ada dieſer Strei⸗ 
tigfeiten Durch bekannte Urſachen entriffen (enn, — 


: S. 8. (dt 
WVon den Guͤtern und Zubehörungen des Kloſters ge 
ben einige uͤbrige Uhrkunden und gedruckte Schriften fol⸗ 
gende Nachricht: Nemlich cé befaß baffelbe das a) Pfarr» 
Lehn zu Eckartsberga / esftund unter ihm das b) Cloſter 
Ow ober Au bep Lößnig, aud) giengdas Dorff unb Pfarr 
c) Kößelig ibm au &chn ; es befaß das Glofter d) die Muͤh⸗ 
1e und Faͤhre in und beydem Dorffe Altenburg / hatte aud) 
‚Einkünfte von ber e) Mühle zu Mertendorff / verſchiede⸗ 
ne Höfe und Güter £) zu Mellern und Pomnitz / inglei⸗ 
chen gewiſſe Höfe und Felder au g) Wickerſtaͤdt / zu Lißin⸗ 
du»: | gau 
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endorff und Taugwitz / ohne was es hier bey der Stadt 
ſelbſt oder nod i) anderweit befeffen hat fe man aus richti⸗ 
gen Documentis nicht mehr fpecihciren und anführen Fan, 
ohne was die annoch gangbahren Grbainfen — 

| aisi . 9. Un 


a) On meinen Händen ift ein Diploma von A-1489. worinnen fich Chri-. 
flianus, ein Profeffus des S. Moritz⸗Cloſters, welcher der Eckardsber⸗ 
gifchen Kirche vorgeftanden, durch eine appellation den Eingriffen 
des Probſtes zu unfrer Lieben Frauen in Erffurt entgegen fe&et; und 
bavinnen befennet, wie Diefe Kirche Dem Morig-Klofter incorpori- 
ret ſey. G8 lautet der Anfang und das Ende nebft Unterfchrifft des 
Notarii alfo : 

In nomine Domini. Amen. Anno a nativitate ejurdem millefmo qua- 

.. dringenzefimo ocluagefimo nono. Indict. VII. die V. Fovis decima men- 

.. fir Septembris bora. quaft tertia in prepofitura monafterii S. Mauritii 
extra & prope murum Numburgk pontificatur ſanctiſſimi in Chriffo 
patris ac Domini noflri Domini Innocentii divina providentia Papa 
octavi anno quinto - In mei notarii publici teffium infra fcriptorum 
ad boc peculiariter exoratorum atque vocatorum prafentia. perfonali- 
zer confitutus honorabilis Ecclefiaflicus Dominus Chriftianus , antea 
plebanus ac divinorum rector in Eccersberg dicli Monaflerii S, Mau- 
ritii exzra & prepe murum Numburgk profeffus babens atque - - 

. quoddam. cafir - - retulit manibus in [uis appellationem infra f ,ri- 

Qo ptam fe - - nerem quod appellatio - interpafiti & ejur tenore m, 
provocavit & appellavit, etiam apoflolor petiit & alia appellat - - cu- 
jus tenor. appellationis a verbo ad verbum fequitur , & eft talis: co- 

. vam vobis Domino Notario & teftibus bic prafenti - ego Chriftianus, 

.. Ordinis Canonicorum regularium monaflevii S, Mauritii prope & ex- 

. tra murum Numburgk profeffus , in eppido Eccersberg mag - meum 
itla eccliſiæ adis parochialis dicli monaſterii S. Mauritii prope & 

— extra murum Numburgk incorporato rector & ordin - - - de con- 

,  fenfa & voluntate conventus ac meorum confratrum - - - ab infra 

«o feriptis gravaminibus mili € dielis meis Dominis & monajterio no- 

fro occafione dictæ Ecchfie parochialis per venerabilem virum Domi- 

3 num 
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num officialem prapofitum Eccleſie beate marie virginis erffurdenfis - 


- - - didi monaflerii fuerim, & fimordine affecuturt9 per plures an- 
nos ctiam poffederim tenuerim & [ine aliqua exactione rexerim ac de in- 
fra dicendis turbationibur inquietationibus - - & aliis exprejfis col- 
ligibilibus & a dito Domino officiali fufceptis recufo - - ad reveren- 
difimum in Chriflo patrem ac Dominum noftrum BERTOLDUM Des 
€ Apoflolice fedir gratia A. Epum Moguntinenfem a. ejur in fpiri- 
zualibus vicarium vel ad fanctiffmum in Chriflo patrem ac Dominum 
nofirum Dn, Innocentium divina providentia Papam octavum & ejus 
fedem [anctam apoftolicam a. ejusdem. fedir Apoftolicum legatum ap- 
pello, provoco. - - Aca funt bac Anno, Ind:cHione , Die, menfe bora, 
Joco & pontificatu in quibus fupra, - - nobili Ludewico Schencken, 
Domino in Tutenperg, Marco Forfther, Symone - viri - Num- 
berg - teflibus ad præmiſſa vocatis pariterque vogatir. | 

Et ego Laurentius Forberger , Herbipolenfis dioecefts - facra Apoflo- 
lica autoritate Notarius publicus, quod predicte appellationis inter- 
pofitioni , apoflolorum petitioni , proteflationi, recufationi omniburque 
Aliis & fingulis pramijis , tum fic, ut praemittitur , fierent ac ageren- 
tur una cum pranominatis teflibus prafenr interfui eaque omnia t$ 
ingula fíc fieri vidi & audivi, ideo boc prafens publicum inflrumentum. 
manu meg propria fideliter. confcriptum exinde confeci , fubferipf, 
publicavi, & in banc publicam formam redegi , ffgnoque nomine & 
cognomine meis folitis & confuetis in robur, fidem, & evidens teſtimo- 
nium omnium pramifforum rogatur & requifitus confgnavi. Ä 
Weiß nicht, woher e$ Monachus Pirnenfis habe, daß das Pfarr-Lehn 
su Eckardsberga den Thum⸗Herrn sum Clöfkerlein (davon wir 
fogleich Handeln werden) zugehoͤret habe. S. Menken Scriptor. T,2. 


f. 1537- | — 
b) Dieſes alte Cloſter⸗ Awe/ Lateiniſch: Owa clauftri, foll dasjenige 


Cloſter ſeyn, welches das Cloͤſterlein zu Zell an der Awe genen⸗ 
net wird. Es ſcheinet dieſen Namen zu haben n ben SBeroftabten 
Awe in der Gegend Schneeberg / liegt unterhalb ben Schoͤnbur⸗ 
gifchen Städtgen Lößnig, ober wie es die alten Scriptores nen⸗ 
nen: Zißnig. Pirnenfis ſchreibet an nur citirten forte nach dem 
Zuftande feiner Zeit (1530) alfo Davon; Cloͤſterlein d^ den 

errn 
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Zeren von Schönberg am Bebmer Gebirge; do, wonen 
geiftliche Cum Herrn follen Zccirsberge in Duringen phar⸗ 
lin-baben. Don Urfprung und Stifftung diefes Elofters 7 Uwe 
handelt Der Autor der Annalium Vetero - Cellenfium , tvelche zwar 
unter verfehiedenen Diteln doch fehier mit einerley Worten in fünffere 
(ey öffentlichen Schriften zu finden ſeyn und zwar, was Diefes 
C (ofter infonberbeit betrifft in Seruv. Ad. liter. ex MS. T.2. p. 67%. 
Bnaut in bem Alt, Zell. chron. P. 8. p. 41. de Ludwig. Reliqq. MSS. 
"T. 8. p. 206. Schannat, Vindem. ColleQ. 2.f. 78. Menken. Scriptor. 
T.2.f.389. Wirmüffen aber wohl bie C'Botte fefbft anfuͤhren: Vo- 
lens etiam (Otro dives) conventum fundare Canonicorum regüla- 
rium ficut Pater fuus fecerat una cum fratre fuo Dedone comite de 
Rochlitz Ecclefiam B. virginis circa littus fluvii Mulde prope Lifs 
nitz (bie teutfche Verfion bey Mencken f. 390. in Nor. fe&et ; weiß 
nicht warum, Xeifinig , in Der Gegend, die man beutige8 Tages 
nennet das Buch) que Ota clauf/ri hodie nuncupatur , fundavit 
obtinuitque à loci Dicecefano Numburgenfi Epifcopo remiffionem 
decimarum in fexaginta novalibus, quz vulgariter Lehen dicuntur, 
quod eft alias manfus. Quæ novalia cum pratis & fylvis di&z ec- 
clefiz una cum fratre Dedone donavit, atque ab imperatore Friderico 
confirmationem obtinuit. Prout hec clare patent in privilegio fuo 

. cum figillo majeftatis fuz munito, quod habetur in Mozaflerio S. 
Mauritii prope Nuenberg, ad quam ecclefiam prapofiura Owe clau- 
firi dignofcitur pertinere &c. Die Swobfte diefes Cloͤſterleins 








ſchrieben fich vor Zeiten: Dróbfte zu dem Clófferle, Denn fo 


.. ftehet in einem Diplomate von A. 1396. als Zeuge: Er Zeinrich 
Drobft su dem Bloͤſtirlu. Heutiges Tages iff e8 fecularifitety 
unb befi&en e$ die von Wolffersdorff als ein fehrifftfäßiges Lehen 
des Amtes Schwartzenberg ; und gehöret bie Kirche al8 ein Filial 
zu der Pfarre Ober -Schlem. v. Melgers Schneeberg. Chron. 
‚p: IIS. : ; 
c) Bon diefem Dorffe ©. meine Nachr. von 5. Beörgen, Clofter 
p.50. & 96, wiewohl ein Zweiffel entftebet, was Dem einen ober ane 
dern Klofter eigentlich Dayan zugekommen, | £ 

NN EN d) Die 
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a) Diefe Mühle ift A. 1306. am Oſter⸗Feſte mit daran liegenden Ae⸗ 
dem, Garten ; und Feldern wie auch dem Fifcher » Haufe bey der 
Pforta wegen vieler Drücfenben von bem Elofter gemachten Sthufs 
den an Henricum, Abt zur Schul Pforta (Sagizzar. in Hiftor. Epifc. 
. Numburg p. 8r. nennet einen bt zu Pegau dieſes Namens, ohne 
Grund) eor 7o. Mar Silber verkauffet worden und zwar mit Bis 
fchoff Ulriei Einwilligung. S. Pertuch. Chron. Port, p.174. unb 


Pfortiſch Erb⸗Buch P. fa —- 

e) Es beſtunden die Einkuͤnffte von dieſer Muͤhle in gewiſſen Zins⸗Ge⸗ 
trayde,wiedennder Kauff⸗Brieff Darüber bey Perruchiol. c. angie⸗ 
bet: Duos coros frumenti perpetui cenfus , quos habuerunt (nem⸗ 
fic die Chor⸗Herren zu S. Moritz) in molendino Mertendorff. 
( Corus, iſt ein gewiſſes Maaß Getrayde / einige fe&en 3. Scheffel. 
In dem Chronico Mont. Seren, f. 251. edit. Menken. ſtehet: XXV. 
chori h. e. Wi/cbepeletriticum. Ob dis Fort fo viel als Wifpel 
feyn ſoll, ftelle dahin. conf. Fresne Gloflar. Lat. f.1361.) Daß 
aber unfer S. Morig- Elofter aud) etwa noch ein mehrere an obiger 
Mühle befeffen : feheinen mir Die vorhandene litere permutationis 
von A. 1296. zu bezeugen, nach welchen Bruno Epifcopus cum Prz- 
pofito Ecclefie S. Mauritii per mutationem facit de reditibus in 
molendino Mertendorff pro fylvis in Kocbewitz. |... 

£) Es waren bíefe Güter novem manfi cum dimidio & curie eisdem 
annexa. Wurden aber Schulden halber A. 1366. an Henricum, Abt 
jut Pforte, mit Confens Bifehoffs Gerbardi vertauffet. Perzuch. 
l.c. p. 132. & Paulin Ad. Przful. Numb. p. 142. | 

8) Nemlich das Kiofter beſaß allda zwey Hufen unb zwey Hofe, wel⸗ 
che aber dem Kloſter Haußdorff A. 1174. Fäufflich find gelaſſen 
worden / befage diefes folgenden Diplomatis : In nomine fancta & in- 
dividue trinitatis UDO Divina favente clementia Sandte Nuenbur- 
genfis ecclefie Epifcopus. — Pontificialis officii debito adfringimur, & 
Divine inflitutionis mandato commonemur , ita proximos noftros , & 

maxime viror religiefor in.Deo diligere, ut juflis eorum petitionibus 
€ rationi Confentaneir benignam aurem incliuemus & fantto ac lauda- 
bili ipforum propofito pii favorir auxilium pro poffe noftro libenter ex- 

.. -bibeamur, — Ea propter noverit omnium Chrifli fidelium tam prefen- 
RT tium 
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tium quam futurorum univerfttas , quod pro petitione dilecti noftri 
Ernefti, venerabilis fratrum S. Mauricii Prapofiti prafentis pagine 
atteflationem Domino Bernhardo, reverendo in Hugestorf. Prepofito 
animo volenti porreximus, & quod. permifhonis noftre auGoritate 
fubteflimonio Ecclefie ab ipfis, factum cfl, Ne in oblivionem veniat, 
poſterorum memorie transmittere curavimus, Prapofitus etenim Er- 
neftus beat Mauricii duos Maníos & duas Cortes in Epifcopatu Mo- 
guntine Ecclefie, in provincia Thuringorum in villa Wikerftede tor, 
jam dicto Prapofito in Hugestorf pro tredecim Marcis & dimidia ar- 
genti, unanimi fratrum fuorum affenfu , Advocato etiam GODEFRI- 
DD annuente, & a jure Advocati cedente, vendidit & ejurdem argenti 
pretio alia bona Eccleſſæ fue utiliora & magis commoda comparavit. 
Ecclefíarum vero poffefffones in meliorem flatum venditione traniferrt, 
vel concambio permutari, in multir cafibus , ubi ratio poflulat licitum 
effe, judicamus, & certa auctoritate comprobamus. — Pietatir namque 
intuitu,tempore famis in gravante pro alimonia pauperum licet Ec- 
elefie res alienare utilitatis quoque caufa minus utsles poflefliones 
Ecclefie licite in alienos pofefores transferuntur, — Rationabilem 
itaque prafati Prapofiti B. Mauricii traditionem & alterius Prapo- 
fti, videlicet BERNHARDI, redemtionem , ufbur Chrijli pauperum 
pro quorum fuflentatione facta eff, profuturam, in virtute fpiritur fan- 
di ratam € inviolatam effe conflituimus, & ne inpoflerum ab alique 
Succefforum fepe dicli Prepoftti , vel a quoquam fratrum 5. Mauricii 
vetractatione temeraria irritari valeat, auctoritate Omnipotentis Dei 
& Beati Petri, Principis Apoflolorum & nofiro fab anathematis vinculo 
prohibemus. Hujus permiffonis & Confirmationis tefles funt hi: RU- 
DEGERUS Abbas de SANCTO GEORGIO, Thegenhardus Abbas de 
BURGELIN, AZZO Abbas de Puzowe, CUNRADUS Prapofitur de 
S. Stephano, i5 Cice, HILDEBRANDUS Prapofitus de Lüfenitz. Ca- 
nonici Nuenburgenfes: Gerboto Decanus, Adelbero, Hermannus 
Hatto, Cunradus Magifter Scolarum: Laici Gozwinus de Tucheren, 
Tuto de Pickene, Hermannus de Sconenberch: Hugo de Sconen, Actum 
Nuenburch in plena Sinodo. XIII. Kal, Junii , Anno Incarnationis Do- 
mini M. C. LXXIIHIT. Indicf. VII. Anno V, Pontificatur noftri XIIL, 
h) Das Moritz⸗Kloſter hatte alda zu Nutzen decem coros tritici in 6. 
11, Cp. Aloft, Hi. € ^— — man- 
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manfis:: Diefe aber verkauffte der *Drobit an den Abt X uowig 
zur Pforta. A. 1424. v, Pertucb. l.c. p.144- — BEN 

i Alto folk die Pfarre zu Neinfdorffein Zehn von btefem S. Moritz⸗ 
lofter geweſen feyn: Auch wird eined Stuͤck Ackers zwiſchen dem 

Gaſtberg und Weißberg, der Pforte gegen über, gedacht, weichen 
bet Convent zu S. Moriß gegen einen Erbzinß oon 2. Filtzſchuhen ober 
6 Gr. A. 1378. auegetbau Dat, bey mehr angezogenen Pertucbio 
-P:134. und Pfortiſch Erbbuch f. 499. a. Ingleichen Durch einen 
Vergleich zwischen dem Klofter Dforta unb S. Moritz wegen ges 
wiſſer Weinberge und Gebuͤſche wie auch der Saal⸗Haͤuſern von 
A. 1407. als welche aufer von Dar an zum Klofter fommen feyn. 
ibid. p. 138. und das Pfortiſche Erbzinß⸗Buch f. 407. Sie 

— Patten die Sebre su Altenburg. ©. Pfort. Erb⸗Buch. P. 2. £ 15. 
Auch das Rittergut und Schäfferey Rödichen war eingepfasvetz 
bif sut letztern Veranderung. S. meine Nachr. von S. Georgen⸗ 
Bloſter p. 49. Su bewundern ift hierbey, rote Diefe Herven unfers 
Klofters müffen haußgehalten haben, als welche nach vorhergehen⸗ 
den Anmerkungen, fo viele Stücke und Nutzungen in nicht alique 
kanger Zeit Schulden halber haben veralieniven muͤſſen. 


| | a ge 6 | | 

An Wohlthaten und Schenckungen pat ee gleich⸗ 
wohl bem Kloſter nicht gefehlet / wie denn Biſchoff Cao IZ ge 
ruͤhmet wird, daß cc daſſelbige A. uso. mit vielen Einkuͤnfften 
verbeſſert babe, v. Adr. Beyers Geogr. Jen. p. 214. Preſer. 
lag. Hiftor.P.4. p: 258. 270. Ein gewiſſes Diploma faget: 
Udo Epifcopus Nuemburg. A. 166. tradidit Canonicis S. 
Mauritii in Nuemburg 4. manfos in Wiskeraul (Wiſchera⸗ 
ben) ut ipfius memoria & anniverfarius peragatur apud 
los. So ein Wohlthaͤter fol aud) Biſchoff Bertholdus ge⸗ 
wegen feyn, dafern ihm nicht vielmehr Biſchoff Engelhardus 
fuͤrzuziehen ift; welcher in der Hiftorie Das allgemeine Lob 
bat; daß er denen Klöffern gutes getban; quod exercuerit 
ubique pietatis & mifericordix opera; de quibus interalia 
teftan- 
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teftantur morafteria ſuæ Duwecefcos v. Lang, , Chron. & Paullus. 
Syntagm. p. 137. Alte Briefevon befondern Stifftungen habe 
sicht zu hande bringen "Tu bi 


Wegen der Jurisdiction des Kloſters, deſſen — 
tori dem Biſchoff / auch was es abgeben muͤſſen / zumahl das 
charitativum und dergleichen, daruͤber iſt abermahl meine 
vorige Nachricht von dems. Georgen⸗ rt nachzu⸗ 
ſehen / und zwar p.36.57.59. 














Zu gedenken ift billig — — welche Jo- 


— Bufch , Probſt des Kloſters zum Neuenwerck bey 
au A. 1451. a)alihier angeftellet har, Er ſelbſt in feinem 
Buch de Reformatione Monafteriorum c. 28. f. 832. btt 
Dem Leibnirz Scriptor. Brunfwic. T. 2. erzehlet davon nad; 
folgende Umftände: G8 fen nemlich in dem Glofter gar un- 
ordentlich zugegangen. Beil num die Brüder arm waren, 
find fie auf Befehl des Cardinals b) Nicolai de Cuſa durch 
bit Vifitatores vermahnet worden, daß fie gemeinſchafftlich 
aufammen [eben / und nichts q) eigenes haben ſolten damit - 
fie fid bcfto beffer nad) der Regel des H. Auguftini confor- 
mitten fönnten. Hiernaͤchſt meldet angefuͤhrter Bufchius: 
Die Klofter-Bebaude wären bey nahe alle baufällig gewe⸗ 
fen, aufferder Kirche eg waͤren auch die Brüder wegen Dürf- 
tigkeit und fictiger Arbeit wieBauren gegangen: Sie bát 
ten jedennoch die Vifitatores mit aller Liebe empfangen und 
nad) Vermoͤgen tractiret. Hier wiederhole mart was wir 
bereits $.8, praec. bey Not. i) erinnert Lugd M dos 
$.12, Nun 
E 2n ^a) Meil Bufchis Bufchiur faget pus po hec, nemlich na ber Eronung 
Kaͤpſers Friderici II. u — dieſer Kafer von Papft Nico- 

lao 
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| lao V. A. 1451. zu Rom iſt gefrónet worden / fo fe&e ich eben die ſes 





b) Die Bulla conceffionalis des Cardinals ift datiret von A. 1451. d. 
28. Jul. v. Leibnitz Scriptor. T. 2. f.9;8. Das Notification-(dreiz 
— ben aber an das Gfofter von Erfurt aus lautet von A. 1451. d. 23. 
Sept- und des Hersog Wilhelms Einwilligung von eben. biefen 
Fahr und Tage ibid. f. 960. ho à 
'€) Was durch Proprierarem gt verftehen fep; und wie Dícfe Ordens⸗ 
Perſonen entweder nichts vor fib) alleine einnehmen oder wie 
man fonft zureden pfleget ; auch etwa propriis und von den ihrigen 
zum Kummer der unangefeffenen Brüder leben und haufen folten, diß 
erhellet aus des Bufchii allegivten Buche ſelbſt mirmehrern und 
zwar c. 12. £. 921. ne. cte en ire c 

un ift aud) einigermaffen zu melden, welche Pröbfte 
dieſes Kloſter und Convent regieret haben. — Ginige derfelbi- 
gen pat uns ber ehemahlige Redtor zur Schuls’Pforta M. Ju- 

inus Perzuchius, in feinem A. 1612. zu Leipzig ín4. heraus⸗ 
gegebenen Chronico Portenfi conferviret unb angezeiget / bt» 
nen wir annoch etliche neuere; weldye wir auffpüren koͤnnen / 
hin zuthun wollen, maſſen ce disfalls an Nachricht uno einen 
vollkom̃enen Regiſter gaͤntzlich fehlet. Der allererſte Probſt 
ift unbefandt, es wäre benn (wie es wohl ſeyn fonte) oer aͤl⸗ 
teſte welchen wir angetroffen haben, / nemlich: 

I. Burchardus. Diefer kommt für als Zeuge in einen 
Concambio und Schreiben Bifhoff Udouzs 1. &vafft deffen 
bit ic&ige Gegend des Kloſters Pforta, gegenSchmoͤllen 
ausgewechfelt wird. Daffelbigeiftgegeben A. 140. und alfo 
nicht gat lange nach Beftätigung unfer Moritz⸗ Cloſters. v. 
Pertuch. Chron. P.L p. 26. UNE | 

I Cunradus ift zweiffelhafft. 

I. Bruno befindet fid unter denen Zeugen, welche in bet 
Unterſchrifft desjenigen Briefes ſtehen / krafft deſſen Biſwen 

— 
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Wigmannus die Klofter- Gliter zur Pforta confirmitet unb 
aud) vermebret bat; und zwar A. 1155. Ind. VI mit diefen 
Eo Bruno Prepofitus de S. Mauritio. v. Pertuch, 
lc. p.29. v | 
IV. Erneftus. Auch diefer ftebet als Zeuge ín einen ans 
dern Confirmations - Schreiben Biſchoff Udozis II. von A. 
168. mit dem Mahmen: ZrzeffusPrepofitus S. Mauritii, v. 
Pertuc. l.c. p. 32. Daß aber diefer Probſt noch weiter hinaus 
gelebet babe, erfäheinet aus einem Diplomate von A. 1174, 
barinnen bie Bruͤder unfere Cloſters einige Huffen andas 
Cloſter Heußdorff verfauffen, Es lautet aber alfo: Zw 
nomine Sanctæ & individue Trinitatis. UDO divina favente clementia 
S. Nuenburg. Ecclefie Epifcopus Gc. C5. oben S. 8. Not. 9. : 
V. Gundfridus. Als Bifhoff Udo IL. dem Efofter 
forta einige Güter und Srepbeiren am Saalberge vers 
iche, befande fi) unter den andern Zeugen aud) diefer Gunat- 
Jridus Pr&pofitus S. Mauritii in Nuenbergk. Es geſchahe 
aber A. 1176. v. Pertucb. p.35. Und in eben diefer Berriche 
tung finde ich denfelben in einem Diplomate Biſchoff Uxo- 
ais 000 A. 1185. darinnen bem Cloſter zu S. Stephan in Zeig 
einige Güter verlieben werden. Es lautet aber alfo: 25 uo- 
mine ſancte & individue Trinitatir. | Uto Dei gratia Nuvvenlurgenfis 
Ecclefie Epifcopus univerfis Chrifli fidelibus in perpetuum. — Commiffum 
nobir adeo difpenfationis officium multipliciter admonet etiam hortatur ut 
univerfis Chrifti fidclibur , etiam pracipue ecelefäs utiliter debeamus pro- 
videre , etiam eorum jura integra atque illibata, quantum in nobis ef 
confervare. Quoveroprefentis feculi cupiditas etiam quanto minus time- 
zur pofferorum rapacitas alienis diftrabendis inefluat, etiam ca que lona 
fidc & juflo titulo poffidentur calumpniefe attentare non formidat, omm- 
bus. notum effe volumus, quia [andlimonialibus € canonicis vegularibur in 
cenobio fancti Stephani iz ciza degentibus , quor € fama loquitur etiam 


opera teflatur religiofam ducere famam. Quantum eórum paupertati & 
Mc  €3 na- 


énopic fübveniremus, IIII. Manfos in Sivotiz contulimus quar a quodam 
milite, qui eosdem de mauu noflra feodali jure tenuerat redemerunt. Con- 
tulimus etiam his duos manfos in villa que dicitur Slakoboth, quos Lu- 
devvig de Crofne etiam frater. fuus Martinus in beneficio babitor nobis 
refignaverust, ecclefie beati Stepbani tradendos. intuitu divina retribu- 
zioni. etiam ob amorem fororis eorum quam ibidem domino fervituram 
obtulerunt, Hujus autem rei tefes adbibuimus majoris ecclefie in Nu- 
vvenburg prepofttum theodericum. Decanum Hartmannum magiftrum, 
Cunradum cu/fodem, Volcwinum. Waltherum. Popponem.  Conra- 
dum 4ui dicitur de helpede. & alios canonicos majoris eccleſie in nu- 
wenburg. In ciza prepofitum Brunonem, reinhardum eu/lodem, Conra- 
dum magiſtrum, Sifridum. brunonem. ottonem. etiam alios ejurdem ec- 
cleſſe canonicos. Abbatem ſancti Georii in Nuvvenburg Godefridum. Ab- 
batem de porta adololdum. Abbatem de bozauwia rudolfum prepo£- 
zum de fantfo mauricio guntfridum, prepofftum de Lufeniz hildebran- 
dum. Advocatum eccleß: noftre marchionem dedonem, etiam filium ejus 
marchionem conradum. marchionem de Mifnie Ottonem Bechroldum de 
fconinberh. godeboldum de novo caftro etam odol[calcum. De mini 
flerialibus noftris Rodolfum de bunowe. hugonem de hoykenwalt, Lude- 
vvigum de ovva, Ne igitur bec noftra donatio ab aliquo ducatur in ir- 
ritum etiam ne poflerss poft venire in queflionem & in dubium prefatis 
fratribus etiam fororibus prefeutem paginam. contulimus. etiam impres- 
Jfone nofiri figilli corroboravimus. Quecunque vero fecularis velceclefta- 
flica perfona eor $n prefatis bonis injufle gravaverit , vel in aliquo inmi- 
nuere temptaverit , ſi bis tertiove commonita non acquieverit, cam aucta. 
ritate. Apoflolorum petri & pauli etiam domini Lucii, pape, etiam archie- 
Pifcopi magdeburg Wicmanni. etiam noffra nofirorumque fratrum anatbe- 
matis vinculo innodamur,ut cum fuda & nerone eternis deputetur fuppli- 
cir. Confervantibur vero banc noſtre ordinationis feriem. fit a domine 

ax. benedictio. etiam vita perpetua in futuro. ut cum petvo 69 pulo in in- 
zermi/fibili perfrui mereantur bono. Data in Nuvvenburg in ecclefia bea- 
ti Petri IIſo. calendar julii anno dominicae incarnationis M. C. LXXXVto. 
indiclione tertia unitate exiflente. concurrente XVII. epattir. Prefidente 
in fede apoftolica domino papa Lucio. regnänte viekoriofffimo imperatore 
Friderico etiam conregnante ei filio fuo rege heinrico, archiepifcopo ix. 
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Magedeburg Wicmanno. marchiam in mifnie tenente Ottone. fratre 
fo Dedone advocato ecclefie noffre tenente marshiam in Lusnich. Actum 
fideliter. Amen. "s e | | | 

(L S ) * Das Siegel przfentitet ben Bifchoff Udo 








quf feinen Stuhl fi&enb, in der Nechten 
ben Bifchaffs- Stab, in der Lincken das 
Evangelium Sobannis baltend, Die 
Umfchrifft it; UDO DEI GRATIA 
"| NUEMBURGENSIS ECCLE- 
UP LIT. SIE EPS. men” 
VL Rembardus, Diefer bte gegen A. mos. Allermaſ⸗ 
fen man ihn in einem gewiſſen Diplomate Hermanni findet, da 
es heiſſet: Rdeinhardus Prepofitus S. Mauritii in Nuwen- 
berg. v. Rudolph. Goth. Diplom. in Append. Docum.P. V, 
fange n9 oua p 
VIL. In dem Chronico Mont. Sereni in ber Edit. Merk, 
T. 2. Script. Sax. f. 257. wird unter denjenigen Proͤbſten/ 
welche den Probſt auf ber Petersberge mit feinen Brüdern 
wegen eines vorgegangenen Aufffandes vergleichen follten, 
aud) ein Nuemburgenfis genant ; der Name aber ift in dem 
Original vermuthlich Alters halben verbliden und ausge⸗ 
laſſen babero nian aud) denfelbigen nicht angeben fan, Daß 
té aber. der Probſt allhie in Klofter gewefen fep; ift 
au ſchlieſſen/ weil aud) die andern Commiffarii Kloſter⸗Proͤb⸗ 
ffe waren. Die Worte lauten alfo; Marchio diebus ali- 
quót eos detinens cum caufa difcutiendz fe vacare non 
poffe confpiceret; redire eos precepit, promittens quod au- 
ditores eis Pepponem Hallenfem, Marquardum S. Mauri- 
tii, - - - Nuemburgenfem, Villehelinum Cillenenfem & 
Wernherum de Lipzke, PREPOSITOS deftinaret &c. | 
— VH Zudovicus. Mach einer geraumen Zeit, ſo bep nahe 
ein Seculum uͤbertraͤget / finder ſich endlich dieſer Probſt * 








24 Hiſtoriſche Befihreibung — 


— —— — — — — —— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Anfang des ızlenseculi. Damals wa. das Kloſter ín ſolchen 
Schulden / daß es die Zinfen nidyt wohl mehr abtragen Eunte, 
Es muſte deswegen die Muͤhle zu Altenburg mit denendaran - 
liegenden Bärten und Feldern / aud einen bey dem Pförtis 
ſchen Fiſcher⸗Haͤußgen liegenden Acker / wie nidt weniger ben 
Getrehde⸗Zinß vonder Mühle zu Mertendorffvor 70. Marck 
Silber / doch mit Confens Bifhoff Vrrics an abe Deinrichen 
in der Pforta verkauffen. Dahero fihreibet Perzuch. in ſei⸗ 
nen efft citirten Chron. p.174. A. 1306. emit (fc. Henricus Ab- 
bas ) à Ludovico Pre pofito, Hezartco Priore S. Mauritii prope 
Numburgum molendinum in Aldenburg &c. Acta funt 
hzc in fefto Pafchatos. 

IX. Wolfardus tmt für in einer Donation att das 
Kiofter Pforta unter Biſchoff Radoſpho mit den Worten: 
Wolfardus Prepofitus Canonicorum Regularium S. Mauri- 
tii extra muros Nuenburg &c. Das Diploma felbft iff ge 
geben A. 1555. und habe ich daſſelbige gang eingerüd't in mei⸗ 
ner Hiftorie oon Klofter S. Georgen. p. u. —— 

X. Hermannus, War Probft A.1366, verfauffte aber 
aud) o. Huffen und fo viel Höffe zu Nieder⸗Mellern und 
pou an die Pforta / wie uns den Zerzuch. 1. c. p. 132. 

ölgende Nachricht giebet : De confenfu Gerhard: Bphcopi 
Numburgenfis jufto emtionis & venditionis titulo vendi- 
derunt & tradiderunt Hermannus Przepofitus, Heuricus Prior 
totusque Conventus Canonicorum regularium 4. Mauritii 
extra muros Numburgenfes honorabilibus & religiofis vi- 
ris Heinrico, Abbati, coeterisque fratribus Monafterii Por- 
tenfis novem manfos cum dimidio &c. Id quod factum 
A.1366. Sonſt wird diefer Probſt aud) ale ein Schiedes⸗ 
Mann angeführet in einen Diplomate von A. 1571. welches in 

meiner Hiſtorie von Gt. Georgen⸗Bloſter p. 53. nachzulefen. 
XI, Petru: 
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XL Perus. Dieſer überlicB einem Converfo a) oder 
gemeinen Layen⸗Bruder ín ber Pforta einen Acker und zwar 
À.1378: Der Convent fihriebe fid) alfo? Petrus , Prepofitus, 
Henricus, b) Prior, & totus Conventus Monafterii ad S. 
Mauritii &c. v. Pertucb, l.c. p.133. | 

a) fiefe von dergleichen SYvamen Bnaut. lt, Zell. Chron, P. V. 
p. 186. 
b) Diefer Prior fcheinet mir feinem Amte eine gute Zeit vorgeftanden 
zu haben, dieweil feiner in fo verfchiedenen Diplomatibus auf viel 
Zahr gedacht wird. tont 
— XIL Jobannes Tylıch. Ein gelebrter Brobft / weldyer 
zu Leipzig Decretorum Doctor a) gewefen iſt. Er bat ein 
gantzes Chronicon von Meiffen b) gefihrieben, welches fid) 
von A. 785. anhebet und big auf A. 1420. gehet / da er vieleicht 
mag geftorben feyn. Er mag wohl bereits gegen A. 1390. 
bem Klofter vorgeftanden haben. | 
3) Davon fhreibet er felbft: Ego Johannes Tylich, Decretorum Do- 
&or minimus, Przpofitus Canonicorum Regularium S. Mauritii ex- 
tra muros Nuemburgenfes , & in ftudio Lipfienfi Lecfor ordinarius. 
A.1413. ctc, v. mein Numburg. Literat. p. «. ( Das Wort Ledor 
gabe man bamabliger Zeit zu Deutſch: Leßemeſter ; wie fid) 
auch Hermannus Kornerus in feinen Chron. MS. fchreibet. v. à Seelen 
Seled. Liter. p. 78. dergleichen fid) auch in den Klöftern befunden.) 
b)Dieſes Chronicon ift nun zu dreyenmahlen ang Licht geftellet worden, 
bod) unter Dem Sittel eines Chronici Vetero- Cellenfis, ohne Nahe 
men eines Autoris.  9fllein der berühmte Schannat bat es mit cie 
nem befondern fobe in feinem Vindem. Literar. Colle&. 2.f. 87. 
Diefem Joh. Tylichio zugefchrieben ; wie er fid) denn auch darinnen 
ſelbſt mit Namen angiebet. Die Variationes-unter diefen Exem- 
 plaren; ingleichen ein Urtheil, wie weit Die Arbeit des Zylichis 
fey u. f. f. eroͤffnet Herr Hoffrach Mencke in feiner Prefar. über den 
7T. 2, Script. Sax. bey No.6. Ob diefes gelehrten Probftes unter des 
nen Profefloribus zu Leipzig gedacht werde/ ift hierbey / und in ietzt⸗ 
berührter Prefation nicht gemeldet. 
ILC». Ali, Hi. D XIII, U. 
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- XIIL Vricus de Haugwitz. Auch diefer Probſt a) 
verfauffte eon den Kloſter⸗Guͤtern decem coros tritici in 
fex manfis an den [bt zur Pforta Ludovicum gegen A. 1421. 
welchen Rauffabermahlerzehlet Perzuch.].c.p.142. und 144. 
2) Man ſiehet hieraus woheres kommen, toas wiroben S. 8. oon der. 
Armuth der Brüder dieſes Klofters aus dem Bufchio angeführet 
haben, und muß man fíd) wundern, wie Dod) Darinne haußgehal- 
ten worden, da immer ein Stück Gut nach vem andern hat muͤſſen 
veralienirg Verden. | 
XIV. Gerlacus. An dieſem Probſt babe einige Urſache 
zu zweiffeln. Es ſtehet nemlich in des Roudo/fi Gotha Di- 
plom. P. V. in append. Documentorum f. 193. einer dieſes 
Namens in einem Diplomate und wird genennet; Prepofi- 
tus major Nuenburgenfis. Welcher Titul vielmehr dem 
Probfte des hoben Stiffte pflegt beygelegt zu werden. Als 
lein angeregter Gerlacus findet fíd) innábern Zeiten, dahin» — 
gegen in der ordentlichen Matricul. Rev, Capitul. in földyen 
fein Probſt Geriacus , wohl aber einer in den Altern Zeiten, 
nemlich A, 1223. vorfommt. Dahbero ich dißfalls die Erklaͤ⸗ 
rung des obigen Tituls mit feiner Gewißheit machen fan. — 
XV. Nithardus Langenberg. — Syfteben berjeníge/ an 
weichen wir oben in $. 7. not. 6, gedacht unb gemeldet haben, 
wieer bem Klofter wiederum aufgeholffen, daffelbige reno- 
virtt/ zumahl aber die annoch ſtehende Kirdye A, 1510. ers 
bauet Habe. Es muß biefer Nirhardus bereits A- 1489. in 
bec Würde eines Probſtes geffanben baben/ geftalt fid) ein 
Diploma f íd) oben $.8. not, a, beygebracht/ auf ibn mit 
diefen Worten beziehet: 

Modernur Dominus & venerabilis pater. meus Nytardus Langen- 

" bergk, prapofitus, & conventus noffer €9 c. c. 
Deffen mit feinen ausgehauenen Bildniß gezierete Leichenftein lies 
get vor dem Altare neben Biſchoff Rivvine, toic biefe Figur zeiget, 
Eine Gedaͤchtniß⸗Daffel iſt ſchon oben S, 7, not. b. angeführet. 
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Die Üderfchrifft des Steines lautet alfo: s t^ 
Anno Domini MCCCCCXXI, obiit, Eximius 
vir dominus Nithardus Langenberch hujus monaft 
erii Prepofitus cujus anima requiefcat in pace, A- 
men, (Fig. IL) 

XVI. Melchior Metzſch. ZA mir in einem a) Teut- 
fehen Document von A. 1533. vorgefommen. — Ge betrifft 
aber daffelbe das Klöfterlein/ oder Klofter Owe deſſen 
oben $. 8. not, b. iſt gedacht worden, der Anfang lautet alſo: 

»Von GOttes Gnaben; Wir, Johann Sriedrih ; Herzog 

"gu Sachfen, des H. Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Marſchall und Chur⸗ 
»Fuͤrſt, Landgraff in Thüringen, Marggraff zu Meißen ꝛc. 2c, 
"Unfers freundlichen lieben Bruders unfer beyder Erben und Nach⸗ 
"Fommen: Nachdem fid) Irrung und Gebrechen zwoifchen Denen 
beyden Dorffichafften in der Ober⸗Schlem und bem von Iphof⸗ 
"fen bafelbft an einem und der Efieder »Schlen und Georgen 
"von Uttenboffen anders Theiles von wegen der ‘Pfarr, fo zum 
»Clöfterlein vor Alters foll gehuret haben, dahin bie in der Nie⸗ 
»der⸗Schlem ihren Kirchaang haben wollen, aber bie in der O⸗ 
"ber Schlem einen neuen Kirch Hoff aufgerichtet und Das Capel⸗ 
»fichen bafefbft alfo zugerichtet , Daß bey s. Kahren ihr Pfarrer die 
Seel⸗Sorgen gepflogen, Daraus fich verurſachet, bap die in der 
Mieder⸗Schlem zufamt ihren Erb- Herin, Georgen von Urs 
"tenboffen, den Beſitzer des Clófferleins Antonien Kellnern 
"on wegen des, daß er das Hauß unb die Güter, fozuder Pfarr 
"geboren in weltliche Hand genommen, und die von Iphoffen 
"barum, daß fie etliche Sleinodia aus der Kirchen zum Elofterlein 
^enttoanbt fülten haben, mit Obern⸗Hoff⸗ Gericht fürgenommen , 
"unb gemeldter Bellner ben Krig, Nicol vom Ende zu &loben, 
werkuͤndiget, barauff aud) Uvtheil ergangen. — So wirdann von 

"bem Ende angelanget, in der Sache gütlichen zu handeln, has 

ben tvit ihr allerfeit8 Gebrechen durch unfte Raͤthe verboren und 

"Darzu unfern lieben Andaͤchtigen Melchiorn Meizſch, Probftzu 
"et. Morig von der Naumburg, als den, welcher mit Bewil⸗ 
"figung feines Capittels beruͤhret kd n verkaufft/ auch a 

2 ern 








28 | , 2 "Ziftorifebe Befehreibung - 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


"dern laſſen, welcher dann nicht bat einraͤumen wollen daß zum 
»Cloͤſterlein ein gewiedmete Pfarr geweſt / ſondern daſelbſt war 
vein Concurs entſtanden / und möchte nicht ohne feyn, Daß fein 
uUnter⸗Probſt dafelbft auf Anfuchen der dreyen Dorffichafften , 
»Zell, Ober- und Nieder⸗Schlem ihnen Die Sacrament gereicht 
"unb daß aud) etliche Meß⸗ und Zauffs Pfennig in einer geringen 
‚Anzahl wären gegeben worden, Davon nicht müglichen ware, 
einen ‘Pfarrer oder Predicanten zu halten; Aber die Güter mar 
"ten von alten Käyfern zum Cloͤſterlein geftiffters dargegen aber 
"bie in der Nieder⸗Schlem fib auf eine Verficherung gefeget y 
»und alleriey COermutbung angezeiget ; Daraus man einen geringen 
Bahn gefaffer, daß vor Alters die Drey Dörfer ihr Pfarrecht 
"in dem Elöfterlein gehabt. Hiervon íft e8 auff nachfolgende 
»Maß und Meinung abgeredet, und bewilligt, und alfo, daß 
»Nicol vom Ende zu Klöden, als der, fo berührt Alöfterlein 
"Antoni Bellnern verfaufft, zur Ehre GOttes und feinen heil- 
»waͤrtigen ort, Uns zu Gefallen und den armen Leuten zu Troft 
"unb Heil. Teſtaments⸗weiſe unwiederrufflichen fünff hundert Gu 
"ben zu Unterhaltung der Pfarr zu geben verfprochen, die durch ibn 
»dermaſſen follen angeleget werden, Daf die Mart damit an ftat 
"Des wenigen Einkommens gewidmet foll werden. Zum andern 
"bat genannter Probft vor fic) und fein Convent bewilliget, bae 
»mit ein Pſarr⸗Herr binfürber mit einer Behaufung zu der Ober? 
"elem verfehen, und daß diefelbe, fü fie verwuͤſt oder ver⸗ 
?btannt, wiederum gebauet und fonften in tocfentfid)en Bau ete 
»balten möchte werden, achgig Guͤlden Dazu zu reichen, die aud) 
»beſtaͤndiger Weiſe angeleget füllen werden; damit fie jahrlich vier 
»Guͤlden erblich oder wiederfaufflich tragen moͤgen. 2c, ꝛc. Ge⸗ 
»fchehen am Abend des H. Pfingften zu ABeymar Anno 33 mit un⸗ 
"fern biernieten fürgedruckten Secrec befeftiget. ^ 
a) Es befindet fid) biefe8 Document meitlaufftiger in denen Erbregi⸗ 
fern des Cloͤſterleins bey der Pfarr zu Ober» Cxblem, v. Mel⸗ 
ters Schneeberg. Stadtzund Berg-EChron, L. I, p. 116. 


XVIL Chrifophorus Drechßler. Dieſer lebte in den 
troublen zu Amßdorffs Zeiten. Gregorius Eroitʒſchius 
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in Defcript. Sale fluv, p. 35. (meiner edit.) will vorgeben‘ 
als wäre er A. 1542. d, 20. Jan, nebft andern mit bey der In” 
auguration be8 Amsdorffs zu gegen gewefen, wenn er 
fhreibet; Adtui interfuerunt - ^ -  fequentés perfo- 
ne - - Chriffophorus prepofitus Divi Mauritii &c, 
Eben diefes meldetaudy Paullini in Annal, Ifenac- p. 152, 
feinesSyntagm, Allein Spalatinus,der bod zugegen war/ und 
aud) dieandern treufid) eraeblet; gedender feiner mit keinen 
Horte: Gicbebeffen von DerrnD. Gpriano heraus gegebes 
ne Annales p. 667. ($8 müfte auf diefe Weiſe unfer Chrifo- 
phorus , eben wie der Abt Zbomas zu St. Georgen Luthero 
. bereits zugethan geweſen ſeyn / davon fid aber Feine Nachricht 
findet und vielmehr dag Gegentheil zu glauben iſt. Sein Epi- 
taphium ffehet annoch in ber St. Morig Kirche (wiewohl die- 
fer Zeit mit Stühlen verbauet) da er in den Stein mit einem 
Mebgewandeingehauen au fehennebft folgender Beyſchrifft: 


JN s'oNI s 1543.5 OLTOBRS x8 DIE sSCORS 

ZPLOR. SSIMONSETIVORS OBIIT 5 [NS ONOS 
HVNSSTNONASTERILS NCTITYV S $ PR€ ,, 
POSITVS 5 CHRLSTOPHORV'S 5 bRE $LCR 5X TiCh5 
re $. 14. 

Dem Probfie Mehara Langenbergen if A.ısız. eine 
befondere Prerogativ angebieben ; weldye auf gewiſſe Maffe 
dag Prote&orat Der Stiffis- Kirche Allerheiligen zu 
Wittenberg fonte genennet werden. Denn nachdem die: 
felbe Kirche nad) der Verordnung Pabſt Julu IL unter den 
Bifhoff zu Brandenburg bishero geftanden hatte, fo exi- 


mitefe fie Pabft Leo X. vonbeffen jurisdiction und unterz 
| A 3 warff 
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warff fie unmittelbar bem Stuhl zu Rom, alfo daß ihr 
fonft niemand etwas anfinnen oder abfodern Fünnen. Da⸗ 
mit nun die Kirche diefe Freyheit erhalten unb fie vor aller 
Beeinträchtigung ſicher ſehn möchte fo wurde zu diefer Auf 
fidt der SDrobft su St, Morig vor Naumburg in ei⸗ 
ner eigenen Bulla a) darzuernennek, welche A. 1515. datiret iff. 
Wiewohl ſolche Prerogativ nid allgulange gewähret bat; 
maffen die Sachen ourd) die Reformation deg feel. Luthe- 
ri ein gang andres Anfehen genommen haben, toic denn in 
dem Kloſter Lutheri zu Wittenberg A. 1524. die Brüder b) 
auffer dem Prioren, fid) ſchon alle werlauffen hatten, babe 
ro aud) biefe Catholifche Freyheit bey der Kirche wohl wer 
nig mehr gegolten Dat, 

6.14.31 


CHGIECUC n 








a) Hierauf beziehet fid) A. Sennertus in feinen Athenis Wittenb, ed.2, 

Wittenb, 1678. in 4. p. 27. No.gr. unter biefem Titel: 

Confervatorium Leonis. X. Pape Scriptum ad diledum filium 

Prapoftum Monaflerii S, Mauritii in fuburbio Naumburgeunf: quem 

loco Epifcopi Brandenburgenfis confervatorem conftituit in caufa 

moleftiarum intentatarum Academic Jam tempore julii Pape & 

Pradeceíloris Dat. Rome anno 1513. IV. Idus Octobr. Pontificatus 

primo. Man fe&e dazu Match. Fabri Hiſtor. Nachr. von der 

Schloß⸗ und Stiffts Kirche Allerheiligen zu Wittenberg p. 44. 

und Joh. Meifneri Pred. und Anhang des Jubil. Wittenb. p. 88. 

b) Siehe ‚Bibliorh, Bremenf, Clafl, 4. Fafc,s. p. 911. feqq. 
S. 14. 

Zu der Zeit des Probfts Meichiors und zwar A. 1535. 
zwiſchen Oftern und Pfingften begab fihs, daß Bafilius 
Wilde / Dechant zu Zeig und Biſchoffs Pippi Vicarius 
hieher in das Morie-Rlofker fam, als eben die Sürften a) 
pod) zugegen waren, unb wolfe aus guter Dorfürge vor 

das 


von St. Morig- Klofter ver Ptaumburg. 3r 
das Klofter ein Inventarium über beffen Güter auffesen ; 
ét wurde aberburd) Churfl. Johann Friedrihs Mar 
ſchall nebft feinen Notario Gallo Tham und einem Reut- 
Knecht arreftiret und nad) Weimar gebradyt die Gregorii. 
i. e. d. 23. April. jcbod) aud) kurtz darauf wieder entlaffen. 
v. Lang. Chron. Citiz. edit. Menken.f. 84. 


$6.15. Un⸗ 


- a) Bon diefem Convent giebt ein altes Chron. MS. f. 432, folgenden 
Bericht; Sin diefem Jahr (1533.) Freytag nach Oſtern (erat. d; 
"18. Apr.) find etliche Fürften allhier eingezogen und auffn Son 
"nabenb nach Quafimodog. ( erat d. 26. Apr.) wieder hinweg ge 
Rogen, als: Der Landgraff aus Heſſen, ift bey bem jungen Chri⸗ 
»(toff Cópffer am Marckt gelegen; der Herkog von Mecklen⸗ 
vburg ift gelegen bey Bürgemeifter Veit Gloͤcknern in der Vieh? 
"Gaffe, batte einen Sohn mit fid ; der Chur-Fuͤrſt Hertz. dang 
»Friedrich, bey Sigmund Zewicer am Marckte/ batte mit fid) 

? se Fuͤrſten von Limburg. (In dieſem Haufe wohnet (6o nemlich 
»A.1640, die George Moitzſchin, Wittwe zum 12, Apofteln ge 
"nant) der alte Hertzog von Lüneburg lag ins Docters Haufe 
"am Marchte, ber von Braunſchweig ift gelegen bey Heinrich 
"Copffern in ber Marien Safe Herbog George füllte auch 
"Tonmmen , batte den Pag fefbft anbero gelegt, aber er Fam nicht. 
Die Fürften und Herren fandten ibm ftattliche Legation als ihre 
»SRatbe, noch Fam er nicht 2c. ꝛc. Langiurberuhrets und gebenctet 
diefer Herren Lc. unmittelbar vorher, wenn er fchreibet: In oda- 
vo Pafce Principes nonnulli, ut Jobannes Fridericus Saxonie Dux 
& Elector, Philippus Landgravius Haflie. Henricur Dux Brunfvvicen- 
fis, & Henricus Dux Lüneburgenfis ad tractandum & confilian- 
dum in Numburg convenerunt. & peraliquot dies: iftic manfe- 
runt &c. Was diefen Convent veranlaffet , ift fon(t aus der Hi⸗ 
ftorie zu erfehen, indem wegen eines Concilii und Geſandſchafft des 
Papfts "Bewegungen entflanden, Conf. Spalat, Annal. p. 296, 
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S. IS, | 
Unter die groffen Ungluͤcks⸗Faͤlle des Kloſters gebóret 
derjenige Brand, welder zu Zeiten Kaͤyſers Adolphi indem 
von ihm wieder Fridericum und Ditzmannum geführten - 
Rriege das offer betroffen und daſſelbe A. 1306. guten Theile 
verzehret hat. v. Jo. Rote Chron. Thuring. in Merken, Scri- 
ptor, 1. 2.£, 1756. ; 


8. 16. : 

Im Jahr 1344. ift fo wohl das Klofter zu St. Morigr als 
auch das zu St.Beorgen von G burf. Jo. Friderico eingenom⸗ 
men; bie Güter aber unfers Klofters an Hols, Ackern u. f. f. 
vor 4000, fl. an be Stadt⸗Rath verfaffen worden. Diefen 
Verkauf beftätigte A. 1764. Biſch. Julius a) bencb(E dem Capi- 
tul. Was von einigen Klofter e Bebäuden übrig, ift abge 
riffen und a. 1745. zu der Brücke des Saltz⸗ Thores verwen» 
det worden, | | 

a) v. Zader. Chron. MS.l.2. c, «. 


$. 17. 
Dieweil aber die Rirche in ihren Stande verblieben, (o 
pre e der Reformation folgende Pfarrer daran 
eſtanden. 

Johanes Wolckenftein predigte allhier A.ı537. Es ift annoch ein altes 
Daͤffelgen bey der Kirche, auf welchem folgende Verſe mit rothen 
Buchitaben zu fefen feyn, und ftatt eines Epitaphiidienen füllen ; 

EPITAPHIVM DOMINI JOHANNIS WOLCKEN- 
STEINII veré venerabilis Senis. ; 
Sifte gradum, brevia hzc le&urus verba viator 
Hoc decet officii manibus effe piis. 
Hic fitus eft Chrifti. Wolcknfeinius usque fidelis 
Preco fide, ftudiis & pietate nitens. 
. Nomine Johannes, dicendi flumine clarus 
Perpetuo ftudio Biblia facra legens. | 
Atque utinam hzc juvenes veftigia fanda fecuti 
Sacra legant tanta religione fenes. 


Di- 
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Difcitur hoc ftudio Chriftus viavera falutis 
Hec via Gregorios Ambrofiosque dedit. 
Obiit anno Domini MDXL. Die natali Divi Mauritii & 

| Sociorum ejus. D. M, P. Amici. 

2) Gordianus a) Hirſch, ward Pfarrer A. ı54r. unb ift deffen Ordi- 

. mation Durch) D. Medlerum b) gefchehen. c) 

a) Einige alte gefchriebene Nachrichten nennen einen Dfarrer zu Cot. 
Moritz M. Joh. Barnbirfeh, fo erſtlich in Schuldienften geftan- 
Den: fiheinet es fey der Benannte, alfo daß mit den Namen 
eine. Confufion begangen und aus Gordian, Garnhirſch gemas 
chet worden. Ä 

. b) Deffen Leben enthalten in meinem Numburgo literato. p. 17. War 
etliche Jahr an hiefiger Stadt- Kirche dazumahl Pat. und Supe- 

-  zint. bif er Superintendens zu Braunſchweig wurde. conf. Seckn- 
dorf. Hiftor. Luther. l. 3. f. 390. b. : 

c) Sonſt follen biefe beyde erfte Pfarrer wegen anwachfender Ge⸗ 
meinde, da Die Reformation noch nicht vollig eingefübret war, 
einen abfonderlichen Sehulffen gehabt haben. v. Zader. Chron. MS. 
l, 2. c. s. und Seckend. l, c.1. 3. fec, 24. $. 96. 

3) Georgius Amandur A. 1563. Dach ibm fe&en einige Nachrichten: 
(Mattheum Deícbatt, fo A.1576. nach Pungfchrau gezogen feyn foll.) 

4) Johannes Fortz/ch. (oder Fortis) von Gifenberg A. 1582. muß bald 
hierauf wesgezogen feyn, wohin? ift unbefant. Doch er fam 
A. 1590. nach Keutzſchen endlich A. 1593. nach Eroffen. F 

5) Johann Kochmann von Lauen aus Schkfien A. 1585. Fam nach 
Sckeuditz ins Moͤrſeburgiſche. 

6) M. Theodoricus Faber aus Naumburg A. 1586. kam A. 1599. nach 

Klein» &ena, unb ift mutbmaßlich, daß er ein Sohn M. Henrici 

Fabri, Re&oris an der ehemahligen Klofter- Schule zu St. Geor⸗ 

- gen; mag geweſen feyn, beffen Kindes-Kind M. Joh. Faber Marz 

^ ver au S. Othmar gevoefen ift. v. mein Numburg. Liter. p.40. Ihn 

betraff A. 1591. iu Monat Aug. nebft bem Stadt-Minifterio bie Vers 
folgung der Crypto - Calviniften , alfo taf er weichen mufte, unb 
auch zu St. Morig Fein ordentlicher Gottesdienſt big Michaelis 
gehalten werden Funte, 


11, Cb AM off. Hif, E | 7. Chri- 
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7) Chriftophorus Hartvvig von Buͤrgel A. 1599. 

$8) M. Henricus Zins ein Hefle, A. 1603. NC 

9) M. Chriftophorus Schirmer ; von Schmalfalden A. r6zr. 

1o) Vitus Roller, aus Naumburg A. 1642. | 
Bon ihm fefe ich, daß ibm. offt harte Krankheiten zugeftoffen, 
babe auch Feine Leibes⸗Erben binterlaffen und zwar in der Leich⸗Pre⸗ 
Digt feines Eheweibes, Marien gebohrnen Heiderin, Dieet A. 1648. 
geheyrathet. Es iſt aber Diefelbe al8 Wittbe A. 1553. in 24ten Jah⸗ 
ve ihres Alters meines eignen feel. Daters andere Ehegattin wor⸗ 
den / welcher gedachte ‘Predigt über PC XXX, rr. 12. 15. Von Abraha- 
mo Avenario , bey irem A. 1665. erfolgten Todte gehalten, zu Alten⸗ 
burg drucken laffen. | 

11) M. Cunrad Bertram, aud Naumburg A. 1652. war ein Bruder 
D, Cafpar Bertrams Paft. Primar. und Scholarche Der dem Pater 
gleiches Namens in biefem 9fmtegefolaet. Don dieſer Familie &, 
Joh. Georg Berzrams Luͤneburgiſche Kirchen⸗Hiſtorie p. 728. wel⸗ 
cher allba D. Sixtum, den Bruder obiger beyden, Paftorem Zor- 
bigenfem nennet, fo aber falfch, bietoeif er. Diefe Vocation nicht 
ecceptiret hat. v. M. Elteſten Nachrichten von der Stadt Zurbig 
p. 206. conf. mein Numb. Liter. p. 88. | 

12) M, Jo. Cafpar Bertram, ein Sohnides vorigen, A-1669. Wurde 
hernach in hiefiger Stadt: Kirche Anno 1681. Diaconus und ftarh 
À.1699. M. Febr. 

13) Georgius Wislicenus. von Buchou aus Ungarn A. 1681. 

34) M. Auguftus Löwe, von Ofterfeld, A. 1694. fo biefem 9fmte amne 
noch unter goͤttlichen Seegen — | 

ot. 

Ob allbier in Naumburg ein gewiſſes Nonnen⸗Kloſter geſtan⸗ 
ben ſolte zwar fo ſcheinen/ beſonders aus einem gewiſſen Brieffe/ welchen 
ber bekante Caſpar von Schwenckfeld A, - - an fie abgeiaſſen bat. 
Es ift derfelbige nachzufefen in denen Unfehuld. Y'(acbridbteu A. vz1;. 
p.758. Jedoch weilunbetouftift oon welchen Orden oder um welchen 
Mas unb Gegend daffelbige eigentlich gelegen gewefen fey, fo wird das 
hingeftellet, ob ev nicht ein ander FTaumbnırg gemeinet habe, indem fich 
zwey Staͤdtgen dieſes Namens ín Schlefien befinden. | 
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Sinige das zwiſchen Maumburg und Sio 
jenberg in Oſterlande gelegene Städfgen 
Scölen betreffende Nachrichten, 


Die Stiftung der Probſtey. 
N Avon ift zur leſen das Chron. Pegav. in App. mit 
RE diefen Worten: Bertha a) de Morungen, filia 
NS I ) Wiperti Marchionis obiit A. 1143. b) Fuit au- 
Nu. tem Morungen in bonis Fiperti ut notum eft 
' ex haereditate materna. Hæc Bertha Prepo- 
J'turam in Scölen in honorem B. Virginis Marie fundavit & 
fatis abunde dotatam £ecleffe c) Pegavieuf? à patre Wiperto 
extructe izcorporavit. conf. Albin. in geneal. Comitum 
Leifnicenf. a majoribus Viperti Com. Groicenfis de- 
ducta. £30. | | | 
| Ablaß 












a) Einige Hiſtorici machen dieſe Bertham zu einer Gemahlin Dedo- 
nis Marggraff. zu Landsberg; andre zu einer Gemahlin Geronis 
Marggraff zu Laußnitz. Diefe Differentz hat in einer zroiefachen 
Stammtaffel weiter angemercfet: —— 

Manlius in Comm. Rer. Lufat. 1. 2. c. 25, £. 185. edit. Hoffmann n 

Scriptor. Lufat. | 
b) 9n den Chron. Mont, Seren. f. 27. edit. Hoffmann, ftehet bíefe 
Nachricht: Eodem anno (es gehet aber A. 1144. vorher) obiit 
Gr Berta⸗ 
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Berta Comitiffa uxor Dedonis Comitis fratris Conradi Mifn. & O- 

rient. March, r7. Kal. Jun. Wiewohl das Calendar. Pegav. noch 

ein anders und zwar oben gedachtes Jahr ſetzet nemlih: —— 
Berchta Cometiffa filia Wicperti Marchionis an, Do. MCXLIII, 

XVII. Kal. Jun. v. Mezken Script, Sax, T. 2. f. 131. rds 

€) In Chron. Marchionum mifnenf. bey Ludwig. T. 8. Reliqq. MSS. 
p. 193- ftehet dieſe Nachricht: Berza uxor fua (nemlich Dedonis) pre- 
pofituram in Scolen in honorem beate virginis Marie fundavit & 
fatis habunde - dotavir, quare ecclefie Pigavien/r fundatione fui 
patris incorporari procuravit, & hodie ab eisdem monachis pofli- 
detur, (Der Autor lebte gegen A. 1346.) conf. Menken Script, 
Saxon. T. 2. Pref. N. 6, &f, 382. _ 


Ablas a) vor die Kirche allda. 
* Der etwas unleferlide Ginaang enthält die Namen 
901110, Cardinaͤlen / denn folget dieſer Innhalt / wiewohl eini⸗ 
ger Orten mangelhafft / indem die Buchſtaben bleich und ver⸗ 
griffen geweſen: | 2 
S- Romane Ecclefie Cardinales univerfis & fingulis pre- 
ces fanctas indicturis falutem in Domino fempiternam, 
Matri gratiofe etfi nequeamus debitas condignasquelaudes | 
& gratiarum actiones impendere, coelo enim altior eft & 
abyílo fuperior ad.cujus magnitudinem vox - - - cum 
nec angelica fuis ineffabilibus meritis - - preconiainferre 
fufficiat, cupimus tamen eandem coeli Reginam fecun- 
dum operas Angelorum ex - unigenitum Dei filium mun- 
di peperit falvatorem Dominum noftrum Jefum Chriftum 
omni amplitudine &integritate devotionis venerari & ad 
ipfius virginisreverentiam a quovis in locis fuae commemo- 
rationi dedicatis tanto frequentius vifitari, quanto fe nove- 
rint uberioris fpei copiofiorisg;gratie prerogativa munitos. 
Cupientes igitur ut parochialis - - & Marie virginis in op- 
pido Molen Num - - - Ecclefia congruis frequentetur 
Or 
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bonoribus & in ipfius ftrudturis & edificiis debite repare- 
tur de libris calicibus luminaribus aliisque ornamentis 
ecclefiafticis divino cultui neceffariis augmentetur, con- 
fervetur & manuteneatur fidelesque eo libentius devotio- 
nis caufa confluant, ad eandem - - - reparationem, con- 
fervationem & manutentionem - - - manus promtius 
porrigant adjutrices quo ex hoc ibidem dono celeftis gra- 
tie uberius confpexerint fe refe&os de omnipotentis Dei 
mifericordia & Beatorum Petri & Pauli Apoftolorum fan- 
&e confifi omnibus & fingulis Chrifti fidelibus utriusque 
fexus vere peenitentibus & confeffis, qui dictam Eccle- 
fiam in annunctationis prefate virginis, ferie tercie proxi- 
me poft Pentecoften & fandte Barbare virginis & Martini 
et fancti Johannis Euangelifte nec non ipfius Ecclefie de- 
dicationis feftivitatibus & diebus a primis vefperis usque 
ad fecundas vefperas inclufive devote vifitaverint annua- 
tim & ad pramiffa manus , ut prefertur porrexerint adju- 
trices, nos Cardinales & quilibet noftrum pro fe pro fin- 
culis feftivitatibus & diebus - - quibus id fecerit ceztum 
dies de imjunctis eis pemitentus in Dominorelaxamus -- - - 
perpetuo futuris temporibus duraturis.. In quorum omni- 
um & fingulorum fidemteftimoniumpremiflorium ad hu- 


milem fupplicationem Delect - - - venerabilis Domini 
Gun theri de 8Z- z2zb) de nobili & militari - - parente 
procreati fandtisfimi Domini noftri Pape - - - Neo- 


burg - - Eccefie Canonici perappenfionem olitorum 
figillorum juffimus & fecimus literis communiri, anno 
nativitate Domini 14 70. die vero XI, menfis Octobris 
Pontificatus 5x7; divina providentia Papae Quarti anno 
quinto. Brunus. 
x) An den Ränden diefes Brieffs fabe man das Baͤyſerliche 
4. Wespen; Denn des Dabfts, darinnenein geflochren Reiß: 
12.3 eines 





sr mes | 
. eines mit 3, Löwen eines mit 3. &ronenz an einer Seite 
2 9as Bild Marie mit dem IEſus Ainde Dafür einer im 
eines Canonici babit niet , ingleichen an der andern Sei, 
tc ein Weib in der Hand eine Kirche balteno nebft ih⸗ 
.. ten Wapen, BR TUR 
a) Saft eben dergleichen Ablaß C5. in Unſchuldigen Vfadridten 














ad A. 1717. p- $27- T | D 
b) Güntber von Human findet fib in Der Matricul des Naumbugis - 
ſchen Cotifftà nod) A. 1482- als ein Canonicusunb muß ohne Zweif⸗ 
fel bie Kirche zu Sckoͤlen entweder reparirt ober wie fie annoch 
ſtehet/ errichtet haben. | 3 
Hieraus veroffenbahret ſich bag zu Sckoͤlen anfánge 
tid eine &eine Stiffts Kirche / einem Kisfter gleidyr errichtet 
Amb von bem 2 [5f 2u Pegau mit einema) Prepofito und 
gewiffen Ordens: Prrfonen/ au Derwaltung des GOttes 
Dienftes, werfeben worden. Dahero geſchiehet es; DaB Der 
‘Pfarrer alfba/eer vor andern Pfarrern fo eben nichts voraus 
bat, bennod) bis ietzo Probſt pflegt genennet zu werden. Alſo 
war zu Lißen / in Weiſſenfelſiſchen bezirck / ehemahls ein fei⸗ 
es Kloſter / welchem aud ein Probſt vorgeſtanden, davon 
der Pfarrer annoch den Namen / Probſt / hat. Doch mag 
Yulpius in Gedaͤchtn. von Weiſſenfels ed, 1674. ſect.5. den 
Pertucbium entweder nicht, oder nicht recht P. t. Chron. Port. 
p. 26. gelefen haben, wenn er Zuppoldum vor einen A. mac. 
allda gerocfenen Probſt angiebt; Denn er war es vielmehr in 
Kloſter £aufiniB ven Eiſenberg. 

a) v. du Frefne Glofar, lat, (ab, P.f. 430. Prepofftur i. e. celle f, Obe- 
dientie monafticz ab Abbatia dependentis Prafedus. Wiederum: 
Obedientia i. e, prepofiturz, celle, grangie a monafteriis depen- 
dentes, quod monachi ab Abbate illuc mitterentur, ur eas defervi- 
gent. v. Schmid, lex, Ecclef. min, p. 1,1. $i 

| It 


Die Namen einiger Pröbfte unter dem SDabftum 
m wie auch der Capellanen. mu 
Diefe Dat uns fonderlid) conferviret das Calendarium der 
Pegauſchen Mönche / welches in Merken, Scriptor. Saxon. 
T. 2. £. 318. aug den MSS. ang Licht gefteller und nachzu⸗ 
(agen iſt. Daffelbige gehet bie in Dag ıste Seculum , 
maſſen Ordens Derfonen darinnen ſtehen / welde A-1463, 
geleber haben. So werden nun darinnen angefübret. 
Johannes Sstwztz presb. & mo. n. congr. prepofitus in Scoler 
II. Kal. Febr. und zwar £120. Und in einem A.1452. megen des 
Pegauifchen Abts Szepbani verfertigtem Inftrumente ſtehet er uns 
tec den Zeugen mit diefen Morten: Johannes Sitiwita prepofitus 
in Schkolym cum aliis fratribus conventus. Wobey zu wiſſen / 
daß biefer und andre, welche hier folgen; Benedidiner Ordens 
gervefen ſeyn / den eben darum heiflen fie mit abbrevirten Wor⸗ 
fen; m n.c, D. i, monachi noftre congregationis, indem auch die 
Pegauiſchen Brüder Benedictiner waren. v. Menk. 1. c. f. 109. 
Theodericus fac. & mo.n. c. prepofirus in Zcolez i, e. facerdos & 
monachus noftre congregationis. V. Id. Jun. v. f. 134. | 
Nichelaus fac, prepof, in Scolen. occifus V. fol. annuatim in 
Obertiz. XIIX. Kal. Jun. Man fiehet aug biefen erhabnen folidis in 
obiger Schrift, baf biefer Probft ein Wohlthaͤter muͤſſe gewe⸗ 
fen ſeyn, ingeichen Die Art feines Todes v. Merk. I. c. f. 153. 
Henricus, Diefer Eommt für in einem Diplomate des Pegaui⸗ 
ſchen Abts Alberti von A. 1323. Ind. VI, mit diefen Worten: Hein- 
risus prepof. in Scolen, v. de Ludwig Reliqq. MSS. T. 2. f.269. 
Albertus facerdos Capellanus in Scolen Kal. Aug. bey Merken 
loc. cit. fol. 139. | Hn ; 
Ulricur, Capellanus in nur ie&tgebachten Diplomate yon An- 
no 1333. D ^ 
Einige alte Befiger be Dres, 
Daß Güntfjer von Bünau A. 1470. alldier feinen Sig 
gehabt, ift aus obigen Ablaß⸗Brieff offenbahr , auch Se 
|J 80H 
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kannt / wie dieſes Geſchlecht bis in bag 17te Seculum allhier 
verblieben if. Heinrich von Buͤnau zog A. 1461. mit 
He Wilhelm 3. &. aus Sckoͤlen mad dem H. Grabe. 

Vorher aberfaßalhier A. 1238. Heinrich von Lunigsfeld / 
welcher fib fonderlidd damit meritirt gemacht r daß er bic 
Gapell zu St. Georgen zu Nauenhaͤyn zur Pfarr ir» 
chen gemacht. Annoch A.1334, hatte daſelbſt der Pfarrer zu 
Geithen die Minifterialia, wie aus einem MS, bít Familie 
derer von Maltitz betreffend erſehen habe. 


Das Palatium Provincialein der Nachbarſchafft. 

Undweit Sckoͤlen befande-fid) ehemals ein fo genanntes 
Palatium provinciale oder Gerichts⸗Hoff. Wie bem Hen 
ricus illuftris Marggrafi zu Meißen A. 1253. an dieſem Orto 
als Volckmar von G'amburg bem unweit Eifenberg gelegto 
nem Nonnen- Kiefer Laußnitz gewiffe Güter vermachet unb 
zugeſchlagen hatte, feinen SBillen und Confirmation dazu et» 
theifet haben foll. v. Zorz. Henr. Illuftr. p.281. feq, allwo íd) 
diefes cfe: Cum prope Zcolin in provinciali palatio prfideret 
(tefte Rudolpho in Goth. Diplom.) Volcmarus de Camburg 
monafterio Leufzit bona quadam legabat, quod ille 
(nemlich Zerrieus Illuftris procul dubio fpeciali praecepto 


ratum habuit, | 
| Brand: Schaden. 

Paul Tangius der bekannte Benedi&iner im Kloſter Po⸗ 
fau bey Zeig meldet in feinem Chron, Numburg, (welches 
mit deffen Cizenfi nicht zu vermengen und nun erſtlich aus 
dein autographo ans Licht gegeben, und denen Menckiſchen 
Script. Saxon, T.2. einverleibet ift) und zwarf. oo. daß A.ı536, 
unterſchiedene Mordbrenner in Bettlers habit s" 

but 
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durchzogen fenn unb groffen Schaden verüber haben, geftalt 
fie audy, als fie das benachbarte Dfterfeld anlegen wollen / 
verjaget worden.. Gleich darauf ſchreibet er: Peridemtem- 
pus Scæolen oppidulum una cum Ecclefia & Caſtro ejus to- 
taliter hoftili ignc conflagratum eft. Woraus man erfite 

ct; baf bas erſtere Kirchen⸗Gebaͤude aliba lángff vermüffet 

ty; dahero aud dierudera bee Schloſſes vor nichts anders alg 
Warzeihen eines nad dieſem Brande renovirter ín folgens 
ben Zeiten aber (da der Ort noch mehr gelitten) von neuem 
eingeäfcherten Baues zu achten fenn, ob wohl dem. Anfehen 
nach foldyes Caftrum in ben alten Zeiten wenigen inder Nähe 
mag nadıigegeben haben, : de 


| & = 
Biſchoffs Henricia) zu Naumburg Ab⸗ 
"lag b) vordie Stird)egu c) Taucha von A.1477. 
E Erricus Dei & Apoftolicz fedis gratiia Epifcopus Ec- 
-M cleüiz Numburgenfis publice profitentes recognofci- 
- mus, quod ornnes & fingulas indulgentias a Reve- 
rendmis in Chrifto Patribus ac Dominis Sancta Romane 
" Ecclefie Cardinalibus fupra dictis ad Ecclefiam parochia- 
. lemOO.Sanctorum invilla chen noſtræ Dicecefeos modo 
& forma premiffis datas autoritate noftra ordinaria admifi- 
mus , approbavimus, ratificavimus ac confirmavimus eas 
quoque prafentes Dei nomine admittimus , approbamus, 
ratificamus ac confirmamus noftras folitas ac confuetas qua- 
draginta dierum indulgentias diebus modo & forma ut E" 
feruntadjacentes. Incujus teftimonium has literas noftras 
figilli noftri fecimus munimine roborari. Datum ex ca- 
ftro noftro Zeitz anno Domini millefimo quadringentefimo 
feptuagefimo feptimo die vero XXV, ment, Jun. | 
TH. Aloſt. 1f $ a) War 


4z com cono MNT "© 





a) ar Henricus 1I. ſonſt unter den Biſchoͤffen Der XXVI. ober XXV, 
- wie. Paul. Lengiur rechnet. v. ejusd, Chron. Numb, f. 43. in Menk. 
T.2z.Scnpt. Sax. RL rer er 
b) Auf biefem Brieffe fiefet man von auffen Diefe Worte: — 
A papa funt plenariz indulgentiz, uti etiam coeterorum annorume 
' A Cardinalibus 100. dierum: ab Epifcopis 40. dierum. - 
jet Won Ro We SO pie RER — 

c) Der Pirniſche Mönch gedencket daran wenn er ſetzt: Tauche Slos 
und ſtettlin in Meifen czwifchen Leipez vnd Turgawe, v. Menk. 
loc. cit. f. 1603. ES E re: 

. 9Berglcid) einiger Dorffichafften wegen gewifler 

Zinßen und Trifften. 

Ego hermannus de oberdorff advocatus Dni Epifcopi . 
Bambergenfis in a) Schidingen vecognofco literas prafentes, 
. quas Dfis Büdhas plebanus in Kardstorpe (Carß⸗Dorff) & 
Dns albertus de glına fenior de trebeflorpe, hermannus, hinri- 
cus , vrowinus afferunt juramento eorum, quodhzccom- | 
pofitio facta fit inter illos de ea/cezdorf. & Steygere illi autem 
de calcendorf. - - - duas - - illis de/feygerejnmam michaelis, 
alteram martini, fiantem habuerint - - Literas patentes. 

Dni Abbatis de reyßorf mox illis de Meygere detur pecunia 

jam - - - ac etiam convertatur cum confilio amborum 

in ufum ecclefie - - - in /feygere et de cera - - - annua- 
tim. dum autem de feygere pafcunt gregem & equos eo- 
rum in pafcuis eorum unum diem pofth - - - alt - - de 
calcendorf füper - - dederunt illi de ca/cezdorf. quatuor. 
urnas fervifie, de ffeygere autem duas. | Si autem eorum 

«-- Contradiceret plauftrum fervifie dare non negaret, 

hzc autem omnia placitata fuerunt ac - - - inferiorem 

riglina in fpatio quod dieitur anger. prefente hieronymo bil- 

Iugh & hermaño conclenſe. ut hac fumius fint feci figillo 

. neg 








olen, u.a. m. RER... 


meo roborari. Datum fehidige anno Dni MCCCVIL fe- 
quenti die Gertrudis. teftes autem funtzbomas de oberndorf, 
Johannes de g/izo, Walich;butiz & alii quam plures. 







«) Butofcheidung gehörete unter den Bifchoff zu 23ambevg , wel⸗ 
cher feinen Voigt hielte. So ſchreibet von Kayfer Henrico bes 
fonders Hoffm. I, t. Annal Bamb. $. 67. inter Schidingum op. 
pidum & caftrum ac jur advocatie coenobii Rbegenrdorffenfis 
Reinßdorff) ad Oneſtrudem amnem ecclefiz faz ita firmavit, ut 

eam adhuc liodie refpiciant & hoc provinciales Thuringiz comi- 
tes, illud vero Anbaltini principes ab Epifcopo Bambergs. in feudum 
accipiant &c.&c, Hofmannus fehriede gegen 1504. vid. Ludwig 

‚Script, Bamb. fol. 43. . aud) Sagittarius Antiqq. Regn. Thuring. 

ib. a. cap. 12. f. 17. pag 277. Wenn Scheidung von diefem 
Autore (o gar oppidum genennet wird, fo ift zu voi (fen ; daß der 
Sort cehemahls es wahrhafftig in 8teti Seculo und febr volckreich 

Und termbgenD gewefen ; iſt aber durch den fatalen Krieg der 

Sranden und Sachſen —À worden, und find Die Einwoh⸗ 
— | 2 We 









| Mifzcllan, von Skölen, u.a.m. 
ner mit ihren Gewerbe nad) bem Flecken Erpißfurt (Erffurt) 
gezogen v. Cranz. Saxon. 1.1.0. 310 Ye Men 
ASIUIQUIBUDIDMSO: WU 
Henrici III. Imperatoris Lehn-⸗Brieff 
T über Weißenfels, | | 
N nomine Domini feliciter Amen, Nos Henricus 
I divina favente clementia Rex Romanorum tenore 
harum publice profitemur , qualiter nos ob petitio- 
nem, fdem, fzpiuscula fervitia & Antecefforum no- 
ftrorum promiffa, Friderico Palat. Comiti Dominatum 
exhzredatum Yyezenfelke cum | caftro vicoque adjacente 
& omnibus villis attinentibus, agris cultis & incultis, 
pratis, fylvis , montibus, vallibus, fpecubus , aquis, 
pifcationibus, venationibus, aucupiis, lapidicinis are- 
nis & argillis, judiciis, cenfibus, tributis, teloniis, 
aliisque omnibus & circuitis, quocunque nomine cen- 
feantur vel. cujuscunque generis commoda aut regalia, 
fi fuperfint vel fupervenerint , .eidem fideli noftro jure 
contulimus feudal , (ficut Zccerdus fuperioresque pof- 
federe, iisdemque ufi funt & debuerunt. Dantes fibi 
prafentes literas Majeftatis noftra: Regie figillo robora- 
tas in teftimonium fuper eo. Dat. Fulde. Fer. 6. poft Na- 
tal. Domini noftri Jefu Chrifti 3. Kal. Jan. A. D. 1048. In 
di&.l.regninoftrian. IX. | 


Das angehengte Siegel przfentiret einen ſchwartzen Adler 
im grünen Felde. conf. P. Albin. Chron. Mifn, | 
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des vormahls berühmten 


Sonnen FRlofters zu roßleben 
in Thüringen, 

Mit verfchiedenen.Bißher verborgen gelegenen Di- 
plomatibus und beygefuͤgten Anmerdungen 
beſtaͤtiget / 
welcher am Ende angehaͤnget iſt 
des fel. Herrn Chriftiani Junckeri, 
Dire&. Gymnaſ. Fridericiani gu Altenburg / A. 1711, 
zu Eiſenach puplicirtes Programma 

De Fatis Scholae in Coenobio 
WMoßleben in Thuringia 
wie dieſelbige abgefaßet hat 
IO. MARTINVS SCHAMELIVS. 
E LM 





Naumburg/ 17 28. 
Verlegts Johann Chriſtian Martini. 
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Monaflicam vitam 
necesfitas invenit, 
religio aluit, . — 
fuperftitio ditavit. 
Hildebrand. de Religiof. p. 24. 
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Rrte ofc Beſhhreihung 
des ehemahligen RNonnen⸗CDloſters 
Fig | zu Roßleben. | 


S. t 
PET dieſes Kloſter iemals in den alten Zeiten 
a einen Ruhm erlanget / fo iff es unſtreitig auch 
in denen neuern geſchehen / als daſſelbe nach der 
Reformation des ſeeligen Lutheri in eine feine 
Schule verwandelt worden und dahero wohl 
verdienet in dem Gedaͤchtniß der ommen erhalten zu 


werden. 


Name des Ortes wird in den alten Uhrkunden 


Der 
verfähledenelich aefihrieben, ale: a) Roftleben, Roftenlebe, 
Ruffeleve, Rufteleybi, Rufteleiben. tt. f. f. Heutiges $a 


ges ſchreibet man denfelbigen meiftentheils nur Roßleben 
F Roßel. v. A. ber Thür. Chron.ed,Leipz. r725. WERE 





4 ws 


v pet Saf. diefr Name feinen Urfprung von den Slaven unb Sorben 
ber habe / deffen Zeugnißift die &nbigung even oder leben! ài: 


io dod 
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— 


fee viele Dexter anderweit und in diefer Gegend hinausgehen. E. 
Afchersleben / Eißleben / Bendleben, Garbifleben , Men le⸗ 











ben, Olbersleben / Oldisleben ec. ꝛc. Dem dieſe und noch eini⸗ 
ge Endigungeu der Worte ſind eben aus der Sprache dieſer Voͤl⸗ 
cker herzuleiten, als welche ſich in dieſe Landſchafft eingedrungen 
haben. S. Junckers Geogr. der mittlern Zeitenp. SI. 176. 519. 
Sagittar. Antiquit. Duc. Thur. p. 298. Was aber der Name Ru- 
Rteleben eigentlich heiffen ſolle/ waͤre weiter zu unterfüchen. Bey 
nahe feheinet e8, das ort; Rufe oder Ruſte fe mit eines Heinen 
Buchftabens Aenderung fo viel als Raſt b. i, Ruhe / ©- unter 
andern Da8 Chron. Rythm, in Leibnitz Script. Rer. Brunfw, T. 3. 
f. 45. Die Sylbe even. ober leben ift befantermaflen in Gorbifcher 
Sprache fo viel alsein Hauß, Citabte u. b. g. Alſo beiffet Aſchers⸗ 
leben (o viel als des Afcenas Hauß oder Tempel v Luce Grafen» 
Saal. p. 75. Demnach wuͤrde Rufeleben eben fo viel beiffen als 
Aubeleben oder Rubebauß , wie etwa auch ein JAuftenberg 
befant ift, ©. Schneiders Saxon. p. 219. "under 1. c. p. 64. 
Bleibet e8 aber bey bem Namen Roßleben , welcher von. den Roſ⸗ 
fen hergenommen ift; fo bedeutete derfelbe fo viel als ein Roß⸗ 
bauß , indem ſolche zumahl in der güldnen Aue gezogen und aud) 
die Thüringifchen Pferde von bem Rümifchen Scribenten des 
sten Seculi Flav. Pegetio Renato gelobet werden. conf. C. Abels 
Saͤchſ. Alterthum c. 2. $. 23. p. 434. Doch wir machen von bic 
fer Benennung Feine unnotbige weitlaufftigkeit. | 


S. 3. | 

Gé lieget aber derfelbe in einer Eleinen Anhöhe und zwar 
einer fehr Ihönen Gegend, nemlich bey bem Eingange ber 
fo genanten a) güldnen Aue in Thhringen unterhalb bes 
Schloſſes Wendelftein gegen Norden, in bem Angefichte 
des Städtgens Wiehe und hat vor fid) vorbey flieffenddie 
fo genanteb) Unfirut welche ohne diß bas Thüringer Land 
durchſtroͤmet / alfo daR dieſes Kloſter eine vortreffliche und 
angenehme Ausſicht hat. ug | 





9.4. Die 


| von dem berühmten Nonnen⸗Bloſter zu Roßleben. 49 
a) Die Büldene Aue, Latein, Guldenavia, ift ein herrlicher Strich 
Landes in Thüringen, eben und luſtig gelegen aus lauter Frucht 
bare Aeckern, anmuthigen Wiefen und Feldern beftehend, daran 
gegen Mittag und Mitternacht Waldungen und Berge ftoffen. 
Der feelige Leuckteld mahlet fie als einen menfchlichen Leib ab, 
daran Wallbaufen und Bruͤcken, fo zu reden, der Unterleib 
und Fuͤſſe/ Belbra das Hertz und Zeringen das Haupt ift: v.25ez 
. fibreibung ber Stadt Kelbrap.6. Sie erſtrecket fich aber von 
Belbra Mittagwarts bis in biefe gegend herab und wird vermel- 
det, daß Graff Botho von Stollberg ; der diefes Land befaß , als 
et Anno 7494. von feiner Wallfahrt aus dem gelobten Lande wies 
der beim kommen war, und gefraget wurde, wie ihm dieſes Land 
gegen jenen ietzo ruinirten gefalle, geantwortet habe: id) neh⸗ 
me mein Land die güldne Au genant, und will einem an: 
dern das gelobte Land laffen, v. Zeitfuchs, Stolbergifche Hi⸗ 
fiorie, p. 47. auß Luthers T. 9. Altenb. f. 37. | 

-b) Diefer Fluß Unfrore oder Unftrur laufft Muͤhlhauſen, Langen- 
Salsa 7» Sacdfenburg unb Freyburg vorbey und fallet unweit von 
bier unter denen Nordwerts der Stadt gelegenen Weinbergen in 
bie Saale. Er war bie Gränge von bem alten Nordthuͤringen. 

v. Juncker l. c. p.264. Albini Meißn, Chron. Tit, 24. p. 665. 


| VIRG: TERT. TS 
Die Befiser von bicfen Noßleben waren ohne allen 
Zweiffel in den alten Zeiten diejenigen’ welde dasfelbe zu 
einem Stifft und Klofter gewiomer haben. Und dieſe heif 
fen in denen bald benzubringenden Brieffen Graffen von 
Wippera. Gleichwie aber derfelben Geſchlechte vorlaͤngſt 
ausgeſtorben unb in das Regiſter derer familiarum emor- 
tuarum fomtmen'iff/ alfo will es (wer fallen eine gründ- 
liche Nachricht vonihnen zu geben. So viel ift wohl gewiß, 
daß fie ihren Namen von dem am Harte gelegenen Schloß 
- and Herrſchafft Wippera herhaben müffen wie denn fol» 
ches ned beutiges Tages ſtehet unb anden Slug Wipper a) 
11.CH.%loft, zuf. B gelegen 








so 0 „Aiftoeifehe Befehreibung. 
gelegen iſt. Esiftaber daſſelbe A. 1440. an ble Golem Herrn 
von Duerfürt ferner an die Braffen von Mansfeldt und 
A.1579. durch Tauſch an Chur⸗Sachſen kommen, ſo es 
abermahl wieder Faufflich A-1604. an Adeliche Befiger vere 
laffenb) haben. Jetzo gebóret dieſes Schloß unter bas Hartz⸗ 
Amt Rammelburg, — od ce finden fid) auch e) Herrn; 
fo fid) von Roßleben geſchrieben mag ſeyn / daß ſie vormah⸗ 
len unter gedachter Herrn Graffen Hoheit allhier gewohnet 
oder Guͤter beſeſſen haben. Was ſonſt der Autor der Thuͤrin⸗ 
giſchen Chron. p. 329. meldet / als ob unfer Kloſter erſt A. 1282. 
von Conrad von Witzleben geſtifftet worden fep, laͤufft wie⸗ 
ber die klaren alten Kloſter-Brieffe. Doch mag dieſer Herr 
ſonſt ein Wohlthaͤter geweſen ſeyn. Rid 
| i 5. Au 


a) Die UDipper entfpringet im Hartz / zwiſchen Stollberg unb Hartz⸗ 
gerode an zwey Orten. Dahero beiffet der eine die alte, die an⸗ 
bte die ſchmahle Wipper. Lind eben diefe Ießtere fliefet vor dem 
Schloß Wipra und Manßfeld vorbey nach der Saale. v. Leuchfeld 
Antiqq. Kaltenborn. p. 79. Albin. Meißnifche Chron. Tit. 24. p. 667. 
unb Becman. Hift. Anhalt. 3-Lros 000 

b) v. Frank. Hiftor. der Graffſchafft Manßfeld c. 100. woſelbſt mit an⸗ 
gefühvet wird , daß aus biefem Geſchlechte bie alten Sachfen ihre 
Landes⸗Herrn mit erwaͤhlet haben. P 

€) So ſchriebe fich ebemab(8 der Probft zu €apellenbotff in ei- 
nem Donation- Brieffe von Ao. 1363. Herman von Rußeleben. 
Das Diploma ftebet in Menk, Scriptor. Sax. T. 1. £ 747. Wir 
felbft werden Diplomata unten anführen, Darinnen Ozro und Thrlo de 
Rufteleybin angegeben werden. Johannes de Ruffeleve ſtehet in eiz 
nem Donation- Brieffe A. 1270. bey Ludwig. Reliqq. Manufc, T. s. 

* ro. Doch es ift ſchwer zu definiveny. ob foíd)e Herrn nur 
ier gewohnet haben oder ob der Dit feinen Nahmen von ihrem 
Geſchlecht her babe v. Guden. Syllog. r. Diplomatar. Praf. p. ır. 

S. s. Aus 











. von dein berühmten Nonnen⸗B loſter zu Roßleben. $I 


PORC $. $ | 

Aus dieſem Gräfflihen Geſchlechte waren bemnad bie 
Stifter unfers Klosters, und zwar bicfen fie nad) Inhalt 
der alten Brieffe a) Ludewig de Wipere und deßen Ge 
mahlin b) Mathildis ober Mechthildis, Ob id) nun wohl 
diefer beyden Stamm unb Abfunfft befonders zu erkundi⸗ 
gen bemuͤhet geweſen bin, fo babe bod faum c) sten oder 
ore) Graffen von Wipra aufffpüren fónnen won welden 
mir dennoch unbewuſt / wie ferne ſie etwa unfern Stifftern 
verwand geweſen ſeyn mögen. $. 6. Die 
4) Eines Ludovici de Wippera wird gedacht ín einem Dplomate fu- 
per venditione Abbenrod. in pago Hartingo, welches Dit ſub mun- 
diburdio eben diefeg Ludovici gelegen war. | Dieſes Dat geacben 
Kayſer Lotbariur, ift dativt Goslar A. 1129. Id. Jun. v. Mader. 
Antiqq. Brunfw, p.229. In einem andern Kayfers Cunradi II. 
bem Magdeburgifchen Erb: Bifchoff Firderico gegeben fuper padis 
cum Hartwico Comit. Dithmars. initis, Dat. Magdeburgi. A. 1145. 
- fteben folgende Zeugen; Ludovicus C. de Lara, Libodo de Sancta. 
valle, Ludovicus, de Wippera, Hogerusde Mannesfeld. v. Tolner, 
Cod. Diplom, Palat, p. 44. Abermahl (teet in einem Diplomate 
darinnen der Halberftadtifche Bifchoff Audolphus dem &lofter Ma⸗ 
tien Zell ein privilegum ertheilet unter andern Zeugen auch Lu- 
dovicus de Wippra, da8 Datum ift Halberftadt A. 1148. v. Ludvvig. 
Reliqq. MSS. To, I. p. 4. Undindem Chronico Pegav. bey Mader 
p.260. (iefet man Ludovicu: de Wippera, obiit A, 1152. und fo ſchrei⸗ 
. bet auch das Chron. Mont. Ser. f. 40. ed, Hoffm. ad A. 1151. Reif 
nun unfer Kloſter um diefe Zeit deffifftet worden, auch bie 
Jahre in obigen Diplomatibus fo weit nicht von einander fepn, und 
ettva ein halbes Seculum betragen, fofolte faft meinen, Diefer mehr 

berübrte Ludovicus fey eben unfer Stifter. - 
5) Don biefet Mathilde oder Mechthilde hat feinen Nahmen das 
DorffMechthilrode oder Mathilderode, wie es in den alten Brief: 
- fen gefchrieben wird, und ift Jeicht zufchliefen, DaB «8 entweder oon 
unfter Mechthild erbauet fey / oder bifelbe fonft gernealda gewoh⸗ 
net habe, Daſſebe liege 7 dem Bergeund Gehoͤltze, ſo an E 
22 07 
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Kloſter ſtoſſet gegen Morgen 3u/ bat aber, ohne was etwa auf ge 





wiſſen Mappen. geſchiehet , feinen. alten Nahmen dieſer Zeit, eins 


gebüffet, indem es von der aldortichen Ziegelhuͤtte pfleget Ziegel⸗ 


roba genennet zu werden. Obwohl nicht zu leugnen, daß der alte 
Rahme auch noch immer in ben legten Klofter- Rechnungen behals 
tentoorben. Alſo lefeich in Johann Müllers Klofterverwalterss 
Rechnung von A 1637. indem Capitel von der &ichelmaffe: Die 
Eckern (oder Eicheln) find verkaufft worden nad) Mechtil⸗ 
roba der Scheffel 4. gr. 6. pf. E | | | 


e 


| qe | 
c) Es fommen nachft dem Ludwig von Wipera aud) für Poppo und 


Cuno Sen. de Wippera, Gebruͤder , ingleichen Timo de Wippera, 
welche durch Heyrathen mitdem Haufe der Thüringifchen Lands 
araffen verfnüpffetgewefen feyn. Man fan es aus diefer Stamm⸗ 
Daffel erfeben : | 
Theodoricur March. de Wettin. 11024. 
Sem. Mechtild Filia Eccardi Eccartsberg, 


| 
Deſſen vierdter Sohn war: Gero ed 
i; Gem. Bertha, vidua cujusdam Popponir, (faget dag 
Chron. Mont. Ser, f. 105, ed. Hoffm. Allein 7y- 
lich in Chron. Mifn. bey dem Schannat Vindem. Li- 
‚ter. Coll. 2. f. 76. faget deutlich + Pepponir de Wipra 
Deffen Bruder Cono. fen. deWipra geteefen fey. Co- 
noobiit de Wippera & Thiedericus C. fenior de 
Ameneslove, fchveibet von ihm.Chronographus Saxo 
. -ad A.1120. in Accesſ. Hiſt. Leibniæ. p. 285.) 
Der fünffte Sohn wars Canradus Marggr. zu Landsberg. 
» : Gen. * dis. von Katlenburg. | 
Bertrada ihr Gem. Beringer 
der Bruder Ludwig des Springers. 


Cunigund deren em. 
Timo de Wi Yd. L 


“win 


T 


Hiervon ift nachzufchlagen Chron. Mont. Ser. 1, c: tvofelbft in des 


- Hoffmanni edition in den Script, Rer. Lufat. P. 4» £.28- auch; Des Rei- 


neceiá Stamm -Zaffeln zu finden. 


von dem berühmten Nonnen⸗Kloſter zu Roßleben. ^ 53 


i: | S. 6. 

Die eigentliche Zeit von Stiftung dieſes Klofters Fan 
wegen ermanglenden Fundation-Brieffes nicht determinirt 
werden. Weil aber die Päbftliche bald anzuführende Con- 
firmation A, 1142. datiref ift; muß fie nur wenige Zeit vor- 
her geſchehen ſeyn. Ein alter aus der gegen Abend fichen- 
den Kirchmauer ausgebrochner viereckter Eleiner Stein, ift 
folgender maffen Dezeichner: 


RITU DDR RU 


zeuget von Vollfuͤhrung / weiß nicht, ob nur biefce Theils oder 
bee gantzen Gebaͤudes / oder ſonſt / fehlet aber das Jahr, Doch 
man har míd) bey Beſchauung deſſelben berídtet; daß vor 
wenig Jahren der Stein an welchen dieſes Fahr geftanden, 
vorhanden geweſen unb ven den Maͤuern unvorfictig 
zerihlagen worden, $7. 

Es wurde aber geftifftet indie Ehre des H. Apoſtels qoe 
£rioder der beyden H. Apofiela) Petri und Pauli’ und mit 
Klofter-FJungfrauen b) vor ber Regel des H. Auguftini ber 
feet; weldye fonft aud) Auguftiner Regulier Canonifinnen 
oder aud) c) nur &borz Fungfrauen find genennet wor⸗ 
den, wobey d) mam angemerdct, bag ehemahls faft die 
meiften Frauen⸗Kloſter in Sadıfen mit Diefen Orden befegt 
geweſen fepn, und waren die Anffalten, fehr gut ale man 
annoch darinnen fih bemuͤhet vornehme Sungfraufein zu 
unteriweifen und aufzuzichen. $-8, Was 

a) Diefes ift zu erkennen aus denen vorhandenen Diplomatibus, wels 
che aber eben. in Ausdruͤckung der en 55. Apoſtel M. © 
dis 53 Wir 
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iſtoriſche Beſchreibung | 
Wir wollen hierbey die Päbftliche Confirmation anführ 


— — 


n, wel⸗ 
che das Sfofter bloß Ecclefiam B. Perri nennet, und affo lautet: In. 
nocentius, Epifcoput ‚ Servus Servorum Dei dilctlis filiis. Petro, 
prapofito & fratribur Ecclefie B. Petri in Roftenleve tam prefen- 
tibur quam futuris regulariter fubflitwendis in P. Pm, Quoties il- 
lud a nobis petitur , quod religion i & honeflati convenire dignofai- 
zur , animo nos decet libentj concedere & petentium dofideriis congru- 
um impertiri fuffragium. Ea propter dilecti in Domino filii , ve- 
firis juflis poſtulationibus clementer. annuimus, prefatam Ecelefiam, 
in qua Domino mancipati eflir obfequio , Jub B. Petri & noftra pro- 
tectione fufcipimus & prafentis fcripti privilegio communimus , ſtatu- 
entes ut quascunque. pojfeliones, quacunque. bona cadem Ecclefia. in- 
prefentiarum ,. jufle & canonice poffdet aut in futurum sonce[fone 
Pontificum , largitione Regum vel principum, oblatione fidelium , fi- 
ve aliorum juflis modis Deo propitio poterit adipi[ci , firma vobis ve- 
ſtrisque fuccefforibur & illibata permaneant. — Quicquid etiam Ludo- 
vicus & conjux ejur Matildis confenfu baredum fuorum eidem. Eccle- 
fie legitime contulerunt , fimsliter confrmamus. Obeunte vero te, 


unc ejusdem loci Prapofito vel tuorum quolibet fucceforum nullus ibi 


ualiber Jubreptionis affutia vel violentia praponatur , fed liceat wo- 
1; communi confilio vel pacti confilii faniorir fecundum Dei timorem 
B. Augufliniregulam abrque wlliur contradictione eligere. — Addentes 
etiam ftatuimus, ut ordo Canonicus fecundum B.Auguftini regulam 
perpetuis ibi temporibus. inviolabiliter confervetur. — Decernimus. quo- 
que ut nulli omnino bomini liceat, praefatam veftram Ecclefíam temere, 
perturbare aut ejus poffeffiones auferve vel ablata vetincreminuere aut a- 


— liquibur vextionibus fatigare, fed omnia integre conferuentur corum, 


proquorum gubernatione & fuffentatione conceffa funt, ufibus omni modis 
profutura. Si qua igitur infuturum Ecclofiafiica fecularisve perfona 
banc nofira corflitutionis p^gi "nam feiens contra camtemere venire ten- 
taverit, fecundo tertiove commonita fi non ſati factione congrua emenda. 
uerit, poteffatj bonorirque fui dignitate caveat,reumque fe divino judi- 
eio exifteve de perpetrata iniquitate cognofcat a facratiffumo corpore 
© fanguine Dci & Domini Redemtorss nofiri Fefu Chrifli alienus far, 
sundlis autetn cidem loco jufla [ervansıbas ft pax Domins nofiri Fefıs 

| | bri- 





von dem berühmten! omen Ale er zu Roß eben, sy 


” Chrifi, . quatenus & T Bie fii fructum bone — — apud 
difiricium judicem premia eterna. pacis inveniant. A. XICXL IL 
$. €. 142, 
Im Ego Innocentiut Carholice Ecclefie 
i ox . . Epifcopus N 
“ig | SN ]Ego Conradus Subftitutus Epifco 
PuulN pus N Ego Gregorius Diac, Can. 
Divi Georii Serg 7buchi N 
1 Ego Albericus Hoftienfis Epifcopus N 
Ego Otto Diac, Card. Scribe orbi 
.. ad vellum aureum N 
1 Ego Stepbanus pszneflinus Epifc. N 
Ego Guido Diac. Gard. fan&or.Cos- 
mi & Damiani N 
Ego Martinus Presbyter Card, 
Sti Stephani N 
+ Ego Guido Ste. Rom. Eccl, indi- 
gnus Sacerdos N 
4 Ego Srantiur (Conftantius)Presbyter 
Card, H. Ste.Sawine N - 
qEgo Reineriur Presbyter Card, H. 
Sti Prct; N 
=> Ego Guido presbyter Card.‘H, Sti Gri- 
fogoni N 
z|- Ego Thomas Presbyter Card, Strüm. - 
— 7 Pauli N 


FEgo Cadaláüs Diac. Card- - im 
Dominica N 
fEgo O&aviasur Diac. Card. Sti Ni» 
| ^ eol in Carcere. 

Dat fuh « fü» = Gerardi Sce. Rom. eccle. Prerbyteri Card, ae Biblio- 
shecarii V. Kal; Mart. Indict. V. Incarns Dz/ice. 4o. 1142. Pontifica- 
zu; noſtri Di. Iioc. P.P. nt. 

Hinwiederum wird das Kloſter Auch generinet Ecclefia beatorum 
Apoſtolorum Petri & Pauli in folgenden Diplomate; H 
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Ip nóminé Domini Fefu Chrifti, Albertus Nobilis ditfusde Hakeborn a) 


cot m m 


- &$ Albertus fuus Rhus ominibus boc fcriptum audirurir falutem nunc et 


in perpetuum. Quicquid coram viris diferetis & boneftirrationabili- 
ter ordinatur , fcriptir & teflibur, ut nunguam pereat, merito con- 


firmatur. Hinc ef, 200 norum effó volumus omnibus banc lite- 


ram vifurit, quod nos Nicolao , filio Hermanni quondam. 4e Rufte- 
leybi diöh de Heuflede, fui patris bona' porreximus , ut eff. jurir. 
Idem vero Nicolaus annor habens diferetiores cum confilio & confenfu 
fuorum amicorum eadem bona nibil inde excipiens fed omnia ffmult9 
femel multis widentibur & audientibur nobis cum fua Matre rationa- 
biliter refignavit. Qua faltenfbona cum omnibus fuir attinentiis 
tam in agris quam in areis, tam in lignis quam in pratis Ectlefa 
beatorum Apoftolorum Petri & Pauli :z Rufteley. pro XX. Marcir 
argenti a predicto fervo & Matre in ufur fibi proficuor comparavit, 
Nor autem miferationis intuétu opera mifericordie intuentes pradi- 
Gorum bonorum proprietatem nofirorum venia. delicforum Ecclefie 
beatorum Apoftolorum jam prædictæ pure tradimur, propter. Do- 
mini infuper proprietatem bonorum Johannis in Rufteleybin dic de 
Henflád fratrir Hermanni /uperiur nominati Ecclefa prafate nor 
dediffe vecognofcimur in his feriptir. — Hujur vei tefles funt. bac vi- 
dentes & audienter Theodericus prepofitus in Ruffcleyben. Johan- 
nes miles diclus Botebeh & fuus filiur Ludolphus Uiricus de Isleve 
& filiur ejus Heinricus, Theodericus de Ponleve Caffellani in Helpede, 
Heinricus de Helpede, Johannes de Nyendorp, & alii quamplures 
fide digni. Tylo miter de Potelendorp. Johannes & Henricus de 
Rufteleyben, Hermannus Plebanus de Nevere, Nicolaus Plebanus 
de Meinriftorb Hermannus & Lambertus de Wedefendorp, (Je 
&enbor(f) Avunculi bonorum venditoris fepe nominati, Et ne no- 
fris fuccoforibur aliisque binc dubietar oriatur , prefentem paginam 
noftri figilli munimine jufimus roborari. Ada funt bec in caffro 
Helpede Anno incarnationis Domini 1293, in vigilia beatorum. A- 
poftolorum Symonis & Juda. 


(L. S.) 


(a) Das Sefchlechte derervon Hackeborn floritet annoch unter bem 


Magdeburgifchen Adel, welches oor Zeiten — >= 
eſel⸗ 


ET 07T ET TEE ET — 
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befeffen bat; wie unten S. 9. aus einem befondern Diplomate zu 
evfeben (epu wird. - Das Stamm⸗Hauß dieſes Nahmens liegt 
eine Meilevon Böttingen, nad) dem Hackelwalde zu. Bruno 
von Hackeborn koͤmmt eor in Kertner: Hiftor, Quedlinb. p. 66 
Unter feinen Nachkommen haben Albrecht IT. und Ludewig das 
Ciftercienfer Jungfrauen Kiofter zu Hedersieben im Fürftens 
thum Halberftadt geftifftet. vid, Paulini Synt. p. 269. Diefe 

- Mechthild und Gertrud waren ihre Anverwandtinnen. vid, 
Leuckf. Antiqq. Kaltenb. p. 106. & Groningg. p. 258.) 

b) £56 wohlim vorſtehenden Päbftlichen Diplomate feine forores oder 
filiz, fondern fratres benennet werden, fo nennen Dod) Die andern 
Diplomata alle beftànbig das Klofter conventum fandimonialium, 
weiß alfo nicht, was an Diefer Differentz Urfach, ob das Klofter 
erftlich etwa mit Chor⸗Herrn und dann mit Sungfrauen, eder Ane 
fangs mit beyden zugleich befe&et gervefen fep; toovan aber zweiffele. 
Vielleicht finderhier ftatt; was anderweit Leuckfeld in Antiqq. Kat- 
lenburg. p. 19. fihreibet: Von der Fundation an (nemlich des Klor 
fterö Katlenburg) finder man alleseit in den alten Brieffen der 
Manns ⸗Perſonen qebadbt... Dabero vermutblich, daß 
entweder die erffen Beſitzer diefes Stiffts lautet Canonici re- 
gulares gewefen: worauf bernach Canonijfen erfolget oder es 
müflen einige Stiffts⸗Perſonen bepderley Befchlechts su» 
gleich eingefübret fern 1c. 

C) fiefe von ihnen Leuckf. Nachr. von Klofter Marienborn p. so. 

d) Paullini in feinen Notis über Da8 Decretum Synodi Mogunr. fchreis 
bet hievon alfo: Pleraque veteris Saxonie Monafteria hujusmodi 
fanctimonialium canonice viventi um erant , welches er mit Exem⸗ 
pela beftátiget. Vorher heiffet es: inclytum ea tempeftate (im 
IXfen Seculo) hocvite genus in Franciam & Germaniam paffimque 
mentio fit monafteriorum fan@imonialium, puellarum, fororum, 
Canonicarum &c. Wiederum: In his fan&imonialium collegiis 
erudiebantur illuftriffimz puelle. Vid. ejusd. Synt. Rer. Ger- 
manic. pag. 482. S. 8. 

i Die Kloſter⸗Kirche (wie mar annoch fiehet) war ins 

Creutz gebauet / ſchoͤn unb anſehnlich aud) nod) in ihren uͤbri⸗ 

IL. Cb. Kloſt. Hif, K J gen 

















«8 | Hiſtoriſche Beſchreibung 
gen Rauren. Woriñen gegen Morgen eben an ber Dede über 
dem hohen Altar die heilige Dreyfaltigkeit abgemahlet ſte⸗ 
het / unter welcher die Worte des Saten Pſalms v. 12. doch 

mit neuerer Schrift zu (efe, _ Seit bem Brande A. 1688. 
lautet man zu dem Bottesdienfte in das Theil gegen Abend/ 
fo hierzu aptiret worden, mit einem von Hr. Fridrich u.a. von 
Witzleben dahin verfehafften und mir einem Dädyelgen ver- 
fehenen gegen Morgen ſtehenden / Gloͤckgen ein wie der Ab⸗ 
riß forne am Titel diefer Shrifft weifet. Was fi für €a- 
pellen ober andere Heiligthuͤmer / allhie befunden, ift unbe⸗ 
kannt. Doch iff anned) an denen Ruderibus der alten Kids 
fier ird fo eine Capelle (wie der Abriß auf bem Titulblat 
zeiget) wahrzunehmen. Es teirbaud) der Capelle S. Petri 
gedacht in cinema) Diplomate, über einen Tauſch zwifchen 
bem Kloſter und einem von Hackeborn. Dieb) Kirche 
aber St. Johannis und St. Ludigers mag indem Orte felöft 
zu fuchen feyn: Allwo anjego eine ſchoͤne neu aufgeführte 
Pfarr: Kirche zu ſehen iff. [2 6 100 TS 

















a) Sp lautet e8 aber: | | | 
In nomine ſanctæ & individue Trinitatir. Cum fft utile & necefa- 
rium, ea, qua ad profectum Eccle farum pie t$ rationabiliter conferun- 
zur , feripto confirmari , ne qua inpofferum oblivioris nebula valeant 
obfufcari, proinde notum fft omnibus, quod ego Albertus de Hakeburne 
confenfu Filii mei Albert i recepi in concambio ab Ecelofra B. Petri in 
Rufteleve zrer manpos fitos in villa Trege --- folventer duo talenta & 
dimidium pro quibus contuli, cidem Ecelefie duos manfos & dimidium 
in villa Rutteleve, Recep? nihilominus ab ipfa Eccleſſa unum maufum 
Atum Criftede folventem XV. Solidos, proquo veflitui aream & domum 
lapideam tontiguam Capelle B, Petri iz Rufteleve, Praterca re- 
cepi ab ecchfia memorata duos manfos fitos in villa Deliz folocntes 
XVI. folidor, pro quibus rependi unum manfum in Ruftileve folventem 

XVII. 


von dem berühmten Nonnen⸗Bloſter su Roßleben. 59 
XIII. folidos & tria jugera impenfione duorum folidorum. Item in pre- 


dica villa Rufteleve dimidium manfum Bozani, qui ipfum in feuda _ 


zencbat cum area prafata Eccleffa ajıgnari, proquo recepi unum man- 
fum fitum Alterode folventem V. folidor duas quoque manfos & dimi- 
dium, & pratum Suckenthorp cum V. areis precio IX.t9 quinque mar- 
carum aine © a filio meo Alberto ſæpe dicia Eccleſia redemit , & villam 
Suckenthorp cum omni jure prater manfum & dimidium. — Contuli 
quoque cidem Ecclefie in ipfa villa Rofteleve manſum quem Wernerur 
in feudo tenebat , 9 manfum quem Rodengerus € Adelheidis vidua 
jure feudali pofidebant , & centum V. jugera [ylum ad ufüs perpetuos 
ipfius Ecclefie. Prater bac obtuli Domino € predicie Ecclefts man- 
fum & dimidium in Rufteleve in memoriam Fratris mei Friderici & 
matris mes Cunigundis & predecefforum meorum Ludovici , Meich- 
tildis,Ludovici Epi/copi Berthe & Bernhardi , ita ut in fingulis anne 
verfariis conventui refectio miniflretur ; Hujus vei teftes funt Henri- 
cus Abbas i2 a) Conradespurg, Thitmarus, Decanur in Merfeburg, 
Hilleboldus & Hugo prapofiti in Rufteleve, Berlagus plebanus in Hun- 
leve, Laizi Guntherus & Thitmarus de Scafeftede Erpo & Heinricus 
‚de Rufteleve Hermannus & Guntherus de Alnftede Theodericus Ru- 
fur & Bernhardus de Hackeborn & alii quam plures, Alta fant bac 
Ao. incarnationis Domini 1209. Indict. VI. | 


oes 


(a) meminit hujus monafterii Conradsburg Lang. in Chron. ) it. £.79r. 
ed. Piftor, Szruviur in fua edit. f. 1162. notat: Becmannum 

- Sínbalt. Hift. P, S. 1. 3. €, 6. f. 386. mentionem facere loci cu- 
jusdam , quem eremita inhabitavit, Conrads Sette; dii, Lan- 
giurautem ait: in monte juxta. Hartonem ſtum, non longe ab 
Afchania, noflra memoria , funditur deperiit. Patrer vero. Car- 
thuſienſes [parfa recollegijfe £5 ordinem fuum introduxiffe. Cont. 
omnino Leuckfeld Antiq. Kattenborn. p. 103.) In Diplomate 
Alexandri prepofiti.in Monafterio Tizewe A.1236. dato legitur 

, quidam Fredericur monachus de Cunradesberg. v. Ludwig, Re- 


liqq. MSS, T. 5. p. 254 
| o 2 | b) Don 
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5) Don Biefen Kivchen geben folgende Diplomata Nachricht: 


Das erſte: "ds 
In nomine Dee individue Trinitatir. Heinricus, Senior miles, 
Heinricus Junior miles , & Ludolphus fratrer , fcire volumus , quod 
nos in villa Rufteleben duos manfor & feptem jugera folventes duas 
fexagenas hyemalis €. duas fexagenas afivalis frumenti in decima, 
qua de patria hereditate proprietatis nos titulo attigerunt , Ecclefie 
beati Petri in Rufteleben pro fexaginta librir puri argenti vendere 
suravimus Domino Alexandro ipffur Ecclefie tunc prepofíto , procz- 
rante. — Nos vero Ecclefíe memorate bone fama odoribus excitati, & 
Chrifii ancillarum. ibidem Deo famulantium devotionis opera iutu- 
entes, pro bonore Fili? Dei pro noflvorum venia peccatorum B. Johan- 
nis precurforis Ecclefiam in prefata villa ftam, cum tribus manfıs 
minus quinque fugeribus,cx quibus manfur & dimidius liber cfl a de- 
cima, pars Yeliqua decimalis cum dote Ecclefia & adjacente curia ole- 
rum five decima cum quatuor. aliis Cenfualibus five decima cum omni 
jure advocatie cum omnibus fuir attinentiis Ecclefie B. Petri in Rufte- 
leben Jiberaliter contradidimur, debita libertate & nunc © perpetua- 
liter po[Zdendam, Huic rei toflimonium fecimus & funt nobircum 
seftes Hermannus. Abbas de Elberdettorf. - - - A&a funt autem has 
anno verbi incarnati M. CC.LXHI. : MM ai ., 
Das andre: * o 

In nomine Sacrofanéíe & individue Trinitatis. | Fridericus divina . 
favente clementiae Romanorum Imperator & Semper Augufus. — Voti 
uoſtri iſta fumma ef, ut in prafenti vita praclarum imperium for- 
anam cirea fe fue felieitatir in hoc tantum inveniat , ut Eceleffa De? 
fub. noftra defenfione claris meritis: floreat & ubique. quietiori pae 
polleat. — Hae pia & benigna volimtate Ecclofam Dei, qua efl in Ru- 
fteleve, conſtructa in bonorem B. Petri Apoftoli imperatoria celſitu- 
dine protegendam füfcepimus , quam omnino liberam perperua lege 
prowwniiamur. Atque ut 2pffur pradia & fngula ad eam attinentia 
absque omni impugnatione & diftratlione falua & integra de catero 
permaneant, rcgia autoritate mandamus. Sunt autem bac , que ſub- 
feribimus. In Rufteleve fit eadem B. Petri Ecclefia XIX. manfos & 


- duas Ecclefias» | Unam ctiam in bonorem D.Petri;alteram in hono- 


rem. 
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rem Lüdigeri a) & prarerea IX, Curias, que vulgo dicuntur Hofe⸗ 
ſtede, & duar filvar ac tria prata. Trans aquam quoque in villa, 
. qua dicitur Sukenthorp haber dimidium manfum 9 Curiam & pra- 
tum. Praeterea villa , que dicitur novale Doming Mathildis cám 
Ecclefia & Sylva & tota. utilitate fua predicte pertines Ecclefia & do- 
minicale, quod. adjacet illi ville, ^ Ecclef quoque qua dicitur Hunn- 
u leve & navale remigium & molendinum & portur ex utraque parte 
..: 69 pomerium trans aquam & villa que dicitur Sukenthorp cum Ec- 
- elefía & tota poffeffone fua fimiliter pradicla pertinet. Ecclefie , cujus 
poſſeſſionis fumma bac cft , oötavus dimidiur manfur. In villa qua 
dicitur Robeis habet Ecclofa B, Petri ia Rufteleve manfum unum 
in Ratmiersthorp , man/fum uuum , in Thelitz manſor novem © duas 
euriar in Greventhorp VIL manfor, in Waldriskefthorp 3. manſos, 
in Durnfthede manum unum , in Butzingeslebe X. folidor. Ut autem 
bec in violabiliter abrque alicujur perfone magna vel parve impıgna- 
tione perpetuo jure utilitati fua. Ecclofte fubferviant , forentifimi im- 
. perii reverenda autoritate decrevimus & bujur vei gratia prafenicm 
paginam figilli noflri imprejfione corroboravimus adbibitir zeflibus , 
quorum nomina funt bec : Wicmannus Magatheburgenfis Archie- 
Pifcopus , Heinricus Dux Saxonia & Bavaria, Otto Brandeburgenfis 
Marchio, Tidericus Comer de Wirbine, Heinricus Præfectus de Lizure 
Signum Domini Friderici Romanorum Imperatoris invictifimi. 
Ego Godefridus Cancellariur vice Chriftiani Moguntini Archiepsfcops 
fecognovi. Acta funt bec Anno incarnationis Dominice MCLXXIILL 
IndicVIL — Ä | | — 
Regnante Domino Yriderico Romanorum Imperatore  glorio/fimo: 
‚Anno Regni ejus XXII. Imperii cjus XX. data Merfeburg, VIII, Kal; 
Martii feliciter. Amen. | “Tr 
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62 Siſtoriſche Befehreibung 
a) 5. Küdiger ware Bifchoff su Münfter und foll bet Autor feyn von 
der Hiſtorie des Lebens S. Sviberti, welche zu Tefen in Leibnitæ. 
Scriptor, Brunfwic. T. 2. £. 143. 222. In des Langsi Chron. Citiz. 
£.1290. ed. Struv.(ed Menck. f. 81.) wird er für einem Reiſe⸗Ge⸗ 
fehrden des S. Kiliani nebft dem Columbano gehalten, Weiß 
nicht, ob e8 mit der Zeit-Mechnung zutreffe, maffen Kilianus Der 
Francken Apoftel, auf Befehl Geilane des Fraͤnckiſchen Zurften 
Gosberti Gemahlin mitten in der Andacht A. 688. des Märtyrer 
Dodtes geftorben. Der Jeſuite Nic. Serarius bat deſſen Leben 
befchrieben in Ludwigs Wuͤrtzburgiſcher Hiftorie f. 96. 384. 
Sngleichen einer von beffen Nachfelgern Altfridus in Leibniz. 
T.1. £. 85. Alb. Cranzius, wennerin feiner Metropol, l. I. c. 5. f. 6. 
umſtaͤndlich an ibn gedencket, ſaget er: Regio Phrifiorum prz- 
dicatione illuftrata D. Bonifacii Epifcopi Moguntini multos 
jam habebat et emific Chriftianos: inter quos et Ludgerum vi- 
rum ab utero San&ificatum , qui praedicationis Sancto officio 
tam ardenter incubuitut merito Saxonum Apoflolusg memorare- 

tur & eflet, ean | 


S. 9. “N i 

. Mit Einkünfften ware das Klofter wohl verſehen. Der 
Kaͤyſerl. a) Confirmations-Brieff zichet.an 2. Kirchen, 18. 
Morgen-Landes und o. Höffe oder Hoffftädter 2. Hölger und 
3. Wieſen / fo daffelbige in Siopleben befeffen Dat; fo wird 
aud auffer andern vielen Gütern eben daſelbſt der Kirchen 
u Mechtilrode und Sukendorp gedacht. Sonderlich ges 
oͤret hieher das Diploma des Halberſtaͤdtiſchen b) Biſchoffs / 
unter deſſen Kirchen Sprengel das Kloſter gelegen war / 
allermaffen barinnen Die meiften pertinenz - Stuͤcke benen⸗ 
net werden / alfo baf c8 Die Stelle des Fundation-Brieffes 
verwaͤhren Fan. | 
i $.10.9[ttdj 


a) Siehe dieſes Diploma im vorhergehenden Paragrapho. 
b) Dieſes Diploma ift gegeben von Bifihoff Othelrice ober er 
| welcher 





— 
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welcher A. 1181. verstorben iſt. S. das Chron.Halberftad. in Leibnitz 


Scriptor Brunsw. T.2.£.136. Es lautet aber folgender maſſen: 

In nomine Saucta 59 individue Trinitatis : Othelricus Divina fa- 
vents elementia Halberftadienfis. Eeclefe vocatur Epifcopus, | Quia 
multis modis evenientium verum variatur inequalitas © de injlabi- 


litate ſupereſt fufpecka pofteritas, ideirco quod modernis agitur. tem- 


oribus, cautius eff agitandum. Et ut inconvulfum ratumque per- 


maneat, firma & nodofa affipulatione voborandum. Noverit ergo tam 
futuri quam prafentis evi fequela, quad Ruftelevenfis Ecclefe præ- 


‚dia in alimoniam & füipendia Deo ibi [ervientium, fidelium largitate 


conceffa, determinamus, in bac pagina, quatenus nobiliffimi viri Do- 
mini Ludewici de Wipere © conteelalis ejus Domiue Mathildis, 
ſanctiſimæ & nobiliffme femina, qua ca contulerunt eterna memoria 
babeantur , & cadem Ecclefia Dei & noflra autboritate muniatur. 
Sunt autem bac :. In Rufteleve babuit. Ecclefia B. Petri 14. manfor, 
aria prata t$ unum molendinum , Suckendorp dimidium manfum & 
pratum , juxta Ruíteleve vero uno tantum campo interjacente ffl. 
qam , qua fuit eujursdam Friderici mimifterialis Jupradicte Donius 
Mathildis , preterea & aliam copiofe amplitudinis ffloam , quam a 
prima fundatione poffedit. In Rufteleve autem Ecclefiam. B, Lu- 
digeti , eum omni juflitia & pofofhone fua poffdet..— Preterea. ha. 
buit in poffeffione. villam qua vocatur .Matbilderode & Domini- 
cale ,. quod vocatur. Hildebrechtes toth eum. Alva & omnibus 
attinentiis fuis , & cum. Ecclefa que eff in Mathilderode : In 
Walderifteftorp babuit tres manfos 38. folidos folventes , Greven- 
dorff 8. manfor 4. talenta. folventes , Robitz umum manfum 10. fo. 


.. lidos folventem. Hunleve Eccloffam. & molendinum , vetluram 
avium , pomerium & pratum. , Delitz 8. manfos litonum - de- 


bita foloentes , praterca in cadem villa duar areas & flavicum 
ananfum, In Bulzingersleve 2. manfor & dimidium , v. folidos 
perfolventes Hethersleve manfum folventem X. folidor, Aldenrothe 
manfuin 89 dimidium. folventes 8. folidor , Boderosh 7, tnanfos fit 


— enters talentum & 4. folidos. Pils ergo defideriis faventes bac no- 
fra autoritate id quad a nobis expofcat effeciui imancipamurs & idco 
.. faucimus firmiterque , quod confeifeimus fub divini judiciz obtefla- 


1300€; 
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ivone, validis atque atrocibus anathematis interdictionibus, ut ab Ec- 
eleſia B. Petri in Ruſteleve nemo penitus euguscungue dignitatis 
poteftate pradiciur quicquam audeat alienare de omnibus utenfilibur 
69 rite illuc pertiuontibur in mancipiis utriurque fexur, edificiis, ter- 
ris cultis & insultis, aress, vinels , fflvir, venationibus, agris , aqua- 
rumque decurfibur, molendinis pifcationibns, pratis , pafcuis, campis, 
viir & inviir exitibus, reditibus , quefitis & inquirendis , fed omnia 
bec Ecclofía prædicta, fub juris fui ditione perenniter & inconcufe 
poſideat. Promulgamur ctiam. & boc autoritate beatorum Apofto- 
loram Petri & Pauli coram Domino & terribili ejus futuro examine, 
ne aliquis bac vefragare prefumat , ff quis autem prefumferit alie- 
mus à ſancti ſimo corpore & fanguine Domini fiat , lorum. cum Dia- 
bolo & Juda proditore Domini fortiatur. Hujus vei teſter funt 
Wernherus, præpoſitus de Boffenleve; Conradus Abbas de Alders- — 
leve: Rudolfur abbas de Wimodeburg a) Lodboldus de Nuenburg 
Henricur Comer de boc --- Data Rufteleve Anno incarnationirug7.2. 
Kal. Juli, | ; 
2) Wimmelburg. vid. Leuckſ. Antiqq. Kaltenborn, p. 100. Ludwig. 
Religg. MS. T. x. p. 4.12. | 





ELE LS t 
Auch an Beſchenckungen hat es dem Kloſter nicht gefeh⸗ 
let / durch welche ohne diß die Kloͤſter uͤberall zu groſſen Reich⸗ 
thum und Vermoͤgen angeſtiegen ſeyn / und finden ſich zu⸗ 
mahl unter ben Wohlthaͤtern Landgraff Friedrich, a) eini⸗ 
ge Graffen von b) Hackeborn / Graff Ludewig c) von 
Stollberg/ die Freyherrn d). von Schencken. u.a. 
Obne was das Klofter felbft an fíd) gebracht und er⸗ 
fauffte) Dat. | | 
$. 11r, Mies 


4) Das Diploma davon müffen wir allbie mit einrücken, weldes, 
voie folget , abgefaffet ift: — 
No: Fridericus Dei gratia Thur. Lantgraviur Mifn € Terre Orient. 
Marchio. Recognofeimms tenore. prafensium publice proteflantes , 


quod 
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— quod piir pariter & devotis fupplicationibus favorabiliter inclinato 
claufiro teflimonia | Sancli monialium in Rufteleibe fex manfıs 
lignorum fitos circa ligna: Sctimonialium eosdem , quos Tyla miles de 
Rufteleibe nec non haredes fui in Feudum. bactenus habuerunt , at 
iidem baredor una cum Domino Feudi Sigfried de l'rideberg nobis 
libere reffgnarunt , juflo proprietatis titulo perpetuo pofdendos duxi- 
mus liberaliter. conferendos , in cnjus vei teflimonium prafentem lite- 
ram fcribi & nofivi failli munimine fzcimus communiri. Datum 
Rinthleibin Anzo Domini 1308. Idus Dec. prafentibur wobilibur viris 
Hermanno & Otto Fratribur de Otlamunde,Ty/o de Honfteni Comiti- 
bus, Marco Walther Ernfl protbonot. Wyb od de Forefto, Heinrich de 
Mila militibus & quam pluribur aliis fide dignir. 


(L. S.) 


b) Gs beweiſet folches das folgende Diploma. 
No: Albertus Dei gratia Comes de Hakeborn & N. Filiur ejurdem te- 
nore prafentium recognofcimus publice proteflando : quod Theodericus 
| €&$ Harımannus Filii dicli Hàine duodecim jugera. lignorum in men- 
fura agrorum novalium fita in villa que dicitur Mechthilderode , 
que anobis in feudo habuerunt Ecclofie & Conventui fauttimonialium 
in Rufteleben vendiderunt. Et approperati juris titulum , quod in 
ejusdem bonis lignorum babuimus, predicto conventui & Ecclefte con- 
zulimus pracipue propter Deum, ut & ipfe fanctimoniales in fuis ora- 
. tionibur apud Deum memores nofiri fiant. — Ut ergo bac venditio t$ 
nofira donatio firma & inviolabilis perfeveret, prafentem dedimus li- 
teram nofiri figilli robore confirmatam, Teftes fuut Jobannes Puter- 
berfch: Bruno, Advocatus, Hermannus de Genfitede, Ulricus de Islei- 
ben. Datum. Anno Domini 1500. in die Michaelis Archangeli, 


(L. S.) 

.«) Wir theilen davon zwey Donation Brieffe mit: 
—  fgyet evfte ift dieſer: 
Nor Ludovicus Comes de Stolberg recognofcimur prefentium tenore , 
quod ex bona voluntate noflra & de confenfu haredum & cobaredum 
noftrorum donamus & appropriamus in remedium anima meae © ani- 


IL Cb. Klofi, 2f. $8 maru 
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marum meorum progenitorum Ecclefe beatorum Apofolorum Petri & 
Pauli in Rufteleve villam di&am Bofgoswin ftot cam omnibur 
attinentiis in pafcuir, in pifcationibus, in jurisdictione intur € extra, 
in venatione, in jure Feudali , cum agris cultis € incultis cum lignis & 
montem vulgo dicfum Memefberg & campum ditfum Buffenroth: & 
eum agris lignorum, quam adjacent, pradicko monti & praditfo campo — 
Buffenroth: 4ui fe extendunt in longitudine ad agrum vulgo diclum 
nu'weleude & in latitudinem vallem dicli montis & campi & nibilex-- 
cipiendo , in bujus rei teſtimonium & appropriationis titulum noftrum 
figillum prafentibus eff appenfum. Tefter bujus donationi funt Do- 
minus Fridericus Abbas in Sichem , Dominur Hartungus , Plebanus in 
Hilleyben Hermannus dictus de Arnswale & multi alii fide digni. 
Datum Anno Domini i id in virilia S. Bartholomei Apoftoli. 


TE 
Hierauff folger dev andere : 
In nomine Domini Amen. M | 
AG iones bominum evanefcunt. de facili , niff confirmantur robore lite- 
rali. gitur nos Henricus & Ludovicur fratres Dei gratia. Comite 
de Stolberg recognofeimus tenore prafentium lucide proteflando : 
Qnod de unanimi ac libera voluntate omnium noftrornm haredum & 
cobartdum villam ditiam Goswinfrode prout ab antiquo babuimus, 
pofedimus, pacifice & quiete Ecclefre beatorum Apoftolorum. Petri & 
Pauli Cenobii fanctimonialium in Rufteleyben appropriavimus liber- 
tavimu: C9 prafentibus libertamus omni jure. fructu , utilitate , pro- 
ventu, cenfus. decimatione , tam intra quam extra filvis , pratis, 
paſeuis, venationibus , jurisdiclionibur nibil excipiendo , & ut omuia 
& fmgula breviter perftringantur cum omnibur & fingulis fuir per- 
tinentüis ad candem quietis temporibus perpetuo pofßdendam. In hujus 
rei ceriitudinem ac proprietatis titulum firmiorem prafentes exinde 
confeclas nofltir figillis fecimus firmiter infignivi. — Tefles bujus funt 
Dominus Albertus Sen, de Hakeborn Dominus Fridricus de Stol- 
berg abba: in Sicheym, Dominus Hartungus Plebanur is Hun- 
leiben, Dominus Otto plebanns in Meynharstorff, Chriftanus, pleba- 
nur in Micharftorph Thylo de Rufteleybin Theodericus - - = - Caftel- 
1 | B band 
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lani in Potlendorph T) aliiquam plures ide digni. — Datum & 
actum tempore Johannis ejusdem. Ecclefie Prapofiti 4o, 1323. 1X, Kal. 


Augufti, | 
(L.S.) 


d) Der Leutfche Brieff von A-1402. lautet affo: 
Wir Rudolph Schenke Edeler Zerre von Phutinberg Kite 
oolpb und Boßeunfere Söhne und alle unfere Erben beten; 
nen offenbabr, in dieſem Eegenwerthigen offenen Brieffe 
Fer vor allen guten £eutben ‚die ibn feben, bören, und Le(en/ 
—3 daß wir guthwillig durch Gott haben gegeben und geeignet 
und eignen mit Brafft dieſes Örieffes bem Ehrwuͤrdigen 
Gottes hauße und der d. Gemeine des Cloſters zu Ruſteleben 
uno allen ihren Nachkommlingen das Holtz das da iff ge 
legen bep oem Buckugenbaume / das bißher von uns und un⸗ 
fern Erben bate gebabr in Lehn Aeinrich Bungen und das 
bat mis unferer Gunſt mit feinem Friede gegeben / in das 
vorgenannte Bloffer zu SRufteleben und uns auch uffgelaffen 
batt, daflelbe Holtz ; Liu verzeihen wie uns auch alle des 
rechten, was wir biibero an oem vorgedachten Holtz hätten, 
durch GOttes Willen ewiglich alfa befcheidentlich , daß die 
vorgenannre Verſammlungen zu Nüfteleben, auff ewiglich 
alle unfere Litern Seele und unfere, und alle unfere Nach⸗ 
tómmlinge Seelen mit allen gläubigen Seelen follen halten 
Begaͤngniſſe/ in dem Sabre, jährlichen mit Vigilien und mie 
Meſſen anten Sefcen,; Sontage nach init Faſten / den Abend 
mit Vigilieg und den Hiontag mic Meſſen , oatnad) am oz 
bannis Cage des H. Täuffers aber mit Vigilien den Abend 
‚und den andern Cag darnach mit Mieflen, daß diefe vorgez 
fchriebene Stücke, Rede und Artickel mit unfeen Willen,und 
DOiffen und Gunſt gefcheben feinde und unverbruͤch lichen 
gehalten werden, obne allerlep Argelift und Gefahr oeffen 
su einen wabren Belänntniß bengen wier Rudolph 
Schenke vor Gutb unfer Infiegel an diefen Brieff/ daß uns 
fere &obne Rudolph und Boße ik Erben Boum. 
2 eben 
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Geben nach Chriſti Geburth vierzehn hundert Jahr dar⸗ 
nach im andern Jahr an oem erſten Montage nach Eliſa⸗ 
bct Tage der &. Srauen 2c. ꝛc. jM 


LS). 


e) Wir ertheilen auch Darüber nachfolgenden Teutſchen Sauff 
von A, 147r. IAM, 

Wir bernad) gefchrieben Johannes von Gatentz Drobft , 
Catherina Votels Eptiſche kune Rantzen pryoryn, Elfe Vitz⸗ 
thum / Koſteryn/ Anna Hecken ſeugeryen und ganze Sampun⸗ 
ge des Cloſters Nuſteleuben bekennen vor uns und unſer Nach⸗ 
kommen gegen allermaͤnniglich. Nachdem wir dem Edlen 
Welgebornen herrn Brunen, Edlen Seren zu Overfurth und 
feinen Erbin, das Dorff Nedemsdorff vor vier und zwantzigk 
hundert und drie und adig Guͤlden und vier und zwantzig alte 
Groſchen erblich abgekaufft baben. Alß gereden und gelez 
ben wir vor uns und unſer Nachkommen dem gnannten nme 
fern gnedigen Heren von Dverffurth feinen Erben oder Inha⸗ 
ber oif Brifesfolche vier und zwanzig hundert und drie und 
achtzigk Bilden und vier und zwantzig alte Groſchen von 
Stunde anc alle verziehen uff unfern Aölgern an Ruſteleu⸗ 
bin angebörende Ankauffe uno ſolche Rauffer mit dem Gelde 
an unfern gnedigen lieben Herrn von Overſurth oder an feine 
Erben anwiefen,als fo boch, daf die vier und zwansig hun⸗ 
dert und drie und achtzig Guͤlden umo vier und zwangig alte 
Groſchen besabler werden , tbetín wir aber des alfo nicbt/ 
fo foll und mag der gute unfer lieber erc von Överfureb fin 
Erbin oder Inhaber dis Brives in biewiefens des Probfls 
und der von Vitzleben am Stepne eines ſo viel unfers Hol⸗ 
es abzubauen vertauffen ; daß fie folche Summ Geldes oben 
berüret, damit machn (id damit anbesablen, ohn unfers und 
eines jedermanns Derbinderunge 5; Des zu Uhrkunde und 
fleter Aaltunge babe id) obengenannter er Johann von 
Gatentz Probft mein Inſiegel und ich Catbarina Botels 
der Eptie Inſiegel nno wir ganze Sampunge des € Sole 
utes 
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Nuftefeyben unfer Sampunge Tinfiegel neben des guten 

Probſts und gemeldtem Eptiſthin Inſiegel an diefen offen 

Brieff gebenget; der gegeben ift nach Cbrifti unfers Sr; 

ren Geburt víerseben hundert darnach in ein. und ficbene 
sigften Jahr am Dienftag nach St. Gallen, 

UL. S. ) (L.S.) í Er, 9.) 
der Probſt Eptiſtin — gane Commun. 
Ingleichen biefe folgende : 

Quia non folum litium materiam apices literarum pracavent € ex- 
| cludunt , fed etiam res geflas & memoria dignas perpetuant & con- 
ey fervant , Hinc cff, quod nos Sigfridus de Fridlebere un cum omni- 
Mm bus noflris haredibus recognofcimus dilucide per prafenies , Quod 

Lutherus, Thylo & Henricus fra£rer , fii quondam 'Thilonis 

militis dici de Rufteleyben , Cafellanz in Potilndorff de confenfu 

matris eorundem. [ex manfos lignorum cum omni ufufrudiu Ecclef 
beatorum. Apoflolorum Petri & Pauli Cenobii in Rufteleyben, citra 
ligna predica Ecclefie fituator , nibil inde excipientes , pro triginta 
uatuor marcis Frebergenfis argenti vendiderunt perpetuo pojfiden- 
dor, quor fcilicet manfos praedictos fratres & Matrem nobis vefggnaf- 
fe; ut eſt juris, publice proteflamur,Nibilominus promittentes pro omni- 
bus fuis haeredibus firmiter ac inviolabiliter bane emptionem , ut fa- 
pra feripfimus , obfervari, praeterea nos Sigfridus de Fridebere & 
noflri baeredes innotefcere cupimus univer fir, quod praediclo: fex man- 
fos lignorum üluftri Principi Domino noftro , Friederico, Thuringo: 
‚rum Landgrafo, quia ab vo habuimus in Feudo , vefignavimus. ur eff 
‚moris. Teftes hujus vei funt Johannes praepoftur Cenobii prae. 
dicli, Henricus , prapofitns Cenobi: in 'Thundorff Heinricus miles 
diffur Schobir : Albertus Knut. Henricus dicíur de Sellenrede 

C Cbnelltoba: ) & alii quam plures fide digni. Datum Anno Do- 

mini 1308. in die beati Andreae Apöftch. | 

| (L.S. 
(Nor. Des 2anbaraffen Friderici Einwilligung ift oben p.64. bereits 
angefuͤhret. LEE. * 
K3 Hie⸗ 
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0 Hieher gehoͤret dieſer fernere Kauf: 


Erroris fuborta materia dum in livoris certamine contendit cona- 
tus ada mortalium prout fuafit indifcretio pcr ignorantiz tenebras 
obfüfcare. Sed quia memoria adverlantis fibi pracognofcit infi- 





' dias armis munita pr&videntie oblivionem feripturarum interimit 


infrumentis. Hinc eſt, quod nos Alberius Senior nobilis Dominus 
di&us de Hakeborn recognofcimus prefentibus noftris fcriptis & 
univerfis, ad quos przfens fcriptum pervenerit , cupimus eſſe no- - 
tum, Quod heredes Ozzoni: de Rufteleiben omues & finguli vendide- 
runt Ecclefie Sanctimonialinm in Rufleleibin duos manfos fitosin 
campis ejusdem ville & duas curias pertinentes ad manfos przdi- 
&tos, Item fexaginta agros lignorum ibidem, item recognofcimus 
publice, quod Eberbardus ditus de Eichflete vendidit prefate Ec- 
clefiz dimidium manfum fitum in campis predidis, item quadra- 
ginta agros lignorum vendidit eis ibidem & pratum fitum juxta 
aquam quz dicitur Us//rur, quorum bonorum pr: edictorum j jus pro- 
prietatis ad nos fpectare dignofeitur ab antiquo. Et quia dum 
propter Dominam Abbatiffam & totum conventum quibus religio- 
nis & virtutum füffragantur infignia in vifceribus caritatis , & pro- 
motorum effedus libenter, quo loco fu peraddimus dicta MA omnia 
& fingula eidem Ecclefie donamus & donavimus , nempe a nobis & 
noftris heredibus univerfis & fingulis perpetuis faturis temporibus 
Dominium jufto proprietatis titulo poflidenda renunciäntes omni 
beneficio j Juris canonici & legalis, quo predicta noftra donatio & 


quælibet ejus conditio poffet impofterum aliqualiter infirmari. 
‚In cujus donationis fidcm & teftimonium dedimus datz Ecclefie 


prafenrem noftram literam figilli noftri munimine firmiter robo- 
ratam , Teftes hujus funt Dominus Conprzpofitus in He/pede, Do- 
minus Ludolphus de Ysteibin miles, Johannes de Gerzeflede Yridri- 
cus didus Stechmezzir Kuno civis Caftellani in Wipberve , Heinode 
Y;leibinLudiko didus Potirtere Caftellani in Helpede & multi alii 
fdedigni, Datum & adum fub Domino Fohanne cjusdem loci 
Prepofito honorabili Anno Domini 1318, VII. Kal. Nov, 


(L.S.) 
; | S. 11. Wie⸗ 








|... vonbem berühmten DtonnenzA offer zu Roßleben, 7i 


A, | ai $. 1 ii 

Wiewohl es muften dieſe Guͤter nad damahliger alten 
Zeiten Beſchaffenheit nicht eben jederzeit vor Feinden und 
andern Schaden gefihert geweien fen / geftalt der Halbers 
(tábtifd)e Biſchoff Ludolf daran gedencket in einem Privi- 
legio, welches dein Klofter a) Eylwardeftorp ift ertbeiler 
worden; Kraft deffen Burchard Eder Herr von Over; 
furti) dem gedachten Kloſter um deßwillen vor die Güter 
bep Roßleben andere geſchencket / weit fie fo fehr b) vonde- 
nen Räubern wären mitgenommen worden. Sonſt [efe 
ich aud) ein Diploma füper Rodesiebin , darinnen Henricus 


Abt zu Oldisleben wegen eines Stuͤck Landes bas Lofeld 


genannt, Hanffen von Beringen die Lehn ertheilet A. 1499. 
J. V. Menk, Script. Sax. T. i.f. 663. | 
| pu 2512.88 


a) Diefes Klofter heiffet auch Elvesdorff oder aud) Marien⸗Zell 
und [ieget untecit Gverfurth. Jetziger Zeit find davon wenig 
rudera mehr zu fehen , wiewohl man nod) vor so. Kahven die 
Mauren feben koͤnnen. Die Steine von denfelben find theils an 
die Stadt Querffurrh zu ihrem Kirchen Bau, nad) Dem ehemahli⸗ 
gen groffen Brande , theils einem von Adel, zu der Auffbauung 
feines Gutes von der Landes⸗Herrſchafft gelaffen worden. Doch 

finden fich nod) ftavde Gevobbe unter der Erden. Man Fan das 
von nachfihlagen Franckens Hiſtor. von Manpfeld p.165. unb 
LZeutfeld. Antiqq. Bursfeld. p, 74. | | 

b) Diefes ift zu fefen in Heren von Ludwigs Reliqq. MSS. T.1. p.54. 

und hat diefen 9lufang : In nomine fan&e & individue Trinitatis, 

LVDOLFVS. divina favente clementia Halberftadtenfis Epifcopus 

omnibus hanc paginam audituris falutem in Chrifto Jefu, Notum 

effe cupimus Chrifti fidelibus univerfis, quod Burshardus di&us de 

Quernworde - - - - pro quibus etiam bonis in Ruffeleve fituatis, 

in quibus multotiens ecclefia fupra dita ( E/wardefforp) a predo- 

gum 
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arenis cecinit — " — — re tt 
num infultibus turbabatur, duos manfos in Barneſtede &c. Acta funt 
hec anno ab incarnatione Domini 1240. nr 


Nx Se I2, / | rk 

Das Jus advocatize oder fo genannte Klofter Voigtey⸗ 
oder aud) Cue bere » Amt und Vorrecht hatten wohl 
ohne Zweiffel anfänglich die Heren Graffen von Wippera 
ſelbſt / als Stifter dies Klofters 2 Ob es nad ihrem Ab- 
fterben der ordentliche Lande» Herr dieſer Gegend fid) ange 
maſſet habe / davon iff Feine Nachricht vorhanden, Doch gc 
ſchahe es A. 1265. daß drey bem Geſchlechte nach ungenannte 
Herren Gebruͤder dieſes Recht nebſt andern Guͤtern an das 
Kloſter verlaſſen haben / davon der Donation Brieff a) vor⸗ 


handen. Daß das Schloß Wipra A. 1440. an die Golem 
Herren von Dverffurtb kommen fen haben wir oben s. 4. 
gemeldet. Man weiß aber nit ; ob es die Grafen von 
Wippera big dahin befeffen haben. Wo diefes wäre / fo 
lieſſe ſichs nicht wohl faffen wie denn bic in obigen Donation 
Briefe vorkommende Herren fdyon A. 1263. zu diefen jure 
gelanget wären/ als welches doch vermuthlich die Graffen / als 
Stiffter und Fundatores des Klofterg, nicht leichtlich werden 


haben fahren laſſen. | | 
Eiz Hat⸗ 


a) In dieſem Brieffe werden Henricus Senior & junior und Ludol- 
phus benennet. S. 8. 8. oben not.b. Nun iſt eben bey 8.7. indem 
Diplomate derer von Hackeborn unter denen Zeugen zweyer Hen- 
ricorum de Helpede Meldung gefchehen, Fan nicht fagen, ob diß Ge⸗ 
fchlechte auch allbier aemeinet fep. 

Die Zeit in beyden Diplomatibus ift nicht meit von einander, denn 
DIE gegenmwartige ift datitet A. 1263. und haben wir baffelbe bereits 
8,8. not.b, beygebracht : Dieſes aber ift A. 1295. ficbet oben in S. 7. 
pP. 56. mit dem Anfaug [n nomine Domini Jefu Chrifti Albertus 
Nobilis dictus de Hakeborn. &c. 
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| $. 13. 

Hatten die Jungfrauen Gloffer gemeiniglid) ihren a) 
Sing welcher an ſtatt eines Vorftchers war und des Clo⸗ 
ers Heil und Mugen fuchen und erhalten mufte, fo waren 
aud) in unfern Roßleben dergleichen Pröbftenebft der Abtif 
fin Prioriffin und denen übrigen b) Schweftern ; welde 
infonderbeit die (Srenbeit hatten c) vor fid) fo einen Probft 
zu erwehlen, ohne daß jemand Ihnen denfelbigen vorfegen 

oder auffdringen därffen. 


— — —— — — — — — (EEE rn — — — 


a) Von dem Unterſcheid der Proͤbſte handelt aus dem Tamburino 
de jure Abbatum der feel. Leukfeld in Antiqq. Pœldenſ. p.88. 

b) Alfo lautet inbem S. ro. fub not. e.) mitgetheilten Kauff⸗Brieffe 
der Anfang: Wir "$obannes/Drobft/Catbarina, Eptifche Cus 
ne, Priorin, Elße Küfterin Anna, Sängerin ac. ac. | 

c) Gif begeuget die Confirmation Pabſts Innocentii, welche in S.7. 
p.54. von ung gang eingerüc£et worden, mit dieſen Botten : Obeunte 
vero te, nunc ejusdem loci Pr&pofiro vel tuorum quolibet fuc- 
cefforum nullus ibi qualibet fubreptionis aftutia vel violentia pre- 
ponatur , fed liceat vobis communi confilio vel padi confilii fa- 
nioris fecundum Dei timorem B. Auguftini regulam absque ullius 
contradictione eligere &c. &c, : 


S. 14. 

Don diefen Probſten find die wenigften befandt. Nur 
einige find annoch in den Elofter Bricffen den Namen nad) 
angeführet/ unb zwar wie nachſtehet. 

1) Petrus an weldyen die Päbftl. vorhin berühtte Confir- 
mation in $.7. gerichtet ift A-1142. 

* 9in beni Diplomate deg Halberitädtifchen Bifchoffs Ulrici von A. 
1177. oben $ 9. p. 64. fommet für: Wernberus prepofitus de Boffen- 
Jeve. Was dieſes für ein Dre feyn folle; ift unbekannt. Wäre aber 
das Wort in ber Gopie verfchrieben und fo viel als: Rofenleve, fo 
müfte Diefer Wernberus noch, vor den folgenden Probften ftehen. 

V.Ch. Rloſt. Hijf. Q 2.) Mil- 








WO hos coude edant io Me NR 
2,) Hılleboldus — fid) in einem Diplomate von A.1209. 
€). obin 5. Bi (nota. JB RT FE n 
74.) Alexander, welchen ich als Zeugen in dieſem nachſte⸗ 
henden A.1254. datirten Diplomate Cfó in Leuckfelds Antiqq. 
Alfted. p.305. mitgetheilet iſt) unter den Zeugen angetro 
fen habe. Es betrifft daſſelbige das Glofter Heußdorff 
unweit Apolda gelegen/und lautet alfor 
In nomine Domini Amen. TFebannes Dei gratia. Advocatus in 
Alftede,univerfis Chrifti fidelibus prefentem paginam infpedturis 
falutem, in eo , qui eft vera falus. Ad vitanda futura caufarum 
litigia, que rerum mundanarum cupiditas generat, evidentiffime 
tam prefentis quam futuri temporis hominibus cupio effe notum. 
Quod ego Johannes Advocatus in Alftede , & uxor mea Odylie & 
filius meus Theodericus & filie mee Coneguntis, Odylia & Jutta & 
omnes fuccefiores noftri ceffimus fimpliciter omni jure quod no- 
bis in allodio fito in Sulzbeche competebat, fpontanei & affeduof& 
promittentes, quod nos Dominum Prepofitum & Conventum ejus 
an Huflorp occafione predictorum bonorum nunquam de cetero im- 
petemus. Ob quod nobis Ecclefia fupra dicta triginta marcas 
argenti promifit, & perfolvit, Erne hoe reconciliationis factum 
áliqtiorum noftrorum fuccefforum levitate & temeritate poflitirri- 
tati & deformari prefentem paginam dedimus & ipfam figilli no- 
ftri munimine contra omneni exceptionis calumniam fecimus ro- 
borari. Teftes hujus rei funt Fridericus Prepofitus de Kaldenburn. 
Prepofitus Ditmarus de Nigendorp , Alexander Prepofitus de Rufe- 
Icyben , Fohanne: plebanus iu Rewenighe, Petrus plebanus de Wolf- 
flede. Henricus miles filius Domini Benonis. Ulricur miles ditus de 
Caffek. Bertoldus de Ensdorff Bertoldus filius. Mitbardi, Ada 
funt hec anno Domini. Incarnationis. M. CC. LIV. 


(+) S..4dvocati de Alftede. | 
So befinde ich auch dieſen Probſt in der oben S. 8. not, b. p. 60. 
eingeruͤckten Donation der dreyen Gebruͤder Henrici fenioris & 
junioris und Ludolphi von A. 26. | 
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4.) Zheodoricus , ift zu finden iu der Stifftung Alberti de 
Hackeborn $.6.not.a. A.1293. 


5,) Johannes fommt für in der Donation Sigfridi de Frey- 
berg oben $. 30. not. e, A.1308. Annoch in einem Kauff⸗ 
Brieffe von A.ızıg., oben an eben dieſem allegirtem 
Orte wird nod) einmal ein Prepofitus mit Namen 
Johannes cingetübret möchte wohl eben diefer feyn, ine 
beim die Zeit nur 10. Fahre beträgt : Ingleichen annoch 
A. 1323. ibid. not. c, Y El 

. 6.) Johannes Wigaud , ſtehet ale Probſt in einem Kauff⸗ 
Briefe an Wolff Widmannen zu Eißleben von 
e A. 1431. . ( welche Zahl mir jedoch zweifjelhafft feheinet ) 
Mr: folgendes Synbalte: 
Uffbeute Sreptag am Abend Margarethe in viergebnbuns 
derten den ín zwey uud otcyBiaften baben wir Zeinrich und 
i Friedrich von Witzleben Gebrüber sum Wendelſtein, fampe 
* Er Johann Wigand Probſt des Jungfrau Cloſters Roßle⸗ 
ben dem Erſamen und fuͤrſichtigen Wolff Widman / Bürger 
zu Eißleben verkaufft ein Sled'e olg demſelbigen Bloſter zu⸗ 
ſtaͤndig, in Obernthall der Eichenberg genannt uff viertzig 
Acker geacht minder oder mehr, wasdie Meſſung nach wirtt / 
den Acker um drey Guͤlden und ein Ort / den Gulden su zwey 
und zwantzig Groſchen gerechnet und zu bezahlen/ war die 
Jungfrau Gelds bedürfen , foll f£eben lafjen , alle vorftenz 
dige Reiffer fruchtbare Baͤume und uff jeglichen Acker zwoͤlff 
‚junge Reiffer ffeben laffen , ev foll auch folcb olt in Jahrs⸗ 
Srift abbremen, und den Stamm räumen,  Sullbrfuno 
feind zwey ausgefihnirten Settelm gleihs Lauts auffgeriche 
und jeden Theil eingeantworten gefheben wieoben beſtimpt. 
7,) Johannes von Batenß/ ift aud bereits $.1o.nor. e, in tie 
nem Kauff⸗Brieffe von A. ra71. a ngefuͤhret worden, 
— EA gon eti 8. Jo- 
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8,) Johannes ZAUN wird angegeben in nachſtehender A.1497. 
datirten Quittung: | | 
Wir bernac mit Ytamen Anna Spechts Aebtißin Elße von 
Nißmitz Priorin, und gange Sammlungen oes C$ungfrauen 
Aloffers.3u Nuffeleben bekennen vor tns: und unfere Nach⸗ 
kommen, Daß fid) der Beftrenge und Deffe Sriederich von 
Chi&leben zum Wendelfkein uff heute daro diefes Brieffes von 
Er Heinrichen von Visleben Ritter / ſeines Bruder wegen und 
von feinetwegen uff beure daro diefes Brieffs zu Gegenwärs 
tigkeit und bey wejens des f£briürbigen Johann, Abe su 
Maryencelle und des wurdigen Er Johann Zaun unfer Drobft 
und des Ehrhafftigen Thiebe Nincken Bürger zu Ißleben fich 
mit uns gütlichen berechnet des Geldes das die obbemelten 
von Vitzleben vor unfer Holtz das vertaufft iſt / von unſertwe⸗ 
gen eingenommen und nach gethaner Rechnung batt uns 
Stiedrich von Vitzleben von feines Bruder und von feine Wer 
ge gnugfam und wohl besablet, alles Beldes, das fein Bru⸗ 
der und er uns fehuldig gewefen feynd und wir obbemelden 
Abtißin Prioren und die obbemelden von Visleben der Rech 
nunge und des Geldes das fie eingenommen baben,gvitt le; 
Dig uno log in Brafft diefes Brieffs. Und des zu Bekentniß 
baben wir unfer Abriffe und Samlung Inſiegel wiflentlich 
an oiefen Brieff bengen laffen. Der gegeben iſt nach Chriſti 
unfers deren Geburtb vierseben hundert Jahr danach in 
in dem Sieben und Ffeungigften Jahr auff Srepteg nach 
oem Sonntage Cantate. - 


GES}: (L.S.) 
Mehrere Prödfte, befonders den letzten / fan nicht meiden, 
von denen Abtißinnen aber find nicht mehr befant als aus 
den neutern Zeiten? | 
Catbarina Votels A.1471. Siehe $. r0. note. 
Anna Spechts A. 1497. toie Det nur vorhero unter bem Probſt 
Fohann Zaun allegirte Cloſter⸗Brieff beſaget, wie fie denn auch 
bis A, 1515. darinnen gu fefen ift. Alſo lautet der Brief; 
$t 
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$u wiſſen daß ich Andreas Coauberaer uff die Guth Vorftes 
ber a) des Jungfrauen Bloſters in Nufteleben mit wiffen der 
Domina Anna Apechten und der ganzen Commun willen vers 
faufft bab hundert Ader ola in dem defen Windel Peter 
Krackau des Bloſters b) Mann su Mechtilderoda und ein Acker 
vor drey Guͤlden Fuͤrſten Muͤntze und zween und zwantzig 
Groſchen vor einen Guͤlden bezahlet werden,vor welch Geld 
und gantze Sunme ift ſelbſchuldig wordenHanß Bruckener Buͤr⸗ 
ger und Huͤtter hinne zu Eißleben davor worden. Und foll 
alle vorffendige Ryßen fteben laffen und zwelff junge Ryß, 
einen Acer ; und foll geben jetzund uff das neue Jahrmackt / 
Sechtzig Bülden fünffsig Gulden uff die erffe neun Tage 

- fun(fsig uff den Offermartb fünffsig uff Perri und Pauli funff: 
sig uff Michaelis und das binterftellige uff die Meßung, der 
Stamm foll gereumpe werden uff Martini necbft sutünff2 
tig. In Mbrfunbe find 3wey ausgeſchnittene Zeddeln ae 
macht; gleiches lauts gegen einander gemacht und find geben 
Dienftag Galli ao. MXVCXV, | 
Und darauff bat erjeßt uff den neuen Jahr⸗Marckt in Leipzig bez 

. zahlet Sechzig Sölden, die erfte Tage Zeit , und ich Andreas habs 
berechnet funffzig fl. uff Jubilate M, XVCXVI. An fateenS ( £z 
wen Pfennigen) und die Domina bezahlt was fie hat ausgeben 

XV.ß. xvIii. 

a) Ob durch bm Vorſteher Namen ein Voigt oder Verwalter des 

Cloſters zu verſtehen ſey, oder es gar ſo viel als den Probſt bedeuten 
foí(e; gebe andern zu entſcheiden. 

b) Esmagdurchdiefen Titel : des Cloffers Mann verftanden wer 
den ein Lehnss Mann, Dienft-Dann oder gar Richter oder Ver: 
walter des Elofters. Alſo fagte man ehedeßen: Bin Dienfimann 
b. i. ein Vafall,V. Wehner, Obf, Pra&,f.87. In des Schilteri Gloffario 
(in T,3.Thefaur. Antiq.) [efe ich f. 56s. fub voce Man diefe obfer-. 
vation ; vox Ma» dignitatis nomen fuit, ducemque aut Præfedum 
fignificat - - - - per excellentiam hac voce etiam ordinis eque- 
ftris viridefignatifunt. - - - Notione ſubjectionic Mann vafallum 
cujuscunque fexus denotat, ——— fic) Morhof in Unterr. 

3 


yon 
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pon der Zeutfih. Sprach. c.7. p.121. auff feine Diff. de Mannis Ger- 
manorum, fo mir nicht zu handen kommen. Ich fefe auch oon einem 
€lofter Arm⸗Mann und zwar in Knaut. Chron, AlteZell. P.g. 
p. 270. wofelbft aber nicht gemeldet wird, was er geweſen fep, ib. 
werden p. 276. des Bloſters Leute angezogen Darunter auch der. 
BKretzſchmar beniemet it, 





$. 15. | 

Und fo hatte num dieſes Klofter über die 400. Jahr ges 
ſtanden / als zu der Zeit Der Reformation fid) aud) allhie eine 
aroffe Bewegung ereignete. Denn a) als A.ıs25, der leidige 
Bauren⸗Krieg fid ſonderlich in diefe reviere gezogen / fo iff 
bem Klofter ein gewaltiger rud gegeben unb der Grund 
zu einer nod) größeren Aenderung geleget worden. Dabey 
(olften zwar die vornehmften Limftände gemeldet werden r 
ob IcGter Probſt oder 9febtigin Roͤmiſch Catholiſch 
verblieben ober nit, wohin fid) bie übrigen Jung⸗ 
frauen begeben wie das Klofter eingenommen wordeny 
u.d.g. Miraber ift hiervon nichts beglaubtes zu Handen 
fommen. | 

a) In des Spalatini Hiftoriftben Schrifften ( welche inSzruv. Polit, 
Arch, P.3. piss. zu finden) ftehet Das Megifter derjenigen Klöfter, 
welche bie Bauren geplündert und zerſtoͤret haben, und Darunter ftez 
hen befonders: Oldisleben, Morbich. Kaltenbron, Rothe, Wei⸗ 
melburg, Sittichenbach, Reinßdorff, Memleben/ Roſteleben/ 
Dendorff / Walckritha / Eilfeld, Gerbſtadt und andre mehr⸗ 

S, 16. 

Wiewohl es erreichete bod) unfer Kiofter vor andern, 
welche man gaͤntzlich fecularifiret bat; diefen Vorzug / daß 
durch loͤbliche Vorſorge a) Herrn Heinrichs von Witzleben 
À. 153 -- tint aute b) Schule daraus gemacht wurde, darinne 
mau eine getviffe Anzahl Knaben (neinlid) 3o.) durch einen 





c) Re- 
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c) Rectorem und übrige zwey Collegen frey in guten Wife 
fenfhafften informiret und erzogen har, Tm 

17. Die 


a) Deser von Wigleben Geſchlecht Negifter wäre würdig allbie 
einzubringen. Wir wollen aber dißmahl nur unfers gegentoate 

- tigen GSchulsPatrong gebencfen , welcher der einige foll geweſen 
feyn, fo.die geiftliche an fid gezogene Güter in fo heilfamen Ges 
brauch verwandelt bat. €. Srid's uͤberſetzte Sedendorffifche 
Hift, des Lutherth. p. 579. und Die Latein. Hiftor. 1. 1. f,239. a. 


. Brüder, | 
Dietrich eques armatus - - Heinrich -- Sriebrid) [ten A. 1497. 
T 1531. ! 00 os Y. Seckendorff. Hitt, 


p MIU niin: d.d Luth.l.1, £,305.b. 
Heinrich ftiffterdie Schule T 1559. 
Gem. Veronica von Kalbe, vermahlet nach ihres erften Ehe⸗Herrn 
Sobte an einen Wilhelm Muͤnch. | 
Wolffgang Dietrich geb. 1559. pofthumus, “ 
b) Hievon fehreibt Weinrich in Hennebers. Kirchzund Schulen 
(10:1 220 tat p. 430. folgender imaffen : * 
Das Witzlebiſche Geſchlecht ift febr alt und ber uͤhmt in Thu; 
ringen und Hennebergiſchen/ und in Bloſter Nofleben zwi⸗ 
ſchen ££ifenadb und Erffurt gelegen, (der Autor iſt irrig, allers 
maſſen deſſen Lage gar anders beſchaffen, wie wir gleich Anfangs 
dieſer Nachricht gedacht haben) ehemahls ſeine ſonderbahre 
Land⸗Schule angeleget bat / darinnen auf hohe Adeliche 
Boſten so. Schüler unterhalten und in Literis , wie auch ia 
Muficis wohl unterrichtet worden fepn. | | 
3 Unter diefen Re&oribus unb Collegen find mir folgende vorges 
ommen : | | 
M. Joh. Fertzfchius oder Fertzfchelius Nobilis Scholz Roslebiani 
Coenobii Re&or, tote er fich in einem gewiſſen Carmine von A. ı58r- 
ſchreibet / fo auff Abrahami Ratzis JCti Numburg. Hochzeit gemas 
Get ift. v. mein Numburg. Literat, p.59. — 
E Chri- 
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Chriltianus Bodenſtein/ war Re&or von A, 1597. bif 1621. In meis 


nen Handen ift cine Oratio Valedidoria Chriftophori Kreuſingii 
Bitterfeldenf, von A.1625. vermuthlich unter eben diefen Redore, 
de patientia, Der Orator brauchet diefe ungewöhnliche Schreibs 
Art und nennet Roßleben Rofelebium mit einem a. nobiliffimam 
Scholam Mitzlebicam. | 
M, Daniel Zeimburger , von Dvedlinburg, war Rektor A. 1628, 
Endlich aber ftieg er in feinem a) Vaterlande bis zu der Superin- 
tendenten Stelle. Jd ea 
a) Davon ftehet in Kertners Opedlinb. Kirch. Hiſtor. p. 217. 
biefe Nachricht A.ı656.d.r. Adv. wird M, Dan Heimburger 
in S. Benedidi Kirchen als Superintendens introducitet it. f 
1661.d.22. Nov. zt.ss. war 6. Jahr Superint, fein Epitaphium ift 
in gedachter Kirche S. Benedi&i zu (een, und p.227. ftebet er un⸗ 
tet ben Paft. zu S. Egidii unfer A 1634. ward A.1647. Hoffe Pres 
Diger und A.1656. Paft. Bened. und Super. conf. p. 212, In deſſen 
Anſehen fe&et ihn Berzram in der Luͤneburgiſchen Kirch. Hiftor. 
p.205. in den Catalogum der Schul⸗Leute / welche von Schuls 
Dienſten ins Predig⸗Amt befürdert worden. | 
Ich habe obiges Epitaphium durch) geneigte Vermittelung des jetzi⸗ 
Herrn Re&oris Fekardi allda abzeichnen laffen ; welches biebey 
communicitef Wird. | nt 
AdmodumReverend. Dn. M. Daniel Heimberger. 
ad Div. Benedidt.Paftor. Primar ac Dicec.Superint. 
nat. Quedlinburg. Ann. M. DCVI in Vigil. Pentec. 
mortuus.Ann. M.DC. LXI. d. XXI. Novembr.Ann. 
zt. LV. Menf. VI. Minift. Ann, XXVII. ; 
Symb. 

Divor Haredes M fiar Sanguine Quaris. AQ XX. v.28. | 
Sonſt bat dieferseimberger folgende Scripta ediret : Ilesggopcv 
Tis a'seos, Blaubens-Prüffung , Quedlinb. 1647. in 8. zer- 
goajiov TUS Carle , Lebens-Prüffung, Quedlinb. 1647. in 8. 
Himmliſches "éeruffaleii ib. 1654:1n8 Sein Ditcipul zu 
Roßleben ijt gewefen ‚der berühmte editor deö N. T. Syriaci 

nem⸗ 
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nemlich ZEgidius Öuebier,in deſſen Leben Der Hr. Abt Fabricius 
in der Biblioth. Fabric. To, 6. p.377. dieſe merkwürdige Um— 
ftände anführet ; Notitiam fuam elementorum linguz Ebr. & 
ardorem difcendi reliquas etiam linguas orientales debet Heim- 
burgero, reGori fchole Rorlebienf£r coenobii itemque paullo poft 
fcholz Quedlinburgenfis (in dem Catalogo aller Schul Bes 
dienten qu Quedlinburg bey Ketenero 1. c. findet fich nichts tou 
Diefem Amte) quippe qui eum & linguam fandam docuit & 

- igniculos eidem fübjecit ad ftudium exterarum linguarum ori- 
entalium,que ad interpretationem fontium facrorum utiles effe 
poffunt &commodz, Bald darauff aber heiffer es: erat IX, 
orientaiium linguarum peritus T. 1667. | 








TATEN J 

Was für Difciplinin dieſer Kloſter⸗Schule gehalten wor⸗ 
ben, deſſen Zeugnuͤß iff annoch eine mitten in der gegen Mitz 
ternacht ſtehenden Mauer der Kloſter⸗Kirche ſich zeigende und 
zugemaurete Thuͤr / welche vorhin mala manfio derjenigen 
geweſen y fo fid) ſraffbar gemachet hatten. Weiter binum» 
ter von der Kloſter⸗Kirche befunden fid) bie Creutz⸗Gaͤnge 
worinnen mitten ein ſchoͤner jetzt wuͤſter Brunnen / auch die 
Zellen ber Knaben, von welchen Gebaͤuden aber numehro 
gat nichts zu fehen : wie denn bic gute Anſtalten währens 
dein ;ojábrigen Krieges ziemlidy a) eingegangen; worauf 
endlich leider! A. 1688. der groffe Brand erfolget ift/ welcher 
die Klofter Gebaͤude vollends ruiniret Dat; und iff zu time 
ſchen / daß bie neuen Anſchlaͤge von wieder Grridtung dieſer 
Schulen binfünfftig mit gottlider Huͤlffe ihren Set er: 
reihen mögen! Wiewol jetzo / ba id) Diefes ſchreibe / man nod) 
nicht ſchluͤßig / ob bic alte Kloſter⸗Kirche folle bepbebatten 
werden. Man bricht foldye bereits an bem. Theil gegen 
Abend ab / unb wenn diefes continuitet/ fe duͤrffte bit po- 
fteritäf von diefen antiquen ſchoͤnen Gebaͤu nichts mehr au 
IL,CH. Rloſt. Hi, 9 fehen 
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fehen haben, wie id) vor weniger Zeit wahrgenommen. 


conf. A. der Thüring. Chron. p.329... 


a) Aus eben diefer Urſache und damit das Schul⸗Weſen nicht alſo 
liegen bliebe, gab bet Chur⸗Fuͤrſt qu Sachſen nachſtehenden gemeſ⸗ 
ſenen Befehl. 354 d | | | 


Johann Georg II. Chur⸗Fuͤrſt. Veſte Zochge⸗ 
lahrte Raͤthe und liebe getreue. Aus denen Beylagen feber 
ibr - - Als iff unſer Begehren Ihr. LAbden deswegen anmel⸗ 
den und wen fie hierzu abſchicken wollen / vernebmen / dar⸗ 
auff mit denenſelben eines gewiſſen Tages vergleichen, die 
von Witzleben dazu erfordern. Ihnen nach dem von vori⸗ 
gen Commiſſarien uffgeſetzten/ und von unſers Herrn Vatern 
(oen. beliebten Witzlebiſchen Keceſe die Bloſter Schule Roß⸗ 
leben, deſſen Pertinentien und anders mit ihren Rechten uno 
Freyheiten verbleiben laſſen Ihnen ; Daß fie ſolche Schule 
Qtr su Ehren und der Audivenden Tugend zum beſten wies 
orum in Stand bringen,aufferlegen - - - Wegen des Gola; 
fo su diefer Rlofter-Schule gebörer , mit ihrer angegebenen 
Beſohlverung norbürffrig Hören und alfodan, fo viel Ihnen 
sutommer ourd) einen geuͤbten Kand- Meffer sutbeilen laf 
ſen / daran gefchiche 2c. 2c. Dat. Dreßden am 23.Sepr.16sg. 
REED T. — Johann Georg Chur⸗Fuͤrſt 
Fail Ober⸗Auffſeher a TD MUS Wolff oon Werther 
mft Friedemann von Selinnig, Appellar. Georg Zelffreich. 
Rath unb. Haupt⸗Mann in Shüringen, | SA is ® 


Herr Friedrich von Werther und Amtmann 
D. Langen. we juge 





Unweit Roßleben lieget ein ander Sfoffer mit Namen 
Don dorff / fo ehemals mit Sungfrauen beſehet geweſen 
darinnen A, 1400. Albrecht von Werther ſich als Probſt 
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befunden. St nad) der Reformation. gleichfalls im eine 
Schule verwandelt worden, Wovon wir dißmal bic Nach⸗ 
richt laffen ausgeſetzet ſeyn. | DOW. A 

* x o 


Dieweil ohen $. 7: not. a. derer von Hadebogn Gr 
wehnung gefchehen z ſo theilen wireiniger merkwürdigen 
Umſtaͤnde halber anno) von ihnen dieſes Diploma mit 
Albertus & Ludovicus Nobiles Domini de Hackebornze 


a) univerfis Chrifti fidelibus prafentes literas 
audituris falutem in Domino, 





Ea qux fub difcretione ftatuit actio inita in fcripto ad pofteros re- 
mittitur, Neid dubium vel irritum fiat, quod provida delibera- 
fio procuravit. Notumergo efle cupimus tam prefentibus quam 
futuris hancliteram infpecturis, Quod nos de voluntate & confilio 
amicorum noftrorum bona , quz fuerunt Domini Hermanni de 
Holdenflede fcil, tres manfos unam curiam & fex areas & pratum & 
feptuaginta jugera lignorum,quz fita funt in Rufteleve - - - &pro- 
prietatem predictorum bonorum dedimusEcclefiz B.Petri Apoftoli 
in Ruffcleve & coenobio ibidem pro centum marcis probati argenti 
lites pollicendas,  Hujus rei teftes funt Dominus Bertoldus b) 
Prepofitus in Kaldenburg Prepofitus Heinricus de Nygeldorff Abbas 
c) de Ellerdefforff Dominus Bu/fo & fui filii Dominus Heinricus de 
Helpede & fuus filius Dominus Gerhardus de Poplirz & alii quam 
"plures, Ut igitur hecadio inita rata permaneat & inconvulfa fi- 
gilli noftri impreffione dignum duximus roborare. Ada funt 
hzc. Anno 1270, | 
(S tay Man fan von Diefen Heren von Hackeborn auch nachfchla- 
gen Ludwig Reliqq. MSS. To. p.110. Ssngleichen eineGenea- 
logie derer von Hackeborn in Bettners Ovedlinburgiſche 
Sird)zHiftor. P. 66, 


M 2 | byDie⸗ 














34 — BiftefbePwfbrebumg —— — 
" b) Diefer Probſt Bertold mangelt inLeukfeld | Antiqq. Katlen- 
aj rine umb.ifr-be Catalogus. aus, dieſen Diplomate zu 

fuppliten, a5 333:55u8 ttt id 
€) Siehe oben p. 7r. 
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a 
Merrn Chriftiani Runckers fud. 
— Dire&oris des Gymnafii Fridericiani 
zu Altenburg 
A.r7ı1.. ediretes Programma, 
di | De | | 
Fatis Schole Roslebienfs. ^— — 
pes vorherſtehende Arbeit zu Ende gebracht hatte ; «t» 
halte endlich auf mein Anſuchen durch hochgeneigte 

Borforge S. Hochwohlgeb. des Hochfuͤrſtl. S. Eiſenach: 
Herrn Land⸗Cammer⸗Raths von Grießheim auff guͤtige 
Vermittelung tit. Hrn. Confiftorial-Affefforis O/eariz zu 
Arnſtadt dieſes beſondre und von Zezzrichbio in Henneberg. 
K. unb Schul-Staat p. 430. allegirte merckwuͤrdige Pro- 
gramma. Ob nun wohl daſſelbige in ber Hiſtorie der 
Roßlebiſchen Schule fee. unvollkommen / aud; in ge- 
wiffen Limftänden irrig iff ( wie aus Gegenbaltung vorher 
enttvorffener meiner Nachricht deutlicher erbellet) fo ift «8 


jedennody um mehrerer darinnen vorkommenden p 
winken 


aa EEE EEE 
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willen von mir wuͤrdig geachtet worden / allhier inſeriret 
und angehenget und alſo aus ſeiner Verborgenheit beſſer 


herfuͤr gezogen zu werden. Es lautet aber von Wort au 


Wort / wie folget: 


Q. D. B. V. 
ad í 
Adum folennem , quo ita dirigente Deo, 
exque voluntate clemehtiffima 
Sereniffimi Principis 4c Domini, Domini 


Johannis Wilhelmi, Ducis: Saxonie ; G' rel. 
Patris Patrie Indulgentiffn imi, ab illuſtri 
ORA Tfenacenfi dimittendus eff - 
publice boneflifhmeque 
gui i claffi v Secunde battenus praefuit 
Coi. Rector Ejusgne. in locum. 
er fententias concordes ... 
- Nobil ifimi Ampliffimique Senatus Thacenfis TE 
conſtitui debet 
qui 'ClaflemTer tiam huc uad, moderatus fiit Collega, 
irs 9t —— 
huic Succeſſor dabitur Novus,addiem craſtinum. 


"VD, Juni. coloccxi. ^ Ta 


"pom m 1A 
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Mecenates Patronosque & quotquot Eruditorum 
in bac urbe Saluti Gymna[n favent , ut linguis ani- 
misque adeffe gratiofe benevoleque vehnt invitare 
fubmi/fo cultu ofhciofeque & amice volui 

Nomine Publico , 


pauca nunc quidem de 


Fatis Scholz in Cenobio R osleben 
inThuringia -— 
— C 


CHRISTIANUS dJuncker, 


Dresdenfis, Serenifl. Saxon. Ducum Hiftorio- 
graphus &ill. Gymnafii Jfenacent. Rector 
& Bibliothecarius. 


Litteris Michaelis Urbani, Aule Typographi. 
S039 P 


Ue ha&enus fame non minus ac laudi , quam defideriis eo- 
rum, qui Hifforíam Scholarum paffim celebrium tradi eru- 
dite jam pridem voluerunt, confuluit Vir Ampliífimus , Dn. 
M. Godofredus Ludovici lll, Gymnafii Saxo - Hennebergici, 
quod Schleuſingam ornat, Re&or praeclare meritus, & nobis 

quoque ex duodecim fere annorum collegio amice conjundtus ; 

dum libello non uno hadenus edito infcriptoque : Schul Jpiftotie ; 
egre- 
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egregie docuit idem dici de Scholis poffe omnino ac debere , quod 


" deUrbium Imperiorumque ac gentium fortuna adferuit olim Vellejus 


e 


Paterculus 2.11.3. eam videlicet nunc florere , nunc ‚fene/cere, nunc in- 
terire. | Neque enim deeft copia exeriplorum , & multa collegit 
ipfe ftudio fingulari, plura dubio procul expofiturus adhuc in pofte- 
rum, Nosque adeo , peropportunam , nadi in prefers occafio. 
nem, quedam differemus de fatis Scholæ Roslebienfis , tanto. quidem 
libentius, quod a nemine propemodum ejus mentio fiat, olim ti- 
men.bene conítitutz , fed mifere nunc disjecte proftrateque, Mi- 
ramur ideo magis , quoniam neque Lmo in Andre£ Toppii Memo- 
rabilibus Urbium Thuringicarum , quorum fragmenta digno laude 
a in ordinem redegit Vir Pl. Rev, Dn. M. Job. Chrift, Olearius ; 


"verbi divini apud Ecclefiam Arnftadienfem Minifter & elegantioris 


do&rine cultor eximius , quidquam de ifthac Schola Rorlebienf licuit 
inveftigare, Sane vero merentur Scholz, inprimis ille , que in Mo- 
nafteriis folitariis extra urbium ambitus fitis conftitute , vel Seculo 
XVI. fuerunt , vel adhuc funt, pt ceteris fere defcribi, ex caufis 
multis, Idque dum perípectum habuit vir clatiffimus , Dn. Joh, 
Georgius Leuckfeld, Paftor Ecclefie Gröningenfis, in Principatu 
Halberfladino , non fine aut ratione aut fructu legentium, eruditeque 
admodum expofuit , velut Pertuchius olim Porteníis Schole con- 
ditionem peculiari Chronico , ita ipfe hiftoriam fcholarum in Coeno- 
biis Walckenried & Jlefeld, in "Thuringia, Septentrionali quondam 
dicta, fitis ; in qua multa uti evum latura, fic jucunda fcitu ; atque 
utilia in Rempublicam commemorantur, Eſt autem ROSLEBIA 
ingens & ad oppidi formam compofita villa adjacens ripe finiftre 
fluvii Unſtrodæ, pertinetque ad Principatum — Quernevordenfem ; 
ceu pars prefedurz Wendelftein. Tranfıturo flumen obvia ftatim 
fit arx Wibe, cum oppidi cognomine, ^ bi quod non incelebre 
erat Monafterium , cum monachi emigrarent , quorum quippe 
inanibus ftudiis poterat carere tunc Refpublica ; converti coepit 
in Scholam , incertum tamen , quo anno, Factum autem id effe 
omnino , dubitare nos non finunt varia monumenta , quin imo 
nec avi noflri memoria. Fecit ejus mentionem Fi], Seckendorſſus, 

| " in 
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in Commentario de Lutheranismo L,I. Sed. $5, $- 138, £239. a. ad 
Ann. 1522. atque ita, ut adfirmet , folam eam effe, quz a Nobi- 
libus , quibus adfignati fuerant reditus Monafteriorum , per to- 
tam fuperiorem Saxoniam , Thuringiamque & Mifniam, fic con- 
ftituta , ut vicem monachorum fubirent quidam cum Pr&ceptori- 
bus difcipuli, fed minori cum utilitate , alerenturque ibi ex fru- 
Gibus agrorum , ad cultum divinum pie deftinatis. Paruit Roslebia 
a longo usque tempore fplendidz pariter ac perantiquze lateque dif. 
fufe genti Equitum a Wizzieben , quos inter Friedericur à Witzleben 
arcium villarumgus , Wendelftein Rosleben & Wolmerfett Dominus 
nuncupatur ab eodem Seckendorffo l.c. f.305.b, Licet exinde non 
colligas , ifto jam aut anno 1524, initia fua cepiffe Scholam Rosle- 
bienfem, Etenim docuimus nuper ex litteris manu ipfius Valentini 
Funccii ad M.'Chriftoph, Winer , mox Paftorem Ecclefiz in Sunthau- 
fen A. 1578. fcriptis ( vide, fi lubet, Hiftorifche Nachricht oon der 
öffentlichen Bibliotheque des F. Gymnafii zu Eiſenach p. 95. ) effe 
hancScholam ordinatam primum ab Henrico de VVitzleben, ex con- 
filio fententiaque Georgii Fabricii, qui leges quoque & ordinem 
ftudiorum eidem prefcripfit, componique illam voluit ad exem- 
plum Scholz Eledoralis, que Mi/enam ornat, In iftis fimul lit- 
teris videre eft, Zres tantum fuiffe collegas : X, puerorum in Claffi- 
bus tribus moderatores , quorum XXX gratis fuerint fultentati , 
reliquis XXX. Summam XV. flerenorum in fingulos annos folven- 
tibus. Duravit hoc inftitutum , falutare Thuringie , etiam per 
triftiffima belli, quod in trigefimum usque annum mifere divexa- 
vit Germaniam , tempora : neque deeffe coepit illud , nifi ante hos 

uafi XX annos cum flamme vis rapidior & coenobium; & in eo fi- 
mul Scholam , disjiceret , nec dum reparatum, licet Magiftratu Su- 


premo , Sereniffimo videlicet Duce Saxo - IV. eiffenfelfen[e 3 


egre omnino moram jaduramque ex ea timendam, verente, ac ne 
quid tale fieri paterentur, quorum intereft , femel jam monente 
atque iterum interprete Con/florio Lipfienfi ;. Sic. cum cineribus 
zdium mifcentur lacryme Mufarum Roskebienfium , augentque, donec 

refi- 
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reficiantur, numerum earum Scholarum, que hominum culpa in. 
térierunt , aut fi dicendum fit mollius obductæ funt fqualore, exu- 
tz fplendore priftino Vir Adm. Rev. Dn, M, Chriftianus Crufus, 
Paftor Ecclefic in Villa Allerfted, vicina Rorlebie , quo ufi fumus ami- 
co contubernalique jucundiflimo ante hos XX, annos , in Academia 
Lipfienfi ,, cum in litteris ad me datis d. XIII, Junii clo lo ccx. hujus 
Scholz aliquam injeciffet mentionem, teftatur, haud paucos paffim in 
"Thuringia vivere adhuc vivos, egregie doctos , qui fateantur , fe. multa 
huic Scholz debere, Vidit ipfemet inter ruinas monumentum Se- 
puleri in quo compofita funt offa M. Perzfzberi , qui Scholam eam 
aliquamdiu rexit , notavitque initium tituli his verbis : Sat Devo- 
ravı Pulverem Scholaflicum ac praeterea docet , in Mo» 
nafterio Dondorff , quod e regione Roslebis confpicitur, prope dex- 
tram Unfirodi flaminis ripam , ReGorem tradidiffe bonas litteras 
Xll.juvenibus; verum & hanc Scholam cum fortuna adveríà nunc 
conflidari, ex quo ipfa trifti incendio deflagraverit ante hos fex an- 
nós, Talia exempla nos admonent , quanta fit felicitas earum Ur- 
bium locorumque in quibusScholz florent Rerum publicarum Se- 
minaria. Equidem non adeo multi id fecum rede reputànt , paffim 
plerique eas parum cürant, quafi negotium ad fe non valde perti- 
nens } quibus tamen idem ferre tandem evenire folet, quod iis, qui 
poftquam diu fatis odio habuere prefentem virtutem , fublatam de. 
nique ex oculis quaerunt invidi ; non inepte ita fentiente. Horatio, 
Od.5. 24. 31. Tanto magis rogandus eft Deus , ut nunquam effe non 
velit & cos, qui ipfa re intelligant , quid fit res fcholaftica, quan- 
tumque momenti in ea poni debeat 5 & eos, qui non recufent ad. 
movere manum volvendi lapidi Syfipheo , non molli fane, nec levi. 
fed ità interdum gravi , ut premat provolventes, nec raro opprimat 
eandem defatigatos fudore largo ac moleftiis, ex motu perpetuo, & 
quod plane mireris vehementerque doleas , cum contentione invi- 
diaque ut plurimum junQo, contradis. Quare ex his pariter atque 
alis caufis, etiam folet accidere, ut qui de vitz, quam fatis te- 
nuiter proträxerunt , confervandz ratione cogitant , fubinde optent 
onere laboris Scholatlici liberari ,, mutentque jedem , .quietioris vitz 
Al. Ch. Ao Efe Ec ad pe- 
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ad peterites. Quibus id nemo facile vitio vertet „ quisquis vel 
per tfanfennam infpexit, quantum tzdii perferendum fit iis , qui 
docendi in Scholis munere ita fungi volunt , ut confcientiam rerum 
recte geftarum teftem fecum habeant , his prefertim feculi moribus, 
Dum alii qui exiguo Salario, quod inl is in mercedem operz ex an- 
tiquo, ac meliorum fortaffe temporum, inftituto datur, fe fuamque 
familiam honefte tueri ac fuüftentare vix poffunt, de pinguiori fortuna 
quovis fibi profpiciunt modo. Has enim caufas effe plerarumque 
mutationum, quas viri in Scholis docentes fübire folent, ac neceffe ha- 
bent ut plurimum, nemo, nifi qui parum prudens eft, ibit inficias. Ne- 
que ego video quid in tis opprobrii fit. Saltim juvabit notaffe hoe 
loco quod legimus nuper in. Programmate , quo Vir fuo tempore 
magni,fuaque adhuc dum luce corufcantis nominis, D. Joh.Chriftfried, 
Sagittarius , Saperintend. Generalis, fata Scholz Altenburgenfis prope 
deflet, queipfi Ao. 1666, acciderunt; quippe cum intra dimidiam 
anni iflius partem omnes fere clafles novos accepiflent Przcepto- 
res, Non arbitror injucundum fore , eorum inflitui brevem enar- 
rationem : M. Joh. Henricus Zenner, Cantor hadenus, & Glaffis 
quartz Preceptor, Paftor & Adjundus Gornicenfs conftituebatur , 
cui fucceffor datus. M. Gedfr, Erneítus Pigers , orgarioedus & 
Claffis tertie huc usque Collaborator M, Chriftoph Henricus $e 
bet, facerdos in aula, prxlegens Clafhi Superiori Philofophiam 
admovebatur Ecclefie Orlamundane Paftor ac Superintendens: cujus 
locum in aula occupabat M. Michael Chriftianus Ludovici, hadenus 
Sub-& Con-ReGor ; huic in Con-Redoris officio fuccedebat M. Joh. 
Georgius Schmalk, per aliquot annosSub-Redor; &ipfenadus CoL 
legam a fe proximum , M. Chriftophorum Grafum , ante hac Colle- 
gam quartum , quin & ipfum Redorem , M, Chriftianum Funceium, 
conciliabat fibi Gorlicium, Urbs Lufatiz fuperioris , Salario honefto,, 
ejusdemque facto ad dimidium augmento , ultra feculi morem, ita 
fentiente laudato Sagiftario: cujus in locum fufficiebatur M, Petrus 
-Herteliur : ac tandem. Michael Vogel, qui tenellz in infima Claffe 
‚per XII. annos prafuerat juventuti , /Editui in vicino pago mu. 
nus obtinens, Que poílquam receníuit Sagittarius , hæc in fine 
adji- 





Prográmma Junekeri, 9r 
adjicit 5 taler, tamque crebras , adco exiguo temporis intervallo & 
Claffes plerasque coneernentes , — vicifftudines , | Schola nofira per 
CX, annor; a tempore Salutifera Reformationis, non fenfit ? ut. de- 
vote rogandum fit Numen fupremum , ne peccata nofira, fubtra- 
&ione fue gratie & diminutione fama bonefle , qua apud. Exteror 
O peregrinos noflrum  Lyceum hactenus claruit , vindicet. puniats 
que. Ac, ne quid diffimuletur , habuit certe. & Gymnafium 
Fenacenfe faa fata , qü& quo fignanda fint nemine, nofttum jam 
non eft indicare. Id oftendunt temporum note, inde ab auno 
clo bb cxcı , quo fimal cum Paftoris in Ecclefia officio graviffi- 
mo , fuprema cura Ecclefiarum in Ducatu Jfenacenf , nomina= 
timque , inter Scholas reliquas Provincialis hujus Jnfpedio ; des 
fnandata eft Viro fumme Reverendo Magnificoque , Dn. Johann 
Chriftoplioro Zerbft , venerando ob statem , rerumque agenda: 
rum moderatam prudentiam; atque ingentia merita, Seni, XI; 
Preceptores publicos, inque fingulis Claflibus fuiffe ad hunc usqne 
diem‘ introductos ; Quibus nunc accedit decimus & fecundus, 
Quippe , Deo ità dirigente , exque indultu Clementifimi Pa- 
trie Patris , Vir Adm, Rever. Clariffimusque Dn. M. Rudolphus 
Chriftianus Heſſelbarth/ P. L. C. & per XV. prope annos Con- 
Recoris in Gymnafio defunctus officio , vitz fingulari , fuccef- 
fuque felici , & cum laude , quam fibi apud Patronos juvenesque 
probos ( quibus ut de menfa liberali etiam profpiceretur , ipfe 
primus ac fere folus, ingenti eura follicitus. fuit apud Benefacto- 
res) omnino promeruit , Ecclefiam in Villa majori Lupnitz poft- 
hinc moderaturus , & vocis & Exempli pietate; Vacuum fecit 
locum fuum; quent a Deo, ex Nobiliffimt Ampliffimique Sena« 
tus Urbis, tanquam Patroni, benevolentia legitime ele&us voca- 
tüsque occupabi. Vir Clarifimus Dn. Joh. Paulus Ebhardt 
ha&enus Claffis tertiz/ Preceptor , per XIX, cum dimidio annos, 
de juventute fibi tradita optime meritus majora quoque de fe pro» 
mittens , ac profutura Difcipulis. Huic autem Succeflor ia Claf- 
fe tertia , ex uuanimi Patronorum confenfü , datus eft vit doctiss 
funus, Dn. Joh. Georgius ial co ap ; Theologie Cul- 
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tor, & in erudienda Juventute non uni jam probatus Patrono, 
Hi igitur dun, a fumme Reverend. Dn. Ephoro- dimittendi par- 
tim , & ad nova partim officia ineunda commendandi , publice 
ac folenniter, finguli Numini Sandiflimo & Sereniffimo Domino, 
tum fummis quoque.Patronis in Principali Regimine , & Confifto- 
rio fupremo, Senatuque agere gratias, & exorare ipforum. in fe 
porro favorem ,- fecum decreverunt ,. verba faQuri.non prolixa , 
fed pia tamen, & quidem: Dn. M. Aeflelbartb ; de ratione Mar: 
tyri Scholafici , Dn. f£bbacot ; dificulrate Padagrgie ac Dn. 
Rudolph, de Providentia Dei Direärice Scbole ; noftrum eft, ea, 
qua debemus lubmiffione & obfervantia rogare Moecenates, Pa- 
tronosque & quosvis in hac urbe eruditos , ut adefle actui huic fo- 
lenni ad breve tempus ne dedignentur, & pia verba cum preci- 
bus noftris confociare, Cum fane omnium Jncolarum interfit, Salu- 
cem Gymnafii. perftare diu , nec Cafıbus adverfis unquam con. 
eurbari , facilius quippe lapfuram, quam poftliminio erigendam, 


P. P. Jínaci, D. XI, Junii clo la ccxit. 





Wiſtoriſche 


SIT 


des vormahls berühmten 


BENEDICTINER -$tlofterg 
su Memleben in Thüringen/ 


Deſſen Stiftung, Sinweyhung / Ordens⸗Leuten / 
Voigten / Zugehoͤrungen / Ablaß / Bruͤderſchafft 
| und andern Merckwuͤrdigkeiten / 
Wie ſolche 
Aus bewaͤhrten Hiſtoricis gezogen / 
wie auch 


mit alten Brieffen und angehengten Noten 


^ überall erläutert hat 
IO. MARTINVYS SCHAMELIYV S. 
IE ES TUTTI nn 
Staumbutg / 
Verlegts Johann Chriſtian Martini / 1729. 





— 
* 
Y 
. — 
w 
4 
m 
, 


- x a 
TM Lx 
^ 
7% 


* d^ d 
Patcr 


r1 


wa —o — 
£X ⸗ ^ ur 


! 1 


x. 


CENA RT 


te 









aui AR 


Y - 
2 ^ 
STRE. ) 
, pta 
(Ww 
M vn 
f » IE 


— 
prefers 
—— 


- 


» 





222clfc 04 


I xxu endum 


III uem e — — — — ——— 


bra — 


I — 





EEE —— 
— — — 


En SIISSTIIIÜÄIIN E t 
u nen aM —— x 
TE III ER SITES —— >>s > 
NEIN AW - — — m 
— 
— 


l 


— 


/, 


= IIISSSIS IITITIIIEN 
ISIS 


ne 


í 


S 
IT TET T - e^ i — — 
ONE RR SSZISIIITITIIIFTITTIIITITS 
— SITZT RI Ice I ——— 
T 3 I = 
ISITIIITEITE : 


S - 
ee 208 


20 
KR 


ii: 


Mm 
ui 
Ina 
ha 


i 
L 


l 
I 


11, 
DIN: 
N 


|^. 
ADDED 


(DU LA 


À unu 


— — *" *"2* 


AU 

nf ^h: hl i (/) A 
V 

ALD UT 

PIA 

LU 


EL LI N) "N 


l 
i 








zum 7 








































































































— 


Cd 


— — — SI III 


T 


HM) 


VAL 
Nu 


N 
IN 
MT 
IM) 
A 


—— —— 
— — u n 


— — — —— 
— 


\ 


"Y 


nj 
UN? 
d Pu 
— 9— 
DDR Ih 


Witt 
ju N) 


NH, 
/, 


ji 


- 
— e ce e E 


= 3 
IIIITS TIERES 
E: 


m — 


= 
















/ " = J 
MU. MER ey \ " LPS LR "er NS Oe 
— "EN » M x 5* ! 2h: 45-4 x. ^g Í b \ 
: 4 1 ALD RET 4 l - 4 
Fr 4 3 3m m Mi en 
: . def ' 3 5 ban * yh o ; —6 
w , í £d "n MES EB 1 


M ER, PLA à ; IP 
Ap «e P — u 6x 
yere enc ih a i p a FR ii 













3 2 (i ; 

j —— N ia MIU , AU 

= 7 Pr 4 Tubs s VN NEC ) "n A tS RN 
VOR MODO «1g USUS TRY eR 






6 st 
UDIN ! } P 
i iM. : 
am 


ju S T N y 

E. 5 Be d 

Ae Lb ers —J 
«D 6 





er LT 


"F1 








GT TOW 


E 
* 
[27 


— 


we 


^ 





Hiſtoriſche Befihreibung 
des chemaligen 


- Benedi&iner- Kloſters Memleben. 


S. T. 
Emleben iff ehemals eines der Berühmte: 
9 fien toffer in Thüringen etn aller: 
SYS, maffen es nidt allein von denen Saͤchſi⸗ 
II ER (en Kaͤyſern geftigtet, (br offt von if» 
T : nen mit ihrer Hoffflatt unb vielen. groffen 
Herren beſuchet ; fondern aud) burd) zweher Kaͤyſer allda 
fid) ereignete. Todtes-Fälle-fehr bekandt unb anfehnlich ge 
madt worden. Dahero follte man faum glauben ; bag 
fi) ehemals die allerhoͤchſten Standes-Perfonen daſelbſt 
aufhalten unb vergnügen koͤnnen wenn manden Ort nad 
feinem jegigen Zuftande und ſchlechten Anfehen und nidyt 
vielmehr nad) feiner anmuthigen Gegend beurteilen wollte, 
| d S. 2. 

. G8 iff nemlich derfelbe ein mittelmaͤßiges Dorff / ums 
weit dem Kloſter Roßleben — an dem v 
Da n⸗ 














96 iſtoriſche Befchreibung — 


Unſtrut gelegen / zwiſchen dem gegen Morgen gelegenen 
Schloß und Staͤdtgen Nebra und weſtwerts liegenden 
Staͤdtgen Wiehe auf einer gang kleinen a) Hohe / am Fuſſe 
des Waldes und alſofort ineiner b) fruchtbaren / angeneh⸗ 
men und feinen Gegend. u TE 


a) Der hieher gefeste Drden erfoderte fonft einen mehr-erhabnen 
Mas oder Berg C fiehe davon meine Befchreibung des 
D(aumb, St. Georgen⸗Bloſters. p.17.) Esift aber die Lage 
unfers Klofters in etwas davon unterftbieben , al8 welches nicht 
oben auf dem mit Walde bedecften Berge, fondern gegen das 
Ende oder Qieffe Deffelben erbauet ift. 

b) Davon ſchreibet Scburzzfleifcb. in Fund. Hiftor. German, Med. 
ad A, 936.p.178. alſo: Henrieus Mimmelletie in Thuringia ad 
Unfirutum , quo loco dele&atus eftob ſtus amenitatem, quem mon- 


tes, valler, pafcua & fertili/Ema regionis arva defignant, deceffit, aus 
Witekind. Annal, Sax, I. r. | AL 


Man hat aber bey bicfem Namen als etwas gar be⸗ 
fonders anzumercken / bag derfelbige weit mebrern Ver⸗ 
anderungenin den alten und neuen Scribenten unterworffen 
iſt / alsja einandrer Ort ſeyn mag/allermaffen fid wohl indie 
30. derfelbigen a) finden. Wir laffen ung die Mühe nidt 
verdrieffen ſolche allbier zu wieder holen, dieweil fonff we⸗ 
gen fo mannigfaltiger Schreib» Art leichtlich ein andrer / als 
diefer Ort, Fönte ver(fanben werden. Es wird demnach ge⸗ 
fäyrieben : Mimileva, Himeleuna , Numielevva, 
Giemelewa / Mimelewa, Mimmimleve, Hiemilevay 
Hiemeleivin/ Mimelewa / Mimilewe / Mimmele⸗ 
ben; Gimmeluna / Remele / Mimmelewe / Mimele⸗ 
pe, Meymelleben / Mimlewa / Gimeleuna / maus 

à eibin / 
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leibin Mimmeleven / Mimmeleba / Mimilebia, 

Mansleben / Miminlebia, Mimlebia, Mymerle⸗ 

be; Mynßleve / Miemeleben, Meimleube Mum- 

leba, Mimleben / Mymaleibin, Mimeliaba Mes | 

mela u. ſ.f. Doc iſt der gewoͤhnliche und bekannte Name 

noch jetzo Memleben. | A) 

3) So wol diefe Namen, als aud) die Autores, welche fo geftbrieben 

haben, find mit Fleiß zuſammen getragen in Leukfelds Antiqq. Hal- 
berft. p.157. woraus zugleich zu erkennen iſt wie beruhmt Der Ort 
gervefen feyn müffe,welchen fo viel Scribenten anführen; Ingleichen 
aus welchen fontibus die Hiftorie deffelben Devfür zu fuchen. 


ER 5. 4. | 
Fraget fid) aber was diefer Name bedeuten folle? Eis 

niae meinen; er heiſſe fo viel ; als: meinem £eíbe/a) als o6 
Känfer Otto ben Ort zu feinem Grabe vor feinen Leichnam 
auserſehen: da aber ſolches nicht zu erweiſen fo fan wohl 
ehe ftatt finden, was wir fon(t errinnert haben. b) Wenn 
nemlich nad) Sorbiſcher Sprache die Fndung Zeve fo viel 
bedeutet als Laube ober Haus, fo heiſſe Memleben nad) 
jegiger Sprache: mein Haus, meine 2Bobnung. — 

a) v. Brotuff. Geneal. Duc. Sax. fub Qttol, circ, fin. | 
| b) v. Meine Nachrichten von Bloſter Roßleben S. 2. 





S. €. ' 

In der Hiftorie von Erridtung dieſes Kloſters ſcheinen 
die Haupt Umftaͤnde ziemlich ſtrittig zu ſeyn maffen fic von 
einigen K. Henrico dem Vogler / von andern aber K. Otto- 
nill. feinem Rindes-Rinde zugefhrieben wird. Wir wollen 
was an beyden Theilen Fan beygebracht werden aufridtig 
anführen, dabey aber aud) unfre wenige Gedancken eröffnen. 
. MED. ZMoft. Ef | o Aller⸗ 
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Allerdings ift es gar wahrſcheinlich / daß K. Henricus ein 
groffes zu dieſem Kiofter müffe beygetragen haben, wenn 
mah bedencket/ wie er ſich öfters dahin begeben und aud) bae 
ſelbſt gefforben ift. Denn hieraus fofget nad) damahliger 
Citer Befhaffenheit/ bag zu Memleben cartis regia ein 
Sitz unb AblagerdesKänferg geweſen ſey. Dahero es auch 
Chronographus Saxo p. ixq. caſtellum genennet bat. Daß es 
aber unter ihm zu einem geiſtlichen Stiffte gedichen will ba» 
her glaublich ſcheinen / Dieweil die Käyferin Mathildisa) alf 
hie den Bottesdienf fleißig abgewarter, ja aud) alebald nad) 
bem Todte ihres Gemahls nad) Prieſtern gefraget hat, wel⸗ 
che annoch nüchtern wären, (es muß alfo der Kaͤyſer Nach⸗ 
mittags verſchieden feyn) und fid) in bem Stande befünden, 
die Seel⸗Meſſe zu haften, Welches nicht geſchehen koͤnnen / 
dafern nicht einige ordentlicher Weiſe fid) alibier haͤtten befin⸗ 
den muͤſſen / dieweil ber Kaͤhſer b) mit wenig Perfonen von 
Grffurtbabin kommen war welde wohl nicht alle geiftliche 
Herren uud Priefter Fönnen gewefen ſeyn. Und in beffan 
Anfehen ohne Zweifel aud) anderer Urfaden halber / bee 
hauptenc) einige, daß. das Memlebiſche Klofter vor eine 
Stiftung gedadıten Kaͤyſers Henricizuadıten ftp. 


$.6. Wie⸗ 

——J— Ó' A ul a nl na 
a) vid, A. vit& Mathildis c, 2. £ 196. welcher atfo ſchreibet: Regina 
moerore plena ecclefam eftingrefla - - -. Poftea furgens interro- 


gavit, fi adhucaliquisjejünaret, qui anime fui dmani Miffam decan- 
zavet, Es fande fich Darauf einer Namens Adeldag, welchen die 
Kaͤyſerin dafuͤr nicht nut mit zwey gülbnen Armketten, fo fie gewalt⸗ 
ſamlich von ihren Armen nahm, begabte, fondern ihm auch zudem 
Ertz⸗Bißthum Hamburg befurdirlich war. Wiewohl diefe Ge⸗ 
legenheit der Befoͤrderung in Srapkor?s Hamburg. Kirchen: Gef). 
P. y. p.282. nicht berübvet wird, Daß Mathildis das T ets 

euet 
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bauet und mit Jungfrauen beſetzet babe; behauptet inſonderheit Mar- 
thiæ in Theatr. Hiftor. 867. coenobium, Memslebianum, fagt er, 
quod uxor Imperatoris exftruxerat &c, 
b) Nur gedachter Autor fagt? Rex Henricur perrexit ad Memleben fe- 
cum comitantibus paucis,]. c, —  - 
c) Sonderlich Fabriezur], 2. Orig. Sax, p. 124. 185. wenn er affo ſchrei⸗ 
bet? Henrici laucupis uxor Marhildis caenobia Nortbufanum Pole- 
^ denfe ac Mimmelebium exedificavit. conf, Schaten. 1, 4. Annal, Pa- 
derb, f. 274. ingleichen Leuckfeld, in Antiqq. Poeldenf. p.29. mit Diez 
fen Worten: Kaͤyſer Orco IL habe feine Munificentz febenfaffen ac 
gen das NB. von feinen Groß⸗Eltern geftifftete Nonnen-Klofter 
Memleben: wiewohl er fich anderweit felbft corrigivet in Antiqq. 
Halberftad. p.158. und fi) zumahl darauf gründet daß Fein alter 
Scribent, ja auch allegirter A. vite Mathildis etwas hiervon gemels 
det habe. Ob aber Diefe8 argumentum negativum gnug fey, bate 
über laffen wir ung nicht ein, dieweil fich aus Dem Leben Der Mathil- 
dis viel ein anders fehlieffen Laßt, indem fie von denen Scribenten 
eben deßwegen unter Die Heiligen gerechnet wird , und in 
vielen Errichtungen geiftlicher Geftiffte gar fonderliche De- 
votion, Freygebigkeit unb Sorge verfpürenfaffen, dahero fie billig 
tot monalteriorum parens genennet wird von Hezzece, in Antiqq. 
Goslar.1.1.£.17.a Noch herrlicher befchreibet fie Chronograph. Sa- 
xo. ad A. 968. p. 175. Sie fep gewefen pauperum egenorumque 
confolatrix, piis admodum ftudiis adornata &c. Worauf auch et⸗ 
liche von ihr erbauete Kloͤſter gemeldet werden. 
$. 6, | 
Wiewohl es gehet ihre Meynung dahin? daß zwar das 
Kloſter / ſchon au K. Henrichs Zeit geſtanden babe und mit 
Nonnen beſetzet geweſen fep; bod) bab es deſſen Kindes⸗Kind 
K. Otto II. gleihfamreformiret, bí Nonnen a) nad Qued⸗ 
linburg und an ihre Stelle Moͤnche b) hinein gebracht, 
Man giebet aud) fir , als wären Stanneé und Weibes⸗ 
Derfonen in bem Klofter — r vlde aber ber — 
2 | 
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wiffer Umſtand. | | xe 


a) v; Spangenb. Chron, Sax. c. 146, f. 148. b) Ihm folget der A. 
der Thür. Chron, p. 260. 

b ) Nur allegivter A.fagtl.c. In Bloſter waren ecff Nonnen 
Otto II. ließ fein erftes Werck ſeyn das angefangne Bloſter 
A.975. auszubauen und machte es zum Moͤnchs⸗Bloſter. 
Eben alfo fehreibet auch Binbard in der Thür, Chron, 1.1, p.64- 
feet aber irrig das Jahr 9ar. 

c) Fabricius 1.2. O. S. f. 135. faget + Habitabant ibi viri & foeminz 
religiofz & parietibus interpofitis uno,delubro utebantur, 


S. 7. 

Was bierben Kaͤyſer Ottonem II. anbelanget,foföümmt 
e8 freylid auf denſelbigen endlih mit arófferer Gewiß⸗ 
beitan ; als weldyer a) wohl bauptfadlid) mit feiner Ge- 
mahlin Theophania alles in den rechten Stand gefeget und 
A. 975. diefes Memleben nebft gewiffen gehenden b) burd) 
einen Taufe) von dem Abte zu Hirßfeld an fid gebracht / ſol⸗ 
ches zu einer feepen Abtey erhaben / mit Moͤnchen verfehen, 
dud) nebft den Pabfte berrlid) privilegiret und beftätiget 
hat, Wie denn ohne biB die ſaͤmmtlichen Ottones vor art 
dern febr groffe Patroni der Elerifey gewefen ſeyn und ib 
ren gröffeften Ruhm in Anrichtung dergleichen Klöfter und 
Stifter geſuchet haben. 
| 9.8. Daß 


a) Es erſcheinet ſolches aus folgendem Diplomate: Otto H. Imp. 
donat Monaſterio Mymelebin quædam loca & caſtella juxta 
Orientalem partem Albis fluminis fita A. 98r. 

In uomine S. & individue Trinitatis, Otto divina favente clementia 
Imper, Aug. Noverit omnium fidelium noflrorum tam prafentium 
quam futurorum cautela ; qualiter nos circumventu & petitione 

conte- 


\ 
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contectalis noftre 'Theophania Co-Imperatricis Augufle pro remedio 
anime noftre quiu ©. ejusdem contedlalis nofira pranuncupata , nec 
non & pro falvatione anime genitoris noflri commoti , videlicet. Co- 
z; umperatoris Augufßi noftva proprietatis loca quadam & caflella in par- 
tibus Slavonia, Olfint, Domuki &Swecie dzcfa in pago Scitici nun- 
cupato in Comitatu Geronis Comitis ,' juxta orientalem partem Al- 
. bisffuminis fta , ad quendam locum Mymeleibin dictum in honorem 
S. Dei genitricis femperque Virginis Maris cum Monachis fub mona- 
. Jlica inflitutione © régula. degentibur a. Nobis noffraque. contcciali 
Theophania /péciali devotione C fumtu inceptum & conftru&um, 
. uli idem jam prafatus genitor nofter diem fortitus eff ultimum , cum 
; Burgwardis & emnibus utenflibus illuc rite pertinentibus , in perpe- 
. tuum tradidimus in mancipiis utriurque fexur,adificiir , terris cul. 
is incultis, areir, nemoribus, flvir, venationibus, aquis aquarumve 
.. dutlibur , molendinis , pifcationibns, pratir, pafeuis campis, viis & in- 
«. uiis, exitibus & veditibur quafitis & inquirendis € utilitatibur , que 
adbuc dici aliquo modo aut nominari poffunt. — Ea videlicet ratione ; 
at Abbas cum Monachis in pradicfo loco SQymelcibin Deo famulanti- 
bur liberam inde teneat. poteflatem tenendi , commutandi five ad co- 
sun neceſſaria, prout iir vifum fuit. conflituendi atque. difponendi, 
Et ut bec traditionir noftre donatio per tempora fuccedentia a nullo 
. unquam divclli vel inquictari poffit, boc noftre Majefatis praceptum 
:- ande, conferibi manuque propria fubtur notatum frgilli infuper noffri 
Ampreſſione juffünus fgillari, Dat. XII, Kal, Aug. Anno Dominica in- 
.. eurnationis. DCCGCLX XXI. Ind. IX. anno vera vegni fecundi Otto- 
- nis XXI. ünperii XIV, Aum Walakufen. | bis: 


PT " 


" £$qw 


Signum Domini Ottonis znvicfifgmi Imperatori: Aug, 


.. Hildebrandus Epifcopur & Cancellarius ad vicem Willegifi 


nn ent: Archi Capellani notavi. 
... Diefes Diploma hat uns aufgehoben Maderus in Antigg.Brunswic- 
ed Helinft. 1678. in4.p.196. Hieher geboret ; 1008 Bucelinus 
ſchreibet: Monafterium Mymeleibin nunc. Memmileben & Mem- 
leben illuftre admodum fuit hofpitium Monachorum Ordinis S, 
P3 Bene- 
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- Benedidi in Thuringia ad fluvium Unſtrut ab Ottone IL condi- 
|. dum & egregie dotatum , in German. S, P.2, f. 60.13. woraus 
gs angefübvet wird in Kaaut. Comm. de pagis Germ. ed, Francof. 
1699. in 4, p.197. füb voc Seitici, Diefen folget Luce in Graffen 
Saal p.367. inden er fagt: Darnad) als Baͤyſer Orzo 1I, oie 
Regierung entrate; bauete er das Kloſter zu Memleben. 
b) Pix genitricis fue inſtinctu ( nemlich Oz:o II, ). cujus guber- 
naculo vigebat , Mimileve , ubi pater fuus obiit jufto acquifivit 
concambio, decimasque qua ad Heresfeld pertinebant & congre- 
gatis ij Monachis liberam fecit Abbatiam datisque fibi rebus ne- 
ceffariis Apoftolico confirmavit privilegio fehreibet Dirmar. Chron. 
J. 3. ſub init. £341, Diefe Worte bat Georg Gallus pber Hahn 
in feinem Teutſchen A, 1606. zu Leipz. in fol, edirten Dirmaro f. 46, 
alfo überfeGet : Otto Der Ander bat auf f&ingeben feiner from» 
men Scau Mutterjdie ibm mit Rath unb That treulich bey⸗ 
Fund, das haus Mimleben / oa fein Herr Dater geſtor⸗ 


ben war famt etlichen sebenben nach Hereöfeld Hörig 
mir einem billigen Tauſch ausgetauffet ; (andre Guͤter nem⸗ 
fid) denen zu Hirßfeld Dafıv gegeben) und als ev Muͤnche drein 
gefeges ; und fie mit nerhwendigen f£infommen verfeben, 
bat er fie zur freyen Abtep gemacht / und folds mir Paͤbſt⸗ 
licher Bewilligung bekröfftiger ꝛc. Faſt eben auf biefe Art 
erzehler Diefe Stiffiung Chronographus Saxo ad A.975. p.189. Defe 
fen Aborte alfo laufen : Orto Imperator pregenitricis fuz Adel. 
heidis inftin&u cujus gubernaculo vigebat. Mimminlevo ubi feli. 
cis memoriz pater fuus obiit decimasque, que Heresfeldenfi coe- 
aobio pertinebant jufto acquirens concambio adunavit ibidem 
quam plurimos monaftici ordinis idoneos miniftros liberam per- 
petuo conftitnens effe Abbatiam datis infuper rebus neceffariis 
Apofolico fuoque corroboravit privilegio. Und solcher acftaít 
hatte num wol das Klofter Memleben ſein meiſtes Aufneh⸗ 
men dieſem SápfetOrzoni 1I. zu dancken, man wird. aber bod) die 
übrigen Orzones Diefer Ehre nicht ganslich beranben duͤrffen. 


Ia 
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In Schlegelii Tr. deNumm.Abb, Hirsfeld, finde ich ich p.63. diefen Befall: 
de Memmcelebienff ordinis Benedicti ad Unftrutam fluvium monafte. 
zio,fchreibet er,probe feimus,quodabOztone I.conditum,abOttonell, 
in liberam Abbatiam eveclum , & tandem ab Henrico II. five claudo 
Imperatore &c. Halt mandiefe Worte: ab Ottone conditum mit den 
Worten des eben allegirten Diplomatis, da Käyfer Otto II. von 
dieſem Klofter faget.: 2 nobir ntraque contectali ineeprum & con- 

| p ucfum, yufammeny fo koͤnten fie anders nicht genommen werden, 
“als daß Orte IJ, das von Ottone L oder Mogho angefahene Ge 
baͤude vergröffert unb volführet , alfo daß c& eben wie ein gang 
neu Gebäude anzufehen geweſen ift. Und das meinet auchFabri- 
eins lc, Da ev fagt; Otto II, ruflus flatuerat in formam amplio- 
rem reducere, Templum a ripa fluminis transducit & extendit 
fpatio ampliore &c. 


€) v. Schlegel [. c, p. ro. in diefen Worten :. De Öttonibus novi- 
mus , quod non folum pro religione illorum temporum vel po- 
tius fuperftitione tenerioris valde erga Clerum affecfur fuerint, 
*tpote quibus unica precipuaque cura erat, tum nova collegia 
& monafteria exftruere , tum antecefforum fundationes omnibus 
quibus modo poffent bónis amplificare &c. Mir tbun nicht un⸗ 
— wenn wir dieſe Kaͤyſerl. Familie Eürglich entwerffen: 


Otto Herk. zu Sachfen T. 916. 
Gem, Luitgardis , Arnolphi Cal & 


= . Henricus I, Auceps f. 936. | 
* Sem, T. Hatburg Erwini C. Martisb. & Te 
2. Mechtild, Theodorici C. Ringelheim S* 


Orto I. oder M. T] 973. 
Gem.J. Editha , Eduardi R, Angl, Q; 
2, Adelheid daven: 


| 
Otto Il, rufus f 98% 


+ Gen. I. Theophania , Nicephori in? euet. ! 
2. N. 


Orte 
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. Otto IH, mirabilla Anni 1002.- ... © 
990: 9l a Mirta o 1:5: ela! edo a$396 
Conf. Kettner, Antiqq; Quedlinb, p,28, —— 
! V: 21026, B TOOH Buch Line 

. faf unfer Klofter in die Ehre a) der H. Mutter GOt⸗ 
tté geſtifftet daneben aber, mir Möndyen von dem Orden des 
b) H.Benedidti befeget c) worden ſey / ift nicht alleine aus 
bem in vorhergehenden $, 7. not.a. angeführten Diplomate, 
fondern aud) andern Klofter-Brieffen und altern Scribenten 
mehr als zu offenbar. Doch was die Solenne Einwey⸗ 
hung / d) Reliquien/ 2fltáre u.5.g. Limftände betrifft; 
fo find die hierzu gehörige Documente entweder von der 
langen Zeit verfählungen oder liegen irgendwo in finftern 
begraben. So viel ift zu wermelden daß Das Klofter eines 
‚von den anſehnlichſten diefer Landen ift... Die annoch wiıfte 
ſtehende Kirche zeiget bennod) ihre erſte Majeftat / als welche 
‚von ungemeiner Hoͤhe ifft; und an beyden Theilen vom hohen 
G bor berab auf 12. ſchoͤnen hohen Dfeilern mit ihren Gewoͤl⸗ 
berubet, In hohen Chor befindet fid) ein aus einem einigen 
Stein bereiteter ungemein groffer Altar, Über deffen Höhe 
oben in Gewölbe gewiffe Meibes-Perfonen in Monnene 
Tracht vor bem mit der eröffneten blutigen Seite ftebenbem 
anne auf ihren Knien liegen: Unter der Kirche alba ift eine 

choͤne unterirdiſche Capelle, eben nad) der Forme wie oben 
die Kirche ſelbſt und zwar alles/ (wie ich vor weniger Zeit 
ſolches in Augenſchein felbft genommen ) in annoch guten 
Stande. Hieſelbſt mögen die Süpfer auch mit ihre Ans 
dacht gepfiogen haben. — Gin gewiffes hölgernes Mas 
rien⸗Bild ſtehet in ber Oeconomie in Durdigange nad) dein 
Klofter das Chriſtkindgen in ber rechten, unb inber linden 
uu einen 


Pio 
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einen Engel mit einer Erone haltend von fehr alter Arbeit, 
mag wegen des Rinckens am Haupte irgendwo gehangen 
haben / welchem man einund andern effect beyineffen will, 
der aber vielleicht mehr einen vergeblichen Furcht und Eins 
bildung dürffte zuzufchreiben feyn. Die rudera einer Ga: 
pelle fichet man an der Klofter-Mauer Abendwerts/ wenn 
man hinein gehet. | | 


a). Alfo ftehen in einem Diplomate von A. 1244. die Worte : mona- 
. fterii fandte Marie in Mymeleibin, v. Ludwig Reliqq. MSS. To. 5. 


. IOO. ) ! 
b y Das Bild des H.Benedidi, wie es zu NRom inder Kirche S.Bes 
. ^. nediät in Pifcinula ftebet und ein febr groſſes Alterthum zeiget, ©. 
inden Unfeh. Nachr. 1717. 2te von. p.159. Und weil der Be- 
nedi&iner-£ytben auf dem Berge Caflino als dem Stamm-Klofter 
herfür gebracht worden (S. meine Hiſtor. von Bloſter St. 
Georgen p.17.) fo fau man ben Abriß deſſelben gleichergeftalt 
nachfehen in Unſch. Nachr. 1715. 4te Drdn. p-564- 
c) &o lauten die alten Uhrfunden : Convent des Alofters My⸗ 
melepben Ordens des berligen Daters St. Benedicti &c, - 
d) (Go viel erfiheinet aus einem Diplomate, welches unten S. 16. foll 
angeführet werden, daß diefe Einweyhuug 8. Tage nad) Martint 
gefchehen fep; oermbge der Worte : dedicatiouem di&z Ecclefiz 


offava b. Martini hadenus celebratam. 














jua | E 
Sonft gehörete Syeemleben was die geiſtliche Juris- 
diction betrifft; unter a )ben KRirchen-Sprengel des Bifchoffs 
zu Halberſtadt / zu melden der gange Strich Landes gt» 
rechnet wurde, der unter 2Ballbaufen diffeitsder Unftruf 
gelegen war./ da hingegen was jenfeits dieſes Sluffes nad) 
Erffurt aulieget/ indie Maͤyntziſche Diceces gehörete. - 
Ba v. Leuckfeld Antiqq. Halberítad. p, 156. | 
n. Th . Kloſt. Hift 2 $.10, Je⸗ 
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Jedoch es hatten aud) allhier ihre Gerechtigkeit und 
Soderungen fo wol ber a) Biſchoff zu Merſeburg / als aud) 
der b) Biſchoff zu Naumburg wie nice weniger c) Der 
Abt zu Dirfihfeld. — | Et. $.1r. Die 
| a) Beneficium omne, quod ad Ecclefias in Mer/feburg ac in Mimileve 

pofitas, ac ad Thornburg & Kirchberg pertinentes ( pertinens ) fuit, 
antequam ordinaretur , (es wird Biſchoff Bofo gemeinet ) obti- 
nuit, ſchreibet Dizmarus 1.2. £.339. Die Worte bat Georg Hahn 
f, 3. al(o verdeutfihet : Es bar aber zuvor , ehe er ordinitef 
‚worden alle oie Lehn / welche den Kirchen zu Merſeburg/ 
Mimleben, Dornburg/ und Birchberg anbenge , und gebó- 
tig waren, vom Baͤpſer erbalten, Eben dieſes erzehlet Det 
Merfeburgifihe Moͤnch in feinem Chronico mit folgenden Wor⸗ 
ten; In faper ecclefias in Mimmeleve, in Dornburg, & in Kirchberg & 
Litze antequam in Epifcopatum ordinaretur ,obtinuit, p, 335, in 
Ludw. Reliqq. MSS. To. 4. a SENSN UT TM Xena 
b) In des Jo. de Ffenach Ad. Præſul. Nuemburg. p. 143. Wird. von 
Biſchoff Ulrice IT. gemeldet, daß et Fridericum bellicofum A.1407. 
mit nachfiehenden Dertern belehnet habe: Dedit Friderico Martiali 
Döbeln’ Breptenbapn, Xangberg, Wizenfels / Camberg / Muͤ⸗ 
lenberg Wpbe, Memleben, Nienmarc & Heßler ꝛc. ꝛc. Muß 
alſo dieſem nach Memleben mit unter Naumburg gehoͤret haben. 
v, Paullin. Synt, Rer, Germ, Wiewol ich dieſes dedic oder Belch- 
nung nicht wohl zu rechtfertigen weiß wenn man bedencket / daß 
Diefe Derter Wiebe, Memleben / Heßler 3€, dazumal die Graffen 
von Orlamünoe vor ihre Herren erkaũt haben, die erftlich A.1447- 
ausgeftsrben feyn, wie unten weiter wird gemeldet werden. Als 
Pabſt Gregorius IX. nád) Verlegung des Bifchoffl. Sitzes von 
Zeitz dag Stift niit einem privilegio Dat. Peruſi A.1228. verfahe, 
feßte ec Dahinein unterfchiedene Diefem Bißthum unterworffene 
Kirchen, unter andern fichet auch Darinniei: Ecclefia parochialis in 
Dornburch,in Memleben&c, Woraus eine geiftliche Infpe&ion unb 
fubfidium erfolget. Villam Mempeleben beam Landgr. Albertus zu 
Lehn A304. C, das Diploma in Sagittar. Hift, Eccard. IL. p. 118. 


———— ————— 


c 
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) In vira Heimeradi f. 567. To. I. Leibnitz voit gemeldet. Hervel- 

denfis Abbas nomine Arnoldus eum (nemlich Heimeradum) inve- 
nit in uno cenobiorum fuorum Mimilebo nomine, Wie aber Das 
Klofter an Die Abtey Hirſchfeld gekommen fey , Davon findet fid) 
folgende Nachricht in Ditmar, 1,7.f. 408. Non absque fingultu 
proferendum, quod Monafterium in Mimileve conítitutum à liber- 
tate diu corroborata in fervitutem redactum eft. Depofito namque 
ejusdem Coenobii Abbate Reinildo difperfisque late confratribus 


his, Hersfeldenfi Ecclefie ejusque tunc provifori Arnolde , illud 


fubditum eft, Georg Hahn hat Diele Worte k. 207. alfo verdeut⸗ 
fet: Hie iſt mit Ceuffsen zu beflagen,daß das Bloſter Mim⸗ 
mileven aus feiner allher gebrachten Freyheit gefallen und in 
fremde Dienftbarteit geratben iff. Denn als oeffelben Blo⸗ 
flers 2b t Reinbild abgefeget und bie Muͤnche fib zuſtreuet 
hatten / ift es der Rirchen su Hevesfeld und derfelben Dorfte- 


bern Arnoldo unterworffen worden. Diefes gefd)abe nun A. 


1016. und waͤre zu wüntfchen ; Ditmarus hätte die Urſache Diefer 
wichtigen Begebenheit umftandfich gemeldet : fo Fonnen auch die 
orte: a libertate diu corroborata noch nicht von einem hafben 


 Seculo perftanben werden, wenn man voraus feßet, daß das Klefter 


folche Freyheit nicht ehe, als unter Käyfer Ottone I. erhalten habe. 


. Dafern man abet zu wiſſen verfanger, weſſen fic) Die Hirſchfeldi⸗ 


fehen Abte eigentlich anzumaffen gehabt haben, fo war es befonz 


 bet8 jus vifitationis & reformationis monaſticæ, wie aus beygefeßten 


Diplomate erhellet. La | 
— AWernherus Dei gratia Hersfeldenfis eccloffe abbar. Ottmarus; 
Decanus, Bertho, prepofftur totusque conventus Hersveldenfis mona- 
ſterii ordinis fancti Benedi&i univerfis Chrifli fidelibus falutem in eo, 
qui eft vera falur. Cum cenobium in Mymeleyben quod ad nos 


pertinet » in quo vifitationis & reformationis regularir & mona- 


- fice jus babemus , graviffimo premeretnr onere debitorum , nec effent 


ibi mobilia, per quorum diſtractionem tanta. debita. foli poene 
co 7 Quia in tali alienatione manifeftum eft , rem dicli cenobii 
utiliter offe gefÜam alienationem candem ratam babemus - - - Datum 

—— ee > apud 
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apud Hirsfeld. Anno Domini MCCLVII, Kal. Aug. v, Ludwig Religg. 
MS>. To.5. p. iz. Die Aebte zu Hirßfeld / gaben fonft ihr Ober⸗ 
echt zu erkennen in ihren Siegeln und Muͤntzen / da der Abt gemeis 
niglich zwiſchen zweyen Thuͤrmen fisend abgebildet wary Deren 
erjtere poteftatem Ecclefiafticam zu bedeuten hatte, und Diefe bes 
(aifen fie über die Kirchen und Sibfler Miemleben , Bellingen 
am See, €reugburg/ Ordorff, Dreitungen ; S. Walburg / S. 
Mariä, S. Petri , S. Johannis, Cölleda y. a. Wie diefes Schlegel 

Tr. de Nummi: Hersfeldenf. p. 1$, & 66. angeführet hat. | 

- S. II. L 

Die weltliche Hoheit bat anfänglidy einigen Sápferm 
zugeftanden. Iſt aber nachmals an die berühmten Graffen 
von a) Orlamunde und endlich an die. Herren Landgraf: 

fen von Thüringen kommen. | Ama 
a) Diefe Grafen waren vor Zeiten fehr machtig und gehoͤreten if» 
rien viel herrliche Landfchafften und Guter in Francken, Dfterland, 
Doigtland und Thüringen. Es war auch eine befondere Thuͤrin⸗ 
giſche Stamm⸗Linie/ welche (wie in Luce. Graffen Saal gemel⸗ 
bet wird p. 367. ). Die Herrſchafft Wiehe an der Unftrut befeffen, 
darinnen das berühmte Schloß Wendelfkein und das Kiofter 
Memleben gelegen gervefen / wie bani aud) bafelbft bie übrigen 
Güter ber Heren Sraffen nad) bem Alphabeth fpeciheiret worden. 
Nachdem aber A. 1447. das gante Geſchlecht mit Sraffen Sigis- 
mundo ausftarb / bekamen ihre Lehn⸗Guͤter die Thüringifchen 
deren Kandgraffen ; unter Dero Hoheit fie annoch ſtehen conf. 

Beyers Geograph, Jen, p.296. | pur 

$. i3. RC. 
Was fiit Advocati und Voigte a) dem Kloſter vorge: 
fanden haben / davon Ean Eeine völlige Nachricht gegeben 
werden. Kaͤyſer Otto IE foll nad) Vollendung diefes Klo⸗ 
fiersden Graffen Ludwig von Schwartzburg A. os. in 
&incc Abweſenheit zum Schutz⸗Herrn — 
geſetzet 


^ TM 
von dem beruͤhmten Benedictiner⸗loſter zu Miemleben. 109 


gefeger haben ; wie der Autor der Alteund Meuen Thür. 
Chron. meldet p.261. So viel iſt gewiß / daß in den 12, unb 
13ten Seculo die nun langft ausgeftorbenen Braffenb ) von 

Buch oder Bauch dieſes Amt verwaltet haben, welche es 

aber endlich an den Abe zu Hirfchfeld refignireten, body (o/ 

daß es bem Kloſter ſelbſt zufallen möchte. Welches aud ge 

ſchehen. Ob es nun das Kloſter behalten und wie lange,oder 
ob von ihm eine andere Familie, und welche? damit fc be 

[eget worden: iff ebenfals unbefandt. In den legten Zeiten 

findet fid; bag ber Dom⸗Probſt allbier daffelbe Herß.Geor- 
gen c) gegen tin gewiſſes Abgeld angetragen babe. 

a) Don denen Advocatis , ingleichen wie überbauffet und gemeine 
biefelbe nach und nach worden, auch wie ſchlimm fie mit ben Anver⸗ 
trauten umgegangen, giebet weitern Bericht Heineceius in Antiqq, 
Goslar. 1,2. f, 187. woraus Szaphorf in feiner Hamburg. Kirch: 
Geſch. P.L. p. 281. ingleichen aus Meibomio und Petro de Marca 
einen zulänglichen Extra& gemachet und ihre Namen, Amt und 
Pflichten weitläufftig angezeiget bát. | | 

b) G8 begeuget Diefes ein befonderes Diploma, welches hier nothwen⸗ 

^ PigmuBeingerüctet werden. Denn b es zwar fcheinet , als bes 
traͤffe es nur gewiſſe Kloͤſter⸗ Güter In einen unbekannten Orte oder 
Gegend Scherben, (weicher aud) Zcerwin gefchrieben wird,daman 
| * ein Burgwardum Zurbin. D. i. Burggraviatum Soraborum fin- 
et v. Schurtzfleifch. de March. Miſn. f, 2, not: c) fo muͤſſen Dennoch 
diefe Herren Graffen wohl auch noch in einer weitein Connexion 
mit unfern Klofter geftandern haben. Es lautet abet alfo ; 
In nomine ſancte & individue trinitatis. Wernherus Dei grätia 
Hersfeldenfis ecclefie abbas omnibus, ad quor prefenr fcriptum 
pervenerit Jalutem in falutis auctore. Ne eà que geruntur in tempore 
Jimul cum tempore dilabantur , neceffe efl, ca fcripti patrocinio & ope 
teſtium confirmari , per que ad notitiam fuecedentium reducuntur, 
: D 3 Hine 
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Hinc eff quod innoteſcere volumus univerfis prefentibus de futuris pre- 
ſentem literam infpeäluris. Quod Otto vir nobilis Comes de Buch 
quicquid juris babuit vel babere videbatur in Advocatia bonorum 
monajterii fancte Marie in Mimeleben torum in Zcerwin fmpliciter 
& abfolute pro fe © fuis beredibur ad manus noftras refignat. rogans 
bumiliter & devote, quatenus intuitu Dei prelibuto monajlerio & con- 
ventui ejusdem advocatiam prenominatam appropriaremur , quod & 
fecimus, piis ejur precibur annuentes , communicato confilio Decani & - 
conventus noflri. Ur autem hoc factum ratum & inviolatum per- 
feveret , prefens fcriptum figilli noflri. appenffone duximus roboran- 
dum. — Hujus igitur faci teftes funt Ekehardus Decanus in Hers- 
fele, Ekehardus major prepofftur, Hermannus camerarius nofter, Al- 
bertus prepofirus in Vollingen , Cunradus, cellerarius, Cuno came- 
rarius fratrum , Sunno cappellanus nofler , Magifter Ekenbertus 
Scholafticus in Hersfelt, Wolmarus notarius nofler , Theodericus de 
Herde , Wizekindur de Holleuben & aii quam plures tam clerici 
quam laici Dat. apud Hersfelt Anno Domini M. CC. XLIIIT, quinto 
Kal, Fun. v. Ludwig Religq. MSS. To.g.p.ty. Eben biefe refigna- 
tion unter des Öraffen eignen Namen ftebet 1. c. p. 100. mit diefen 
Worten; In nomine ſancke & individue Trinitatis, . Otto Comer 
dictur de Buch. omnibur ad. quor. prefeas feviptum pervenerit falu- 
tem in aucfore falntis; Innoteſcere volumus wniverfis prefentes in- 
fpecturis, quod nos ob optentum venerabilis viri Conradi in Myme- 
leyben prepofiti & petitionem , annuente noftra contectali Eliza- 
betht quicquid juris habuimus vel babere videbamur in advocatia 
bonorum Monaflerii ſancte Marie in Mimeleyben /itorum in Zcerbin 
Simpliciter & abfolute pro nobis & noflris heredibus ad manus venera- 
bilis domini W ernheri Hersfeldenfis | abbatie rohgnamus rogantes 
bumtliter & devote quatenur intuitu Dei prelibato Monafferio in My- 
meleiben & conventui jusdem advocatiam prenominatam appro- 
priaret , quod & fecit habito tamen confilio Decani & fui conventus. 
Ut autem boc factum ratum & inviolabile perfeveret prefens fcriptum 
figilli noftri appenflone duximus roborandum. — Hujus facti teftes funt 
Albertus prepofzus in Bibra. — Bertoldus Decanus in Mymeleiben, 
| Joan 
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0 FJoannes Jubdiaconus, Henricus cellariur, Fridericus cuflos Burchar- 
dus: Otto fratre: & totus conventus ibidem, Henricus de Haldeke, 
Gervodur de Wolmerftede, Chrifßanus de Mymeleyben Fridericur 
de Wic, Hugo & Gerungus fratres , Erneflus de Schidingen militer, 
Henricus Ketfelut Arnoldus de alcatri, | Burchardus, Heydinricus, 
Hermannus , Albero, Otto de Wolmerftedt & alii quam plures laici. 

Acta funt Dec in Mymeleibin. | Anno Domini M. CCXLIHI. decimo 

— Kal. ful, feliciter , Amen. 248 dieſem Diplomate etbellet (o Viel, 

daß bie Oraffen von Buch zu Dieferrefignation nicht für fib, fonz 
perm auf Bitte und Reranfaffung des Probſts zu Memleben ver: 
fehritten fepn. Woher aber diefe Grafren von Buch ober mov eis 
gentlich ibv Sitz geweſen/ ob e8 der annoch bekannte unweit Bibra 
gelegene Dit fep ; kan nicht wiften. Doch werden l.c, und zwar 
p.u8. als Zeugen angegeben Hugoldus C, de Buch A, 1203, Wie⸗ 
berum Ottoſen un) Jun. und Gumpertus fratres de Pouch bey A.1333, 
p.8t. Miles Hermannus de Buch p. 246. bey A. 1302, it, p. 252. 
105. conf, Ludwig l.c. P. HI. MM 

c) Hiervon atebet das Pfortiſche Erbbuch £ cor. a ſo viel Nachricht: 
der Prodft zu Naumburg hat zur Zeit Hertz. Georgens jährlich 
10 fl. Schuß-Geld ins Amt Ekartsberg zu geben gewilliget, daß“ 
Obr. Fürftl. Sn. das Kloſter Memleben mit allen des Kiofters « 
Perſonen unb Gütern gegen bie Fremde, gewaltige Befihädiger « 
und gegen die ummohnende Nachbar zu Nebra, zu Buche, unb * 
alle Dorffer und Banner vor Unrecht fehüsen foliten. * | 


| $7393) | 

Wir ſollten wohl aud) die Jura, bie eigentlichen Güter 
und uͤbrige Donationen, fo bem Kloſter geſchehen / anführen, 
welches aber ans Mangel behöriger Kloffer-Brieffe / zumal 
des allererften Stifftungs⸗Brieffes / unmoͤglich iff. Es mag 
dißfalls gnug ſeyn an bem, was in beri bereits oben 6.7. 
not. a. beygebrachten Schenckungs⸗Brieffe o Kaͤyſer Otto- 
.nis Il. ſtehet: ingleihen was man annod vom Käyf. Oc- 
tone IN. erweiſſen b) fau, Und ift wol die Sache c) ſelbſt 

auſſer allen Zweiffel. 
| aJ In 
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.. a) In demfelben Diplomate befinden fich Diefe Worte : Der Käyfer 
babe dem Klofter Memleben überlaffen loca quedam & caftella in 
partibus Slavoniz, dida: Olfint, Donvuki & Swecie in pago Scitici 
in Comitatu Geronis. Der pagus Scitici aber war ein Strich Lan⸗ 
des Mierfeburg gegen Morgen zu gelegen. S. Junckers Geogr. 
Mittl. Zeit, p. 208. 278. Ron Graffen Gerone und feiner Familie 
ift zu fehen eine befondre CitammzQaffel De8 Manilii bey Dem Hof- 
man. Script, Lufat. To.l. f.169. Auch ift von ibm nachzulefen 
Giroffec in Laußnitz. Merckw. Pır. £ 13. 19. "Theod, Crugeri Hift. 

Geronis. c,1. J. 8. p. 14. Thorſchmidt in Antiqq, Plocenf. 109, 

. b) Deffen Innhalt beftebet bavinnen ; Tai | | 
In nomine S. & individue Trinitatis, | Otto divina favente clemen- 
tia vex. — Noverit omnium fidelium noftrorum tam futurorum quam 
prafentium induftria, qualiter nos ob interventum € petitionem fide- 
lium noftrorum Willigifi videlicet, Moguntine fedis venerabilis Archi- 
Episcopi nec non. & Gifalharii bonorandi Archiprafulis ac Bernhardi 
Ducis cuidam fideli noffro Sigeberto Comiti de noflra. proprietate 
dedimus quendam BurgWar dium Bitrifi nomine , in paro Morafani 
- vocato ac in ipfius Comitatu jacentem. atque eundcm. Burgwardium 
- cum fuir omnibus utenfilibus b. e. areis, edificiis , mancipiir utriusque 
fexus terris culis & incultir, agris, pratir, campir, pafcuis, [ylvir, ve- 
nationibus, aquis, aquarumve decurkbus, pifcationibus,molendinis,viis 
& invüis,exitibus, quafitir © inquirendis, cundlisque aliis appendi- 
ciis, que adbuc dici , inveniri aut nominari poffunt ei in proprium 
tradidimus, exceptis his , qu& pro noftro remedio anime /eil. villis 
ad monafterium, Mimileve vocatum, commodavimus, & una vil- 
la , quam fideli noftro Bofoni donavimus & tribus manfir Luttago 
Marafcalco noffro a nobis antea donatir. Ea videlicet ratione , ut 
prædictus Comer Sigebertus de prefato Burgwardio fibi à nobis tradi- 
7o liberam de binc faciendi quid velit poteflatem babeat five eam tra- 
dere vel commutare aut vendere five magis ftbi retinere voluerit. Er 
ut noflra bec vogalis traditio prafenti ac futuro tempore firma © in. 
convulfa permaneat boc praceptum inde confcriptum figillo noftro figna- 

re jujimur manuque propria, ut infra videtur, corroboravimur, 


Signum . 
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‚+ -SignumDomini Ottonis gloricfiffrmi & invictifimi regir, Hildibaldus 
oo Episcopus & Gaucellariur vice Willigifi Archi-Episcopi recognovi. 
— Dat. VII. Kal. Novembr. Anno Dominice Incarnationis DCCCCXCP, 
Ind. IIX. Anno autem tertii Ottonis regnantis XII. Acum Sceninge 
feliciter Amen. | C MMIRUACHEDT in ; 
v. Mader. Antiqq. Brunswic. p, 203. 
Man erfichet aus obigen Diplomate, daß wenn der Käyfer Graff 
Sigeberten den Ort Bicrifi überläft ; fo werden getoiffe ville ober 
ce Dörfer ausgenommen,die von Ihn an unfer Bloſter vermacbet 
waren. Ob Burgwardium fo viel bedeute als je&o ein Amt, das 
von S. Junckers Geogr. Mittl. Zeit p. 206. Det pagus Morafani 
- - pbet Morezini [ag bey Magdeburg rechter Hand der Elbe. v. Bec- 
" — Anhalt, Hit, P.3, £ 73. und Thorſchmid Antiqq. Plo- 
I ^ 7 n tid | ARE 
€) So nennet Bucelinur in Germ. S. P.2. p. 60, unfer Klofter ab Orto - 
nell, conditum & egregie dotatum. Man febe aud) uuten S. 18. 
unter ben Pröbften Ludovico und Simone, ingleichen unter Brobft 
"Sobanne , wie das Klofter Zl femleben das Jus Patronatus zu 
Scherben befeffen. | | 


E 12, 

Unter die Merckwuͤrdigkeiten / welde in unferm 
Memleben vorgegangen ſeyn / rechnen einige die Vermaͤh⸗ 
lung und Copulation Kaͤyſers Heinrici Aucupis mit feiner 
Gemahlin a) Mathilde: Dod) e$ gehöret vielmehr dazu, 
Daß beydes diefer Käyfer / als aud) fein Sohn Otto I. ihr 
ruhmwuͤrdiges Leben allbie befnloffen haben / davon die 
Umftände von den alteften Scribeneen find aufgezeichnet 
worden. Was den Kaͤyſer Henricum befrifft p wurde er 
A. 935. vorher vom Schlage b) gerühret. Als er fid) aber 
von diefer Schwachheit wieder erholet/ unb in dem folgenden 
Jahre zu Erfurt wegen vieler eingeriffenen Laſter ber Cle⸗ 
riſey / auch wegen der Wahl feines Succefloris, einen c) Sy- 
. nodum gehalten hatte, begab er fidy mit einer kleinen Svite 
U.Th. oft, Hiſ. R hie⸗ 
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bieber nad; Memleben / allwo ibn bad feine vorige 
Schwachheit von neuen uͤberfiele / alfo daß er aud) allhie (eie 
ien Geiſt e) aufgeben muſte. Den verblichenen Kaͤhſer⸗ 
lichen Coͤrper hat man hierauf f) nad Doedlinburg 
abgefuͤhret / und ift kin wiewol nad) fo vielen Seculis unſchein⸗ 
bar g) gewordenes Grabmahl in dem bafigen Münfter 
nod) bis auf dien Tag zuſehen. 2 





— dis | * 15. Von 
a) Das leſe ich in Bettners Antiqq.Quedlinb.p.i7.mit dieſen Wor⸗ 
ten: Memleben liegt an der Unſtrut 2 2 7 allba ift Henricus co- 
puliret mit Mathilde. — Allein der A. vite Mathildis f, 195. faget 
ausdruͤcklich, daß es in Wallhauſen gefchehen fep, welches Sabe 
ober Tag aber ſtehet nicht dabey. n Teukſelde Antiqq. Walhuf. 
p.325. wird das Jahr 909. angegeben ; da fi) Henricus in dem 
3zfigften Jahre feines Alters befunden. | 
b) Der Continuator Reginonis, (aget beym Jahre 935. f. 75. Henricus 
rex paralyfi percutitur, Eben diefe Worte brauchet Chronogra- 
phus Saxo jedoch beym Jahre 936. p.154. Welche Erzehlung aber 
nicht anders. als vonder abermaligen Schwachheit in Memleben 
Fan angenommen werden, dieweil bereitö gedachter A.vitz Marhil- 
dis mit jenem übereinftimmet , unb daß et ftatt des Schlages ein 
Fieber angiebetund f, 196. ausdrücklich faget; Rex Henricur adiit 
*) Buthfelthum quo ſæpiſſime exercuit venatum. Ibi paucis diebus 
interpofitis languore correptus vi febrium laboravit. Darau 
folget in ordentlicher Serie die Hiftorie von ben Erffurtifchen Sy- 
nodo unb dann der Todes⸗Fall zu Memleben mit verfchiedenen 
Unftänden, fonderlich des beweglichen Abfchiedes von feiner Ges 
mahlin Mathilde. In des Alberici Chron, ad A. 937. wird der lime 
ftand alfo ergabíet : Incaftello, quod eft in Thuringorum & Saxo- 
num confinio & dicitur Himeleuna valıdiflima valetudine correptus 
migravit ad Dominum. 
*) 25otfelo war ein altes Kayferl. Jagd⸗und Luſt⸗GSchloß 
am art 6, Meilen unter Goßlar bey bem Bode, " E 
utis 





- e 7 * . J 
von dem berůhmten Beneaictiner⸗Rloſter zu Memleben, 115 


luſtiger, heutiges Tages abet defolater Dit, allwo A-1056. 
K. Henricus III, verfigrben. v. Leukfeld Antiqq. Halber- 
ftad, p. 428,438. Antiqq. Alíted, p.255. ©. auch Das Chron. 
Stedenburg. in Leibniz. Scriptt. T'.1. f. 866. : 
c) Davon fehreibet Rithemius in Chron. Hirfaug, ad A, 955. f. 73. 
alfo : Magna Synodus Epifcoporum & Abbatum apud Erpfordium 
"Thuringiz oppidum juflu regis Henrici fuit celebrata - - - prz- 
cipue contra herefin Simoniace pravitatis & incontinentiam quo- 
rundam Sacerdotum. (Allwo zu erinnern, daß auf dem Synodo 
Vernenfi A.755. verordnet worden, es (often jährlich 2. Synodi ges 
halten werden. In Fruͤhlinge Synodus regia da nicht allein Bis 
(co ffe fondern auch die weltliche Stande zugleich mit geiftt. und 
weltliche Sachen befergeten 5 daher fommen die Capitularia Re- 
gum Francorum : In Herbſte Synodus Ecclefiaftica derer Geifts 
lichen ihre Obfervantzen und Ordnungen betreffend. Diefer Erf⸗ 
furtifche war affo von erfterer Art, v.P. de Marca, Conc, Sac. & 
Imp.1.8.c.1r.) Hierauf erzehlet er allerley Zeichen ; welche vor 
des Kayfers Todte follen hergegangen ſeyn, wie e8 auch Sigebertus 
in Chron, ad A. 937. gethan hat, Mehr angeregter A. vite Mathil- 
dis fe&et dazu, daß auch Fürften und Herren um oben gedachter Urs 
fachen willen fíd) bey dieſem Synodo eingeftellet haben. 
d) liber dieſen Umſtand hat fid) erftlich Leuckfeld aus des Hoffmanni. 
Antiqq. Poled. MSS. einen Scrupel gemachet und in feinen eignen 
Antiqq. Poldenf. p. 17. vermeinet, der Kayfer Henricur waͤre nicht 
in unſerm Memleben ; fondern in dem Wernigerodiſchen Dorffe 
Mimleben oder Minsleben in Hartze geftorben. Er corrigite£ 
fib aber anderweit und zwar in Antiqq. Halberftad.p,156. in einer 
Nota mit biefen Worten: Non in pago Minsleben Comitatus Wer- 
nigerodenfis, uti ex Hoffmann: Ant. Poled. MS. In Antigq. meis 
Poldenf. falfe pofitum eft, _ 
e) DieScribenten differiten uber alle maffen , ſowol indem Jahre 
als Sage des Todtes Henrici, voie aus denen obigen allegatis bereite 
erhellet. Ditmarus ( welcher in dem ıoten Seculo febte) giebet ung 


LI. f.328. biefe Irachricht, Decurfo vite fuimet ftudio /exto de- 
| 92 — cime, 
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cimo regni, etatis autem fue /exage/imo anno fexto.: Non Jul. in Mi- 
minleve moritur, & in Quedelinburg , quam ipfe a fundamento con- 
ftruxit fepultus & a cun&is optimatibus merito defletur. Trirbemius 
befchreibet ben Todtes⸗Tag auf biefe Weiſe l:c.ad A,936. - Henricus 
Rex Romam ire ftatuit, fed infirmari coepit, quarta. die menfis Julii 
moritur. Broruf. in Chron, Martisb, 1.1, €.23, f£. $49. 8, Aeinrich I. 
bat 17. Jahr vegieret, ift feines Alters in 6o, Fahr ; auf einem 
Schloß an ber Graͤntzen zwifchen Sachfen und Thüringen Franck 
worden, und daſelbſt in Jahr Chrifti 937. Calii habent 936.) Sexto 
Nonas Julii in GOtt geftorben : Sein Gorper iff gen &uedlinb. 
geführet,in das Jungfraun⸗-Kloſter, Dafelbft oor bem hohen Altar / 

‚welches ev geſtifftet, und ſein Gemahl Mechtildis vollenbracht bat; 
begraben. Doc) hiebey ift zu bewundern / daß Broru nur ein Schloß 
in genere nennet,da doch Diemarus ausdruͤcklich Memleben ange⸗ 
geben, deſſen Sage eben alfo beſchaffen iſt. Andrer Dinge in dieſer 
Relation nicht zu gedencken. In Bettners Antiqq. Quedlinburg. 
p. 108. wird gemeldet, Daß in dem alldortigen Necrologio bie Seel» 
Meſſe Henrici auf den 1, Jul. verordnet fe. conf. ib. p. 148. und 
Hahns Kayfer Hiftor. fub Henrico 1, P.2, 9.10. p.39. 

f) Chronogr. Saxo, l.c, p.154. Translatum eft autem corpus in 
Quidelingaburg & in Bafilica S, Petri ante altare fepultum ; eben wie 
oben Dizmarus u.a.m.referiren. Daß es A, 937. gefchehen fep, wird 
in Bettners Quedlinb Kirch. Hitt.p.ır. angefübret, fiehe auch von 
dieſem Begräbniß-Drte, deſſen Antiqq. Quedlinb.in der Pref.S.ır, 

8) Den Abriß von diefem Grabmabl Fan man auffüchen in Bett⸗ 
ners Quedlinb. Kirch. Hiftor. p.290. alltoo gemeldet wird, der 
Leichen⸗Stein beftebe aus ſchoͤnen Marmor, von dem Epitaphio 
aber (e ißo nichts mehr zu fefen, wiewol baffelbe von dem befann- 

fen Hiftorico DOinningftab noch von feiner Zeit her confervitet 
toorben, und allda mitgerheilet wird. Das alte Münfter,worirs 
ne fid) Das Grabmahl befindet, iſt ein gewoͤlbt Gebaͤu unter der Erz 
den, darinnen vorzeiten Der GOttesdienſt ift gehalten worden. ib, 
f,109. Jedoch der igige berühmte Rector des alldortigen Gymnafii 
Tobias Eecardus fchreibet mir hiervon annoch diefen Umftand : 
“Das Monumentum Herriei Aucupis ift verfchloflen, hat Du 

“Auf⸗ 
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« Auffchrifft, und ich babe mir es heute (0. 1.Aug.1729.) von neuen 
* seigen laflen. Es ift felbiges in dem (o genannten Munſter / wel⸗ 
* (beg ein Gewölbe iſt / ſo quf ro. oder 12, niedrigen Säulen ruhet. 
Das Grab ift offen unb von einen brauchlichen harten Stein. — G8 
ift aber wenig mehr von dem Stein übrig ; indem nur unten ein 
Stücke einer mäßigen Schüffel groß, und oben ein Stück, fo nicht 
viel groͤſſer ift,vorhanden, indem das übrige von denen, fo es befes 
bennad) und nach mag feyn abgefchlagen worden,da Denn die groffe 
Lücke mit Kalck wieder zu gegoffen worden. Vermuthlich duͤrfften 
fich einige Antiquitäten finden, wenn esgebffnet wurde, 
: S. HM. 

Don Känfer Ottone M. iff su melden / daß aud) derfelbe 
unfee Memleben aum offteem mit feiner Begenwart muͤſ⸗ 
fe beebret Haben, weldyes die allhie datirten ) Diplomata 
bezeugen/davon wir ein befonbres bas Kloſter Michaelſtein 
beteeffenbes hiebey b ) anfügen. Endlich gab atid) diefer 
treffliche Sàpfer nad) bem Erempel des Herrn Vaters an 
eben dieſem Orte feinen c) Geiff auf; und bezeugen die ältes 
fttt Scribenten ; bag beffen d ) Eingeweide in bie Kloſter⸗ 
Kirche allbie fen bepgefeaet; ber Eörper aber nad) Magdes 
burg in die alloa von ibm geftifftete herrliche Dom⸗Kirche 
gebracht, und mit einem herrlichen ) Grabmahl beehret 


worden. —— 
.16.Sonſt 


— — — — — — e c ( — — — — ——— — 
a) Diplomata find unſtreitige Zeugniſſe, welchen æſtim bie Kaͤyſere 
von ſo einem Orte, da ſie gegeben ſeyn, gemachet, und wie ſie mit 
ihrer Prefentz demſelben vor anderen einen Ruhm gegeben haben, 

v. Fürftenberg. Monum. Paderborn. p. 135, wenn et fchreibet: Non 
poftrema loci alicujus gloria cenfetur , Cefarem Regemque ho- 

- fpitio excepifle &c. und) Leukfeld Antiqq, Walhuf. p. 328, & Alited. 


pP» 231, 
' t$ 3 b) Dies 
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b) Diefes befindet fid) in dem Quedlinburg, Archiv und ift folgen⸗ 
genden Synubafta : | TS 
In nomine ſanctæ t$ individue Trinitatis. Otto Gratia Dei Rex. 
Noverit omnium fidelium noftrorum tam prefentium quam futuro- 
rum induftria, qualiter nos dilectiffme Matris noffrs Mechtilde Re- 
gine petitionibur obedientes fpeluncam ubi quedam Luitburg quon- 
dam fuit inclufa & Ecclofam ibidem in bonorem fancti. Michaelis 
Archangeli exſtruckam cum omnibus illuc pertinentibus & quicquid 
nos in Egininriford ad eandem Eccleſſam concefkmus & prenominata 
dilectiffma mater nofira in Riperingierod donavit cum omnibus ap- 
Penditiis quicquid dici aut nominari potefl, omnia ex integro tradi- 
dimus Quedelinburg perpetuo jure pofidendum. — Juffmur & boc 
prafens praceptum exinde confcribi & manu propria fubter fignavi- 
mus annulique noftri imprefffone voborari fecimus , ut per decedentia 
tempora a fidelibus noſtrit werius credatur & firmius obfervetur. 
Signum Domini Ottonis Serenifimi Regis Primi Ludolphus Can. 
cellarius ad vicem Brunonis Archi-Capellani recognovit. Datum Anno 
Dominice incarnationis. DGCCCLUL Non. Dec, regnante piifimo 
Rege Ottone Anno XXI. Aum in Mumleba feliciter, Amen, v. Gett⸗ 
ner Antiqq. Quedlinb, p. 16. allivo ; daß nod) mehrere dergleichen 
Diplomata von bem Käyfer allie ausgegeben feyn, verfichert wird, 
v. Meibom, T.I. Rer. Germ, f.748:. in Diploma Ottonis C, de 
Buch. ©. ín Ludwig, Reliqq. MSS. T,s. p.100, | 
c) Er fam nemfid) A. 973, vou Merfeburg tertia feria ante Pente- 
coften ( Bahn in feinem verteutfehten Dithmaro verftehet ben 
Donnerſtag / Leukfeld in Antiqq, Halberftad, p, 250, verftehet bie 
Mittwoche) hieher, war Tags darauf gant vergnügt , als er 
fiber Abends die Veſper mit beſuchen wollte ( vefpertinum audi- 
turus officium , fagt ChronographusSaxo, ad A, 973. p.187. Witikin- 
dus hingegen fe&et ausdruͤcklich:  vefpertinis laudibus interfuit; 
aus welchem zufehlieffen, Daß er mitten unter ben GOttes⸗Dienſte 
vom Todte überfallen worden fep. Dizmarus meldet ; cum jam 
vefpera cantaretur , (ld ob der Todtes⸗Fall nur um Die Vefpers 
Zeit gefehehen wäre: welches aber alles wohl nach des Wizikindi Be⸗ 
fibreibung muß verftanden werden ) verfiel er ploͤtzlich in pes 
| ywach⸗ 








— — — — — — — — — — — — ——— — — 


Schwachheit ; und verſchiede nach Empfahung des H. Sacra⸗ 
ments ſanfft und ſtille. Es iſt wohl noͤthig die Zeugniſſe der Scri- 
benten allhier mit anzufuͤhren. Tertia feria ante Pentecoſten loco 
devenit, qui dicitur Mimilew. Proxima nocle juxta morem diluculo 
de le&o confurgens nocturnis & matutinis laudibus intererat. Poft. 
hec paululum requievit - - - - vefpertinir laudibus. interfuit. 
Peracto Cantico Evangelii, zftuare atque fatigari coepit, Quod cum 
intellexiffent principes circumftantes fedili eum impofuerunt. In- 
clinantem autem caput, quafi jam defeciflet, refocillaverunt, expe- 
titisqué facramento divin: corporir & fanguinis & accepto fine ge« 
mitu cum magna tranquillitate fpiritum eum divinis officiis pietati 
creatoris omnium tradidit. v. Wirikind. Annal, 1,3. p. 662. Hahns 
Neichs⸗und Käyf. Hiftor. P. 2. p. roo. Alb. Cranzius wiederholet 
die Umftände mit eben dieſen Worten in feiner Metropoli 1.3.c.31, 
f. 89. und fagt ; Spiritum reddidit Nonis Maji die mercurii ante 
Pentecolíten. jb ibi 





..d) Debitum perfolvit nature Nonis Maji IV, feria, Sequenti veto 


nodte vifcera ejus foluta in Ecclefia San&e Mariz (war die Kirche 
zu Memleben) fünt tumulata : corpus autem ejusdem aromati- 
bus conditum ad Parthenopolin translatum eft fchreibet Ditmarus, 
12.£340. Doc ed mag nicht fo wol die Kloſter⸗-Kirche felbft 
éemeinet ſeyn. Denn man zeiget den Platz noch je&o in dem 
G teu&zG ange ( worein man durch DieOeconomie gehet / welcher 
an der KloftersKirche angebauet war, da denn Morgenwerts mit- 
ten in der Kirch⸗Mauer eine Eleine Capelle erbauet gewefen, (davon 
man aber je&o nicht einen Stein, fondern nur die Epuren an der 
Mauer fiehet, ) und in Diefer find eigentlich biefe vifcera beygefeget, 
jeßo unter freyen Himmel. — In des Brorufs Merßb.Chron, 1.2: c.1. 
f.560. wird Die Hiftorie affo erzehlet : Don Quedlinburg 30g dev 
Kaͤyſer mit feinem Gemab(Adelheid und Sohn Ottone gen Merßb. 
hielt allda das Felt der Himmelfarth J. C. und ordnet allerley az 
chen ; befahl das Bißthum feinem Sohn unb dem erften Bifchoff 
Bofoni zu verforgen. Auf den Dienftag nad) Exaudi deſſelbigen 
973. Jahres og Käyfer Otto I. von Merßburg gen Meimleube 
ins Kloſter an der Unſtrut in Meinung fid) wiederum gen in 

| urg/ 
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burg, alba das Pfingſt⸗Feſt zu halten, zu — Aber der from⸗ 
me Kaͤyſer war denſelbigen Abend zu Meimleibe / da er in der Vefper 
ſtund kranck, ſanck in der Kirchen zur Erden, da fuͤhrten ihn die 
Diener in fein Gemach / beichtete und empfing das H. Sacrament, 
iſt auf den Mittwoch nach Exaudi Nonis Maji in ſelbigen Jahr zu 
Meimleube geſtorben in sten Jahr nad) Stifftung des Ertz⸗Biß⸗ 
thums Magdeburg, und fein Eingeweide ward zu Meimleube in 
unfet lieben Frauen⸗Kirche/ welche etwa bie forn an der Straß ac 
ftanden (davon noch etliche ruine, rudera unb alte Mauren fiehen, 
begraben haben , ber Leib ift gen Magdeburg geführer, wicht ſern 
von der Kaͤyſerin Edith Grab/, zur Erden beſtaͤtiget. 
Not, Allerdings ſtehet dieſe Kirche nod) an der Strafferaber 
nicht in bfoffen ruinen, fondern aufferdem Dach, unberfebrets 
Das Eingeweyde &. Ottonis aber tourbe, wie gemeldet / nicht 
in die Kirche ſelbſt, ſondern an Die daran gebauete; nun abet 
gan& abgebrochene Capelle verſencket. 

e) Corpus prefati gloriofiflimi Regis Orrzonir , ab Ottone ſecundo. 
Imperatore filio ejus ad Magdeburgenfem delatum civitatem ab 
Adelberro (dem evften. Erg-Bifchoff zu Magdeburg ) & Gerone 
Archi-Epifcopis aliisque compluribus marmareo farcofago impo- 
fitum honorifice tumulatur fthreibet Cbronogr, Sax, p. 188. und ſetet 
auch das Epitaphium hinzu, welches alfo lautet: 

Tres luctus caufe funt hoc fub marmore claufz, - 
Rex decus Ecclefie , fummus honor patrie. 
Eben dieſes meldet auch Ditmarus l. c. und Albericus in Chron, ad 
A. 973. ubi adhuccultu regio humatus, cernitur, nemlich in Dom 
zu Magdeburgi in hohen &bore befinder ſich diefes Örabmahl noch 
beutíge8 Zages, und ift in Abriß zu feben in der Beſchreibung dies 
fer Dom⸗Birche zu Magdeburg gedrucket in 4. auch Ban nach ges 
leſen werden Vulpii Chron, Magdeburg. p. 34. Die neuefte Nach⸗ 
richt giebet mir oben bereits vuhmgedachter Duedlindurgifche Herr 
ReGor Eckardur , wenn er an mich fehreibet : “Das Grab Ottonis 
« ift cin tveißlichter Stein mit einigen untermengten ſchwartzbrau⸗ 
* nen Streichen fehr hart und wird vorgegeben, es Fünne nichts da⸗ 


«d soon abgefchlagen werden. € ift mit einem rothen hu E 
ect 








II.Th. Alofi. Hifi, 


von bem berübmten BeuedictinerAloffer zu Wiemleben, - 
- Decft, das niedrige Öitter berum ift Holtz, foll ehemals golden ge “ 








weſen feynwelches aber eon denKäyferlichen in dr Magdeburgis“ 
fchen Zerftarung mit genommen worden. Der Stein iftnoc) gant * 
wiewol der Kayfer nicht unter Dem monumento, fondern einen “ 
ziemlichen Strich davon famt feiner Gemahlin foll begraben lie⸗ 
gen. Doc) bey diefen Umſtaͤnden laͤſſet ſichs annoch fragen: ob nicht 
etwa biefe8 Monumentum pb e8 gleich alt ift , von neuen Zeiten und 


nicht das alleverfte fen, fo bem Käyfer errichtet worden? B.C. S. in 


feinem Tr. Bruno Apoftolus genannt ed. Halle 1714. 8. meldet hie⸗ 
bey, bod) ohne Anführung eines Autoris p. 20. folgenden Umftand. 
A. 973. d, 6. Maji bat Bruno Herr zu &uerffurr ben legten Ehren⸗ 
Dienft bem groſſen Ottoni barinnen erwiefen, als er den krancken 
Kaͤyſer von Merſeburg für Querffurt vorbey nad) ffTemleben in 


unſern Ried begleitet, und als er dafelbft geftorben,den Kaͤyſerlichen 


Leichnam nach Magdeburg zum beliebten Begrabniß bringen beffz 
fen, In einer alten A, 1642. gefchriebenen Nachricht Sac. Thams 
mens den Caralogum der Naumburgiſchen Biſchoͤffe in fid) haltend, 
fefe ich annoch bep dem fundatore des Stiffts Zeig, nemlich Ottone 
Diefe Umftände : Baͤyſer Orro M, fEirbe zu Memleben in Bloſter 


und fein Eingeweide wird des Orts NB.in Det Capelle inCreutz⸗ 


Sange,der Cörper aber zu Magdeburg begraben. Deflen und 
feiner Gemahlin Ediche Bildnuͤſſe fteben vielmals in der Klofters 
Kirche an den Kirchen Pfeilern abgemablet mit einer Aáyfer Eros 
ne auf dem Haupte / ſchoͤnen langen traufen und gelbenHaaren 
gezieret / alſo daß su muchmafien,welche ein tapfferer,grofler 


‚anfebnlicher ſchoͤner Herr und Bäpfer diefer Orto müffe gewer 


fen fep ꝛc. Ich ſetze hinzu, daß ich eben diefe Bildnuͤſſe (wiewol 
bey nabe wegen Lufft und Feuchtigkeit verlofchen) dieſes 1729. Jahr 


- fefbft alſo angetroffen habe/ und zwar an den letztern Pfeilern, gleich 


wenn man in die Kirche hinein gebet/guteu theils oben her Fentlich: 
per Kaͤyſer an zweyen (wie Tham berichtet) mit bem Scepter in 


derxechten Hand / die Kayferin nebft der Crone mit prächtigen Feder⸗ 
Buͤſchen auf bem Haupte gegen uͤber. Am legten Pfeiler lincker 


Hand nach dem hohen Gbere lieget eine Standes⸗Perſon auf den 
Knien, fan nicht (agen, welche ? ift TS febr verblichen. 
| | S, 16. 
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S, 16. 


Sonſt ware aud) die Kirche zu Memleben mit fonder- 


baren Ablaß verfehen/gleichwic ſolches beyſtehende a) Ablaß⸗ 
Brieffe von A-1359. unb 1500. unter andern — m 


— — — — — —— — — — — 
a) Der erſte iſt alſo abgefaſſet: Frater Albertus de Bychelingen, 
Dei gratia, Ippufenfis Ecclefie Epifcopus, vicarius in Pontificiali- 
bus Reverendi Dni. Dni. Gerlaci, Archi-Epifcopi Maguntini, 
univerfis, ad quos prefentes perveniunt falutem in Domino fempi- 
ternam. Quoslibet Chrifti fideles ad pietatis opera moribus con- 
venientibus & Deo placitis cupientes falubriter invitare, Omnibus 
vere poenitentibus & confeffis , qui ad Ecclefiam parochie Domi- 
nicalis & aliorum in Memeleuben,manus fuas porrexerint adjutrices ; 
item qui ad eandem in fingulis feftivitatibus fubftantialibus, vide- 
licet nativitatis Chrifti, Pafchz, Afcenfionis, Pentecoftes, Corporis 
Chrifti, gloriofz Virginis Marie, omnium Apoftolorum, divinorum 
& dedicationis ipfius , omnium San&orum & commemoratione 
omnium fidelium animarum & per octavas earundem, octavas gene- 
rales caufa devotionis, & orationis accefferint : Item qui caemete- 
rium ibidem circumiverint , orando pro omnibus fidelibus defun- 
&is ter Pater Nofter item qui Corpus Chrifti & Calicem facrum, 
dum infirmis portantur , devote fequuntur; item qui in ferotina 
pulfatione campanz ob reverentiam gloriofz Virginis Marie flexis 
genibus,ter Ave Maria cum devotione oraverint, carens quotiens 
fecerint, de omnipotentis Det mifericordia beatorumque Petti & 
. Pauli Apoftolorum nec non B. Martini nutibus & gratia confifi 
auctoritate qua fungimur, quadraginta dies indulgentiarum cum 
una carena in Domino mifericorditer relaxamus, | Preterea dedi- 
cationem jam dicte Ecclefiz ocfava beati Martini batfenur celebra- 
tam, transponimus in Dominicam proximam poft feftum beati Mar- 
tini in octava perpetuis temporibus celebrandam in nomineDomini 
per przfentes, Datum Anno Domini millef. trecentef, quinquagef. 
nono, in die Afcenfionis Domini. 


(L. 9.) | Der 
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Der andre lautet alfo : Nos Johannes Dei & Apoftolicz fedis gra- 
tia Epifcopus Ecclefiz SidonienfisSacr& pagine profeffor , Piiffimi 
in Chrifto Principis ac Domini noftri, Domini Barzboldi eadem gra- 
tia ficrofande Maguntine fedis Archiprafulis in Pontificialibus Vi- 
carius Generalis precognofcimus perpetuo Dei fpiritus fancti gra- 
tia nobis cooperaate , debitis adhibitis folennitatibus , Ecclefiam 
Parochialem ville Memmleuben propter turrim a novo edificatam 
& additam Ecclefie cum coemiterio ad cautelam pronunciamus & 
. fatemur, quod omnibus & fingulis Chrifti fidelibus, qui caufa devo- 
tionis cum vera contritione fuorum peccatorum dictam Ecclefiam 
vifitaverint, in feftivitatibus nativitatis Chrifti , Circumcifionis Do- 
mini, trium Regum, Palmarum, Parafceves, Pafchz, Afcenfionis Do- 
mini, Pentecoftes, Trinitatis, corporis Chrifti, omnium fanctorum 
die, nec non diebus prófábotum Ecclefiz vere fanctorum,Michae- 
lis Archangeli, ac äliorum , aut feftivitatibus quibuscunque beatz 
Marie Virginis, ac die dedicationis Ecclef ie, que annatim in Domi- 
nica pii Martini eft celebranda & per octavasejusdem ; etiam qui 
pro liberatione fidelium animarum Ecclefiam per coemiterium ora- 
verint quinque Pater nofter & totidem Ave Maria orando ; & qui 
in ferotina pulfatione campane Ecclefie verbis ter falutationem 
Angelicam devote flexis genibus dixerint, aut corpus dominicum, 
quando ad infirmos portatur, fecuti fuerint ; etiam qui pro divini 
cultus confervatione ac ornamentorum Ecclefie augmentatione 
manus fuas adjütrices porrcxerint, divinorumque quotienscunque 
aliquod predictorum fecerint 3; Nos deomnipotentis Dei gratia & 
fandtorum Apoftolorum Petri & Pauli auctoritate confifi ipfis & 
cuilibet ipforum XI, dies Indulgentiarum & unam carenam de in- 
junctis eis pcenitentiis una in Domino relaxamus. Ada funt hec 
anno Domini milefimo quingentefimo tertio die XXNI. Menſis 
Junii fub noftra figilli appenfione 


LS) 
v. Unſchuld. Nachr. 1712. p.783: 923. 
SE $,17. Liber 
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6: 9205 s ap THEMA 

Liber diefes haben unterfchiedene vornehme Familien 
(der Riöfter zu gefehweigen) mit HiefigenConvent und Kiofter 
ineiner fo genannten Brüderfhafft oder Gemeinfhafft der 
Kloſter⸗Verdienſte geftanben; davonnadgefigter a) Klofter- 

Brief von A-1468. zum Erempeldisnenfan. 
5 - - $18.9fltte 
a) Deffen Original ift ín meinen Handen, und lautet al(o: In Na⸗ 
men Gris, Amen. Wpr Erwins Drobft, Cafpar Schröter, 
fangmeyftec , Ercolan Spgeler / Belnerund der gantze convent 
des Cloffers Mymeleyben, Ordens des Heyligen Vaters Sti. 
Benedicti bekennen Öffentlich in und myt dyßen offin Bryffe 
vor allen eryſten⸗Menſchen oy oyffen Bryff feben adder bes 
ten legen, das der geſtrenge erbar und vefte Sceberidb von 
Nyßmyntz mpe fampt ſynen Aypndern von rechter andechtige 
2eabetunge wegen ; und dorch funderliche Gunſt und Zur 
nepgunge zu unferm bepligen Ordyn und beſundern 3u une 
ferm €loffer zu Mymelybyn gnade batt. | Hyrumbe fo nomen 
wyr ybn - - - Wpr obgenannte Probyft und dp ganze 
ſamminge pr und fpne Bynder in unfer Brüderfchafft und mas 
eben f» teyibafftig alle unfer gutben Wergke Meßen vigilien 
predigens caftigunge gebetbes, vaftens uno geborfams und 
aller autben Wergk dp oy myloe Gotís gnade yn und dorch 
uns werdende ift, Auch füllen und wollen wir Got flyß- 
lichen berben vor ibn an dein Leben und vor Frauwen Annen 
de ſyne elich Gemal ift geweft und vor or bepder eldern Da: 
ter und Muther und vor alle dp dy 60 uf oren gefchlechte vor 
icheyden ſeynt: und vor alle dp Ipben felen, oy in dem heyly⸗ 
chen ceiften glauben geftorben find oy nichr meber babin den 
das gemepne Geberb ore Namen Gorbe wpfentlich find, 
Und wen der obgenante geffrenge Ar. Srederich von Nyß⸗ 
myntz von oyffer Welde vorfchepder/ oaf Got (9r Keben lane 
ge frifte uno wende / und daß in das genanteCloffer 3u wyßen 
pert. 
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wert, So wollerwir obn begeben drymal des iars wuch⸗ 
lichen myt gedachter bare und uffgeſteckten bormyden a) berz 
gen myt vigilien und felmeßen uno mir andern guten Wer⸗ 
cten, als wyr begeben ; unfer verftorben Bruder noch unfers 
ordens allerbefte gewonbeyt. Zu myr orkonde und wars 
bafftigeSicherbeyr haben wyr obgenannte Probyft und gane 
ne fammunge unfer Probeftye”ingefegelgebangen an dyßen 
uffeu Bryff. Der gegeben ift noch Gotis Gebortb thuſent 
virbunoert in dem acht und fecbsoften ine an bem tage der 
^— guteyllunge der Apofkeln 
a) weiß nicht,ob Diefe bormyden-Derge (o viel feyn füllen als 
pyramiden oder caftra doloris. 


! | 6. IS. 
Numehro (often aud) wohl die Aebte oder Proͤbſte in 
der Ordnung gemeldet werden, welche unfer Klofter regieret 
‚haben, allein es find kaum einige wenige, derer Namen atte 
v i ias ! und in diefen angefüigten Berzeichnüß fte 
at / : | | ' 
I. Reiuoldus , weldyer Abt A.1016. feines Ambtes entſetzet 
worden’ davon wir des Dizmarı Zeugnuͤß oben $.9. not.c. bes 
reits angeführet haben. Fabricius in Orig.Sax.1.2.£.300. nen⸗ 
net biefen Abt hominem profufum und die Möndye fectato- 
res malarum libidinum : die habe man auégeftoffen ; dag 
Kiofter bem Hirßfeldiſchen Abt untergeben und andre 
Brüder herzu beruffen. _ ee zug aa 
IL Johannes , lebte A. 1202. und kommt für in einem 
Kauff⸗Brieffe wegen des Guts Zcerben an die Teutſchen 
Herren. Der SnnBalt iſt/ wie folget! ne 
—. 4n nomine Domini. Amen, Nor Volradus Dei gratia Epifcopur Hal. 
berftadenfis prefentibus profitemur. © conflare cupimus univerft, 
Quod cum venerabilis Dominus Joannes abbas & collegium fuum in 
Meymelcben Ordinis ſancti "TS predium fuum in Zcerbben cum 
; : > 3 perti= 











126 iftorifche Befchreibung 
pertinentiis fuis religiofo provinciali Thuringie & fratribur fuir apud 
fanctam Connigundam prope Hallis ordinis faneie Marie Jerofolimi- 
tani Theutunicorum perpetue venditionis titulo vendidiffent. Cujus 
univerfitati jus patronatus eccleffe parochialis ibidem eff annexum. 
Nos prout tenemur cultum divinum ampliare € negotium fidei catho- 
lice, pro quo profeffores ipfius ordinis perfonas & ves exponere non for- 
midant, promovere cupientes, ut tenemur , Provinciali t$ frairibus 
maturo confilio prebabito eandem eccleham cum fuis decimis aflıgna- 
mus incorporamur per prefentes officiendam , regendam © tenendam 
per fratres fui ordinis ydoneor , quor. duxerint. eligendos aut. per 
clericos feculaver , quor fimiliter fubflituere five conflituere decreve- 
rint ibidem, Succeffris nofiri feu eujuslibet impedimento quolibet 
non obflante. In cujus teſtimonium prefentibus noftrum figillum du- 
ximus apponendum. Datum Halberftat, Anno Domini milleftmo 
ducenteffmo fecundo. — Feria quarta. poft ocfavam Nativitatis beate 
virginir, | à 





III. Cunradus ftehet in einen Diplomate von A.1244. batítt: 
nen Otto von Buch die Advocatiam zu Zcerbin reügni- 
re,unbbebetfi an. — —— | | 


In nomine [ande & individue Trinitatis Otto & c. ©. oben S. 12. 
not. d. ) | 


IV. Ekebardus befindet (id) in einem KRauff- Brieffe von 
A. 1250. Darinnen mehrgedadhtes Gut Scherben nebſt der 
Advocatie bem Teutſchen Orden üiberlaffen wird, deſſen In⸗ 
halt wir allbier gang anführen, dieweileinige Umſtaͤnde des 
ps Dd daraus au erfében ſeyn. Es iff aber diefer nachfol⸗ 
gende. Ä 
Ekehardus permiffoue divina prepoftus, Joannes decanus totum- 
que Collegium ordinis fancti Benedicti in Mymeleiben univer/a Chri- 
fi fidelibus falutem in vero falutari cum orationibus devotir. Cum 
cenobium noſtrum premeretur eris alieni onere gravi debitorum,urque 
adeo, quod timeremur , irrecuperalile detrimentum incurrere & vo- 
ragi- 








— — 
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raginem ufurarum. Cumque non baberemus mobilia , per quorum 
diftratlionem tale periculum evadere valeremus , nec per precarias 
nec per empbiteufin nec etiam per fupererogationem fubtractionir 
ufum quotidianarum meceffitatum noflrarum prenotata debita. foloi 
pofent , multe deliberationis prehabito confilio dominorum familia. 
rium & amicorum nofirorum ad alienationem immolilium decrevs- 
mus divertendum. Et quia inter omnes poffcffoner. domüs nofire non 
invenimus alienationem minus dampnofam, quam predii , quod fitum 
eft in villa & pago Scherlwin, cufur univer/itati jus patronatus eccle- 
fie eft annexum , idem predium cum omnibus pertinentíir fuis vendi- 
dimus hofpitali ſancte Marie Serofolimitano domur Teutonicorum & 
 eontradidimus jus;poffefionem & dominium omnium eorumy,que in villa 
. & pago predictis in areir, domibus, ortir , arboribus , agrir , pratis, 
| afcuir, falicir, arbuflis cultis & incultir, vils & inviiragriragrorum- 
que difcurfibus, Nos & cenobium noftrum in villa & pago Scherb- 
bin habuimususgue modo. Premijla omnia vendidimus & contradi- 
dimus hofpitali prelibato concordi & unanimi voluntate nobis nibil 
juris in eis retinentes, tam corporalia quam incorporalia,que in omni- 
bus preferiptis nobis & domui noftre competebant , in prefatum bofpi- 
tale transfudimus cum Advocatia & utilitatibur omnibus que in eis 
nunc funt , que in fuperficie terre vel in fubter ojus commodalibus ime 
poſterum potuerint prouenire in venditione & pro contraditione omni. 
um predictorum recepimur nonaginta quinque marcas argenti, quas 
in folutionem debitorum nöflrerum pregravantium conver [am cffe re- 
éognofcimus & prefentibus proteffamur. Cum ergo domus nofire & 
noftra ver gefla utiliter effe non dubitetur in omnibur prenotatir freut & 
- éommuniter pycfitesur , ne fuper tam vationabiliter factis oblivionir 
incommodum fubrepere. 68. cavillationis interpretatio fmiflra vel ca- 
lumpniofa quefio poffit, aliqualiter ſuboriri fuper eis preſentem pagi- 
nam confcriptam appenfionibus f/gillorum noffrorum juffmus commu- 
Co miri. Datum in Hallis Anno Doinini MCC. L, In eraflino poft divifio- 
nem apoftolorum. Teftes bujur funt Albettus abbas de Keinftorff Her- 
mannus abbas de Elwatteftorff; Hermannus in Schafftede, Fridericus 
plebanus de Domftede , Frater Heidenricus commendator de Alden- 
burck, Fr, Ekebardur gusdem ordinis facerdor, Ekehardus de Trebe- 
ii, 
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rin, Commendator Thuringie & Saxonie , Hinricus commendator de 
Hallis Magifler Conradus Canonicus Merfleburgenfis , Wernberur , 
archipresbyter de Querfforde Dominus Katt mzles de Nebcre Servodus 
€ Berchtoldus de Schafftede Heinricus & Foannes fratres de Ame- 
Jungefkerff b KARDON 
v. Ludwig. Religq, MSS, To, s. p. 111. d 
V. Simon, tómmt für in einem Kauffe A. 1252. von gewiß 

fen Huffen, Feld und Höffen zu Cannewurff. Das Diploma 

fautct am Anfange und Schluſſe auf folgende Weiſe: 

In nomine S. & individua Trinitatis Simon Dei gratia Prepofitus, Jo- 
hannes Decanus totusque conventus Sancte Marie in Mimelebinn Ord. 
S, Benedicli - - - - Alla funt bec in Kanwerffen in Ecclefa B. Petri 
Anno Domini 1252. die Gerdrudir prefentibus Exhardo facerdote de 
Kanwerffen Ludowico Sacerdote ibidem , Nicolao Rectore Eeclefie in 
fuperiori Heldrungiu, Jaicit vero Alberto de Binftede, Kirffano Rege 
& aliis, quam pluribus, v, Menken, Script, Sax, T. I.f. 621, 


VI. Ludovicus, ſtehet in einem; Diplomate von A.1266, be 
treffend ben Verkauff eines bem Kloſter gehörigen Stu 
Hoitzes das Frauen⸗Holtz genannt bey Haynrode. Deſſen 
Innhalt iff: ne | 

In nomine Dei Amen. — Nor Ludovicus Dei gratia Prepoftur, Getno- 
chus, Decanus, totusque comventur in Mimelebn Ord, S. Benedicti no- 
tum fecimus - - - = Cumque poft modum Ecclefia noftra opprejfa ja- 
cerét onere debitorum, de communi confenfa candem filvam una cum 
aliis bonis verdidimus vendicione legitima rcligiofo viro Dn. Kriftano, 
Provifori Capelle 8. Marie in Mellendorf. - - - Datum apud Mime- 
lebin. Anno Domini MCCLXVI. VIT. Idus Aug. v. Menk 4. c. f.625. 


VIL. Ervviuus ftehet in dem Diplomate von A. 1468, Uber 
die Auffnahme Sriedrihs von Nißmitz indie Klofter- Brit 
a welches in vorhergehenden $. 17. eingeruͤcket more 
ben iff. | | 
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ve IX. Martinus lebte gegen jit Zeit der Reformation, und 
malen viereckten Stein eingehat ener Name, welcher fid) 
jesiger Zeit, über der Di —* bir. ber neu zugerichteten 
Oeconomie befindet mit dieſen Worten: | 
v — 1534 PREPOSITVS. Ob et bis A. 1532. gelebet, 
oͤnten die Ada der Veränderung des Klofters zeigen, wofern fie 
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Von dem legten, aber mit Mamen unbefannten Probſte 
lef id) in einer alten Nachricht / baf derfelbige bey dem groſ⸗ 
fen Naumburgiſchen A. 1552. d. 7. April. atn Sont. Quafi- 
modog, entftandenen Brande ein ganges Fuder Brodt hies 
bcr gefendet habe, dergleichen Liebes⸗Wercke aud) die Acbte 
sut Pforta und Goſeck / audy die Pröbfte zu Scheip- 
li und Heußdorff erwiefen haben. Sonft habe aus 
glaubwuͤrdiger Relation , daB annad) vor wenig Zahren 
ein Stempel mit dem Siegel des Drobften vorhanden 
gewefen ; weldes den Abt in pontificalibus (wie auch fonft 
gewöhnlich ) prefentiref, da am Rande bie Worte zu le⸗ 
fen gewefen: e:53 

S, HENRICI - - - - PRäre diefes , fo gehoͤrete dieſer Henricus 
LY d mit unfer Die Proͤbſte / wiewohl unbekannt zu welcher 
ir t. i. BEREITETE CY El 323 






ar Se 
Zu bedauren ift es/ bag im geringffen Feine Spuren 
on Reliquit; Epitaphiis oder andern Alterthuͤmern in 






Ser Kicche, ( die aber heutiges Tages unbraudbar da fte- 
bit: nd-.oben am dade vorm Jahr durch ben Donner 
emlich t verſehret worden, melden Schaden zu Erhal⸗ 
IL. Ob. Aloft, Hifl. * tung 








130 * ^ eiffotifbe Beſchreibung 
tung dieſer trefflichen Antiquitàt leicht vorzukommen 
wäre:), übrig blieben ſeyn / welches nothwendig den groß 

fen Beränderungen / zuzuſchreiben if. Don Graff Berm- 
gern von Ballenſtedt finde id / daB fein Coͤrper zwar 
allhie niedergefeget, jedoch von Abt Reinoldo weiter in dag 
Kiofter Walbeck abgeführet worden ftr.v.Fabric. Orig. Sax. 
1.2..287. Merckwuͤrdig ift mir (wie oben gedacht) vorgekom̃en 
ein uͤber dem in hohen Chor aus einen einigen ungeheuer⸗ 
groſen Steine beſtehenden Altare oben in dem Gewoͤlbe an 
ber efe ſtehendes Gemälde. Denn eg praefentiret in der 
Mitten den Deylandı aus beffen gefpaltnen Seite das Blut 
heraus zur Erden ſtroͤmet / daflır lieget Eniend eine, dem 
Anſehen nach vornehme Nonne mit gefaltnen Haͤnden / und 
hinter derſelbigen noch andre, Ein Zeugnuͤß / wie aud) in die⸗ 
ſer finſtern Zeit an das Verdienſt Chriſti gedacht worden. 
S. oben 8.8.p. 104. Wie ſonſt dieſes gute Kloſter von denen 
Bauern A.ıszy. mitgenommen worden; davon fiche mene 
Hiitor. von Roßleben / $.25. mot d. (0508 N 10 








| $. 20, | HA 

Bon ber etwa gegen A. 1547. erfölgten Endſchafft die: 

fes Kloſters / unb wie e$ nad) Der Reformation zu dem 
Kiofter Pforta (tp geſchlagen worden ; machen wir Feine 
Weitlaͤufftigkeit. Mur ift zu gedenden/ daß es Churfuͤrſt 
Mauritius A. 1551. zu dem Ende am Die Schul; Dforta 
uͤbergeben / daB diefelbige keinen Mangel haͤtte. Dahero 
denn der bekannte Hiftoricus und damahlige Saul: Ver: 
walter auc Pforta Erneftus Brotuff‘, unſer Dieimicben 
| eis 
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Dienftags nad) Lztare zu erft in Poffefs genommen hat. 
©, von ihm Perzuch. Chron. Port. P.2, p.169. 


eos 


Es iſt oben 6. 10, p. 106. vermeldet worden / daß 
Land» Graff Albrecht unfer Memleben au Lehn ev 
pfangen habe. Wir achten bemnad) nöthig die Umſtaͤn⸗ 
de etwas weitläufftiger angufübren / unb zwar wie fie in 
bed (el, Sagittarıi Hiftoria. —— Numburgen- 
fium zu leſen ſeyn / und an deſſen Hiftor. Zecardi II. (neue⸗ 
rer Edition von A. 1718.) angehenget worden p. 8r. Es 
gefhahe nemlid) unter dem Bifhoff zu Naumburg Crico, 
und lautet dag Diploma felbft p. ug. wie folger: 


- Kenerabili Domino fuo Numburgenfi Epi/fcopo ALBERTUS Des 
» gratia Thuringie Landgravius & Saxonis Comes Palatinus. af- 
fectuoſam ad quavis. fua. beneplacita falutem, Recngnofeimus & 
corde benevole poteſtamur lucide, — Quod bona infra féripta in 
— germinis Thuringia fa Eckardisbergk cum omuibur fuir per- 
tinentiis. Caffrum  Bodenftere © Comitatum Aspe cum omni 
jure & dominio ad bunc attinente : item Caftrum Raspinburg 
£5 villam Mempeleben cum vmnuibus fuir utilitatibus , Caftrum 
& Comitatum Beichlingen cum eateris bonir compertinentibus 
? flemus 8 polfrdere debemus ab Ecclefia Numburgenfi zz. 
zulo jufli feudi ,. qua E bona veſtri predecefores nobir tempo. 
ribus debitis. benevolentius contulerunt , fogantes ac fitri diligen. 
tiur exoptantes nobis incorporata bona. conferri , co jure © dignis 
tate , ut uperiur. eft exprefum;, ac literas fuper hujusmodi colla- 
EN Lee oo S tionen 
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tionem. confellas , wt decet defiinari , pro quo fentietis vefire 
Ecclefie pro more € gratia vicif2n obfequiofur nos : be ere 
Datum Wartburg Anno Domini 1304. feria fecunda in fepti 
Pentecoftes. 4 | ee ie 
In eben diefer Hiftoria Epifcoporum Numburg, p. 85. 
wird von Biſchoff Urxoll. gemeldet, a A ipe ud 
ricum den Streitbaren mitunfeen Memleben belehnet has 
be, Die Worte autenalp! 77. en oss 
Deinceps Canonicorum Collegium confenfit in ULRICUM II. de 
Rofenfeld,, qui anno cl ccccıv. Friderico Bellicofo preter loca 
fuperius recenfita alia plura in feudum contulit, utpote Döbeln, 
Breitenhain, Borna, Mülberg, Langenberg, Leißnig, RBeiffenfelß, 
Eamburg ,/ Neumarck/ Heßler / Balſtaͤdt, Wihe / Memmeleben 
Bey dem Abt Reinholdo in 8. 18. p.125. iſt zu bemer⸗ 
cken / daß «c von Biſchoff Dazmaro anbertocit geruͤhmet wird, 
wie er die Leiche feines Vettern Gr. Mirinharii chriſtlich in 
adt genommen ? Corpus amici ſchreibet er/ per fatellites 
meos de Miminlevo , ubi cunc Abbatia fuerat, & Reizboldus 
ejusdem provifor egregius debita hoc: procuraverat hu- 
manitate , ad Helpitht, ubi hoc expectabam, reduxi. S. Dir- 
mar. Chron. 1.7. £ 402. ed, Leibuz, und Hahns Teutſche 





Verſion f. 192. 








Diſoriche 
í ONS, 





* vormaligen 
VWorhnehmen Abtey und 


BENEDICTINER.- Floſters 
auf oen Weters⸗VWerge zu Ralfeld / 


Nach deſen Stifftung/ Wachsthum und letzten 
Veraͤnd ami 


Welch 
kurtzlich zumal aus Sylv. Liebi Salfeldograph. MS. 
und andern dazu dienlichen 
Documenten und Hiftoricis 
inihrer Ordnung zufammen 
verfaffer 


.10.MARTINVS SCHAMELIV S. 
Apc" e" 


Staumburg / 
Verlegts Johann Ehriftion Martini, 1729. 








Siti Veſhrebung 


der ehemaligen 


fpa aif Foteyund Benedi&iner- 
Kloſters zu Salfeld. 


| & I. | 
a) 3d ſchoͤne Abtey und Kloſter/(zuvor ein Schloß) 
E wie ſie fid) an ber Saale bey den Thüringifchen 
y Graͤntzen zwifchen Rudelffadt uno Leuten: 
berg tefunben / affo ware fie in demjenigen 
| Theil der Vorſtadt zu Salfeld gelegen / wel⸗ 
dc eon dem gemeinen Mann bie alte Freyheit pfleger ge- 


nennet zu werden’ unb zwar auf einem mittelmäßigen Huͤ⸗ 
gel. Lind weildiefes Klofter dem H.Petro gewidmet ware, 


fo wurde der Huͤgel deswegen ber Petersberg genenner, 
dergleichen oon denen Perers Klöftern Derbenannte Berge zu 
Erffurt / hinter Halle u.a. mehr angetroffen werden, 

u 


2 5.2. Die 





a5 


— fbr der [ weiche cher fid) nicht allein dur: 
feine Situation.und Ben femi eit des Ortes/ 

y bird) den Jufprud) Lulli a ) ei 18 9radfi 

Befehrtens des 2. Bonifacii b) Dat bewege rial fien 


geregelter Shor-Herrn alii. au Rifftenyund die aqu er⸗ 
richtete Kirche mit gut Mop ie (a mat u. dotiren: Woraus 
zugleich erfcheinet, o tint oor denen erſten ge- 
wefen fen / welche mit Einführung xt Chriffl. Religion in 
diefen Landen zugleich. ihren Anfang genommen bat, da zu⸗ 
vorhero alles in ber tieffen Aba RE — Koen 
Aberglauben vnus ware | | 
FREE: Wie 
a) Bon ibm fiche NN y, de^ "Fuldenf 1. 1, €, IO. & 13. o. & 13. nib 1.3. 3. 
c.10. und Die Legendam Bonifacii lr. c. 13. ( in Menken. Scriptt, 
Saxon, T.r. f. 838. it, 1. 1. c.17. f. 840. ) Cine Reliqui en und 1 
. beinefollen fich zu Hirßfeld befinden , davon man aber, gan ei 
nichts wiffen will, v, Winkelm. Hiftor. von « rac de 
In der. Kirche zu unfrer Frauen ift noch A. 1624. unter b 
"ribus ei Monumentum in bem Klofter mit diefen ein 
Worten gefunden tvorben ; Lullur. Anglur. natione. D 
elite, Moguntinenf. oppidum. Salfeldian, in bonorem. B. Viti & Boni- 


facti. ampliavit. & munivit. A. C. Redemtoris DCCLXIN. v, Lieb, 

- Hift, Salf, MS, L. r. c. 7.1, 2: c.10. conf. Chytr. Saxon. l. 3. f. 74. 
b) Des 5. Bonifacii Leben haben fonberfid) Othlo, Wilibäldus;Lud- 
igerus, Wicelius und nod) andere mehr befehrieben 7 von welchen 
weitlaͤufftig handelt Sagizzar. in Antiqq. Gentil. & Chriftian. in 
. Thur. l3. c.28. p-345. und l. 2. c. 1. p.31. Das Bildnüf des Hei⸗ 
^. figen ftebet auf den Titul in Rupffer geftocbeu ; wie auch in einem 
Pom Siegel p. 39 Die, Gebeine und ‚einige Reliquien 
von 


— ſe 
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von ihm fol die Kirche zu Fulda be ſich bewahren. v. Schannat. 
Hierarch. Fuld,£.64.Weben ihn foll feine gute Freundin die H. Lioba 
begraben liegen, wovon die Scribenten fonft ihr Urtheil fällen. P. 
Cafp. Kiebler Definitor F, F, Minor. Thüringer-Proving. bar aus 
ihnen das Keben der GS. Aebtißin Kiobä extrahiret und in einen 
Büchelgen in 8. edivet zu Sulda. 1683.darinnen ift obiger Umftand 
zu lefen c. 19. p. 67. Wilibaldi Epifc. Aichftad, Hiftorie des Bonifacti 
ift auf Wachs⸗Daffeln geſchrieben geweſen. v, Winckelman.l,c. f. 99. 

Tm y 
Wiewol es hat diefe Ecclefia Collegiata oder Stifft 
länger nicht geffanden als von A. 810, an; bis auf A. 1071. d. i. 
261, Syabr bis auf die Zeit Hannonis, a ) Ertz⸗Biſchoffs zu 
Gin; fim welche Zeit aud) bie Abtey Fulda b) bekant wor- 
den ift. Die Urſache iff geweſen daß zwar diefe Chor- Herrn 
erftlich gar heilige Leute waren, unb eine ſtrenge Lebens-Art 
| fübreten,fievourben aber nad) ber Zeit foc) wollüuſtig / ſtoltz 
und liederlich / daß der gedachte Ertz⸗Biſchoff dieſem Ubel 
| nothwendig durd eine fonderbare Reformation abhelffen 
| 














mufte; abfonderlidy da ohne bif fein Anſehen d) in Teutſch⸗ 
land dazumal febr groß war. Demnach wurden bieft 
Ehor-Herrn A. 107r. d) würdlid auggeftoffen und diefer 
Ort zu einen Klofter nebft einer Kirche in die Ehre der Heil. 
Mutter GOttes £) angerichtet. — | | 

| | 5.4. Doch 


a) Der Name Hanno ſtehet mit unter Denen nominibus propriis Det 
alten Alemannen, Deren Catalogum Goldafßus aus einen alten Codi- 
. ce des Klofters S. Gallen entdecket bat. Yon biefen Ertz⸗Biſchoff 
felbft aber bat man Poste Anonymi Teutonici Rhythmum,welchen 
der befannte Martinus Opitiur mit feinen Notis A.1639. zu Dansig 
ing. heraus gegeben bat; und zwar aus einen alten Pergamen Co- 
dice, Gv ift aber vorm Sjabr dem Thefauro Antiqq.Schilteriano eins 
verleibet und von eben dieſem Schiltero ing Latein uberfeßet mot» 
II, C0. Kloſt. Zip. x den / 
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den / und daſelbſt T. x. zu leſen. Ich fübve Daraus mur die Worte 
an, welche unfer Kloſter betveffen, und zwar p-s5. in des Cpitii: p. 

26. in des Sebilteri Edition; da fie. affo lauten: ER n V 

Ci demi tiurim Gotis lobe: Pe 

s v Stftir felbo vier Münier,. 0:3 — 5 psg 
d. i. Zu dem tbeuven 2obe GOttes ftifftete derſelbe 4. Münfter: 
Diefe waren Das Kloſter zu den Graden] in Coͤlln, ingleichen die 
S, Georgen Kircheallda ; das Klofterzu Grascaf in Weſtpfahlen 
and unfer Salfeld in den Graͤntzen der Thüringer und Sclaven. 
Gr bat fonft auch das Klofter Sigeberg unweit Bonn geftiffter. 
Trithemius giebt von dieferStifftung unſers Kloftersnachfolgenden 
Bericht: Eodem ferme tempore (nem. A, 1064.) idem S, Anno 
fundavitin finibus Thüringorum ordinis noftri cenobium (€t meis 
net Den Benedidiner-Oyden)ad honorem omnipotentis Dei; in quo 
fimiliter Monachos cum Abbate pofuit ; quibus vite neceflaria pro- 
curavit. Cujus Monafterii vocabulum Salveldia dictum eft, v. An- 
nal. Hirfaug. T. 1. £ zo. €8 wird aud) von diefem Hannone das 


elo; welches Dem Klofter gegen über ieget von dent gemeinen 
Manne bis diefe Stunde die GannezSlubr genennet, Von ibm 


handelt auch Pantaleon in Prefopogr, T.2,f,130. Er batte in der 
Jugend in der Stiffts⸗Schule zu Bamberg ftudiret; und eben durch 
feine Wiſſenſchafft und Qualitäten fich bey &. Henrico IH. befiebt 
gemacht, war eft Probſt zu Goßlar. v.Yeerporten Vorr. vor Tho- 
mz Gang. Coburg. p. 62. ik | 


b) So fihreibet Liebiur in Salfeldogr. Allein die Hiſtorie iſt von | 


bem Klofter Sulda viel alter zu feßen. Trörhemius Le, f.4. faget 
von den Zeiten Rabani Mauri, damaligen Abt zu Fulda, und zwar 
in gten Seculo : cujus fe fama per totam pene Europam diffude- 
zat, eratque memoria laudis Fuldenfium Monachorum, ütpote qui 
doctrina & fan&itate omnes inter Monachos occidentales facile ob- 
tinuere principatum, Es fünnen auch bey dem Schannato die Tra- 
ditiones Fuldenf, conferiret toerben , alfo daß fihon von A.744. an 


gerechnet werden muß. 


€) Aus des Emferi vita Bennonis bat Albinus in der Meißn. Chron. 


Tit 22, p, 559, den groffen Ernſt und Andacht ber erjten folder 
| Cano⸗ 
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Canonicorum beiviefen, aud) daß fie einen ſchwartzen Mantel über 

- Sen weiffen Chor⸗Rock getragen haben, gemeldet. 

d) Solches beseuaet bereits allegirter Rychmus Poéte Teutonici,und 
daß inan Diefen Ertz⸗Biſchoff unter die Heiligen zehlet. Don feíz 
uen A. 1075. erfolgten Todte ſchreibet Chronogr. Saxop. 261. alfo : 
‚Anno Colonienf, Archi-Epifcopus plenus fanctitate defun&us e(t & 
in monafterio Sigibergen/i, quod ipfe conftruxit, pofitus. 

e) Zritbemius in obigen allegato ſetzet das Jahr 1064. Es wird aber 
aus dem bald zu allegivenden Fundation-Brieffe Hannonis das Ge⸗ 
gentheil erſcheinen. Joh. Bange in Chron, Thur. fe&et gar Das 
für das Jahr 1026. habe Ertz⸗Biſch. Hanno biefe Reformarion und 

Aenderung getroffen. Doch ohne Grund. Wie denn aud) andreHifto- 

- rici gat andrer Meinung ſeyn. Wir beziehen ung auf ben bekannten 
Lambertum Schaffnaburgenfem,einen Priefter aus dem Kloſter Hirſch⸗ 

+. feld, derfelbige bat die Muͤnche zu Salfeld fefbft befuchet , und bat 
ſich 14. ganker Wochen bey ihnen aufgehalten , fehreibet aber da⸗ 
von, wie folget: A. C. 1671. Tmperatore Henrico I, cum Egebertus 

- Marchio Thuringorum, qui Imperatoris Regisque patruelis fuit, 
viveret, Hanno, Colonienf, A, Epifcopus expulfis de Salfeld, Cano- 

"ficis vitam illic inftituit monafticam miflis eo- de Sigeberg & de S. 
Pantaleone Monachis. ( Sigeberg war eine Burg in Nieder“ 
Sachſen: aud) ein Ort in Hertzogth. Bergen: Jenes von Käys“ 
fer Lothario wieder Die Sclaven erbauet j dieſes zum Klofter er⸗“ 
richtet, Opitius in feinen Notis zu des mehr. gedachten Poëtæ Teu- “ 

. on, Rythmo p. 4. fehreibet.alfp : Sigeberg oppidum in Ducatu “ 

^ Bergenfi, ubi fplendidiffimum & magsificum ordinis D, Bene- * 
dicti monafterium Anno erexit, cujus fundationem Merſæus in Ca-“ 

" tal. A.Epifc.Colon, collocat in.A.1066.diverfüm ab eo eft Sigebur- ^ 

7 gumadRuram fluviu m,qui Rheno apud Duisburgum mifcetur &c. “ 

—. S. Pantaleon ift cin Klofter zu Coͤlln von Ertz⸗B. Brunone fundiret.) 
' -«onf. Marian. Scot. & Chron. Lat. Reinbardisbrunenf. Zu Jena foll 
ſich ein altes teutſches MS. befinden , welches fo viel meldet: Su 
denſelbigen Gezeiten (neml. Alexandri Papæ) Be ee 
^ Segewinus der Ertz⸗Biſch. zu €ólln die Thum⸗Herrn su Sal⸗ 
feld um ihrer bofen TEN die en und 
RN TN DR eate 
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ſetzte dahin Moͤnche als noch da find, Die Gewalt bat er von 

des Xóm. Böniges Heinrichs wegen / des Dormund et was 

in Teurfehland. Eben alfo wwiederhofet folches Schlegel de Numm. 
Salfeld. er habe das gethan ( Anno) als Vicarius Regis Henrici. 

- £f) Nicht allein in oie Ehre Det Mutter ÖDttes,fondern auch ber 4$. 

Apoſiel Petri und Pauli ; wie aus dem Fundations-25tieffe bald 

mit mehrern erhellen foll. | | 








8. 4 ^ 

Doch die Dotation a ) erfolgete erftlih A. 1074. wor⸗ 
auf ber Pabft Honorius A. 1122. die Confirmation b ) €t» 
theilete , wie denn auch dazumal der Abt Waitherus erwaͤh⸗ 
[et und eingeführet wurde. Woher es aber kommen / daB 
fi eine gute Zeit ver(friden / ehe dieſes gange Kloſter⸗Ge⸗ 
ſchaͤffte gehoben und in Ordnung gebracht worden / Davon 
weiß die Umſtaͤnde nicht anzugeben. = 
a) Es wird nothig fep; das Diploma allbier vollig einzubringen; 

welches in. nachfolgenden terminis abgefaffet ifti - 

. Fundatio & Dotatio Monafterii da/feid —— . 

Ordi S. Benedic 757894 
In nomine S, & individue Trinitatis. Anno II. diviua difpen/ante 
Clementia Colon. 4. Epifcopus, — Noverit. electorum flder omniumque 
S, Matris Ecclefie filiorum. prafens & in omne. feculum fucceffum 
Chriftianitas ; qualiter ego Anno II. gratia Dei Colon, 4, Epifcopus 
de proprietate cujurdam nobilis femine nomine Wicheza in oppido , 
quod dicitur Salfeld , jufa & legitima interveniente Conditione & 
me jure perpetuo & fecura liberalitate abrque contradiclione poffeffa 
ad falutem omnium credentium fumma & individus Trinitati ejus- 
que pracipuis tefibus & noftris tutoribus Petro & Paulo cum 
Sandis omnibus Monafterium couflitui. Hunc a. locum eo. arden- 
tius caleſti perurgente defiderio adificara comprobavimur, ut paupe 
rudem 
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rudem & Chriftiane religionis inſcium & ignarum divini germinis 
paganifmo O errore vanitatis eliminato gloriofum nomen Dei b;ine- 
dicendum inducerem , [perans nor arca colefli tanto. gratiores no- 
ri laboris manipulor quanto novella plantationir illaturor. Igi- 
tur gratias agenter fumma ac divine Majeftati pro in/pirata fue 
Jufhonis voluntatis & conceffa pie intentionis confummatione offe- 
rimus bunc locum Deo bonorum omnium autori fingulari noflra de- 
votionis faerificium in quo fi gloria in excelfis & in terra pax ho- 
minibus bone voluntatir. Bona euim qua contulimus funt bac ; Vil- 
la ipfii loci cum mercato & nemore adjacente , quod. inter Schar- 
feld.& Remfchize & Germarisdorff & Kediz tum eff , & in fuperiori 
Jylva quicquid eff citra amnem , qui dicitur Weybach , Grabin ex 
30t0, Willerítorff Po4;e Walsdorffex toro. Grabendorfl,Chrolup, 
Ungewizi, Inurdawini , Godawini, uerumque Opalt Nimnici & 
Loman ex toto. j, Longawizi ij mans. Leftini, Chotizi ex £oto 
exceptis venatoribur. Germarsdorff, Remifchzi , Miffaci, Prilip € 
alterum Prilip cum duabus vineis Grobizi , Chulsdorff ex zoto , 
Rudenbach zn Schwarza xvj mans, In Eichenfeld iiij in Ruch- 
vim xij. in Alíted xxv de quibus iij in Salza in Sachin xiij preca- 
vio accepti a. l heodorico datis ei tribur villis Kutkawizi, Wan- 
fried, Wabirfted ez conditione , ut ff contigerit beredem non effe , in 
poteftate: effent. Monaflerii. Tradidimus ei etiam Breternizi cum 











| piſcatoribus eandem villam obtinentibus. Et quacumque in eadem 


provincia temporibur Domina Richezat ad pifcatoria jura perti- 
nebant in pifcinir , in lacubus & in banno fuper qualibet fulmina. 
Concefnus quoque ut bonis Monafferii fecundum confoetum provincie 
morem illius neque canes quise , neque füpendia vematoribur 
dentur , dedimus ei novalia , qua ipft in nemore nofiro notavimus 
Cinawa © aliud Clinowa ," Sehathaha zotumque reliquum nemus 
eum omui utilitate , in quo etiam alia novalia ad ufum fieri infli- 
tuimus Gamprech , Huttni, Friedebach & f que alia ibi fieri poſ- 


funt.so In majori quoque Sylva qua dicitur Forftwald quourque-so- 


qualibet utilitate in ea fruendi. In falinis Franckehuf 


ftra poteflas protendit fail, ultra Löftin urque ad amnem , qui dici- 
tur Haſſela. Dedimus ei poteffatem venandi novalia faciendi , & 


en iiij 
€35 farta- 
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imatione , 





fartagines in tota regione Salfeldenfium pro juſta dec 


^ quia non potuit exigi de /ngulis manfir , ij modii perfelvendi funt in 


lec exoratis & voluntario confentisntibus ineolis omnibut, — Quod 
sum recognoviffem Mognntinenfi A. Epifcopo ad cujus Epifcopatum 
decime regionis pertinent ipfo quoque tradente collatum eff Mona- 
ferio, Tradidimus eidem etiam. Manaflerio Choburg cum ompilus 


dd loci pertinentibus & tam in Chobmg quam in Salfeld quacunque 


beneficia monaflerialium f. militarium , quibus & quando hares non 


Vuperſit nulla unquam prafumente contradiélione. — Sunt. preterea 


eidem Monaflerio à nobis tradita 1. Jmmelden v marf. In Mobire 


viiij. in Biliffen ij Ze Mamel, Wichftad , Berckersdorff Lij cum 
vinta. Tradidimus ei etiam Burckwalda ex toto, quod Arnoldus 
cum uxore. accepto beneficio contradiderunt. De miniferialibus no- 
flris dedimus ipff Eccleffe, Hic Zemannum de Rinda, Bettonem 
€& Gumponem fratrem ejus de Walbera cum beneficiis fuis ipfi 

etentibur & voluntarie confentieutibur. Tradidimus ei beneficiuln 
T'egimonis, Bezaloni, Rus conis, Graftonis , Bowirwitis, Hermauni, 
Ruperti, Adalberti, qué omnes absque barede fecum erant , & us 
Ecclef ejus beredem faceremus poflulabant, In infituendo Abbate 
eisdem fratribus fuis eleclionis jur proprium damur , qua nullus con- 
fitutus ad aliquod curiale feroitium conflringatur , ne quis Advo- 
catus ve] fubd.fenfor unquam , niff voluerit. Abbas, Monajterio, vel 
donis conflituatur, _ Atteflante vero fcriptura, quod in ore duorum 
4. trium tef ium flabit omne verbum , ad perpetuam bujus. delegatio- 
nis flabilitatem non duor vel tres fed plures. adbibuimus teftes ido- 
meos ex quibur fuerunt in clericali babitu : Burcardus , ipffur lock 
Ad vocatur , Berlachus Comes Lieniobundinus , Bernio , Hilomannus 
ceterique quam plures , quos omnes nominare non ef} neceffum , quem 
illi pracipue cum [andis fuir bujus rei commendamus teftimonium , 
qui teflimonium non indiget bominum , quia ipfe teflis & inſpector ef 
emnium, | Oportet ergo vineam Domini Sabaotb fepi tuta muniri, ne 
unquam malevola prafumtione in detrimentum gregis. Chrifti depa- 


- featur. Invocata itaque fumma divinitatir omnipotentiſſima (omni- 


potentia) intercedentibus meritir gloriofe Dei genitricir Marie,Prin- 
sipumqus Apoftolorum Petro & Paulo /fbimet in domo propria patro- 
R | cinan- 
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cinantibur, intervenientibus quoque meritis omnium fauclorum nof] ro 
quoque Pontificiali cdiclo & autoritate totius Catholicæ Religionis 
fub interminatione perpetui anatbematis & illius tremendi exami. 
nis fit locus, ipfe in pace fLabili quietus in tranquillitate per eum fe- 
curus ab omni manut? injuria tusus Deo liber & devotur, Quicunque 
vero pia voluntate operis nofiri adjutor extiterit ceptirque noflris 
non male voluerit , erit pars ejur in forte juflorum in dic Domini, Si 
quis vero in aliquo. contrarius venerit , niff compunitus vefipuerit , 
ignir cxirema ultionis involvat eum à verme nunquam moriente exe- 
dendum cum Juda proditore perpetuis gebenna incendiis. Adum eff 
boc Anno Dominice Incarnationis MLXKIV. Ind. XII. fub Apoftolice 
fedis prafule Gregorio VIL. Hellebrando regnante Henrico IV, Mo- 
guntine fedis Pontifice Sigefrido, T MCN Mone 
^ Ego Hermannus Piee-Dominus recognovi, 
b) Davon fautet bee Syimbaft alfo: — 
Confirmatio Zonori Papæ II. fuper Abbatiam & Ele- 
&ionem Abbatis in Sa/feld fecundum quod inftitu- 
tum eft à Patre noftro Zannone Colonienfi & à Sge- 
Jfido A. Epifcopo Moguntino : & Incorporatio fu- 
per Parochiam Meuhofen & Grblp & quod nullus 
. interritorio vel jurisdictione Domini Abbatis Ec- 
cleſiam fundet f. confecret neque canes pafcantur 
nec venatoribus ftipendia dentür. © 
Honorius Epifcopus Servus Servorum Dei chariffimo in Chrifto fi- 
lio Walthero Salfeldenfi Abbati & omnibus poft eum promovendis 
in perpetuum, Quando dignitas & auctoritas Apoftolicz fedis, 
cut Domino difpenfänte prefidemüs ad hoc maximum fpectat, ut 
univerfe Ecclefie per torum muridum inde profpiciatur & cun- 
&z congregationes & loca Saridórum per illam difponantur, ftabi- 
— liaritur & defenfentur , notum facimus omnibus filiis noffris, cun- 
 &lis fc, fidelibus Chrifti & volumus pro remedio animé noftre & 
pro intere(fe fan&orum Apoftolorum Perri& Pauli ut locus eo- 
rum & Abbasia, que vocatur Salveld ita permaneat & confirme- 
| tur 
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-- tuf fecundum quod eam infituit venerabilis Anno A. Epifcopus 





Colonienfis comructor ejus & cooperator. jur Sigefridus Mogun- 
tinenf, A, Epifcopus in cujus parochia fita eft (uper fluvium, qui 
^Saladicitur. Volumusergo & fub interminatione perpetui Ana- 
thematis conftituimus & precipimus utloeus ille perpetua pace fit 
ftabilis & quietus & ab omni violatione & ab omni pertürbatione & 
in favore tutus & munitus. Monachi, qui ii fecundum regulam 
S. Bencdicli vivant & fecundum confuetudinem coenobii Sigebergen- 
fir & habeant liberam ele&ionem de Abbate fuo, fi fuerit inter eos, 
qui dignus fit efe Abbas, eligant eum, fin a. non de coenobio Sige- 
bergen? ande confuetudines habent, Abbatem accipiant, quem & 
conítitutum nullus ad aliquod curiale fervitium conftringat. Res & 
pofdfione: iftius loci, quas venerabilis Anno velalii Epifcopi & fide- 
les illuc tradiderunt & ad me tradituri funt auctoritatis noftre 
banno confirmamus. Parochiam,que dicitur Neuenhoffen & pa- 
rochiam, quz dicitur Crólup &alias omnes parochias & Ecclefias, 
qua funt in illa terra locus ille fub jure fuo firmiter habeat, ficut ve- 
nerabilis Arno difpofuit & nullus inilla provincia vel Ecclefia con- 
ftruat vel confecret fine Abbatis confenfu. Et quemadmodum 
gens illius terre priusquam venera bilis Anno A. Epifcopus per 
illud coenobium & per alias quas conftruxit Ecclefias aggreffus 
eft, pagana fuit & adhuc femipagana videtur,concedimus & damus 
autoritatem ficut idem Anno Epifcopus & Sigefridus A.Epifcopus 
teftamenta fanxerunt,ut Abbas illius loci & Monachi; quos ad hoc 
procuravit , habeant ibi poteftatem praedicandi verbum Dei, bapti- 
zandi , fepeliendi, infirmos vifitandi,confefliones percipiendi , ut 
feintilla Chriftianitatis que per eos adhuc ibi viget, nequaquam 
extinguatur, fed magis ac magis ad honorem S.ac fumme individus 
"Trinitatis accendatur. Montem, gti dicitur, Coburg cum omni- 
bus prediis ad eum pertinentibus Monachi Salfeldenfes poflideant 
& villam, quz dicitur Sevrinveldin & aliam Sidemarerdorff & merca- 
tum, quod eft in Moderin a) & przdia cujusdam Reginoldi, qua pro- 
pead xr: manfos ibi habent, & alibi villam, que dicitur Jlmina cum 
molendino & omnibus utilitatibus fuis, nemus & fylvam, qux quon- 
dam ad Cameram pertinuit , ficut Anno A.Epifcopus contradit, ita 
habeant 
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— —— cum omnibus übus villis & s & novalibus ibi elaboratis, e etfi quis à quis à 
«^ femporibus ejusdem AnnonisA.Epifcopi usque nunc aliquod ibi no- 
' vale fine Abbatis licentia ufurpavir, vel deinceps ufurpare volue- 
rit, ni refipifcat , & nifi Sandis Apoftolis Petro. & Paulo & eorum 
monachis fua recagnofcat, fit anathema in perpetuum. . Similiter 
NA illis cenfemus, qui decimam illam qua per terram datur de 

lis manfis cum duobus tantum modiis vel auferre vel fübrrahe- 

m ——— monachis illis, quia fpecialiter dos monaſſeri: eft & co- 
tidiauo Domino militantium funt parata ftipendia. . Nullus ergo 
Epifcopus , nullus Epifcopi villicus , nullus miles amplius de illa 
/ :decimatione fe intromittat, fi voluerit Ecclefiz matris gremio con- 
foveri. | Interdicimus etiam in nomine Patris, Filii & Spiritus S, ut 

in bonis Monafterii fecundum confuerudinem provincia. illius ste- 
que caner paſcantur neque flipendia venatoribur dentur , nec Epifco- 
. porum nec Advosatorum nec aliorum quorumlibet hominum. vio- 
lentia locus ille gravetur & opprimatur, cum fit ibi vinea Domini 
Sabaoth que per nos & fucceflores noftros munita & fepta fit intus 
& foris, ubi Martha poffit. mihiflraré, ubi Mariz detur vacare. & vi- 
dete, quam fuavis eft Dominus, ubi gloria in ‚excelfisDeo & in terra 
pax hominibus bonz voluntatis, & pro omm: populo. Domini & 
noftro fepius auditur & percontatur. His confuetudinibus &illud 
adjicimus & auctoritatis noſtræ banno cunctis fidelibus notificamus, 
quod quidam ingenuus vir nomine Adelbertus de Cunize & uxor 
jus nomine Cbraſtina pro remedio animarum fuarum & pareütum 
& affinium fuorum tradiderint Domino & Apoftolis ejus Petro & 
Paulo ibi in Sajfeld predia fua quecunque habuerint in illa terra, 
que dicitur Orla, videlicet Coniza in Buchio, in Bri/innice vel in Que- 
zin &alibi ubicunque jacent cum omnibus utilitatibus fuis , viis & 
in viis, exitibus & reditibus, agris & fylvis, terris cultis & iid. ^ 
aquis & aquarum decurfibüs, molendinis, pratis, paífcuis & familiis. 
Hzc omnia co jure tradiderunt, ut quicunque eft Abbas Salfeldenfr 
habeat füb manu fua iptorum bonorum advocariam & cuicunque 
voluerit committat ea fine beneficio & fine alicujus heredis fuccef- 
fione & ex ipfis bonis nullus habeat beneficium prater eos homines, 
qui excepti funt cum fuis beneficiis quando ifta fada eft delegatio. 


T.C. Aloft. Hifl. dis 9 Qui 
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" "Qui a, ex familia ita'craditi funt, ut vocentur fern érvientés, nM 
o5 fia S7 Micbatlit in ‚Sigeberg '& ex Abbatia S. Pantaleonis in Colonia. 
^ Quia. ità delegäti fant, ut fint ficut fuerünc tantum. ex familia tali 

"fure potiantur, üt quicumque eorum culpabilis in judicio pronun- 

- ciatur, cum xxx tantum denariis emendetur & eorundem denario- 
rum medietatem h.e. xv. porfolvat. Ipfe vero prenomindtué mi- 

^ des Adelbertus & conjux ejus Chrißina habeant Advocatiamipfärum 
> prediorum & ipfa predia cum omni utilitate quamdiu vivunt nifi 
fponte voluerintea dimittere. Poft mortem a. amborum Abbas & 
fratres fui ea libere & poteftativé poflidearit in eleemofynam & uti- 
litatem monafterii & pauperum & hofpitii Chrifti, Si quis hanc in- 
fringere vel violentiam aliquam his decretis inferre volueric'fciat, 

"C fe per autoritatem: Apoftolorum Chrifti Petri & Pauli & per no- 

> flrüni poteftitis banmum anáthemate & igne perpetuo- cum:omni- 
bus iniquis & raptoribus & invaforibus;damnandum nifi cito pœ- 
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ib Data kicdroni VL Kal. Martii per. mamum Dilyarioi Can- 

cellarii Bibliothecarii S, R, Ecclefie Anno ab incarnatione 

Domini MCXXII, Ind, HI. — — Huorii 
-PP.H. Anno II. d. 
i) Moderin, Meder: non — à Wieſenfed i in Franeonia, "a 
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Da nun befagter marken — Anno vornem⸗ 
[id der Stiffter unſers Kloſters geweſen iſt und der Maͤyn⸗ 
tziſche Ertz⸗ Biſchoff Sigefridus a) feinen Beytrag gre 
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bat, (o ift die Srage : Wie ben Salfeld am ihn gedichen foy 
daß er fid) des Ortes anmaſſen und fein Stift allda recht an- 
legen koͤnnen? Worauf die Hiftorie fo viel Nachricht aic 
bet / daß ibn der Ort von der Polniſchen Königin Richza b) 
(einer Schweſter PRA u en gon er A.1648. ohne 
Leibes⸗Erben werftorben iff) A.1056, mit Confens K. Hen- 

rici IIL fen geſchencket worden. » MIRO. 
Dens — $.6.Die 


a) Deffen ift (Don in bem Fundation-Brieffe S. 4. gedacht worden; 
und in der Paͤbſtl. Confirmation wird derſelbe cooperator Annonis 
genenuet. — Er war ſonſt ein Herr von Eppenſtein / erſtlich Abt 
zu Sulda, wurde Ertz⸗Biſchoff A. 1000. unb ſoll in exilio A.1084. 
geſtorben und in den Heßifchen Klofter Haſungen begraben ſeyn. 
v. Bruſch. Catal. Epifc. Mogunt, in Epit. de Germ, Epifcopat. 
p. 9. und Jobaunir Script. Hiftor, Mogunt, T.I. Bon biefen Herrn 
von Epſiein befonders aber aud) unfern Sigefridoliefe des Winckel⸗ 
manns Belchreibung v. Heffen 136.141. Von dem Kloſter Ha⸗ 
fungen aber (welches Ertz⸗Biſchoff Aräbo angefangen und Sige- 

 Fridus vollfübtet BIRD E A a os oo nw 

b) Auf diefelbe berufft fic) Aribo fefbft in feiner S. 4. angeführten 
Fundation mit den Worten: de proprietate cujusdam nobilis fce- 
mine nomine Richeza. Aus des Tolneri Hift, Palat. c.2.p,28, (bey 
welchen auch c.9. p.262. Det. Acceptations-Brieff Annonis. zu leſen 

und unter andern die Worte: Salevelde Caſtellum & quicquid ipfa 


2 


._(Richeza) proprietate habere vifa eft: Der Dotation-SSrjeff aber 











fi - 


der Ricbeze lautet von A. 1074. v. Schlegel. de Numm, Salfeld.) 
hat Luce iu feinen Fuͤrſten⸗Saal p.1219. (o viel gemeldet: Glau⸗ 
— ben ic oen Hifforicis , fagt ev; fo begnadigte ebemals Baͤyſer 
© Henricus Il. Pfalg ⸗Graff Otten unter bem Donations-Titel 
mie Coburg, Salfeld/ Orla / Schweinfurt und andern Or; 
ten. Vlachgebends als 4.1048. Pfelg-Braff Orzo ohne Lei⸗ 

| bes⸗Erben farb, und Salfeld feine Schwefker, die Doblni, 
ſche Boͤnigin Ricbeza,, vermuthlich oeffclben Erbin bekame / 
er a ſchenckte 
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ſchenckte fie hernach Salfeld S, Annoni Cöollniſchein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff. Doch es ift nach ber Zeit bem Ertz⸗Stifft wiederum ent 
wendet worden, Dieweil Trirbensius in feinen Annal, Hirfaug.'ad A. 
1204. f. $07. fthreiber : Pofthzc Adolnbum Colonienfem A,Epifco- 
pum ad fe vocatum - fibi reconciliat (Philippus Rex). & ut decem 


Brabantiz ac reliquos Lotharingie Nobiles fibi efficiat fideles de- - 


cem millia marcarum ei donat & Salveld dudum abEcclofia Colonienf 
..alicnatum ei reftituit. Man fau aud) nachlefen Hönns Coburg, 
Hiftor,l.2. p. s. Don Det Richeza handelt Monachus Brunuille- 
renf, in Leibniz. Scriptt. T. 1. £..322. Die Stamm⸗daffel ftebet in 
der Introdudt, zu dieſen Tomo No. 27, Srruv, Hiftor, Archiv. P.2. 
P. $4. | —5 iod Er. po 
Die Ordens⸗Leute / damit Anno fein Klofter beſetzte / wa⸗ 
ren aus dem beruͤhmten Orden des H. Benedicti, wie den 
Pabſt Honorius in feinen bereits S. 4. beygebrachten Confir- 
imations-Brieffe diefelbige mit folgenden Worten benennet: 
Monachi , qui ibi fecundum regulam S. Benedicti vivunt. 
Es ift aber unvonnótben von diefen Orden zu handeln nach⸗ 
bun cé in unſrer Befchreibung des St. Georgen Klo- 
fterd vor Naumburg (don geſchehen ift. Er nahm diefe 
Möndye aus bem Kiofter Siegeberg und S. Pantaleon zu 
Coͤlln unter bem Abt Adelberto, weldyer mit feinen Fratri- 


bus, die in jenen Klöftern (nad) der Weiſſe des Sytalianifd)en 


Klofters Frucuaria ) eingeführte, ſchaͤrffere Lebens⸗Art unb 
Difciplin dafelbft beobachten / und zugleich die Erfänntnüß 


C brifft unter denen berum wohnenden annod) Heydniſchen 


Wenden befördern fülte. Doch ift zu bemercken / daß als 
bas Klofter vollführet war / und S. Anno feine Mönche hinein 
brachte, er sie alle beiffen zu Tiſche fien er felbfi abet trug ih⸗ 
nen oic Speiffen auf/ und verrichtete alfo in groffer Demuth 
das Amt eines Dieners und Aufwaͤrters. Ober — 

ey⸗ 
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- Heylande fid) conformiren wollen/ Laffen wir dahin geſtellet 
ſeyn. Man febe das Diploma Adalberonis in Höns, Coburg. 











, Y 


Hift, P.2. p. 5. und Zamb, Schaffnaburg. bey Piflor. 


P Ar I 

O65 ntn twohlder H. Anno dur Beyftand feines Mit⸗ 
GehiffenSigefridi bas fhöne Kloſter⸗Gebaͤude aufgerichter 
batte; aud) das Klofter wohl verforget ware ; ſo befam «8 
dennoch nach feinem Todte ein weit gröffers Anfehen und Sue 
wachs unb zwar im diefer Urſache willen. Biſchoff Anno 
batte in feinen Leben einen Gürtel getragen, / welchem man 
hernach eine groſſe Wunder-Krafft zuſchriebe. Denn man 
glaubte wenn ec denen £reiffenden Srauen umgeguͤrtet wuͤr⸗ 
de, fo konten fic leichter gebahren. So offt nun eine Frau 
ſchwanger wurde und niederfam / fo ertauffte fie den Gc 
braud) diefeg Annoniſchen Guͤrtels / je nachdem cé ihr Vermoͤ⸗ 
gen verſtattete / balb vor ro. bald vor ıs. bisweilengar vor 20. 
Florenen, Welches Geld alle zuſammen zu beſſerer Aus⸗ 
zierung und Erweiterung der vorhin bereits anſehnlichen 
Kloſter⸗Gebaͤude verwendet wurde. ——————— 


| 8. MET 

Unter diefe geböret zumal die Kirche zu unfrer lieben 
Frauen / welche nit nur vor (id) an(cbnfid) ; fondern 
auch mit den Ihönften Zieratben und dreyfaden wun⸗ 
derfamen Gewölbe verfehen ware. Sie hatte einen ſchoͤ⸗ 
nen Thurm gegen den Heydewald zuyund eine unterirdiſche 
Cryptam oder Gewölbe. Anden zwen groffen Pfeilern der⸗ 
felben Haben zwey ziemlich groffe Statuen ober Bilder geſtan⸗ 
den) dag cine ſahe aus. wie cin Biſchoff / und prafentiret vers 
muthlich etwa einen Abt der verſtorben nnd allhie begraben 
ift: Auf dem andern ſiehet man cin Wapen mit Adlern und 
Löwen. Lind fonte aus diefen legten Loͤwen und aud) aus 
andern Urfadyen nicht ſo uneben graiia werden, daß ee 

VEO | 3 ( 
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18 Bild etwa einen Graffen von Orlamuͤnde prælentire / 

als welche Herrn Graffen ſich vormals gegen das Kloſter ſehr 
freygebig bezeuget haben. Lieſſe ſich aber jemand gefallen 
von wegen der Adler (als welche des Reichs Wapen find) 
Kaͤyſer Ottonem a) ſelbſt (Henrici des Löwen Sohn) zu 
verstehen; Fan ihm feine Meinung gelaffen werden ; zumalen 
gewiſſe Geſchicht⸗Buͤcher erzehlen ; dag derſelbige b ) au 
Salfeld A. ı2ı3. geftorben fe. Sonſt hat aud) jederman 
ausdem geratumen Umfange des Kloſters gar leichtlich fehen 
koͤnnen, was ce für cin Anſehen muͤſſe gehabt haben / wie denn 
annoch vor ioo. Jahren der vordere Theil des Kloſters nod) 
eben die herrlichen Gebaͤude hatte / welche vorzeiten allda ge⸗ 
ſtanden / ſonderlich auch die ſchoͤnen hohen Thuͤrme / und iff 
nicht zu vergeffen/ daß zu Zeiten des Schoͤſſers Joh San⸗ 
ders ungefebr gegen A.1588. in oen Knoͤpffen der Thuͤrne ge 
wiſſe Buchſtaben oder Schrifften geſtanden haben / ſo aber da- 
male nicht recht find geleſen worden. Dahero auch der Inhalt 
verborgen geblieben. So ſtunden auch oor dem zojaͤhrigen 
Kriege annoch zwey groſſe Stuben mit Saͤulen und ange⸗ 
mahlten Bildern der Heiligen / darinnen ohne Zweiffel die 
Moͤnche ihren Convent werden gehalten, und fonft darinnen 
geſpeiſſet haben, Liber einen ſtarcken Gewölbe hatten die 
Monde eine Kammer; darinnen fie ihren Schag beylegten, 
woraus gedachter Joh. Sander eine Stube aptiren und 
anrichten laffen ; in welcher die Schöffer gewohnet haben. 
Der Creutzgang / mit bem darein gefehloffenen Garten und 
mehrern Gebäuden iff lange gang, bod) ohne Nutzen / fteben 
blieben. Wiewol nun diefis alles hinweg und verändert 


ift; ale unten mit mebrern wird zu gedenken ſeyn. 

a i MN. dag ee 
A) Verſtehe Ottonem IV. Qus bem Haufe Bramfchivgig Henrici 
Leo- 
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" nentet wid) 


"Leonis Sohn/ vou von welchen in d in dem in Chron. Alberici bey den — 
1198. p. 414, gemeldet wird; Philip Dux Suevie & Comes Orzo 
"horum utetque coronatur in Regem Germaniæ contentiofe, 
b) Es wird diefes wohl nicht avünblidy behauptet werden koͤnnen. 
Maſſen Otto IV. auf der Hartzburg A-1218. b. 19. May. u. nicht 
zu Salfeld verfterben it. Go fihreibet das Chron. Euneburg, in 
dem T. 3. Leibniziano f.174. A. 1218. ſterf Bäpfer Otto - - - - 
Hartesborch up den Schlote/ in Cute Potentianen Dad 
e vafer Orto ſtarb zu ‚Harkburg auf dem Schloſſe am Sage 
oten — ©. Hahns Kayfer Hifter. T.4. p. 115. woſelbſt auch 
AS ix 3, Rer,Germ. angezeiget wird, daß erin S.Blafii Kir⸗ 
^ A 1 nfehtveig begraben liege, In Riethmeyers Brauns 
i N^ Mostre P.r. c.6. wird p.90. dieſes Grabmahl beſchrie⸗ 
ben /wie auch bíe Q Daffel mit der Gvabfehrifft, ingleichen/was Hertz. 
Aton Ulricb daran verbeſſern und. erneuern laſſen p. 96. dazu Die 
Beylagen N. 21. p. 94- zu fe&en feyn.  Dbgedachte Hartzburg 
(Hartesburg/ Hartisburg, Harsburg / auch Harzesburg, wie es in 
.- einen MC S IV. und fonft.in ben alten Schrifften bes 
kin Schloß gin Dus gelegen an der Ocker eine 
Meile von el gae annoch ein Flecken babe) anzutreffen, 
und fell vorzeiten der Abgott Crodo allda angebetet worden feyn. v, 
Heinecc. Diff. de Grodone Hartzburgico (welche an deffen Antiqq, 
Goslar, ſtehet: ) 2368 ſchreibet davon Helmoldus in Chron. 
-. Slav, Yr 6 17% Essı Ced. Leibniz.) alſo: Poft hzc ad depreffio- 
nem totius. Saxoniz, i in Hariico clivo caftrum firmiffimum, quod di- 
v citur Karthes etd ; collocavit. Cnemlich Henricus IV. A. 1074.) 
| Quamobrem i iratiSaxonumPrincipes & in unum conglobati, caftrum 
quod ipfis propter jugum pofitum fuerat, ad folum diruerunt, Die 
| — Salem Fata Mefer Burg, welche bald ein Siß ber Käyfer 
js /bald ein Raubneſt/ bal (o eine Einoͤde geworden ift) befchreibet 
* Heineccius 1. c. hin und wieder 3. E. RUNGEN U ray 
4 — lr Antiqq. Gosl. £4. unb Die Renovation des ruinitteri 
Wi Schloſſes und Kirche unter Henrico IV. welcher ben Drt, weiler 
nahe an Goßlar gelegen, ſehr liebte / A. 1068. 1.1. £. gr. voie es A. 
neg bie Sachſen vertont, und fe gar auch Der Gebeine — 


* 
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^^ jn bem Klofterrbegrabnen Pringens Henrici nicht geſchonet haben, 

* £89. wie es dievon Goslar A-1486. eingenommen L 5.f. 423. &c. 
conf. Zeitfuchs. Stolberg. Hiftor, p.26, und 32. Man mnuß biefe 
Zartzburg nicht confundiren mit dem Bergſchloß Hartenberg 
oder. Hartenburg in Hennebergiſchen. S. Meliflant, Bergs 
Schloͤſſer. P. 431 Íqq. | S — BT ETF N 
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Zu welder Zeit und mit melden Solennitätendit Gin: 
wenhung verrichtet worden ſey / davon find die Umſtaͤnde ver- 
borgen. Man muß fie aber bennod) um deswillen unter 
bit folennefte rechnen, dieweil zwey Ertz⸗Biſchoͤffe intereffirt 
geweſen fen; welche bem Klofter vor vielen andern ein grof 
fes Anfehen zu machen bedacht gewefen. Dieweil aber bcp 
ſolchen Einwenhungen nothwendig fonderbare Reliquien 
erfordert worden ſeyn / ſo e 

uS mcos — 

Gehoͤren hieher ſonderlich die Heiligthuͤmer ; mit wel⸗ 
chen fid dieſes Salfeldiſche Kloſter rühmen funte ; nem» 
id) die Coͤrper des H. Adolarii undEobani a) geſtalt aud) 
u denenſelben die Wallfarthen mit groſſer Menge Voͤlcks 
ind angeſtellet worden / welches denn die Kiofter-Kirche au 

der H. Mutter GOttes vortrefflich bereichert... 
a) Diefe Heilige befinden fich in X. Sec. ebenergeftaltin der Stifte, 
m zu Suloa , tiefe a d pipi — 

uld. p. 57. 


S. tI, x. La 

Wiir fhreiten suben Guͤtern unb Ginfünfften bea Kio- 
ſters weldye zwar guten theils in bem Flies aus 
Paͤbſtlichen Confirmations-Brieffe find angeaciget worden, 
boc es iſt dabey zu gedencken, bag man fonberlidy dazu alle 
Hoffe (predia) gefdjlagen habe, weldye der oben angezoge⸗ 
— nen 
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nen Richeza gehöreten. Dazu fam cin befondrer Wohl⸗ 
thäter Albertus von Coͤnitz unb fein Weib Chriftina , zu 
Salfeld ; welche alle Güter (praedia) die ihnen in der Ge⸗ 
gend Orla gehöreten, Conitz in Buche/ in Brifinniß / in 
Quezin und anderweit dem Klofter vermachten. Dazu £a» 
men die Derter ville)Graben und Colmen / Coburg mit 
allen HöffencpredisyProbftey Zell &c. Auch íft in den fot: 
genden Zeiten nicht zu vergeffen ein gewiffer von Adel, Cun⸗ 
rad de Ulfted a) genannt ; welcher dem Kloſter mit Ein- 
‚willigung derer Grafen von Schwartzburg ziemliche 
‚Güter vermachet hat. Wie denn die Herrn Graffen 
Heinrich Sen. unb Jun. nebft Günthero bas Dorff Ger: 
mansdorff oder Garnßdorff fautes Tradition-Brieffes 
uͤberlaſſen haben. —— ooo S229 ftis 


a) Der Brieff hierüber ift auf.nachftehende Weiſe abaefaffet: 
Cunradus de Ulfed, miles, Monafterio in Sa/feld cum 
confenfu Comitum in Schwarzburg bona nonnulla 
legat. | | a 

Nos Heinricus & Güntherus Dei gratia Comites de Schwarzburg 
Domini in Blanckenburg recognofcimus publice proteftando,quod 
eonftitutus in noftri prefentia ftrenuus miles Cunradus dictus de 
Ulftede afferens, quod quedam bona, que a nobistenuit in feudo, 
fita in locis infra fcriptis, ut funt Rembda, Marca & dimidia annuz 
|» penfionis, que dantnr de uno manfo & dimidio in Haysberg, dimidia 

X marca & modii frumenti quinque Fribergenfis argenti ac annui 

cenfus, que dantur de uno dimidio manío ac una curia ac vinea & 

.. aliis pertinentiis Jegaffer Monafterio ordinis S, Benedicti in Salfeld & 
. momine Teftamenti affignaffet , que inquam bona predicta idem 
- Cunradus noftris omnibus libere refignavit & refignat in his fcri- 
.. ptis. : Cum hoc rogans humiliter & devote; ut dicta bona profato 
H. €. Rloſt. Hif. Mona 


















BERN ^^ Aifferifbe Befhribng 0 
. Monafterio pro anime fux & progenitorum fuorum rem 
propriare f in proprium dare dignaremur. Nos ergo 












radi precibus favorabiliter inclinati & predicta bona propter Deum - 


& ad humilem ejusdem (unradi rogatum cum omni jure, ufufru- 
"Au obfequio.& honore, que prememoratus Cunradashuc usque 

poffedit, predi&o Monafterio in Salfeld appropriavimus f. appro- 
 priamus per prefentes, ita quod nobis ac omnibus noftris fuccef- 
foribus in dicis bonis penitus juris nihil in antea refervamus ac 

otius tranftulimus & transferimus ad fepe dictum Monafterium in 
Salfeld liberaliter in his fcriptis pro nobis. ac omnibus noftris po- 
fteris exceptionibus juris ac fa&i, quibus fzpe dida appropriatio 
poffet inpofterum in toto vel in parte impediri f, aliqualiter ia- 
firmari, In cujus fadi teftimonium & fidem pleniorem prafentem 


literam figillis noftris fecimus firmiter roborari, . Ceterum - - - 
Es febfet an diefem Diplomate das zugeſetzte Jahr und Q'ag / 

| fe etwa aus nachfolgenden Diplomate Not, b. fonnte gefchloffen 
‚werden, Daf e8 gegen A. 136 - geftellet fey.: Doch haben zwey 

. Siegel daran acbangen, Das eine Heinrichs Gr. eon 
Schwartzburg bat vorgefteller einen Reuter nift einen blofs 
fen Schwerdt in der Hand / hinter deffen Mücken ein Löwe: 
Das andre Guͤnthers (Sr. von Schwargburg mit Dem. ger 


[^ 


woͤhnlichen Wapen diefes Haußes. 
b) Dieſer Brieff ift Teutſch/ deſſen Ditel alſo lautet: 
Henricus Sen. Henricus Jun. ac Guntherus Comites 
 de/bmarzburgici contradiderunt Zudovico Abbati pa- 
gum Germansdor vulgo Garz/forff cum omuibus 
. reditibus ac pertinentiis A. 1371. EL 
C Bit Ludwig von: Gotis Guabeu Abt zu Salbeld, Hartwig 


— 


Prior und Der Convent. gemeiniglich deſſelbens bekennen und thun 
Bunt in diſſem Briff allen denen, Die ibn fehent ; hoͤrin oder leſin, 
als die Gblen Herren, Herr Heinrich der eter / Herr Zeinrich der 
. Jungere und Güntber, Herru Oüntbere fel. Sune, Öraffen von 
Schwartzburg / Deren zu Arnſtadt, Spndershauffen , ab wn 

| abin. 
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Erbin unfe liebe gnadige Herun uns alle irrecht ; daß fiein bem 
Dorff zu Germensdorff gehabt babin bif an dife Zeit beyde an 
Berichten, Rechten, und Sieyheit, an Gewonheiten / an Fronen und 
Dinftenyan Bete/ an Zinſen und an allen Nutzen, welcher bie im» 
mere muͤgen gefinne, gaͤntzlich Kuh zumal uns toitliglid)en gegebin 
aud yngeantwortet babin inne zu halten und getreulich gu befißen? 
«is dab Die Sn ſolches uswißen ‚ bie wir den ehgenanten unfen 
gnaͤdigen Herren und fie ung wieder Dorüber gegebin habiu. Dars 
um fo habin wir ung mit, guten Vorrath unb rechten wißen gegen 
‚den odgenanten unfen gnädigen Herrn undiren Erbin verwillkuͤhret 
" und babin in gelobet in guten treuen, daß wir all unfe Danlehinz 
ob wir Die haben an dem Gerichte Blanckenburg nimmer fullin 
verkauffen, verwechfeln noch vergebin / noch Feinerley damit tbun as 
Wiſſen und Willen ber ehgenanten unfir gnedigen Herrn. Wuͤrde 
Y fos odia, daß wir Mannlehn hetten in dem obgenanten Ger 
richt. zu Blanckenburg / fo mügin wir die Mannlehin der obgenans 
‚ten unfin Herrn von Achwargburg oder iven Erbin verfauffen 
oder mit einen Wechſel tuin nad) unfinne Nutze und Darüber mit 
uiemanb anders usgeſchloſſen allerley arglifi und an geverde. Des 
gu einer Urkunde habin wir ebgenante Ludwig, Abt zu Salfeld/ 
unſir Inſigel wiffentlichen an Difen Briff laßin hengin , des wir 
Aartwig, Prior obgenanter und Der Convent gemeiniglichen deßel⸗ 
birs zu deßenmale mit-gebruchen. Nach Ehrifti Gebort in 1371, 
Far am Sontag vor S. Sixri des H. Martyrers. 
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Aus diefen Guͤtern und auch anderweit 308 dieſes Klo⸗ 
fier erkleckuche Zinßen. Man kan dieſelbige aus einem 
alten Pergamenenen Zinß⸗Regiſter ermeßen / welches in den 
iaten Seculo iſt gebrauchet — deßen Titel iſt: m 
T $2 Abba- 











TENE x ẽ - 


Abbatis ect He eft Cenfüs Abbatis & Conventus. 7$ t Cenfi 
ten Geben darinnen in folgender Ordnung: ano 










1, Schade. 14. Serelsdötffe — 28. € jnme,. | 
2. Pane. . Hütten. — pt 29. Rolın ſin. 
3. Friedebach. 16, Bödewin. 30 Zwizin. 
4. CLomen. 17. Schweinitz. 3. Pazecke. 


«. Munſchewitz. — 18. Obern Qppelt. 32. Sch eror 
6. Neuendorff. 19. Untern Oppelf, 35. Robelig, - * 


7. Bfebwende. 20. Nimritz. 34. Prilipp. 

3. Laſiſteinn. ii Dambah. _ 3; Obern Prilipp, ! 
9. Mesilgfehwinde. 22. Konnern. 36. Wuͤſtenkinbach. 
1o. Kichichr. 2. Techmansdorff. 37. Bolmen., , 

ir. Bulßdorff. 4. Rolbe, 38. Reinſchitz. 







12. Tufchwig. ER; Yiamnbeffen. .. 39 DE n: nah 
13. — — 26. —— 40. Jermers 9 
27. aa 
Daneben vermeldet —— Zinßbuch N daß aud 
Rath zu pone dem Abre jährlic) einen e zewiffen z 
erlegen muͤſſen: desgfeichen daß der Sein kim 221 
unterfihiedne herrliche Singen unt Sinß-Leure r t'élligem 
Rechte bem Salfeldifhen Abte ODE A babe zugefchweis 
gen, daß die Abtey wohl an77.befondern und eingeln Orten 
die zum theil entlegen / einzuteeiben hatte. Ob das / was 
insgemein erzehlet wird / daß nur allein von dem reichen 
Butter⸗Zinße / a) welchen dieſe Abtey eingenommen Dat, 
die Bruͤcke zu Torgau / oder (o gar auch bie H. Peters⸗ fit» 
dic zu Rom mit erbauet fep; eben fo gewiß "en ne | 
án diefer Hiftorie feiner Unterfadhung. »- 
.. &) Conf, Seckendorf}. Hift, — 1. Sed, 6. f. 13. 5 


Dieweil aber zu diefer libto) viele aud) fir ida 
Vafallen und Lehn⸗Leute gehoͤret Haben, fo wird eg vor Ev 
übers 
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{ıberflüßiges € eachtet werden, wennwir it fold otbentlid) am an⸗ 
fuͤhren unb zwar wie fie 3 (7 t letztern Abts Georgii 
in der Marricul geftanden haben. — 


Namen Y Ritterſchafft und Lehn⸗Leute in Dis 
n inimi (6 von Re in GOtt Vater 

unb Herrn Herrn Georg SDünau xc 1c Abt zu 
Saifeld belchner worden: | 


I, Gxbaftian: von Dappenbeim. 22. Bernhard Seyffart. 

2. Die von Meußbah. 23. Melchior Thiel. 

* Kilian , Wurgald u. Albrecht 24. Chriftoff, foren , Caſpar 
i: inipes Dei Dietrich Cunrad und Girge von Boch⸗ 
bi Gerufin ; Gebruͤdere zu berg Gebrübere von Uhlſted. 

Mom, unb Bernhard 25. Heinrich u. Girge pon Graͤf⸗ 
rußen. fendorff. 

* Nicol. Beſſel zu Schwartza. 26. move Thun zu Wieſen⸗ 

althaſar Eichelberg. 
unrad Hanf zu Etzelbach. 27. kn, son Etzdorſf. 

v; Eaſpar von Hayn zu Weltwiß. 28. Einſt Ulpfprich ju Weites, 

8. -Danf u. Adam Ratzenberger. 29. — von Graͤffendorff zu 

9. Georg von Lichicht. Kau: - Danb von Graffendorff 

10. Hanf Allgauer. daſelbſt. 

1. Eihard von DDagborff. —— 30. Hanf von Vippach. 

12. Burghard von Wolfferſtedt. 31. Die von Siederſtett. 

13. ErEchard Litzſendorns Prieſter. z2. Hanf rauf zu Etzelbach. 

14. Hanß Thim von Schwarka. 33. Caſpar e, Obernig zu Dauf. 

— a zu Schwartza. 34- &afpar im Schaumburg 

16. Hartmanu. Peter von Boͤnitz. zu Teſchwi 









1. Dini "efe 33. e V - Brandenſtein 
ape bene Sellac u ni ae See Siam Bnoͤbel Probſt 
eie vr d zu 
De Bernburg 7. -Datimor von Bochberg zu 

aL €t von Kosten. J——— 
33 38. Wolſ 
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98. st. Wolf em Cpaumburg. A4. — — | 
89. Deintich von Eigdorff.  . 45. Die von Möringen. . rin 





49. Die von pe AK. — von I TUE 





42. —— von Obernig. 





.Nicol. und Elau Miele tep, as. "$a M a "m iio | ul 
* i Ke d — epis bc | : 
* 


Namen der Valen in n randa, 


en N m e sut 
, SR iók isi ai pm. de Bam 
4. ox J Stibra zu Her⸗ 3. — und Hanß Sort zu 
s. Mertin umb Ulrich von Coburg. T Heineich eon £idtenftein, 












zu Amberg. ... H. Peter von Cerne 
6, Deginhard Pfeffinre.. * 16. jid Than — 
7. Karl von Burghaußen. ——— von Ha di 
.8 Die von Standing. 78. Beni Bien Capa Paul 


9. Girge Sri der ältere.  Eccarius, Georg, Antonius, Sig- 
1o. San und agone mund von Nofenan, 


Hicher gehören aud PEN Pfarr - Lehen b der 
Stiffts Doͤrffer Scheda / Reichenbach / Ob. Gatbarinau; 
Roͤblitz / Bermftorff/ Hütten, / Friedebach / Colmen / Ob. Prey⸗ 
lip; Unter⸗Preylip / Zudewein / Schwenitz / Wirbad, "s 
ritzrein / dazu aud die Probfien au Zelle mit ihren Perzi- 


‚nenrien fommen ift; wie nicht weniger die Probf €) a) zu 


Coburg / welche Probften bep der Haupt⸗Kirche aus dem trit 


Jid) allda (don zu der Zeit der Oitonum angelegten Bene 


erwach⸗ 
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erwachſen· Bey welcher gu mercken / daß der Abt Grego- 
rius zu Salfeld die Beforgung eines Vicarii daran dem 
Rathe zu Coburg A. 1507. ale ein Lehn aufgetragen habe. 
Endlich wurde ihn die gange Probſteh A-1555. von Ehur⸗ 
Sir Johann Friedrich b) uberlaffen, bed) mit dein Be⸗ 

ing, daß fie zur Beſoldung der Kirchen unb Schul-Diener 
folte angewendet werden. Doc haben die Achte zu Salfeld 

nicht nut ein Recht gu ber alten Eoburgifchen Kloſter⸗Kirche 
St Petri und Pauli, fonderniaud das Jus Patconatus zu 
Ernennung der Prepofitorum und Vicariorum bey der jeßiz 
gen Haupt⸗Kirche S. Mauritii bis zu Zeit der Reformation 
"exerciret/ bod) dag die Pröbfte ihre Confirmation bey dern 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg als Diecefano holen muͤſſen. 


| 8.15 Die 
A) In D. Hoens. Chron. Coburg. P. 1. p, 199. befinden fich an Diefey 
Probſtey folgende Proͤbſte: le a 
^ ^€unradus A. 122% u. Joliann Enfemer 1373. — 
Henricus 1289. — . Nicolaus Engerde 1396. . 
Cunradus 1330. .  Rudiger von aim 1448. 
Bertoidus 1342, . 5 Johannes Brandenftein, _ 
Herman diet 13:8. Iohannes Marefchallus, 1455; 
Ludwig von ATeldingen.1zsı — Chriftoph Schezet 1480. 
Eucharius Schlik amotus vel revocatus, Hön. P.2. p. 4, — 
Heinrich von Birchbeim / lebte ärgerlich, tombe enb(id) Prior 
zu Salfeld „v.Hön. l.c, und Verrporten prof, über Thoma. 
2... Evang, Coburg. p. 84. 


— ' — Martinus Algauer. 1491. Hatte zu eitieni Caplan Heinrich Dru⸗ 
007 550 den&coor nahm die EvangelifheReligion an, wiewol nicht 
010 eben (o gartreulich; vote Dean ihn auch ber Rath befehufdigte ; 
coc Raf ec ber Probſtey nicht vecht vorftehe, Hom. Pa, P. 63. 79» 


nn Pub Thome Evang, Coburg, pagas — m. 
AA TRUE. | — v) Die 





» 
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b) Die Bieber gehorige CfBorte des Diplomatis fautengffo:. .— 
Als baben feine Gnad darauſf dem Rath zu Coburg Die Prob⸗ 
ftcy dafelbft gelegen , (amt den dazu gehörenden Geb: uden, 
auch den offen; Zebenden, Lehn⸗Leuten und mit allem Gel , 
de / Getreidigt und andern Zinßſtuͤcken / desgleichen den liegen⸗ 
den Bründen / an Aecker / Wieſen, wie die in ihren Reimen 
und Steinen begriffen und befraift, dazu die Schaͤfferey und 
andere Yéugungen nach Inhalt und vermóge uͤbergebenen 
Verzeichnuͤß / was vor Alters dazu gebörer batt und Inen 
aus feiner Onaden Bevehl durch unſern Rendtmeifter, Rath 
uno lieben getreuen Cyacoben von Kohſewitz eingereumbt 
auch an und eingeweiftworden, erblich befiendig und unwie⸗ 
derrufflich verkaufft und ihnen um und fuͤr 600. Bülden 
Jaͤrliches Zinß Saͤchſiſche Webrung gegeben ; bevgeftait 
und alfo ; Daß gedachter Rath zu Coburg uno ihre Pfad» 
kommen gegen folchen 600. fl. Zinßes volgenden / iegigen nnd 
tünfftigen Pfarrherrn/ Predigern, Diaconen , Bicchen und 
Schulen⸗dienern bey ihnen zu Coburgz ihre Provifon und Zus 
lagung,/ welche fie bißber aus den 2femtern und Elöftern uns 
fers Ort⸗CLandes zu Scancden ; abn Belöbe und Getraidigt 
gebabt, jebrlichen und ein jedes Jahr infonberbeit binfürbec 
untecfebieblid) reichen und geben follen, ©. Schlegel. Vit. 

Langeri, p.60. 


£) v. Veerporten praef. über Thome Evang. Coburg. p. 65. 





^ 








SR ua $. n. | | 

Die Jagd hatten die Abte in verfchiedenen Waldungen / 
afermafn bem Klofter zugehöret hat 1.) der gebtraifire 
Strich derdem Kiofier gegenüber über der Saale lieget und 

^. Wb Heyde genennet wird / und von derer Graffen von 
Drlamünda Wohlthaͤtigkeit herruͤhret. 2.) Roch ein 
Strich von dieſer Waldung welchen die Aebte mit gedachten 
Graffen zugleich beſeſſen haben. 3.) Das u N 

un 
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und Reichmansdorffiſche Gehoͤltze welches der Abt zu Sal 
feld mit denen Freyherrn von Pappenheim gemein batte. 
4.) Zehen Acker in Thal / welcher insgemein der Keſſel 
oder das Schwartzholtz genennet wird. s.) Das Hoitz⸗ 
Gebuͤrge / welches der Eiſenberg heiſſet. 6.) Der Holtz⸗ 
Strich in der Gegend bie hohe Eiche genannt. 7.) Der 
Bald zu S.Brandian. 8.) Der Bilbiger-Thal. 9.) Der 
Bald in der Schönau. 16.) Der Gankdorffer- Wal. 
1.) Der Wald bey dein a) Dorffe Loͤheſten u.a. n. 
a) Wegen der Gränge diefes Gehoͤltzes entſtunde zwiſchen Biſchoff 
.. ; Friderico 3u Bamberg und dem Salfeldifchen Abte Lutoldo A. 
1426. ein Streit, welcher dergeftalt beygeleget rourbe. Bon bepben 
Geiten ermählete man Schiedsmänner, welche fich an den Ort bez 
geben folten um alles genau zu unterfuchen.  Dabey machte man 
in etliche Baͤume Creutze und andre Zeichen und wurde ein Schluß 
abgefaffet von beyden Theilen, daß bey hoher. Straffe fid) niemand 
 unterfteben folte an einen von dieſen Eezeichneten Baumen bie 9fyt 
zulegen. Zu Zeugen waren babep von dem Bifchoff erbeten die 
Deuſchwitzer und Neichenbacher; bie Zeller aber und die in Großen 
Gſchwende von Seite Des Abt. — A 
— RT AT BE Calle 
Die Sifheren beſaß der Abt auf einen Strid) ber aa, 
le / zu Zeit in der fo genannten Loquitz / den dritten Theil in 
der Schwartza. | Er hatte aud) feine ſchoͤnen Teiche zu 


Obergliſſen und vielen andern Orten mehr. 


Dieſer fhönen Güte ungeachtet findet fid) dennoch / 
daß je und je etwas davon vereuffert worden. Wir wollen 
hierüber nur einige Erempel der neuern Zeit anführen, 
I0. Aloft. ZU. | Ä 98 — Ä welche 














— S : Zuftorifipe Befehreibung ; acne: 
welche unter 3) 9(bt Ottone , A. ror. unter dem bj Abt 
Ludwig 4.1358. und unter Abt. c) Georgen A.ısar. ges 
(deben f ipn. 

- $8. Mat 


a) 72) Der mm (autet alfa: | ; 

^ Abbas Orto & Conventus Salfeldenf. Rn EIUS ob fel. 

venda debita divendit Henrico Comit. Schwarzburgico. - 

Otto Abbas Monafterii Salfeldenf, & totus Conventus vendunt pró 
relevatione Debitorum Ecclefie Comiti Henrsco de Schwartzburg 
quirtque modios frumenti & cotidem hordei de allodie quod poffi- 
det relida Cunradi de Wazdorff vidua pro annua penfione. Item 
decimam, qua cedebatur Ecclefiz in annona & leguminibus &in 
omni alia fruitione de allodio in Grüfendorff de hortis & areis 
quod nuuc poffidet Dn. Henricus Comes A, D. 1301. XHI.. Kal, 
Aug. Teftes hujus rei funt Hartmaunus de Hellbach, Cunradus de 
Oelſtade milites, Theodoricus de Enzönberg , Scultetus i in uv 
Heinricus Boliator , Fridericus de Luthenbergg. 


b) Kir fügen hier den Brieff an, wie nachſtehet: | 
Abbas Ludovicus & Conventus Elifabethe Comitiffz Schwarz- 
burgice, Salfeldie refidenti, vendit dimidium marcz mone- 
| fe argentez annuzque penfionis pro s. Marcis pecunie pen- 
fionisque perpetue, que certarum vigiliarum caufa Mona- 

fterio iterum adjudicabuntur A, 1358. 

Wir Ludwig von Gotis Gnaben Abt, Er Henrich Prior, unb bie 
gante Samnung des Klofters Salfeld bekennen in unfien offin 
Briff dag wir babin birfaufft Der edlen Vruwen unſir gnaͤdigen 
- Brumwen Eliſabethen Hräffin zu Schwartzburg und nun geſeßin 
zu Salfeld eine halbe Marck Geldes jarlic)es und ewiges inßes 
Salfeldiſcher Wehr an allen unſirn Seelgeraͤhte umme fuͤnff Marck 
Geldes ewiges Zinßes hatt uns unfe Vruwe Eliſabeth von ſtund 
an undir gebin zu einen Seelgeraͤthe und zu einer jarzeit der edlen 
Vlruwen Jutten Graͤffin von Manßfeld ire Tochtir der Gott 
made‘ alfo Daß wir mit der halben Marck der — 
ruwen 
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Vruwen Zarzeit ewiglich follen begebin mit vigilgen unb mit Seel⸗ 
.. meßen mit Grbarfeit diedazu geboret, weil das Gottishuß ftebet zu 
Salfeld, ber jarzeit füllen voit allegeit begehin an ente Jacobs 
Albende unb wer Denne unſir fehr aevetben feyn wird ‚der full uns 
— bienen smit der halben Marck uff felbin Sag. Darzu ob unfe 
Vrouw £Elífabetb bie ebgenannte Graͤffin obit ive Kinder ichtein 
ebir Graff Albrecht von Manßfeld ir Ginben indes abginge, das 
Gott nochnichten wulle! der Seel fullen wir allegeit mete gebenz 
chen, wen wir unfiv Vruwen Jutten jarzeit begehin. Das gelos 
ben wir und verbinden ung deg mit biffem Briffe, daß wir und uns 
ſe nachkoͤmmlinge bie jarzeit und das Dinft uff Den obbemelten Tag 
ewiglich wullen halten. Das fprechen wir gegen unfe Vruwen 
Graͤffin Eliſabeth unb gen iren Kindern und gen Graffen Alb⸗ 
recht von Manßfeld irem Eydame und allen iven Nachkoͤmme⸗ 
lingen gang und ftete Brüderfehafft in unfen Elofter zu Salfeld 
und in all unfin Probfteyen und in unfin Kirchen und Gapellen und 
tbun fie theilhafftig beyde amme Leben und amme Lodte alle der gu» 
‚ten Wercke, die darinne geftebet in Gotis Gnaden, darüber gebin 
wir on allen dißen Briff verfiegeft mit unfin Snfiegeln. Dat, A.D. 
M,CCCo. LVIII. Sabbato proximo poft diem Apoftoli $, An- 
drez. eim Fg — TM 
c) Es betraff bie Ubergab bec Lehnfehafft am Schloffe Streitberg, 
worüber Diefer Brieff verhanden; 
Ron Gotis Verhangnüß wir Georgiur, Abt, Georgius.Prior,Lau- 
rentius,Cantor, und ie gan&e Samnung des Stiffts S. Petersberg 
. Benedidiner-£yrbens zu Salfeld bekennen und thun kunt oͤffent⸗ 
lich mit diefen Brief vor ung und alle unſer Nachkommen kegen 
jedermaͤnniglich / daß wir bem Durchleuchtigen HochgebornFuͤrſten 
. Amb Heren, Herrn Cafimiro und Herrn Georgen als den alteften 
regierenden Brüdern Marggraffen zu Brandenburg und allen 
br. Fürftl. Onaben Erben oie Lehnſchafft an dem Schloß 
Streitberg Rom. Kaͤhſ. Maj. und des Reichs Eigenthum mit als 
len und jeden Rechten und Gerechtigkeiten, fo wir und; unfer Stifft 
bißher daran gehabt / gar nichts ausgenommen, und wie des unfere 
WVorfahren unb wir unter unſern von dem 5. Reich rs 












— — — 





164.0 ſſtor ſche Befibreibung °C. 
zu Lehn getvageu laut eines Vertrags, fo Davon unfern lieben Vet⸗ 





lern und Freund Herrn Sriedrich C bün; Hauptmann zu Abe 
^ amb Philippus —— — zu Weida , bepbeSitter y 
ſchen genanaten unfer gnábigen Joertn dem Marggraffen und ung 
- abgeredet/zugeftellet, übergeben und Shr-Furftl. Gnaden betbalben 
an dieſe ietzt regierende Nom. Kaͤyſ. May. unfern allergnad. Herrn 
gewieſen/ auch vor Kaͤyſ Maj. folche unfte gehabte Lehnſchafft auf 
geſaget/ darauf den Ihr Kay Maj. gemeldeten unfern gnaͤd Herrn 
dem Marggraffen berührtes Schloß Streitberg mit allen und jez 
den Rechten und Serechtigkeiten, fo wir und unfer Stifft bißber 
Daran gebabt gar nichts ausgenommen, wie obftebet, hiermitund 
in Krafft diefes Brieffes in Der allerbeften Form und Weiß und 
Maqoß / wiedas von allen und jeden geiftlichen und weltlichen Leu⸗ 
ten, Richtern und Gerichten allerrechtlichſt Fräfftigft und beſtaͤn⸗ 
digſt ſeyn oder gefthehen foll, Fan und mag;alfo daß futbér ehegemels 
. bete unfere gnadige Heren die Marggraffen zu Brandenburg und 
Ihr G9. Erben ſolche Lehnſchafft unferer Regalien empfaz 
ben, inne haben, und gebrauchen follen und mögen ohne unfte; uns 
ferev Nachkommen und manniglichen von unfertwegen Irrung Ein⸗ 
- frag unb Verhinderung; ald auch toit obbenannter Abt; Prior, Cu- 
ftos, Cantor und gemeine Verſammlung des Stiffts Salfeld obbe⸗ 
nannten unfern gradigen Herrn den Marsgraffen zu Brandenburg 
ſolcher obberührten Ubergab unb Zuftellung haben vor bem Hoch⸗ 
wuͤrdigſten in Gott Bater fod)geborn Fürften und Herrn Albrech⸗ 
ten Det H· Nom. Siren Prieſter Cardinal des Titels S. Petri ad 
' vincula, —— zu Maͤyntz und Magdeburg, Erk-Cangler ; 
Ut Gburfürften rimatei, Adminiftratorn zu Halberftadt und Marg- 
- graffen zu Brandenburg unfern allergnad. Deren als unfren ordi- 
narium durch unfern Getvaltbaber Sriedrichen Cbüna , Ritter) 
nothürfftigen Confe ns, Bewilligung und Confirmation-Brieff aus⸗ 
bracht und gu Ihr. Fuͤrſtl. Onaben Handen gefteller haben ohne alles 
Sefehrde. Undhierauffd begeben wir uud verzeihen uns und alle 
unſte Nachkommen aller und jeglicher Freyheit unb Behelff die wir 
und unſre Nachkommen als geiſtliche Perſonen oder ſonſt wieder 
ſolch obbemeldt uͤbergeben und Zuſtellung beruͤhrten — 
HARE jaben 
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"haben fürzunehmen oder erdenckenm moͤchten y wie wir das von Recht 
oder Billigkeit wegen allerbeſt oder beſtaͤndigſt tur ſollen und mis 
| gen ;. alo daß alle ub jegliche ſolche Freyheit und Behelff wieder 
obbenamnte unſre gnaͤdige Herrn die Marggraffen oder Ihr. Fuͤrſtl. 
Ghnaden Erben nicht vorgezogen oder gebraucht werden auch keine 
So tatt der —— haben ſollen in Feine Weiße nod) Wege/ 
arge Testa c ierinnen ganglich ausgefchloffen und 

qu Toa — fo haben wir Abt, Prior , Cuftos, Cantor 

und gemeine Verſammlung gemeldetes Stiffts zu Salfeld unſerer 
Abtey und Convents-Fnfiegel wiſſentlich an dieſen Brieff gehan⸗ 
‚gen , der. gegeben ift am Montag nad) dem Sontag Exaudi nach 
Chriſti unfers lieben prm Geburt in sre bundert unb ein 


var igften Sabre, | 
L5) 


: Zus fehrieb aber EIER A.1497. Am TageNicolai 
| Na Erie ; Nittern ; daß er Die Entiwendung 

| loſſes Streitberg t geen qiie v. Struu, Polit. 
> Aris P. Ar; Re US 


idea 
— eNán erftehet aus dein in peser th $. fib: nof, T 


=; 
— 








er vtbeilcton Di blomate a) die Brüderfchafft darinnen un⸗ 


fte Salfeldiſche Möndye infonderheit aud» mit fo genannten 
d PLI ox ; Snc unb Di dh n E 
eate batten auch? önche un onnen unter fid) / da fie 
| bia, vd die Geineinſchafft ihrer guten Werde auffnabe 






quen welche denen, fo in die Briderfhafft traten und öffterg 


theuer. genug erfaufften ‚in unb nad) dein Todte zu ſtatten 
e sra LE Es ſtehen dergleichen. Brieffe und Ver⸗ 

machtnuͤſſe in Leukfelds Antiqq. Walckenried. P.1. p. 323. 
(iie denn aud) von den Bruderſchafften überbanpt p. 193. 


nachzuleſen) und noch mehrere im Perruchii Chron. Port. P.r. 


" 282. Das Seelengeraͤthe dieſe Brieffe git 
en; 


Solche Fraternitäten und Brüder» 














iſtoriſche Beſchreibung I 


cken / bedeutet alles, was zu Beſtattung einer: Leiche nach 
wohlgedachter Leukfeld l.c. bemercket,/ DaB die Seelmeſſen / 
welche in Krafft dieſer Bruderſchafften und 93 ermádotmüffe 


muften gehalten werden, gemeiniglic den Mönchen einen gu» 





ten Tag und fetten Schmauß mit eingetrage 
Kzuaut. Alt⸗Cell. Chron. P. 8. pP.6..— 

a) Davon giebt Petrus Rebufur in einen eignen Tra&at Nachricht, 
X ingleichen Hofpiniauur de Monachis f. 169, ab Erpez iu Jure Ecclef, 
" P2.6,6. Zu Öraffenthalhatteman eine Bruͤderſchaff des gron⸗ 


" " 


Befonders gehörete die Abtey Salfeld mit unte die 
Burpfeldifche Urions-Klöfter, und ftebet mit in deren 
Catalogo bey Zeukfeld in Antiqq. Bursfeld. p.133. Doc 


33. 400 (5 
fam mit diefer Reformation wohl nicht viel weiter als auff 
eine genauere Obfervantz einiger Ceremonien und. beffere 
Adminiftration oder Bermehrung der Klofter Intraden an, 


Aber eine gruͤndliche Derbefferung anzurichten bat die Siti 
ſternuͤß damaliger Zeiten garnicht geftattet. Vollſtaͤndig iff 
Yon diefer Union zu (efe Bufehius de Reform. Monaft.in des 
Leibniz. Script. Brunfw. T.2. conf. Feerport, Vorr. über 
Thomz Evang. Coburg. p.85. und meine Hiftor, von S. 


v SEES os 


Georg Kloft, p.45. unb unten $28 puso. — 
29 6 2OCOERSC 


-. Spir müffen aud) nothwendig gedenden ber Muͤntz⸗ 
Gerechtigkeit / welche denen Aebten zu Salfeld zugeſtan⸗ 
ben. Es waren nemlid vorgeiten die um Salfeld gelegene 
Serge an Gold, Silber und Supr ergiebig, lid» 
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wie nun das Muͤntz⸗ Recht ehemals denen a) Bifchöffen und 
Hebten von denb) Känfern aus befondrer. Bewegung ein⸗ 
geräumer wurde : Alſo iſts aud) dem Abt zu Salfeld ame 
gedichen/ als welcher allhie in feiner Muͤntze gewiſſe Salfel⸗ 
diſche Sorten ausprägen ließ, davon ausführliche Schriften 
c) bereits am Tage liegen; welche biBfalé müffen nachgele- 
fet werden. Doch es ſoll dieſes Recht in iaten Seculo von 
Abt Henrico an den Stadt⸗Rath verkaufft worden ſeyn. 
Immittelſt bleibet der Stadt die Ehre, daß fie aud) nad) der 

eit d) eine Ming-Stadt der Erneſiniſchen Linie if. 
.. 3) Daß denen geiftlichen Herren Diefes Necht zu erft unb oot andern 
Ständen von denen Kayfern, fonberlid) Denen Ottonibus uͤberlaſſen 
worden fe ; das hat Schlegel. in Tradt, deNumm, Hirsfeld. $.7. 

p- 7. weiter erwieſen. d js 
b) Diefe bat ber Hürgemeifter zu S. Gall Joach. Vadianur angezeiget 

- in feinem ‘Buch de Collegiis Monafteriisque Germaniz veteribus 

beym Go/daffe 'T, 3, Rer. Germ. f. 4o bà er faget; Monafteriis fig- 


^ mandi argenti facultas conceflaeft -- - -- quodearumrerum, qua. 


fingularem fidem & finceritatem requirunt cura tuto illis delegari 
videbatur, quibus fumma ipfa pietatis & integritatis omnium con- 
fenfu concredita fuiffet. — ^. 5 1 | 
c) Vornemlich ift zu leſen gedachten Schlegels Tr. de Numm. Sal- 
+ feld. welcher dieſes Stück der Hiftorie mit Fleiß ausfuͤhret, wie 
‚denn auch Die Tractate de Numm. Ifenac, Mulhuf. Northuf. & Wei- 
fenfee. Jen. 1704. de Gothan. Cygnzis &c. de Moneta Altenb. u. q, 
befant ſeyn. Wobey aus dejfen Tr. de Numm. Ifenac. ed. 1763. 
p.168 zuerinnerny,daß ev zugleich erweifet, wie fid) etliche Kloͤſter 
das Jus monetae felbftarrogivet haben. Setze dazu Ill. Dn. de Bi« 
a rem monetariam in Germania hab. Lipf,s716, 





- sau Disf. de jure cire 


d) v. Melifant. Bergſchloſſer p. P und 369. Schlegel.l.c. | 
| edel ifcopalem Haben wohl die Aebte nicht bc: 
ſeſſen weder zu Sarftit nod) Goburg/ denn fie gehörte vua 

ohen 











168 | 5. ..  éiftorifbe Beſchreibung 
en Stifften Maͤyntz unb 2Bür&burg. Sie patten 
2 nicht alsbald butd der Rzcbeze UNd Annonis Donation 
die jura territorialia, ale welche wohl dieMarchiones Thurin- 
iedamals geführet Haben werden, geffalt fie citiret ftehen 
Fom Lamberto Schaffnab. ad A. 1073. und in Honns Coburg. 
Hift. P. 2. p.8. Advocati a)aber unb Schutz ⸗Voigte haben un⸗ 
fecm Stiffteopne Zweiffel ſchon zu Anonis Zeitenvorgeftan- 
den. Doch ihre Succesfion fan man fe eigentlich nicht mel⸗ 
den. Scheinet daß die benachbarten b) Graffen zu Orla⸗ 
muͤnda ein jus clientelare oder Schutz⸗Gerechtigkeit moͤgen 
behauptet haben. So meldet auch eine c) geſchriebene Mach⸗ 
richt fo viel?“ DieAdvocatia Salfeld iff von: en Graffenvon 
“Schwargburg auf die Marggraffen von Meiſſen 
“transferiret worden, laut des deßfals aufgerichteren Ver⸗ 
“trage de dato Dornburg am nechſten Dienftag nad) Ja⸗ 
«(obi A.1345. Die Contenta. foldyes Vertrags find dieſe: 
“So follte ber Marggraffund feine Erben bey ber Doigtey - 
* iiber dag Klofter und die Abtey zu Salfeld mit den Guͤtern 
* Mie dazu gehören, gerubig bleiben, ohne die Güter die in ih⸗ 
* ter Braffen Gebieth unb Berichten gelegen, die zu.denfelben 
* Kiofter gehören, dabey ſollen bie Graffen aud gelaffen were 
„den. Daßabereine Aenderung hernach vorgegangen / iſt da⸗ 
her offenbar weil d) Graff Günther von Schwartzhurg 
bit Stadt Salfeld A. 1389. an Hers, Friedrich, Wilhel⸗ 
men und Georgen von Sachſen verfauffet bat; von dar 
n fic bey bem Haufe Sachſen beftändig verblieben. Struv.L.c. 
p.s6. Indem oben $.4. not. a. eíngerüd ten Fundat. Briefe, 
verotonct Ertz⸗Biſchoff Anno, daß e) fein Advocatus wieder 
des Abts Willen foll gefeget oder bud) Geld dazu befördert 
werden, aud) wird cin unbekannter / mit Mamen Hare 
Ä us, 


c 
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dus, angegeben, Beſage der £) Paͤbſtl. Confirmations- 
Bulle behielten Adelbert de Coziz nebft feiner Ehefrau 
Khriffinen die Advocatiam in ben Gütern, welche fie bom 
Klofter legiret hatten. Pe n. 


a) ©, Veerport. Vorr⸗ über Thome En Cob. p, 66, 

b) ©. Minfteri. Cofinogr, l. 3. oon Teutſchl. £ 459, unb unten S.22. 
unter Abt Güntber und Often. 

c) In Struvs Polit. Archiv, P, 2, p.59. und p. 102. ſchreibet fich in 
einer gewiffen In&ru&ion Churf. Johannes: als oet Landes⸗ 
Schutz⸗ guͤrſt und Advocar. iix 

. d)ibid, p.56. — ; | 
. €) Nequis Zdvocatur unquam , nifi voluerit Abbas, Monafterio vel 
donis confticuatur, [auten Die Worte. st 

£) Denn fo beiffet es: Ipfe v. miles Adelberrus & conjux ejus Chriſti- 
na habeant advocatiam ipforum prediorum & ipfa predia cum 
omni utilitate quamdiu vivunt. Sft affo nut eine Eleinere Advo- 
catie und Auffſicht, wie fonft von uns angemercket worden, 

ELTERN | S. 22. | | 

Und fo fübret ung nun die Ordnung auf die Aebte / 
welche vom Anfange her dem Klofter ſind vorgeſetzet ges 
weſen. Wir nehmen fie aus einen alten Codice, ob wir 
gleich Eeine Gewaͤhre vor deſſen Richtigkeit leiſten £ónnen 
wie man auch ausderChronologietrfehen kan. Neliſſantes hat 
dieſelbigen ebenfalls in feinen Buche von den Berg⸗Schloͤſ⸗ 
fern angeführet p, zo0. Es find aber dieſe nachſtehende uns 








vorkommen: —— | Kos 

1. Adelbertus A. 1074. von ihm ifi nachzuſehen des Adalbe- 
ronis Biſchoffs zu Würsburg Diploma, welches in Hönns 
Coburg. Hiftor. P. 2. p. s; zu leſen. Er ware ber eite Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg / unter deffen Diceces Coburg geſtanden. Cont. 
ALCh, Kioſt. Zip. Bb Lud- 











Zhom, Ex.Cob. p: 65. 
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Eudvvig, Scriptt. Würzburg, f. 471. Feerpors, Vorr. über 
IL. Ezzo,.wird von Meliffante angefüiDtet he. Zrzbemius 
ſchreibet in feinen Annal. Hirfaug. ad A.1075. £238. alſo: Anno: 
tertium. Monafterium. fundavit. in finibus Thuringorum 
paucis ab Erphordia milliaribus, quod $a/ve/dje nuncupatur 
a przeterfluente alveolo, qui $a/e dicitur: cujus primus Ab- 
bas Zzzo fuit, Monachus cenobii S; Felicitatis inSchwar- 
zach, difcipulus EgZertz venerabilis, Fuit a; vir dodtus, qui 
inter caetera. ingenii fui opufcula fcripfit ad zdificationem: 
fratrum fuorum multos utiles atque pulcherrimos fermo- 
nes, & quod fermone docuit, opere & exemplo femper de- 
monftravit. Keliqua ejus opufcula maneant nobis inco- 
ita. A | 
III. Paliherus. A.1126. wird angegeben in der $.4. noc b. 
eingebraditen Confirmation Pabſts Fazorz mit dieſen Wor⸗ 
ten: Walthero Salfeldenſi Abbati &.omnibus poft eum pro- 
movendis in perpetuum. v. oben $. 4. p. 143. | 
IV. Zheodoricus A. 1237: - Ei 
V.Güntherusä.1270.Bon ihm ſchreibet Churf. Johannes 
in der $. 21, gedachten Inſtruction: Graff Herman zu Orlamůnð 
bat den Abt sir Salfeld genannt Günther in Handhabung und 
Schutz genommen ꝛc. ER : 
VI. Cunradus :S3on ihm ſchreibet Liebe in Salfeldoer-alfoz 
Refedit isSalfeldie & Abbatiæ praefuit A. 1280, Meliſſantes 
l.c.Einer von Grießheim. Deſſen Bruder Heinrich / und die⸗ 
ſes Sohn Hermann ton Grießheim (otten zx Marck Ein⸗ 
kuͤnffte in dieſe Abteh a) gefchenefet habe. "3 


3 














a) Davon produciten wir das Diploma feibft; 


No: Cunradus Abbas Fzclofie S. Petri in Salfeld tenore prafentium ye 
eognoftimus ,' quod-Hermannus Föhus fratris mei Henrici de Greis- 
Ä P i heim: 
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heim forori fus Luccardi ,qua-ad ferviendum Deo 4n Cenobio S. Ni- 


colai in Jlmene.eff recepta vigimti & unam marcam. ad prabendam 


die puelle affgnavit. — Jnfuper .a Domino Prapofitto pro veflibus 
ejusdem puelle quinque marcas & ferconem pro exolvendis fuis. debi- 
Tir mutavit, Pro qua pecunia hac-bona, quafequuntur, Domino Pre- 
pofito G' conventui affznavit , videlicet ligna , que vocantur majus 
"Lohe/fta juxta -Grisheim, preterea & falicfum ver ſuc Obern JImene 
‚pro marcis xij affgnavit. Pro aliir v. decem anarcis & fercone mo- 
Jendinum in fuperiori-Beringen de que porcus impinguatus dari debet 
annis finyulis, qui pro tribus ferconibus affimatus cum falicfo juxta 
'Grisheim , quod vicinum ponti eidem conventui pro benis kbris cum 
«onfenfa fuorum patruorum liberaliter affgnavit. Prater molendi- 
num, quod a Domino Seniori de Kefernburg in feudo fe babere reco- 
‚gnofeit„quod ante faftum B,Walpurgis finaliter. gbtinere debet , ac per 
eandem fummam appropriari cenobio prenotato. — Sin a. de mandate 
noftro & Dn. Ottonis dicli de Greisheim Mcut promijit pro dicto mo- 
lendino,cum Dn. Prapojito in Jlmena finaliter conjunxerit , dicfum 
snolendinum cum pranominato falitfo juxta Grisheim /fto, quod pro x 
marcis & fercone eff æſtimatum, per candem fummam pecunie a feffo 
BB, Apoffolorum Philippi EJ Jacobi non venditor, — Ad duor annor ree- 
snere ab Hermanno & patruis fuis ff concofum, — Pofimodum v. ipfis 
emere, niſt voluntas Prapofiti eccejferit,non licebit. Tefles bujus facti 
| fiint Theodoricus, Capellanur, Dn, de Wizleben, Otto, Plebanus de 
:Grisheim, Otto & Theodoricus fratres, militer dicli de Grüſſen, Alber- 
vur, Hermannus & Henricus dicii deGriesheim , Reinboto de Ordorff 
£7 alii quam plures fide digni. Adum A, D. M. CC. LXXX, in erafti- 
#0 Valentini, Et ut boc firmum © ratum permaneat file noftro €. 
Du. Ottonis militis dicli de Grüflen fecimus communiri. 2 


(L 5 ae cric in dextra (LS. ye que frattum, . 


ferens Scipionem aduncum,. vix dimidimu trí- 
finiftra librum cum literir anguli incanecHata 

in circumferentia pofitis : area cerni poteft. 
‚Cunradus Abbas inSalfeld. | | 
es $55 Verbs 
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Zifforifehe Befhreibung — 
Verba membranz extrinfecus inferipea «imu 
Hy faget man , wy Das Koe zu Cryfbeim und bas Meidig zu 
Ober Ilmin unb 0p Muͤhl zu Beringen f) an bas Klofter Commen, 


.VIL Otto A. 1298. werfauffte Graff Heinrichen au 
Schwarsburg etliche Zinßen A. 1301. v. Mehffant, l.c. p. 
369. Auf dieſen beziehet rid Ehurf. Johannes u Sachſen in 
btt 8.21. not. c. angeregten Inftruction mitbicfen Worten: 

Wir volffen mit Brifeln und Siegen ausfündig ju machen,fo bey⸗ 
_Fauffig zweyhundert Jare aft und Datuber, daß ein Abt zu Salfeld, 

Abt Otto genannt, famt Prior und feinen gan&en Convent bekannt 

aud) bewilliget,zugefaget und fich verfchreiber , Daß fie fid) mit ihren 

. Klofter und Hotteshauß zu Salfeld follten und wollten halten an 

weyl. Sr. Sridrichen und Gr, Herman von Orlamůnda , welche 
zu der Zeit Herren zu Weymar geweſt / mit allem Recht und um alle 
Sachen, mit Huͤlffe und mit Nash, tie fie fich an Derfelben Vater 
und —— derfelben Vorfahren gebatten, ohne allen Falſch 
und argelift / welche der Oraffen von Orlaminda Gerechtigkeit/ 
darnach mit ihrer Graffſchafft Or lamund und. Herrſchafften, als 
| infonderheit Wdeymaz, an unfer Borfahren die Landgraffen 3u 
Doͤringen lobl. Gedächtnüß und ferner an uns kommen &c. Dat, 
1:28. v. Siruv. Polit. Archiv, P.2. p.ıo2. . " 


* 
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m nn 


. IX. Henricus A,13y0.. Soll bae Muͤntz⸗Recht bem Rath 
ut &alfefo verfaufft haben, wie bereits oben $. 20, gemel⸗ 
tet worden conf. &rzv, l.c. p. 6o. Meliſſant. l.c. p.363. 
unb 368. AA Sud edd 
IX. Ladovicus: Diefer verfauffte A.1585. an die Braffen 


Heinrich und Günther zu Schtwargburg die Dörfer 


- — 


Rodewifci EM) unb &at arinau / unb ware je 
nes mit ber Waldung re iſcherey in ber Sala ume 
terbalb des Berges Lirgelftein über Wiſchiz beym duͤrren 
954) nebſt der Jurisdiction por 350, go. Stepberg. Groſchen 

von 


von dem Bene A loffet auf oen Deters-Berge su Salfeld. m" 
von Hartmann und Friedrich Lengefeld erſtanden wors 





bur. Sur Kauff⸗Brieff hebt fid) atío an; 


Mir £ubtvig von G. G. Abs, Heinrich , Prior , und die gantze 
Samnunge des ZMoffers zu Salfeld bekennen offentlid) an 
diefen Briff von uns und allen unfern Nachkommen / daß wir 
uns recht und redlich gerinde haben mit unfren Herrn von 
Schwarsburg Braffen Heinrichen uno Braff Guͤnther der Arn⸗ 
ſtaͤdte was über das halbe Theil der Lehn und Guͤter des 
Dorffs 31i Radewitz ic. | | 
Der Schluß ifi dieſer: | 
Des find Öezeuge ber geiftliche Hiann Er Johannis von Wi⸗ 
^ fitbe cbriftl. in der Gezeiten des Bloſters su Salfeld/ Albrecht 
von Buckvitz genannt von Satin ; stt den deiten Doigr su 
Raniß und Guͤnther von Nudalphe, daß alle diefe vorgefchries 
bene Rede ffete uuo ganz gehalten werden , des baben wir 
Ludwig von Gotts Gnaden Abe und unfer Samnunge unfer 
Inſiegel an diefen offnen Briffgebangen. Gebinnach Chris 
^ fti Gebort drepjeben hundert Jahr darnach fünff und ach- 
^ sigften Jahre am Sonnabend nach Nicolai. c. Struv,Le,p.tır. 
X. Wittigo : von welchen fid) ein Vertrag mit den Bir; 
gern zu Salfeld wegen eines Wehres von A. 1408. finder. v. 
XI. Henricus A.1416. einer von Werchhaußen / wie def 
fen Wapen bezeichnet. Soll mit auf dem Concilio zu 
G o(tni& gewefen for, Meli 1, c, Eswäre davon wohl 
nachzuſchlagen Hr. v. der Hardt T. s. Ad. Conc. Conft, 
P.2. und zwar nad) ber Prolegomenis, allwo vic Wapen 
der Anwe fenden Herren præſentiret werden, wie fie annoch 
auf den Rathhauſe gu Conſtantz zu finden fun... 
XI. Zutoldus A. 1424. hatte einige Streitigkeiten mit 
dem Biſchoff zu Bamberg und bem Rath zu Salfeld. 
Struwib.p. 62, - | $255 5 XUL Ger. 
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XII. Gerberdus A. 1435. Schriebe ſich Biſchoff zu Salf ( Io 
in einem Diplomate tiber die Einweyhung Der Kirche au 
Remplendorff / welches alfo lautet! —— * 


Nor Gerhardus miſeratione divina 6 Apoflalice fcdir gratia Epifco- 
pus Salfeldenf. univerfir & finguis Chrijti fidelibus Salutem in Domino 
fempiternam. Pia mater Ecclefa de falute animarum Jollicita de - 
wotione fidelium per quedam munera. fpecialia remäffiones vidclicet 
indulgentias invitare confuevit ad debitum famulitium Deo & hono- 
gem facris ápfius edibur impendendum , ut quanto crebrius illue con- 
fluit populus Chrifianus devote Salvatoris gratiam implorando tanto 
«eleriur delictorum [uorusm veniam & gaudia confequi mereantur æter- 
na. Cum ergo Ecclefiam in Remplendorft extautem una cum novo 
altari in. bonorem S, Simonis & Jude Apoffolorum denuo recouciliavi- 
mus confecravimur, debet prout. decuit reverentia omnibus vere pr- 
mitentibus & eoufeffEr & contritis, qui in dedicationis Fefto spfus Ez- 
€lefíe vel in aliquo Fofforum Domini noftri Jeſu Chriſti, oidelicer nas 
zalis Domini, Gireumeifionis,Epiphania, Palmarum » die cene Parafcc- 
«er, RefurretHonir , Aſcenſionis, Pentecoflis, Trinitatis, Corporis Chri- 
ſti, ommibss dicbus Dominicis , Feriis fextis & Sabbathir , affumtioni , 
dicbus quoque S. johannis Baptifle, BB. Petri & Pauli Ayoßolorum € 
emnium aliorum Apaftelerum & doSlorum:Gregorii, Hieronymi, Am- 
brofi, & Auguftini , ac emnium Patronorum & per omnes octavas 
di&orum Feflorum dieburque BB. Stephani , Laurentii, Vincentii, 
Georgii, BB. Nicolai, Martini confefforum, BB, Catharinz , Barbare, 
Margarethe, Dorothee, & omnium Virgimum bcatarum Mar. Magda- 
Jenz,Anaz;Elifabeth, viduarum, diebusque S. Crucis,in Fzfto.00. SS. . 
&f in commemoratione arimarum caufa. dvotionis gratiorir dicam 
Fcclefam accefferint, aut qui ad libror, calices , cafulas vel alia bugus- 
modi indumenta Sacerdotium & altarium vel ad fabricam ipftus Eccle- 
fe © ad alia dicke Ecclefie inventaria intuitu divino manus porre- 
xerit ad jutricer. Aut qui interna pulfatione campane matutina 65. 
ferotina feptier faluzationem Angelicam cum devotione oraverint, quo . 
‚giescunque præmiſſa fecerint nos de omui potentis Dei enifericordia tf 
BB, Petri & Pauli Apoffalorum ejur autoritate confi & meritis 40, 
, | LESS MU. m dU — 





— 
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dierum indulgentias de injunclis eir penitentiis miferisorditer in Do- 
minorelaxamus, Diem v. dedicationis anmiverfarium Dominicam 
proximam ante Simónis & Jude a/ffgnaoimur celebrandum, Datum 
in oppidoSalfeld. In eujusreiteflimonsum prefentibur noftrum frgil. 
lum duximus appendendum, Ao. Domini mill.£mo quadringentefano: 
zriceffimo- quinto. d.3. Menf. Januar. ) E 
XIV. Henricus . oon welchen ein vidimus tiber ein Docu- 
ment, darinnen die Braffen von Schwartzburg dem Pre⸗ 
diger-Orden einen Hoff ſchenckten A.1440. Kal.Mart. vot» 
handen. Einander Document von A. 1443. Debet fid) alſo 


n: | | 
Det Würdige Er Heinrich; Abe , die Erſamen Er Nicolaus, 
‚Prior, und die gange Camnunge des Münfkers Ste. Deters- 
Berg u. S. Benedicfen-Drbens außerhalb unfer StadtSalfeld 
gelegen x. Struv.l.c.p. 60. 64.1UNd; p. 71. wird ein curieux: 
Diploma angezogen von A. 1449. betreffend die Auslöfung: 
bet Taurin Minifter tit 8. Pferden fe faum 18, gr. 
etraͤget. ee 

XV. coris wit den Zunamen Knittel A. 1465, war 
erff Prior geweſen. 

XVI, Rüdiger von Hayn A, 1470, Bon ihm findet ſich 
ein Kauff Brieff oder bie Lehn und Gerechtigkeit zu Win⸗ 
difchen Einberg Kipffendorfl genannt (unweit Neuſtadt 
an der Heyde) von. A,1452. v. Zeerporten, Borr.über ZZom.. 
Evang. Cob.$.15.P. 33. G8 fan alfo der vorige Georgius: 
unmoͤglich ſchon A.1463, regieret haben. m 

XVII, Gregorius (andre fihreiben Georgius) A, 1477, v. 
Struv.p.63. Wiewol eben daſelbſt P.4 p. 77. findet fid) ein 
Diploma von A. 1484. den 4. Jul. tiber ben Berfauff eines 
Ackers zum Kloſter Neuenhoven / welchen dieſer Abt beſtaͤ⸗ 
tiget hat und zwar als Collator. Die Worte lauten: RUP : 


— MÀ 
— — 


- — 
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Cum confenfu &approbatione Rev, Patris Domini Georgi 
Monafterii Sancti Petri Salveldenf di&e Ecclefie (Neun⸗ 
hoffen) Collatoris &c, — ^ ^. a desir 
XIX, Bakhafar von Stein A. 140p. Gt machte feinen 
Bruder aum Amtman des Kloſters. v. Srzv,p.64.76. 
* XIX, Georgius von S bunau A.1497. Wurde durch Hein⸗ 
richen von Schleinig bcp Fuͤrſtl. Herrſchafft angegeben ; 
Weil er einen jungen Felix von Drandenftein in den Dre 
den genommen unb eingefícibet A.1498, v. Sirzv.P-69. Er 
erweiterte bie Rirche zu Grabow / ftifftete die Capelle St. 
Bolffgangs und erbauete in dem Kloſter Das Theil fo dem 
inwendigen Thurme gegen uͤber geftanden, toic Denn an bec 
ſteinern Wendel-Treppe dieſe Worte zu leſen waren: | 
Anno Domini M, D. VII, perfe&um eff boc opus. | 
- Dabey fich das Thunauiſche Wapen mit den pontificalibus nem⸗ 
lich einen Schwerd, Schluͤſſel und Bifchoffs-Hut: befunden. Er 
' übergab Aszzı. Die Lehn am Schloſſe Streitberg. ©. oben bas 
Diploma $. 17. not. c. Erdurffte in Klofter denjenigen QBein ſchen⸗ 
chen, welcher in den Kloſter⸗Bergen erbanet war, und zwar wenn 
der Ablaß einfiel o. i. gegen Pfingſten und von Johannis bis Mir 
chaelis/ darüber foll fich ein Privilegium finden fub dar. Weimar 
- 1470. Montags nach Dom.Oculi. Doch A. 1625. haben die'rebel- 
liſchen Bauern den Abt zu weichen gendthiget,da er denn aug einem - 
- Drte inhintern Theile des Klofters entfiohen. Er nahm biebeften 
Koftbarkeiten nebft bem Kloſter⸗Schatz zu fib ; unb fief fic) eiligſt 
über die Saale fe&en ungefehr bep der Mühle qu Goͤritz / da er Denn 
durch das Gebürge fid) nad) Weiffenburg tn Sicherheit gebracht 
und 2. Jahr allda verblieben, auch A. 1527. verftorben, v. Kiebe. Sal- 
feldogr. und aus ibm Meliflänt. l.c. p.370. Es muß auch diefer Abt 
' gevoefen feyn, welcher A. 1513. von der Slerifey zu Erffurt zu einen 


Schiedemann unter Negierung der Saͤchſiſ. Fuͤrſten erfiefet we 
| en 
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^ 





T; 95; Ä | 
XX. Audiger , wird nod) angegeben fof A. 1728. acfebet 
v. Struv.l.c.p.64. | 1143 R4 
Diefer gefamten Aebte Siegel ift bey dem Diplomate Cunradi füb 
... No, VI. oben zu fehen,wie e8 nemfid) einen Abt mit einer Inful / in der 
Rechten ben Biſchoffs⸗Stab / und in der £incfen ein Buch haltend, 
praeſentiret / dabey in Der Circumferenzs des Abtes Dramen geftane 
den : ^S. Cunradi Abbatis in Salfeld, .. Doch inden erftern Zeis 
ten mag es wohl in etwas anders geftalt getvefen ſeyn. Man con- 
£crite zugleich Die Hungen. — 2 br RL | 
N UOS EM 
Und ſo iſt nun wol noͤthig mit wenigen anzuzeigen / welche 
groſſe Veraͤnderung nach Abſterben des letztern Abts mit die⸗ 
fem fe anſehnlichen Stifft und Kloſter vorgegangen ſey. Es 
hatte nemlich Churfuͤrſt Johannes zu Sachſen zu feinen 
Rathe a) Graff Albrechten von Manßfeld. Dieſer traff mit 
Kaͤhſerl. und Churfuͤrſtl. Confens mit legten Abt Georgio 
einen Kauff-Contra&t und befa bas Kloſter etlihe Fahre. Da 
er nun nach dem Todte des Abres das Klofter völlig übernom- 
men,ließer zwarden Moͤnchen ihreb) Uffuͤndte reihen: Al⸗ 
[cin es ftunde ihnen diefes Regiment nídtan/fonbern fie wol- 
ten lieber einen neuen Abt wählen. Dahin aber tradıteten 
fonberlid) folgende Ordens- Brüder: Chriſtoff von Lochau/ 
ber hinckende Georg oon Ober⸗Weimar / Er Ihomas &c. 
Koͤnte ſeyn / daß fie etwa ben dieſer Zwiſtigbeit auf den gedach⸗ 
ten Rüdiger gefallen. Doch vergeblich. Denn Graff Alb⸗ 
recht behielt das offer bis An. 1532. da es von ibm vor 
u. Th. Kloſt. Mf | er 30000, 


haben, von welchen aber feine weitere Nachricht zu finden. 


judices - - - - & Abbatem in Salfelr. v. Menck. Scripte, Sax. T. 2, 
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30000, fl. an Chur⸗Sachſen verfaufft worden. Wie die Zub: 
ung geſchehen unb was fonft bienedft erfolget / iſt eben nicht 
(o nöthig, weitläufftig berühret zus werden. Der fleißige 
Salſeldiſche Hiftoricus Liebe gebend'et dabey fo viel / daß c) 
Graff Albrecht / ungeachtet das Kloſter von den Bauern 
bereits An. 1525. ziemlich mitgenommen ware, er dennoch die 
Glocken abgezogen und Stuͤcke daraus gieſſen laſſen. Heu⸗ 
tiges Tages iſt von der alten Abtey auch nicht ein Stein d) 
mehr zu fehen, maſſen aud die noch Übrige ſtarcke Thuͤrne 
An. 1676. b. 15. Oct. find unter⸗miniret / gefprenget ; unb auf 
ben Dlag das numehro ſtehende trefflide Fuͤrſtl. Schloß ere 
bauet worden. vn = | 

a) v. Srand'ens Hiſtor. v. Manffeld. p.242..255. €t ftatb A.1560, 

b) v. Struv. l. c. p. 70. , 

c) Kiebens Worte hievon find diefe : quantopere coeptam prius 
Monafterii direptionem continuarit ac inter coetera aca campa- 
nas in tormenta bellica redegerit,alibi explanatum eft. — 

d) v, Melifant. l.c, p, 371. | 

| / 6. 24. UM | 
Ben obiger Veränderung wurde anfánglid) bíe9[Gten 
zu einem Amte gemadıt, und mag Stephan Herr etwa An. 
1530, unter Graff Albrechten die Amtmanns- Stelle ver: 


waltet haben. Die übrigen Schöffer oder 9Imtleute find 
geweien: | 








1, Laurentius Kühn von 1533. bis w37. 

2, Johann Reinhold von Salfeld. Diefer reat des letzten Abts 
Georgii Schreiber, und Dat (weil ibm die Klofter- Güter und In- 
traden wohl bewuſt) die Zinß⸗Regiſter nachdem fie in gemeldeten 
Troublen verlohren gegangen, aus feinem guten Gedaͤchtnuͤß wies 

derum 
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Derum aufgefeßet. — ein Sohn hieß M. Erasmus Reinhold, ein 
Mathematicus, fein Encfel aber D. Erasmus Reinhold, ein Medi- 
cus A, 1550. | 

3. Johann Hoffinann / von Schneeberg A. 1552, 

4. Valentin Barthold von Salfeld A. 1564. 

5. Erasmus Dartboló von Salfeld A. 1575. 

6. Gbriftoff Boner,von Salfeld A. 1578. : 

7. Johann Sander A, (590. Wir haben an ihn gedacht in S. 8. tie 
er unterfchiedene Kloſter⸗Gebaͤude andern und vor bie Schoͤſſer 
aptiten laffen. 

8, Samuel Boner / gienge ab A. 1600. 

9. Elias Lagus, fonft afe; von Creutzburg. A. 1600. 

10. Martinus f£ccatt/pon Graͤfenthal A.1603, Er war erſt zu Alten⸗ 

— burg in Dienften. | 

I. * Gregorii A.1620. und noch einige, welche in Die neuem Zeiten 














S. 2$ 

Was bie Kirchen-Zierathen unb Monumenta fo eines 
herrlichen Stifftes anbefanget, (o find ehemals nod) verfihie- 
dene zu fehen geweſen. Etliche Grabſteine waren von ihren 
eigentlichen Graͤbern abgeworffen ; und lagen mitten in bet 
Kirche / darauf fahe man geharniſchte Reuter, wiewohl die 
umberftehende Schrifft,wegen des Alterthums / nicht hat koͤn⸗ 
nen gelefen werden / muͤſſen muthmaßlich Standes-“Perfonen 
und Wohlthaͤter geweſen ſeyn. Stan gebe zuruͤck in das was 
oben $.8. gedacht worden. Als An.ı525. ber Bauren Einfall 
geſchahe / wurden zwey vortreffliche Altaͤre aug der lieben 
Frauen⸗Kirchen entwenbet, etliche wollen von dreyen ſa⸗ 
gen: wiewohl man glaubet / der eine ſey in die Kirche nad) 
Beilip fommen. Die noch vorhandene Salfeldiſche 
Muͤntzen bleiben alfo wohl die einigen Reliquien ; welche 

von dem Anſehen unſrer Abtey zeugen koͤnnen. 
| etc 2 $,26, Itt 


- 
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he | S. 26, BIRNEN : 
Unter die Ungluͤcks⸗Faͤlle des Stiffts ift beſonders auch 
zu rechnen die Plünderung, a) welde daffelbigeunter Land⸗ 
Graff Hermannen in Ebhringen An, 1198. Enrg nad Ja⸗ 
cobi betroffen bat. Allermaſſen dazumal baé Klofter ſehr 


- fpolirct unb faſt durch unb durch ausgeſogen worden ; indem 


die Kriegs⸗Leute die Pforten mit Atxfen aufgehauen und als 
[es / was ihnenan geftanben aus den Zellen, Schlaf Haufe 


und refe&orio mit genommen haben. 


* a) Hievon giebet ung der Variloquus Erphord. folgende Nachricht: 


Cives hoftiliter captos vinculis mancipavit predonesque Morufß:rii 
S. Petri januas fecuribus exciderunt & omnia ibidem in Clauftro , 
dormitorio & refe&orio inventa polluunt &facrilegis manibus aſpor- 
taverunt: in aliis ibidem Eccléfiis eadem. prefumferunt. v, Men, 
Scriptt, Sax. T. 2, fol.482. . | | a ü 


S. 27. | pe 
Inſonderheit wurde A. 1489. unter den Francifcaner- 
Mönchen zu Salfeld cine Vißication gehalten / von welcher 
Liebe aus einem Volum.MS. meldet: fie wäre darum ers 
folget / weil biefe Fratres uͤbel geleber unb feine Regel beob⸗ 
achtet harten... Es gefhahe aber diefe Vifitation durch Com- 
miflarios, welche. von bem Paͤbſtlichen Nuntio niedergeſetzet 
wurden Demnach iſt wohl zu glauben ‚dag man nebſt je⸗ 
nem / auch unfer Klofter auf dein Peters⸗Berge werde vifiti- 
ret haben, es moͤgen nun Die Urfachen ſeyn welche. es wolleny 


ſintemal diefe Anftalten ben damaligen Zeiten immer vorne 


nétben waren. &. meine Beſchreibung bon Georgen: 
Silo ftetà na aa Rein ua anna * Tor 
Was wir oben $.19. p.166. angeführet.haben / iff etwas 
beffer zu erlautern/ und betrifft die Gemeinſchafft unſers 
Kiofters mit der Burpfeldiihen Union. . Su ie 
| i i E Sabre 





vor oem Bened Kloſter auf cem Peters⸗Berge zu Salfeld, vgt 

Jahre fidi diefelbe araefaben babe, iff unbekannt. Der fef, 
. .Leukfeld pat aus dee Zrithemdi Chron.Sponheim. ad A.1429. 
‚den Catalogum ber Burßfeldiſchen Unions-Klöfter excerpi- 
rec und unfer Salfeld in feinen Antiqq. Bursfeldens. p.133. 
eingeruͤcket. Wiewol in deg Zrufchii Catalogo, welder nad) 
feinen Büchern deReformationeMonafteriorum folget (in 
Leibniz, T.2.Seriptt.Brunfw.f.972.) Salfeld nit Babe fine 
den koͤnnen / ba bod) die andern unter dem Maͤhntziſchen 
Kirhen- Sprengel recenfiret werden. Welche Ungleichheit 
in dergleichen Umſtaͤnden aud) fonft nicht ungewöhnlich iff. 
Womit wir zugleich unfere Beſchreibung des Salfeldiſchen 
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€. Peters Kloſters heſchuegenn. 
Eimnige Anmerdungen das Klofter 
ern eee co REN. 
unnd deſſen jetzige Befchaffenheit betreffend. 
yeweil noch einiger Raum zum Druck uͤbrig blieben‘, als habe 
Evolchen gir denen in vorhergehender UÜberſchrifft gedachten An⸗ 
Dmneickungen kuͤrtzlich auwenden wollen. Es ift nemlich denen 
Liebhabern dieſer Kirchen Antiquitaͤten mehr als gu betannty welcher ger 
— fioít der ſel Paft, Brim. zu Gröningen Hr. yo. Georg Leukfeld bereits 
geris) Jahren feine" Antiquitates Walken redenfes oder Hiſtoriſche 
Biſchreibung von der vormals berühmten Baͤyſerl. Freyen 
Reiches Aprer Walckenried am Hartz gelegen) Cifterzienfer ^or 
dens heraus gegeben, ^ Ob nun. mohi dieſes Werck groſſen applaufum 
unter den Gelehrten gefunden, fo ift jedennach vor einiger Zeit geſchehen, 
das der aus verfhiedenen gefehrten Schriften bekannte Jor. J. F-Chri- 
dius (i ſeinen Nodibus Acad. in den Spec.3.p:230. Dieft$ Chronici hal⸗ 
ber noch etwas zu errinnern gefunden. Es habe nemlich der ür Gott⸗ 
zuhende fleißige und gelehrte Hannover. Cammer⸗Meiſter uno Archi- 
varius Hr. J. Heinr. Hoffmann — iA Nivel, 
IRRE gue 2 ON RR 3A. o | aeo 
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ried gefchrieben, bavinnen viel herrliche Sachen zu befinden wären,und 
fen der edition allerdings werth, befinde fich aber in dem Hanoveri⸗ 
ſchen Archiv. Hierauf wird der Titel insgemein, und denn bie 3. Buͤ⸗ 
cher mit ihrer Summa und Abtheilung aus den Original excerpitet mite 

setheiles Der ditel ift dieſer: PER: | 

Rerum f, Antiquitatum Walckenredenftum 
Libri, ex Archivis aliisque Monumentis. 
fide dignioribus concinnati a ln! 
Jo. Henrico Hoffmanuoin4. gegen 771. Bla. —_ 

Alsbald errinnert der Hr. Chrift,daß von dem fef. Leukfeld in bet 
Borr.der Walckenried. Antiqq. S.5. irrig angegeben worden, als faffe 
das Hoffmanniſche Werck 10. Bücher in fih. Nach angeführten 
Innhalt folget-ferner ein Lirtheil von der Leukfeldiftben Arbeit p. 237- 
Hec equidem e) mibi fudiofius memoranda putavi jut pervideant , qui 
legunt : quid diflet inter bunc Hoffmanui librum, adcuraté € eleganter, 
mijlis intcrdum eruditisnis varia floribur & non fine rerum. atque ver- 
borum delecl:«, confcriptum: atque illum defaltorium , quem eodem Anti- 
quitatum Walkenredenfium zitulo, vernaculo fermone a C. n. M. DCC. VI. 
edidit Iob.Ge.Leukf/ld. In euo conficiendo is calamo exaratis Hoffmanni li- 
bris G membranarum congerie non ufus, fed abufur: vulgo protrita inde 
nulla baut dzleélu - - - - eontra ad explofas Ecftormii fabular , quic- 
quid moneret Hoffiannus, relapfus: quam ille repurgatam inflituerat hi- 
ftoriam,ex alienis feriniis.fuo nomine, aliam, fed & inquinatam, dedit, - - - 
Scilicet Ecflormius Letzneri. librum Germanicum ( nempe Chronicon Wal- 
kenredenf. Monaßcrü) Latinó: Leukfeldius Hoffmanni Latinum edidit 
Germanick. - - - - 2,239. Debuerat Leukfeldins Hoffmanni libror, nulla 
parte suti'or, f d'ibitabat edere latine, ad verbum convertere : G ff quid 
so7i- b; videretur addendum, in feraratis zommentariir a, adnotationi- 
bur, id exbibere Gc. ! Br. Es — ER 
Ich bin nicht geſonnen von Diefemilrtheif meine Meinung 32 fagen.S eur 
it nod) fo etel anguführen Daß in Ckriſtii l. c, p. 229. erzehlet wird, daß 
in Det beuckfeldiſchen Beſchreibung die Hiſtorie von dem Jalsbande, 
welcheg einem Kloſter⸗Bruder von einem Feinde be? Abtes in Walde 
angeleget und ſein Todt damit befoͤdert worden, nicht eben allzurichtig 
angebracht fep dahero die Hoffmaͤnniſche Erzehlung voͤllig mitgethei⸗ 
wird, Die Worte lauten abermal alfo: Habe- 
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Habetur etiam imago hac (torquis fcil.) cum eadem rei geſtæ enar- 
gatione Germanice tantum. at mutila, atque perperam verfa,nec lauda 
£o auctore; ut caetera pleraque ex Hoflmanni libro &e. ©. davon 
Leukf, P, 2. C, 15. p. 164. 

Ad P., c.7. p, $2. | 

Bon diefer groſſen Klofter- Kirche babe A. 1728. annoch gefunden, 
Daß bie Seite gegen Mitternacht bey nahe ganslich in ihren ruinen| lies 
get / das Gewoͤlbe gegen Morgen wo der Thurm und hohe Altar geftanden 
ijt annod) vorhanden, auch Der Gingang der Kirchen gegen Abend, dag 
voͤllige Werck in feiner anfehnlichen Hohe, woraus man die Pracht des 
origen Gebaudes evmeffen kan. Was p. 83. von den Durchgängen ans 
gezeiget wird,fo ftebet auch noch derjenige fo gegen Mittag fiehet. Die ru- 
dera, wie c.2 1. p. 46r. Der Abriß gegeben wird, bezeugen zwar. die ehema⸗ 
lige Pluͤnderung: Es find aber davon A. 1712. in Die 200. gtoffe Werck⸗ 
ſtuͤcke zu einem ‘Pfeifer an die Kirche zu 8. Blaſii nach Nordhaußen vers 
ehret worden. v. Bindervater Gloria Templi Blaf. p. 6, HR 

: neum Ad c. at. $. 5. P. 459- dens | 

Gleichwie die fehonen hohen Creutz gaͤnge annoch ſtehen/ alſo auch dies 
ſes Gewoͤlbgen, in den Gange, fs nach Mittag ſtoͤſſet. Iſt auf alte Art 
ander Decke und ſonſt bemahlet / dieſes metalline Handbecken aber ftez 
het nicht mehr darinne, ſondern wird anderswo verwahret. Dargegen 
aber laͤufft das ſchoͤnſte Waſſer durch eine Roͤhre in einen gemeinen 
Drog. Die Einfaͤltigen wiſſen dabey eins unb bas, andre zu erzehlen, 
ſo nach den alten Fabeln von Schaͤtzen ſchmecket. 

2. Ad P$ C, T7» P. 132, : 

Wie die andern alfo auch diefer Grab⸗Stein Liborii Hirſchens ift 
noch unverleßtoben gegen Mittag des Greu&gangs zu befinden,doch ziem⸗ 
(ic) Blein und viereckigt: Iſt auc Schade, daß weilalles offen, derglei⸗ 
chen Monumenta nach und nach vollig ruinitet werden follen, 

Ba - Ad c. 12. p. 156. 
Es findet fich allhie auch unter den Denckmahlent 
M.Henricus Linder Paft. & Fil, Mar. Magdal. 7. 1662. 





PL e p: 157. | : 
Dermahlen wohnet allyier in einem feinen neuen. Gebäude ein 
Infpe&or über die Klofter-Dorffer Der Herr Buntze / und wird auch 
der 
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der Gertesdienft in der , in der , obwol ziemlich kleinen und t Ko alten . 
Graͤfl. Monumenten etwas unaufgeräumten Sapituls-Stube gehalten, 
darinnen mitten inne an gd Lt die Feine Cantzel ftebet. | 





— 
is^. 
ur 


Diefer Zauber-Saal fft t — oder dritten Stockwerck und 
Fehr fang, wie denn Die Zellen dev Knaben noch in feinen Stande. Was 
aber p. 170. erzehlet wird/ ſo iſt dißfals der Dit voriego nicht wie das - 
‚mals befchaffen. Denn von obenher fiehet man die bloffen Balifen 
nebft bem Dache. Nach Often zu gehen die Zell⸗Gebaͤude an / aber ge 
gen Suͤden / nur etliche Schritte vom Eingange des Saals / ift in dem 
Untertheile eines Fenſters der Ort/ ba fid der Schatz befunden haben 
ſoll. Die Mauer ift hohl unb batman ben Stein heraus ziehen koͤnnen, 
wie aus einem Futteral, geſtalt es annoch alles wahrzunehmen) rech⸗ 
ter Hand / wenn man Abendwerts ber hinein tritt. Der Ort, roo ber 
Knabe fell ftebenb blieben ſeyn, ift mitten in Saal gerade gegen diefen 
Senftev, ie&o mit ausgegoſſenen Kalck bemercket. Mitten am Steine, 
fo man aug gedachten Untertheil des oben offnen E Ve 
Fan, fcheiner mir ein &teu& eingezeichnet zu BH 

P. c. Iv D. 216 | 

In diefem Creutzgange fiehet man aud) unter ai an vterdbam 
eine Gedaͤchtniß⸗Taffel daran ſtehet: 

Carolus Fridericus, Andrez Erhardi Kopenakii Infp. Fil, MTS. 

Auch noch einige andre neuere. Wobey felbft wuͤuſche/ das oben 
von dem Hr. Chriſt geruͤhmte Hoffmanniſche Werck in oͤffentlichen 
Druck zufehen, wozu denn / was nach Hr. Leukfelds Tode vorgegangen, 
angefuͤget / auch die uͤbrige dem Untergang nahe Monumente confervitet 
werden koͤnten. Eine der neueſten Veraͤnderungen Us wohl, daß bey 
bem gegen Abend zu ftebenben Eingange und Thore des Kloſters/ inwen⸗ 
Dig nechſt dem Amthauſe vorm Jahr erbauete (cone But Jagdhauß. 
Waͤre aber ſonſt etwas zu erwuͤnſchen/ duͤrffte diß ſchone übrige Kloſter⸗ 
Gebaͤude wohl noch entweder zu einer neuen Schulen oder dergleichen 
geiſtlichen und heilſamen Gebraͤuch annoch bequem unb dienlich ſeyn / daß 
Vice Geſtiffte nicht etwa die Schuld einiger leichtſinnigen Inwohner be⸗ 

| ftantig fragen bürfften. S. Knauts Alt⸗Zell. Chron P.2. — 
"fit. 7. pag: 281. ^ ^ 
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alten BENEDICTINER. FMloſters 


zu Oldisleben an ber. Shnftrut, 
Pon deſſen Sti kein, [TON af SfcID Dei, 


auch deffen Voigten / Gütern und Pröbften gebanb 
Und als in nen asian 


CLiſtercienßer⸗ Koſter Sittichenbach 
dem Nonnen infir Scheiplig 


Aus behoͤrlgen Scribenten und Urkunden gezogen 
| nebft beygefügten — und Kupfern/ 


E aut dortſetung ———— Kirchen⸗ 
Kloſter⸗Antiqvitaͤten 
| — ausgefertiget 
IO. MARTINVS SCHAMELIVS. _ 


— ——— ——— 


| ; — Blaumburg, verlegts Johann Chriftian in Martini, 17; 1730. 
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Vor⸗Erinnerung. 
Erin Gott ruhende ehemahlige Saͤch⸗ 
—— ſiſche Hiftoricus und Profeffor zu Jena / Hera 
IE D.Cafp. Sittarius hat zwar die Hiftorie und 
: einem befondern MS. und ausführlichen (ci 
| nen Antiqvitatibus Comit, T huring. einvers. 
nunaud) in GOtt ruhenden Marienthalifhen Abt Herr Dod. 
Schmidium gedichen i(fj babeo aud) deffen edition von ihm vers 
Littarii, welcher an beffen von Schmidio publicirten Leben 1713. zu 
Jena in 9. zu finden / conf. Teuxſeld. Antiqq. Bursfeld. pag. 123. 
kommen. Dieweil aber mitler weile ber hochberuͤhmte Merke- 
aius ʒu Leipzig diejenigen Diplomata, welche Sagıtzarzus aus dem 
u Gotha aufbehaltenem Copial⸗Buch des Kloſters abgeſchrie⸗ 
en aus der Communication des gelehrten Helmffaͤdtiſchen 
ger Zeit gebracht / fo habe imbeffen das, was von ſolchen Klofter 
ettipacolligirtt; ineime Ordnung bringen / und wie die annoch 


S) Antiquicäten des offers Oldisleben in 

leibten Chronico hinterlaffen, welches an bert 

fprochen worden, und zwar indem Catalogo Scriptorum B. &a- 

9 (tein es ift biß hieher nicht das geringfte Davon zum Vorſchein 

Prof. Lyferiin feinenerften Tomum der Script. Saxon. vor fttt 

vorhanden rudera nur bíefte Jahr ſelbſt beſichtiget / alfo u 
| à 3 ein 





— 








pr — " 
br ilie andrezudeffen Beſchreibung beytragen / und bier 
uit denen Liebhabern von dergleichen Anuqyitaͤten mitcheilen 
wollen Wobey jedoch wuͤnſche/ daß das MS. des fel. Me⸗ttarii 
aus feiner Finſternuͤß annoch herfuͤr treten, und dieſe meine un⸗ 
vollkommene Nachricht dadurch verbeſſert werden moͤgte / zu⸗ 
mahl hochgedachter Merkenius in bet Præfation des angeregten 
Tomi No. 7;befenmet/ / daß ihm von Zyfero (an welchen bic dia: 
gitteriaui(dyen ſaͤmbtlichen MSS. kommen ſeyn) bie meiſten 
Schrifften des fel. Moirtari durch ungemeine Liberalitaͤt zuge⸗ 
ſendet worden. con£ Sapzttar. Introd. ad H.E. To. 2. pag. 567. 
Mir beziehen une in unfrer Beſchreibung auf eben dieſe denen- 
Menßenianiſchen Scriptoribus T.ı. einverleibte Diplomata tmb 
muͤſſen danckbarlich befennen/ dag wir foldhe mit groſſen T1608 
haben gebrauchen konnen. aod) e8 kommen ung eben zu han⸗ 
den / die fo genannte Jenaiſche Monatliche Nachrichten; 
da denn die gelehrten Autores, wenn ſie in Monat Martio und 
April, 1729. an des ſagittarii Chron. MS. von Jena gedencken/ 
zugleich melden, daß deſſen uͤbrige MSta alleſamt vorm Fahre 
Dep der diftrahirten Bibliothec mif verkaufft und alfo verſchie⸗ 
denen Handen zu tbeil worden feyn. Solchemnach wird aud) 
unſer obige Wunfd von Publicirung der. Dldenglebifchen 
Antigvitätenverlohren geben, unb der geneigte Lefer immittelſt 
mit gegenwaͤrtiger Nachricht zufrieden ſeyn worinnen man 
am Fleiß dasjenige aufzuſuchen, was annod) zu erlangeny at» 
wißlich nichts ermangeln laſſen. Wir unternehmen dieſe Arbeit 
um deſto williger, da wir bemercket haben, daß dieſes alten Rio: 
ſters / welches noch einen ziemlichen Beytrag in die Hiſtorie da⸗ 
mahliger Zeiten thun kan, ben nahe in deñ neuern Zeiten gat 
vergeffen worden. Dahero müffen wir ung notbipenbig mit 
ben Worten Jufti ChriftianiZZer/cbmidii in btt Prafation tibet. 
bít Antiqq. Plocenf. folgender maffen erflären : -Melius effe 
put avi, rerumantiqvarum, qvarum memoria, nifi ar con- 
ym ignen- 


- 


Vor⸗Erinnerung. 


fignentur, præter labitur tandem, quarumqve pars traditioni 
pridem recepta. debetur, pars.à vulgi præjudiciis eft vindi- 
canda, monumenta literis , tenuiffima licet principia habénti- 
bus, confignari. 


Indem aber diefelbe ausfertige, fo Fan nicht umbin/ aber: 
mahl etwas an die Hiſtorie von dem St, Georgen⸗Kloſter 
alhier anzuhengen. Ich hatte c. XI. p. 96. ein altes Begraͤbnuͤß 
angefuͤhret / und das Urtheil daruͤber dem Leſer uͤberlaſſen. 
Weil abcr mitler weile befraget worden, ſo habe kuͤrtzlich von 
dergleichen alten Sepultur zu melden / bag ſie denen / zumahl im 
rte Seculo gewoͤhnlichen / ziemlich beykoͤmt. Die Gebeine wa⸗ 
ven unverſehret und friſch der. Corper in ein Gewand / fà ſeiden 
und braͤunlich / gehuͤllet davon bic Uberbleibſel bey nahe ver⸗ 
weſet / der Stab, fo dabey gelegen / (bep Eroͤffnung des Grabes 
aber und bey Anruͤhrung gleich zerfallen) mit einen ſilbernen 
Ringelgen, daran ein Cryſtall / eingefaſſet. Das gantze Grab 
und crypta aber mar von ſolcher Beſchaffenheit voie wir l.c. ans 
gezeiget haben. Solchem nad) muß hier anfübren; wae in 
Knauts Alt⸗Zell. Chron. r£. p. 88. von alten Begraͤbnuͤſſen 
zu Iefen iſt. Es betrifft biefe Stelle die alten Marggraͤfflichen 
—* — bem Kloſter Alten Celle / davon dieſes erzeh⸗ 
et wird: u 
Mitten in Chore hat man des Herrn Stiffters 

(Ottonis diyitis) und neben ihm zur rechten feiner 
Gemahlin Gebeine befunden / bero Unterfchied aus 
.. ber£änge, Stärdeund Subulitátber Gebeine/ eic 

- gentlich zu judiciren war. Sie lagen in 2, ſchmalen / 
niedrigen / aus Sand⸗Steinen nad) der Länge des 

| an unb £cibe$ genau ausgehauenen und mif 
eld⸗Steinen bedeckten Grábern/ aus dero Enge 

is Ó s | man 


mt mt 
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| man ſchleſſen fontey daß bie Gorper ohnehölgerne 
Sarge mülfen ſeyn eingeſencket worden foie denn 
auch kein Spur⸗Zeichen von Holtze zu finden war. 
Ferner bey Beſchreibung des Grabmahls Aberti ſuperbi und 
deſſen Gemahlin heiſſe t9 — 507 8 | 
Beyde Gräber waren ebener maflen nad) Propor- 
tion der Haͤupter und Körper ausgemaurekund mit 
Feld⸗Steinen bedeckt 2 2 2 = jedoch gleich wie. bet) vo⸗ 
rigen nichts von Kleidern, Metall, ober dergleichen 
zu befinden geweſen. Woraus man bic geringe Art; 
. fo vor Alters bey Begräbnüßen uͤblich / leicht abe 
nebmenfonte, . ad 
Es ift aber zu wiſſen daß Oro dives verftorben Anno ngg. 
Albertus faperbus Aber An. 1195. | R— —— 
Mod) ſchlechter beſchreibet ung bie alten Begraͤbnuͤße 
der Boſauiſche Moͤnch P. Langius. Denn wenn eradAn. 1427. 
erzehlet / wie Abt Zermaon mit einem anfehnlicdyen Epitaphio 
(darinnen fein Bildnuͤß und Ornat ausgehauen) nad) feinem 
Todte verfehen worden; fofeget ec hinzu, bag bey den alten ve- 
nerablen Aebten dergleichen nicht gefchehen : Fratrum inftar, 
fagt er, fimpliciter tumulati fuere, dempto, quod eorum ob 
memoriam , plumbi lamen & nomen eorum & diem obitus 
inaratum tenens, ad caput pofitum cumipfis plerumqve fe- 
pultum fuerit: Superiore tamen Saxo rafo & (utita loquar) 
cceco planoqve permanente. older geftalt babe man An, 
516. als man ein neu Grab machen wollen, die Brabftadte des 
Abts Zrckenberti H. ( weldyer gegen die Mitte des iꝛten Seculi 
muß gelebet haben) und An. 1517. bc8 Abts Azzonis( welcher 
An. u$o. gtlebet bat) gang ſchlecht angetroffen, nemlid) neben 
den Coͤrper / eine bleyerne viereckte Tafel; darauf nichts — 
a 
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ben, als des Verftorbenen Namen unb Regierungs - Jahre, 
fco febr aft und kaum leſerlich geweſen adeo vetuftate & fitu 
corrofum, ut numerus difficulter cognofci legique poffit. ©. 
Pifor, T.1.f,1233. ed. Struv. ^m A aoa 
Faſt fo ein Begraͤbnuͤß Dat fid) An. 1722. zu Rehſtedt / 
einem untveit Gotha gelegenen Dorffe gefunden, als man den 
Grund zueinerneuen Kirchen aufgegraben. Denn dadie Ar- 
beits⸗Leute hinein. graben ; finden fie ein Grab, bas in einen (cbr 
aroffen gantzen Steine eingehauen, und mit einem andern 
Skin, gleicher Gröffe bedecket mare; ben beffen Oc(fnung fie 
Beine und Aſche / audyeinen Todten-Topf mit filberner Blech⸗ 
Muͤntze gewahr worden ſeyn. yd) will bie Sache mit Ichle⸗ 
gel eignen Worten aug oem Tradt:deNumm. Hersfeld. pag.3. 
anführen: PALIN — 
Pr&ter omnem fpem oblatum ipfis eft fepul- 
. erum bominis faxo przgrandi ac integro incifüm, 
alioqve rurfüs lapide apto; & convenienti ma- 
gnitudine gaudente (guaratione Marchiones Mif- 
nen[es in Cela veteri olim bumatos novimus) con- 
tectum... Hunc dum unitis viribusloco movent 
& tollunt in altum, hominis inveniunt cranium, 
offa, cineres, una faltem iisdem addita zr» fepul- 
crali figulina, non magna quidem capacitatis, 
nummis tamen argenteis, quoscavos vulgo & bra- 
. é&eatos (rectius forte bracteales) appellare folent, 
oppleta. Iſti - - concurrunt omnes, vafculum 
mira, ut ipfis videbatur, figura infpiciunt, ac num- 
mos p/acentulasieu cruffula orbicularia exiftiman- 
tes, quibus S. utentes Euchariftia reficiuntur, 


parci- 


























Dor 7 Krinnerung. | | 
parviqve momenti effe, conjicientes, illos nter 
. fe invicem diftribuunt - - - acfecum domum 
0 ren EEE 
Es waren aber diefes Muͤntzen / Abts Ludovici zu Hirß⸗ 
feld, welcher An. 1242. verſtorben iſt / dahero auch dieſes Grab⸗ 
mahl von gleichem Alter geweſzſe. | 
|... Daß Henricus Leo inder Doms Kirche zn Braunſchweig / 
nebſt feiner Gemahlin und einem jungen Printzen in feinernen 
Särgen begraben liegen, melbet Riethmayer Braunſchw. 
Kirchen⸗Hiſtor. P. 1. p.89. Sie find An. os. verſtorben. 
Ben) pag. 5. ift'amed) zu allegiren 4270s. Erphesford, in 
Hiftor. de Landgr. Thür. indem Piftor, £.1310, ed. Struv. bà €t 
fhreibet: A.D. MCX, Eckenbertus, ilius Theticonis, Marchio- 
nis de Landsberg, fundator ecciefie [anii Georgii. i2. .N U E. N- 
BURG,& caftri Ercken]purg Co. i. Eckardsberga / der nad 
mabligen Thuͤringiſchen Land-Brafen Refideng) in quodam 
molendino turpiter occiditur. Was in der Jahr⸗Zahl / Srt 
des Todes unb Namen zu andern, babe ich in ber Hiſtorie bc 
reits gemeldet. Av n UN 
Bey pag. 31. fan von een Reliqvien des heil, Georgii 
hinzu getban werden Was ber Prior deg Kloſters Neichenau 
Joannes Zgoin ſeinem Tr. de Viris illuftr.Monaft. Augiz Ma]. 
f. 679. in des Pezzi Anecdot, T. 1. P. 3. erzehlet / es habe der Pabſt 
Formofus, den Hattonem ‚damals anned) Abt zu Neichenau. 
(bernad) Ertz⸗Biſchoff zu Maͤyntz) als er An. 896, mit bem 80» 
níge Arzolpho in Italien gezogen / unter andern mitdem Hau⸗ 
pie des beiligen Maͤrtyrers Georgii beſchencket: qui Roma, fagt 
et; a Formo[o przclaris fandtorum Reliquiis, & cum iis integro 
$. GEORG ILmartyris capite donatus &. Wie nun diefer 
Hatıo ſoſcher geſtalt eim grofies Heiligthum erhalten harte, ar 
| | ! 
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iſt es auch gefd)cben, daß er dem heiligen Georgio eine eigne Ca⸗ 
pelle in Kloſter Reichenau erbauet hat. Allermaffen ſolches 
Bruſchius in feiner Chronol. Monaft. Germ. pag. 36. mit dieſen 
Worten bezeuget: Conſtruxit in Augia divite Cellam ſeu tem- 
plum S. Georzz , ad quod multos pagos contulit Arnolphus 
Imperator ^" - nas — di! 25 

Bey pag. 44. fatt aus Leuzf. Antiqq. Bursfeld, und dem 
in cap. 5. eingeruͤckten Catalogo ber Sut feldiſchen Unions- 
Kiöfter pag. 175. gedacht werden / daß das S. Georgen⸗Kloſter 
mit dieſem Titel darinnen ſtehet | 
-^ Monafterium in Muenburg juxta murum civitatis, 

pag- 86. werden die Brände, fo in Naumburg geſchehen / 
vermeldet. Allwo id) annod) wiederhohlen muß was Jpala- 
As in fina Annal. bey An. 1517. ſchreibet: Incendia multa 
fuerunt - -- - poftea z/fe/dia & totapene Naumburga , exce- 
pta £cclefra cathedrali & monafferiis Feria 4ta S. Urfulae. | 


pag. 47. fau aus erm von Sleichenftein Beſchreibung 
der Abten Buͤrgelin pag. 17. bemercket werden, wie Sec. 12. ger 
firitten worden, daße »Diefe Abtey dem S. Georgen: Klofter 
zu Naumburg unterworffen fig. Nam Monafterium inValle 
Burgelenfi,ibidemrivulo confluente qvi dicitur Gliza, quon- 
dam Monafterio S, Georgi prope Nauburgum fuit füb]ectum, 
p. 65. Eebardus Nianburgenf. Abbas An. 1017. ſtehet ín ben 
Chron. Qvedlinburg. hey Zezbaiz. T. 2. Scriptt. Brunfw.f. 291. 
( "4 nior Nienburg in 9Imbalti(d)en; wäre ec allbier.der 
erſie. 1a Se pel 
-. . pag. 67. Cunradus (in Regenſpurger. v. Caphorſt. Samb. 
8. Hiſtor. P.r.p. 450. | ^. a: | 
- pag. 68. Bartoldus Abbas Ecclefize $: Georgi propter ne- 
gligentiam removetur. ©, IſenachAct. Præſul. Numb. p. 155. in 
PauliiniSynt. Rer, Germ, — prom Albero 





—— 
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Albero Abbas de Nuenburg : Diefen finde ich in einem Diplo- 
mate Kaͤyſers Lotbarzi won Anno 1150. d. g. Febr. Muſte alfo 
gleich nach Berzo/do gefolget ſeyn. v. Merk, T. 3. f. 116, | 

Reinboldus, Zeuge in Tradition-Brief von An. 1155. in Herr 
von Gleichenſt. l.c. Diefer Briefftchet auch in Menf.Le. — 

pag. 69: Godefridus al8 Zeuge An. oo, in Lang. Chron- 
Citiz.f. 1160. bey Piftor. ed.Struv. Desgleihen An. 196. in ei: 
nem Diplomate Theoderici Gr, in Wirenviels vor das Klofter 
Alten⸗Cell. v. Merk. T.2.£.448. | | 

pag. 70. Johannes, Zeuge in der Confirmation des Eiſen⸗ 
 bergifdben Kloſters. v. @leichenf.1.c. p.12. in Documenten. 

pag. 74. Simon in Peoau Abbas Naumburgenf, An. 15535; 
fiebetin Pertuch. Chron. Port, p. 209. TC TIME 

pag. 100. Donat Zimmermann An. 1620. aud) Klo⸗ 
fier-Berwalter u Sittichenbach. 

In des Groitfhii Defcript, Salz fluv. pag. 26. iff billig ben 
denen Fundatoribus deg Pumburgifären Some zu rd 
ren die ſchoͤne Anmerckung Prof.Sehvvarzi in Mantiff; Diplom, 
bey Menf. T. 5. f. 1009. 4n 
Hiernechſt babe annoch zu gebend'en ; taf bic Hifforie des 
von mir beſchriebenen S. Morig-Klofters vor Naumburg 
einen ffeinen pin] leide. Und zwar einmahl bey dem heiligen 
Mauritio ſelbſt, davon unten pap. yo. unddie Addenda zu dieſem 
Blat in Anhange nachzuleſen ſeyn Ferner wegen des von c 
nen Pröbften geführten Siegels und bann ven einigen Gite 
tern. Es fan disfalszur Nachricht dienen nadıfolgendes mir 
originaliter communicirtt kleine Diploma diefe Inhalts: 


Nos 
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"Nos Christianus Vechl monalteru S. Mauritii 
extramuros Numburgk præpoſitus judex & con- 
ſecratus jurisprivilegiorum - - - univerfis & fin- 

- gulis plebanis & prafertim plebano in richarsbor- 
s in Dnofalutem, quia excommunicavimus 7o- - | 
hannem Hopphen ad inftantiam Dni. Nigolai horn | 
ob. non folutum penfum de confenfu omnium 
confratrum tollimus & relaxamus &abfolvimus 

- eundem reum ab hac usqve qvafimodogeniti 

mandamus vobisqvatenusipfum relaxatum nun- 

cietis. Datum Fer. quarta poft Judica anno Dni. 
LXXXII. fub Sigillo noftro. 









. * Diefes Siegel prefentiretden heil, Mauritium gttüffet mit 
der Fahne in der Rechten/ unb in der Linken den gegen die Fuͤſſe 
ſtehenden Schild mit der Unſchrifft: 

Sigillum Moneffern ſuncti Mauritii extra Numburg. 
Ob aber dieſer Probſt Chrziauus nad) dem Probſt Uirico de 


 Hangvviz gefteliet werden müffe, fan nicht verfichern. * 
| 3 chei⸗ 


— — — — — — — — ——— —— — 


Dor: f&vinneruag. * 


(heinet die Jayr-ZahlaufdasısteSeculum zu geben. So ver⸗ 
offenbahret ſich auch aus obigen Diplomate, daß das bekand⸗ 
te Dorf Reichardswerben in Ambte Weiſſenfels mit der 
Probſtey St. Moritz in einem nexu muͤſſe geſtanden fon. 


Beh pág. s. Allwo ein Diploma vor die Pfarr⸗Kirche zu 
U. L. Fr.in Zwickau eingebracht / iſt zu wiſſen / daß ſolches 
ietzo in Senf. T.3. £.1009, von dem Altdorf. Prof, Schvvarzio 
mit Notis verſehen / aud) zu leſen. | | 
Unter denen Proͤbſten babe id) pag. 13, den Siebenden / mit 
Namen Margvardum zweiffelbafftig angegeben. Er iſts aber 
unftrittíg; allecma(fen ibn ein Diploma von An, 1217. unter bc 
nen Zeugen anführet in bed von @leichenfl. Beſchreib. des Klo⸗ 
(tere Burgelin unter den Documentenp. 13, 4s 
Weiter findet fid) aud) Chrifophorus und zwar ald Zeuge 
bey btt An, 1233. geſchehenen Einweifungder Cune von Watz⸗ 
dorff in das Buͤrgeliſche Jungfrau⸗Kloſter / womit denn das 
vermeynte groſſe Intervallum zwiſchen Marqvardo und Ludo- 
vico in etwas erfuͤllet und Dagegen die Zahle der Pröbfte ver⸗ 








mehret wird. ibid. p.iß. | 


Ben pag. 3o. ift at melden daß an Sckoͤlen als ein Schloß 
ober Ambt / in einen Diplomate Zezrici LIT, Graf Wiperto von 
Groitzſch ertheifet, der Zizonzm militem mit gewiffen Geldern 
alfba belehnen wollte, An. 1097. gedadt wird (n ber Worten: 
Prediumigitur quoddam videlicet duos manfos fitos in villa 
Scorlup, in* Burcvvart:zcolin - - tradidimus. v, Merk, T, 3. f. 
1006, und meine iftor. von Memleben p. us, 


on 








1 [53 


* Burgwartift ein Schloß, Burg, u, f. f. ©, Schilter. Theſaur. Antigg, 
T. 3. indem Gloffario f. 150. 72] 
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In der Hiftorie von Roßleben babe id) nicht vic won be« 
nen Grafen von Wipra / als Stifftern des Kloſters ; benbrin- 
gen koͤnnen p. 52. Allein ee ift inzwiſchen Zeuberz Catalogus Co- 
mitumMarchionum &c. zum Borfdein fommen, unb zwar in 
Mend. Scriptt. T. 3. allwo f. 1940. in Die 5. Decades diefer 
Herrn Grafen aufgebracht werben mitbem Zufaß / welcher: 
geſtalt ihre Graffſchafft auf bie von Hadeborn und Manß⸗ 
feld verſtammet iſt. t 1596-04 | 

Bey pag. 6o. finden wir, daß nad) der Zeit bag von ung 
erſtlich eingebrachte Diploma: er | 

Friderici I. Imper. confirmatio pofleflionem Ec- 

cleſiæ Ruſtelevienſ. ſ. Roslebienfrs in Thuringia. 
aud) denen Meakez. Scriptt. T, 3.1124. inferiref worden. — 
Bey pag. 7o- ift zu gedencken bag An, 1464. bem Abt 7o- 
baun zur Schul⸗Pforta eine Wieſe au Noßleben heim gefal⸗ 
tes tft. v. Perzuch. Chron, P.r.p.149. Und wenn pag. 82, deg 
Nonnen⸗Kloſters Dondorfigedahtwird, ift fernerweit an⸗ 
zuführen’ daß das Kloſter An. 1372. mit folgenden Perſonen bes 
ſetzet geweſen: Hermann Schzlung , Prepotitus, Chriftinade 
Guitera, Abbatifla, Eliana Herfehesieyben, Prioriffa-- : v. Merk; 
Tr. fol74s. Albrecht von Werthern tam seen Dondorf 
zur Probſtey nad) Ilmenau unb lebte endlich als Priefter zu 
Sondershaußen. v. Zeifuchs Chron, Stolberg, p. zo8s. 


Das Kloſter Memleben betreffend, iftzu erinnern, bag 
in des. Brotuf/s Merßburgiſchen Cbron. f.587.cn Meemlebifi du 
Chronicon angegeben voitb ; ob ce je bas Licht gefehen; uͤberlaſſe 
andern, daneben fan nicht lätignen, bag eas Diploma Ottours IT. 
p. 101,08 Madero unrecht angeführet worden, "— - 




















Vor⸗Erinnerung. 
Jahr 981. ſondern eins weniger / nemlich o80. zuſetzen / ferner 
annus regni XX, imperii XIV. Auch iſt in bec Unterſchrifft 
ſtatt des Namens Hildebrandus, vielmehr Hildiboldus zu 
ſchreiben. S.davon Leukf. Antiqq. Halberft, p. 270. und Wal- 
huf, p. 243. alfwo aud) das gantze Diploma zuriefen, > = 

pag. 125, muß ned) ein Probſt eingeritcker werden, mit 
Samen: Soieraus, weldyer dem Kloſter Memleben An. 158, 
vorgeftanden, hernach aber erfter infulirter Abe zn St. Peter 
bor Merfeburg wordenift. S. Brosufs Merfeb. Gbron. £. 
608. Daß aber folber Pracht berInful, ober Biſchoffs⸗Muͤtze / 
eben in ben ur, und ızten Seculoeíngefübret; und die Aebte gar 
weltlich worden, habe in der. Hiftorie von St. Georgen: 
Kloſter p.63.bereitsdes mebrern beruͤhret. 

Wenn: in der Beſchreibung des St. Peters -Klofterd 
su Salfeld p.r7o. von denen alten. Grab - Steinen gehandelt 
wird, fo iſt hierbey zu melden / daß daſelbſt anderweit/ nem 
fid) in den Barfuͤßer⸗Kloſter die bekandte Katharina oon 
Brandenftein, welche Hertzog Wilhelm zu Sachſen Anno 
1461, ftatt feiner Gemahlin der innen oon Oeſterreich ange 
nommen / (S. Paullini Annal. len, p. 119.) begraben fey. Siehe 
Mene, Scriptt, T, 2.£.1535.-.— | 

Bey pag; 175. iſt zu mercken / bag Abt Zenrieus al Zeuge 
in cínem Diplomate, oder Formula Transactionis inter Fride- 
ricum II, Ele&, Sax, & Wilbehnum Duc, Sax, von Anno 1445. 
Montag nad) St. Eatharinen ficher. v. Menk. T. 3. £ 106r, 
Erndlich ift nicht au vergeſſen, daß dasjenige in Ordnung 
gebracht, unb dieſer Oldislebiſchen Hiftorie angehenget ba- 
he, wasetipa (wiewohl ſehr ſparſam) davon annoch aufzuſpuͤ⸗ 
ren 





Send 





| Dot: Krinnerung, | 
ren geweſen iſt. So fure aber als aud) dieſe Nachricht ge- 
rathen, fo wird fie bennod) (npe cw feyn / aud) von den 
alten Zuftande Dies Ortes fid) einen Begriff zu machen. 


Wurde ehemahls Büztingio dergleihen Arbeit mißges 
deutet / fo gab erin einer Epiſtel an den Braunſchw. Superint. 
D.Polycarp, Lyferum An. 1591. diefe Antwort: 


Scio nonnullis - - - - diligentiam meam effe 

., invifam;qvibusnihil placere poteft,nifiqvod 

ipfiin medium adduxerint, qvi infuper in vi- 

. tis doctis hoc reprehendunt, qvod cum S. 

Theologia etiam hiftorica qvedam & alia 

honeíta ftudia conjungant - - - Valeant igi- 

tur ifti - - - cum tota SSa ordine hiftorico 

feripta fit, & omnes bonz artes doctrinæ de 
Deo * merito infervire debeant & poffint. 








* C bie Vorrede über Bünzings Itiner. SSz. f. 4. ed. nov. 1718. 


Friſtet GOtt Leben unb Kräffte tvirb von mir nad) 
diefem zu erwarten ſeyn: Die teutſche Hiſtorie der 
Schul: Pfdrfa aus des Percuchii eigenen nadhgelaffenen 
MS. nebft unterſchiedenen Zufägen: Ingleichen die Befchreis 
bung des Kloſters Poſau bey Zeig, aus dem MS, des ſeel. 
Seudfeloót, 220 ww 

Womit diefe Arbeit bem gütigen Urtheil des geEhrten 
Leſers beſtens empfehle. Geſchrieben Naumburg, den 2o. 
Septembr, 1729. 


c Ayr- 
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dinem, Differt. prelim, de. Nori. Moral. 
| & Ecclef. Hasf- pag. * 


Non fine indighatione. audivi, noftra dba memoria 
alicubi magnam veterum diplomatum gravibus Sipil- 
Jis munitorum molem: qualis (ut ego quidem füspi- 
cor) püblicis fortaffis curiæ ecclefixve tabulariis, 
ob cdificandi commoditatem, a. aliis de caufis de- 
tracta fuit,a privatis, quibus talium rerum cuftodia 
molefta diufüerat, bibliopegis & mercatoribus di- 

venditam, figilla vero ad privatum ceræ ufum con- 

flata fuiffe. - - ^ Qva re id effe&tum eft, ut fi qvam 

© plurimis in locis veteres inveftiges chartas O'mem- 

branas, vix unam & alteram earum, gei Alienjus 
momenti fit, reperire qveas, 












Hiſtoriſche Beſchreibung 
des alten Benedictiner- Kloſters 
e Oldisleben. 
S. 1 
RJIeſes Klofter ieget. mitten in Thüringen auf 
3 einenerbabnen Berge ineiner ſehr luſtigen Ge⸗ 
gend. Denn manerblicker gegen Diorgen den 
feften Platz Heldrungen, mie denen herum 
| — . fitgenben fruchtbaren Feldern unb ben Gitríd) 
des Zinnifchen a) Gebuͤrges gegen Mittag die nabe feb 
hoheb) Sachſenburg / gegen Abend umgisbet das Kio- 
fier ein Dichter Wald, und gegen Mitternacht etwa eine 
Stunde davon die Stadt Franckenhauſen unten am 
Berge aber flieffet der befannte tug der Unſtrut vorbey / 
unb ber Ort Oldisleben ſelbſt iff gar ein feiner wohlges 
baueter Flecken. $49 
| | .2. 8n 


.2) ft das Gebürge, welches fid) von Mittag etwa von Raßenburg 
bet big Mitternacht durch bie Guͤldene Aue hindurch ziehet A 
N mi 


- HE. CH. Kloſt. Hitt, 21 | 





— Zufforifihe Defbribng — — 
mit guter Waldung bedecket iſt. Warum es das Finniſche ges 


r 


nennet werde, ift bie nicht notbig zu unterfuchen. 


b) Diefe Sachfenburg ift febr berühmt in der Fraͤnckiſchen und 
Saͤchſiſchen Hiſtorie, als welche vor Zeiten die Sachſen zur Ver⸗ 
theidigung ihrer uͤber der Unſtrut bis an die Elbe hin erlangeten 
Lande wider die Francken follen erbauet haben, melches aus Wi- 
. techindo u. a. in des Blaffer Kern Der Saͤchſ. Geſchichte p. 59. 
wiederholet wird. Jetzo ift e8 ein Fürftl. Weißenfelfiſch Amt 
ibid. p. 619, wovon Der errichtete Elucidations-Recefs p. 49r, nach? 
zulefen ift. Es fird Davon aud) einige rudera vorhanden, wel⸗ 
che die Thuͤring. Chrom. p. 342. als zwey alte Thuͤrme angiebt. 
Als ich aber biefen "Berg 1729. in Monat Junio ſelbſt beftiegen , 
fo babe zwar oben auf der Spige nod) einen ſtarcken wiereckten 
Dhurm angetroffen, allein an. Denfelben ftehet annoch die Burg 
gegen Mittag , in dev, Runde erbauer und fiehet man in ber Mauer 
Die Fenfter derehemahligen Zimmer. Der Umfang des Schloß⸗ 
hofes ift ziemlich weit, wie das aus der Erde noch heraus ragen⸗ 
be Mauerwerck bezeuget unb rings berum ift. ein tieffer und ver 
ſchuͤtteter Graben. — 9n dem Kirchlein in der Mitte bes Berges 
halten die Sachfenburger ihren Gottesdienſt. Die Ausſicht auf 
dieſer Höhe ift über biemaffen ſchoͤn, wie man denn auch Erf⸗ 
furt erblicken kan. Anno 1530, gehoͤrte dieſe Burg denen von 
Schönberg, wie der Pirniſche Moͤnch meldet. S. Mencken. 
Script. Sax. T. 2. f. 1600. ®orhero Ao. 1370. denen Graffen vor 

Beichlingen, fo fid) Heren zu dee Sachjenburg fihrieben, v. 

Minck. T. 1, f£, 654. und Seruv. Polit. Archiv. P.3. p. 204: ; 


: Sy ae , P 
— Gu den alten Brieffen wird ber Nahme verſchiedlich 
geſchrieben als! Adefsleve, Aldesleve, Oldeslebin, Ol- 


deslebe, Oldislebin, Oldersleven, Odersleven, ti, f. f. 
Welcher Nahme dergeſtalt erflärer wird, ale ſey es cor⸗ 


rupt und zuſammen gezogen fo viel als a) Adelheits 
Leben / oder der Adelheit Sie unb Haus, v. Thür. 
ER sp hu 


des beruͤhmten Benedictiner⸗Kloſters su Oldisleben. 3 
a) Bon ben Kloͤſtern, fo ihren Nahmen von eve oder Leibe haben, 
^ fiehe Leukfeld: Antiqq. llefeld.p. 42. Wiewohl Schwarz. in App. ad 

"Albin? Geneal, C, Leisnie. in Menk. Script, T. 3. £ 966. damit nid)t 

zufrieden iſt. (qu AT : 41 
Vito ERRARE Cic | 

Und eben biefe Adelheit war die Stiffterin unfers 
Kloſters. Doc die Hiftorie derfelben ift zumahl in denen 
neuern Scribenten dergeftalt abgefaffet, bag man unmög- 
[id allen angeführten Limftänden trauen fan. Am ſicher⸗ 
ften gehen wir ohne Zweiffel wenn wir dem alten Goſe⸗ 
der Meönche folgen, welcher a) Annales Gozecenfes gt» 
ſchrieben und eben zu der Zeit gelebet bat ba diefe Geſchich⸗ 
te geſchehen ſeyn / und ſolchem nad) aud) den meiften Glau⸗ 
ber verdiene. Diefer nun meldet fo viel: Die Adelheit 
ſey eine Tochter geweſen Ottonis oder Udonisb) von Ales- 
lephe oder Alsleben / welche etwa c) Ao. 1078. an Fride- 
ricum III. Pfalsgraffen zu Sadjfen iff vermählet worden. 
Da fie aber mit Ludovico II. Graffen von Thüringen d) 
befant worden und denfelben lieb gewonnen, (o geſchahe es / 
baf der gute Fridericus, nicht ohne Borwiffen e) der Adels 
heit / vielmehr burd) ihren boͤſen Anſchlag / auf Anftifften 
des Ludovici, in der Meinung feine Stuhr von des Ludo- 
vici Einfall und Beeinträchtigung zu retten, ba er eben bie in 
diefe Fluhr vorſaͤtzlich jagte dur f) einige Helffers Helf⸗ 
fer unweit Scheuplitz / in der Gegend / welche nod) heuti⸗ 
ges Tages die Reiſſen genennet wird Ao. 1083. g) durch 
einen Jaͤgerſpieß durchſtochen tobt von feinem ‘Pferde fiel 
und alfo entleibet wurde. Gleich darauf gebahr die Adel⸗ 
brit einen Posthumum weldyer Fridericus IV. genennet 
* y 2 | wurde, 


PT nn 
wurde, und Furge Zeit hernach befam fie Ludovicum h) 
fefoft zu ihrem Gemaͤhl / mit welchem fieverfähiedene 1) Sine 
der gezeuget bat. Sie bende aber Daben nachmahls entwe⸗ 
der aus eigner Reue und Gewiffens» Triebek) oder auf 
Baͤbſtlichen Befehl durd Erbauung gewiffer Klöfter und 
Erwehlung des dazumahl fo heilig und hochgeachteten S10» 
ſter⸗Lebens ihre Stunde büffen wollen... Ludovicus flifftes 
te DA.1085. das Klofter Reinhardsbrunn am Thüringer 
Waldegegen Gotha zu, giengm) endlich ſelbſt hinein und 
ftarb als ein Mönd A. 125. in gr, Jahre feines Alters. Die 
Adelheit n) füfftete Ao. 1089. das Kloſter Didiöleben / 
welchen Ort fie von ihren erften Gemahl Friderico, als ein o) 
Paraphernale und Leibgedinge überfommen hatte. Das. 
Bers⸗Schloß Scheiplig | (fouft Weiſſenburg genannt) 
war binnen der Zeit eine Pfalsgräffliche Refidenz geweſen / 
fcit bem FriedericusIL dievorigeRefidenz p) Gofed zu ei» 
nem Kloſter übergeben hatte. Wie fidy nun die Adelheit 
allhie an ihrem erften Gemahl verfünbiget hatte, alfe mach⸗ 
ten fie atid) q) Diefes Schloß Ao. 1089. zu einem Nonnen⸗ 
Klofter, lebte indie2o, Fahr zur poenitenz darinnen als Aeb⸗ 
tiginr) und ſtarb Ao. iuo, Was demnach von denen neuern 
s) Scribenten pflege erzehlet zu werden/ wie nemlid) Adal- 
bertus, Ertz⸗Biſchoff zu Bremen, bes entleibten Friderici IIT. 
Bruder / den Ludovicum beym Känfer wegen des begang- 
nen Morde angeklaget habe Ludovicus deswegen auf den 
Biebichenftein gefangen geſetzet / doch durch einen hoben 
Sprung aus dem Fenſter diefes Schloſſes in die vorben flieſ⸗ 
rende Saale feinem Befängniß entgangen unb davon Sa- 
lius, Sultator oder der Springer au benamet worden ſey / 
unb andre Umſtaͤnde / find alfo beſchaffen dag wegen Hi 
| ofſen⸗ 





— berühmten BenediäimersBlofterssu Oldisleben, — $ 
effenbabren Wieder ſpruͤche unb Zeit- Srrungen feine Gt 
wißheit fan daraus gemadyct werden fie find aud) von 
einem gelebrtenc) Manne vor kurtzer Zeit / als eine Zabel, 
verworffen. | S. 4. Als 


.a) Diefe Annales hat Hofmannus feinen Scriptoribus. Lufaticis in 
T. 4. einperleibet, und find £ rro. nachzufchlagen. 
b) Diefe Graffen von Alsleben find vorlangfi ausgeftorben v. 
Hamelmann Famil, emort. l. 1. p. 666, (jg | 
c) Auf diefes Jahr, gegen Deffen Ende, oder des folgenden Anfang 
, Aft um des willen zufchlieffen, weil Die Annales Gozecenfes 1. c. 
ſagen, bie Vermaͤhlung des Friderici und ber Adelheit (ey um 
die Zeit geſchehen, da der Bifchöfflihe Sitz yu Zei vacant ge⸗ 
weſen und zwar nach des Biſchoffs Epponis Dodte. Nun iſt die⸗ 
fer Biſchoff Ao. 1078. da er aus Wuͤrtzburg durch einen Bach 
geritten, ehe er von feinen Leuten bat koͤnnen gerettet werden, in 
demſelben ertruncken. Siehe Lorentz Sriefens Wuͤrtzburg. Hift, 
in Hr. von Ludwig Wuͤrtzburg. Scribenten f. 479... | 
4) Wie und wodurch diefe Bekantfchafft geftifftet worden, davon 
fchreibet Anon. Erphesfort. de Landgr. T hur.c. 13. f. 1307. ed.Struv, 
alſo: cui ardenter adhefit in amore Ludovicus fecrez?. Unter 
ben neuern meinet Rivander in Chron. Thur. ad Ao. 1062, das 
benachbarte Schloß der Y fauenburg auf dem “Berge vor Sceyz 
burg, Scheipli gegenüber, babe Selegenheit gegeben, geftaft 
fib Ludovieus daſelbſt aufzuhalten pflegen. Binhart in der 
S but. Chron, 1.1. p. 89. faget nod) mehr: Mezelin Or, su Nebra 
babe ein Gaſtgebot gehalten, da fid) nedbft dem Ludovico qud) 
bic Adelheit mit ihrem Pfaltz⸗Graff Friderico eingefünden ; 
und jenem ihre Zuneigung deutlich zu erkennen gegeben habe, Cyr. 
Spangenberg in der Manffeld. Chron, f. 179, b. toill die Bes 
Fantfchafft aus einem Tantze herleiten. Weiß abernicht, wo fie 
e8 herhaben. 4 | 
e) Der Reinhardsbrunniſche Mönch in Hift. Landgrav. f. 1368. ed. 
Struv. ſagt: fuafu mulieris. Eben dieſes melbet[ auch Anon. 
Erphesford. deLandgr, Thur. £ 7307, — — 
! 9 3 f) Die 
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- £) Die Annales Cozecent. 1, c. fagen gat nichts, weder von Lu- 
" dovico noch der Adelbyeir, fondern bloß, daß Friederscus , weil 
- "feine Leute auf der Jagd in Walde bie und dahin vagiret, und 


non patet judicio. 


2 


et alleine nachgeritten, ber Mord folcfergeftalt beifer ausgefuͤhret 
worden fep; nebft dem RUM: quare vel cujus confilio, noftro 

et ju Welche Vorſichtigkeit diefer alte Scribent 
nicht ohne Urſach gebrauchet. Immittelſt ftimmen bie andern 
bereits allegirten Damit ein; baf eine Jagd zu der That Anlaß 
gegeben und Ludouicur den Fridericum mit dem Jagdſpieß ermors 
bet babe, Man fehe den Anon, Erphesfurd, I.c. wenn er ſchrei⸗ 
bet: Friedericus comitem Ludovicum infequitur, & interfectus 
fuit venabulo uno, und Lengiur wiederholet alles in Chron, Citiz. 
f, 1142. ed, Struv. Interfecit Fridericum C. palatinum (nemlic) Lu- 
dovicus) Derervon Adel aber zu gedenken, fo nennen fie obans 
gezogne Annales: Thiedericum und Ulricum Yon Dedenleibe (Teut- 
leben) und Reinhardum von Rineffed, Die Neime, fo auf 
Diefen Mord find gemachet worden, ftehen in Spangenbergs 
Chron. Sax ad A, 1065. e. 179. f. 180, und in Brotuff. Merßb. 
Chron. 1.3. £ $95, —— a ME | 
Gemeinigfic) wird oon denen Scribenten das Jahr 1065. ange- 
geben; befonber8 auch um des willen ; Dieweil baffelbe an dem⸗ 
jenigen hoͤltzernen hernach fteinernen Creutze zu lefen geweſen, wels 
ches. zum Denckmahl an dem Orte der Entleibung ift aufgerich, 
tet worden. Brotuff bestebet fid) Darauf l.c. als durózrras mit 


^ Wiefen Ißorten: An denfelben Orte (nemlich am Holß, die 


Reißen genant ) fell zur felben Seit. (da der Mord gefchehen ) 
eine fehöne, groſſe grüne Kinden geftanden feyn, 6a wird 


v pod) beute ein Creuß»Stein mireinem groffen ſteinern Suffe 


gefunden, Das Treu ift jezund umgefallen, auf einer 


Seiten ift daran ein Spieß / auf der andern diefe Schrift 


gebauen, 
: 4 ANNO DOMINI 1065. 

Hic Comes cecidit Palatinus Fridericus 

Hunc proftrayit Comes Ludovicus, 

| | Diefe 


, 
> 

^ P "m 

a "0Á 


T i ae — agr c 





Dieſe Schrifftbabeich Ernft Brotuff A. C. 1y56. am 9. Jul. 
ſelbſt gefeben und gelefen und abgefebrieben, bie Schriffe 
ift etwas verbrocben und abgeſchlagen daß man die Jahr 
Zahl und drep Wörter (welche wir mit etwas grober Schrift 
ausgedrucket) nicht wobl lefen mögen, babe fie aber inane 
dein Thuͤringiſchen Annalibus. vollftändiglichen gefunden. 
conf. Melifant. Bergſchloͤſſer· P- 239. Der vortreffliche Jenaiſche 
Hiftoricus Szruviur giebet eben aus biefer Urſache der gedachten 
Jahr ZahleBeyfall in feinen Notis tiber die Hiftor. de Landgr. 
Thuring, f. 1308, feines edirten Piftori. Jedoch voit feßen hoffente 
lid) mit mehrerem Grunde das Jahr 1083. Denn da fcriptor 
cozvus, nemlich der Goſecker Moͤnch ausdruͤcklich faget: acce- 
pte conjugis vix annis quatuor fruebatur amplexibus D. i. Der 
dn Friedericus lil. batte bie Adelbeie Faum gegen 4. 

ahr, vorhin aber bey Not. c.) aus demfelben bemercfet worden, 
daß beffen Vermählung mit der Adelheit Ao. 1078. ober Eins 
gangs 1079. geſchehen / fo Tan Fein anderes, als obige8 Jahr 
heraus fommen. Das aufgerichtete bofGerne; hernach (teinerne 
Creutz betreffend. (weiß nicht warum e8 Luce in. Öraffen- Saal 
p.765. und Leukfeldin Annal. Alfted. p.300. eifern nennet) fo hat fofz 
ches wohl allda geftanden (wie allegirter Moͤnch felbft meldet) und 
mag das holgerne vielleicht von des entleibten Herrn Vater Frideri- 


co II. angeordnet worden ſeyn / es hat aber daran keine Schrift ge⸗ 


ſtanden. Nachdem es aber lange Zeit hernach eingefallen und das 
ſteinerne dafür geſetzet worden, bann ift etwa die citirte Schrifft 
eingegraben, dieweil fie von feinem aͤltern Scribenten erzehlet 
wird, als dem Reinhardsbrunniſchen Moͤnche (der bod) erſt in 
14ten Seculo unter Chur⸗Fuͤrſt Friderico Gravi gelebet) in feinen 
Annalibus f. 1368. m Piftor. edit. Struv. Dieſem find die andern 
nachgefolger. .— Wuͤſte man gewiß, wenn die teutfche Legenda 
Bonifacii (in Menken. Script. T. r. befindlich ) verfertiget ; Ponte auch 
bas Alter diefes Creutzes beurtheiler werden, weil fich fcheinen 
dieſe orte Darauf zu beziehen: Bis an die Boll (ein Holtz bey 
Freyburg) da ftebt ein Creutz das beift des von Scheplig 

und an die Bruͤcken bier dieſſeit Srepburg, 1. e.£ 862: gr 
Ww] atein, 


— berühmten BenediclineczAloffers au Dlbieleben, — 7. 
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Latein. c. 8. fol. 849. Und wer wolte glauben, daß dergleichen 
Schrifft ſchon bey des Ludovici Salii Leben ſolte da geſtanden feyn, 
oder deſſen boſteritaͤt geſtattet haben, daß man ihn / als einen Moͤr⸗ 
bet; anſchriebe und oͤffentlich darſtellete? Daß Brotuff das ſtei⸗ 
nerne alfo beſchriebene Creutz geſehen, mag ſeyn. Doch wenn 
et ſaget/ es wäre umgefallen , fo iſt Urſach, weil es Henricus Pius 
Ao. 1540. und alſo etliche Jahr vorher um des willen ſoll haben 
umteiffen laffen, indem ein Altar daneben gejtanden, dahin man ges 
toallfartbet und nach entrichteten Sacro denario zo, Tage Ablaß 
erlanget hat. (v. moxcitandi D. Reinhard. Comment. p, 18.) ch 
habe Ao. 1697. in Junio diefe Gegend befucbet, aber nichts als 
einen alten etwas über ein paar Ellen langen in Acker liegenden 
Stein, einem Maheichen gleich ; angetroffen, darauf faum 
einige Zuge der Buchftaben zu erkennen, maſſen e8 mir fthiene, 
baf er denen Ackerfnechten zur Sube und Abwesung ihrer Stef? 
fer. dienen müffe, con£ Paulini Annal. Ifenac. p. 25: UrAnus in 
Chron. Thur. f.1260, ſagt: diefe Schrift fey an der Kirche zu 
Schyplitz eingebauen, Worinnen er fehlet. v. Merk. T. 3. 


h) So fehreiben bie Annal. Gofec.l.e. Non multó poft (nach dem 

nemlich bie Adelheis Der Friedericum IV, geboten). illuftri viro 
Comiti nupfit Ludewico, , 1 ; 

i) Siehe bie Annal. Gezec. allwo nur 2. Söhne, unb ben Rein⸗ 

 barosbrunn Moͤnch £ 1368. bey welchen 4. Söhne unb 3. Doch? 
. fer angegeben werden. eonf.Monnm. Landgrav, Thur, edit, Menk. 4 
Tom. 2. fol. 820. 

k) Der Eifenachifche Moͤnch So. Rohte in feinem Chron, Thuring, | 
bey Menken in fcriptor. fax. T. 2,f. 1677. meinet, bie 2fbelbeit 
fep zu erft in gewiſſen gerühret worden: GOtt berurte; fagt er, 
frowin Albeidin bersce; das fy geoacbte an ere fele ſelikeyd 

unde begerte er lebin zeu befirne, Sie habe hernach ihren 
Gemahl Ludovicum zugleich gewonnen, durch eine Mahlzeit , 

fo fie am Charfreytage angeftellet habe. Denn als der Graffihr 

vorhielt, wie es fid nicht zieme an biefem Tage Fleiſch zu effen, 

habe fie geantwortet, vieltoeniger lieffe fichs verantworten, * 

| e 
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fie bie groffe Sünde begangen unb doch nicht bereuet hätten, 
Hierauff wird p. fq. gedacht / wie Sraff Ludwig mit bem Bifchoff 
zu Halberftadt jen Nom gezogen, von Pabfte Srephanoabfolvivet, 
von Beyden aber ibm angeratben worden fep , ein Münfter zu fti: 
‚ten, und GOtt darinnen zu dienen, voelches ber Graff nach fet» 

ner Nücfkunfft auch gethan habe. “Der Anon. Erphesford. de 
Landgr, Thur. f. 1308. ed. Struv. faget nur allein: Ludovicur pœ- 
nitentia dudus fundavit &c. welches Lang. Chron. Citiz. ad Ao. 
1065. £. 42. wiederholet. Conf. Mel: Berg-Schlöffer p. 137. Ur/iné 
Chron. Thuring. in Merk. T. 5, f, 1259. 

I) Der Anon. Erphesford. de Landgr. Thur. c. 13. oder vielmehr die 

- Annales des Neinhardsbrunn. Moͤnchs fol. 1368. fehreiben alfo: 
Anno MLXXXV, Comes Ludovicur tam felicis negotii exordia fa- 

ciens & res juris fui fandisfime Dei genetrici Mariz fanctoque 
Joanni Apoftolo & Evangelifte de propria hereditate fua offe- 
rens, locum fcil, oui Reynhersborn dicitur, fitam infra fylvam 
Leybam, vendidit in poteftatem Gyflberti, viri religiofi: ubi re- 
gali monafterio conítru&o, . monachi juxta regulam S. Benedicé 
viventes congregarentur. - Kaͤyſer Henricur IV, confirmirete bit 
Stifftung in folgenden Xyabre 1086. Davon das Diploma zu fefen 
in Paulini Annal. Ifenac. App: p. 264. wiederholet erfiheinetes in 
Schanati Vindem. Colleà. 1.f. 106. conf. Tenzel. Hift. Goth. p. 430. 
Schlegel. de Numm. Ifenac, p. 22. Engelbur, Chron. fol, 1093. in 
Leibniz.S. R. B. To. 2. Die Klofter-Kivche foll von bem -foalbere 
ſtaͤdtiſchen Bifchoff Herrando A. 1097. eingervepbet worden feyn 
v. Leukfeld. Antiq. Halberftad. p:549- 

m) Weil bie Annales Gozec. fagen: Daß Ludovicus, bald nach 
feinen Eintritt ing Klofter verftorben fep, fo muß er den Mönch 
Stand nicht eben lange bekleidet haben. Ur/mus in Chron. Thur, 

bey Menk. T. 3. £. 1262. fe&et den Eintritt ins SSahr 1096. Das 

- "Epitaphium ftehet annoch unb Fanin Den Monum. Landgrav. Thur. 

bey Menk. T. 2. Script. Sax. f. $20. zugleich eine Nota des Hordle- 

deri gelefen werden ; voie e8 mit Der Confervation dieſer Antiqui- 
tät. Ao. 1613. zugegangen. Die Norte fauten alfo: 


Al. Th · Kloſt. Hi, | D  AN- 


^. 
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ANNO. DOMINI. M. C.XXILn. NONAS. MAYI. O. 
LVDOVICVS. SECVNDVS. COMES. THVRINGO- 
RVM. HVIVS. ECCLESLE, FVNDATOR, NOSTRI. 

^ S. BENED. ORDINIS. MONACHVS. 
Der Stein duͤrffte zwar von neuerer Zeit und der Moͤnche In- 

. vention herrühren, if aber dennoch von groffen Alter. Wie 

den Tenzelius Hift. Goth. Suppl. 2. p. "439. mepnet;. daß derfelbe 

.. und übrige Ao. 1293. als das abgebrannte Kloſter wieder erbauet 

worden, fe) von neuen nachgekuͤnſtelt worden. Weil in des 
Menkenii edition die Kupffer mangeln, fo fan man ſolche finden 
in Joh Michael Bochs Hiſtorie von Wartburg und in Staat 

des Fuͤrſtenthums Eyſenach ed. Leipz. 1710. in 8. conf. ee 

^ 'Sax.in Leibniz, Accefl. p. 286. 

* Der Aut. der Addit. ad Lambert. 'Schaffnaburg. f. 426. ed, roy. 
"fe&ét bey bem Sjabre 1089. bie QiBorte: Monafterium Oltisleuben 
edificatur. conf. Monum. Landgr. Thuring. l. c. Lang. in Chron, 
' Citiz.l. c. Adelbeidir fundavit pro fatisfadione fpontanie mona- 
fterium noftri ordinis Oldersleven prope Saxiburgum. 

9) Siehe Thür, Chron. ed. Leipz. 1725, in 8. p. 307. Der eerte 
liche Schwarzius zu Mdorff machet zwar in App. ad Albini Genel. 

^ C. Leifn. bey Merk. T. 3, Script. fol. 966. biefen Beſitz und Stiff⸗ 
"tung ftrittig, weil Die Annales Gozec. befagen; Daß ©ldesleben 

(der Holdislebe) Ao. 1088. nicht der — ſondern den 

Graffen von Beichlingen zuſtaͤndig geweſen: Allein ſo hart die⸗ 

fer Knoten ſcheinet, getraue ich mir doch nicht von den Zeugniß 

fo vieler andern Scribenten abzuweichen, bis dieſe Stelle der gez 
dachten. Annal. fich beffer ausklaͤret (o aus der Cbrenglegio ger 
nouer muß eruitet werden. 

^») Siehe bie Annales Gozecenfes und Mehl jf SBetof bibffer. p. 23 

und 242. Soll dieſen Nahmen erſt bey vds Stifftung if. 

gen, fonft aber Pantzig geheiſſen haben. v, Beyers Geograph. 

Jen. p. 422. tinD Tritheni Annal. Hirfaug. ad A. 1057. f. 198. 

q) Der Bofanifche Mond) Langiu: 1. c. ſchreibet alfo ? Caftrum: quo- 

que Schippliz,- ubi quondam cum. viro interfedlo — in 

celan⸗ 
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clauſttum mutavit monialium, donans ei omnia, quzadcaftrum 


fpectabant: ipfaque feculum — * facta eſt ibi prima abbatiſſa 
circa A. D, 1089. Brotuff. in Chron, Mersburg: f, 497. fagt: daß 
Ludovicur das Klofter geftifftet babe; bod) ohne Beweiß, nem⸗ 
lich auf Die Weißenburg ein Sunafraus Kiofter , und wandelt 
ihm den Nahmen und nennet e8 IfEßeiplig ; lieget zu Freyburg 
am Waſſer ber Unftrut in Thüringen, folche Stifftung ift ge 
fchehen A. C. 1071. Worinnen Broruff fehler, eben wie in folgen 
ber Rechnung / ba er meldet: Sein Gemahl Adelbeir ftifftete 
als ihr Herr noch lebete ; in Jahr Ehrifti 1070. bag Kloſter Ol⸗ 
deſchleuben Ordens S. Benedidi bey der Sachſenburg in Duͤrin⸗ 
gen, an dem Finniſchen Gebuͤrge unter der Unſtrut gelegen. Der 
Eiſenachiſche Moͤnch Jo. Rohte itt Chron. Thur. f. 1679. in Menk. 

T. 2, Script. Sax, ſchreibet alfo: Dis (nemlich oie Stifftung ihrer 
Burg Schippeliz, ba fie erft. gewohnet, zu einen Klofter) ifE 
geſchen nad Cbrifius geboct tufent unde nuen unde adbsig 
jare. Sonſt hat oer Reinhardsbrunnifhe Mönch in feinem 
Annal. de Landgr. Thur. £. 1369. ed Struv, vorgegeben, Ludovi- 
cur babe dieſes Kloſter Scheuplin dem MReinhardsbrunnifchen in- 
corporiret/in dem ev fehreibet : In die fepulturz (nempe Adclheidis) 
pro remedio anime illiüs tradidit ad coenobium Reinbersborn eccle- 
fiam, que dicitur, Sippliz, cum omnibus ad eam pertinentibus & ne- 
moreibi adjacente. Allein e8 ift bishieher Dev Traditiong- Pr ieff 
noch nicht zum Vorſchein kommen / wie ſolches aud) von dem fleißi⸗ 
gen Hiftorico Tenzelio ift bemerchet worden. — Ur/nur in Chron. 

Thuring. fol, 1260, ſchreibet dieſe Stifftung Ludovico gu, in 
Menk. Tom. 3. 


: 5) Ihr Epitaphium zu Keinbarbsbeinh lautet alfa: 


ANNO. DOMINI, M.C. XXV, KAL. DECEMBRIS. 
.O. ADELHEIDIS. COMITISSA. UXOR. LVDEWI- 
CI. FUNDATORIS. NOSTRI. | 


Aber diefe Jahr⸗Zahl iſt falſch. Nur allegirter Reinhardsbrun⸗ 


niſche Mönch ſchreibet bey bem Jahre 1110. Eodem anno obiit 


Adelheida Comitiffa XV. KAL. Novemb. conf. Tenzel. Hift. Goth. 
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pag. 441. Das Kupffer davon finder ſich in Bochs Hiſtorie von 
Wartburg. So ſtehet auch das Bild der Adelheit in der Kir⸗ 
che zu Sangerhauſſen, welches jedoch die Kenner vor eine neuere 
Arbeit etwa aus dem 13. oder 14ten Seculo erachten. Eine Fra⸗ 

ge iſt: Wo die Adelheit begraben liege? An. den Monum, 
Landgr. Thur. f. 821. ed. Merk. ſtehen dieſe Worte von der Adels 
beir: Juflu Pontificis monialis fadia moritur Ao. M.C.XXV. & 
ad fontem Reinhardi fepelitur. Entgegen fehreibet Brotuff. 
Chron. Merßb. fol. 598. Adelheit bauet das Klofter Oldefchleus 
ben, lieget allda begraben: Bange, Binhard und aus ihnen 
Meliff in Berg Schloffern p. 138. füchen auch ihe Begrabniß zu 
Meinhardsbrunn. Doch es wird in den Monum. Landgr. l. c. 
unten in den Notis aus dem MS. des Horrlederi gedacht , ex habe 
an Nand folcher Hiftorie gefchrieben: Wiewohl fie su Reins 
bardsbrunn nicbt begraben worden iff. Und man ſolte wohl 
zweiffeln, weil die 2foelbeit in ihrem Nonnen 2 Klofter Scheis 
plig felbft Aebtißin geroefen ift, ob fieirgend anders, als an die⸗ 
fen Orte fünne begraben feyn. conf. Tenzel. Hift. Goth. fuppl. 2- 
6. 205. p. 44.1. Schlegel. de Numm. Ifenac. p. 22. 

s) Darunter wir die in 13. und 14ten Seculo rechnen. — Gumabf den 
Pirniſchen Moͤnch in Menk. Script. Sax. T. 2.f. 1489. Fabric. 1. 1. 
Orig. Sax. f. 85. Groitz/cb. defcript. Salz fluv. p. 37. meiner der 
Befchreibung des s. Georgen⸗Kloſters vor Naumburg angehängten 
edition beftnb(id)z | Ur/ui Chron. Thuring. fol. 1259. in Mens. 
Tom. 3- 

t) Sch meine Herr D. Conr. Friedr. Reinbardi Prof. Jur. zu Halle 
Comment. in quafabula de faltu; Ludovic? II, cognomento Saki 
sefellitur. Hall. 1726. in 4. Ä | 


S. 4. | 

Als num unfre Adelheit das Kloſter Ao. 1089. erbauet 
hatte / wurde es mit dent dazumahl allermeift beruͤhmten 
Orden bera) Benedidtiner beſetzet von welden wir biebey 
nur dieſes acbend'en, Daß derfelbe ben Ruhm bebalte, c8 ſey 
durch dich Ordens⸗Leute ſehr viel b) vorzeiten nieder sefhrier 
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ben worden woraus wir iegiger Zeit ein groffesticht nehmen, 
So veroffenbahrer ſich aud) ausder hohen c) Situation des 
Kiofters ſelbſt / bag es hauptſaͤchlich zu diefem Orden beguem 
geweſen ſey. Woher aber und aus welchen Klofter die ers 

ed) Colonie der Möndye fe) genommen worden, das fan 
nicht fo eigentlich vermeldet werden, wie etwa von bene) 
Kloſter Reinhardsbrunn / weldes; wie gedacht, der 
Adelheit Gemahl / Graff Ludwig geftifftet har. 





$.5. Zu 


- a) So lauten die Klofte- Brieffe: Wir Heinrich von Gots Gna⸗ 
den; Apt, Ditterich, Prior, und der ganke Convent des ote 
teshufe zu Oldesleben fante Benedicti Ordens. t, Religiofis 
viris Abbati & Conventui Monafterii in Oldeslebin ordinis fandi 
Benedidi. Giche die Diplomata in Menk, Scriptor. Saxon. Tom, 
I. fol! 644. 643. eh, 

b) Mabillon. in Annal. Bened. lib.$6. S 5. wenn er an dag Chroni- 
con Murenfe gedencfet (c8 liegt aber Das Klofter Mur in der 
Schweitz) fo fehreiberier; Cum multa commoda, que reipubli. 
ex exordine noflro (nempe Benedidino) proveniunt, tum il- 
lud non in füper habendum , quod plurima fervaverit monumen- 
ta: quibus tum fana tum profana hiftoria illuffrari posfit. 

c) ©. meine Befchreibung des S. Georgen⸗Kloſters p. 18. 

d) Gà ift was befanntes , daß die Colonier in den neuen Kloͤſtern 
aus benen altern find hergeführet worden, alfo daß diefe (cGteve 
als jener Matres geachtet werden Fünnen. 3. & Die Abtey Fulda 
gab dem Wuͤrtenbergiſchen (Ao.1692. durch bie Frantzdiſche Ars 
mee eingeäfcherten ) fehonen alten Kloſter Hirſau/ den erften Abt 
mit 15. Moͤnchen V. Pregizer Suev. S. p. 359. Das benachbarte 
Klofter Pforte bekam, als es nod) zu Schmöllen geftanden, 
den Abt und evfte Mönche aus Dem Hark-Klofter Walckenried. 
v. Pertuch, Chron. Port P. 1, p. is. Desgleichen gefchahe mit dem 
Kloſter Sittichenbach v. ub n Antigg- Walckenr. P. x. c. 6. 

3 P. 47° 
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- p. 47. Aus dem Dhuͤringiſchen Klofter: Volckenroda/ unweit 
-. Mühlhaufen (905 welchen Thomas &allmeyeg Ao. 1710, ein 
.. Chronicon verfprochen ; fo aber noch nie zum Vorſchein kommen) 
. wurde die erfte Colonie in das in Dem Kalenbergifchen geleane 
" Sloftet Luckum abgehofet. v. Leukf. in dev Nachricht; fo. an des 
. nen Antiqq. Michelftein, (tebet p- 79. So gab das Wuͤrtenber⸗ 
giſche Ciſtertzienſer Kloſter Maulbrunn andern viel 9febte und 
- "Mönche, v. Brufcb. Chronol, Monafter. pag. 334. mehrerer zu _ 
geſchweigen. | m "S IE NIEREN 
) Hiervon giebt ber Reinbardsbrunnifehe Mond in feinen An- 
nal, f,1368. ed. Struv. folgende Nachricht: Regali monafterio . 
conftru&o idem Comes de Hirfaugia viros religiofos , Erneftum 
priorem, cum aliis i2. adduxit, qui Cluniacenfium vel Hirfau- 
gienfium ordinem inibi defervirent, In des Trirkemii Annal. 
Hirfang. ad Ao. 1085: f. 268. wird diefes Klofter nicht angeführ 
vet, ungeachtet Doch eine ziemliche Zahl andre benennet werden, 
welche Airfau befeßet hat, wiewohl, es entfihuldiger fid) zufest 
Trithemius mit diefen orten: Er babe noch viele ausgelaffen 
quorum recenfere memoriam fingulatim non poflumus; qui no- 
x gminafimulet tempora non fatis clare tenemus. Doc, folte wohl 
meynen, daß man bie Colonie unfers Drtes aus bem nedften 
Kloſter gefuchet babe, conf. Leukf. Antiqq. Iefeld. p. $7. 








$. f$ | 

Zu welder Zeita) die Einweyhung geſchehen / ift un: 
bekannt, unb muß es eben fo eilig nibt zugegangen ſeyn / 
dieweil fid) in Denen verhandenen Klofterbrieffen Fein Altes 
rer Abt ale Liutbertus von Ao. rtor befindet, von welden 
zwar freylich annod) die Srage bleibet / ob ernicht von laͤn⸗ 
gerer Zeit und Jahren Ber bereits oem Klofter vorgeftane 
den babe (welches wohl moͤglich) ober ob nit nod ein an⸗ 
derer, alsbald bey der Befegung des Klofters vor ibm Abt 
gewefen fep. - od) iff un(irittig; daß ber b) Ertz⸗Biſchoff 
zu Mayntz / £n deffen Diocés Oldisleben gehören, audi 

'UN-» 





des berühmten Benidiekiner-Klofterszu Oldisleben. xg 
onde verrichtet habe / welcher dazumahl Ruthardus 
mag gi geweſen f feon. 

,a) ^2) 68 0 geben qo zwar Die annod) —— Wirdiveben Oder foges 
nannte Sitd)meffen die Spur von Errichtung und Anfang der 
Kirchen, worauf aber nicht allejeit zu trauen ift... Oben G. 3. in 
Der Not. 1) ift bas Jahr 1097, angegeben. vor SREDDAEREPEPANG 
Siehe unten $. 25. 

M» Denn fo folgen die Ertz⸗ Biſchoͤffe daſelbſt in Iobannir Script. Rer. 

. Mogunt. T. 1. Sigfridus, Erkembaldus, Vezellus oder, Wezilo 
+ 1088. Ruthardus. Ob c8 diefer dem Halberftädtifehen $5. Her- 
.*ando (ben wie bep. dem Klofter Reinhardsbrunn / aufgetragen, 
(wie nur gedachtoben $. 3. Nor. 1.) aus Lexkf. Antiqq. Halberft. 
P: 549. bemerd'et worden / ht fich fo gewiß nicht entfcheiden, 
| S. 


Es wurde aber das Kiofker geſtifftet in bie Ehre beg 

a) heiligen Viti, wie die b) Kloſter-Brieffe befagen. Iſt 
alfo nicht zu zweifeln, baf nad) Gewohnheit damahliger 
2: tite einige Reliquien diefes Heiligen in die Kloſter⸗Kirche 
gebracht worden ſeyn, geſtalt id) das Zeugniß des alten _ 


Hiftoricic) Lezzeri vor mir babe, Daß aber die Adel⸗ 


heit eben auf dieſen Heiligen gefallen i£; mag wohl Ur⸗ 
(ad) ſeyn, weil auch dazumahl d) viele teutfihe Stifter 
die Ehre Baben wolten, fi d von biefen Heiligen ber zu 
nennen. : Da 


a) Der heilige Vitus toitb unter die t Märtyrer unb unb Blur-Zeugen des 
.. Heylandes gerechnet. Er foll unter a) den Tyrannen Diocletiano 
Ao. 288. als ein Knabe von 12. Jahren, aus der Stadt Lueana 
eber Lutinia in Sytalíen gebürtig / nebſt feinem. Schul⸗Meiſter 
Modeſto in ein ſchwer Gefaͤngniß miren Keiten und Banden 
ſeyn getoorffen worden, ob e dadurch fich zur Verlaͤugnung des 
EChriſtlichen Glaubens bequemen moͤchte. Da es aber nicht ge⸗ 
Kahn, und der heilige Va beſtaͤndig blieben / fo habe ia 
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— fáuffet worden, doch hat ihn Florensia, ein Chriſtliches Weib, 
aufgehoben und begraben. “Beynahe s. Secula hernach, nemlich 
- Ao, 755. foll deffen Leib von Nom in das Klofter S. DionyGi nah 


Rips eec - 


— — - 


- ier Qyrann mit heiffen Bley und Del übel marren laſſen doch 


ohne Schaden. Worauf er auf Befehl des Dyrannen iſt er⸗ 


Pariß / und in dem oten Seculo auf Verordnung Ludovici Pii von 


dannen nad) dem Klofter feu Corbep an der Weſer in der Pa⸗ 


derbornifchen Dioeces unter. bem Dafigen erften Abt Wernero fom» 
men feyn. So ſchreibet Sigebertus Gemblac. in feiner Chronol. 


ad Ao. 755. Fulradur Abbas S. Dionyfii Parifienf, corpus S. Viti — 


martyris à Roma Parifios tranftulit.f. 775. ed Struv. Und wieders 
um ad Ao. 835. Hoc temporereliquis Viti martyris à Parifiis ad 
Corbeiam Saxoniz transferuntur. f. 791. 


b) Alfo fautet ein Diploma von Ao. 1126. Ego Kunegundis Comitifla 


tradidi Ecclefie Sancti Fri in Oldiskbin & ibi Deo fervientibus ,,y 
Menk. T. 1. £ 6,4: Und in einem andern von A. 1307. Nos Her- 


mannus - - - - totusque conventus Monafterii Sancii Viti in 
Oldislebin. f. 632. i 2 


c) Wenn Syob. Leznerus in feinem Corb. Chron. c. 16. p. 52. an die 


fen Heiligen gedencket, daß viele Stiffter fi) feiner reliquien 
rühmen; fo giebt er die folgenden mit. Nahmen an: Aoldesles 
ben (ijt eben unfer Oldisleben) Boßlar, Aardeflen, Dender:z 
bufen/ Schima/ Marienau / Jamelfpringu.a.m. Er fest bingu: 
Sie muften folche reliquien aus dem Stift Corbey erhalten has 
ben. Wobey nicht unterlaffen Fan, auch den Ort Deitsberg in 
Voigtlande zwifchen Gera und Weida hinzu zu fegen, als wo⸗ 
fefoft in der Kirche S. Yirs (fo annod) ftebet) ein Begräbniß der 
Herrn Grafen von Reußen gewefen ift. Siehe Müllers Staats 
Cab. ate Deffn. p. 179 So fihreiber auch der Pirniſche Moͤnch: 


S. Deichat aloo den gepblagten grofe czeichen bewepft. in 
Menk. Script. T. 2. f, 1605. 


d) Nur angezogner Leznerus fehreibet ausdrücklich: daß nicht allein 


in Sachfen, fondern ſchier in gang Europa Die Kirchen in honorem 

Dei &S. Viti waren etbauet worden, dabey denn auch viel Wun⸗ 

der⸗Zeichen follen gefchehen feyn, wie nut gedacht worden. - * 
$.7: Das 


apell e zu Oldisleben fam Ee 


[1 leben, Jami endi - 
N re der alten Kloftergebaude, im fiche S [n 
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des becübmten BenedielinerzBlofterssu Oldisleben. ı7 


S. Tr 

Das Kloſter felbft, fo viel die alte Gebaͤude annoch zu ete 
£ennen geben, muß ehemahls eben fo ſchlecht nicht geweſen 
ſeyn. Jetzo iſt es cin Borwerd mit einem Ambt⸗Hauſe / und 
wenn man aus dem Hofe hinein und durch den biß hieher 
noch ſtehenden etwas niedrigen und dunckeln Creutzgang ge⸗ 
Det; fo befindet ſich von der Kloſter⸗Kirche nichts mehr als 
ein Stuͤck altes Gemaͤuer, woran die Capelle St. Martini 
annoch zu ſehen. Die Gebäude, fo an den Creutzgange gegen 
Morgen ſtehen / dienen ietzo zu Ställen, Dürfften aber vor 
Zeiten wohlzu weit andern Gebrauch aptiret gewefen ſeyn. 
Ich babe dieſe Rudera, zum Andencken des Geflifftes und 
weil fie doch vielleicht mit ber Zeit bald gar verfallen möchten, 
wie fie in gegenwärtiger Schrift erſcheinen abzeichnen 
laſſen. 

$. 8. 

Lind hiermit leitet ung die Ordnung aufdie Dotation be$ 
&lofter unb deffen in ber Fundation erlangere Güter unb 
Zubehörungen. Wiewohl / es ift zu bebauren; bag der 
erfte Fundation-Briefverlohrengegangenift. Wir werden 
es alfo bey derjenigen Paͤbſtl. Confirmation müffen bewen⸗ 
den laſſen weldye zwar erft An. 1227. unb alfozu einer Zeit 
datiret ifft; da das Kloſter (don fiber ein Seculum geftanden 
hatte.a) Weil uns aber aud) bie erfterenicht zu Geſichte kom⸗ 
men, (o fanmanbod) immittelſt bieraus erſehen wasum 
bit gefegte Zeit zu dem Kloſter gehöret habe, es mag num von 
. der erfien Stiffterin herruͤhren oder burd) bekannte bamae 
liger Zeiten gewoͤhnliche Mittel, vote leicht zu erachten dazu 
gezogen ſeyn. Gnug / daß ſolche Pertinentign fehr anſehn⸗ 
lich geweſen. 

AIL. £p. Kirch, Hift, e $.9. Doch 
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a) Diefelde hat ertheilet Pabſt Gregorius IX-— Cote ftebetin Menken. 
Script. Sax. T. 1. £. 617. und weil dergleichen grofferes Hiſtoriſches 
Werck nicht in eines jeden Leſers Händen ift, werden wir genoͤthiget, 
daſſelbige hier voͤllig einzuruͤcken, wie e folgenden Inhalts iſt: 
G6GREGORIVS Epifcopus ſervus ſervorum Dei, dilectis filiir Abbati 
Menaſterii Oldeslebnn ejusque fratribus tam prrfentibus quam futu- 
yir, regularem vitam profesfs, inperpetuum. — Religiofam vitam eli- 
gentibur Apoffolicum convenit adeffe prefidium , ne forte cujuslibet te- 
meritatisincurfüs a. cor à propofito revocet, a. robur , quod abfit , facre 
religionis infringat. .. Ea propter dilecti in Domino filii, veftis juflis 
pofiulacionibur clementer annuimus ,. et prefatus. monafferium de Ol- 
 disleibe, in 2uo divino eis obfequio mancipati, fub B. Petri et noflra 
, protectione fuscipimus & prefentis fcripti privilegio communimus, in- 
primis fquidem flatuentes, ut ordo monafticur, qui fecundum Deum 
.'&? B. Benedidi regulam in eodem loco inftitutus effe dinofeitur, per- 
(o petuis ibidem temporibus inviolabiliter obfervetur,. preterea. quascun- 
" que poffeffloner, quecunque bona idem monaflerium inprefenciarum jufle 
ac canonice poffidet , a. in futurum conceffone Pontificum , largicione 
: Regum vel Principum,oblatione fidelium five aliis juflir modis preftan- 
ze domino poteritis adipifei , firma vobis veftris fuccefforibus & illibata 
permaneant in quibus bec propria duximus exprimenda vocabulis. 
Locum ipfum in quo prefatum monafterium fitum eff cum omnibus 
c pertinenciis fuis in Predam capellam & quatuordecim manfor in Hor- 
besleibin capellam & decem manfor cum poffefffonibur, pratis, terris & 
‚filvis in Goflerfteten capellam G viginti tres manfos inWaltersleivenn 
capellam & fedecim manjos in Heyliteten ,- capellam & triginta fex 
manſos in Silgenftad , capellam & viginti quatuor manfor in Oldes- 
leibe, quatuor molendina & feptem ananfor cum pratis pofefüonibus & 
fylvir. In Sehufen quindecim manſoc. In Capplendorff quatuor 
‚manfos. In Rinkeleibin fex curias & duodecim manfor. — In Bende- 
lebinn decem & ocfo manfor, In Hochftete duodecim manfos. In 
"Wunrislebin decemmanfos. InWiwnnichftete vieinti manfos. In 
Hameleinen decem & o&omanfos. In Hufen tres manfos. In Swa- 
nessdorpp duodecim manfor, In Taldorflquadraginta'manjos. In 
d t | | £. x „.Heihu- 
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Heihufen quatuor manfos. In Helvessleiven quatuor manfos. In 
Hollhuſen decem& ocfo maufos. In Habfeilftetin zres manfos.. In 
Moholssleiben novem manſoc. In Helrenslemmen quatuor manfor. 
In Heldrungen zres manfor. In Pousftesleiven tres manfos ac aliis 
pofelüones cum pratis, vincis, terrir, nemoribur, ufuagii: e pafcuis , in 
voſeo & plano, in aquis & molendinis , in viis € femitis, & omnibus 
aliis libertatibus & immunitatibus fuis; fane novalium veſtrorum, 
que propriis manibus a. [umptibus colitis, vel de nutrimentis animalium 
vellrorum nullus a vobis decimar exigere a. extorquereprcfumat. Li- 
ceat quoque vobis clericos vel laicos liberos & abfolutos e feculo fugientes 
ad converſionem recipere & cos abrque contradictione aliqua retinere. 
Probibemus infuper , ut nulli fratrum veftrorum pofi faciam in mona- 
ferio veffro profeſſionem, fas fit fine Abbatir fui licentia de eodem loco, 
nifi arcioris religionis obtentu , difcedere , difcedentem abrque commu. 
nium literarum vefirarum cautione, nullus audeat retinere. _Crifma 
vero, oleum fanctum, confecrationes altarium f. bafilicarum, ordinacio- 
nes clericorum, qui ad. [acros ordines fuerint promovendi à diocefano 
fufeipietis Epifcopo, fíquidem Catholicus fuerit , & gratiam  commu- 
nionem SSanctæ Romane fedir babuerit, & ca vobir voluevit me aligva 
vavitate exbibere,  Probibemus infuper, ut infra fines Parochie ve- 
fire nullus fine affenfione Diocefani Epifcopi & veftro capellam f'orato- 
vium conftrucre audeat [alvis privilegiir Pontificum Romanorum.  Se- 
pulturam quoque ipffur loci I:beram cffe decernimus, ut eorum devocioni 
& extreme voluntati, qui fe illic fepelire deliberaverint , nifi forte cx- 
communicati vel interdicliffnt , nullus obfilat. Salva tamen Juflitia 
illarum Ecclokarum, à quibur mortuorum corpora affumuntur. Decci- 
mas quoque ad jus Ecclefarum veffrarum [pectantes , que à laicis deri- 
nentur, vcdimendi & legitime liberandi libera fit vobis de noffra per- 
mi/fione facultas. Obeunte v. te nunc ejusdem loci Abbate vel tuorum 
quolibet fuccefforum nullus ibi qualibet furrepcionis afutia f. violencia 
proponatur, nifi quem fratres communi confenfu vel pars fratrum ma- 
jorirt$ fanioris confilii fecundum Deum £5 beati Benedicti regulam pro- 
.. videat eligendum. Paci quoque & tranquillitati veflre paterna impofte- 
yum follicitudine providere volentes, autoritate Apoflolica probibemur, 

- utinfra claufuras locorumf.grangiarum veflrarum uullur rapinam f. 
FOE. 2 furtum 
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furtum ſacere, ignem apponere, fanguinem profundere, bominem temere 
capere vel interficere f. violenciam audeat exercere. Decernimus ergo, 
ut nulli omuino bominum liceat prefatum monaflerium temere pertur- 
bare a. ejus poffefffones auferre , vel oblatos retinere, minuere f. quibus- 
libet vexationibus fatigare. — Sed omnia integra confirventur corum, 
pro quorum gubernacione ac ſuſtentatione conceffa funt , ufiburomnimo- 
dis profutura. — Salva fedis Apofolice auctoritate & Diocefami Epifiopi 
canonica juflicia. Si qua igitur in futurum Ecclefaflica fecularisve 
perfona banc noftre Conflitutionis paginam [ciens contra camtemere 
contraire temptaverit , fecundo terciove commonita, nifireatum fuum 
congrua fati factione correxerit, poteflatis honorisque fui careat digni- 
zate,reamque fe divino judicio exiftere de perpetrata iniquitate cogno- 
feat & à facratifffino corpore ac fangoine Dei $ Domini Redemptoris 
noftri, Jefu Chrifli aliena fiat, atque in extremo examine diſtricte fub.. 
jaceat ulcioni. Cunctis a. eidem loso fua jura fervantibus fit pax Do- 
mini noftri Fefu CbrifH, quatinus bic fructum bone actionis percipiant 
& apud diflrichum judicem premia eterne pacis inveniant. Amen, 
Datum Laterani per manum Magiftri Sinibaldi euditorir literarum. 
fipradi&arum In Papa XIII. XI. Maji. Indictienis XV. Incarnacionts 
Dominice anno M. CC. XXVII, Pontificatus vero Domini Gregorii Pa- 
pæ noni anno primo, 


$. 9. 
Doch wir müfen nad) einiger Zeit⸗Ordnung anfuͤhren, 


weiche Stuͤcke / Selber / oder SinBen etwa durd Vermaͤcht⸗ 
nuͤſſe und Schendungen bem Klofter angediehen feyn. Da 
wir denn Weitläufftigkeit zu vermeiden ung ben jedem Secu- 


lo 


nur an einer felden Donation oder Geſchencke unb Partt 


ber vorhandenen Urkunden genligen laſſen. Lind fo fielen nun 
An. u24.unferm Dldisleben in die 21. Hufen Landes zu, 
wortiberdas Diploma (wie es erffich in den Unſch. Nachr. 
1723. p. 853. tin aber in Mezken, Script. Sax. T. 1. £. 615. publi- 


ciret worden) alfo lautet: 


$.10,An. 








"Des berühmten BenediflinerzAlofterssu Oldisleben. — zx 
AIn nomine S. & indiv. Trinit. Ego ADELBERTVS Dei gratia Mo- 
‚gentinus Arcbi - l'pifcopur-G. dpoflolice fedis legatur... Notum facio 
emnibus Chriſti fiaclibur tam poflerir, quam prefentibur , qualiter qui- 
dam REGINBODO a) Naturalis Francus & liberis ortus natalibus 
provemed:o anime fue & Parentum fuorum B. Vito in Adessleve de pro- 
prio patrimonio fuo novem manfos donavit , 0cfo in Svavahufen & 
VIII. Gounseslive, hoc pacifeens cum Abbate predicte Ecclefie venerabili 
viro Hilfino;u£ corundem manforum reditus donec viveret, ad ipfum 
re/piceret. | Ipfe v. in teftimonium propric poffcfffonir annuatim fuper 
altarc S. Viti in feloipfius aureum b) bifancium perfolveret, Poffquam 
a. viam univerfe carnis ingveffus fuerit, Eccleha obtineret. omnimodos 
ufur prefate poffcflonir, - Preterea in Helbrehdesdorff quatuor man- 
fos addidit, duos folidos annuatim perfalventes de fingulis. Ita tamen 
ut diximus., ut pofl ejur obitum integre ad eandem Ecclefam pertineat 
emnis eorum ufur. — Hujus prefentis pagéne teſtimonium figilli noftvi 
imyreffione fgnavimur, auctoritate Dei omnipotentis & beati Petri ac 
noflro fub perpetuo anatbemate inter dicentes omnibus Chbriflianir , ne 

- quis eam (contra) venire impetere ſ. infringere prefumferit , qui vero 
eam manutenere fovere ac protegere fluduerit , recipiat in diftriclo fu- 
premi judicii examine premium eterue beatitudinis. — "offer a. qvi fu- 
pradicte donationi inter fueve, bi fant , de Bigowo Abbas Windolffus, 
Advocatus Ecclefie, Marchio Wibertus, Thilmarus de Roslan & quam 
plures alii. Acla funt bec anno Demin, Incarnac, millefimo C. XXIII], 
Indicl ione fecunda regnante Romanorum Imperatore Heinrico hujus 
nominis Ill. data per manum Heinrici noraríi , Gneburgenfir Prepofiti 
IN. Idur Februarii. ; | 
a) Das Wort: Francus naturali , ift nicht zu verfteben als 
ein nomeu gentile, als wäre dieſer Reginbod aus ber Nation 
der Francken gewefen, foubern ev ior ein Thüringer, Das 
muß manerfennen, theils aus dem &lofter; wohin er das feinige 
vermadt, tbeifa aud ben Drihen ‚ Die er. vermachteund in Q bts 

- tingen gelegen waren. . Wenn c8 ferner heiſſet: liberis ortus 
matalibur , fi bedeutet die Redens⸗Art einen Freyen des Landes, 

: babere auch Das vorhergehende Wort Francurin fenfu genera- 
Keri fo viel bebeutet als cx per von Natur Scand. , o. f. p 
3 / 











iſtoriſch 





in áft; alfo baf die letztere Redens⸗Art liberis óriursiatalibus , jene 


erſtere erklaͤret. Solche freye aber ware diejenigen eon Adel, 


die von allererblichen und Dienſt⸗Pflicht ledig waren, undihre 


-"pátetlid)en Güter gebrauchten jure allodiali. Dahero waren 
fie entgegen gefeget Den Dienftinannen, minifterialibus , Oder 
ſolchen Edelseuten/welche von Stifften/ Fuͤrſten oder Grafen 
^ dependiteten uno gewiffe Minifterialia preftirenmaften. Wie⸗ 
wohl fie mit denen ietzo fo genannten Frey⸗Herren nicht koͤnnen 
in eine Claße gefe&et werden. Hiervon ift weitläufftiger zu le⸗ 
fen Horns Hand» Biblioth. v. Dh. p. 21. ſqq. und Efor. Com- 
ment. de Minifterialibus. Und weildie Grafen von Beichlina 
gen folche Franci, oder Srepe genennet worden, v. Horn. ibid. fü 
wird dahin geftelletzob Derangeregte Reginbodo nicht etwa aus 
biefen Gefihlechtegewefen feyn mag. Conf. W. F. Piſtorii An⸗ 
merckungen eon des Rom. Reichs⸗Grafen. P.2.p. 215, 

- b) Dieweil die Käyfer vor Zeiten zu Eonftantinopel oder By⸗ 
zang'refidireten , (o befam die guͤldne Münge oon diefer Nefiz 
dentz Oen obigen Namen /, alfo daß aureus ein guldner Pfennig, 


^4 ober Ducaten, und Byzantius einerley bedeutet. "Siehe du Fres- 


m Gloffar. Med. latt fub voc. Byzautiur f. 738. wofelbft aus des 
Trithemil Chron. Hirfaug. eben fo eine Paſſage von einem gc 
ainffeten güldenen Pfennig / oder Ducaten citiret roirb, 


Ei 


Si 16, * 


An. 1284, verehrete Land⸗Graf Albrecht in Thüringen 
bem offer eine Hufe bey Kanwerffen gelegen. Der Do- 
nationg-Briefift auf der Leipzig. Academiſchen Bibliothec 
anzutreffen, undnebft andern des MenkeniiScript. Sax. infe- 


viret, woſelbſt folder No. 18. f, 778. lautet wie folgen: 


p 
y^ 


Ir, An, 


Nor Albertus Dei gratia Thur, Landgravius & Saxonie Comes Palent, 
o Recoguofcimus & univerfs Chrifli fidelibur prefentibus & futuris , qui- 
o bur oftenfum fuerit prefens feriptum cupimus fore notum, quod unum 


manum in paso ville Kanewerfen ftum, quem Heinricus,Eckehardus 
| 5 





bes berübmten Benedictiner⸗Kloſters ju Öldisleben, 23 
GC ipforumfratres; filii Eckehardiwnilitis.de Kanewerfen bone memo- 
- rie à nobis aclenus in. feodo tenuerunt Gàd manur noftras libere reſi- 
eo gnarunt, Ecclefte in Oldesleiben sn proprium erogamus perpetuo pojft- 
dendum. ' Nolentes candem Ecclefiam à nobis a.noflris beredibus in ipfo 
manfo in pofterum aliqualiter impediri. — Super quo prefentem literam 
noſtram confcribi fecimus, Sigillinoflri.robore communitam fub teſtimo⸗ 
nio borum , quorum nomina fubfequuntur , Hermanni de Tulleftede 
dicti Stranz. Hermanni GO Wezelonis fratrum de Myla , Guntheri 
Ae Slatheim Hermanni Camerarii de Vanre Friderici Ze Wangeheim 
— Ottonis Ze Wechmar & Mathie Curie noftre.Protbonot. Datum & 
aActum Wizenfe anno Dni millefmo GG. L X X XIX... XVI; Kalend 
D Decembric. al rin sn di Harz au 
MORE ya S.2.184. isi. von ‚mundssewde 
^ An. 1540. befam das Kloſter einen Hof zu Franckenhau⸗. 
fen; weswegender Rom. König Guntherus die Confirmation 
ertbeilete; unb befindet fib das Diploma gleihermaffen auf 
nur gedachter Leipziger Academ. Bibliothec bet Merken 1. c. 
No. 25.f.783. folgenden Inhalt.. 
| bla astitit 189 9 209 n& Sctaaltte 
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No: Guntherus a) Dei gracia Romanor. Rex. Semper Auguftus. Notum fa- 
cimus prefencium inſpectoribus univerfit. quod ab noſtre ac progenitorum 
- nofirorum nec non beredum animarum, remedium t9 falutem ac eciam 
ut oppidum noftrum: in Franckenhufen iz edifíciis & impenfarum co- 
piis forcius muniatur vendicionem quam Syflridus de Bendeleibin 
milcs fuo €& omnium, heredum fuorum nomine: de curia quadam dicto- 
vum de Kolledezn epido noftro Franckinhufin ffruatam a nobis in feo- 

^ dum defiendente fecit.religiofis viris Abbati & Conventui Monafterii in 
-. Oldysleibin ordini: Sancti Benedicti fuo & ipffur Monaflerii nomine 
ementibus. prout in literis defuper confectis pleniur dicitur contineri, 
"ratam babemus atque gratam eandemque curiam ad fupplieacionem 
epo predictorum Abbatis, & conventus appropriamus eisdem Abbati & Con- 
. "ventu. & eorum Monafterio ac. eisdem.irrevocabiliter, eandem curiam 

| prefentibus firiptis iradimus e donamus, ac in. ipfor Jur proprietatis 


& por» 


* 





io» ndi Ziftorifche Befchreibung TERN 
© pofefionis transferimus omnijure, modo & forma. quibur boc melius 
feri poterit valere, — In cujur vei evidentiam &5 perpetuam firmita- 
tem figillum noftre regie majeflatit apponi fecimus ad prefinter. Datum 
, Fredeberg IIII, Kalend. Aprilis... Anno Domini M. CCC. XLIX, Regni 
nofiri anno primo, e | | 
a) Diefer Guntherus mar ein Graf oon Schwartzburg / geb, 
> + An.1304. wurde zwar An. 1349. am M. Jahrs⸗Tage zum Rom, 
co $ünigeertoebfet, ftehet aber nicht unter den andern Käyfern, Dies 
weil et nicht von allen Ständen war erwehlet worden aud) fid) 
mit feinem Gegner Carolo IV. zu fe&en gehalten ſahe. Starb 
nad etra fe Monatliche getragenen Dignitdt eod, anno d. r. 
Aug. Bon ibm ift gu lefen A. Fritfcbi? Disc. Hiftor, de Guntbero 
Schwarzburg. nov. edit. 1720. in Notis p. 489. &54. Das biet 
eingeruͤckte Diploma ſtehet pag. 66. und ift auch fonft bereits im - 
Struv, Polit. Arch. P. 1, p. 45 publieiret worden. 
| qu Li db di ade H7 
Hiernechſt gaben An. 1,60. bit Herrn. Orafen von Beich⸗ 
ingen eine Hufe zu Capellndorff gelegen / fo ihnen zu Lehn 
gegangen; an bas Klofter / woruͤber diefer Donation-Brief 
vorhanden, T E 
4 S. 1. Eben 
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Nor Heinricus & Hermannus fratres Dei gracia Comites de Bichlingen 
univerfis - - quod de plenoconfenfu & bona voluntate omnium heredum 
noffrorum , donamus & appropriamus Ecclefre Oldissleiben usum man- 
fum fitum in campis ville Cappellendorff, eum omni fure , quem ſtre- 
nuur miles, "Theodoricus de Wolframshufen & fui heredes a nobis 
tenebant titulofeodali - -- Ada fünt bec anno Domini M,CCC, LX. fe. 
ria fexta a) pofl Invocavit, przfentibus firenuo milite Hermanno de 
Kellede & zliis quam plurimis. | | ! 

a) Bormeniger Zeit fat mitlöblichen Fleiß Det Herr Halrufur 
zu Leipzig ein Calendarium Medii zvi Germanicum aus denen 
alten Diplomatibus eruiret und publieiref, ba denn p. rr. vermelz 
Det wird toas bie Scriptores Diefer Zeiten Durch Das Wort feria 

bete 
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verſtanden haben, nemlich: Omnes dies hebdomadis vocant fe- 
rias & numerant primam, fecundam, tertiam &c, à folis incho- 
ando, Alſo wäre nun inobigen Diplomate feria fexta poft In- 
vocavit, der Freytag nach Invocavit, als bem erften Sonntag 
in der Faſte, PTR | 
| | 51 Ai 
Ehen dergleichen geſchahe An. 1363. mit einer halben Hufe 
zu. a) Kanwerffen / woruber ein Diploma vorhanden mit 
den Titel? — — : ha 
Confenfus Comitum de BICHLINGEN füper 
* dimidio manſo. | | 

Nor Heinricus & Hermannus Dei gracia Comiter de Bichlingen & in 
Sachfenborg recognofcimur, tenore prefencium publice proteflantes, 
quod cb reverenciam omnipotentis Dei ejusque Genitricis Virginis Ma- 
vie ac Sancli Viti Martiris & ad falutem ommium animarum predeces- 
forum noffrorumDominorum de Bichlingen felicis recordacionis & pro- 
prie falutis in augmentum , cum confenfu omnium beredum noftrrorum | 
dimidium manfum in campis ville Kanwerffen Arwatum - - - libere ap- 
propriamus Venerabili Viro Domino Nicolao Abhati in Oldisleb. toto- 
que Conventui Ord. S. Benedicti Mogunt. Diocer. Teſtes bujus vei funt 
Dzr. Heinricus Plebanus Ecclofre Sancti Nicolai in Kanwerff, Heinri- 
eur Riche armiger, Henrieus Mor, Conr. de Tunna G quam plures ali 

Fade digni. Datum atium anno Domini 1365. in die Mauri Abbatis. 


a) Same ift ein bekanntes Dorff / unweit Sachſenburg 
gelegen. | | 














| "NEUE —— 

Dergleichen Vermaͤchtniße waͤren zwar mehrere anzu⸗ 
bringen / allein wir ſchreiten nunmehro zu denen Advocatis, 
Schutz⸗Herren und Voigten des Kloſters. Davon ha⸗ 
ben wir bereits etwas in bec Roßlebiſchen Hiſtorie p. roo. 
angefuͤhret / doch muͤſſen wir ferner gedencken daß unter 

mi. Th. AIR. — mm bene 


26 3iſtoriſche Befehreibung : 
denen Schuß-Herin; oder gröflern Advocatis, und unter 
den Voigten / oder Eleinern Advocatis, Die etwa denen ietzi⸗ 
gen Gerichts⸗Verwaltern gegleicher, ein gewaltiger Unter⸗ 
fcheid gewefen fep. Wovon ín W.F. Piſtorii Anmerkungen 
von Grafen 2. Sf. p. 171. und 181, garifeine Nachricht zuſam⸗ 
men getragen it. Dieſemnach i(E zu erinnern, bag in den 
Urkunden des Oldeslebiſchen Kloſters Advocati angege- 
benwerden, ſo aber wohl nicht von einerley Anſehen gewefen 
ſeyn. Unter denſelben koͤnnen etwa folgende namhafftig ge⸗ 
machet werden. Wir haben nemlich ín s. 9. einen Donation- 
Brief vor An, n24. und alſo aus den erſten Zeiten des Klo⸗ 
ſters angefuͤhret. In demſelbigen ſtehet mit Namen: Ad- 
vocatus Ecclefie, Marchio Wiberzus. Da nunneben demſel⸗ 
ben der Pegauiſche Abt Wizdolfus zugleidy angegeben wird, 
fo ſcheinet es/ bertus foll fo viel feyn al8 Wiperzus , oder Vi- 
prechtus. So aber hieß der berühmte Graf Wipertus zu 
Groitzſch / welcher eben diefen Windulffum zum Abte des 
vor ibi gefliffteten Klofters zu Pegau aus dem Kloſter zu 
Corbey befommen. Wie denn in Vita Wiperti bey dem 
Hoffinanno in Script. Luft. c. 12. 8.2. £ 27. ohnediß geſchrie⸗ 
ben ſtehet: In villa Zalle, ubi advocati& caufasadminiftra- 
bat: wodurd Deutlich angeseíget wird bag diefer raf 77- 
precht auch anderweit Advocatus. gewefen. Dieweil aber 
dad Diploma. Jd. Febr. A. 1124. datirtt ift; mußalles furg 
vor Wiperti Zodte vorgegangen fenn, ale welder in eben 
bicfem Jahre den. 22. May verftorben, v. Vit. Wipert. l. c. 
Doch ift daſelbſt aug c. 9. £22, offenbahr daß weil Wipertus 
bte Cunonis von Beihlingen Witrwe, Cunegundam, zu fti- 
ner andern Gemahlin genommen diefe Gerechtigkeit ihm 
mit ihr zugleich angefallen fen. ^ So lauten Die Worte des 
fpegauifd)en Möndel:c. Habebat (Cunegunda) inter.coe- 
Ä Qe RR . ^ fera 





des berühmten Benedictiner⸗Kloſters su Oldisleren. — 27 
tera predia fua Abbatiam in confinio Saxonie & Turingix 
Oldesleben dictam , quam pr& omnibus fpecialiter Domini 
Wigberti, mariti fui, cure dominioque commendavit. Iſt ge 
ſchehen Anno uio. Von diefer Cunegunda aber (cbe man 
ócbvvarzit Not.in Albini Geneal. Com, Leisn. in Mezk. T. 3. 
Scrippt. f. 862. woſelbſt eben um des willen ber Beſitz von 
Divisieden der Adelheit abgeſprochen / mithin fie nidi 
als Stiffterin des Klofters geachtet wird, | 

Die Herrn Brafen von Deichlingen Haben ohne Zwei⸗ 
fer dieres Schuß: und Voigt⸗Amt gute Zeit bey dem Klo⸗ 
fter geführet; « Unter den ev(fen befinden fid) Graf Reinbod 
tnb Fridericus, als weldye in einem Donation -3Bríef a) 
Marggraff Dietrichs vorkommen; wie denn ein Fridericus 
b) gleicher geftatt in einem Vergleich zwiſchen bem Abt und 
Albrechten won Schellingftadk unter An. 1245. als Advoca- 
tus angegeben wird. bus K 

| $. 15. Und 








— 


a) Der Titel daruͤber lautet alſo: | 
Super Vinea prope Monafterium & quodam falicto. 
In nomine Sande & individue Trinitatis. Ego Theoderscus Alberti 
Marchionis filius, in honore Dei & Sande Genitricis fue, nec non 
. &gloriofi Martiris Viti, conlaudantibüs in hac coheredibus meis, 
ob remedium anime mee videlicet & parentum meorum, Ecclefie 
przdidi Martiris fandi Viti in Oldeslebin ad fuftentationem fratrum 
inibi Deo militancium * vizeam unam nec non &/alicium quoddam 
- inejusdem cenobii confinio contulimus. Verum ne quis temera- 
- rio aufu huic donacioni contraire ipfam in irritum ducere , petva- 
leret, ejus temporis Epifcopi & predicti Cenobii Abbatis Conrad? 
banno confirmari inftituimus. — Fa&ta ſunt hæc idoneis teftibus, pre- 
- fentibus Advocati: prefate Ecclefie ++ Reinbodone & Friderico, nec 
I 2 de non 
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fion & prefe&o Meinbero, Herico, Erncfo & Minifterialibus meis 
prefentibus FridericoWernero , Siffrido Henrico, Alverico, Chrifia- 
no, Scumpo, ** S : 


x Bey Gorifleben und um Glöisleben fiebet man dergleis 


chen Weinberge unb Weidicht noch heutiges Tages, wie denn 
der allhie erzielte LBein zu den Gomimunionen mit verbrans 


„Reinbod unb Sriedrich waren Gebrüdere, und wird Fri- 


dericus II. genennet , welcher An. 1220, verftorben. v. Leukfeid. 
Befchreib. des St. Georgen Klofters vor Belbra p.49. 


xx An biefen Diplomate ftchet Fein Fahr, fondern in des 


Menk. T. i. Script. f. 619. nur in margine: Circa annum 12 = - 


ift aber zu vermuthen, Daß biefe Donation gar bald zu Anz 


fang des 13ten Seculi gefchehen feyn muͤſſe in Anfehung, daß 
Graf Friderich, wie gedachty A. 1220. verftorben, Abt Cunrao 
aber welcher zugleich angezogen wird/ fehon A. 1168. diefe Stelle 
bekleidet, vote bey Menk. l. c. £.617. zu erfehen, auch in meiner 
Roßleb, Hiftorie p. 64. ein Diploma fuͤrkommt / da diefes Abts 
An. 1177.9dacht wird. Nu iſt faſt zu zweifeln, ob biefev Abt 
follte über Die so. Jahr bif 1220. vegieret haben: Doch fo ift c8; 
dieweil das Chron; Sampetrin. in Menk.T. 3. f. 254: klar bezeu⸗ 


get, daß er An. 1228, verſtorben fep. | 


b) Liber diefen Vergleich ſteht folgender Titel: 


Super duobus manfis in Schillingftad, & quibüsdam 


cenfibus, 


n N. S. &indiv. Trin. Fridericur 3) Dei gracia Gomes de Bichlingen, 
... Advocatus Ecclefie Oldeclebin omnibus pre(entem paginam infpe- 
;, &uris falutem in vero falutari. Cum etate labili geftorum tempo- 
talium deletuf memoria, nifi fcripto autentico fuerint commen- 
data. Noverint igitur tam prefentes quam futuri, quod cum pro 
difcordia que inter Abbatem Oldesieb.& Albertum de Schilling lad, 
qui dicitur Neuziman, interciderat, quam plurimi probi & honefti 
viri sonveniflent,, reíeindenda, eum res diutius volutaretur, tan» 


dem 





i —— 
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dem flatutis arbitris & confenfu utriusque partis talis intervenit 
. eompoficio , quod idem Alb, duos manfos , qui dicuntur Rideshuve 
in Sckillgenfladt , qui vulgo Hertunde nuncupatur, damnum illatum 
Ecclefie refarciens , in manus Dn. Abbatis abfolute Ecclefie refigna. 
ret, pacifcensfe Ecclefiam nunquam de cetero gravaturum, Ve: 
rum fi de reliquo ipfam aliquo contrarietatis fcrupulo impetere re- 
— fümpferit, & infra dies quatuordecim, id quod exceflit, in irri- 
tum non revocaverit, Dns Zlbertur de Odcy/?. & Dns. Erckenber- 
tus de Walebufen milites pro eo fidejubentes in manus Dni, Abbatis 
& Dui.Friderici de Tunzenhufin vice noftra delegati compromife- 
runt, fe Franckenhufer intraturos & inde nunquam egreffuros , nifi 
difcordia renovata mediante jufticiä fopiatur, — Teftes a. qui huic 
. Ordinacioni intererant, hy funt, quos in robor debile compoficio- 
nis cenfuimus fubfcribendos Dni, ejusdem cenobii venerabilis Abs 
bas Theodericus, Dominus Ulricus Prior, Otto Cuftos, Erckenbertus; 
Theoderichs plebanus ejusdem civitatis, Laiciv. & milites Dns, Fri» 
Géricus de Tuntzenhuffn, Dns. Albertus dius Siegel, Dns, Eckehar- 
dus de Canwerfe Fridericus de Odersslebin & filius ejus Albertus, 
Heinticus didus Picus, Heinricus didtus Liepin, Fridericus de Ro» 
thenberk, Albertus diQus Dives. Erkenwertus de Walehufen, Hein- 
ricus de Oldeslebin, Dn. Herwordo de Efpinfete & Bertoldus filius 
ejus &alii quam plures. Ada fünt hecanno Domini Incarnat, mil- 
lef. ducentefimo quadrageffmo quinto, Indi&. III, Ut xtatis ordinacio 
omnino inconvulía permaneat, paginam prefentem Sigilli noftri im- 
preflione dedimus roborandam. 


a) Durch diefen Graf von Beichlingen [ft Fridericus IIT. zu ver 
ſtehen, deffen Grab mit einem Epitaphio in der Haupt⸗ oder 
ehemaligen Kloſter⸗Kirche zu Srandenbanfen zu ſehen gewe⸗ 
fen, nemlich fein Bid, in der Rechten ein Buch haltend, nach 


alter Art mit Linien eingebauen, mit den Worten: 
ANO DNIMCCLXXV. KL, AUGUSTI. O, 
FRIDERICVS DE BICHLINGEN HUIUS NO- 
MINIS TERCIUS— dist 
D 3 y, Aeutf, 











jo ' gifkorifihe Befhreibung  —— 
v. Kent Befchreib. St. Georg⸗Kloſters vor Kelbrap. n2. unb 
53% und Tenzel. Typ. Geneal. Beichling. $. App. ed. Jen. 1702. 
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| DECORE 
- Und affo wareinun der Abt di Dldisleben mit feinen 
Kiofter lange Zeit unter dem Schuß dieſer Herren Gräfen, 
er Datte auch an ihnen febr groffe a) 9Bobltbàter; es will aber 
faft das Anfehen gewinnen, ob hätten Sie fid) bicfte Rechts 
An. 1320. begehen. zum wenigfien mögen Tradtaten b).mit 
denen Herrn Grafen von Hobnftein vorgegangen feon / 
wovon die alten Briefe Meldung thun. Weiter hinaus iff 
wohl zu glauben, daß die Advocarie und Schugdes Kloſters 
andie Herrn Land⸗Grafen von Duͤringen gediehen iſt / bod) 
blieben bie Beichlingiſche Grafen immer in fonderkaren c) 
Andenden,. allermaffen davon unten weiter bey Denen Be⸗ 
graͤbnuͤßen und ſonſt zu handeln ſeyn wrd. 
be T. sign T 3 dota 6,16; Un: 
à) conf. Struvs Polit. Archiv. P. 3. p. 216. 
b) Darüber findetfich nad)ftebenbe8 Diploma: —— 

No: Henricus &$ Theodericus fratres Dei gracia Comiter in Honftein 
| publice vecognofcimus tenore prefencium literarum & ad notitiam o- 
 gsqnüium cupimus quod accedat , quod. avunculus. nofler Dnr, Comes 
Bernardus Princeps in Anhalt & nor dedimur ducentas marcas exami- 
uati argenti Nobilibus Dominis Heinrico , Friderico & Gerbardo, Co- 
snitibus in Bichlingen , pro eo, quod ipfi & corum heredes in perpetuum 
abrenunciáverunt advocacia feu jurisdidioni, quam progenitores 
ipforum contra ipfur Eeclefie libertatem & flatuta Canonica in clau- 
ftrum Oldesslebn , nec non in bonir ipfius ufarparunt. ---- Hujusrei 
zeftes funt Henricus Marfchalcus zz Bruckin, Borchardus de Oscze- 
derode, militer, Dns. Eckebardus dictus Lorebodin, plebanus in Ol- 
dinsl. Dns. Heluicur de Northufin Sacerdotes & alij quam plures fide 
digni. Ad cujus rei evidentiam prefentem cartulam dedimus figillis 
noftris 


des berůhmten Benedickiner-Blofters zu Oldisleben. 31 


 ‚noftris, firmiter roboratam. | Datum auno Domini M, CCG. XX. Sabba- 
tbo poft diem beati Bonifacii, v. Menk.T. 1.[.638. 
c) Merckwuͤrdig ift hierbey , was folgendes Diploma bey Menken. 
l. c. £.652. berichtet: | 
Super Advocacia III. manfii in Hwfen. | 
Ilußri Domino fuo S. Thuringie Landgravio Comiti Palatino Saxonie uni- 
verfisque prefentis feriem infpeuris F. Dei gracia Comes de Biche- 
lingen paratum fue pu/fhbilitatis famulatum. kelatu Wobis profentium 
innotefcat., quod Abbas Oldeslebnn. Eeclefie & Cónventus de licentia 
Patris mei in Hwfen Advocaciam tertii dimidii manf redemerunt, 
iquam eontra juflficiam Ji Dominur Rudolphus de Hufen ufurpar, € 
unum falictum © quasdam.curtes: Ego igitur dolens conceffionem Pa- 
vL tris mei dn irritum revocari , & cum memoratum monafterium ra- 
3; tione advocacie mez fit debitum tuicioni, rogo qvatfnur jufiicie intui- 
, Ju meique fervitii refpetfu jam diclum R, compefcatis && c. 
Allein es ftebet allbier Feine Jahr⸗Zahl/ ift auch nicht fo leicht 
zu ermeſſen, welcher Fridericus durch Das bezeichnete F. zu vers 
ftcben ftp ; inmaffen ben Namen Friderici (o * Secuuvao 
‚be Herrn Grafen geführet haben. AS ! 
8,16 : 
Linter denen geringern Voigten des Kloſters wird einer 
Namens Heinrich Scheczla a)angeführer, geſtalt in einem 
Diplomate von An. 1498. fuper bonis feudalibus in Tron- 
ftec & Wunderslebin die Formalia alfo lauten: Das fein die 
Güter die Kerftan von Wiczleben von unferm Clofter zu 
lehenhatt. InBeywesfn der Erbarn u. Vheften Jobfte von 
Gehoffen, Volkmar von Bendelebn u. Heinrich Scheczla 
uff die Zeitunfer — v. Ment. l.c. £. 667. 
: $47. Die Die 


9) Einer aug — Familie "Theodorus Scheczel war Advocatus in 
Kloſter Capellendorff. Y Menk, 1. c. f.738. Och) finde auch bet 


gleichen in Diplom. 149. f TAY. Dipl. 33: £f 743 S eb es 
ei⸗ 
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ſcheinet / daß diefe Scherzel fonderfich in denen Kloͤſtern mäffen be 
Fannt geivefen feyn. Ob Mürherus, Advocatüsin Dipl, 1. £615. hies 

her gehoͤre / will nicht entſcheiden. | BE 


! $. 17, E" IA 

Die Lehens⸗Leute nebft denen ſaͤmtlichen Sehens: 
Gütern konnen nad) ihrer Anzahl und Drdnung wegen Er⸗ 
manglungder alleralteften Zinß⸗Regiſter und Rechnungen 
des Kloſters nicht fo eigentlich fpecificiret werden. Nur cte 
was zu gedencken / ſo findet (id) in ben alten Kloſter⸗Briefen / 
daß die Parochie zu Oldisleben bent Kloſter a) einverleibet 
geweſen: Es aebbret aud) bicher das Pfarr-Rehn zu Hechel⸗ 
heim b) und was andre mehr getoefen ſeyn. Su Kannewurf / 
peer Kanwerffen c) war ein Def, jenfeit ber Wipper / welcher 
ber Moͤnche⸗Hof genennet wurde dieweil derfelbe unter 
die alten Oldislebiſchen Lehen gebörete. Alſo Font Dank von 
Beringen als ein Belchnter für, d)wegen gewiffer Stuͤcke 
in Lofeld und in Rockſteter Seo, welche jedoch hernach 
dem Kloſter find vermachet worden. Desgleichen hatte Mel- 
chior Hemelebn e) eine Wieſe bep Bretla und 15. Aecker in 
Lehn / weldye An. 1499. mit des Abts Confens verfaufft wur⸗ 
den / a quo in feodo habuit, wie ba Diploma ſaget. ik 
HI ASUO HE et E18. Mich 


3) Das ettvas weitläufftige Diploma hat diefe Uberſchrifft · 

' Incorporatio Parochie Oldesleben, Monafterio ab Epi- 
fcopo Moguntino faéta, | | 

Der Anfang lautet alfa: In nomine Sancte e individue Trinitatis, 

Ego Albertus Deigracia Maguntin, Archiepifcopus © Apoffolice fedis le- 

gatus notum facio tam futuris quam preſentibus Chriſti fidelibur pro di- 

^ dechionenolilir vidue Domine Cunigundis de Bichlingen intervenien- 

... Zibus quoque plerisque fidelibus noftris,tam Glericis quam laicir confenfu 

quoque 
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quoque fratris Hennrici, Jekeburgenfir a) Prepofiti, Parrochialem Ec- 
elefam , que eft in Aldefsleve, pre ceteris Parrochialibus Ecclefäs que. 
fuit in Archi-Diaconatu Jecheburgenfi quadam me libertate donaffe, 
Videlicet, ut quociens ejus Parrochiarius Presbiter obierit , Succeffor il- 
liur, qui inveftitus à loci Abbate fueriz, preter dominium altaris, quod 
ficut. ceteri Presbiteri parrochiarii de manu Fexeburgenfis Archi-Dia- 
coni vecit iet, -- - Hujus actionis tefles funt Henricus Prepofitus Jeke- 
burgenſie Godeboldus Prepoftur Frideslarienfs, WernerusAbbas San- 
i Petri de Aldesleve Abbas Hillinus , Cappellani Werengerus, Ro- 
dolphus Presbiter, Henricus Gifelbertus, Fridericus Mezzelinus, 
Comites, Erneftus, Sizzo, Hermannus de Godenesberch, Dztzmarus 
- de Roslar, minifteriales, Luardus, Rodolphus, Wernerus, Gerno- 
dus.  Facía funt bec anno Incarnacionis dominice M. C. XXXIII. In- 
dict. XI regnante Romanorum Rege Lothario fecundo , anto regni cjus 
octavo. Data per manum Henrici Prepoftti Fechenburgenf. in. Er- 
. phorth. XII K7. Jul. v. Menck, l. c. £. 616. a. 
) Jechenburg war vor Alters ein Canonicat-Ctifft nahebey 
| Gondershaußen. Heutiges Tages ift nichts Davon zu fehen 
als eine Efeine Kirche und ein geringes Dorff. v. Leukf. St. 
Georgen⸗Kloſter vor Kelbra p- 68: ist 
b) Davon ift folgend Deutſches Diploma vorhanden: | 
- Super collacione parrochialis Ecclefie in Heichelheim. 
Zu wiſſen nadboem und als 3wifchen dem Zrwirdigen in Gott 
Herrn Heinrich, Abe zu Oldesl. von feines Clofters wegen an 
einem, und der erbarn obeften Ditterich uno Hanſen Worme/, 
Glattetn zu Heichelheim vor fich und ihre Brüder Ulrich und 
Michel am andern Theil des Birch⸗Lehens oofelbf£ zu Hei⸗ 
- ebelbeim Irrung und Spenn gebalten, fo baben wir Hans 
-  Monnich, Ritter und Herman von Pogk su Wymar, Wyſſen⸗ 
ſee und Sachfenburg Hewbtleute zwiſchen obgemelten Par; 
tien uff heute Montag nad) Reminifcere anno xvc qvarto mit 
ibrem Wiffen und Willen beredr , daß die Belehnung folcher 
MPfarr⸗Kirchen vorgemelt als bemelter Herr von Dideslebn oem 
Wirdigen Lern, Herrn au Krewps in. getrame Hant 
| an 


^ 


11. Th. Kirch. Hift, 


34  . Ziftorifehe Befebreibung 
qn ftatt und vor wegen Conradi Lengelen bat deliben (0222 
Deß 31 Urkunde Ich Gans Monid) Ritter und Ich German 
voit Pogk zc, haben unfer yder fein Inſigell an diefen Receß 
£bunbengen, Am Cage und Jaren oben berurt. v. Menk. 
l.c. fol. 671. - | | E 
€) Siehedaräber Srruv. Hift Arch. P. 3. p. 222. Denn wenn dafelbft 
derer von Bendeleben Guter erzehlet werden und darunter Diefer 
Moͤnch⸗Hof/ ſo ſtehet in der untern Nota: So alt Oldislebifdy 
Bloſter⸗Lehen. | 
a) Die Nachricht und der Inhalt davon ift zu finden in Menk. 1. c. f. 
- 663. Das Vermaͤchtniß geſchahe An. 1488. 1 
e)Ibid. £669. — : 
Hn | 5. 18. 


Micht zu zweifeln ift; daB bey dieſem wohl⸗dotirten Klo⸗ 
fier fid) nicht aud) beſondere Gerechtigkeiten und Freyheiten 
ſolten gefunden haben. Die Unſtrut / Wipper und Tei⸗ 
che gaben Anlaß zu einer groſſen Fiſcherey / davon aber 
keine Urkunde vorhanden / wie weit ſich ſolche mag erſtrecket 
haben / wie dann auch unbewuſt / auf was maſſe die Jagden 
in den angelegenen Waldungen mögen ſeyn angeftellet wor⸗ 
den. Don Muͤntzen a) oder Muͤntz⸗Recht habe auch nichts 
aufſpuͤren koͤnnen ungeachtet doch von andern hieherum ace 
fegenen Klöftern annody gewiſſe Denckmale vorhanden feyn, 
unb zu vertpunbern wäre, wie Oldisleben fid) dergleichen 
Freyheit garnicht haͤtte rͤhmen ſollen. Immittelſt befame 
ſolches den Erlaß von allen oneribus derjenigen Guͤter / wel⸗ 
che aus dem Ambte Sachſenburg durch Kauf dazu fom- 
men waren, und zwar von Hertzog Georgen zu Gad fa, 
wie denn das daruber ertheiſte Diploma von An, 1509. aus⸗ 
druͤcklich ſaget: pr^ m 
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Und fo uns dann diefelben Güter mit oinften / Selge; uberbete 
uno Stewer uff Obrifeyt uncerworffen uno alfo ín Ubung 
herkomen , fagen wir den itsigen und zukuͤnfftigen Apt und 
Convent bemelts Clofters derfelbin Dinſte Dolge, Mberbete 
und Stewer von berurten Gütern ín gemelt Ampt gebörig, 
ganz fryhe und ledig zc. Geben zu Kipeczick am Sonnabend 
der beiligen dreyer Könige Cage Anno XVG, nono. v. 
Menk. fol. 673. — 5 

a) Dergleichen bat fid) von Klofter Burßfeld gefunden, v. Leuk⸗ 
feld. Antiqq. Bursf p. r2. Und ín ber Nachbarſchafft zu Sitti⸗ 
chenbach / wie anbermeit zu gedenken. | 3 

$. 19, 
Gleich toic aber ehemals die Klöfter meiftentheils unter 
einander in Brüderfhafften geftanden haben, alfo gefdjabe 
esauch mir Oldisleben. Sonderlid findet fid) Die mit de» 
nen Brüdern u Walckenried / als welche Krafft dieſer Bruͤ⸗ 
derſchafft denen Oldenslebern alle ihre gethanene Kloſter⸗ 
Wercke mittheileten / fid) derſelben in Leben und Sterben zu 
bedienen nad) dem Stylo der disfals ausgefertigten a) 
Briefe. Zwar hatte ſich zu Zeitendes Walckenriediſchen 
Abts / Johannis VI. (fonft M. Sob. von Brackeln genannt; 
welcher An. 1466. felbft abdandte) zwiſchen denen Oldersle⸗ 
bern und Walckenriedern b) eine Zwieſpalt und Linwille ers 
eignet; indem jene Syobann Meigern / einen Ciftercienkr 
(der aus dieſen ihren Klofter gegangen war) in ihren Benedi- 
&inere Orden aufgenommen hatten: Allein butd) Unter⸗ 
handlung Graf Hanßens von Hohnſtein / Ottens von 
Mernrode/ Heinrich Mitzgefals und Apeln von Wech⸗ 
ſungen wurden ſie endlich wiederum verglichen. Geſtalt auch 
ihre Bruͤderſchafft in eben Mam Sabre iff geſchloſſen 
2 wor: 


ee Hiſtoriſche Befhreibung 

worden, Und dergleichen Bruͤderſchafft wird aud zwiſchen 
denen naͤher gelegenen und unſern Kloſter zu Oldisleben 
geweſen ſeyn. Hiernechſt trate auch Oldisleben An. 1483. 
in die berühmte Burßfeldiſche Union, welche auf eine Ver⸗ 
beſſerung der verfallenen Kloſter⸗Zucht ankam. Der Augu- 
ſtiner Probſt zu Sulta bey Hildesheim Joh. Bruſchius 
bat ein Regiſter fiber die uniircen Kloſter c) ausgeſtellet / bat» 
inne ſich auch das unſrige ausdruͤcklich befindet. 

2) Alſo lauten die Worte in der zwiſchen dem Kloſter Ilefeld und 
Walckenried errichteten Bruͤderſchafft in bem ertheilten Verſiche⸗ 
rungs⸗Briefe: Univerfe veftre Congregationi Ylveldenf commu- 
nionem omnium bonorum donorumque fpiritualium largiter da- 
mus & concedimus, ut omnium orationum noftrarum, Jejuniorum, 
Mifläarum, abftinentiarum, meditationum, caftigationum & omnium 
in univerfum operum laborumque noftrorum fpiritualium que. per 
Patres noftros nunc & in xternum in monafterio noftro operari di- 
gnabitur gratia & mifericordia Domini, Vos & quisque ex vobis ve- 
ftrisque fuccefforibus particepsfiat.- - Datum in Monafterio noftro 
Walckenred in Hercynia Anno Domini M; CCC. VI. v.Leukfeld. An- 

. &iqq. Walckenr. P. r. p. 186. und meine Beſchreibung von Sal 
feld. pag. 165. " | ! | 

b).v. Leukf, l. c. p. 230. allwo auch eine wiewohl nicht allzu richtige 
Nachricht von Oldisleben gegeben wird. it.inP.2.p.8r. —— — 

c) Diefer Catalogus ftebet in Leibniz, T. 2. Script. Brunfw. qm Ende 
ber Bücher des Brufchii de Reformatione Monafteriorum und wird 
f 975. Oloisleben mit biefen CfBorten beruhret: d 

1 ^ In Ducatu Brunfuicenfi 
In O/deusfeven Dicecet. Moguntinz. 
/ s, conf. Leukf. Antiqq. Durs£. p. 122. & 174. beſonders Trit hemium in 
Chron. Hirſaug. | EUER TEN * | 
ad $.20. Dit 
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Die Aebte / welche das Kloſter regieret haben’ werdengu: 
ten theils in denjenigen Kloſter⸗Briefen angetroffen, welche 
cbemalg ber eimfige Hiftoricus zu Jena/ daeztarius , aus dem 
Copial-Buche zu Gotha abgeſchrieben bat; nunmehro aber 
aus der Leyſeriſchen Bibliothec zu Helmſtaͤdt demerften To- 
mo der Menckenianiſchen Scriptorum einverleiber ſeyn. 
Wiewohl noch eins unb das andere baba) anzumercken ift, 
wie nachfolgende Ordnung zeiget: —— 
lk Zaurbertus. Diefen finde id) in den erſten Diplomate. 
Geftalt als Cunegundis, eine Gemahlin Cunonis Graf von 
Beichlingen (an welche oben $. 14. gedacht worden) An. 
nor. einige Zinfen zu dem Alfare St, Vici. in Didisleben 
verſchaffete diefer Liutbertus, oder Luipertus , unter den 
Zeugen a) nebſt dem Pegauiſchen Abte Windolffo.angefüh- 
ret wird. Er mug alfo alsbald von An. 1089. und der erſten 
Stifftung ber Abt geweſen ſeyn bat aber in der Hiſtorie ein 
ſchlechtes Gedaͤchtnuͤß hinterlaſſen. Allermaſſen der b) Au- 
tor Vite Viperti bezeuget / daß ſo wohl ber Gottesdienſt/ als 
auch die Kloſter⸗Guͤter unter denſelben in groſſes Abnehmen 
kommen (wie Reineccius c) dollmetſchet) dahero er aud) ab» 
geſetzet worden. A. ch 


a) V. Menk To xf. 61310-8757 er fy dle per c oso | 
b) So lauten die Worte c.9. $. 3. £22. in Hoffm. Seript,Luf. Ejus 
enim res (Abbatiæ fcil. Oldisleb.) valde dilapidatz fuerant religio- 
que deftrudta fub regimine Luperti Abbatis ejusdem coenobii, cujus 
. irreligiofitas jam Domino Wigbertoinnotuerat. Quo merito de- 
pofito induftrie Domini Windolfs Abbatis idem locus defignatur. 
t6) Reinerus Reineccius hat Diefes Buch teutſch unter. dem Ditel: 
c Cbrouica BrafWiprechtsheraus gegeben An. 1582. Gie folget nad) 
G 3 ‚Ditmars 








. IL Win- 
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Ditmari Merſeburg. Gron. in dem von Georg Hahnen An. 1606. 

- edirten Wercke. Aigefüheter.locas aberiftjulejenf.328. — — 

IL. Windolfus, fam nad) ihm durch Vorſorge a) Graf 7- 
perti, oem Kloſter wieder aufzubelften welches aud) geſche⸗ 
ben. Dieweiler aber zwenenb) Klöftern (dem Pegauiſchen 
und Oldislebiſchen) c) zugleich nicht vorfteben kunte / bat er ei⸗ 
nen andern bieher beftellet, und diefer war | 

a) Wirbegiehen ung abermahl auf Die Worte des Autoris Vita Wiperti 

unter bem vorher gehenden Abte fub Not. b. 4 
b) Denn Windolfur voat Abt des Benedictiner-Klofters St. Zacobi 
zu Pegau und ftatb An. 1157. v. Merk. T. 2. f. 104. & 107. Er wird 
ſonſt eor den erften Pesayifchen Abt gehalten, worüber eine 9Lamete 

ckung zu finden, ibid. in Not. conf, A.Vit. Wipert. c. 6. f. 23. £19. 

c) Sut gedachter Aut. Vit. Wiperti fthreibet alfo ; Cuiloco (O/dizle- 

ben) cum aliquandiu pro poffe fuo utiliter providiffet, pertefus tan- 
dem duplicis laboris penfansque cx ejus loci profpe&u Bigavienfis 
coenobii defectum , cemmodius vifum eft, ut aliqvem ibi prefce- 
ret &c. c. 9, $. 4. f. 22. in Hoff. Script. Luf. Reineccius verdeutſchets 
ap: Der (Windolffus nemfid) ) ließ ibm ſolchs (die Verbefferung 
des Klofters Oldesleben) nach allem Vermoͤgen angelegen feyn, 
fEunde auch dein Bloſter wohl fuͤr. Alser aber der zweyfa⸗ 
chen Muͤhe überdrüßig worden, und befunden, daß an Dem; 

was dieſem "offer augienge, dem Pegauiſchen entzogen 
würde, hat er für ratbfamet erachtet: daß er ein fondern Abe 
babin ordnete und dadurch feine Muͤhe leichterte ꝛc. 

UL Leder, welchen offtgedachter Autor des Lebens VVi- 
perti a)angieber, Es fheinet aber wohl ein Fehler zu ſeyn / 
dieweil was von diefem Ludiger fonft gemeldet wird, wider 
dieſe Hiftorie zu reiten fieinet, Er foll ein Mönd zu 
Corvey / bann Prior b) zu Pegau gewefen endlich Abt in 
Kiofter Reinſtorff worden, unb nad) bem c) Heerzuge ing 
heil, Land verftorben ſeyn. Nun aber wurdeer An. iuo. oder 

in 
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in cben dem Fahre, ba Lintbertus zu Oldisleben abgienge, d) 
Abt zu gedachten Reinſtorff / wie kan er denn dem Ziuzberto 
fuccediret haben? Nicht zu fagen, baf die Annales bes Cor⸗ 
benifchen Kloſters e) baran gar nicht gedencken und mehr ane 
geführter Reineccius diefen Fehler auch £) bemercket. Esfol- 


‚getalfomitmehrever Sewißheitinder Ordnung: 











a) Seine Worte find biefe: Quapropter Dominum Iudigerum apud 
Corbeiam impetravit, cujus induftriam jam pridem expertus fuerat; 
C. 9. $. 4. f£. 22, | á iS dM. : 
b)Obgedachter Autor faͤhret l. c. fort; Cujus induftriam - - - quia (ibi 
praftitus prioratum apudBigaviam ftrenue fatis adminiftraverat. ib. 
c) Das erweifen die Worte: In Jerofolymitana profectione, Conra- 
do rege Chriftianorum exercitum ducente, in comitatu Domini 
Bernhardi, Comitis de Plozeka II. Jd. Martii feliciter obiit. 
Ibid, 4$. A. 05 y 2109 AN N 
a) Diefer Umſtand wird in folgenden vermeidet: Cui farisfacere per 
omnia fagaciter Abbas (Windulfus) ftudens, Dominum Ludigerum, 
fratrem venerabilem, de quo fupraretulimus, quod in priorem fibi 
datus, fed denuo receptus, decaniam apud Corbeiam adminiftrabat. 
Hunc igitur in Abbatem fibi dari obtinuit, quem eidem coenobio 
( Reinersdorff) preficere cogitabat. ibid. $. 10. Daß aber diefes 
An. 1110, gefchehen ſey zeigen Die IßorteinS. 7. — Eodem tempore 
nun aber ftebet dieſe Jahr⸗Zahl gleich oben an in gedachten Cap. 9. 
Muͤſte alfo zugleich an beyden Orten Abt geweſen ſeyn, wider obis 
ge Worte. ern TU | 
e) Darauf wir bald uns beruffen werden: Denn bafelbft wird nur 
allein gemeldet: Liudigerus nofter Abba defignatur in Reinsdorp ad 
Unftrut, ad A. MCX. v. Paullin. Synt. p. 391. Auch wird deg Ludi- 
geriindem Calendario Pegavienf, bey II. Jd. Mart, gar nicht gedacht, 
Sonſt aber bey IT. Id. Januar. | 
£) Denn reenn er obige Worte des Autoris (ole toit nur vorher Num. 2. 
fub Not, c. wiederhohlet) uͤberſetzet bat, tbut erf 324. Diefe ge 
/ in 
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hinzu: Daß an dieſen Namen und wasbaranf alhier angezo⸗ 
gen ein Mangel fep; erweiſet voriger Bericht aufs Jahr 
1101. und was zu Ende auf oig Jaͤhr iuo. folget. Uderall, 
nemlich c. 6. $.21.f.19.ad An. or. als auch c. 9. felbft S. 10. fol. 23. 
faget Det Autor nur, daß Ludiger Abt zu Reinsdorff worden feyy 
ohne miteiner Sylbe an Olbislebengugebenden. ^ ^ ^ — 
IV. Aillinus, oder Hüdilinus.. Er lebte erftlid in bem Klo⸗ 
fer Corvey und fam won Dannen/ vermóge ber nurvorber 
gedachten Umſtaͤnde An. ruo. zu der Abtey Oldisieben, a) 
Als einer. von Adel, mit Mamen Reginbodo An.u24.dem 
Altar St. Vii, oder Klofter Oldisleben / gewiſſe Felder zu 
Schwabhaußen und Sorißleben vermadhte/ fo wird bicfca 
Abts indem Diplomate bes Maynsif, b) Ertz⸗Biſchoffs at 
dacht: Wie er denn aud) in einer Donation c) der Gräfin 
Cunegundis von An. 1126, ſtehet / undin einem Vermaͤcht⸗ 
nuͤße eines Adelichen Landfaffens mit Namen d) Boro von 
An.n28. In dem Calendario Pegav. ſtehet fein Todes-Tag 
nit dieſen Morten! II. Jd. Mart, Aillinus frater nofter e). 
Woraus fid) augleid) ergiebet, daB er mit bem. Klofter 
Pegau in geifklicher Brüderfchafft geſtanden. 
2) Hillinus fit Abba in Oldensleven, fügen die Annal. Corbej, bey dem 
|. Paullin. Syntagm. p. 391. dos 3* 





b) Nemlich des Adelberti, mit diefen Worten; Cum Abbate predide 

|. Ecclefie venerabili viro Hilino. Siehe da3 Diploma oben S, 9, — 

c) Diefer Gräfin haben wir S. 14, bereits gedacht. Der Brief felbft 
betrifft predium viginti manforum und noch andre Stücke, welche 
dem Klofter Oldisleben überfaffen worden, Dabep Abbas Hildilirus 

— fid) unterden Zeugen befindet, v. Menk. Script, T. 1, f, 614, 

d) Dabey fteher dieſe Unterfihrifit: 

| Sit Pax fcribenti, Sit Pax & percipienti 
HILLINVS Abbas jufit BRUNONIS dextera fcripfit, 
v, ibid. f, 516. dbi 
€) V. ient, T2, f, 124, sb — 


V,Wer- 
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V. VVernerus. Diefen finde íd) in dem oben S. 17. einge, 
bradten Diplomate mitdiefen Titel: YYerzerus, Abbas San- 
cti Petri deAldesleve, Nun kan zwar bicfcé Aldesieve von 
unfern Oldisleben verffanben werden, tie denn in eben die⸗ 
ſem Diplomate glcíd) Anfangs parochialis Ecclefia, quz cft 
in Aldesleve angefübret/ und anderweit Aldesleverfe Coeno- 
bium gefhrieben wird; Allein warum Wernerus Abbas S. 
Petri unb nicht vielmehr S. Viti auf dieſe Weiſe heiſſen ſoll / iſt 
erſtlich zu unterſuchen. Siehe obiges Diploma oben $. 17. 





not,a, Es iſt datiref; 1133, — 

VI. Cunradus, fömmt vor als Abt im Fahr 1168. und zwar 
indem Privilegio, weldies Marggraf Diekrich dem Kiofter 
a) ertheilet bat, So finde id) au denfelben unter den Zeu- 
gen in dem b) Confirmationg-Briefe des Halberftädtifchen 
Biſchoffs Ulrici, fo er dem Kloſter Roßleben An. 1177, ertbet 
let fat mit den Worten: Cozradus Abbas de Aldessleve. 
(inen Todtes⸗Tag VI. Kal. Aug. ficbe in dem Calendario 
Pegav, bey Menk, T. 2. £.139, und indem Chron. Sampetrin, 
T.3.£ 254. lieſet mati? A. M. CC, XXVIII IV.Cal. Aug. obiit 
Erpbordie apud S. Andream Cunradus Abbas S. Viti in O/es- 
leiben, cui fucceffit Ditericus Hospitalarius ejusdem — 

er | | Y VIL Z7eo- 


8) In Diefem Privilegio fteben bald nad) oem Eingange folgende Wor⸗ 
> fe: Proin fideles omnes tam pofteros quam prefentes noffe volu- 
 —mus, Aldeslevenfe Coénobium , quemadmodum patet, veraciterà no- 

biliflimis Principibus Precefforibus meis fundatum & vite neceffariis 
fufficienter procuratum. . Sed quia ex longo temporum decurſu 

.. tam per quorundam Prelatorum induftriam, tam eorum quorundam 
ignaviam ab ftatu fuo quedam minus fufficiant, expedit, ut oculo 

, » Providentiz ne deinceps clabantur , in cautelam hanc precaveamus, 
' 'btneficium aliquod five per nos five per Abbatem five per veftrum 
"m. Ch. Aloft Hi S forte 
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forte momiftepium manfüm , a. plures nulli ires nulli prorfus concedatur, Si- 
gilli noftri impreffione taliter confirmamus & in perpetuum inter 
me & Abbatem Aldeslevienfem & inter quemlibet futurum mihi he- 
redem firmiffimum maneat hoc padtum inviolatum & inconcuffum. 
Et nequis transgreffione prefumtiva prefumat ftatutum hoc infrin- 
. gereteftes adhibuimus Cunradum Abbatem loci ejusdem &Herman- 
num Priorem & Conventum omnem, & Henricum de Cuſeſte, Ditt- 
helmum parrochitam & Dittelmum Vicarium ejus, Fridricum & Hen- 
ricum de Batkendorff fratres. Et de minifterialibus meis quam plu- 
res. Siquistamen- - -- Ada funt hecanno Incarnacionis Domini-- 
ce M. C. LXVIII. füb Indictione regnante £i riderico Imperatore 
Amen. v. Menk. T. 1. £.617. 

In der Überfehrifft Dicfe8 Diplomatis wird diefer Direricur genen 
net Marchio de Lu/z, ijt alſo Dietericus III, des Cunradi Sohn, wel 
cher das Klofter Doberlugi in der Nieder⸗Lauſitz fundiret , fich auch 
anfänglich Marchionem de Lufiz gefthrieben batunb An. 1184. oder 
1135. verftorbenift, Siehe Manlii l. 4. c. 16. f.256. in Hoff. Script. 
Lufat.: it. Ludwig. Reliqq. MS. T. t. p. 15. unb ín Der Praf. f. 45. 
Großer Zaufn. Merfwird: P. 3. £ 63.Leibniz. Cod. Gent. Diplom. 
Prodrom. No.3. f. 2. (allwo vor Luſitz irrig Suſitz gefetet wird.) 
Hübner. Tabb. Geneal. 154. Wenn aud) unfer Ditzericus i inobigen 
Diplomate fid) nennet Dei gracia Principem; fo iftbefannt, daß da⸗ 
maliger Zeit Graf und Furft Titul waren, Diemanfo genau nod) 
Od bat, v. aorns Bericht von fanbabetg. pag. 16. 
und 28. 

b) Siehe meine Befchreib, von Roßleben pag. 64. Wiegauch was 
oben S. 14. Not. a.xx von biefem Abte gemeldet worden. 
x + Ein ungenannter Abt de Holdesleve kotumt in Jahr 1183. ale 
Zeuge für in einem Diplomate hey Menk. Script, T. 1, f. 772. 


VII. Zheodoricus II. fómmt als Abt für An. 1239. Weil nun 
oben $.14, Not. a. erwieſen worden, baBber Abt Cunrad gt 
gen Anfang DiefisSeculi vermuthlich geftorben fey, fo iff hier⸗ 
aus zu ſchlieſſen, daB zwiſchen ihm und diefen Theodorico, 
nod) án anbrer, ober aud) mehrere das Kloſter regieret D 
„ben, 





— — — — rn 


— — 
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ben. Und ſo iſt es. Denn. eben diefes abr ftatb Dierericus l. 
Eodemanno, fügf dag Chron. Sampetrin. in Menk. T. 3.1. 
258. d. i. An. 1239. obiit Diterscus Abbas d. Viti in Oldesleiben, 
Von welchen aber weniggeimeldet werden fan. Immittelſt 
bat e8 bícfer Abt fo weit gebracht, daß er zu feinen gröffern 
Anfehen die Infulam, a) ober Biſchoffs⸗Muͤtze tragen dürften, 
welcher Pracht b) fonderlic inz2.undızten Seculo affectiret 
wordenift. Als Graf Zriedric von Beichlingen durch ei» 
nen Vergleich gewiffe Hufen Seb zu Schillingftad, wie 
aud einige Zinfen bem Kloſter Oldisleben zubrachte, wur- 
de unfers Theodorici, als eineg Zeugen gedacht, mit c) diefen 
Worten: Ejusdem cenobii venerabilis Abbas ZZeoderzcus, 
Dns, Ulricus, Prior, Otto Cuftos &c. Dergleichen d) aud) in 
einen Diplomate bee Kloſters Hirßfeld geſchicht, Gs fric 
be fitb fonft e) auch ber Abt, tote bamable eingefuͤhret warı 
bou GOttes Gnaden in einem Diplomate von An. 1266. 
Sein Todtes⸗Tag ift aufgezeichnet indem Calendario Pega- 
vienfi, f) ob wohldas Fahr unbefannt, Man fdyreibet ibm 
vid gutes g) nach. D» 





(4 2 IX. Ohri- 

a) Das Privilegium be Maynsifchen Ertz⸗Biſchoffs lautet alfo ;. S/- 
fridus Dei gratia Maguntinenfis fedis Archiepifeopus facri Imperii 
er Germaniam Archi-Cancellarius dile&o in Chrifto filio Theodori- 

co Abbati de O/deslebin Maguntin. Diocef. ac ejus fuccefforibus in 
perpetuum. ‚Univerfis, qvibus domus Domini valeat adornari & 
Prelatorum noftre follicitudinis crefcere poffit honor, divino nobis 
favente confilio pro viribus femper intendere cupientes; ad preces 

. tuasac amicorum tuorum , qui Nos fedulis fuis obfequiis veneran- 
tur, Tibi ac fuccefforibus tuis in perpetuum duximus concedendum, 
„ut fecundum confvetudinem Abbatum noſtre provincie infulis muni- 
corum utanimi infulis ad honorem Dei & Ecclefie veftre decoris 
d. x augmen- 
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augmentum, prefertim cum in decore domus fue Dominus delectetur. 
Datum Maguncie anno Domini M. CC. XXXVIIII. XVI. Kl. No- 
vembr.pontificatusnoftriannoX. — ^ ^ — peek: 

b) Siehe meine Hiftorievon Se. Georgen⸗Kloſter c. 8. p. 62. 64. 

e) v. Menk. Script. T. 1. f. 620. Das Datum iſt: 1245.Ind. III. 

e) v. ibid. f. 622. ift datiret tori An. 1262. V. Jd. Decemb. d 
e) Alſo lautet ein Diploma tiber einen gewiffen auff: Hue 
Inn. D. Amen. Nor'Theodericus Dei gracia Abbas monafterii in 
E dde «= Alla funt bec in villa Kanwerff auno Dni, M.CC. LXVI. 

1 A «Js 023. | pus 
Lieſe weiter meine Hiftorie von Se. Georgen⸗Kloſter p. 39.50.57. 
und von Memleben p. 128. Allwo Exempel folcher Titulacur zu fins 
ben. Nenn ich aber in meiner Joiftorie von Se, Moritz⸗Bloſter 
p. 8. erinnere, daß man fich in ısten Seculo dieſes Styli wegen beffer 
beſcheiden lernen fo Fan gleichwohl nicht bergen, daß fid) noch An. 
1447. Abt Martinus qu St. Georgen / ja auch bet [e6te Abt Tho⸗ 
mas annoch ısır. folchen Zitel zugefehrieben. ©. Hiſt. von Ct. 


Georgen p. so. 57. E 
£) Alfolauten die Worte: IV. Kal, Auguft. Theodericus abbas in Ol- 
disleibin. v. Menk. T. 2. f, 139. | TUNI | 
£) Chron, Sampetr. 1. c, (agt: Succeflit Diterieus Cappellanus ejusdem 
(Dieterici L) juvenis quidem etate, fed fenfu maturum moribus or- 
- fatus, factis difcretus. Factus enim Abbas multa in edificiis Ecclefie 
fux, in quibus Anteceffores fui minus laboraverant, & ideo diffipata 
& deftruada, feut coram pofiti vidimur, agno fumtu renovavit. 
IX. Chriſtianus. Deffen geſchicht Meldung in einem a) Diplo- 
mate, welches An. 1268. am Tage Gereonis datiretiff. Die⸗ 
weilnun der vorher gehende Zheodoricus annoch An. 1266. ge⸗ 
Iebet bat, ſolcher Tag Gereonis b) aber erft gegen Ende bes 
ahres am 10 Octobr. gefälligift, fo fan mannichteigentlid) 
age; zumahl ben Ermangelung gewiffer weiterer Ur⸗ 
funden, ob diefer Theodorzeus ent weder An, 1267. oder fo gar 
in Anfang des Jahres 1268, verſtorben ſey. Es ſtehet p 
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Abt Chrifianusineinem c) Donation-Briefe von 6. Maltern 
Getrande von Bernhardo Graf. von Anhalfan unfer Kio- 
ſter / wie aud) in einem andern/ betreffend einen Bauer-Hof 
und Morgen Rand zu Stusforde d) von An.1267. Er ſelbſt / ber 
Abt, traff An. 1280. e) einen auff mit Gr. Joh. von Anhalt 
(der feinenAdvocatumdagumahl zu Sachſenburg Datte)unb 
erhandelte vor 25. Mare Silber de Stendal ein Holß zu 
Altenhayns ingleihen £) mit Graf Bernhardo und deffen 
Sohn Johanne von Anhalt An. 1285. fier einige Höfe und 
einen alten Hopf-Barten am Holtze / vot 25. Marck derglei⸗ 
chen Silber. Uber dieſes beziehen ſich auf diefen g) Obrzfia- 
«um Henning unb Y wanus, Gebridere de Heinrichsberge, 
in einem wegen eines Stuͤck Landes zu Oldisleben gefertigten 
Diplomate von An. 1290. Endlich) [efe id) aud) nod einen 
unter biefen Abte vorgegangenen Kauff von einer Morgen 
Land in Prifendorff unter dem Graf Orten von Anhalt 
gelegen im Jahr 1295. er 
| IX, Her- 
2) Solches beträffdie Advocatiam oder das Voigtey⸗Amt gu offer? 
ſtedt / Darüber die Gebruͤdere Eilher, Rüdiger unb Albertus, Advo- 
. ti von Arnſtadt mit dem Abt einen Streit erreget haben, Der 
. Schluß davon lautet alfo: Ada funt hec Molletorff anno Domi- 
. mıMCCLXVIIL indie beati Gereonis mattiriss v. Menk. Tom. 
Lf£624. So lebten aid) Heinrich von Marſchalc allda aevi fet 
Zinfen halben mitbem Abt in Streit. ib. £626. -— ivi 
b) Der Sag b. Gereonis falt ein VI. Jd. O&obr, obet den ro Octobr. 
Man fan nachfchen ba8 alte bereits im Xten Seculo gefchriebene 
— Martyrologium, welches Matth. Fridericus Beckzus zu Augſpurg An. 
— 3687. in 4. heraus gegeben hat, wie et denn p. 141. gedencket / daß dies 
ſer Gereon unter dem Maximiano An, 305. den Maͤrtyr⸗Dodt erlitz 
tenbabe, Syn des Bede — (welches T. 5. ſeiner Opp. f. 
| | pv Ww 3 349. 











46 (ooo Aiftorifehe Befchreibung 
340. zu finden) leſe ich daß dieſer Gereon nebft bém 4. Mauritio 
unter denen 318. Chriften geweſen / welche gedachter Syraun um 
Chriſti willen unweit dem Rhein. mit dem Schwerd bat hinrichten 
laffen. Doch in des Bede EphemeridibusT. 1, f, 108. iftdiefer Mars. 
tyrer nicht zu finden. Siehe was Beckiur I,c.p, 17. don Des Bede. 





‚ Martyrologio geurtbeifetbat: — 
€) Gegeben An. 1271. C Menk, 1, c. 6,624, | 
d)ibid.£ 625. ^ cic WD Ad Ai ent 
€)ib.f 626. Sn ber Nachricht oon Sachfenburg ftebet in Szruvr Polit. 
Archiv. P. 3. p.214. oon dieſen Herrn feine Reldung. Sonſt foll 
. ba$ Wort Voigt herkommen von dem Sriech, Bondos d. í, Curator. 
bet Helffer, wie Aventinus urtheilet 1. 6. Annal, f.370. Wie denn 
auch Höpffn. in Saxon. Evang. p. 467. allerley hievon colligirgfhat, 
f) Das Diploma ift datiret in Sachfenburg ib. f. 627- Stang 
£g) ft dativer d. VI. Id Aug. ib, £, 628, > | s au 
b) Abt Shriftianus Fauffte diefes Stück oon Nüdigern und tte. 
Gebruͤdern de Nufsler, deren jenerdes Fürften Caftellanus genennet. 
wird; Datitetd, XIV, Kal, Jul. ib, "UH pa Hp Mr S U 
IX. Hermannus, Diefer hatte einen Streit mit Graf itte 
von Anhalt fuperlignetoIndagnis, oder wegen des Geheges 
an Gehoͤltze / darüber iſt An, 1200. IV. Non. Jul. ein Vergleich 
getroffen worden, ber ſich anhebet: Nos Zermannus Dei gra- 
cia Abbas, Hermannus Prior totusque conventus Monafterii 
 inOldislebenrecognofcimus &c, Merk.l.c.£.630. Die Be 
briüdere Fridericus & Fridericus Dei gracia nobiles in Aeld- 
rungen verehreten An, 1304. am b. Pfingſt⸗Abend anunfer 
Kiofter 2 Hufen Landes in den Feldern des Dorffs Dechebeche 
gelegen, welche vorbero Eckehardus de Grazie von ihnen au 


* * 


Lehn getragen batte / davon dieſe bewegende Urſache angege⸗ 


ben wird: pro gravi damno per nos & noſtros eidem Ec- 
clefie inlato incendiis & rapinis : Es müffen alſo dieſe Herrn 
gar ſchlimme Nachbarn geweſen ſeyn. Als cin gewiſſer - 
: er / 

* 
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ſter woeld)er von bem Abte Erneſtus Sacerdos nofter Capella- 
nus in Melindorff genennet wird, nebft feiner Magd Jutten de 
Gebefe dem Klofter eine Curiam, oder Hofzu Erffurt vertefti- 
reten; überließ ihnen foldhes ber Abt auf ire Lebens⸗Zeit / 
tooriiber bad An. 1307. Non. Decembr. errichtete Diploma 
alſo anfaͤhet: Nos ZermannusDeigracia Abbas, Heinricus 
Prior, Heinricus Cellarius totusqve conventus Monafterii 
Sancti Viti in Oldislebin, v. ibid. f. 632. Mes 
Bernhardus, Graf zu Anhalt traf An. 1317. am Tage Sixti 
b. i. den 6, Aug. einen Wiederfauf über Die Zinſen von einer 
Muͤhle ven Dldisleben, in der Gegend der Genßvort 
genannt, gelegen, welche fünft an den Grafen muften entrídy: 
ter werden, ingleichen über die Advocatiam der Kloſter⸗Guͤter 
zu Bretla vor 6o. Mark Nordhaͤuß. Silbers. ibid. £637. 
($0 gab attd) Abt Zermaue feinen Confens zum Verkauf ges 
wiſſer Hufen und MWiefen ; weldye die von Beringen dem De- 
canound Gapitel su Jechenburg a) vor rgo, Gilden uͤber⸗ 
lieffen, doch iff unbefannt in welchen Jahre. ibid. f.648. 


a) Jechenburg war vor Alters ein beruͤhmtes Canonicat-Stifft uns 
weit Sondersbaufen. S. oben p.33. 


X. Bertramus: Kommt für An. 1321. da eine halbe Hufe 
Landes zu Kanwerffen vor o. Marck Silbers Nordhaͤufi⸗ 
fer Währe a) verfauffet wurde. Das Diploma hebt fid) an; 
Nos Bertramus Dei gracia Abbas, H4goPrior totusque con- 
ventus Monafterii St, Viti in Oldislebin &c, Dat. X. Kal, 
Jun. v. Mezk.l.c.£.639. — 


— Ginanbrer biefce Fahr geſchloßner Kauf mit Henrico ton 
Gotts Gnaden rofa on Beichlingen wegen dé edun 
| Berge, 


48.  difterifbeJBefbreibung —————— 
bergs/ halben Hufen und Hopf-GBarten zu Hemmeleibin 
braucet dabey die Worte: Venerandus Dominus Bertra- 
ınus, Dei gracia Abbas , Z/ugo Prior totusque conventus ce- 

nobii S. Viti in Oldislebin, Dat. Prid, Kal. Aug. v. ib.f, 648, 
«36 finde aud) diefen Abt in einem Diplomate da Heinrich 
unb Dietrich / Gebrüder Grafen von Hohnftein gegen 2. 
Hufen Landes zu Prifendorffeinen Tauſch mitz Hufen unb 
Gehoͤltze zu Trebra getroffen. Des Abts wird mit biefen 
Worten gedacht: Libero confenfu venerabilis Domini Ber- 
trami Abbatis, Heinrici Prioris totiusque conventus dicte 

Ecclefie An. 1322. d. XII. Kal. Febr. v. ibid. £ 640, —* 
a) Von dergleichen Muͤntzen bat Schlegeliur eine gange Exerc. de Num- 
mis antiqvis lfenac. Mulhuf. Northuf. & Weiffenfeenf. ediret zu Je⸗ 
na An. 1703. i 4: Woraus die von Denen 9febtiBinnen daſelbſt 
gemüngeren mit anfübret Bindervater in ber euer Gbronic. 

(0 pag. Ho, | je qoo mem ' 
XI. Sbote; Lebte An. 1327. wie er denn in ſolchen Jahre dem 
Kiofter einen Weinberg überlieffe in Hemmeleibin gelegen 
und des Abtes Weingarten genannt, al e$ bey denen OF- 
ficiis an heil, Feten am Mein ermangelnwolte. DasDi- 
ploma ift nachſtehenden Inhalts; 


3 XII, Ecke- 


Nor Sibote Dei gracia Abbas monaflerii Sancfi Vit in Oldeslebin reco- 

. gnofcimus & ad notitiam univerforum. prefentes intuencium deduci- 
muc publice in his fcriptir, quod unanimi confenfu noffri Conventus ac- 

— edente , ob defectum vini, quemuoftre 2) cuflodie patitur officium, vi- 
ncam in Hemmelebin /frz des Abtes Wingarthen dicam vulgari- 
ter, officio dicte cuflodie noffre anime ac fuccefforum nojtrorum anima- 
rum,in vemcdium donavimus, tradidimur & appropriamus perpetuis 

| Temporibus pacifice ppſidendam. In cujus rei teflimonium & perpetu: 
roboris firmitatem noffrum Sigillum una cum figillo dicli noftri Con- 
ventus 
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- ventur prefentibus duximur appendendum. Datum Anno Domini 
. M.CCC. XXVII in craftino fancti Jacobi Apoftoli. v, Menk. I. e. f. 641. 
a) Ich verftehe durch das officium cuftodie das Meß⸗Amt an ge 

- wiflen Seyertagen, weildag Diploma fagét ; Ob defe&um vini: 
Siehe du Fresne Gloflar. fub hac voc. £.1450. Sonſt findet fid) 
in denen Stifftern aud) officium cuftodie und ift ein gewiſſes 
Amt oder Stelle der Sapitulaven. Darauf besiehet fich ein 
Diploma von An. 1317. darinnen Fohanner, Probſt zu Aſchaf⸗ 
fenburg, feinen Confens ertbei(et; da diefes Officium zu einer 
Pralatut war gemachet worden, in Herr Joannis Spicileg. Tabb. 
pag.268. | | ! 

b) in craftino S.Jacobi ift fo viel, a(8 bet Tag, der nad) oem Qaae 
Jacobi folget / ober Der 25. Sul, v. Deck, Martyrol, pag. s1. unb 
Haltaus. Calend, Med. JEv. p. 77. 

XI. Eckebardus. Don diefem 9(6te findet fid) indem Di- 
plomatario (fo won ung aus bes; Merken, Script. allegiret 
wird) nur incinem einigen Diplomate Nachricht. Geſtalt 
derfelbe An. 1332, in octava Epiph. Domini mit Heinrichen 
Graf von Hohnftein wegen eines@chölges hinter Mellen: 
DOr(ftra&iret hat. Es wird darinnen feiner mit diefen Wor⸗ 
ten gedacht: Religiofi viri Zekehardus Abbas, Chriflianus Pri- 
or totusque'conventus Monafterii S. Vitiin Oldisleb. &c. 
Menk. loc. cit. | | 


"XI, Sibolo: Diefer muß ber andre ſolches Namens, beyde 
aber nicht allzu (ange bep dem Klofter gewefen ſeyn / wie die 
Chronologie klaͤrlich zeiget. Er bekam von denen Herrn Ge⸗ 
brüdern Sriedrichen und Gerharden / fo fih von GOttes 
Gnaden Brafenvon Beichlingen / a) Herrn in Fothenburg 
ſchreiben An. 1558. am Tage Mauritii (b. i. den 22 Sept.) 60; 
risleben über ber Mühle, ein feines Dorf, und wird feiner in 
dem Diplomate mif diefen Worten gebad)t; Cum honora- 

I. CH. loft. Hift. (5 bilibus 





so. ' $$éfforifdbe Befchreibung — 
bilibus viris Domino Sboloze, Abbate, Ulrieo de Kafelo,prio- 
re, totoque Capitulo - - - - in O/Zeslebez, .. v, Menk. f. 642. 

3) Bon diefen Beichlingifchen Grafen, Rorbenburgifeher Linie, 

fiche Leukfeld, St. Seorgen-Klofter vor Kelbra c. 2 $. 24. p 77. 

XIV. Henricus1, Dieweildas Diploma von dem vorher ge⸗ 
benden Abt Sibolone In Fahr 1338, datiret ift, mitler weile 
aber auffer diefem Henrico ſich Fein anbrer Abt finder, fo ift 
zweifelhafftig ob er eben unmittelbar des Sibolonis Nach⸗ 
folger geweſen. Don feinem Geſchlechte finder fid in denen 
Risfter- Briefen fo vie Nachricht/ ba er meiftentheilg a) von 
O3ecftete) ober auch von b) Artern gefihrieben wird. Geine 
Mutter hieß o Sophia / unb unterden Brüdern koͤmmt d) 
fir Fridericus, Eckehardus und Albertus. 

Sch finde diefen Abt zuerft in einem e) Diplomate, darin⸗ 
en Eckart von Jebelezbin mit feinen Erben eine Hufe Art 
Landes in dem Shure zu Capellndorff gefegen, bem Abt und 
feinem Gottes⸗Hauſe uͤberlaſſen bat An. 1348. Und £) An. 
1352. uͤberließ biefer Abe ſelbſt einige Rechte an den Rath zu 
Erffurt. An. 1354. 9) befiegelte er einen Contract fiber ver⸗ 
fniedene Güter unb Zinßen zu Hemmelebin: Und in eben 
diefen hy Sabre pfloge er einen Tradtat mit Henrico Richen, 
famulo, Domino in Karpenhowe wegen der Stadt Fran⸗ 
ckenhaußen: Uber dieſes findet fid auf diefes Jahr ein Di- 
ploma i) tiber eine Hufe Land zu Schillingftat Freytags in 
der Sreug Woche gegeben. An. 1355. fifftete er getwiffe Seel⸗ 
Meſſen k) vor fid feine Mutter und Freunde. Er befam aud) 
in diefem Sabre D von denen Grafen von Beichlingen 
einen Hof zu Borgsleben: Ingleichen traf er mit Henri- 
dics Graf von Beichlingen Au. 1557. m» einen Tauſch über 
eine halbe Hufe Land am Nensberg, desgleichen "€ 

| m 
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ibm diefes n) Jahr Henricus Pfarr zu Mulburg das Jus 
advocatie in Poßendorf und einen Hof nebft gewiffen 
Weydicht und 4. Aeckern zu Elxleben / dagegen ibn der Abt 
an Einkuͤnfften 4. talenta denariorum cum 8. folidis denar. 
Erffurt. affignirefe, An. 1359. 0) erfauffte unfer Abt von 
Eckharden von Sebelerbin einen Hof zu Oldisleben vor eilff 
Schock Zayl⸗Groſchen / je eilf Heller vor den Groſchen. End- 
lich finde. id) auch daß Bertold von Wittirde p) An. 1360. dem 
Abte in Namen ber Herenvon Gleichen eine Hofftatt und 
andere Güter zu Elrleben übergeben. Aus Qufammenbate 
tung aber diefer Adtorum veroffenbahret fid) fo viel, daß die⸗ 
fer Abt Henricus ein guter Haußbälter gewefen fin. Wenn 
er verftorben, davon fan der eigentliche Tag nicht angegeben 
werden. Weil aber nur gedachtes Diploma An. 1360. in der 
Safe gefertigetift, und das erſte Diploma von feinen Nach⸗ 
fofgtr auf An. 1361. d, 14. Febr. fällt, fe muß wohl auch Hen- 
ricus im Jahr 1360. eerftotben ſeyn. od) c8 finder fid) eine 
Regiftratur q) von An. 1498. in welcher vermeldetliwird Daß 
dieſer Abt vorbero und vor ſeinem Ende refignirgt habe, 

XV. Ni- 


a) Zum Exempel fan angefübret werden ein Confens des Abts uber 
eine Hufe in Schillingftedt, welche fid) alfo anfaher: Wir HEIN- 
RICH von ®. ©. genant von Docftet ; Apr, undein Vor; 
mund besCloffere zuOldesl. bekennen ic. 4. 1354. Dinſtag inder 
Creutzwochen (D, i. wie wir ietzo reden, Die Diarterivoche,) v. L A. 

Schmid, Hiftor, Feftor. p.117.. Haltaus. Calend, Med. Ev. pag. 80. 
Das Diploma ftehet in Menk. Script. T. 1 fol. 647. anderer zu ges 


ſchweigen. | 
- b) Alſo wird er gefchrieben in einen Rauf-Briefe über getoi fe Zinfen 
án Banwerffen und Kindelbruͤcken d Dem £rfamen Mann Y 
' 02 Et 
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tid) von Axtern und feinen Convent zu Oldisl. An. xulic. Lill. 
Jar.anSante Bartolomzus Tage. Menk. l. c. f. 646. | 


” €) So tob oon biefer Mutter als denen Brüdern lautet ein Diploma, 


darinnen der Abt 6. Hufen zu Rinckleben und s. in Elxleben/ (o 
jährlich gegen die 20. Scheffel Geträyde abgemorffen unb mit. ei 
nem Geld-Zufchuß feiner Mutter erftanden tvorben , dem Kloſter 
vermacher zu befferer Verſorgung des 1.) refedtorii, Dagegen aber 
folches vor diefe feine Freundfchafft und anbre Wohithaler gewiſſe 
Seel⸗ Steffen zu haften ſchuldig ſeyn ſoll, in dem Anfang alſo: 
Quoniam ea, que geruntur intempore ---- Hinc eff quod nos Heinricus 
de Vocítete Dei gratia Abbas monaflerii S. Viti in Oldesl. Ord. S. Be- 
nedicti de confenfu & confilio Theod. -Priorir , Eberhardi , Gellaríi & 
totius conventus monaflerii noftri predicti quinque manfor Á 201 1H cam- 
pis ville Elxlebin, quos ex ſpeciali juvamine matrir noftre Sophie pie 
memorie ab Hartungo de Ervordia Jobaune Gerwig, Jobanne Some- 
ring & 2 Theod. Zi£o Aldevoyt emimus & comparavimus cum pecu- 
nia noſtve matris prediäfe-- - Anno Domini M CCCLV, in die ſancto- 
vum Philippi & Facobi Apoffolorum. v. Menk. l. c. £ 648^. 
1) refectorium ift Das Coenakel, oder Speiſe⸗Saal der Mönche, 
v. Schmid. Lexic. Ecclef; Min, p. 208. Knaut, Altzell. Chron. 
P. 8. p. 656. heiffet aud Reventer, Remptor. 
. €) Fridericustoitb angegeben in einem von ihm errichteten Q'eftament 
‚über 2. Hufen in Sehaußen, worauf fich ein Diploma beziehet 
nachfolgenden Inhalts: Nor Heinricus Des gracia Abbas , Theod. 
Prior totusque Conventus monajlerii in Oldisl. recognofcimur. — 
Quomodo Fridericus de Arttern Plebanus in Vocttete frater noftri Ab- 
batir, dum adbuc viveret , dispofuerit & ordinaverit fuumteflamen- 
tum---- Anno Dni M CCC LI in die Matt bei —— Evangelifie. 
- u, Menk.l,.c.f, 644, 
Dieandern Brüder hieffen Eckebardur und Albertus und kommen für 
‚In dem bereitsin voriger Nor.c. berührten Diplomate,mit den Wor⸗ 
ten: Quorum manforum majorem partem germani neftri videlicet 
Eckehardus 1.) miles & Albertus 2.) armiger dict. de Artetn nomine 
. nofiri monajlerii tenent fure feodali G manu fideli , Auch wird 
Eckehardus als Zeuge angefühnet in einer Donation j ‚da bie 5* 
recht 
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Albrecht und Gerbard von Beichlingen dem Klofter einen Hof 
und halbe Hufe zu Borgsleben uͤberlaſſen, wenn es heiſſet: appre- 
priamus venerabili Viro Domino. Henrico de Voxfiete Abbati - - - 
T'efles hujus rei funt ftrenui viri Heinricus. Hacke, Johannes Dictus 
Knut, Eckehardus de Arter» Milites--- Datum Anno M CCCLV, 
in die S. Michaelis Archangeli i. e. 29. Sept, Abermahl in einem ge- 
toifjen CBergleid) wegen Sranctenbaugen. Das Diploma lautet 
unter anbern alſo: I» nomine Domini Amen. Ego Heinricus de Colle- 
de armiger 3.) caffrenfir in Sacbfenborg recognofco--- - Teffes funt di- 
fereti viri Dnus. Albertus diclus Knut, Cuflos in Bibera , Eckehar dus de 
Artern, Miles - - - Datum anno Domini M CCCLVII, in die - - - vir- 
ginis gloriofe, Menk.\.c.f.650. | 

1.) Miles, ift ſo viel/ alà eiu gemeiner Edelmann. 

2.) armiger, cui arma nobilium fuperioris ordinis ferre licuit, 

3.) armiger Caftrenfis, Ein Edelmann auf einer Burg,oder veften 





Schloſſe. v. Horn. Henr. Illuftr. p, 143. | 
e) Das Diploma brücfet Fahr und Qag auf folgende Weiſe aus : 
Gegeben ift diefer Brief nach Chriſti Geburt XIIIC ar 
— an dem Donnerſtage am Sante Walpurg Tag: v, Menk. 
— he ee ie Per IR 

£) Das weitläufftige Diploma ftehet wie die übrigen von uns hier ein 
gebvachten in offt gedachten Sctipt, Menk; £, 644. davon wir nur als 
fein den Eingang und den Schluß zu wiederhohlen oor noͤthig ach⸗ 
ten. Es hebt fib aber an: Wir Heinrich vor Bots Gnaden 
Apt / Ditterich Prior und der ganze Convent des Gotteshuſe 
zu Dldesleben Sante Benedidi Ordens bekennen öffentlich, daß 
wir eintrechtiglieh mir wolbedachrem Mute / durch redlicher 
Sache willen die Hollzmarck ganz beye Goßerſtede gelegen, 
als feine das Holtz wendet / die Voythie u. Berichte, die wir 
auch Haben zu Elxleben über die Gaße genant des Abtsgaße/ 
und auch über. die offe und Gute, oie zu ſelbigen zweyen 
Gaßen qebóren, bie unfeen Vorwerckinn/ die unfeund unfers 
Convents tecbt eygen bißher geweſt und noch ſinth / den Kr; 
" barn, Wyßen Lüren oen ip P / Moon 
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Burgern gemeyniglichin in der Stadt zu Erffordt gelaſen 


"und gelegen haben, lagen und leyhen recht und redelich zu ey⸗ 


nen rechten Erbe⸗⸗⸗ 7 nad) Chriſtus Geburdt taufent jac 
dre hundert jar ín ben zwey und funfpigften jar⸗⸗an dem 
nechſten Freytag atn unfer Frawen Cag 1.) Wortzen⸗Wyhe. 
1.) Wortzen⸗Wyhe.) Was bas vor ein Marien-Feft fep, Fan ich 
nicht ſagen / und werde dem verbunden feyn ; der Imir es entdecken 
wird, fehreibt Schoͤttgen in der Wurtzen. Hift. p. 805. allwo 

ev eines alten Decreti von An. 1348. und dieſer Worte daraus 
gedencket: foll zu den vier gesiten yn deme Jore Oftern, 
Pf hingſten unfer lieben Sravoen tage Wortzeweynuge uno 
Wpnschren:c. Weñ diefe Worte in Haltaur. Cal, Med, Ev, p. 
116, wiederhohlet werden, ftebet aus verfchtedenen Scriptoribus 
bie Jrachricht babep ; Daß es der Sag Maris Himmelfarth/ 

b. i. der 15. Aug. fey. Und ſo iſts. Denn daß wir etwas hinzu 
ſetzen, fo bat Dev ſel. Abt Schmidius dieſes Feſt vorlaͤngſt in feinen 
Prolufionibus Marianis Proluf. 7, No. 7. beſchrieben/ mit dieſen 
beygefügten Worten: Eodem die benedicuntur herbe ex ea ra- 
tione, quia Maria rofz & liliis comparatur. Er führet hierauf 
Des Witetindi Computum Ecclef. an ; der daſſchreibet: ferre fo- 
lent mulieres in templa fafciculos herbarum, in quibus confecra- 
tione facerdotis immitii vis fugandifpectra, veneficia & prohi- 
bendi fulmina aliaque noxia creditur, fi fnffitus exiisfiat, Hinc 
faftum berbarum vocatur. Hieraus Pan corrigiret werden Knaur. 

in Altzell. Chron. P. 8. pag. 6gr. woſelbſt durch Marien Wärgs - 
Wyhe das große Neue Jahr verftanden wird, 


g) Die Uberfchrifft des Diplomatis iſt dieſe: Super IIII. mant & cu- 


ría allodiali & vineis cum humelario & quiburdam genfibur in Hemme- 
Jebin, Und weilauch im Anfang die Conventualen benennet wer- 
ben, als find auch folche hiermit anzufügen: Wir Geinrid von 
Bots Gnadin Abe, Tb. Prior, Tb, Rellner. und der gemeine 
Eonvent des Monſters Sente Vitis zu Oldesl. bekennen s ss c 
An. 1354. in unſer Frauen Abent 1.) Kichtwie. v. Menk.f. 647. 
Y.) Lichtwvie, feftum Candelarum, pder Lichtmeß, heiſſet auch in 
- Denen Urkunden Bertzweihe. v, Haltauf,Calend,p. 46. — — 
b) Siehe 
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75 Siehe das Diploma in Mient, 1, c. Henricus Riche wird Davinnen 


gennennet famulus, Dominus in Karpenhowe, . Famuli aber waren 
geringere Edelleute, von militibus unterfchieden. Es finden fid) auch 
ftrenui famuli, v, Kraut, Altzell. Shron.P.8.p- 648. Horns Henr, 
Jll. p. 143. In des du Fresne Gloffar, Lat, fub voc. famulus wird 
aus des Fabricii Chron, Misn. folgender locus citiret: Illo tempore 
non amplior nobilium virorum titulus fuit, quam ut ftrenui famuli 
nomirarentur &c. | 1 

i) Siehe dag Diploma unter Not, a) oben, 

k) Siehe zurück fub Not, c) 

)Giebe unterNot.d) — — 

m) Wir führen diefe Worte an aus den Diplomate : 

Das bordbe unfere bete Willen die geiftlichen Manne Herrn / 

Herr Heinrich von C3ecftete;2fpt, Dietrich von Herhfelde, Bels 

ner und der gange Convent des Monſters S, Viti sue Oldesl. 

einen Wechfelmit uns getban haben z 7 Beben nah Cbriz 

fti Geburt XIIIC Jar in dem LVIL Jar an der Mitwoche 

nach dem 1.)3welfften Tage unfers Zeren, v. Menk. f. 649. 
1.)d.1. nad) Weynachten. v. Haltaus. 1, c. p. 39. 

n) v. Menk.f. 649, woben aug Dem Diplomate zu gedencfen, was dies 
fe Advocatia abgeworffen habe: Donavit nobis libere jus advocacie 
in Potzendorfft valens annuatim unam marcam argenti, nec non unam 

curiam in Elxlebin ftam cum falicibus & quatuor agris adiacenti- 
4 uf, CS c, | 

o) Wir bemercken aug dem Diplomate bey Menk. £. 6,0. das Kauff⸗ 
Pretium, Da es heift : baben Im den gegeben für £Eilf Schock 1) 
Zayl⸗Groſchen/ je eilf Zeller 2) vor ben Brofchen 727» Diefer 
Brief iff gegeben nach €. Geburt XIICLIX $at am Donerſtag 
vor unfer lieben.) Frauen⸗Tag. | 

1.) Zayl-Örofchen: Man hat Zahl⸗Groſchen/ bey dern Anon, in beg 
Vachr. von Groſchen und Schock Groſchen, ed. Wittenb, 
1728. ín 4. und zwar c. 1. 4. s. P. 17. 37. und ín einem Diplomate 
von An, 1340. werden dieſe Groſchen mit folgenden Worten an⸗ 
gegeben: in feptem fexagenis groſſorum communis pegamentá 
Abidem in Fhene qui dicuntur Zal· Groſchen & e, v, Menk, Script. 
T. 1, fol, 731. Ei — 2.hel⸗ 
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2,) Zeller. Gà fan dieſe Rechnung und Minse — werden 
mit oem, was in Struvens Reichs⸗ Archiv P, t, p. 88. trib ıor. 
aus einem MS. Schubarti angeführer wird. Ingleichen Sehe! 

— deNumm. Goth, p. 18. 


3) Diefer Qag Fan nicht wohl angezeiget werden , dieweili in denen 
Urkunden nichts gewiſſes dabey ſtehet. v. Haltausl. c. p.77. 

p) Das Diploma bey Menk. £, 651. ift datiret mit folgenden orten: 
Des gebe ich an diefen Brief verffegelt zu eyme Orkunde / in 
deme alfo man fehreiber nad) Bottes Beburt M CCC Jar in 
dem LX ar, als man X Tag 1.) gefaft batt. 

1.) Die Faftefienge an mit Aſcher⸗Mitwoch. v. Haltau; loc, cit. 
P388. 42. $7. 

9) Dieſe ftebet unter einem weitl aͤufftigen Veroleich mit denen In⸗ 
wohnern zu Elxyleben von An. 1498. und gehoͤren fonderlich aus Dem» 
felbigen dieſe Worte hieher: Dan vor hundert Saren, da dert 
Heinrich Apt refzniret; batt Gfyleben angenommen und batt 
uff oem Aoffe dnfelbft =z 2 ^ Desgleichen Seren Bertold Que 
pchelauben, der auch den Aof su Elxleben nacb feiner Rofgnation 
angenommen; desgleichen auch oie Serrenvon Sant Peter 
suf£r(fott » or 2 v.MienE,f,666., Dieweil hier einer mit 

Namen Berzold unter denen Aebten allegiret wird, und toit oben bes 
mercket haben, daß zwifchen Abt Sibolone (der An. 1338. vorfümmt) 
und unfern Henrico (von welchen das erſte Diploma von An, 1348. 
lautet) ein ziemlicher Raum der Zeit mangele / wenn fie einander un- 
‚mittelbar fuccediret hätten, fo duͤrffte faft zu muthmaffen fen, daß 
dieſer Berzold mitten inne unter den Yebten ftehen müfle. 


- XV. Nicolaus, Findet fid) zuerftin einem An. 1361, vorge⸗ 
gananen a) Rauf, in welchem er Henrichen von Collede eine 
halbe Hufe abgekauffet hat! An. 1565. ſchenckten ibm b) Hein- 
rich und Herman Grafen von Beichlingen eine halbe Hufe 
su Kaniverffen. Lind An. 1370. c) verfaufften ihm mit 
Confens eben diefer Herren Grafen. Hufen gelegen in hes 

elde 








? 
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Belde unb ín der Mare Hemmeleben/ Friedrich ; Pferner 
su Bottilſtete, und Herr Herman von Jemmelebn / 
Gebruͤder / Friedrich unb Hug ihre Vettern: Shit denn auch 
dieſer Abt An. 1378. wicderum d) etliche Hufen und Wiefen 
erfauffte. Wenn er geftorben fen) iff unbefandt. 


Emm —— M nn —ñ — — — — — — —— — — — 


a) Der Verkaͤuffer heiſſet in dem Diplomate: Borgkman zu der 
Sachſenborg. Der Sauf wird mit dieſen Worten angegeben: 
Daß ich recht und redelich verkaufft habe dem Erwirdigen 

Herrn Abt Niclaufe und feinem Gotshuß su Oldesl. ⸗Gege⸗ 





ben nad) Gottes Gebort MCCCLXI. Jar am Sant Valentins 


Enge des heilgn Maͤrters. Menk. f. s68. 

b) Die Herrn Grafen ſchreiben ſich; Nos Heinricus & Hermannus Dei 
gracia Comites de Bichlingen & in Sachfenborg -- Datum & adum 
anno Domini 1363. in die Mauri Abbatis. Diefe Donation erfennet 
der Abt in einem Diplomate, deffen Inhalt ungefebr iſt: Nos Nico- 
laut Dei gracia Abbas, Heinricus Prior -- monafterii S. Viti in Ol- 
disl. --- Età generofis Comitibus de Bichlingen - - - nobis pure pro- 
pter Deum appropriatum, Anno Domini M CCC LXIIII, In 
craftino S. Martini Confefforis gloriofi. v. Menck, f. 6:2. — — 

x Craftinuri, e, feqvens der Sag nad) Martini, oder den Nov, 

^— "v. Haltaus. Calend. p. 17. Mtn NET 
c) Der Brieflautet: Dem aeiftlicben Zerren, eren Niclaus, Abt 
zu ÖOldesl.+=7 vor. 26.lötige Marck⸗⸗⸗ in dem Jar als man 
fehreiber drizehundert far in oem fibensigiften far an der 
neſten Mitwoche nach Simonis S”Iude, v. Menk,f.654. 

d) Und zwar vermoͤge dieſes Briefes: Wir Niclaus von ®, Git, 
Apt oes Gotshuß zu Oldisl. bekennen offentlicb 22^ um swenz 
gig Dfunt ZantzDfennigzz 1378. an dem Dinſtag 3u Ußgehn 

der * Gemeynt Wochen. v. fient. £. 655. | SUA 

0,08 Gemeynt Wochen, die den andern Sontag nad) Michaelis 

v einfällt, v. Haltaur.l. c. p. 132, | Ber 
XVI. Cunradus Ir. Dieweil innerhalb 23 Fahren weder von 
bem vorigen, ned) Diefem Abte etwas vorhanden, ſo kan man 

' MI. Th. Kloſt. Hift, 5 nicht 


^ 


een ne oem ooo c 


nicht (agen, ob dieſer Cunradus item unmittelbar ſuccediret 
babe. Das erfte Diploma, fo an ihn gedendet, ift vona) An. 
1403. bà die Ritter; Rachen genannt; in Stiftung eines See⸗ 
len⸗Geraͤths an ihn gedenden. Sein Todes-Tag ſtehet in 
dem Calendar. Pegavienf, auf ben VI. Kal. Aug. aber ohne 
Anzeige des Jahres. Ad 2 Fe: 


2) Wir werden an das Diploma anderweit zu gedencken haben, infeis 
ner befondern Stelle. | 

b) Die QBotte find; Cunradus abbas in Oldisleybin, vid. Menk. 

iE. 2. fol.a3977. u) | 


XVI. Fridericus, Lebte An. 1406. in welchen Jahre er Kurt 
Haken ayeine Hufe abgefauffct bat, Weiter iff nichts von 
ibm vorhanden. | | 


a) Darüber findet fich dieſes Diploma: Ich Kurdt Hacke, gefeßin sit 
Gebofen, Hedewig, myn eclicbe UDertín , Belennen 272 und 
perfauffen dein erbern Herrn / Zr Friedrich, Apr zu Oldisl, 
Ern Reinhard, Priorund dem ganzen Convent» 272 und wol 
besalr haben 55. Schod « guter Areug-Brofchen. Datum an- 
no.1406. an dem Abend unfer Stauen xs Lichtwye. vid. Menk. 
fol. 657: | 

* Breutzgroſchen , heiffen auch Cronichte Groſchen twaren bes 

teif8 gegen 1308. gange. v. Anon. Nachr. von Groſchen und 
Schock⸗Groſchen / p. 34. 49. 

x Kichtwpe, oder Maria Lichtmeß. Heiſſet ſonſt auch unfer 
Frauen Sag Bertzweyhe / aud) unfer Frauen. Bertzmeße. v. 
Haltaus..Calend.p. 46. 1 | 

XIX. Johannes Diefer Abt wird angeführet in einem 
Kauf von a) gewiffen Zinfen, welcher An. 1437. iff getroffen 
worden: Ingleichen in der Confirmation b) bà der edel Hanf: 
Graf und Herr zu Bichlingen / dem edlen Hanf die 
bon 
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Honſtein eine Wieſe zwiſchen Pryſendorffund Bretla; 
die dem Abt zu Lehn gienge / vor 400. gute Rheiniſche Gul⸗ 
den verpfaͤndet hat. Wiederum c)da der Abt mit Hertzog 

Wilhelm von Sachſen / wegen einer Schaͤferey und drey 

Hufen zu Bretla An. 14 49. Handlung traf. Weiter iſt nichts 

von ihm zu finden. | 4 ive UE. 

a) Das Diploma hebt fid) an; Wir Johann, Apr des Stiffts zu Ols 
isl. Niclaus Pferfing, Prior, befennen » 7 An. 1437. am Sun⸗ 
tag unfer lieben Frauen⸗Tag Nativitatis d.i.d.8 Sept. In einer 
angeführten Regiftratur wird gemeldet, baf bie Herrn von Molhu⸗ 
fen; von welchen dieſe Zinfen her rühreren, ausgeftorben feyn. 
(omnes de predicta progenie defuncti funt.) 

b) Der Abt nennet fich darinnen: Wir Sohann von ©, On. Ape 
des heiligen c lofferssu Dideßleben 22227 _ 

c) Die Unterfehrifft in dieſem Diplomate iſt merckwuͤrdig: Wymar 
auf Suntag * der sebintufent Rirserstag nad) Chrifti Geburt 





3449. v. Wient. f. 658. 

x In des Halraufi Calendario wird biefer Qaa nicbt berübvet: Er 
ftehet aber in Des Bede Martyrologio T. 3. Opp. fol. 315. auf X. 
Kal. Jul. obet 22 Jun, mit biefen Aßorten: Et paflio Sandorum 
X, millium martyrum. Wenn Voztiur in Difp.Sel. P. 3. p. $28. de 
ſanctis Chimericis handelt und an die befante r1ooo Syungfrauen 
gedencket, (aget er, dDiegahlederh. gehaltnen Soldaten , oder 
Märtyrer fey Baum zubegreiffen, conf, Horns Hand-Biblioth. 

EPREILIET 

wk Dafern der in einem geiviffen a) Vergleich mit Erin Rudolf 
Marſchalk v. Goſſerſtede angeführte Abt Johannes der unftige 

. bifber gedachte ift; muß er etliche 40. Jahr vegieret haben, 

a) Denn er lautet von DOymar uff Freytag Gregorii Anne 
Domini 1479. (ift det 12. Mart.) Menk. f. 660, 


— XIX. Nicolaus IT. Erſcheinet in einem a) Revers von An. 
1479. àn eine ungenannte — darinnen er — 
* 


60 Coo ‚Hiftorifihe Befbreibung 
gegeben bat; derſelben das b) Anniverfarium treulich zu [cie 
feu. Weiter iſt von ihm nichts zu inden. 
a) Diefes Reverſes Anfang und Ende iſt alſo abgefaſſet Wir Nico- 
.. laur, von Gotts Önaden Abt, Cunradus * von Talheym Prior, 
Henrich von Raßinberck / Groß-Bellner und die gange Cams 
mung des Monſters Sá Viti zu Oldisl. Ordens S. Benedidi -- - 
Anno Domini M. CCCC. LXXIX. Sabato poft ** Jeronimi. 
Dieſer Prior kommt auch für ineinem Diplomate von An. 1481. 
v. fient. f. 660. V. Sn an ARE: 
ox Ger Qag Hieronymi (ft bet 30. Sept. Weil nun der vorher gc 
. bende Abt Jobannes annoch in Sváb-Syabre 1479. gelebet bat; fo 
. muß diefer Nicolaus jenem fo gleich diefes Fahr gefolget feyn. 
b) Das Anniverfarium bedeutet die Seel-Meße/welche gewiffen Per⸗ 
- fonen bey jährig einfällenden dero Sterbe⸗Tage gehalten und durch 
befondere legata, oder Vermaͤchtniße erkauffet wurde, v. Schmid. 
Lexic. Ecclef, p. 47. und mitmehrern Carpzov.lfag. in Libb. Symb. 
Pag: 796. we; i 
XX. Henricus IT. Wyman genannt; Dat eie gu bem Klofter 
gebradyt/ unb zwar erfauffte er An. 1486. von Hanßen von 
Trebra e. Hufen ArthafftigLand, v. Merk.f.663. Wieder 
um An. 1494. von Melchior von Sondershaußen eine 
Wieſe zu Prifendorff von 6, Achern. ibid. Zwiſchen ihm unb 
Hanfen von Harras wurde An.1496. ein Vergleich wegen 
einer in Lehn gegangenen Mühle getroffen, dabey Johannes 
Hilt alsPrior vorkommt (welcher aud) ineinen Diplomate 
von An. 1499. ſtehet / ib. £. 668.) und befam der Abt 100. fl. ib. 
f.665. Abermahl ward ein Vergleich wegen einer Stuterey- 
Trifft zu Elyleben An. 1498. errichtet. ibid. Diefes Fahrer 
kauffte auch Abt Henrich einen jährlichen Sing zu 6, qim 
E ang 





Des berühmten Benedickiner-Blofterszu Oldisleben. — 6x 
Hanß von Harras zu Gehoffen. ib.£ 667, Auch wurden 
ihm durch eine von Hertzog Georgen verordnete Commis- 
fion, gewiſſe Lehen, fo bie von Witzleben befaffen, zuge 
ſprochen. ibid, Eingangs des Jahres 1499. befam er die 
Freyheit von a) gewiſſen Frohnen. l. c. £, 668, und einen 
Hof zu Oldisleben von Hertzog Georgen. Er erhandelte 
dieſes Jahr von Hanß Dornfelden die ſo genannte Kriegs⸗ 
wieſe. ibid. £669. Wiederum won Melchior Hemmeleben 
eine Wieſe oon is. Ackern zu Bretla. l. c. An.ısoo.erfauffte 
er von denen von Harras vor 220. Rheiniſche Gold⸗Guͤlden 
verſchiedene Güter. l.c, An. 1502, ertbeilte iim der Cardi⸗ 
nal Raymundus tín Privilegium,, oder die Macht fuper por- 
tatili b) 9ReBe au halten ib.£.674. Und An. 1504. wurde ein 
Dergleich getroffen mitdenen von QBorm wegen des Pfarr- 
Lehns zu Heichelheim. ib. £.ó7r.. Endlich finde id) daß er An. 
1505. een denen Grafen zu Beichlingen 4, Hufen, 7. Höfe, 
2. Aecker Holtz und 5. Acker Weinberg bey Gorsleben 
gelegen / erkaufft dabey ber Prior Eberhard angegeben wird. 
ibid. fol.672. Wie nun aus bent allen erſcheinet / daß dieſer 
Abt cin guter Haußwirth muͤſſe geweſen (eon alſo fichet mam 
aud biß dieſe Stunde in dem alten Kloſter⸗Gebaͤude c) eini⸗ 
ge Steine, an welchen fein Name bezeuget / daß er fie ge⸗ 
fübrct und alfo aud) bae Klofter in guten Bau und Stande 
erhalten habe, | | E MT 
Li | — — KXILo- 














2) Es betraff hemlich die Jaͤger-Hunde, Saffen Cited Pferde X. 
Denn e8 warin Dent alten Zeiten Herkommens/, daß die Kloͤſter Dez 
nen Landes⸗Herren / Jagd⸗Hunde, Pferde zu kaͤmpfſen, Falcken vi 
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dergleichen is müffen, vielleicht zur Grftattung bet Ritters 
bienfte, welche fonft auf den Gütern baffteten, fo an bie Klöfter 
verfallen waren. Davon hatder Herr Ha/rufiu in Den 3ten Tom. 
— fol. 2054. aus verſchiedenen scribemen Zeugnuͤße * 
gebra 


b) Eine gewiſſe Are Der Altaͤre Qrag-Atäre die man auf der Reife 
brauchen Funte, fogroß und lang, Daß die confecrirte Hoftie und 
Kelch Naum batte, Waren niemand al8 denen Gr&z und andern 
Biſchoͤffen erlaubet, Denen andern mufte der Pabjt difpenfiren, Der 
fel. Abt Schmidiuszuspelmftädthatin Det decad. Diff. Hiftor. Theol. 
und zwar Diff. 2. p. 33. ſchoͤn unb weitläufftig davon gehandelt/conf, 
ejusd. Lex, Ecclef. p.35. Da diefe Befthreibung ftehet: ef£ lapis 
parvus continens in fe foramen cum confecratione & figno fuper. 
pofito, qui in via f itinere, ubi non eft altare fixum, ab ecclefia latina 
adhibetur. conf, Card. Bera. L. 1. Rer. Liturg. gap» 2 20. fol. 251, 
Voizt. Thyfi alteriol. c, 10, p. I47- 


8) MY ftebet an der Dhuͤr in Hofe lincker Hand Folgende 
Schrift: 


AUDUO-OUI- viter 
Oa rte doa 
Aaa Sp 


Au 
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XXI Johannes II. erſcheinet indem an. 07. at Tage Mat- 
thei datirten a) Uflaß- Briefe über bie Güter, fo ſein Ante- 
ceffor von benen von Harras An. ıyos.erfauffthatte. Auch 
findet fid) in denen annod) vorhandenen Adis b) cin. Diploma 
dieſes Abts vonısos. Wiederum bat man ſich unter diefen 
Abt wegen der Advocarie zu TP zu — se. 
det; eet; €) aber ber vergebens, ms 


a) Siehe Menk. fol. 67, A 5 

b) Der Anfang und Unterfehrifft lautet affo ; 
Mir Yobannes von Gottes Gnaden Abt, Melchior, prior; : 
und darsu die gange Samlung des heil. Merterers Cit. Diti 
Elofter zu Oldisleben Benedicti Ordens / Mentzer Sißthum⸗ 
Union und Obfervang von Burßfelde bekennen fuͤr uns ⸗ 
Der geben iſt nach Chriſti unſers lieben Herrn Geburt taufént 
fünff hundert uno in fechflen jare/ an den tage Tr pierdo. 
Biſchovs. Betrifft einen Vergleich wegen einer Muͤh hle zu Oldis⸗ 
leben und einiger Laͤndereyen. 

c) Das geſchahe An. bius durch gewiſſe Deputirfe,- v. fiten?, 0% 
cit. fol, 674. - 


XXIL. Melchior , war vorher. Prior, und kommt zuletzt für 
ít einem Wieder⸗Kauf / dieſes Inhalts: 


Sup er III. manfıs emptis ab Hermanno de P otf rédétidio.- 
. naliter jacent in flore Oldesleben. É 


ch Herman von Pogk / bie Seit Amptmann zu Sangerhaufen, 
Sachfenburgund Weiflenfee ^» ^ SBefenme baf ich 2 7^ mit Gunft 
und Zulaßung des Durchleuchtigen Hochgeborn Fürften unb Herrn 
Herin Georgen J3er&og zu Sachfens 2290. gn. H. dem Erwirdi— 
gen in Soft Herren Melcher, Abt, Herrn Johannes Hatftadt, Prior, 
Ern Gangolffus, Scheffener, Ern Eberhardus Cantor und der aan» 
gen Sammunge S. Veyti Cl. Ben. Ord. zu Oldesl. 3 Hufen freyes 
Arthafftiges Landes - 22 ^ wiederkaufflich oerfauffte 2 An. 1518. am 

Freytage nach unfer lieben Srauen Lichtmeße. jak ibid. 
| | eit Dieſer 


E 
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Diefer Abt Datalfo bie Reformation de fef. Lutheri eriebet. 
Wie er fid) dabey bezeiget / und ob er nicht bey bem bekannten 
Bauren ⸗Kriege das Kloſter / wie andre, a) mit dem Ruͤcken 
NI davon finbet fid) feine vollftändige Ver⸗ 
ea nup. t H | 29 MIM 
a) Siehe was toit unten anführen werden 8. 29. 


J S. 21,75 | 3 

Mac benen Herren 9(ebten finden (id) in den Kloſter⸗Brie⸗ 
fen andre geiftlihe Perfonen, 3. €. An. 1354. Andreas de Ilme- 
#4, Rector Scholarium monafterii , gder der jungen Mönche, 
zumal aber (feben indem Calendario Pegavienfi (welches A. 
1305. geſchrieben ift) unterfchiedene Ordens-Leutediefes Klo⸗ 
fters / welche mit jenen ín geiftlicher Brüderfhafft muͤſſen ge⸗ 
ffanben haben, wie fid) denn darunter befinden alé presbyteri 
& monachi, Henricus, Stephanus, Syffridus, Fridericus, Ulricus, 
als Sacerdotes & monachi, Cuzradus s Bernhardus, Arminol. 
dus, Theodericus, Exafridus, Hermannus, Otto, Kirflanus , Heli- 
vicus, Wolpertus, Gerbardus, Vitigo, Ulricus, Albertus , als Dia- 
coni & monachi, Hezricus, Esfolfus, als Subdiaconi & mona- 
chi, Kunemundus,Zheodericus,Berchtoldus, Nortmannus, Rein- 
bardus, alsmonachus inclufus, Albero, al$ acoluthus & mo- 
nachus, Winradus, als conventualis & monachus, Neztberus, 
als ein Muͤnch. Daneben liefet man aud) von folgenden Ple- 
banis, oder Pfarrern zu Oldisleben. An. 1262. warPle- - 
banus M. Henricus , fof gegen 1290. vorfümmf. An. 1290, 
war (8 Hekebardus, An.1304. Cunradus. An. 1312. Ekehardus 
Lancus,Lorboni,Lorebodin (wie er verfchiedentlich geſchrie⸗ 
benwird.) An. 1356. war Guntherus de Grunſted, Vice-Ple- 
banus. Doch weil von ihnen allen weiter nichts, als die Mas 
wen uͤberblieben ſeyn / machen wir davon feine mehrere Weit⸗ 
laͤufftigkeit / geftalt leichtlich zu eradyten / daß ín einer Zeit von 
ni. Th. AR Hit, — cq | — Sig 





G6 zifiorifbe Defbreibung — 
bif 6 Seculis mancher Muͤnch allhie feine Ruhe unb gute 
Subfifteng werde angetroffen haben. nn... 
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Indem wir aber bey angeführten Kloſter⸗Bruͤdern ihrer 
Verbindung oder Brüderfhafft mit dem Kiofter zu Pegau 
gedacht baben fo koͤnnen wir auffer bem; was bereits $. 19. 
vermeldet worden, nochmals nicht ubergehen/ bic groffen 
Bruͤderſchafften / darinnendas Dldislebifche Klofter 
ehemahls (id) befunden hat. Lind zwar Fam ee mitber zu 
Walckenried a)bagu An.1466. Es begab fid) aud) das Klo⸗ 
fir indie Union von b) Burßfeld An. 1483. won weicher toit 
fonftetwas erinnert haben. Iſt auch nidt zu zweifeln bag 
nicht nod) mehrere mit demfelben imber c) Gemeinſchafft der 
guten Werke fotlen geftandenfenn. Nachdem aud) bas Klo⸗ 
(icc Dldisleben unterſchiedene fhöne Gehoͤltze beſeſſen / fo 
werden fich bie Aebte des Jagd⸗Rechts ziemlich zu ihrer Di- 
verfion gebraudyet haben, Geſtalt der Streit mit raf Ot» 
ten von Anhalt wegen des Geheges / an welchen wir pag, 46. 
unter Abt Hermanno gedacht baben ein klares Zeugniß ift 
daß fic fid) Dierinnen von niemand haben beeinträchtigen 
laſſen. Siehe auch unter Eckehardo dergleichen p. 49. ^ 

Bonus A $. 23. Und 


,a) Davon giebt Nachricht Leukf. in Chron. Walckenr. P. r. pag. 229- 
mit dieſen Worten: Die Bruͤderſchafft iff An. 1466, aufgerich» 
tet worden, als Abt Fobannes VI. durdy Dermittelung Graf 
Zanßen von Jyobnftcin; Orten von Vßernrode/Aeinrich Misches 
fall und Apeln von Wechſungen fich wieder mit denen Ollers⸗ 
iebiſchen Mönchen vereiniger, nachdem er einige Zeit um des 
willen mit ihnen geftcítten , daß fie $obann Meigern , einen 
U^ €iíffercienfec Moͤnch/ ſo aus dem Walckenriediſchen eed 
Dam 

















ausgegangen / aufgenommen hatten. 
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"b) Auch hiervon handelt nur allegirter Leukf. in Antiqq. Bursfeld. pag. 
122, und machet zugleich eine-Eurge Beſchreibung von dem Klofter, 
Oldisleben folgenden Inhalts: Oldersleben / ein Ort in Thuͤr in⸗ 
gen , eine Meile unter Franckenhaußen gegen der alten Sach: 

. fenburg an einem Berge, worunter die Unſtrut vorbey flief 

- fet; liegend, woſelbſt auf der Koͤhe die rudera des dafelbft ge 
fEandenen herrlichen Bloſters noch 3u feben» » ; Don diefem 
Bloſter finder man, daß es An, 1483. zur Burßfeldifchen Union 
Fommen.s=+ Ich babe die rudera davon bereits vor etlidye 
20" fahren (A. 1689.) befichtiget ‚und babey bedauret / daß’ die 

.., Güter zu weltlichen Dingen gebrauchet werden jj; Wir haben 

‚unter dem letztern Abt Melchior oben ein Diploma angeführet von 

.. Ar. 1506. darinnen fic der Abt mit feinem Convent ausdrücklich 
nennet: der Union und Obfervang von Burßfelde. | 

c) Denn das intendireten fonderlich biefe Fraternitáten unb Bruders 

«  febafften, daß denen aufgenommenen Brüdern und Schweftern bie 

gethanen Kloſter⸗Wercke mitgetheilet wurden, fid) berfelben in Le⸗ 
ben und Sterben zu bedienen, worüber befondere Briefe ausgefertiz 
get zu werden pflegen. Dergleichen zu lefen feynin Leukf. Anägg. 
Walckenr. P. 1. p. 186. und in Perzrucb. Chron. Port. P, 1. p. 283: - 

u — deg e D | 

Und eben damit kommen wir auf die geftifftete a) Seelen⸗ 

Geraͤthe unb Vermaͤchtnůße / welche nad) ehemaligen Paͤb⸗ 

ſtiſchen Aberglauben zu bem Ende an die Kloͤſter find tıber- 

jaſſen worden, damit burdy Vigilien und Seelmeffen die See⸗ 
fen aug bem Feg⸗Feuer geretter werden möchten. Dergleichen 
b) eins findet fid) von An. 1493. welches Balchafar Riche / 
Ritter, Henrich und Friedrich feine Brüder jegund Borge- 
mann zu Weiffenfee und zu der Sachſenburg unter bem Abe 
Cunrado geftifftet haben. “Ein andres c) von 1479. titer dem 
‚Abt Nicolao, toovori bct teftacor nicht befanbt Ift. Beſonders 
‚aber ftiffteten An, 1484. —2 Licht und dabey di^ x r 
Nes cosi: v Maite —— 
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graͤbnuͤß die Grafen von Beichlingen. Das Diploma ſelbſt 
verdienet eingeruͤcket zu werdeenn.. 
Super miſſa ac lampade & ſepultura in eadem Capella 
s electa à Dominis de Bichlingen. _ di 
Mir Hank Brave und Zerr su Bichlingen, befennem vot uns, 
unſre Erben, Erbnebmen, und tbun Eund offentlich allen oen; 
die unfern Briff feben/ oder börenlefen; Nachdem der ede⸗ 
le und UOolgeborn Ser Brave Herman von Bichlingen , dem 
. Ott gnebig fey / für fid) fpne Auesfrau und allefeine Erben 
mit guten Willen und wolbedachten Murb, ferner Selen 
und allen feinen Dorfarn uf der Herſchafft von Bichlingen 
verftorben und nachkommen, zu Zulff und su Croft, erliche 
frie Zinße und Büter dem Erwirdigen Botsbufe und Cloftec 
Canti Viti zu Oldisleben gegeben und gecyanet hadt und.als- 
balde feine und feiner Erben Begrebnüßundeinewig Teſta⸗ 
ment dafelbft und befehloßen Nach Luts eines verfigilttets 
Brives darüber gegeben ; alfo , daß man in dem obgenanten 
Llofter alle Tage eine etvige Meße in Sant Mertins &apelln; die 
6o gelegen iff als man uf dem x« Monftir gehet/ in ben Sore gu Det. - 
linken Hand, und eyn Lampen Sag unb Wacht emiglid) darinn 
brennende halten foll; des gnannten dern Hermans Braven 
von Bichlings Dorfarn fepner und fepner Erben und allen 
Criſten Selen su epm ewigen Selgereth. Demnach baben wir 
obgenannter Grav und Herr zu Bichlingen 3u ſolchem ewigen 
Teſtament und Licht » 7 - ein Erffurter Viertel Ruͤbeſa⸗ 
men geeynet und gegebin, eygen und geben das zu obgeſchrie⸗ 
ben Licht und Gotshuß in und mit crafft diefes Brieves/ alfo 
daß wir alleunfer Erben uno Nachkommen alle Jar ewiglich 
(e yedes Jars ein Diertel Rübefamen von unferm Schloß Bich- 
lingen follen u. wollen reichen und geben gen Dldisl. uff Sant 
Michels Tag. U. wir Hans Grave und Herr zu Bichlingen bis 
ten durch Bote uff welche Zeit folchs begebe, uno daß wit von 
‚der Meelt (cbicben , bas man uns in der vorgenannten Cape 
pelln (oll begraben und des Abends in den Bore in pros 
tigkeit 
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‚tigkeit gemeyniglid) des Convents mit Vigilien begeben un 
des morgens peder Driefter halten foll ein Selmeße, alsden 
unfer Dorfarn Gottfeliget obgenant geftifft und fein Brif, 
den er Darüber gegeben batt, clerlich ußwiſet. Zu Sicherheit 
uno eyner ewigen Urkunde haben wir genannter Hans Grave 
unb Here zu Bichlingen unfee TInfigill vor uns unfer Erben, 
Erbnehmen und Nachkommen an diefen Brief wiffentlich 
thun bengen: Gegeben nach Gottes Geburt XIIIC. LXXKIIIL. 
uff Freytag Lamperti. ! A | 4 Am tat 
wx 3 ſiehet annoch.eine verwuͤſtete Capelle gegen bag Ende des, 
Creutzgangs uber, Sollte nun das Muͤnſter / ober Stiffts⸗Kir⸗ 
the (rote zu vermuthen) daran geftanden feyn, und der biet ange⸗ 
gebne Ausgang, oder die Dhuͤr fid) gegen Mitternacht gekehret 
haben / (wie die Beſchaffenheit der annoch rings berum ſtehenden 
alten Cloſter⸗Gebaͤude anweiſet /) ſo traͤff dieſe Beſchreibung rich⸗ 
tig zu/ unb waͤren die rudera nichtsanders, als die benannte St, 
Hey Doe orgle ‚davon wir zugleich hierbey ben Abriß geben. 
3) SeelenBerätbe hießen im Pabſtthum die Anftalten derLeich⸗Be⸗ 
ſtattung dazu Seel⸗Meßen , Gelaͤute Kergen und Spenden, zus 
mahl aber auch Seelen⸗Baͤder gehoͤreten / wie denn eine merck⸗ 
wuͤrdige Copie fo. eines Geſtifftes vordas Bloſter St. Georgen 
zu Blauche bey Aalle zu.lefen iftin Carpzovii ag. in Libb. Symb. 
9.798. woʒzu die Anmercfungenin dem Negifter fub tit. Balnca ani- 
" marum (eben. In Anauts Chron. Alt-Zell. P. 8. p. 657. ift weiter 
nachzufehen/ fonderlich wird P. 3. p. 166. ein Auszug derjenigen Uns 
koſten communiciret, welche bie damals (o genannten Seelen⸗Vaͤ⸗ 


ter / oder Curatores funeris liquidiret Haben, woraus wir unter ane 
dern extrahireng. 0 "rtr t n 
20, gl. tor War ..— . 26. gl. eot Vigilien cheder Corper begraben, 


p à 
40. 91, vor das dreyßigſte (o. i. dreyßig Seel Meen, trigefima.) 


x, gl. das Seel Bad inber Kirchenbzufündigen, — | 
8.91, vor die Seel ein Jar zu bitten. 
-.. 20, gf, in den Kaſten zulegen, 


Unter 








7 Ziftorifehe Befhreibungg ^ 
"Unter den liquidircen Fäufft auch vieles auf eine Freßerey hinaus. 
Siehe vide Hiſtorie von Saikeb, P» 166, UND etengen. Dif. 
b) ©, Menk. Sctiptt, Sax. T. 1.5656 ue CR 
c) ibid, fol, 660. 1 ! 
T JR dien : 6€ 3157 $. 245. n tere 
^ Aus dem / was toit nur vorher gemeldet haben? iſt nun 
leicht zu erachten ba in ben Oldeslebiſchen Kloſter noch 
mehrere Capellen / wicaud viel vornehme Begräbnüße ches 
mals muͤſſen zu fehen geweſen ſeyn: "Allein ietziger Zeit ift 
aud nicht eine Spur vorhandenes muͤſten denn dergleichen 
Antiquitäten indem mit Schutt vertretenen Ereug-Bange 
verborgen liegen, Gin einiges Epitaphium, welches ſonſt 
barinnen fell geftanden haben / befindet fid) iego gegen tiber 
am Ende des Gebäudes in der Mauer. Die Schrifft daran 
ift faſt nicht fefectid und verblichen und verwettert at beim 
Bilde aber mutbmaBe ce feo Graf Johannes von Beich⸗ 
lingen; denn ber Schild, fo fid) darauf præſentiret / iff eben 
das Beichlingiſche Wapen / weldesin Zeukfelds Hiſt. des 
St. Georgen Kloſters dor. Kelbra forn auf den Kupffer ge⸗ 
zeichnet iſt und weil daſelbſt p.10. erzehlet wird, daß dieſer 
ttt A. 1485. verſtorben ſey / ſo ſteht eben dieſe Jahr zahl gang 
deutlich auf dem Steine: und ſo haͤtte er demnach das vorhin 
gedachte Seelen⸗Geraͤthe eben ein Jahr vor ſeinen Todte 
geſtifftet. Wir haben dieſe Antiquitaͤt hiebey in Abriß mitge⸗ 
theilet / laſſen aber dem gemeinen Poͤbel ine Einfälle / als ob 
dieſes Bild ſich nicht leicht ohne erfolgenden Schaden und Un⸗ 
fall antaſten und beleidigen laſſen folle, v. Teubſeld von Klo⸗ 


ſter zu Kelbra / p. 100. ^— Fig.2, — 
(Boo 0 P 2$ ODGINE 


IL L YF Ot pfit OUO 


IE) ER 


der 


CN 


i (DIA 


| Z # | 


vorn 





| 


aer; 


AN 


CAT 


272 e2?2 077 


„ 


2i 


ıch# we 
E | 


-Q» tfft 


— 


E 
em nfi 103 


71 ?t 


- 
, 


uu 


SA. 
















" 
^ 
» 
" 
Li 
= 
C- . 
ae 
^ , 
D 
| E A 
* 
E : 
$2 — ud 
- » * T 
\ en 
[ 5 d $ 
x x3 
i En 
"n 
^ 
^ 
[n 
’ 


\ " « 
LI ; . , 


» 
LJ 
* 
+ 








bes berühmten Beneaictiner⸗Kloſters zu Oldisleben. vr 
"t onfti(t aud) cine Kirche St. Johanni gewidmet in Oldis⸗ 
leben, darinnen ein vergüldeter Altarmit dem Leiden Ehri- 
fti / als die einige aus dem Pabſtthum erhaltene Reliquie zu 
ſehen / welche biß ietzo zum Gottes⸗Dienſt gebrauchet wird 
Ob ſie in den alten Seiten nur etwa eine Capelle geweſen , fan 
nicht ſagen. Die Kirche / ſo in dem unterm Dorffe geſtanden 
und bent Kloſter (wie wir h. 17. bemercket) au Lehn gegangen, 
ifi verſtoͤret / Doch ihre Zinßen annoch gangbar. Die Kirch⸗ 
weyhe wurden vor Zeiten auf den Tag St. Galli angefretct 
an welchen entweder dieſelbe / ober wohl gar bas Muͤnſter, 
ober Stiffts⸗Kirche in Klofter annoch bey Leben der Stifte: 
rin eingeweyhet worden. — UE 
NT c. MEALS té sc vet an 

Aus ber Klofter ift vormals ein gewwiffer Gang unter der 
Erden indem Wein-Reller zu finden gewefen, welcher fid) big 
an den Seller be ießigen Collaboratoris Herr J. C. Lun⸗ 
aershaußen,. (alé der nahe am Rlofter wohnen erftrecker, 
ift aber nunmehro zugemauret. | Kan inzwifchen au Befräff: 
‚tigung deffen dienen; was wir in der Hiſtorie bon ben St. 
Georgen-Klofter vor Naumburg pag. 2r. von ſolchen a) 
unterirrdifchen Bängen angeführet haben. — Als vor etlichen 
Jahren des gedachten Collaboratoris Haußerbauet wurde, 
nb manden Fuͤllmund abraumete, funden ſich unterſchiede⸗ 
neb) urnæ oder Todten⸗Toͤpffe / denen irrdenen diſcher⸗ 
Krügen aͤhnlich / darinnen Aſche und Erde, nebſt verbrannten 
Gebeingen verwahret waren / davon welche in dem Kloſter⸗ 
Amte vorhanden. Man hat mir einen Abriß / nad) ben vere 
uͤngten Maß⸗Slabe zugeſendet / welcher hierbey eingerůcket 


: iſt / 


72 4iſtoriſche Befehreibung ^ 
Iff; ^^ Fig.s. Die Farbe iſt grau, das Geſchirr war in der Er⸗ 
de weich wurde aber hart und duͤrre wennies án die. Lufft 
kam. Stan mag darüber urtheilen / ob fold)e urnæ nidyt von 
den alten Sachen und Francken herkommen / ſo dieſe Ge⸗ 
gend wohl gekannt hahe. Nat 
a) Wideman in feinen Chron. Cur. (bey Menk. T. 3. Scriptt, £749.) €f? 
4eblet, daß einige Mönche, bie An. 1529. Das Kloſter⸗Leben verlaſſen, 
ausgeſaget: Se per occultum porticum fornicatum non femel ad 
moniales transiiffe, cum iisdem laviffe aliaque ludicra & obfcoena 
, exercuiffe. ont nest ten 6 i icon leı 
b) Wie dergleichen urne und Todten⸗Toͤpffe in des Beemanni Hift. 
Anhalt. P. 1. c.5.$. 7. und andermweit von gewiffen Auctoribus abge 
zeichnet worden, fo haben wir es auch allhie beobachten. wollen. 
Siehe Hecht, German. S. p.26. fonderlich auch feine Nachricht in 
Thorfehmids.Antigg. Plocent p.66. — 


LU no TNI 


In einem alten Calendario habe gelefen, bag An. 1546. den 
23. Aug, (hönes Spring⸗ Waſſer auf das Kloſter geleitet 
worden / welches beftändig fan erhalten werden ; dergleichen 
dazumahl aud) in vielen Schlöffern, als zu Allſtedt / tob 
bergn. n.iftverfuchet worden. Weiß nicht / ob es die Monche 
an ſo einem fhönen Pertineng-Stüfe vorhero haben man⸗ 
gein laffen, | "ngo 

S. 28. "M | 

Doch c mug aud) ein befondrer Cafus beruͤhret werden, 
von cinem S opfezgroffen Steine / welcher An. 136. aus den 
Wolken albier nieber gefallenift. Zrphurdianus Variloqvus 
a)erzehlet ſolches mic diefen Worten: An. M. CEXXXVI. la- 
pis unus magnitudine capitis hominis unius juxta locum 
Qidesleiben , ubi eft Abbatia, cecidit, qui & ibidem tunctem- 

: poris 


Adpag. ta 


1. und ıhalb Zoll das Orificium. 





9. uitb15al6 Zoll die Weite. 
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poris diligenter cuftodiebaturà fratribus. Eben dieſes faff 
mit gleihen Worten (aget der Autor ber Hiſtorie de funda- 
zıone Coenobii Bigaug. b) welche alfo lauten: Anno Domini 
M. C; XXXVI, lapis magnus ut caput hominis juxta O/dezs- 
leben cecidit de nubibus penes abbatiam, qui ibidem cufto- 
ditur a fratribus. Darauf nod) mehr prodigia und Zeichen 
berfelben Zeiten ecgeblettoerben | Zrztbemiusin Chron. Hir- 
faug.ad An: 1136. gedencket aud); bag dieſe eidem am Tage 
Simonis und Juda gefchehen ſeyn. os wi 
^ ajin Menk, Scriptt. To.2.f.477°: 1002.30 °0 30% | 
;b) in Hofman. Scriptt.Lufat. T. 4:f 125% 0 un. | 

Boc 3 ipi. H15S, rod. Shia 3iádhn. ii "X 

Endlich / nachdem das gute Kloſter uͤber die fünf Secula gt 
ſtanden batte, mufte es aud) ſeinen ruin erfahren: in bem bee 
fannten Bauren⸗Aufruhr. Allermaſſen An. 1525. dieCom- 
mentur⸗Hoͤfe / Adeliche Güter unb Kloͤſter z. E das benach⸗ 
barte Sangerhaußen / Sittichenbach / Roßleben / 
tt a.m. nicht nur ein rue ſteuren fondern auch nod) gat 
die eufferfte Gewalt, Einbrud und Serftórung erleiden mus 
ften. Spalatinus lat in vitis Elect. Sax. (welche in Merk. Script. 
T.2. £. 12. gu [efe £.1134. einen gangen Catalogum derjenis 
gen Städte und Kloͤſter aufgezeichnet / welche die Bauern atte 
gegriffen / eingeriffen und zerbrochen haben, wiedenndiefer 
Catalogus fid) auch teutfd in rovs Polit. Archiv, P. 3. btfiri» 
bet; dafelbft nun ftebet pag. 155. eben an: Dldersleben. 
Daben ift aber fehr zu zweifeln, daB die Moͤnche unter ſolchen 
Tumult in ibrem Klofter werben verblieben ſeyn. Sie wer: 
den gleich denen Walckenriediſchen die Flucht ergriffen, und 
vermuthlich die retirade nad) Erfurt, ober andern Ort gto 
nommen haben. conf. Leukfeld, Antiqq. Walckenr, P.1. p. 

HI. TH. loft. Hift. K 454 
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454.377. unb deffen Chron. Marienb, p. 103, Die Spuren ber 
Ber wuſtung fino annod vor Augen, dahero aud) Kirche und 
Kloſter damit feine Endſchafft erreichet: maßendenn aud) bic 
dazu gehörige Laß-Güter An.1552. or 1000, ff. verfaufft wor⸗ 
den, wovon unnotbig Brieffhaftenaus dam Amts⸗Archiv 
benzubringen, "t Tusiá | | 








jd j 6,30. . hr 

- Git cd mit der Reformation ftr gegangen und was die 
fibrigt Secularifation andelanget / müffen wir albier uͤberge⸗ 
bar dieweil die gegenwärtige Berfaßung und Verwande⸗ 
lung in ein (o genanntes Seniorat-Ambf/mebr als zu be 
fannt iſt / geftalt foldyeg bem Seniori des Haufes Sadıfen, 
Erneftinifcher Linie / als ein emolumentum bee zu führens 
den Dire&torii vorbehalten wird. Siehe den Fuͤrſt⸗Bruͤ⸗ 
derfichen Haupt⸗Erb⸗ Vergleichs⸗Receß in Gufzy. Ges 
ſchicht. des Hauſes Sachſen. p. 720. unb 732. 3 


Las — —— — — — — ——— ——— —— c] 
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an . Addenda . 

- Ádpag.m. Ob Scheyplitz (oder wie es aud) ſonſt heiſ⸗ 
fet Schippliz, Sippliz,) ſo viel ft als Supplicium, ift eine zweif⸗ 
felhaffte Critiqve. Sonſt war e8 zu einem Monnen-Klofler 
Benedietiner-Ordeng errichtet in die Ehredes H. Martini, 
Von der Stiftung giebt ber Boſauiſche Moͤnch P. Zangius 
folgen Nachricht: | it 

AnnoD'ommiMLXV, Ludvicus Saltator, filius Ludovici cum barba, 
— fecundus Comes Doringorum, interfecit Comitem Fridericum pa- 
latinum , fundatorem monafterii Gofetzen ,.. qui habitabat in caftro 


Scbippliiz, propter uxorem fuam venufliflimam, quam "s 
! | el 


— Adelheidam - - -- Ludvicus poenitentia ductus, fundavit infigne 
‚valde coenobium in nemore Doringiz, Reinharzbron, inquo & in 

- ultima ztate factus converfus, fub habitu religiofo feliciter obdor- 
- miviein Domino. — Similiter & ipfa Adelbeidis fundavit pro fatis- 
fa&ione fpontanee monafterium noftri ordinis Oldersleven prope 
Saxiburgum. , Caftrum quoque Scbippliz , ubi quondam cum viro 
interfedlo habitarat in clauftrum mutavit monialium, denans ei 
omnia, quæ ad caftrum fpectabant; ipfaque feculum linquens facta 
eft ibi prima abbatiffa circa annum Domini M LXXXIX, v, Chron, 
Citiz. f. 1142, in Pifor.ed. Struv. Wiewohl in der Hiftor, Landgr. 
"Thur. c, 13. wird bie Ctifftung bem Ludovico allein; jedoch nicht 
gar zu richtig (wiein Reinbardi Comment. de Ludov. II. faltu fabu- 
lofo pag. 40. behauptet wird) zugefehrieben: Ludovicur poeniten- 
tia du&us de homicidio, edificavic monafteria in Reinbarzborn , in 
Schypliz, in Sangerbufin. ibid. fol, 1308... yn des Brotuffs Merß⸗ 
burg. Chron. 1.2. fol; £97. wird Die Sache folgender maßen evgeblet 
"Als Ludovicus und fein Gemabl ale, tbeten fie von wegen ih⸗ 
rer begangenen Sünden Buß + »» und Ludovicus ftifftete 3. 
Bloͤſter: Das 1, nad) Todte feines Bruders Beringarii (wels 
cher zu Sangerhaußen Sof gebalten) fEifftes er 38 Sanger⸗ 
—. baufen , das RlofterS. Udalrici. - Das 2. zu Reinbartsbrunn 
im Jahr Chriſti 1089. dafelbfkin Dorffe Reinbartsbrunn ges 
nannt / Óroens S. Benedidi, weldyes Dorff fein Oster anfangs 
lichen laffen bauen, Das 3. Aloffer aufdie Weiffenburg ein 
Jungfrau⸗Kloſter ; und verwandelte ibm den Y famen, und 
nennet es Zfcheipliß, leget zu Freyburg amWaſſer ber Unſtrutt 
in Cüringen, Solche Stifftung ift gefchehen A. C. 1071. Wor⸗ 
aufdenn, daß die Adelheit in ihr Klofter Oldefchleben begraben 
feo; hinzu gefeßet wird, — G8 heiffet aud) allda Diefelbe die Stau 


pon Weiſſenburg in einem alten Gedichte in den Aßorten; 
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Des erſchrack die Frau von der Weiſſenburg 
nt vr: ee — ii XA VH | 
| | erlag mich holder Fuͤrſte ni 

| - Mein sdler Herr "7 
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Von dem Namen Weiſſenburg / welchen alſo Scheiplig 
zuvor gefuͤhret / giebet Meliſſantes in feinen Berg-Schlöffern 
p. 242, dieſe Urſache: Das Schloß [oll vorhero Weiſ⸗ 
ſenburg / entweder von den weiſſen Steinen, oder 
weiſſen anftreichen genennet worden ſeyn. Der Pir⸗ 
hií che Moͤnch hat deris dcbeiplitz nicht vergeſſen denn 
fo ſchreibt er bey nahe eben wie Io. Robte in Chron, Thuring. 
fol.1679.. Menk. T.2.. uid io^ i 
oot Zudovicus IT. erſtach ML XIIT, pbalesarafen Friderichen zu 
Saachſen / ſtiſftern des clofters Bofek, auf Schiplicz feßhaftig «2 
Seine Sürftin Adelbeit fiffte eine ebtey und Cloſter Benedicter 
Ordens von Adersloͤve bey Sachfenburg, in verleipgedingt von 
item erften Herrn, begabte daffelb reichlich, aber aus Schiplitz 
ein Frauen⸗Cloſter / machte dar eine gcofe famlunge occ 
Juncefrauen / wart eine ebtißchyn 7 verliß:die Wele und alle 
freuntſchafft / gab viel guͤter daczu reichlich ; verordente vot; 
ſteer geiftlich und weltlid MXCVL Siehe Menk. T. 2. f. 1490. 
Eben diefes ſtehet auch in Ur/fns Chron. Thur. 6e) Menk. T. 3.fol. 
1260. Nurdasfäfchlich die Schrift fo an dem Creutz geftanden, 
andem Orte wo Pfalsgr. Sriderich erftschen worden / an die Kirche 
. Zhürezu Schyplig gefchrieben gu feyn vorgegeben wird, (o auch 
Bange gemeinet hat. v. Meliffant. Berg-Schlöß.p- 241: Schei⸗ 
- plig war alfo vorher eine Nefideng der Pfaltzgr. zu Sachfen ; nach⸗ 
dem fieihre vorige Refideng Goſeck zum Cloſter uͤbergeben hatten. 
Der geiftlichen Jurisdi&tion nady gehörete dieſes Kloſter 
unter den weitlaufftigen Kirchen⸗Sprengel des Biſchoffs zu 
Halberſtadt / von weichen wir fonft gehandelt haben. 
An. 1254. lebte indiefem Klofter bic Priorisfin Jobauna, 
on welcher Zeizricus, Abtin der Pforte ar. Acker Holg bey 
Untermellern erfaufft Dat; Von diefen Kaufe giebt ung 
Pertuchius in Chron. Port; P. 1. p. uo. die Nachricht aus 
but alten Kauf⸗Briefe; ! joban- 
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Johannes prxpofitus, Johanna, priorifía totumque collegium fandi- 
monialium Ecclefiz S. Martini Epifcopi & Confefforis in Scheupliz 
ordinis S. Benedidi Halberfladienjis dioecefis vendiderunt Henrico 
pro 9X marcis argenti jugera 21. infylva cedua juxta Melleram infe- 
riorem cum confenfu Abbatis in Reinhartsberne venditaque tradi- 

. derunt Heizrico cum omni dominio , proprietate & posfeflione An- 

no Domini 1254. se uio 
—* (Gg erhellet hieraus, welcher geftalt der Neinhartsbronnifche Abt 
an diefem Kiofter theil gehabt haben muͤſſe, Dabero voit eben oot» 
her ín ber Oldislebifcehen Hijtorie den Traditions⸗Brief vers 
miſſet habens S. oben p. 9. Bon ber gan&en Tradition fchreis 
bet der Reinhardsbrunnifche Mönch in Hift. Landgr, Thur. fol. 
- 3369. in Piſtor. ed. Struv. daß fie An. 1110. an eben Dem Tage gez 
ſchehen/ da bie Adelheid verftorben iſt. Eodem anno (MCX.) 
obiit Adelheida Comitiffa XV, Kal. Nov. In die fepulturz pro re- 
medio anime illius zradidit (Ludovicus) ad cenobium Reinbhers- 
born ecclefiam, que dicitur Szpp/iz , cum omnibus ad eam perti 
.nentibus, & nemore ibi adjacente. conf. Tenzel. fuppl. Hift.Goth. 

II. S. 206: p. 441. Schlegel. diff. de Numm. Ifenac. p.22. 


So findet fid) aud) cin Kauf⸗Brief uͤber ein FaßWein / wel⸗ 
ds ausden Freyburgiſchen Bergen auf Anrath des Probſts 
zu Scheipliß andas Kloſter zum Neuen Werck vor Halle 
verlaſſen worden. Weil derſelhe zu einer Nachricht dienst, 
haben wir den Inhalt gänglich bier einſchalten wollen: 


Litera fuper uno Vafe. vini in Friebergh vendito quot- - 


annis cenobio NOVIOPERIS fvafü prepofiti in 

" dt béipliz an. 144301] oto w 17 na | 
ch Nickol Jayne Bürger zeu Sriborg Gertrut myn Ehliche 
-. Wersprine Merziellus mein Eldeſter & one, alle unfe Erbin 
unnd Erbnemen befennen epntrechrichlichen in dißem uffin 
Brive / baf wir mit wolbedachtin mute und guten willen und 
fünderlichin mit tatbeuno gunſt des Erberen daerren, Erinn 
$3 Nielaus 


nn... __________________. 


EEE 
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Niclaus etzund Probſt des Cloſters und Juncfrauen Schiplitz 


genandt vor Friborg gelegen ; vortauf babin recht uno rede⸗ 


Sich jerlichin von eyme jare zeu dem andern eyn vag Weins in 


eynem Berge de Schwithenberg gnant vor Friborg gelegen 
denn Erbern Herrn Erinn Nicclauß itzunt Probſt und dem 
Capelle deß Cloſters des Nuenwercks ußwendich der muren 
por Halle gelegin, darum die Erbern vorſchriebene Herrn 
uns gegebin babin vier undrigig Ninfche Gulden, ote fie uns nutz⸗ 
lichin und wol betsalt babin, were abir fache, bag ich vote 


ſchrebender Nickel Jayne; Gertrut myn eliche Wertynne, Mar⸗ 


cellus myn Eldeſter Son alle uns erbin und erbnemen ſulchin 


vorſchriebenden Wein widderkauffin wollen oder mochten; 
habin wie mit ſulchir gunft und wille der vorgnanten erbarn 


Here, daß wir denwidder von yn Bauffin mogen weld) ar 
wir konnen und wollenum folche vorfehriebene vier und dritzig 
Gulden ene geverde, So daß mir on vor der betsalunage epn 


virtel Jar uff fagen follin und daß weg antworten mitdem 


D estf Deß su bekentniße drugke ich vorgefehrebener Nichauß 
tobft sch Schipplis myn Sigil unden an dißen uffin deiff, 
der gegebin iff nach Cbrifti gebutt virgeben hundert Jar 
darnach in bem XLI. Jahre in Vigilia fante Andree Apoftoli. v. 
Ludwig. Reliqq. MSS, T. s.p. 214, - is ers 


Was die legte Veränderung nad) der Reformation Bt 


trifft; (o wurde dag Kloſter unter Chur-Fürft Auguſto 34 
Sachſen nad) damals gehaltener Vifitation verkaufft. Da⸗ 
ven Meliffäntes 1. c. affo ſchreibet: Wie aus ber Burg uno 


Schloße Weißenburg das Cloſter Tfcheiplig erbauct 


worden? fo ift bernach aus dem Gíofter wieder ein 
Schloß worden. Beſitzer find gewefen/ die von Neun: 
dorff / Kruch oder Grock Schreiber (wovon einer vor dem 
Altar in der Kirche begraben) Felgenhauer / die von Luͤtzau/ 


von Rheden. ad 
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-— ad.p.10, Ob zwar ber Herr Prof. Schwartz in feinem 
App. ad Albin? Geneal. Com. Leifnic. f. 966. in Merk, T. 3. 
fid) beſonders auf bad Chron. Gozec. in des Hoffm. Scriptt, 
Lufat. f. 110, beruffet; fo ift bennod) aud) in demſelben nod) 
nicht alles fo gar richtig / ob es gleid) ſonſt ben allermeiften 
Glauben hat. Fridericus, der Bater des entleibten Friderici 
ſchenckte das Dorff Niendorp an das Kiofter Goſeck. 
Nun gedenckt er indem von Kaͤhſer Henrico IP. confirmirten 
und An. 1085. datirten Donation- Briefe filii interfecti e$ 
entícibten Sohnes: Gleichwohl aber meldet der Autor kurtz 
vorher; daß der Mord An. 1087. gefihehenfey. Dasflimmer 
gang nicht zuſammen. Dahero muß von denen Buͤcherſchrei⸗ 
bern ehemals ein Fehler in der Jahr⸗Zahl vorgegangen und 
der Chronologie micht gantz au trauen ſeyn / wie ſolches (don 
der uͤm die Hiſtorie fo hochverdiente Feruv. in feinen Not. ad 
Hift. Landgr. Thur. £.1309. Not. a)und e) bemercket hat. 

So foll aud) ferner Cuno Graf von Beichlingen 
4.1088. das Klofter SOlbesleben und alſo nicht die Adelheit 
befeffen haben, dieweiler nad) Ergeblung obgedadyten Chro- 
nici einen Abt mit Namen Fridericum dahin fegen wollen. 
Allein diefer Graf Cuno befam cà nur durch Geſchencke von 
feines Bruders Graf Heinrichs oon Nordheim bee fetten 
Wittwe Gertraud (die ed nad) dem Todte ihres Bruders 
Egberti IT. An. ıogo.erftgeerbet hatte.) Da nun dieſer Graf 
Heinrich An. nor, verſtorben und unftrittig biß babin alle 
Güter beſaß: So kan vors erſte An. 1088. nod) nicht einmahl 
die Gertraub/ geſchweige denn cuzo Zeit an Didesleben 
gehabt haben, fonbern e& mürfte dieſes noch An. xor. gefchchen 

yn. Das alles aber iſt wider Die Gracblung des OE 

| | €it 
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Siehe Leuckfeld, Antiqq. Northeim. pag. 33. 37 · auch bít His 
ſtorie von Kloſter zu Kelbra / worinnen die Genealogie der 
Beichlingiſchen Grafen pag.sr. Wiewohl eben daſelbſt 
pag. 32. in der Not. k.k.)mehraemeldetes Chronicon mit bite 
fen Worten angeführet wird: Man findet von Graf Cu⸗ 
nen von Beichlingen/ daß er An. 1088; feine gehabte 
Aytey Dllersieben unter Srandenhaußen dem Abt 
Sriedrichen PITE NA unb übergeben hat. 
Womit das Schwargifche Dubiumrecurriret; unb was 
in den Antiqq. Walckenr. pag. 230. von bet Hdelheiden 
Stifftung von Oldisleben An. 1089. angenommen worden, 
wiederumaufgehoben wird, Ge bedarff alſo dieſes alles noch 
einer mehrern Unterſuchung. | nar ae 


 adpag.22. Was von denen Byzanciern eon uns beiner- 
Pet worden/ bem entgegen wird in Schlegel. Diff. de Numm. 
Goth. pag. 1o. und go. vorgegeben die ehemals (o genannte 
Byſanker pátten ihren Mamen vielmehr ab urbeBifuntio 
vel Vefontio, d.i. Befancon einer Stadt, fo vor Zeiten zum 
Roͤm. Reich gehörig geweſen / eo in der Franche Comte 
lieget. Doch es will Carl du Zresze diefes nicht zu geſtehen / 
und faget? Perperam Mireus a Ve/untione fequanorum me- 
tropoli vulgo Bezancon, Byzantios dictos fcripfit; in Glof- 
far, Med. Lat. füb voc. Byzaetius, da er den Urfprung von 
Eonftantinopelberleitet. So wird aud) in feiner Differt. de 
Imperatorum CPitanorum Numifmatibus $. 83. weitläuffs 
tig von diefer Münge gehandelt. In dem Privilegio Kay⸗ 
ftt Heinrici IV. an das Rlofter Hirſau von An. 1875. wird fie 
auch angefuͤhret inden Worten: conftituit, utunus aureus, 
Ag quem 








desberübmten BeneditinerzBlofterszu Oldisleben. 8t 
quem byzantium dicimus, fingulis annis ab abbate perfolva- 
tur. Und ín Pabſts Grezorzi VIl. ebenmäßigen Privilegio 
heiffet es; data annuo aurei Byzantii penfione poftulavit. 
©.Zrithem, Chron. Hirfaug. ad-A, MLXXV,f. 241 & 244. 
adpag. 33. In dem beygebrachten Diplomate ift wegen 
der Jahr⸗Zahl zu gedencken / daß wenn die Sable fünff bum: 
dert, funftzeben hundert u. Ef. gefeget werden ſoll / ſo ſtehet 
in ben alten Briefen gemeiniglich bie kleinere Sabl vorher und 
das C, oder bie Zahl Hundert, folget nach. So lautet das 
Datum in einem Diplomate das Klofter Schtershaußen 
anberreffend in Menk. T. 1. fol.579. Datum Donnerfag nach 
DimifJorum Apoflolorum An. XV C. i. e.15co. Und wiederum: 
Gegeben zu Augfpurg uff Dienftag nad) Udakici 
Anno XVC. Und in meiner Hiftorie von Roßleben 
habe id) pag. 77. zwey Klofter-Briefe eingertifet mit folgen 
den Dato: Sind geben Dienftag Galli An. MXVCXV. d.i. 
irs. Wiederum: Uff SubilateM. X V CXVI. d. i. ix16. 
x MWoben ich Gelegenbeit nebme eine Epiftolam bepaufttaen, 
weiche bievon Thom. Rernefzus geſchtieben. Sie handelt 
zwarin Eingang von andern Dingen, zumahl werden einige 
ErflärungenD. Pretzezi (meines Antecefforis in Ambte) in 
deffen Tr. de Siglis Antiquorum ed. Ciz. 1660. in 12. corrigi- 
ret / will aber dennoch ſolchen gane beyfammenlaffen: - : 
Redeuntad Te, qua e Tuis mecum communia effe 
volueras, ita uti optima maxima venerunt: agnofco 
gratificandi mihi voluntatem, eademque erga defide- 
ria, fiquz fuerint, tua me futurumrecipio. Manufcri- 
" ptus P. de Zizezs in omnibus cum edit, Bafil, SzberdI an, 
"1566. convenit, Lapides Moguntinos omnes jam ante ex- 
 cerpfit ex Huttichio & Apiano G RV TE RV $, locis quee 
HI. Cb. Rloſt. Hift, L notata 
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- notata habes ad margines tuarum Schedarum. Abbre- 
viationes Juris Canon, colle&as ediderunt jam olim, 
Libellum tuum de Jiglis exhibuit infpiciendum mihi ille. 
quiliteras tuas ad ferebat; in eo qvas é Paulo producis 

interpretationes plurima fallunt. in GNRS litera quæ- 
vis fyllabam facit, GeNeRofusS. utin illo CPRBR v? com-: 

- paraberunt. I. O. ML.I. M. *«reddendaz fint Jovi Optimo 

. MaximolIunoniMinervz: utitoties expreffum in Saxis. 
Silexerius, quod monftrum pepererunt Editiones Pauli, 
eft Siremps Lex eis. K M N elt Capitis ıninutio, H, A. C. 

- hocampliuscenfeo: formula in judiciis uſitata, nota eft 

. Plin.l.2, ep. n. «à Cnota eff centenar; additum ergo quina- 

. fio notat quingenta: cademque figura quingentefinum annuin 

—Oügnart notavi aliquando in campana edis ad D, Barthol. Al: 
tenburgit neque dubito quin fic ın manuferiptis feculi decimi 
quarti & qintirepertatur. Itabenevale&falvee 

— | AaREINESIO, Lipf. 9. Jul. an, 1666. 








++ Diefe Figur ftebet auch in deimValerio Probo de literis antiquis, wel⸗ 
chen Io. Nicolai feinem Buch de Siglis veterum ed, Lugd. 1703, in 4. 

^ psg.34.inferiretbat. — — ir Wire : 
Ferner iſt in oben gedachten Diplomate das alte Wort 
Spenn angefuͤhret. Ge Deiffet aber fo vielals eine Wider⸗ 
waͤrtigkeit / oder Zwiefpalt. Alſo wirds erflaret in debiers 
Thefaur. Antiqq. T. 5. f. 734. Cpenníg b. i, (ttittige Span: 
nigfeifd.i, Lineinigkeit, Zwiefpalt, — A 
.  adpag.37. Es iſt hier zu wiederhohlen / was ich (don 
oben bet pag. xo. erinnert habe. Nemlich Liutbertus wird 
als erfter Abt au Dldisleben angegeben. Iſt aber (wie das 
citirte Chronicon Gozecenfe meldet und in Jehmarzız App: 

! a 


* conf, oben p. $2.53. $5. 69. 


des berühmten Benediötiner-Alofters su Oldisleben, — 83 


ad Albini Geneal. C. Leifnic. in Menk,T. 3. fol, 966, urgiref 
wird) von Graf Cunone ſchon An. 1088. Fidericus Abt zu 
Pegau hieher geſetzet worden und alfo vor bem rechten abe 
re der Stifftung fo müffediefer Fridericus und nicht Ziutber- 
zus erſter Abt ſeyn. D E : 


ad pag.2. Es ift (onft Bep bem Orte Coach fenbutg die 
Frage: Ob allda bas Saͤchſiſche Land⸗Recht ; welches in dem 
fo genannten Sachſen⸗Spiegel zu Iefen ; von Carolo M. fey 
gegeben worden? Denn man meynet / es fey geſchehen Die u⸗ 
berwundenen Sachſen einiger maßen zu befriedigen. Nun 
wird zwar nicht geleugnet, daß einige Wahrheiten von alten 
Zeiten / Geſchichten und Gebräuden in dem Sachſen⸗ 
Spiegel ſtehen / deswegen aber Fan das obige Vorgeben 
nicht fo gleich zugeftanden werden. Siehe Zeuckf. Antiqq. 
Alífted, pag. 231. Ingleichen C. H. Weiss Antiqq. Mifnico- 
Saxon. pa Baar na 


ad pag.59. Wenn des Tages Decem millium marty- 

rum Meldung gefchicht, fo ift ferner zu wiffen / daß dieſe Rit⸗ 
ter. vor Diejenigen geachtet werden / die fid) in Det Zhebaifchen 
Legion bes heiligen Mauritii beftinden haben. Alſo find ches 
des in einem gewiffen Altar des StifftsS. Blaſii zu Braun⸗ 
fchweig befonders auch aufbehalten worden die Reliquien 
de X. millibus militum, oder vonden 10000, Soldaten der 
 Thebeifden Legion. Und abermahl befindet fidy bey bae 

— fige Altären und Capellen eine Vicaria decem millium mar- 
tyrum von Cunrad de Ze/fede fundiret Anno 1328. Gicht 
Riethmayer Braunſchw. Kirchen⸗Hiſtor. P.ı. pag. 93. 101. 
Was aber den in zten Seculo p änfer — 
La am 


- 


$4 Siſtor. Beſchreib. des Benedictiner⸗Bloſt. zu Oidisl. 
bem Maͤrtyr⸗Todt belegten heiligen Mauritium betrifft / ift 
zwar von ihm in meiner Hiſtorie von dem St. Moritz⸗ 


Kloſter pag. 9.verfihiedenes gedacht worden, dazu wir de 
ber annoch gen, wasausStumpf.l.2.cap. rr. der Schweig, 





Ehron. in des Pantaleonis Profopograph. T. r. fol. 130. ge⸗ 


ſchrieben ſtehet: S.P. Q. R. Maxımianum Imperatorem cum 


inftructo exercitu eo loci miferunt -- --- In eo exercitu 


erat qvoqve /Egyptiacalegio ex urbe Thebaida congregata, 
quz circiter 6666. milites continebat: Worauf ferner die 


Hiſtorie erfolget die wir 1. c. angefuͤhret haben/ mit bem 
Zuſatz: Anno circiter 420. factum eft, ut Sieismundus 
Burgundiorum Rexatqve pii Epifcopi Maximus Genevenf. 
&Theodorus Sedunenf. in iis partibus celebre monafterium 
S. Mauritii fundarint atque Martyrum offa paffim ex agris 
conquifita ibidem magna veneratione fepelierint &c. conf, 
AMenk. T. 3; f. 1096. | | 


adpag.71. Wenndes ZPorfcbmida Antiqq.Plocenf. at^ 
gefuͤhret werden / (o ift Daraus nur dieſes allbierannod) au 


erinnern, daß nad pag. 67. in ber Gegend des in Magde⸗ 
burgiſchen gelegenen Fleckens Ploetzke cine unzehliche Men⸗ 
ge ſolcher Töpffe der alten Slaven und Sachſen gefun- 
ben werden, welche bald roth / bald grau / bald ſchwartz aude 


ſehen. Probabile habetur; materie diverſu, cráffioris mox 


. acrudioris , mox tenuioris ac politioris urnas, diverſa 
tempora, ztatesque varias defignare. Welches eua c 
aud) vor die von ung gedachte urnas zur Erlaͤu⸗ 

— —ferung dienen fan. 
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einer kurtz aefagten Nachricht von dem ches 

mahligen Kiftercienger-Klofter SSittio 
chenbach in Thuͤringen. 


| etn aa | 
Gees As Kofter Sittichenbad) ift in Thüringen ge⸗ 
sw Igea unb zwar in einem deffen anfehnlichen 
We) Theile, nemlich der Graffftafft Manßfeld/ 
| NA , von Altſtedt Mitternacht⸗ waͤrts eine Meile, 
NA SC eben fo weit von Eißleben gegen Mittag unb 
ungefehrdrey Stunden von Sangerhaußen. Der fklige 
Leukfeld bat davon eine Graeblung eingerücket in feine An- 
. tiqq. Walckenr. P. 1. p. so. weldyer wir zwar allbier folgen, 






aber noch eins und das anbre beptragen werden. 


2, | 


T 9» 1 : 
‚Der Name wird in den alten Urkunden unterſchiedlich 


gefehrichen, bald: Sedehecke / Sechtienbeche, She — 


zembecke / Sertichenbecke, sate Sitringebach, Sebe⸗ 
ia Ma ſebeck 





às TO zifosifibe Befbreibung :c ceni 
(bed wu. £f. Davon sumabt Spangenberg. in Chron. Qverff, 
1.4.0.6.nadhzulefen. Meiſtentheils tiefer man Sichem ober 
Sittihendah, — Á UON 


» E * ED | TT 

Zwar der P. Auguſtinus Jartorius hat in ſeinen Ciſtertio 
bis tertio p. 926. gedachtem Zeuckfeld. nicht einräumen wot 
len, daB Sichem und Sittichenbach nur ein einiges Klofter 
bedeute die weilBucelinus in German. S. Sichern inThlringen, 
Sittichenbach aber ins Bißthum Werden gefteller babe 
dahero er fid) nicht getrauet biBfala etwas definitive zu fere 
chen pag. 929. Doch bie bald beyzubringende Diplomata wer⸗ 
ben uns gar leichtlich auffer Zweifel ellen; bag durch Sichern 
unb Sittichenbach nur ein Rlofter zu verſtehen ſey. 

à $ : 


LJ s * 

Hoher aber dieſer Mame feinen Urſprung habe / darüber 
iſt annoch zu fragen. Der Monachus Pirzenfis macht biefe Gt» 
flärung: Sittenbach ein Cifterfier clofter bei ofterhawfen 
2. M. von Qverffort, aldo ins clofterr ift ein fchöner bron, do 
fal wunderlich ein Sittich an dem refir gefeffen , danne der 
tittel georfacht Sützich in der bach. vid. Menk.T. 2, fol, 1602. 
Gleicher geftalt meldet Zezkfeldl. c. als fen der Name herkom⸗ 
menvonder Menge Sittig⸗voͤgel / fo fid alba zur Zeitder 
Erbauung fehenlaffen. Es mag aber auch wohl feyn, weil 
Bas Waſſer / fo hier befindlich, Sittig geheiffen, bag daraus 
nidtnur bae Wort Sittichenbach / fondern aud) das zu- 
fammen gezogene Secbern entftanden iſt. Wiewohl die 
Müngen und das Siegel bes Klofters jene Derivation von 
Sittig vogel beybehalten / als welcher darinnen gemeini- 
glich gefuͤhret / wie wir ſolches unten zeigen werden. e 
| | | .5. Die 





des Cifkercienßer-Blofters Sittichenbadh, 89 
T $. $. 

Die erfte Ankunfft hat dieſes Klofter her aus der Wal⸗ 
ckenriediſchen berühmten 9(6te und zwar durch diefe Gele 
genheit. Dasreihe Walckenried hatte fid) mit feinen Guͤ⸗ 
tern durch einengroffenStrihLandesausgebreitet. Dieweil 
nun von dem Kloſter aus nidyt alle undiedeindie Ferne recht 
beftellet werden funten / fo verfchickten die Moͤnche Colonien; 
un fegten (o wohl su Erhaltung befondern Ruhmes / als aud) 
um ihres Intereſſe willen anderwert neue Kiöfter an, infor 
derheit auchdiefes in ber Grafſchafft Manffeld. Demnach 
wurde An. rar. nad) vorher gehaltnem Convent unter bent 
damahligen QBaldenriedifchen Abte Henrico, zu diefem 
neuen Klofter ein Abt erwehlet und mit etlichen Brüdern bae 
hin verſendet. v, Leukfeld, l.c. p. 66... Dahero fan nicht beſte⸗ 
hen, was in Franckens Hiftorie von Manßf. p. 9o. gemeldet 
wird, als ob eine mit Namen Pfittge Stiffterin geweſen / 
davon der Name Pfittgebach herkomme. 


6, / 

Dieſer er(fe Abt mit Namen Volcuinus , brachte durch 
die angerichtete gute Klofter- Ordnung unb firenge Lebens⸗ 
Art das Kloſter gleíd) Anfangs in groſſen Ruff / befonders da 
ſolche auch von den folgenden Aebten beobachtet wurde / ba» 
hero denn demſelben viele Standes⸗Perſonen groſſe Gnade 
zugewendet / und zugleich a) ihre Kinder der Auferziehung 
halber / hinein gethan aber, Vor andern wird erzehlet daß 
Gebhards VI. b) Edlen Herrn zu Querffurth Soͤhne / Geb- 
hard VII, Buffol. titib Siegfried I. die. fundamenta ihrer Stu- 
diorum indiefem Kloſter geleget haben; die hernach zu hohen 

) geiſtlichen Dignitaͤten gelañget ſern. 
III. €f. Rloſt Hi&, 9? $,7.Die 





90 iſtoriſche Beſchreibung 
2) Soll etwa An, 1250. unter dem damals berühmten Abt Hermanno 
‚negefkhehenfepn. Less lee. s msn... 
. 5) Ißenn nur 'citirtet Leukfeld pag. 65. 008 Cipangenbergs Chronico 
— Qverft. 1. 4. c. 6. ttauetuno ftatt Gebbardi PI. Den IXten ſetzet fo 
uͤrffte folches mit Det Genealogie des alten Graͤfflichen Hauſes 
nicht wohl überein flimmen. Geſtalt Gebhard IX. gar feine Soͤhne 
dieſes Namens gezeuget hat. ©. Srand.1.c.p. 183. v tib 
€) Gebhard VII. toutbe DomsHerr zu Halberftadt. Scand. loc.cit. 
- Buffo, war erftlic) Dom⸗Herr, follte hernach An. 1278. Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Magdeburg werden : Es frbteibet aber Amersbach in der 
Magdeburgif. Chron. pag. 60. Tach Cunradi XXIII. Eodte, ha⸗ 
ben ibrer etliche Marggr. Erichen zu Brandenburg, etliche 
Buſſonem Grafen 3u &verffurt, Canonicum, sum Ertʒ⸗Biſchoffe 
erkoren. Aber man bat fie beyde abgekaufft. Ex ficbet al(o auch 
. nicht in des Georgii Tergvati Serie Pontifl. Ecclef. Magdeburg. in 
.... Menk. Script, T.3. fol.385. Gollin die 100, Jahr alt worden fen. 
' Sigfried war Doms Brodit zu Magdeburg, endlich unter dem Na⸗ 
men Sigfridi IL Bifchoffzu Hildesheim und iſt 1306. ©. Reuzel. 
Chron. Hillesheim. in des Paullini Synt. pag. 97. und Brufeh..de 
Epifcop. Germ, p. 108. "Daß gemeldeter Buffo folle Ruprecht geheifz 
fen haben, willfich in der Genealogie nicht finden. - So iſt aud) ms 
ter denen Magdeburgifihen Ertz⸗Biſchoͤffen zwar ein Rupertus zu 
finden 7 welcher Baro de Qvernforde genennet wird: derfelbe aber 
ift An. 1267. verftorben, da doch ; wie oben angeführter Amersbach 
ſchreibet Buflo 1o. Jahr hernach / nemlich An.1278. in Vorſchlag 
Tommen.. ©, Torquatum l. c. se: ee 
Die Advocatieund Schug-Gerechtigfeit bat in ber er- 
(ten Zeiten a) denen Grafen von Mangfeld gugehöret. Und 
ob gítid) An. 1362. Graf Gebharden dieſes Recht von der 
- &lerife genommen worden, (davon die Urſach unten wird 
- gu melden feyn ) (o ift e8 demfelben Dennoch wiederum ange- 
diehen, bà er zu bec Wieder⸗Erbauung bes Kloſters - x 
| "16 leckli⸗ 


3 » * 
9 * "dM 5s Dam 
49099133 4 Qe 


— =, .- 





: des Ciſtercienßer⸗Kloſters Sittichenbach. 9r 
kleckliches geſteuret batte? Allermaflen in dem Lehn⸗Briefe 
Käufers Caroli IV. die Tutel von Sittichenbach ausdruck⸗ 
lid mit beniemetwird. Gleichergeſtalt wird das Jus Advo- 
catiæ benen Herren Srafen Güntbern ; Gebharden und 
93ollratben über das Kloſter Rode und Sittichenbach 
in den von Ertz⸗Biſchoff Johanne zu Magdeburg An.1468. 
ertbeitten Lehn⸗Briefe uͤberlaſſen. Wie denn aud) die Gra⸗ 
fen zu Manßfeld daſſelbe biß auf die Zeit der Reformation 
* ben bekandten Bauren⸗Krieg beſtaͤndig exerciret 
^o ien d e. ! " | 


2) Bondiefen allen iff na hzufefen Spangenbergs Manpfed,Chron. 
c. zar. und Dvaf. Chron. l 4. c.a 0.00. 


Sonſten hat ſich einſt fragen wollen: Ob das Kloſter 
zur a) Pfaltz Sachſen gehöre? Dahero geſchahe es, als 
An, 1334. das Hauß Alſtedt mit hie Pertinenzien an b) 
Ehurfürft Rudolph Il. von Sachſen / Aſcaniſchen Stammes, 
gelangete, bag derfelbe An. 1364. Dienftag nad) Fefto Trinit, 
einen Gerichts: Tag unter frepen c) Himmel anftellen und 
von den Burgmännern und benachbarten Aelteften Erkun⸗ 
digung einziehen, aud) einen befondern d) Brief daruͤber auf» 
fegen ließ, welche denn dieſes Defrafftiget und beffátiget ha⸗ 
ben. phos Pdl $.9. Sonſt 
- a) Von Pfaltz Sachfen und deren Urfprung ſiehe Luce Fuͤrſten⸗Saal 
^ p.6jr.unb 665. Struv. Differt, de Offic; Sax. und Leukfeld, Antiqq, 

" Alfted. p.295. zumahl Gricbner. Differt. de Comit, Pal. Sax. cap. 16. 
Horn, Henric. illuftr. p.255: und Hift. von Landsb. p. 9. | 
b) Altſtedt befaffen vorher die Grafen oon Hackeborn/ bie Herin oon 
 (Sper(fürt; unb An. 1334. batte folches Graf Burckhard von 


Manßfeld. Nach ihnen bekam e8 ber Churfuͤrſt von Sachfen Ru- 
m | 2 dolph 11. 
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0 dolph II, Afeanifchen Stammes; Er veichte.es aber auch bald bina - 
‚wieder Gebharden XVII. edlem Herrn zu Overffurt An. 1369. zu 
gehen. v.Spangenb, Saͤchß. Chron. c. 284. und Dverffürt, pag. 
441. Leukfeld, l.c.p: 27 "d RT 

c) Cs war es damahliger Zeit gewoͤhnlich. v. Leukf. Antiqq.oon 
Kloſt. Gottes Önade p. 53- : Yl 

d) Dieſer Brief fteet nicht allein in £etd f. Antiqq. Alfted. pag, 271. 


fondern e$ bat ihn auch Franck. feiner SRanffefo.-Diltor.p. 92. ein⸗ 


verleibet, wir führen nut bie hieher geborige Haupt-GStelle an / wo 
dieſe Auflage ftebets — T; 

Das baben mir Obgenante Öurgfegen und Landſetztzen 
offentlichen by unfern Eyden , die wyr dazu lybenhaffti⸗ 
glich 3t den Geiligen gefworen haben / betant myd guten 
vorbedschten mute, und betennen gegenwertiglich und 
mit rechten Wißen, obne allerleye Argelift und Krafft 

dig Brieves / daß uns wiffentlichen iſt alsderre wir yme⸗ 
‚ne gedencken koͤnnen und mögen, und als etz von unſern 
Eltern, den Gott Önade an uns tomen ift, daß GSitken- 
befejoas egenanteClofter, mit dem alten Dorffesu Oſter⸗ 
— bufen, oen Marckte oofelbft , und Cberanbede dem — 

Dorffe und oem Hofe Wenigen Offerbugen uno myd ans 

dern Gütern pres Ordens; in demfelben Gebiete und auch 
Gerichte zu Alftete und in der Dfalleng 35 Sachfen gele⸗ 
gen, zu Alftede dem Zuge und su derfelben Pfallentz su 
Sachſen uno gewöhnlichen Dienften , Boten und andern 
Sachen , der fie dahin fehuldig und pflidbtig waren; uno 
noch fpnd su tbunbe, qebóret haben und gebóren und mit 
Namen alle £ute inder Amechthoͤfen/ indem niederften 
Theeledes egenanten Eloftersdie Luͤte zu Aldendorffe, zu 
Ofterbufen und zu Scherinbece; bey unfern Sieten, der 
wir gebend'en mögen und als das von unfern Eldern an 
uns kommen if£, zu Alftete zu der Pfallentz su Sachfen und in 
Das Landgerichte daſelbſt gehören und darzu gegangen 
feynd und des aud) in Rügungen, Butztzen uno allen D 

| en 









lichen Sach te 
Rede und on Hinderniße ꝛc. deben vor oem Huſe su Alſtete 
nach Chriſti geburt dryzehen hundert und in dem vier und 
ſechzigſten Jahre / des nechſten Dienſtags nach oer heili⸗ 
gen Dreyvaltigkeit Tage. 

Bey dieſer Gelegenheit muͤſſen wir gedencken, daß indes Leukfelds 
Autiqq. Alfted. p. 238. einige Diplomata citiret werden, aus welchen 
zu erfehen, zu welcher Zeit die Saͤchß. Kaͤyſer / ſonderlich aud) Otto IT. 
die Pfaltz Stadt Alſtedt befucher haben. Doch es findet fid) noch 
. eins, welches dem Stifft Srepfingen An. 974. allhier ertheilet ift; 

nachſtehenden Inhalts: à 
— Innomine Sancla & individue Trinitatis. Otto diuina favente 
Clementia Imperator Auguflus. Noverit omnium induflria fidelium 
noftrorum tam prajentiam, quam & futurorum, qualiter venerabi- 
lis Frifingenfis Eccleſiæ Abraham Epifcopus noflram adiit Celfitudi- 
nem proclamans , fe quadam loca in medio borum Comitatuum con- 
fituta , qvi. vulgo. vocantur Puftruffa, Lurno, Catubria injuſte & 
inlegitime a prefata Frifingenfe Eccleffa fubtracta, |. Nos vero per 
interventum dilecta Matris noftra Adalhaide , & noffri Nepotis vi- 
delicet Ducis Heinrici fuis petitionibus confentientes , & quicquid 
inter bos tres fupra tutulatos Comitatus proprietatis babuimus , boc 
eft , ubi ingreditur fluvius Pudio Rionhum, ex eo loco furfum , que- 
cunque adjacent utrisque ripis ejusdem fluminir cum Comitatu Ca- 
tubriæ inde usque ad flumen Affulturbach alpes fe appellatas vide- 
licet Nemes, Anaganto, Walcum, Munaga, Fifcalina, Cunifello, 
Plezzes, Serula, Pragas, exte five omnia , quocunque vocabulo fint, 
fé inter bor fluminum meatus Pudio & Rionhum menter, valles, 
planities prafata Ecchfin Prafuli poteflatique fub pofuimus & per 
noſtræ traditionis fcriptum iterum renovavimus , fieut ab anteceſ- 
oo foribus noftris Regibus illuc tradita comperimur. — Infuper etiam 
| fab. Panno Imperiali noffro jubemus , quicquid deinceps in, bis locis 
na[catur in venationibus, pi ſcationibur, wt nullur audeat fe absque 
|o licentia Epifcopi intromittere... Si quis boc pravaricaverit, Regium 
| tens Bea Madian Juſimus boc pra- 
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|^ Frifingenfem perpetüojure portineant, Ur a. hæc conctff nofira 
(00 firmam babeat flabilitatem, manunoftra roboravimus , annuloque 


y. 


nofiro. fggillari precepimus, s RAR, oq 
- Signum Domini Ottonis invicti Imperateris Auguſii. 
ico dodge 


Willigifus Cancellariur vice Ruodberti Archtcapellans fubfcripf- 
Data V, Kal. Fun. Anno Incarnationis Domini D. CCCC. LXXIHFE 
Ind. I. anno Regni Domini Ortonis XLIT. Imperü a. Qvinto, Aca 
Altftedt. a EUN SIRO CARI D 
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Maichelbek.Hiftor,Frifing. T. 1. £. 179.  — | 
(*8 bat zwar allegirtet Leukfeld Diefes Diploma, (wiewohl in einis 
gen Stellen fehr variirend) aug des Gewoldi Metropol. Salisb, einges 
rücfetl.c. Doch einmal ftehet das Jahr 973.ftatt 974. Dahero gehet 
Die Folge der Jahre pag. 237. ordentlich fort,ohne das zwiſchen 973. 
und 975, das Jahr 974: fehlen füllte. Serner wird nad) gemeiner 
Erzehlung derer Seribenten, Abraham Bifchoff zu Freyſingen unter 
Diejenigen aegebfet ; fo wider ben Käyfer confpiriret haben, p-239. 
Db nun zwar angeregter P. Maichelbek folches nicht Teugnet ; fo entz 
ſchuldiget et bod) ben Bifchoff, als der nicht Primipilus unb Urhe⸗ 
ber von der Confpiration geweſen, fordern von Henrico verheßet 
worden, f.182. Endlich will eben diefer gelehrte Benedidtiner nicht 
Dafür haften,daß Bifch.Abrabam mitKayfer Ottone IL. bey Leb⸗Zei⸗ 
tenindem An, 976. zu Alſtedt gehaltenen Neichs⸗Tage recht vete 
(obnet worden , wie der gedachte  euPfelo aug bem Aventino l. 5. 

Anal. Boj. c. 2. anführet: Es fep evftlid) Henricur rixofus und der 

Biſchoff nach beffen Sebte aus bem exilio zuruͤck kommen/ ober doch 

ehe mit Ottone IH, ausgeſ oͤhnet worden, Ante Annum Chrifti 980, 

in gratiam tum Imperatoris Oztonis II]. tum Imperatricis rediiffe,cer- 

tum eft, woruͤber ein Donation-Brief von An. 989. beygebracht 


wird / f. 185. Woruͤhber wir ung aber allbie ferner nicht einfaffen. 


$.9. Sonſt 








gemini 1i | dico S 90m» 10.854 : 
ESonſt gehörete das Klofter unter die a) Diceces tmb 
Kirchen-Sprengeldes Biſchoffs zu Halberſtadt und mus 
ſte dahero beftändig unter der geiftlichen Jurisdiction und In- 
-fpection deffelbigen ſtehen. Wiewohl fid) die Aebte aub) 
Walckenried dißfals aud) ihr Recht vorbehielten / als fiber 
tin Klofſter bas von ihrer Abtey einmahl herſtammete. Sm 
deſſen Anſehung haben ſie ſich dahin begeben / ſo offt es ihnen 
gefallen / und darinnen allerley veranſtaltet. Zum Exempel 
wird angefuͤhret die Viſitation, welche An. 1349. ber Mal: 
ckenriediſche Aht Quaradus ZZ, vorgenommen, indem er in 
unſern Kloſter ſich eingefunden ; dasjenige unterſuchet / was 
zu verbeſſern geweſen / alles in rechte Ordnung gebracht / ſon⸗ 
derlich abet bie Conventualen und Kloſter⸗Bruͤder / weiche die 
alte Exemplarität hindan geſetzet Datteir, zu einem religieu- 
fen und beſſern Leben anermabnet bat. Er ſoll dabey einen 
Presbyterum Zu Nordhauſen / mit Namen Joh. Witzhahn 
zu ſeinen Gefaͤhrden mitgenommen haben. Abermahl hat 
dergleichen Viſitation angeftellet Necolaus ZZ. Abt zu Walcken⸗ 
ried An. 1446. ift aber darlıber franc worden und Alters 
halber in eben unfern Kloſter verfforben/ audy albier begra⸗ 
"BartanbDelte 0m REST ST 
| duy da [on .10, Was 


-. a) Daher ſtehen in denen Urkunden dieſe Formalia: Die ganeze Samp- 
=. ımunge des CloftersSittichenbach grauesOrdens von Ciftercien im 
Halber fleter Bifchtumgelegen. Siehe unten bey dem Abt Georgio 
einen Lehn- Brief, Wie weit fichfonft Diefer groffe Kivchen-&Sprens 
gel erſtrecket/ nemlich Indie s. Kreyße/ davon ſiehe KBettner Antiqq. 
.—..., Qvedlinburg p. 14 in den Diplomatibus. ? mftändlicher Leukfeld. 








Antiqq, Halberfl pag. 10. ——— NM 
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b) Obiges hat aus Ekftormio.und Hofimanno (don welchen meine 
Siſtorie von Salfeld pag. 182. nachzufehen) Leukf. in Antiqq. 





Walckenr. pag. 67. angefübtet, — 
S. IO, JA ny me 6 ^ - 
Was den Orden anbelanget / welcher in dieſem Kloſter 
Sittichenbach ift eingeführet worden fo ban leichtuch er⸗ 
achtet werden / daß es eben derſelbe geweſen / welchem die Mut⸗ 
ter deſſelben nemlid) bie Abtey au Walckenried zugethan 
war, Dieſer nun war ber ſo genañte Ciſtercienſer⸗Orden. 
Von welchen wir eben keine Weitlaͤufftigkeit zu machen Ur⸗ 
fad) haben, nachdem P. Auguftinus SarzoriusProfeffus in den 
Boͤhmiſchen Kloſter O/fzee ein gantzes Bud) Ciftertium Bis- 
"Tertium genandt An. 1708. au Prag in 4. ediret hat. Dazu 
Paullini Chron. Otbergenſ. in ſeinen Synt. R. G. pag. 208. ʒu 
ſetzen iſt. Kuͤrtzlich etwas zu beruͤhren / ſo iſt —— 
1098. Hat feinen Urſprung nebſt noch 10. andern Congrega- 
tionen aus dem Benedictiner-Hrden, als einer Mutter und 
ift gleichſam deffen reforme. Die erften Stiffter und Väter 
find geweſen Robertus , Albericus und Stephanus , allefamt 
Aebte in bem Ertz⸗Kloſter Ciſterlz / welches in Burgund in 
einer wuͤſten Einoͤde lag / wohin ſich Robertus aus ſeinem er⸗ 
ſten Cloſter Molismo begeben hat. In deſſen Anſehung ruͤh⸗ 
met gedachter darzorius pag. 513. dieſen Orden beſonders das 
ber; daB berfelbe jederzeit Waͤlder / Hecken ildnuͤſſe 
cultiviret und durch ſauren Schweiß in fruchtſame Wirth⸗ 
ſchafft verwandelt Habe. Und alfo war die Situation der 
Eiftercienger-Rlöfter nachmals gemeiniglidy aufferhalb der 
Städte in anmuthigen Thaͤlern Auen unb Einoͤden / ob wohl 
hie und ba dißfals eine Ausnahme ſtatt hat. ibid. pag. 595. 
Solcher Klöfter ſollen vor Zeiten wohl in die 10000, geweſen 
feyn, davon die bekanteſten in Sertorio pag. 603. angeführet 
un 
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undrecenfiret werdet. Die Mönchediefes Ordens giengen 
. gran, un hieſſen deswegen die grauen Mönche / oben her 
trugen fie einen ſchwartzen Rock unb bas Haupt war wie ein 
Crantz geſchoren / nebſt einer Artrother Schuhe. Nechſt dem 
was Kzant. Altzell. Chron, P. 2. p.230. anfuͤhret / hat bct feel. 
Leukfeld:in: feinen Antiqq. Walckenr. P. 1. pag. 26. fo einen 
Moͤnch in Kupfferſtich pracfentiret. conf. Mire? Chron. Citt, 
und Siebert. Gemblac, ad An, 1097, in Piftor. f. 851. ed. Struv. 
it, Leukf. in Chronol. Abb.Amelunxb. p. 18. fo an denen An- 
tigq. Michelftein. git finden. Es bat ber Orben fein eigen Mis- 
fale, dergleichen zu Pariß An. 1627. in groß fol. ediret iſt / all⸗ 
too ich fol. 227. b. finde, daß unter denen Feſten der 29 April. 
dem heil, Roberto até Stifftern gewidmet iſt und folenniter 
beobachtet wird. Don dem erſten Aufſatz aber dieſer Miſſal⸗ 
Buͤcher ber Cßercienfer, fice Pertuch, Chron. Port. P. r. 
pag. 249. BW Lou oq an SCEGLI TR 

| TREE BRA 

Zu denen Güter unb Einfinfften iff zu rechnen die 
Pfarre a) au SD feffeloa CDfüffeD weiche nebft etliden ſchoͤ⸗ 
nen liegenden Gründen unb Zinfen Burchard ZZY. Graf zu 
Manpfeld An. 1267. andasKlofter tiberlaffen bat. Ein ge 
wiſſer reicher Northaͤuſiſcher Priefter Johann Witzhahn b) 
vermachte an dieſes Kloſter An. 1349. gewiſſe Guͤter / die er von 
dem Abte in Tendiz und denen Conventualen in Paulini Cell 
an fid erkaufft batte; bod) mit ber Bedingung, daß von dieſen 
Einkuͤnfften nach ſeinem Todte der Kloſter⸗Verwalter die 
Kleidung der Moͤnche anſchaffen ſollte; Wuͤrde er aber 
in Eintreibung derſelbigen ſaͤumig ſeyn / ſollte der Abt zu 
Walckenried / als Inſpector, ſchuldig ſeyn fie zum beſten 
Gebrauch anzuwenden. Sonſt hatte das Kloſter einen ſo 
"HL Cb. Rloſt. Niſt. D ge 
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genanbten c) Muͤnch⸗ Hof zu Kuckenburg d) unweit Eſper⸗ 
ſtedt / worüber aber An. 1480. zwiſchen dem Abt und Graf 
Bruno XI. Edlen Herren von Qverffurt ein Streit entftanben 
ift. Lind ob gleich durch Qermittelung Graf Ernſts zu Bi⸗ 
ſchoffrode gütlid) Darüber cra&iret wurde, wurde dennoch 
nichts draus, fondern Graf Bruno fiel vielmehr dem Abt in 
feine Berichte ; atfo daß biefer klagte und Chur⸗Fuͤrſt Ern 
zu Sachſen endlich den Streit beplegte? Das uͤbrige Vermoͤ⸗ 
gen des Kloſters iſt daraus zu ſchlieſſen / weil es doch heutiges 
Tages ein Amt betraͤget. | | 


a) ©. Spangenb. Overf Chron. p. 297. Undiftüberhaupt zu gedens 
cen, daß bie Edlen Zeren von Overfurt und Grafen von Manß⸗ 
feld, welche damals (et vermügend waren, fo groffen zftim gegen 
Sitrichenbach hatten, daß fie felben von Zeit zu Zeitfehr viel 
fchenc£ten und vermachten. Bon der Eapelle zu Pfeffel, unweit Al⸗ 
ftedt. ©. Leukfeld. Ant, Walk. P, 1. p. 154. | 

b)Leukf. Antiqq. Walck. p. 67. | | 

c) Weil die Mönche ihre Früchte auf den Land⸗Guͤtern ; Sicherheit 

- halben nicht allegeit liegen faffen Eunten , aud) fonft eine retirade 
brauchten, (moie es bie Walckenrieder in bem Bauren⸗Kriege An, 
1525. bezeuget Leukf. L c. p. 458.) fo erfaufften fie in veften Städten 

gemi fe Plage, worauf fie bernad) Gebande und anfehnliche Haus 

| fet auffübteten und ihnen allerley Freyheiten auswuͤrcketen, auch 
Zinßen und Zehnden dahin bringen lieffen. Diefe wurden Lat. Cu- 
riz, fonftaber Kloſter⸗Hoͤfe oder Moͤnchs⸗Hoͤfe genennet. -Sie 
wurden von einen gewiffen Mönche aus bem Klofter als Curatore 
beobachtet, und üffters (o gar mit Kapellen verfehen. Won dem 
Walckenrieder Klofter-Hofe zu Boßlar ftebet in Dem Diplomate 
OttonisIV. 9011 An. 1209. Curiam & areas, qvas poflidet monafte- 
rium predictum in Goslaria, cum univerfo emolumento &c, vid. 
Heinecc. |, 2, Antiqq. Goslar, f. 209. let 


d)v. Spangenberg: Qver£. Chron. J4. c. 62.p. 440. 
$. 12. Von 
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WVon dem Gebaͤu bea Kloſters iſt heutiges Tages Feine 
Vachricht übrig; nachdem ce ſchon laͤngſt ruiniret worden ift. 
Doch werden wir unten aus einem beſondern MS. nur etwas 
anführen: Denn es ſtehen darinnen die Worte: Es geben 
bic alten rudera (wie fit A. 1624. zu ſehen geweſen) und der 
Circuitus, bag das Kloſter Sittichenbach vor der 
Zerftörung ein ziemlich weitläufffiges und gar foftz 
bares Gebäude gemelen / welches zu bauen viel ges 
ſtanden haben muß. Segiger Zeit wird man kaum noch 
ein altes Kirchelgen antreffen / nebſt etlichen alten Ställen, 
wobey eben wie zu Oldisleben die merckwuͤrdigen Altere 
tbümer ermangeln, — — d BEN ne 
| | Ju NA 


. . Mut die befondern Geſchichte / die darinnen vergegatte 
gen ſeyn / iff wohl vornemlich zu rechnender Zutritt Biſchofs 
Cunradi zu Halberſtadt / eines Herrn von Croßig. Diefer 
begab fid) An. 1209.a) in unfer Kloſter und lebte barinnen in 
die 10. Jahr als ein Moͤnch / ſtund aud) mit den übrigen Moͤn⸗ 
dien in guter Einigkeit / betete und ſchriebe Buͤcher / bi er An. 
1226. bett 1. Jul. verſtorben und alhier begraben iſt. An. 1251. 
ſoll b) Albertus Biſchoff qu Regenſpurg wegen feiner Untreu 
gegen Kaͤhſer Cunradum IV. in dieſes Kloſter ſeyn geſtoſſen 
worden / da er gleicher geſtalt als ein ſchlechter Moͤnch leben 
miüffen, Das Fahr 1362, o war unſerm Kloſter fatal. Das 
Bißthum Halberftadt war erledige. Darein drunge fid) 
Land» Graf Ludwig in Thuͤringen / hingegen hatte das 
. Dom-Eapituld) Graf Albrechten von Manßfeld durch die 
meiſten Stimmen erwehlet. Als keiner dem andern m 
D 2 | ea 
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der feindlich in das Manßfeldiſche und belagerte Gipleben ; 
zog aberıda fid) Die Eißleber ſcha tf defendirtenjin asKloſter 
Sittichenbach / und beredete den Abt Herman tio Convent 
ihn als Schutz⸗ Herrn anzunehmen. Welches zwar geſchah/ 
body da es Graf Albrecht erfuhr, fam ec eiligſt mit feinem 
Sohn Guͤnthern / denen Eißlebern und anderm Volck nach 
bem Kloſter / ergriff den Abt unb weil er ihn ale ordentlichen 


Adyocatum vergeffen, hingegen aber dem Widerpart zu Ge⸗ 


' 
*Y* 


falten war, ließ er ihn derb ausprügeln uno ſchmauchen ; und 
jagte ihn und die Moͤnche hinaus / plünberte unb ließ bae Klo⸗ 
fter gar anſtecken und ruiniren) wiewohl er (indem ihn die 
Cleriſey in Bann gethan hatte) An. 1364. ftatt einer Bufle 
3000.89. Groſchen zahlete, und alles wiederum renovirefe. 
An. 1290, muftediefes Kloſter eynebft andern feines Ordens, 
dem neuen KänferRudolpho von Habfpurg, eine gute Sum- 
mam Geldes herſchieſſen / Dieweil Die vorher geführten Kriege 
viel gekoſtet hattten. "eade BE eM. 
BEE: i3. o 1 $24. 31 


2) So fehreibet von ihm Brufcbiur de Epifeopat. Germ. p, 217. CUN- 
 RADUS conftituitur Epifcopus Halberfladianur A.D, 1202. Prefuit 
feptem annis & re//zna? Epifcopatum An, 1209. concedensin Mo- 
nafterium Sizticbenbacenf?,ubi reliqvum vitz exegit. Es gefchahe aus 

| en p wohl ficb felbft fehriebe: Gunrad,ein Bifchof 
und MönchsuSichem; als aud) von andern alfo gefehrieben wur⸗ 
de. 3. €. Ein Diploma von An. 1212. hebt ſich alfo an: Albertus 
Dei gratia ſancte Magdeburgenfis Ecclefe Archi - Epifcopus & Frater 
CUNRADUS Epifcopus & Monachus in Sichem. v. Ludwig. Re- 
liqq- MSS, T. s. p.25. Sneinemanbern von An. 1216. ftehendiefe 
Worte: Rogantibur E9 confilium prebentibus amicis puerorum , Epi- 
- ;fcopo fratri CUNRADO in SICHEM, ibid. p. 104« Als ihm Biſch. 
f£ne 
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Engelhard zu Naumburg An, 1217. feine vices bey damahligen 
Creutzzuge aufgetragen hatte, confirmirte er bie Stiftung des Non⸗ 
nen⸗Kloſters jum H. Ereuß in Kifenberg, da denn der Anfang des 
Confirmation-!Briefs alfo lauter; In nomine S. & Individ. Trinit. 
CUNR ADUS Dei gratia Epifcopus S in SIC HEM monachus , fan&e 
crucis legatus. v. von Bleichenftein Befchreib, Kloft. Bürgel. 
in Dogumenten p. ır. Es füllen annocb feine in Sittichenbach ge⸗ 
fehriebene Epifteln verhanden ſeyn, voie Leukf. aug Meibom. T. 3. 
Rer. Germ. p. 259. begeuget in Antiqq. Walkenr. p. 66. | 
b) Sn Spangenbergs Adel⸗Spiegel P. 2. p, 422. wird bit Gefchicht 
alſo erzehlet: Albrecht / Bifchoffsu Regenfpurg, babemit der 
Stadt Krieg geführet, mitlerweile fep B. Cunrad dahin tom» 
men, uno babe indem Bloſter Sc, Emmeran uͤbernachtet / mehr 
‚aber der Stadt, als dem Bifchyoff favorifiret. Dabero babe 
der Biſchoff Cunradum vor Hohenftein bereder , er follte in der 
Nacht den Boͤnig ermorden. Darauf wären zwey von deflen 
Dienern geblieben, der König babe fic retiriret/ des Tages 
darauf den Abt fort gejagt , den Biſchoff aber einige Jahre 
ins Bloſter Sittichenbach aeffec'et; ds er ein Mönch ſeyn maß 
fen. Die andern Conventualen wären entfloben, das Bloſter 
aber ruiniret worden. Damit ftimmet ziemlich ein des Andree 
Presbyteri Ratisbon, Chronicon ( welches in des P, Pezii Anecdotis 
T. 4.008 einigen Jahren ans Licht geftellet worden) alltoo fol, $42. 
dieſer Verlauf zu lefen: A. D. M. CC. XLVII. Albertus Canonicus 
Halberftatenf. de Pittingaw Ratisbonenfi Ecclefie praeficitur Epi- 
fcopus, qui rexit annis 13, & depofitus eft fa&tusque eft monachus in 
Sitthinberch. Noch weitläufftiger erzehlet Die Umftände Vitus Arn- 
pekbius in Chron. Bajoar. (welches in eben biefen Anecdoris T. 5. f. 
.. 270. nachzufchlagen) welche wir aus Dem Lateinifchen hier ins Teut⸗ 
ſche uͤberſetzen: K. Cunrad, fehreibt er, war friedfertig, aber ein ge- 
rechter Richter. Er Fam Anno 1251. gegen Weyhnachten nad) Re- 
genſpurg / dabinihn die Bürgerberuffen. Da ernundes Bifchofs 
und feiner Bedienten Güter zu Regenfpurg hatte verbrennen laf? 
ſen, und inder Nacht nach der Unſchuld. Kindlein⸗Tag unvorfichtig 
An Klofiers.Emmerammi mit BADEN SEN ſchlief, brach) Cunrad i4 
3 0, 
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^ &obenfelg mit andern Regenfpurgifehen Bedienten zu Mitternacht 
in die Gammer, und ba fie durch Verraͤther erfahren hatten, der Kos 
nig ſchlieff nur mit vier Leuten Darinne, erfihlugen fie ihrer zwey und 


brey nahmen fie gefangen; in Meynung der König ware geblieben. 
Allein e8 toat in der Nacht ungefehr ein Schwabe von Diebady, 
ſonſt Friedrich von Ebens haim genannt, voraus gelauffen und ben 
König aufgetoe£t, auch gerathen, fich eiligft zu retiriren , ſich hinge⸗ 


gen in das Bette geleget, unb ftatt des Koͤniges ermorden laffen. 


Der Sonia batte fid) unter einer Banck verborgen, und war wun⸗ 
dDerlicher Weiſe ber Todes-Gefahrentgangen. Weil nun Ulrich / 


der Abt des Kloſters/ verdaͤchtig wat, hat der König fein Kloſter hart 
angegriffen, ꝛe. Hierbey ift su gedencken, daß dieſer Biſchoff 4/- 


bertus I. der zite ift unter den Regenſpurg. Biſchoͤffen. v. Paritii 
Nachricht von Negenfpurg. Stifftern und Kloͤſtern p-ır. G8 fan 


aber die Gefehichte aus Diefen Scribenten richtiger gefeßet und ab» 


D 


gefaſſet werden. ji 

Es ergehlet biefe8 mit etwas veränderten Umſtaͤnden be? Anon. Er- 
phesford, in Hiftor. de Landgr. Thur. f. 1349. bey dem Pzforioed, 
Struv, ba er fagt: A. D. M. CCC. LXIL Ludovicus Ep. Halberftad, 
Frater Friderici Marchionis cum exercitu magno obfedit civitatem 
Ysleben, & territorium hinc inde devaftabat contra C. de Mansfelz, 
imponens ei, quod plura caftra & bona ad ecelefiam Halberftad.per- 
tinentia injufto titulo poffideret, Et quia Epifcopus eum fuo exer« 


' eitufereeepirad monafterium Sechtienbech ordinisCyftercienf, & ibi 


refugium habuit; ideo poft receffum Epifcopi Comes conventum 
monachorum intravit & omnibus rebus fpoliavitabbatem, & mona- 
chos cepit, vinculavit, diverfis eruciatibus ipfos tormentavit, & ali- 
quos ut tyrannus maximus occidit. Daß Ludovici Ginfall über der 
Wahl jum Bißthum her entftanden, meldet Scand. in der Hiftor. 
von Manffeld, p. 228. aus einem Catalogo MS. de Epifcopis Hal- 


‚berftad. Wovon aberbey dem Bru/chio in Catal; Epifc. Germ. pag. 


227. b. nichts zu finden, wohlaber p. 241, daß er An. 1366. Bifchoff 


M — ferner Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz auch endlich zu 


agdeburg worden / welches aber zu feinem miferablen Ende Ges 
ſegenheit gegeben hat, alermaffener, al? ein Taͤntzer Der gern — 
| un 
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und daher Salcarellus genennet wurde, auf einem Faſtnachts⸗Dantze 
in der an der Saale gelegnen unb dem Ertz⸗ Bißthum Magdeburg zus 
gehoͤrigen Stadt Kalbe wegen entſtandenen Feuers, indem er fid) 
vetten toollen, durch Ginftür&ung der Treppe, indem er eine Stau an 
der Hand baftenb ; hinuntereilenwollen, in Meynung / et trete ihr 
auf den Rock / gefchlippert, und mit ihr hinab gefchoflen ift , dabey 
nod) in die einige roo, Perfonen geblieben ſeyn ſollen. Hoffmannus 
l, 4. Annal. Damb. $, 10. f. 214. in Ludwig. Script. Bamberg. erzehfet 
bie Geſchicht alſo: impeditus refte (ein Druck⸗Fehler vor vefte) 
mulieris, quam manu ducebat, gradibus ruptis decidit & trecentis 
. amplius hominibus una cadentibus co cafu collifus folus expiravit, 
Magdeburgum delatus &c. Bey nahe auf Diefe Weiſe erzehlet auch 
dieſe -Diftotie Brufcbiurl. c. Haͤvecker in feiner Chronica der Stade 
. Kalbec.8.p. 400. führer unterfchiedene Scribenten an; machet das 
. bep etliche dubia, feßet hinzu, Daß ev gern Die Protocolle zu Rath⸗ 
Haufe hierüber nachfehlagen wollen, waren aber nicht vorhanden, 
da doch folcher bedenckliche cafus wohl fleißiger hatte follen benbebals 
ten werden. Der Ertz⸗Biſchoff fey in bie Galbaunen Capelle zu 
Magdeburg ofne einig Sepränge bepaefetet worden. 
d) as nun ferner Graf Albrechren anbelanget, wurde derfelbe zum 
Biſchoffthum Merſeburg An. 1366. poſtuliret. Daß er aberin 
dem Chron. Epifcop. Mersburg. bey Ludw. Reliqq. MSS. T. 4. pag. 
421. Halberftadenf. Ecclefia antiftes genennet wird, tri (ft nicht eiu, 


c) S. baoon Leukf. Antiqq. Walk.P. 1. p.365. 
| $. 144 

In Sabre 1262. hekam das Kloſter einen Streit mit dem 
Plebano zu Otisrode / und zwar wegen gewiſſer Einge⸗ 
pfarreter. Denndiefer gab für, bas Haug derer von Dip⸗ 
poldes dorph gehörete in feine Pfarre, Habe fid) aber 4. 
"abr her davon entzogen, unb Dicite fid zum Kloſter. Allein 
des Kloſters Sad Walter, 2) Bruder Th. (5. i. Theodo« 
ricus) ſetzte ihm eine 40-jährige Preicription enfgegen. joe 




















— Siſtoriſche Beſchreibung 
nun oic Parteyen nit wichen fo bat Luderus Ertz⸗Prieſter 
bon Ponleve den Streit dergeftalt bengeleget, bag weilder 
Plebanus fid) burd) Zeugen nicht gnugfam legitimiren koͤnte / 
folíte bae Klofter Gen feiner Freyheit bleiben. Es findet fid) 
hieruͤber bas Diplomaauf der Ceipgiger UniverfitàtézBiblio- 
thec, daher foldies aug Merk, T. 1, £. 776. alhier einzubringen 
vor nótbig ahe: — ^ — pun Pod 
Univerftr Chrifli fidelibus feriptum boc infpetlurir. Luderus Dei gratia 
( Archypresbyter dc Ponleve falutem in Domino Ihefu Cbriſto. Notum 
(o forecupimus tam prefentibus quam futuris. — Quod cum cauffa , que in- 
tcr Monafterium Sychemenfe ex parte una, & Fridericum Plebanum 
Ae Otisrode ex parte altera vertebatur fuper familia de Dippoldes- 
dorph ab ipfo Plebano deducta fuiffet in judicium coram nobis dictur 
Plebanus propofuit conquerendo, Quod familia prenominate curie ad 
fuam pertineret parochiam ab antiquo, & fe infra quatuor annor a fua 
eura temere abfiraxijfet. — Cujus. affertioni frater Th. Procurator pre- 
fati Monaflerii prefcriptionem quadragenariam opponebat, Quod vi- 
delicet , fepedicfa familia Sacerdotem fibi, quem voluerat ante annos 
quadraginta femper eligere confoeviffet. Preter eos qui ratione Domi- 
cilii ad aliquam Parrochiam pertinebant, Cumque Plebanus ad pro- 
ducendum pro fe teſtes [entencialiter fuiffet admiffur, S’habiris quatuor- 
- decim dierum induciis quas elegit , in teflibus defecifftt , libertatem 
quam femper habuerat per. difinitivam fententiam & de prudentum 
virorum confilio adjudicavimur fepedicto Monafterio Sychemenfi pa- 
eifice pofidendam. Literas prefentes figillo noftro & figillis Dominorum 
qui d:clo negotio interfuerunt , Abbatir Friderici de Wimodeburch & 
Ottonis Prepofti de Helpede roboratar in teffimonium erogantes. 
Aa funt bec in Helbere in Synodo. Auno gratie M CC LXIT. in die San- 
orum Jobannis & Pauli, Prefentibur multis teſtibus clericis & mili- 
zibus quorum ifta funt nomina. Heinricus Monachus de Mansvelt. 
Reinerus Ze Kisdorph. Johannes dc Helbere Plebani. Fridericus 
Ruft, Tbeodericur de Bennendorph Milites. Friderieur de Ozftro- 
| owe. Johannes de Crevetenvelc. Er alii quamplures. 
is | a) Pro- 
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7 - a) Procuratores, oder Sachwalter in ben Klöftern wurden zu Be⸗ 
ſtellung allerhand Nechts- Handel, Hauß⸗Angelegenheiten / 
Commiffionen; Geſandſchafften, Ausfertigung der Lehn⸗Briefe 

- wb. 9. gebrauchet/ hatten dafür ihre gewöhnlichen Sportulen 
und einenleidlichen Jahr⸗Sold. Die Leges de officio & requi- 
- fitis Procuratoris coenobialis fiehe in Rnauts Altzell. Chron. 

| "Da. pag. 203: t v8. Aes VET PIE T sl Met: | y 

Es ereignete fid auch An- 1238, ein befonderer Sauf unb 

Tauſch zwiſchen dem Abt su Hirßfeld und dem zu Sitti⸗ 

chenbach. Denn dieſer erkauffte 22. Huffen Landes vonThe- 

odolfo von Manßfeld / welcher dieſelbe vorher von Burchar⸗ 
den von Overnvorde an fid) gebracht batte, dieſe Stuͤcke 
aber giengen dem Hirßfeldiſchen Abte zu Lehn. Doch da ihm 
dieſer Burchard dergleichen aus dem Manßfeldiſchen zuſtun⸗ 
bt ertheilete der Abt ſeinen Conſens. Weil in dem Diploma- 

e einige Geſchlechter von Manßfeld und £ooerfforb, 

ingleichen ein gewiß dem Kloſter zugehoͤriges Feld zu Eni- 

(totp angegeben worden, als wird. c8 nicht gar vergeblid) 

ſeyn / wenn wirdaffelbe aud Menk. 1, c. hierbey fügen: 

"Innomine Sancte & individue Trinitatis Ludewicus a) Dei gratia Hers- 

"weldenfés ecclefie abbas. Vergente in fenium mundo & labente tempore, 
nimirumrerum geftarum facile folet elabi memoria. Ideo bumana cavit 

. induftria iuftrunenta conficere, quibur acta legitima pofteris innotefcant, 

& vigorem. capiant. firmitatir. Proinde noffe volumus, tam futuros 

. . quam prefentes , quod Sychemenfis ecclefia duor manfor & dimidium 

— 4n minori Ofterhufen cum areis & aliis aitinentiis fuir, pro fexaginta 

^— 8 V'IL marcis emit à Tbeodolfo milite de Mannesfelt, quor ipfe Thedol- 

.  ‚fus à Burchardo de Querenvorde, & idem Burchardus à nobis in feodo 

nm tenuit . nuſtro fuper boc accedente confenfu fimul & affenfu, quia in re- 

vo flaurum di&terum duorum manforum & dimidii cum fuir attinentiis, 

1 quiratione proprietatis noffrcHersveldenfiattincbgant ecclefie, prefatus 

"1H. Th. Rloſt Hift, P Bur- 
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^ Burchárdus de Querenvorde tres alios manſos proprictatis fue in villa 
^" Botchftorp i5 territorio caftri Mannesfelt contulit ecclefie Hersvel- 
denfi, quor in feodo receptos a nobis tenet, , Preterea dicte ecclefie Sy- 
chemenfi unius manfi proprietatem dimifímus nobis attinentem in mi- 
nori Ofterhufen , quem manfum Heinricus miles de Rogeliz commu. 
zavit ab eademecclofía Sychemenfi pro alio manfo in Eniftorp,qui man- 
fus ratione proprietatis & univerfi jurir Sychemenfi ecclefe attincbat, 
eujur manft proprictatem videlicet in Eniftorp , in reflaurum recepi- 
mus memorati manf in minori Ofterhufen. | Ut autem ante dicte com- 
snutationis G donationis [erier fepe fate ecclefie Sychemenfi raraper- 
maneat & inconvulfa, & ne aliquid faper boc pofleris remaucat a. inci- 
dat dubie quafHionis, Sigilli noftri appenfone, pretaxatam donationem 
. &9 commutationem duximus muniendam, cum annotatione teſtium quo- 
 rumnomina funt : Heinricus Capellanur. Gifo feolaßicus in Ordorff, 
Heidenricus/acerdos,  Volkerus notarius. Wigandus Marfcbalcur. 
Counradus Sumrude, O alii quam plures. Datum apud Creigenberc. 
Anno Dn. MCCXXXVII, Indic£, XI. VI, Kal. Februarii. — 

2) Von biefem Hirßfeldiſchen Abte findet fid) befondere Nachs 
richt in Schlegel. Tr. de Numm. Hersfeld. p. 82. Er hat 24. Jahr 
tegieret und viele Münsen fehlagen laffen, von welchen 1, c. vier⸗ 
erley Sorten abgegeichnet zu fehen, und find dergleichen bey Auf⸗ 
werffung des Fuͤllmundes zu einer neuen Kicche in Dorffe Reh⸗ 
ſtedt / 3. Stunden von Gotba gelegen, An, 1722. ausgegraben 
worden, Es ift aber dieſer Abt verftorben An. 1242, ibid. p.3.- 


S. 15. er 

Bir wenden uns hieraufzu denen Aebten / welche ehe⸗ 
mals dieſes Klofter regieret haben. Man wird aber um beffo 
weniger eine völlige und richtige feriem von ung pretendi- 
von, je ärger die Bauern inihren Aufruhr acbaufet und An. 
1525. bep ihren Einfall die Urkunden und Klofter- Briefe zer» 
riffen, aud) nod) dazu in einen tieffen Brunnen geworffen/ 
unb denfelben mit Unflat zugefüllet baben,a) zu geſchweigen / 
daß die entwichenen Moͤnche dergleichen Regifter nicht it. 
am 
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ben baben liegenlaffen. Wir beniemen alfo nur Diejenigen mot 
nigen; die annod) indenen vorhandenen Nachrichten ung vore 
kommen ſeyn. Uberhaupt iſt zu gedencken / daß bie Aebte al- 
hier das Recht hatten / der Wahl des Abtes in dem benachbar⸗ 
ten und von Walckenried abſtammenden Kloſter Pforta 
bey zuwohnen / davon unten zu handeln ſeyn wird. Es foll 
auch eine beſondere Schrifft folgen / welche uns muthmaſſen 
machet / daB die hieſigen Aebte einige Muͤntze muſſen haben 
ſchlagen laſſen: Andre Privilegia find, wie gedacht / nicht mehr 
vorhanden, oder liegen bod) in Cathol. Kloͤſtern verborgen. 
a) v. Leukf, Ant, Walk, P. r, p. 60. eoo m 


— ie od a IBI TAS | 
 CeifinuninberOrbnung/ btt ^ — 

I. Polcutus, Folquinus, Wilkinus: Kam erftlich als ein 
Mönd aus dem in Chur⸗Coͤllniſchen Gebieth gelegenen Gi 
ftercienger « Kiofter Alten Sampen nad) 2Baldenticoy 
wurde daſelbſt Prior, fobann auf Befehl des Convents Abt 
zu Sittichenbach / weiches neue Kiofter er aud) An. nar. 
mitaufführenfaffen. Deffen Zeugnüß foll eine alte Schrift 
der damals lebenden Moͤnche (epn / welche in Lez. 1. c. ange⸗ 
führer, jedod der Ort nicht gemeldet wird/ wo fiegeflanden 
babe. Sielautet aberalo: — — ^ za 
-WALKENREDENSES MITTUNT VENERABILEM 

-. VIRUM DOMINUM VOLCUINUM PRIOREM, 

ET CUM EO RELIGIOSOS VIROS AD FUN- 

DANDAM ABBATIAM SICHIMENSEM, QUAE 

- :NUNC SITTICHENBACH DICITUR, iter 

Er foll ein frommer und gelehrter Mannfeiner Zeit geweſen 

— fn; dahero cin firenges Leben geführet; gute Difciplin ges 
halten, wie auch unterſchiedene xwes weldye von s 
| ; M 2 He 
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Einſicht in — der Cleriſey —— haben, 
in a) meiftentheilsverlohren gegangen feyn. Solchem⸗ 
ad) if bas Klofter durch ihn febr berühmt worden und in 
Aufnehmen kommen. Er ſtarb in hohen Alter und zwar b) 
A. M — — nachdem er in diez. Jahr dem Kloſter vore 
eſtanden. TIUS 

E Einen einigen. on Goldaſto au fr Guten unb.auf einem eic d 
der Brüder abgelegten Sermon finden wir in Leukf. de in ben Ad. 

- dendis p. 180. beybehalten, be ^ Anfang ift : 
Scate in viis veflris, & confiderate, qua fft vita eterna. Verbum 
-  ehocbreve eít;fed fecundum. — Continet enim multam fvavita- 
tem divinz pietatis, & gratuite bonitatis, Hoc enim verbo often- 
ditur, quod Dominus, qui peccatis noftris ue irafcitur, inira 





zn $&* 


| fermo, (atis patere poteft ex ——— diei ide Tacenti- 
„bus enim vel fedentibus foliti fumus dicere, ut furgant vel ftent, 
ftantibus vel ambulantibus ut fedeant vel recumbant. Ovatuor 
enim funt pofitiones hominum: Acubitus Sf, ev am- 
bulatio. &c.. wm 


à) Sin alter Waleenveder Moͤnch baro Chronologie sefénto 
worinnen fid folgende Nachricht befindet: - 
A. D. M, C.LXXIE SANCTUS VULQVINUS: OBUT. : 
Siehe Leukf.l.c. yi 
II. Cines ümgenanbten Abts wird gedacht dai: 1209, und 
zwar Dat fid) derſelbe / nebft verfchiedenen andern Eiftercien- 
ßer⸗Ordens auf bem gu Walckenried a) angeftellten Syno- 
do eingefunden. Wiedenn aud) Räyfer Odo 77: von Goflar 
aus felbft dazu gekommen / und bem Walckenriediſchen 
Klofter (nachdem er als ein laicus von gefamter Gerifep in 
die Brüderfihafft aufgenommen worden war) fihöne Privi- 
legia ertheilet hat. Ob An. 1238. diefer Abt annoch gelebet 
babe; bà der von und oben $ 14. berührte Kauff Bun 
Sau 
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Taufe) mit bem Abt zu Hirßfeld vorgegangen iff; fan 
nicht ſagee. :d 
- TIL. Hermanaus J. lebte An. 1250, und ift (ben berjenige / wel⸗ 
cher wegen feiner Gelehrſamkeit febr geruͤhmet wird, wie wir 
denn oben gemeldet haben, bag fid) aid) deswegen die Edlen 
Herren von Dverffurt au ihm in das Klofter gewendet. 
©. Spangenb. Querff. Chron.l. 4..6,P.338. 

IV. Fridericus , lebte An. 1323. Wie denn deſſen / als eines 
Zeugen; gedacht wirdin einer Donation a) barinnen Henrich) 
und Ludwig Grafen von Stollberg dem Kiofter Roß⸗ 
leben das Dorff Goswinrode uͤberlaſſen e& wird aber der 
Name folgender maffen ausgedruͤcket: Dominus Fridericus 
de Stolberg abbas in Sicheym: woraus zu fhlieffen daß er ſelbſt 
cin Srafevon Stolberg müffe gewefen feyn. 

' a) Siehe meine Hiftorie des Kloſters Roßleben p. 66, allwo das 

... gan&e Diploma zu leſen ift. : * mi 

V. Hermannus I. ft eben oerjeniger unter welchen das Klo⸗ 
(kt Anno 1362. von Graf Gebharden von Manßfeld 
unter dem praetext bes violirten Schutz⸗Rechtes (indem der 
Abt dee Halberſtaͤdtiſchen Biſchoffs Ludovici Parthey fein 
Kloſter geöffnet, worüber jener Advocatus tart) ruiniret 
unb abgebrannt / er ſelbſt aber nebft feinen Geiſtlichen gar 
eiendiglid) tradtiret worden ift; gleich wie wir. oben $. 13. Not. 
c) bicfc gange Hifforia angerübret haben. P; Auguft. Sarzo- 
rius meldet in feinen Ciftercio Bistertio p.927, daßdiefer Abe 
um gedachter Urſache willen in denen Menologien des Or- 
bene unter die heiligen Märtyrer und zwar aufden 25, Octob, 
pflege geſetzet au werden, | 


$5 AN : VI. Jo- 
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VL Jobannes I. war Ybt An.1399, Er batte mit bein ple- 
bano zu Ryteburg wegen des Decems einen Streit/fo aber 
durch gütliche Handlung beygeleget wurde, Es iſt deswe⸗ 
gen vorhanden, ——— LS rd EUR Nd 
| Inftrumentum de Concordiainter Abbatemde — 
5ittigenbacb & Johannem de Reufchenberg iuita, 
Innomine Domini Amen. Anno nativitatis ejusdem millefimo trecen- 
.tefimo nonagefimo nono Indictione feptima Pontificatus fanctiffimi 
in Chrifto Patris & Domini noftri Domini Bonifacii Pape noni anno 
ejus decimo vicefima fecunda die menfis OGobris hora meridiei vel 
quafi in Monafterio Sitchinbech Halber-Dyoc. a) In efluario Reli- 
giofi ac venerabilis Dni. Joannis abbatis monafterii ejusdem Cifter- 
cien-Ordinis in mei Notarii publici & teftium fübfcriptorum pre- 
ſencia perfonaliter. conftituti venerabilis ac religiofus Dns. Joban- 
nes Abbas predictus fno ac prefati Monafterii fui nomine ex una, nec 
non Dus. Jobannerde Rufchinberg plebanus in Ryteborg Mogunt. 
. Dyoc. parte ex altera fuper lite queſtione feu controverfia inter eos 

“ fufeitatis racione cujusdem decime in Ofmesdorff compromitterites 
fe amicabiliter compofuerunt, arbitrantes nichilominus fide bona 
quod omnes rancores, difcordie feu lites inter partespredidtas qua. 
litercunque exorte debeant effe extindte,caffe penitus & fopite nullis 
unquam temporibus fuscitande , in clufis omnibus & fingulis perfo. 

nis quorum intererat utrobique confenfu auxilio verbo vel opere, 
ita quod partes predi&e debeant effe boni amici & fe nrofequi mu- 
tuaamicitia &favore, Ada funt hec Auno, Indictione, Pontificatu, 
menfe, die hora & loco quibus fupra , prefentibus ibidem difcretis 
viris Heinrico Riztfriz Clerico predidie Mogunt. Dyoc, Ludeuico 
Michaelis, Henrico Sleffzr laicis prefate Halberft. Dyoc. & complu- 
ribus aliis fidedignis teftibus ad premiffa vocatis fpecialiter & ro- 


(gatis. | | nn 
(L S » Etego Nicolaus de Wufferbufen Clericus Ha. 
V1 7*4 velsberg. Dyoc. publicus facra Imperiali 
auctoritate Notarius, &c, ^ 
Menk, l.c. f. 786. ; a) eſtua. 


à ^ 
4% 
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| d) effuarium quod & vaporarium dici poteft , Wird vor eine G tube ge⸗ 
braucht / mag einer Bade⸗Stuben gleich geweſen ſeyn. ©; Lexicogr. 
VII. Syevefer. Bon welchem unten eine gewiſſe Muͤntze 
mit feinem Bilde ſoll beygehracht werden, babe aber nicht 
bekandt iſt fum weiches Jahr fie eigentlich gepräget worden 
ft. Doch ift hieraus das Muͤntz⸗Recht des Abtes zu 
ſchlieſſen wovon aber bas Privilegium, wegen Mangel der 
Urkunden nicht fan gezeiget werden. | | 
 IIX. Georgius, Hatte An. 1480, einen Streit mit Brunone 
edlen Herin zu Qverffurt über ben Mönds- Hof zuKucken⸗ 
burg, gcffalt des wegen etliche Tagſatzungen / wiewohl vergeb⸗ 
lic; gehalten worden, / und als Graf Bruno dem Abt mit Ge⸗ 
watt ín feine Gerichte gefallen / dieſer aber ſolches bem Chur⸗ 
Fuͤrſten flagte, geſchahe endlich An. 1484. bem Grafen Inhibi- 
tion, davon wir oben $. 11. Not. d) gehandelt haben. An. 1490. 
verglich er ſich mit der Gemeinde zu Rothen⸗Schirmbach 
und uͤberließ derſelbigen etliche Hufen Landes nebft s, Aeckern 
Wieſewachs / fo fie vorberonur zur Micthe gehabt, jedoch als 
Lehn⸗Leuten gegen einen gewiſſen Zinß / wieauch daß fie nicht 
foliten befugt feynydiefe Güter an Auswärtige zu verfauffen. 
Das febr weitläufftige teutſche Inftrument befindet (id auf 
der Bibliothecber Leipz. Univerticät, woraus es denen Mezk, 
Scriptt. T.1.£.790. inferiret iſt. Wir berühren atbier nur 
den Anfang, ingleichen die damahligen Convents⸗Perſonen. 
Monafterium Sttichenbac Univerfitati in Rothenſchern- 
.  bacbona adhuclocata concedit in feudum cenfüale, 
Wir nachgefhrebene Dlefins Weſtefol/ Burmeifker, Gàns Fot⸗ 
EE ^ reca gingfe , Pauwel Mallerbach Schoß⸗Hetrn/ irm 
Wandelbaden / hans Botthicher, Giliar Korber Ailtfeßen ; dor⸗ 
neft oye ganze gemeine des Dorffs Rotenſchernbech — 
e »n 
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Ano a, funtb effentlíd) mit dißem Srife allen dy da ſehen⸗ ſehen / 
horn adder lefenn, vor uns und alle unſer nachkuͤnftigen / dar 
wir mich guebir berrachtunge und durch funderlichen nucz 
: dno fromen Eyner gancsen gemeinbeitb geinwertigenn und, 
| csutünfftigen oem erwirdigenn inn Gotb Datir unde Herrn 
Ern Jürgen Abe und der gancıge Sampnunge deß Clofters 
' Gittidenbad unßirn gnedigen undlibennderzn erlich actlano 
und Wefewachfe vor gnanten Dorffe Nothenſchermbach im 
Slotelegenóe , nemlich fedycsebenn Hofenn und epnen balben 
Acker alles feldeglichs ,. auch funff Acker Wefewachfe und 
femptlicbenn ader , gebeißenn das radelant im vorbemeltem 
felde legende / weld) ehe eder und Weße dem gnanten unnßiem 
gnedigen Gertn ſyner gnaden flifft und fampnunge in eygen⸗ 
schafft Scugeboríg? bißber geweft , dp wir unde unnfit (ore 
farnne um jerliche csinge und frone alf laßguth czur mythe ít 
habt / uno nbu von fpnenn gnaden und fampnunge um jerlich 
geſchoß und frone, Inhalt Ihrer Derfehreibunge obbir ander 
eilt berfommende rentbe czinße und dinfke , domit wir dem 
clofter vormals und noch czugewant verpflicht ſynt / czu ewi⸗ 
gen Erbguthe angenommen unde durch unßirn gnedigen Herrn 
vorbemelte oy Lehenſchafft befchicke und von ſynem gnaden 
uno fampnunge Daröber verfigelte vorfehribunge ingenom- 
men babenn'; Immaſſen dp von Worthe su Wortbenn Dir 
nad beſchriben folget und Inder alfo : T 


Wir Georius Abt, Johannes Bodental Prior, Andreas Q Duſcher 
Vnderprior, Gallus Luchow Belner/ Theodoricus Bergeln Sang⸗ 
meiſter/ Fredericus Winczer / Nicolaus Saltzman / Johannes But⸗ 
. fiet; Fredericus Kemphe, Johannes Lange, Johannes Cruͤtzborck/ 

Altveter unde gancge fampnunge des clofkers Sittichenbach 
Grawes ordens von Cifkercien im Halberſteter Biſchtum ger 
legenti ; bekennen uffentlich vor uns und unßer nacbtummen, 
thun kunt um und mit Krafft vigi febriffeallenn geinwerti- 
gen und csutünfftigen fo und als etliche art ed'ecv von Roten⸗ 
ſchermbich im Flore unde felde legende ꝛc. 


112 


Hir⸗ 


des Ciffercienger-Aloffets Sittichenbach, 113 


‚Zsirumeb daz icht eyn fülcher offennberlicher Vertracht in czu⸗ 
fünftigen czitenn dorch imandes vormeßielich mocht gefivecht 
— — wir —— vh Apt * PAR 
gediefe iſft mit unßir ebtie u pnunge beiden anges 

^ bengeten Sigiln wißenzlich lagen ezeichen und befeftigenn, 
auch cau warer Unnvolbeltiger Orkonde baben wir den Er⸗ 
wirdigenn In Got Dater Gerren Heinrichen Abe czu Wal⸗ 
ckenrede obgnant fier eptigefigil an dißen offen Brif, nad»; 
dem ſulche vereymige mit fpner Erwirdikeit willen uno fol» - 
bordt wie oben vermerd't; gefcheen ift; csubengen gebeten. 
Daz wir dann Heinricus Abt zu Walckenreden von. betbe wegen 
des erwirdigen Herrn Georizen Abtis und fampnunge des clos 
fters Sittichenbach unßir Epthie Sigil zu bekentheniße und 
Vorwillunge andißen Brif aebengetbaben bekennen, doch 
unß unde unfecm clofter und Nachkomen an ſchaden. Ge⸗ 
ſcheen nach Chriſti unßers liben Herrn gebort Thuſent vierhun⸗ 
dert und der mynner czal Im nuͤnczigiſten Jare / als dy criſtli⸗ 
che Berche ſinget Eſto michi &c. T. 
An obigen Brief bat aud) Johannes Abt zu Wimelborgk / 
weil die Gemeinde Fein eignes Siegel harte, fein Abtey⸗Sie⸗ 
gel angehenget. | 3 | 
Dad) diefen Aebten finder fid) feiner ferner, als ber letzte: 
IX. Jobanues II. war der legte Abt, unb iſt zweymahl ver⸗ 
möge ihm zuſtehenden Rechts bey der Wahl eines neuen Abts 
zur Pforta gewefen. Einmahl mit bem Walckenriedi⸗ 
(doen Abt Georgio An. 151. da 9(bt Balthafar in der Pfor⸗ 
taverfiorben war, und an deffen Stelle Jobanzes Kabla) ge: 
langete / (welcher An, i521. wieder abgefeget worden) hernach 
aber benebft dem b) Walckenriediſchen Abt, Paulo / 
und dem Volckenrodiſchen Abt Georgio An. 1533. alg 
Abt Detrus IT. (Sedderich) in der Pforta iff erwehlet 
III. Ch. Rloſt. Hift, o | |». toot» 
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— en nee 


worden, welcher aud) allda der legte lehte geweſen ift; dabey er 


wohl bewirthet / 9 und auch die Zar ihm wohl beloh et 
worden. $.17.3n- 


— — — — — — — —— — — 

.&) . a) Hiervon finder ſich añoch die ——— tveilPertucbiiChron.Por- 
enfe nicht eben in eines jedweden Händen iſt/ wollen wir, was hie⸗ 
her gehoͤret / aus P. 1. p. 178. anführen: 8 ; 

Nos frater Georgiur Abbas Walckenrödenf s Ciftertienfis s ordinis 

„). c Mogantinz dioecefis Univerfis & fingulis prafentes literas vifüris 
» feulegi audituris notum facimus, quodA, D. 1515. menfis Augufti 
tertia die vacante monafterio noftro in Porta dici ordinis Num- 
burgenſis dioecefis per mortem Venerabilis Domini Balthafaris 
noviílimi Abbatis ejusdem illuc perfonaliter concedentes , affi- 
- ftente nobis Reverendo in Chrifto Patre Domino Johanne Abba- 
. tein Sittichenbach ejusdem ordinis Halberftadienfis dioecefis ,. ve- 
nerabilem virum Dominum Johannem Kabl, tunc Redorem cu- 
sie in Vehra eidem Monafterio regulariter, Canonice, rite & or- 
dinate S. Spiritus invocata gratia novum prefecimus i in Abba- 
d tem --- - Datum in prafato Mogefieno Fes An. 1515, d. 3 
fnenfis Augufti... 

P Walckenrieder funte wegen Unpäktichteit ſelbſt nicht kom⸗ 
men, ſondern muſte dieſe fundion andern auftragen. Davon findet 
ich sime die Nachricht bey Pertuchio l.c. pag: 188. in folgen; 
en Schreiben: | 

Venerandis & religiofisi sin Chrifto e — —— fratribus Pri- 

- ori, Senioribus totique conventui Monafterii mei de Loa, Tut 

Frater Paulus Abbas Walckenrodenfis. | 

- - - Idcirco Venerando in Chrifto Pätri Dominio Georgio Ab- 
bati in Po/ekezrode vicesnoftras & prefidentiam electionis in no- 
ftra autoritate paterna precipimus, ut nobis ipfis in atu eleQionis 
acqui efcatis & humiliter obediatis pro commodo & veftra ipfo- 
rum falute. Tametfi domino Volckenrodenf cum fratre Cunrade 
* ſeripſerimus, nihilominus tamen hic coram Commiflionem trans- 
=... mittimus, prætacto reverendo Patri, ubi venerit, tradendam. 
„Cum his omnesad unum Yos Domino commendamus, 
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DPDatum Northaufen tertia feria poft feftum Aſſumtionis gloriofis- 
2. fime VirginisMarie. An,33. &c. 

c) Bon bem Doldenrödifchen Abte meldet Perzuchiusp. 192. daß 

ihm der Wein in der Pforta wohl gefchmerfer habe. Von dem 

Sittichenbacher aber findet fid) loc. cit; folgende Nachricht: Die 

- Mercurii poft ele&ionem à prandio bene valere juflit Portenfes Ab- 

bas de Sittigenbacb,quem donavit novus Abbas operibus Cypriani, x 

caíula viridi Damafcena,eleganti corporali cum facculo pulcro , ma- 

^ micis, mitra: & ftrophiolo, talero Priorem, dimidio floreni auriganv 

;; dimidio famulum , dimidio Mauritium , feptem groffis alterum fa- 

Woas allbier son mitgetheilten Schmuck benennet wird, Davon 

. Siehe Bnauts Altzell. Chron. P. 2.p. 229. P. 8.p. 647. Diez 

weil aber auch des Cypriani Opera fid) unter ben Geſchencken bez 

funden / fo ift daraus zu fehlieffen , Daß in dem Klofter Sitris 

chenbach auf eine gute Bibliothec müffe gehalten worden und 

- ‚vielleicht ein guter Vorrath vorhanden gewefen feyn. _ Dahero 

faut genug zu bedauren, daß offt bie beften MS. und Bücher (o 

gar verlohren gegangen, wie denn aud) von denen Klofter-Biblio- 

thecfen faft wenig, sdernichts Fan gemeldet werden, derglei; 

chen Mangel ich fehon in denen Keukfeldiſchen fo febr fleißig 

ausgearbeiteten &(ofterzAutiquitaten bemercker habe, Was 

- vondenen nach der Univerſitaͤt Leipzig und anderweir hin ge 

brachten Klofter-Bibliothecken diefer Lande zumwifferijt, davon 

handelt Kraut l.c. p. 258. Wiewohl er zugleich p. 250, an Diefem 
Vorrath eins und das andere defideriret, — | 


Mie deo DERE ee OR PM | 
Indem wir nur vorhero bey dem Testen Abt Joanne Ir, 
gemeldet haben, wie ihm bag Recht zu vilitiren auch der 
Wahl eines Abtes in Kloſter Pforta beyzuwohnen / zus 
geſtanden / ſo iſt deswegen zu erinnern, daß es aus der Stiff⸗ 
tung herruͤhre / inbem die Pforta fo wohl als Sittichen⸗ 
bach von Walckenried herſtammete. Sonſt ware Sitti⸗ 
E Q2 - dxnbad) 
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chenboch auch eine Murter von drey andern Kloſtern 








teen, als 
Lewin inder Mark Brandenburg, Pucha an ber Mulden 
unb Grünbapn/ zwifhen Schneeberg und Annaberg, 
zweyen vornehmen Meißniſchen Klöftern / Davon Zeuckf i 
Antiqq. Walckenr. P.1. p. 72. aus des Binharas Thuͤringiſch. 
| 2 


Welchergeſtalt auch die Ertz⸗Biſchoͤffe zu Magdeburg 
in dieſen Kloſter eingeſprochen Haben; deſſen Zeugnuͤß ift ein 
Diploma des Erg: Bifchoffs Ruperti, darinne demjenigen, 
welche zu dem Bau bes Kloſters Pforte Allmoßen herſchieſ⸗ 
fen wuͤrden / 40 Tage Ablaß ertheilet wird. Das Datum da⸗ 
von iſt alſo abgefaſſet: = 

Datumin Sehen Anno Domini 1266.XIH, Kal.Maj. 
. ' pontificatusnoftri anno fexto. / 
v. Menk. T. 1. fol. 777. CH Le — 

Es muͤſſen demnach die Sittichenbacher nothwendig 
dieſe Fuͤrſchrifft von dem Ertz⸗ Biſchoff ausgebracht haben, 
damit bas mit ihnen in nexu ſtehende Kloſter Pforta zu ſei⸗ 
ner Vollkommenheit gebracht werden moͤchte. Aus was Ur⸗ 
ſachen aber dieſer Praͤlat ſich damahls zu Sittichenbach 
befunden habe / ie er, —— 

19. — # " 

Gegen Ende bte xsfen Seculi An.1290. traff bae Kloſter 
eine ziemliche Anlage und zwar daher. Derneue Känfer Ru- 
dolphus ort Habſpurg batte ſchwere Kriege mit feinen Fein⸗ 
ben gefuͤhret unb ein groſſes aufgewendet. Sich nun gu ers 
hohlen / geſchahe es Daß als er fid) damahls zu Erffurt 
befunde / einige EifterzienBer-Rlöfter angegangen wurden zu 
ſteuren / Dagegen aber inen bie habende — 

| eiten 
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heiten follten confirmiret werden. Aus dem Diplomate wilf 
id) bier anführen, was eigentlid) qu ber Sache gehöre: 
RUDOLPHUS Dreigratia Romanorum Rex femper Auguftus. Uni. 
verfis S. Imperii Rom. fidelibus prefenter literas in/pelluris gratiam 
fuam & omne bonum - - - Eapropter ad univerforum notitiam tenore 
prafeutium volumus pervenire , quod nos bonorabiles & religiofor viros 
Abbatem & Conventum de Walckenrieth, & nibilominur Abbates 6 
Conventus Monafleriorum eis attinentium videlicet de Volkenderode, 
de valle S. Georgii, de P orta, de Reiffenítein & de SICHEMO, Cj. 
flercienfir ordinis , dilecfor & devotos noftros - - » cum attinentibus 
fuis bonis & bominibus fub umbra noftre protectionis refpirare volen- 
es- - - - quod-tulla abeis aut bonis aut ab bominibur eorum con- 
tributio vel executio vel alterius fervitii genus indebitum reqviratur -- 
— Datum x Erfurdie V. Kal. Mart. Ind. HII. A, D. MCCXC. regni noſtri 
v.anno feptimo decimo. v. Leukf.l.c.p.365. — | : 

x Weitläufftig bat biefe Gufunfft bes Käyfers nad) Erffurt bes 
ſchrieben Erphurd. Varilogvus in Menk. T. 2. f 487. Und dag 
Gbron, Sampetrimimibid. T,3.f. 295. mit den Worten: A.D. 
M. CCXC. Rudolrbur Romanorum Rex cum regni fui feptimo 
decimo perveniens thuringiam, intravit Erfordiam in.craftino 
$, Lucie &c. Welchen Sag id) aber mit bem Dato in den Diplo- 
mate nicht vergleichen Fan. i | 


420, 7c : 
 Ehemahls hat man vorgeben wollen als ob fid) die af» 
ten Moͤnche dieſes Kloſters febr wohl auf die Chymie verftan, 
den hätten, Davon communiciren wir hiebey eine Nachricht 
welche bey nahe vorıco Fahren cin Beambter des Kloſters 
en hat / und laffen dem Lefer feine Freyheit daruͤber 
zu urtheilen. E^ ds 
Unverfanglicher Bericht’ woher zu vermuthen dag - 
von den Monchen in dem Kloſter Sittichenbach 
0000 eimgroffer Chas verſetzet ſey. : 
— ^ Sg vor Alters undvon fangen Jahren Der; allzeit je und 
| D 3 allwege 
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allwege biB auf gegenwärtige Stunde eine ſtarcke Rede und 
Sage indem Ambte Sittichenbach und hin und wieder in 
der Nachbarſchafft erſchollen / daß die Sittichenbachifchen 
Moͤnche à reich geweſen ſeyn füllen, indem vor etlichen Jah⸗ 
ren Silber⸗Muͤntze gefunden worden, wis hierbey abge 
riſſenes Gepraͤge ausweiſſſte. 


2^ s 





Die Münge ift ziemlich dicke/ wie die alte Roͤmiſche Münge, 
von feinen Silber. geweſen. So foll aud) in gemelöten Klofter 
aufden Hartze genannt / cin Stuͤck Geldes / gleidhes Ge⸗ 
práace; wie ein Orths⸗Thaler groß aber etwas dicker / ein- 
mahl unter einen alten Steine gefunden worden ſeyn. Wel⸗ 
ches eine Anzeige giebt; als ob vor undencklichen Fahren Diefe 
re) fid bt$ Juris Monete und Muͤntz⸗Gerechtigkeit 
ebrauchet. s. en 2 SEES Hoy M 
à 2. Geben bit alten rudera und ber Circuitus , baf bag Klo⸗ 
fter Sittichenbach vor ber Serftérung ein ziemlich weit⸗ 
läufftiges und gar koſtbares Gebaude geweſen / welches au 
bauen vielgeftanden haben muͤſſe. p T t - 
3. Haben fid) in gemeldten Klofter viel Geſpenſter ſehen 
unb hörenlaffen. Wiedenmeinmahluffden Harke, ba vas 
alte Gebäude geſtanden am hellen Tage zwiſchen xr, und 12, 
Uhren eine gange Procefion Moͤnche mit. einen vorher trae 


genden Crucifix , aug einem alten Keller kommende herum — 


in 
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in der Proceſſion ſpatzierende / und wieder in den alten Keller 
gehende / geſehen worden / ſo hernach verſchwunden. Derglei⸗ 
chen iſt mannichmahl zu Mitternacht uff den Vorder⸗Kloſter⸗ 
Hofe ein Geſpenſte und Getuͤmmel gehoͤret worden / als wenn 

er Hof voller Reuter geweſen / welches aud) ein indicium iſt, 
daß ein Schatz verſetzet ſeyn ean. 

4. Bin id) ohngefehr vor etliche 20. Jahren bey des Ver⸗ 
walters, anf Stiels ; Zeiten, Eeuchtshalter zu Sitti⸗ 
chenbach geweſen / do habe ich in den ſteinern Giebel des Kuͤh⸗ 
Stalles in Hofe einen rothen qvadrafen Sand⸗Stein in den 
Giebel mit Weiße eingemanert, gefunden, und obferviret, 
in welden Qyadrat diefe beyliegende Figur No. s. Fünftlid) 
ausgehauer war, darüber ich mir allerhand Machdencken er: 
weckte, ob ich nicht die Deutung erfahren möchte? Biß ich 
endfichen mit Herr Gbriftoff altern / vornehmen und 
beruͤhmten Medico und Chymico alhier in Eißleben par: 
aus communicirte/ den bath id); daß er mit mie nad) Sitti⸗ 
chenbach zoge / urb bic Figur in Augenſchein nan der fagtey 
ct hielte fie pro figura chymica und von grofferImportang/ 
fie zeigte vielleicht einen groſſen Schaß am jedoch wollte er 
es nicht pro certo ſagen / er fennete aber in Erffurt einen al⸗ 
ten ecfabrnen Moͤnch / der hatte das Speculum Salomonis, 
der follte beffere Deutung geben koͤnnen. Wie ernuneing- 
mahls den Monch nach Sittichenbach brachte, und derſel⸗ 
be die Figur beſahe / gienge er mit feinen Speculo zu rathe und 
nachdem er fid) wohl bedacht batte, fing er an zu reden: 
Silff GoOtt! in diefen Bloſter iff ein mächtiger Schatz/ ich 
' babelangebavon gebóret, diefe Figur ifEpbihfophifeh, bedeutee 
. enfelbenz Denn der Scepter zeiget ahn / daß er — 

dy reichs 
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reichs wertb fey; oer Loͤwe bedeutet bie Tincrur / ober ben /api- 

- demplilofophorum, bet frater, der hinter den Lowen Enier / und 2. 

Singer über das aufgetbane Buch bále / bedeutet die Perfon, 

die den lapidem verfertiget und folches gleichfam mit einem 
Eyde betheuret / der Dreyangel aber gebe su verſtehen / die ſtar⸗ 

cke Verwahrung ſolches Schatzes / und daß den fo balde nie⸗ 
mand bekommen würde, und was des Dinges mehr geweſen. 


Dieweil aber der Erfurthiſche Moͤnch ein leichtfertiger Gaſt 
war / und wie michs deuchte / mit magiſchen Kuͤnſten umgien⸗ 
ge, unb aud) der Verwalter / Hanß Stiel, bald darauf von 
feinen Dienſte und Donat Zimmermann an feine ſtatt 
kam / hattemeine Gerichts⸗Beſtallung aud) ein Ende, beroe 
wegen ich nicht weiter an ſolche Sachen gedacht / fo iff aud) 
pas Walter / wieauch der Frater zu Erffurt laͤngſtens ver⸗ 
orben. | — 

5. Kan ich ferner unberichtet nicht unterlaſſen / daß zu mei⸗ 
ner Zeit auch ein Kirſchner ben den Verwalter gearbeitet und 
feinen Rindern Pelge gefüttert, welcher eff vorm Fahre im 
Eißleben gefterben, der hat berichtet ; daß fein Groß⸗Vater 
ein Mäurer gewefen/der hätte den Moͤnchen zu Sittichenbach 
neben einen Befellen einen Eyd gefdyworen / und länger denn 
ein gantzes Jahr durch heimliche Gewoͤlbe machen muͤſſen / 
die Moͤnche haͤtten fic alle Sonnabende ſtattlich belohnet / end⸗ 
lich aber waͤren ſie alle beyde verlohren worden / und haͤtte 
man nicht erfahren koͤnnen / wo ſie hinkommen waͤren. 

6, Hat ſich auch au meiner Zeit, wie nunmehr notorium, 
nahe an dem Kloſter ein Loch gefunden / íffioor ein Fuchß⸗ 

20d) anzuſehen / gehet durch einen harten Felßen "a 
but 
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durch das veſte Gebuͤrge. Sym Eingange iff ce gar enge / daß 
man muß auf den Bauche hinein kreuchen: inwendig aber iff 
es febr weitlaͤufftig ausgearbeitet, bag man uffrichtigks 
darin arbeiten Fan, und wird darinnen nach einer gelben Er: 
den, derer Ader etwa zwey Singer breit durch einen harten 
Felßen ſtreichet, gegraben, unbnod) jábrlid) weg getragen, 
und kan wohl ſeyn / weil infolder Erden ein fixer gülbifd)et 
Sulphur vermuthet wird, bap die Moͤnche eine Chymifche 
Arbeit daraus gehabt haben. Jedoch will ich mid) durch 
diefe wohlmeynende Relation zu Feiner Gewißheit durchaus 
nicht verbunden, fündern darwider zum feyerlichſten prote- 
ftiret haben. A&um Eißleben, den 7 Fan. An. 1649. ] 





| 9f. g, 
Diefe Abſchrifft concordiret mit bes alten Andres Lach- 
ſens bamabtigen zu Johann Stiel Zeiten Amtg-AAua- 
rii eigener Hand: Welches id mitdeffen Sohne Johann 
Andres Lachfen collationiret den 18 Junii 1669, 


Johann Wagner, N.P. 
?npp. 


| — 

Das fid) zu Sittichenbach viel vornehme Begraͤb⸗ 
nuͤße muͤſſen befunden haben, daran iſt nicht zu zweiffeln. 
Denn es iſt alhier a) ber Biſchoff von Halberſtadt Cunra⸗ 
dus (von welchen wir bald weiter reden werden) An.1226, 
ber Jul. verfrorben und begraben. (©. Lezkfela. Antiqq. 
Walkenr. P. 1. pag. 66. aug Munigenſtad. b) Vita Cunradi) 
Und nachdem bic Grafen von Manßfeld Advocati des Klo⸗ 
ſters gewefen ſeyn fo werden ſie auch nothwendig ihre Grab⸗ 

III. Th. Rloſt. Hift. Re | Staͤt⸗ 
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Städten alhier eingenommen haben, ob gleich aud) einige, 
theils in der Schloß⸗ Kirchen zu Manpfeld/ tbeite in Kloſter 
Manßfeld begrabentiegen. Cv. Franck. Hiftor. von Mangs 
feld pag. 22.77.) Zudeinerzehlet Leusf. loc. cit. pag. 67. aus 
des Ecfform. Chron. was maffen Nicolaus Z7. 206t zu Walz 
ckenried ba et An. 1446. unfer Kloſter vißitiren wollen, Al- 
tere halben aber aufder Reife kranck worden, gleich nad) der 
Ankunfft alba verftorben und dariñe begraben fep : Es ſchrei⸗ 
betaud) Wernerus Rofevinc, l. 3. de Antiq. Sax. c, 8. f. 643, in 
Leibn. T.3.InSychemenfrcoenobio fancta Zafe&a (quiefcit)pro- 
pe Schermbeke, quac famulam habuit devotam nomine Ber- 
tham. Sed heutiges Tags ſuchet man diefeAntiqvitsten vere 
geblich. Wir wollen alfo nur allein basPrivilegium c) anfitfe 
ren, welches gedachter Biſchoff Cunrad d) A. 1202. bem Kloſter 
ertbeilet hat/ maſſen Krafft deffelben allen denenjenigen / 
welche in den DHalberftädtifchen Kirchen - Sprengelgeböre- 
ten/ und fonft durd fein Special-Redht ihres Ortes abgehal- 
ten wurden, frey gelaffen wurde, fid) bicber begraben zu lafe 





fen. Es iſt aber nachfolgenden Inhalts: | 
Bulla CONRAD I Halberftad. Epifcopi 

de Libertate Sepultura in monafterio Sittichenbach vulgo Syehem. 
In nomine Sancte & individue Trinitatis. Cunradus 
/. divina providentia fancte Halberftadenfis Ecclefie Epi- 
'. fcopus in perpetuum, Qvia gubernationem ecclefie Deo 
auctore fufcepimus , paterna follicitudine membris ec- 
clefie profpicientes, ipforum paci & quieti feu utilitati- 
busomnimodis debemus coníulere. Igitur tam prefen- 
tibus quam futuris infinuamus , quod noflre diocefis fi- 
deli»us, falva nimirum parrochiani jufticia fepulturam 
. indjcbem concedimus, auctoritate qua fungimur nm 
| Ps | u 
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cte prohibentes. nealiquis hujus noftre permiffionis li- 
-. centiam auſu temerario violareautcaflare prefumat,nifi 
forte aliud privilegium in aliqua ecclefia appareat, in 
cujus prejudicium hecfepultura concedi non liceat. Ut 
autem hec rata &inconvulfa permaneant, prefentem pa- 
ginam bulle noftre impreffione fignavimus. An.ab incar- 
natione Dni. MCCII pridie idus Maji. Suntautem hujus 
reiteftes Prepofitus majoris ecclefieJerzerus Vicedomi- 
nus Fridericus Decanus fan&te Marie Hunoldus. Cunradus 
cuſtos ibidem, Arnoldus abbas Vallis $. Marie, Thietmarus 
|. abbas de/apides Conradus abbas de Hilfeneburch, Fridericus 
abbas de Wimmdeburcb, Widerdoldus abbas de Gozeke,7 beo- 
dericus prepofitus de Scheningen, Rodolfus prepofitus Sci, 
Mauricii in Halla. J | n 
| EIS RR PERL Su ul PUT. 
a) € bit baben oben pag. 99, gemeldet , daß biefer Biſchoff fein Biß⸗ 
thum nieder geleget und als ein Monch alhiergeleber babe. Von 
der Urfach fehreibet das Chronicon Halberftad. in Leibniz. Scriptt. 
T. 2. f. 14/7. €8 fey wegen eines Geluͤbdes geſchehen: Cum contem- 
plationi vacaret, totusque mifericordix operibus redundaret, nec 
volens nec valenstantam tumultuationem ac ftrepitus feculi fuftine- 
re. Er kunte aber Deswegen Feine difpenfation vom Pabft erlangen, 
ttat alfo für fid) ab, vote nur angeregter Hiftoricus fehreibet: Ad Ec- 
clefiam autem Sychen transmigrans, Epifcopali depofita dignitate", 
habitum religionis affumfit anno ordinationisfue VII. - - Annoigi- 
tur incarnationis Chrifti 1209. Ecclefia Halberftadenfis pro tam rc- 
3. pentino & inopinatb ſui Prefulistranfitu & mutatione nimium men- 
te eſt confternata &c. Er wurde zwar darüber nach Rom citiret, jte 
doch in jundta condigna poenitentia erfaffen. 
- b) Gf Winningfkad vorher citirteg Chronicen ziemlich ausge 
o ‚fihrieben, meldet Leibniz. fo wohl in Det Pref. über T. 2. Acceſſ. Hift, 
.. 3 Dem Paulimi, als auch in der Introd. über den To. 2. Scriptt, 


.— Brunfw, £15, 
1 92 | e)55t 








p iſtoriſche Beſchreibung 
"ey Bereits in denen Unſchuld. Nachrichten ift dieſe Bulla An. 1718. 
pag sso.nus Dem Original mit den Abbreviaturen der Schrifft pu- 
blieiret worden, Es befindet ſich aber Diefelbe auf Der Acad. Leipzig. 
Bibliotheck. Woraus fie auch in Merk. T. 1. £773: erfcheinet. — 
d) Das Fahr vorhermemlich An. 1201. fam Cunradus zum Bißthum. 
vw, Chron; Halberfl. bey Leibniz. 1, c.f; 142. pen 
| rotg Hitch — t] EO P3 
Sut Zeit des befanbten Bauren- Krieges / ich meyne 
An. 1525. [itte bag Klofter mit andern benachbarten (ehr viel. 
Denn die Aufruͤhrer haben ee uͤberfallen / ausgeplündert und 
ruiniret. Daher ſtehet in Regiſter per zerſtoͤrten Kloͤſter: 
- - - - diruerunt & populati funt & quidem ſigillatim: S- 
tichenbacenſe hey Spalatino in. Vit, Elect. f. 134, Merk. To. 2. 
Einige Trouppen zogen ftd) alhier zuſammen / nahmen bag 
Dvartier indem zum Kloſter gehörigen Dorffe Oſterhauſen 
in willene ſich mit denen zu Srandenhaußen zu conjungi- 
ren. con£ Zurh. T:3. Alc. £ 153. Alleinder eyffrige Lutheriſch⸗ 
gefinnte Graf Albrecht von Manßfeld / £am als Advo- 
catus zu Huͤlffe umringete Oſterhaußen mit 6o Reutern 
und ließ indie 200, rebellifdye Bauren nieder hauen. Siche 
Seckendorf. Hift. Luther.1.2, £11. Woben merdwürdig/ daß 
unweit davon vor dem auch dem Klofter zuftchenden Dorffe 
Rothen⸗Schirmbach / bey einer. aroffen Linde die Erſchla⸗ 
geneneingegraben und groffe Steine miteingehauenen Bau- 
er Maffen Gabeln / Grabeſcheiten in d. g. uͤber die Gräber 
ſind geleget worden / welche annoch vor einigen Jahren daſelbſt 
ſollen zu ſehen geweſen ſeyn. S. Spangenb. Chron. Sax. c,362. 
jag. 6os. woraus bic Hiſtorie von Leukf. 1. c; pag.70.und 
—— in der Manßf. Hiſtor. p.245. wiederhohlet worden. 
Sonſt madt 24ycozius in ſemer Hiftor. Reform. p. 71. die An⸗ 
| | mer⸗ 
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merckung: Es iſt nicht wohl zu glauben ; voie alle Herrſchafft/ 
Ritterſchafft und Regenten in gangen Teutſchland fo verzagt 
wurden / daß auch zehen Bauerlein ohne Harniſch ein ungewinn⸗ 
lich Schloß einnehmen kunten: Darnach kehrets ſichs wieder 
um / daß ein einiger Reuter zehen Bauern gefangen nehmen 


kunte. Es war eindorn GOttes. 4 


| $549." 

Inzwiſchen mufte bod) das Kloſter nicht gang und gar 
eerborben ſeyn, maffen fid) bie Mönche nad) bem Bauren- 
Tumulte / ſo bald fie Sicherheit vor fid) ſahen Imiederum bare 
innen einſtelleten und ihr IBefen hatten. Es warezwar a) 
wohl bit Reformation in ber Graffſchafft Manßfeld ange- 
gangen, und wir haben nur in vorher gehenden S. vermelder, 
wie enfrig dafür Graf Zbrecht gewefen fep ; indem er fleißig 
mit dem ſel. Luthero fid) unterrebete/ (davon T. 2. Tsleb, fub 
An. 1525, É. 159. nachzuſehen.) Die Mönche aber Echreten (id) 
daran gar nicht; zumahl ſie b) an Ertz⸗Biſchoff Albrechten 
zu Magdeburg unb Hergog Georgen zu Sachſen groffen 
Schutz hatten / welche ihnen anbefoblen; bep ber alten Relis 
'gion zu bleiben, Aber An. 1539. ſtarb c) Hergog Georg / 
‚worauf Hertzog Heinrich in gang Thüringen und in alle 


feinen Landen das Pabſtthum adfchaffete, alfo bag aud un⸗ 
fer Möndıe den Wanderftab haben ergreifen müffen. Wo⸗ 


‚bin? kan nicht gewiß ſagen. 
a) ©. Srand.l.c.pır26.242. | u | | 
- b) Wie hefftig fich dieſer Ettz⸗ Biſchoff der Neformation toiberfeGet, 
berichtet Seckendorff Hift, Luther. l. 1.295. Noch An. 1525. Fam 
ein ſcharffer Befehl wider die Evangeliſche Religion von ihm her⸗ 
aug ; welchen Heineccius feiner Hiſtor. Vorr, über das hundertjaͤhr. 
Denim. der Neform. p. 26. ex MS. einverleibet hat, worinnen et 
fib auch befonders auf RN Georgen zu Sachen, T 

3 e 


(056.24. 





126 I gifforifche Befehreibung Bir 
— mit ihm wegen dieſes Befehls einftimmige, bez 
c) Von der Vifitation in Thuͤringen und deren Fortgange. Siehe 
Secckendorffl. c. l.3. f. 217.222. ts j- | 


| Ä 5.24. PON Art 
Kenn der 9Dirniftbe Moͤnch in feinen Onomaftico 
(welches An. 1529, von ihm vollendet if) an unfee Kloſter ge 
dencket / fo brauchet er faſt dieſe klaͤgliche Beſchreibung: 
difs clofter iſt nu vaft verarmit von abeczien und be- 
 fchwerunge der obirherrn und vonlasheit und partei- 
heit derMunche. ^^ (Q Menk. T. 2. £ 1601) 


Woraus faft zu muthmaſſen ba bic Moͤnche unter Furcht 
und Hoffnung gefeffen, unb fid) alfo die Kloſter⸗Sachen nicht 
fo gar ernflich mehr haben angelegen (eon laffen: Zumahl 
da, wie geſagt / ihr Aufenthalt albier fo gar lange nicht mehr 
geweſen ift; indem das Kloſter weiches An. ua. geftifftet war 
An. Min unb alfo nad) vier hundert Jahren feine Endſchafft 
erreichete. — 


| ! 1019585 1f; | | 
Endlich geſchahe An. 1747. bad Ungluͤck / daß Ernſt von 
Hacke weld mit denen Grafen von Manßfeld in Feind⸗ 
ſchafft lebte/ bes. May indas Kloſter Sittichenbach ein 
fiele / alles pluͤnderte / Thuͤren / Fenſter unb Oefen zerfchluge, 
und alfo daſſelbige abfibeulid) verwuͤſtete wie erdenn auch 
dergleichen Streiffereyen anderer Orten veruͤbet hatte. Da 
ihm aber Die Herren Grafen mit einem Heere nachgiengen, 
ergriff er bald die Flucht und Dat fid) nicht wieder fehen fafferr, 
Hierauf iſt bas Kloſter völlig fecularifiret und die Intraden zu 
andern Sachen verwendet worden, biß cé eon denen Manß⸗ 
feldiſchen Grafen an das Chur⸗Hauß Sachſen femmay 


welche 
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welche daſſelbe geraume Sabre durch gewifte De ety. 
oder Schofer ‚haben — (om mi v ooi 
Schrifft h. 2o. benennet haben, Sang Stielen Anno 1627, 
Donatzimmermann und ben Ambts- Aduarium Anz 
dreas Lachſen.) Nachmals kam es erblih an Ludwig von 
Wurm / auf Wolckramshauſen / a) Chur⸗Saͤchß. Ober 
Aufſeher in Eißleben gegen Anfang des XVII Seculi: 
Nacdh deſſen Todte aber files wieder an Her» Johann Ge: 
orgl. Gburfürften zu Sachfen / weicher daſſelbe feinem 
andern b) Sohne, Herkog Auguſto, Pottulirten Adminiftra- 
tori des Erg-Stiffte Magdeburg übertief; bey deſſen Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Nachkommen es biß ietzo alsein Ambt ftebet und 
durch Ambt⸗Leute beſtellet wird / und gehoͤren die Prediger 
zu der Querfurtiſchen Dioeces. | 
a) Von welchen bas Sangerhaͤuß. Chron. c. 16.p. 186. zu leſen. 
b) S. Glafey Geſchicht. von Hauße Sachſ. p. 619. 


| pag.36. 66. Unſerer obigen Hiſtorie von Oldisleben 
wird der Manßfeldiſchen Union gedacht. Wobey wir nicht 
umhin koͤnnen alhier ned) letzlich zu melden, daß Ven. Morzz- 
uus de Senging. Prior in dem De errcidtfdien S (offer Melck/ 
und zugleich Notarius auf den Concilio zu Bafel im izten 
Seculo einen Eleinen Commentariolum verfertiget bat; bare 
innen er die unzulänglide Meynung des Legati Apoftolici 
auf dem Concilio beantwortet: Wie er denn aud eine Epi- 
ftel aefihrieben hat de ftatu monafterii Bursfeldenfis fub ini« 
tium fuz reformationis. Beyde Schrifften befinden fid in 
des P, Bernardi Pezz Biblioth, Afcet. T. 8. p.103. und faget 
bicfit gelehrte Benedidtiner in der Præf. von erſterer exit: 
IVeFY- . 
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diverfa notatu digna ſuorum temporum facta immiſcet. 
Serner Non videtur Martizus alio fine atque confilio Burs- 
feidam profe&us , quam ut exploratis ejus loci ritibus ac ob- 
fervantia videret, num fperari poflet univerfalis quedam 
unio & conformatio. | ‚Es fan diefeg aud) bemercket werden 
in ineiner Hiſt. des S. Georgen-Kloftersp. 44. — — 

In eben dieſer Hiftorie habe id) pag. 23. und 62, von den 
Kloſter Siegeln gehandelt. Was nun dafelbft angezeigt wors 
ben bat feine Richtigkeit, nur feblet die Benennung der Zeit / 
da diß Siegel etwa geführet worden. Sch finde folches an ei» 
nem diplomate des iaten Sec.eine gewwiffeMemorie beneffenby 
davon albie ben Anfang und Schlußanführe; | 

Mir Ulrich apt / Johannes prior unde by gantze Samenunge des 
eloflers zeu (cé Beorgen vor der Stadt nueburg⸗⸗⸗gegebin 
nach gots gebuvte rufent jar dryhundert jar darnoch in dene 
fubin und neungigften jar am S, Marien Magdalenen oben; 
de der heiligen vrowen, uh 
Die Umſchrifft des Siegels iſt: Sigillum Conventus Mona- 
fterii S, MarieSci Georii Nueburch, + Die Gröffe des Git 
gels ift wieder groͤſſeſte Specie-Z Daler, | | 
| Rom Klofter Scheiplig unb beffen Siegel (weil es oben untere 


blieben) fo ift aud einem Diplomate datiret in Capitulo An, 1388. Fer. s. 
p. Dom, Inv. betreffend bie Aufnahme in bie Bloſter⸗Bruͤderſchafft, 
fo viel zu melden. Es banget daran ín oval Form etwa einge kleinen Fin? 
gers [ang und halben breit / prefentiret den heil. Martinum auf feinen 
Biſchoff⸗Stuhl/, in der Zinden den Stab haftend, mitder erhabnen 
Rechten fegnend und nach der lincken Seite gefehrety da denn an der an- 
petu Helffte des Siegels drey vor. ihn nur mitben Köpffen und halben 
Leibe gebildete Klofter- Frauen und Die Hände faltenb, unter des Bi⸗ 
ſchoffs Füffen aber unter einen halben Zwerch über gehenden Circel noch 
sine andre in eben folder Seftaltlieget, Die Umſchrifft iſt: 

- SIGILLUM S. MARTINI EPISCOPI I SCIPL!Z. 
Kuͤnfftig g. G. koͤnnen dergleichen in Kupffer gebildet erfolgen, 
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JOH. GEORG. LEVKFELDS I 
: Weyl. Paft. Primar. gu Gröningen 
hinterlaſſene geſchriebene 


| CHRONOLO GIA AD BATVM 
- J— BOSAVGIENSIVM, 


Oder 


Serzeihnid 


Deren vormals in dem berühmten 


Venedictiner⸗ Vloſter Borau 
Dep Sit, gelebten Mebte/ 


E Welches anietzo 
Mit einer fernern Rachricht von ſolchem Cloſter⸗ deſen 

letztern Aebten,Bibliothec, Veraͤnderung und uͤbrigen Zuſtande, 
nebſt vielen Anmerckungen, ingleichen einer Vorrede von dem Anfange 


und Wachsthum des fel. Autoris in dem ftudio hiftorico 
erlaͤutert und mittheilet 


.. JOH. MARTINVS SCHAMELIVS. 
| zu Ende iff angehenget 
Eine kurtze Nachricht von bem Aormaligen 


Grau - Sloſter zu Ilmenau, 


ingleichen 


[2 Ri n eines Aes. on ial ied ——— 
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Vorrede. 
N Gt nun in GOtt ruhende Antiquarius, Herr Johann Georg Ceuk⸗ 


k fer feld, hochmeritirter Paftor Primar. zu Gröningen, unb der on. 
= Preuß. Societät ber Wiſſenſchafften ruhmwuͤrdigſt geweſenes Mit: 
JB Glied,hatfichumdie Rirchen⸗Hiſtorie mittlerer Zeiten durch fo 
manche edirte Befchreibung'der alten Hartz⸗ unb andrer Rlofter 
dergeftalt verdient gemacht, daß fein Ruhm bey der gelehrten Welt in 
—* dieſer Art der Gelehrſamkeit wohl nicht erſterben wird. 
Er fienge mit dieſer Arbeit hauptfaͤchlich an ‚als A. 1705. die Walckenrieder⸗ 
Anciquitaten ans Licht traten, bald folgeten die uͤbrigen in ziemlicher Anzahl, und zur 
| mahl A. 1709. bie ſchoͤne Hiftorie von dem uralten Räyferl. freyen weltlichen 
Stifft Gandersheim. Was in biefen Schriften überall für bißher unbekannte und 
bie Kirchen⸗Hiſtorie trefflich erläuternde Nachrichten, nebftfehr vielen verborgen gelege⸗ 
Ten Diplomatibus und-opufculis ineditis anzutreffen ſeyn , iſt hier nicht nöthig anzufuͤh⸗ 
ren; Wohl aber iſt es der Muͤhe werth, kuͤrtzlich anzuzeigen, aus welchem Triebe der 
fleißige Mann ſolche Arbeit uͤbernommen, und wie derſelbe zu alle dergleichen Sachen 
und noͤthigen Subfidiis gelanget fey. jr 
So magnunnechft bem guten Naturell umb innerlichen Tnclination wohl den ers 
fien Cyffer erwecket haben ber ehemalige Franckenhaͤuſiſche Re&or, Kerr M. Joh. 







Hofmann in deſſen Schuler fid A. 1484. im ı sten Fahre feines Alters begeben,daer — ^5, 4 
torbero zu Stollberg die fundamenta Studiorum geleget hatte: Diefer gelebrte Mann 


anim: fe ibn fonberlid) zu der Kaͤntnuͤß der Alterthümer: babero ev auch an denfelben mit 
befonderer Ehrbezeugung gedencket in Antiqq. Walckenr.P. r.p. 260.262. Solchem 
nach fuchte er hierinnen fo bald fein CGergnügen, Wie ich denn in denen Antiqq. Hal- 
berftad. p. 274. leſe, daß er in der Jugend das nicht weit von StancFenbauferr geleges 
ne zerftorte Schloß Riffhaufen beftiegen, und diealten Rudera admiriret, ob er ſolche 
gleich noch. nicht recht verftanden babe, Denn indem er bafelbft die Nachricht oet 
Staats-Teograpbie von einem auf ſolchen Berge befindlichen Teiche mit rothen Waſ⸗ 
fer refutiret, fo fahrer er alfo fort: ^$cb babe niemabls einen Teich allda ange 
troffen, ob ich gleich folche alte Burg und Kirche in meinen jüngern Jahren 
mehr denn einmabl aus damahliger unzeitiger Curiofzät befichtiget , umo 
nicht ohne geofle Gefahr beſtiegen habe, wobey aber auch nicht leugnen kan, 
daß jedesmahl bey Durchktiechung folches Ortes nebft andern ein entfeglis 
ches Grauen empfunden, obey mich aber alleseit das Alterthum, fo icb Doch 
damahls nocb nícbt verftunb, verqnügete. Eben diefes wiederholet erin der 
Beichreibung des Cloftere S, Georgez vor Relbra p. 70. mit dieſen Worten: 
Aniegolieger alles davon wüfte, mit Waldung umgeben; jedoch fino ba 
vonnoch groffedicke Mauren von ber Rirche, Thürmen und geweferten 
€ cble(fesufeben, ſo ich vorzo. abren (muß feyn.A. 1691. inbem dieſes A. 172 1. 
geſchrieben worden) mebt denn — — und — 

diu Cz aber 





















| Vorrede. 

wg NH eine alte Inferiprion oder andere alte Nachricht davon gefu 
en babe, | | | | | 2E "u^. 
Ferner habe ich die Muthmaſſung, daß er ba von ihm, wie gedacht, febr fleißig bes 
fehriebene Stifft Walckenried bereits als ein Schuler, vielleicht in ber Neife von - 
Stolberg nad) SrancFenbaufen zuerft müffe befichtiget haben, bietoeil fid) die Pracfa- 
tion nut beruͤhrter Antiqq. Walkear. mit dieſen Worten anbebet : Es find nun über 
20. Jahr (wird 1684. herauskommen, weil bag Buch A. 1705. gefchriebenift: ) alo 
ich in meinen jimgern Jahren in das vormable berühmte Abtey »Llofter 
Walckenried kam, und dienoch uͤberbliebene Denckmahle von der groffen 
Kirche und andern Gebäuden nach meinen damahligen Begriff in Ders 
mwunderung nahm. Und eben ſo muß er aud vor bem Antritt feiner Academifchen 
StudienetwaA. 1688. indem alten Elofter ®ldisleben fich umgeſehen haben, welches 
erin Antiqq. Bursfeldenf. p. 12 2; mit diefen Worten befennet: Ich babe die Au- 
dera Davon bereits vor etliche 20. Jahren beſichtiget (er fehrieb dieſes A. 1713.) | 
und beoautet, daß die Guͤter zu weltlichen Dingen gebraucbet werden. — 
Nas befonders begab fid) mit demfelben, als ev Franckenhauſen verlaflen, und | 
zu Quedlinburg frequencirte, inbemer auf oec Gaſſen ungefehr etliche alte ‘Papier 
faube und aufhube,fogleich aber geroabe wurde, daß es Briefe Des (el. Lutheri wären, 
die er aud) feinem Deren Re&ori, M. Samuel Schmidio, zeigete, von welchem fie in Die 
Schloß-Bibliorhecder Durchl. Sv-2febtigin Eommen,fonft aber in des Hn. Eckbardi 
A. 1723. 5t Quueblinburg in 4. herausgegebenen Codd. MSS. Quedlinburg. p. 89. 
fqq. sti Iefen feyn, nemlich eine Ep. B. Zuzb. ad Melancht. oo A. 1540. Fer. 6.poft 
Ocui, nod) eíne an D. Jonom von A. 1544. Fer. s. Paf. bie Dritteifides Melanch 
2bonis an Franc. Burcbardam Vinarienf. Braunſchweigiſchen Cantzler, unb beftebet 
aus einer Recommendation ton A. 1542. Den 25. Sepr.. Göttliche Vorſehung jeigete 
damit gleichfam, mit welcher Art der Gelehrſamkeit dermahleins dieſer Leukteld der 
Welt dienen wurde. | e * 
Jedoch er Fame feinem Zweck weit naher, als ec nach bingelegten Academifchen 
ffabren eine Efeíne Reife nah Nieder Sachfen that, und yuforberft in die Bekanntſchafft 
des Herrn General- Superint. Rnorrens zu Dfteroda gelangete, allermaffen er durch 
deſſen Guͤtigkeit und Vorſchub fib ſchoͤne Colle£tanea machte, und alfo einen guten 
Vorrath von Antiquitäten fammlete, Dabero er aud deffelben mit Ehren gedencfet in 
Antiqq. Walckenr. P.1.p.259.P.2.p.160.. Linder batte «8 wohl Urſach, geſtalt 
dergleichen Gluͤck nichteinem jeden zubegegnenpfleget. —— | : 
MNachdem ihm aber A. 1700. im 32. Jahre feines Alters, von der Durchlaucht. 

Aebtißin ji Gandersheim das Amt eines HofsProponenteninder SyofzGapelle und: 
gcheimen Secretarii war aufgetragen worden, fo Fam eben dadurch fein ſtuduum An- 
tiquitatum Germanicammmsi, Der rechten Bluͤthe, geftatt er gegen feine Freunde feloft 
geſtanden, baf ev allda die vecbte Gelegenheit überfommen, diplomata zu Fennen, abite: 
ſchreiben, und in bem herrlichen Archiv fib fleißig nad atten Spuren ber Ant:quitáf 
umuſehen. So ſchreibet er ſelbſt in der Vorrede qu feinen A. 1709. edirten RN 
— | | ! am 
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Vorrede. 


'Gandersheimentibus : Ich babe mich allda in der Durchlaucht. Frau Aebtißin 
Dienſten aufgehalten,und dadurch einen naͤhern und freyern Zutritt zu des 
‚nen Stiffts⸗Urkunden und Archiv erlanget. Hierzu bat ibm in einer eben dieſen 
Antiquitatibus vorgeſetzten beſondern Vorrede der fel. Marienthaliſche Abt und groſ⸗ 
fe Antiquarius, Jo. Andr. Schmidius, vor andern gratuliret. Wobey ich wünfche, 
Daß jemand annoch die Koften wagen, und die Siegel und Zeichen der Gandersheimi⸗ 
fihen Diplomatum enttverffen und ftechen laffen moͤchte, indem fie in der Leukfeldifchen 
Hiſtorie ausgelaffen worden, gleichwohl aber. viel Daran gelegen ift, wovon das (done 
Werck Heineccii de figillis handelt. 

Auſſer dieſer Gelegenheit hatte der ſel Mann ferner das Gluͤck, ein und andere 
MSta aufyufpuren und zu erhalten, allermaſſen er dieſes anzeiget in feiner Vorrede zu 
Denen Antigg.Michaelftein. wenn er S. 10. ſchreibet: Diefe Hiſtorie iſt aus lauter 
bißber unbekannten und im Derborgen gelegenen alten Diplomazis,die ich in 
Abſchrifft hin und wieder sum Theil in andern Clöftern uno ®ertern geſam̃⸗ 
ler, zum C beil aber in eínemtleinen MScröpr gefunden babe. Und eben an bic 
fen Antiquitäten erſcheinet aud) Lezzeri Nachricht von dem Elofter Loccum , davon 
er p. 56. alfo ſchreibet: Mir iff oavon Cer meynet Lezzer groffes Braunfchreeig. 
Chron. MSt. ) befonders das dritte Buch gröften Cbeils zu handen tommer, 
in welchbemunter andern auch die Befebreibung der vormabls und noch bes 
tübmten Cißercienfer: Abtey Zoccummit gewefen. Solche MSta,daraus er Das 
Seinige colligitet, werden überhaupt angeführet, in der CBorrebe tiber die Antiqq. 
Amelunxbornenfes, auch ein gewoiffes altes rares MS.in der Borrede tiber die Antiqq. 
Bursfeld.fub fin. (Gin MS.des Neondri von dem Eiofter Jlefeld in der Vorrede 
‚über die Antiqq. Vefeld. Hauptfächlic) aber ift zu gedencfen an die MStades ehemah⸗ 
ligen Hannoverifihen Archivarii Jo. Henr. Hofmanmi, als welche der fel. Mann in 
der Vorrede feiner Antiqq. Walckenr, S. 6. und enderweit in der Vorrede über Die 
Antiqq. Poeldenfes und Katelenburgenf. febr ruͤhmet, ie&o auch anned in dem 
SHannoverifihen Archiv befindlich ſeyn, wiewohl ich ineinem Anhange an meine Be⸗ 
ſchreibung des Llofters S. Moritz vor Naumburg p. 182. gemeldet habe, was 
| ap dem Gebrauch diefes MScripté fe) getadelt wordeh. conf. LeukfejZ. Antiqq. Ile- 
BIO, C16. D. 212.. Ä Dee ; 

— Fam zu allen dieſen Subfidiis auch ein und andere wuͤrckliche Beſuchung ctr 
fchiedener Eldjter, wie nicht weniger die muͤndliche Unterredung mit Roͤm. Catbolifdjen Ordens⸗ 
Perſonen, wie er fic) darauf beziehef in mut allegirfen Antiqq. Walckenr.P.T . p. 105. und p- ;26. 
(unter welchen eines Cathol. Prxlaten groffer Unverftand mit artigen Umſtaͤnden angemerdet ift 
inber Nachricht von bem Reichs: Stift Loccum, fo an bie Antiqq. Michadif. angehenget ift / fub 
not. a. p. 6f. ) bec weitläufftigen Correíponbenf; ba auch aus Brüffelund Antwerpen allerley .er? 
Funbiget und beanttwortet worden, zu geſchweigen, bavon in ber Borr. über die Antiqq. Premon- 
ftratenfes gedacht wird.. Conf. Antiqq. Aursfeld.;.p. 82. 144. yn si 
Und hieraus find nun meiftentheiig bie Schrifften des (cl. Danneserwachfen. Ein Re 
gifter berfelben hat der berühmte Dvcdlinburgifche Rector, Herr Tobias Fchhardas in bet £ebenee 
Befihreibung des fel.Leukfeldg ed. 1727. iu 4. p, 19. mitgetheiler. Wir würden auch über bie bes 
reits heraus gegebeng nod) manche neue ober aug) Bei u der vorigen Abe rfommen Da 
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Vorrede. | 


ben, toofern ihn nicht A. ızaı. eine ſchwere zugeftoffene Kranckheit entkräfftet hatte, wiewohl er 
dennoch die Feder nid)t gang hingeleget hat, alg die A.1722. u. 1723. verfertigte Schriften bezeus 
gen, big ihn endlich A. 1726.den 24. April ber zeitliche Tod im 58. Jahr feines Alters ber gelebrten 
Melt entriffen hat. — | — | 

Doch c8 liegen ned) einige MSta unter deffen verlaffenen Briefſchafften, gu welchen ing bei 
fondere aud) gegenwärtige Beſchreibung des Clofters 250fau, bey Zein gelegen, zu rechnen iſt. Und 
ba ber gefihriebene Auffag an mich gediehen ift; fo babe vornemlich von der Verfaffung zu gedens 
den: 1) Daß mir ſcheinet, eg fey die Echrifft etwa A. 1722. verfertiget, geftalt unter bcm Abe 
Arzone bag vortrefflich befchriebene Leben Käyfer Friderici 1. be8 Herrn von 25ünau allegiret 
wird; fo aber eben in biefem Jahre heraus fame. 2ySft meiftentheils beg Lazgz Chronicon Citiz. ' 
excerpiret/ wie ber Autor felbft geftebet, und zwar um beßwillen, weil felche Opera Hiftorica , als 
des Piftorzi Collection iſt, barinnen jeneg Chronicon befindlic), fofibar und nicht in jebermang Han: 
den find, ber doch dergleichen Nachricht fuchet. Zu dem aud) Langius bie Lateiniſche Sprache ge 
brauchet/ womit denen teutfd)en Landsleuten nicht gebolffen ifl. 3) Iſt bie Ordnung nad) der 
Folge ber Aebte a6gefaffet, babero freylich manche Umfiände ermangeln unb zu fuppliren feyn .4) 
Hat ber Autor feine mehrere Urfunden hinzugethan, al8 nur diejenigen beybehalten, welche in 
bem Langio zu lefen. 

In deffen Betrachtung habe dag MS. unverändert gelaſſen / wie es abgefaffet iſt. Dages 
gen aber baffeibige durchgehends in denen Addendis erläutert, die 2(mmerdungeu auch folcherges 
ftalt nicht unter ven Text felbft eingerücket, weil ber Autor bie feinige bereitsauf ſolche Weife beys 
gefüger hatte, welches zwar etwag unbequem im Nachfchlagen fallen dürffte, jedennoch nicht 
leichtlich zu ändern gemefen ifl. 

Dagegen wird auch manches fuppliret und hinzugethan, welches man. in biefer Befchreis 
bung verlangen möchte. Nur hat es an ein und andern alten Urfundenannoch gebrechen tool: 
len, bie ſich ettoa noch Fünfftig aufbringen laffen dürfften,davon voriego nur einige erfcheinen. 

Was von Langio ſelbſt gu balten, und wie weit (einem Chronico zu trauen fep; ift daraus zu 
fchlieffen,daß ober wohl unter bie Recentiores gefóret, fo ter dennoch, zumahl bep ben Umſtaͤn⸗ 
den feines Glofter& mit ben altenriefffchafften und andern Subfidiis verfehen gemefen, aud) Fein 
Zweiffel/ daß er vieles gehören, fo pertraditionem fortgepflanget worden, unb nicht fo gleich mag 
verworffen werden. n 

Die Abſicht des fel. Zeukfelds ift benenjenigen vorzuhalten, welche in dergleichen Schriff: 
ten erfobern, eg müften überall nur alte und ntemablé edirte Documenta herfürgebracht werden, 
welches zwar fo weit gern zugefianden wird, mo es móglid) ift; biefelbigen aufzufpären, widrigen 
Falls ift es gnug, wenn man nur die rechten Fontes gefucbet; und mit gedachten Leukfeld einerley 
Fleiß unb Abſicht geführer hat. Allermaſſen wie er fchreibet, fid) Kiebhaber biefer Antiquitäten 
finden, welche aber fofibare Opera fid) anzufchaffen, und alles zu unterfuchen und in Ordnung su 
bringen nicht gefonnen feyn, denen gleichtwohl auf diefe Weife, wie in feier Boſauiſchen Ber 
fhreibung, gedienet werden fan. Doc) hoffe ichnoch eine und bad anbreentbedt gu baben, fo 
man indem Zangio vergeblich fuchet. | 

Daß auf bem cituL2slat feine Zeichnung. des Cloſters erſcheinet, deffen Urfach ift bie gan; 
liche Zerflörung.: dagegen man ater etliche Siegel anbringen wollen. 

Den Entwurffeines Cloſter⸗Lexici bat man voriego nur voraus ſenden muͤſſen, weil die 
Zeit nicht verſtattet ein mehrereszuthun: Könte aber insfünfftige auch mit Chronolegifchen Zus 
fügen vermehret und verbeffirt werden, wenn die Arbeit Beyfall finden folte. 

Es fónten hiebey noch einige Supplementa gu unfern vorigen Befchreibangen angefuͤget 
werden, ingleichen Werbefferungen unb Zufäge in ein und anderer Leukfeldiſchen Schrift - bie: 
aber auf eine andere Gelegenheit verfparet werben muͤſſen. Der geneigte Leſer urtheile von dies 

fer Arbeit zum beften, und erwarte g. G. ned ftens bie fernere Sortfegung. | 
Naumburg / den 29. Mart. 1731. 
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von dem ehmahlichen 
Benedictiner- Mloſter 


— . be» Zeig gelegen. 
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on dieſem gewefenen Kloſter Bofau oder 9907 

| es fau a) bat man bishero Fein befonders Chro⸗ 
2d A nicon oder eigene Befihreibung gehabt, fondern 
(em 3). wer davon etwas zu wiſſen ein Verlangen ge 
EL tragen ber Dat foldyes hin und wieder zerſtreuet 
ren naͤchleſen müffen. in dem Chronico Citicenfi, 
welches zur Zeit ber Reformation Lozberz bec in feld)em Clo⸗ 
fier gelebte Möndy-Paulus Langius b) aufgelegt, und in fol» 
dem zu mehrmahlen / nad) denen abgefloffenen Jahren bis 
auf feine Zeit, Gelegenheit genommen Dat / von ſolchem ſei⸗ 
Av. Th. Kloſt. Hit. ^, ME nem 


— 














nem Cloſter aus denen in Händen gebabten Documenten 
unb Briefen etwas mit gu inferiren, und felbige zum oͤfftern 
an umterfihiedenen Orten Extracts⸗ weife mit einflieffen zu 


faffen. Wein aber gemeldtes Chronicon nur allein in de⸗ 





. nen fehr raren und koſtbaren Scriptoribus Rerum Germa- 


nicarum b($ Johannis Plor, und zwar in beffen erſtern 
Tomo p. 755. bí 907. in &ateínifiber Sprache / barinnen ec 
foldyes geſchrieben hat, befinblid iff / vooraus bec ungelehrfe 
oder teutfde Leſer keinen Vortheil zu feiner Nachricht ziehen 
kan / fo habe um dieſes letztern willen’ inſonderheit gegen- 
waͤrtiges aus gemeldten Chronico; und andern Schriften 
zuſammen tragen / und mit einigen Noten zuweilen erleu⸗ 
tern, auch denen Gelehrten zum Bellen, fo ſolche gedachten 
raren Scriptores nicht befigen, bit gemeldten Extractt aug 
denen Clofter⸗Briefen / toit fie Langius angefübret / mit bey⸗ 
bringen wollen, damit die Liebhaber ſolcher Antiquitäten 
etwas aneinanderhangendes vor ſolchem gewefenen Cloſter 
babes, und mit ber Zeit vermehren unb verbeffern koͤnnen. 
| | * 6.2. Sei⸗ 
a) Man findet den Nahmen dieſes ehmahligen Cloſters in denen 
alten Briefen und Schriften auf unterfihiedene QiBeife ausgedrus 
cet, denn ba heiflet «8 Bofawgia, Bozawgia, Pozowe, Butíchaw, 
, Puzaw, Buzau ; Buzzaw; Puzowe, Potzav, Putzaw, Potzaw, Putzau, 
Pofaw, Pofa, uf. t0. v. Langiur loc. cit. p. 781.782. 190.789. 820. 
798- 800- 826. 803- 807.816. 819.824.9839. 846.956. Pertuchiur in 
Chron.Portenfip.29.33.37. - in 
b) Diefer war gebürtig aus Zwidan, wohin fid) fein Vater, Ges 











orge Lange, aus Nürnberg mit feiner Mutter, Elifabeth, begeben 


hatte, wie aber diefer aus edlen Geſchlecht entfproffen ; und groſſe 

Liebe zu GOtt und denen Heiligen begeuget, alſo hatte derfelbe 

auch dieſen feinen Sohn zu allen guten erziehen laſſen ; mit ber In⸗ 

tendon; ihn dem geiftlichen Stande zu widmen / und dahero es 
| * | ,;* 
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von dem ebmabligen Bencdiätiner,Blofter Bofau. 3 





8 auch, daß er folchen Anno 1487. in Das Kloſter Boſau zuden 


. ,Bamabíigen Abt Peter brachte, mit Erfuchen , felbiaen als einen 
Novitium anfjunehmen ; welches aud) befagter Abt bewerckſtellig⸗ 
-- fe, unb ihn nad) gefchehener Prüfung am Johannis⸗Feſte cinfleiz 
etes Es melbet aber ——— loc. cit. p. 881. von fich felbft, 

. taf ibi anfangfid) das Kloftersfeben nicht allzuwohl gefallen haͤt⸗ 
te ; babere er gewillet gervefen wäre, aus folchen wieder auszuge⸗ 
hen / er babe aber fid) burd) GOttes Gnade überwunden , uno 
eines beffern bebadht , weswegen er auch vieles von einigen Ver⸗ 
fáumbern ausftehen muͤſſen. Er war ein fonderbahrer Liebhaber 
der Hiſtorie und alten Geſchichte und dis gab dem bamabligen 
berühmten Abte zu Spanbeim und hernach zu S. Jacob in Wuͤrtz⸗ 

Co Dürg Johann Trithemium Gelegenheit; felbigen an fid) su Ziehen, 
, Amb zu feinem Hiftorischen Vorhaben zugebrauchen. Er ſchickte ihn 
dannenhero in Die vornehmſten Kloͤſter teutſchen Landes, unb fief 
ihn in ſolchen die beſten Hiſtoricos und Manuſcripta auffuchen) zum 
tbeil aud) einige Excerpta aus folchen machen ; mit bepgefe6ten Re- 
^, commendationg-&chreiben: Usiverfis & fingulis dominis Abbati- 
dus , Pracpofitis , Prioribus , cetérisque Eeclefiarum Reölorsbus Isan- 
nes Tritemius, Abbas monaſterii diui lacobi Herbipokis ordinis ſancti 
Benedicti cum orationibus promptam obfequendi voluntatem. Harum 
exhibitori litterarum , Fratri Paulo Langio , monacbo atque Presby- 
sero nofiri ordinis memoriati, dedimus in smmaudatir , ut omnium, me- 
mafteriorum, conventuum & eccleéarum, cuiuscungue veligionis, quan- 
sum fieri poteft , totam per Germaniam fundationes , tempora , patro- 
sor, (9 f£ quos habuerint viros fantlitate vel doclrina inanes, ca- 
| gum tempora fimul & opufcula diligenter inquirat , confcribat , no- 
bisque referat pro decore Annalium five Chronicorum Germaniae,qui- 
‚bus operam impendimus uoſtram. Quocirca vos omnes & féngulos 
‚per mundi Salvatorem rogamus , ut eun. ad veſtra declinautem bc- 
. migne admittatis, & charitative faveatis, atque indir quorum in- 
quirendi gratia mittítur a nobis , i]li favorem & adjutorium impen- 
dere, pro viribur uen vecufetir mercedem ad illo recepturi, qui ju. 
. dex omnium diurus efl flantibus à dextris: Tte benedicti patris 
. muti Gs. quoniam gum hofpes wt Jufcepiflisme Qe,  Scräpfimns in 
2 prae- 


* " 









.. praefato noftro apud Herbipolim, prima die menfis Aprilis, anno 
io dominicae Natioitatis MD XD 0 o o, 
Wbelche aufgetragene Seife er auch willig, bis auf ben Ao. 1516, 
. em Sage Lucae erfolgten Tod des Tithemii (v. Heidelii Vita Tri- 

themii in Steganographia c. 9. p. 18«) verrichtet fat / und von fich 


ſelbſt vermeldet ; loc. cit. Chron. Cit, p. 787- 802. 904. taf er beg 
biefem Abte gewefen fey ; und ihm an feinen Hiftoriichen Wercken 


arbeiten und abfehreiben helfen. Und dieſe gehabte gelehrte Coa- 
. verfation und nu&bate Reife hat hernach.Langio bequemere Gele⸗ 


- genheit gegeben nicht alleine Ao. 1520. (v. ejus Chron. l.c. p. 87% 


888.) fein obbemeltes Chronicon Citicenfe mit. Fleiß’ zu fehreiben, 

- nachdem er Davon bereits Ao. 1516. und 1517, Den Abriß gemachet, 
und felbigen dem damahligen Bifchoff zu Naumburg, 7 jobafí von 
choͤnberg übergeben hatte, v. loc.cit. p. 802, 884. fündern 


auch ein eigenes Chronicon Nuemburgenfis Ecclefiae von Ao. 967. 


bis 1536. zu verfertigen. Lie aber diefer Lanziur ein Wahrheit⸗ 
liebenbet Hiftoricus war, und babe bie eingeriflenen Fehler und 
Irthuͤmer in feiner Kirchen wohl erkannte, und felbige bin und 
wieder in feinem Chronico mit berährte, alfo Fam ibm aud) Feis 


nesweges fremde vor, daß Lutberur zu feinen Zeit folche nach der 


Evangeliſchen Wahrheit zu reformiren fuchtepdahero er ihn auch 


zu mehrmahlen loe. cit. p. 805. 857. 888. 897 898. und 899 ein vor⸗ 


treffliches Lob beylegte / unb die Gaben GOttes in ihm erkannte; 
und ihn nannte: Theologum tonfümmatum , profundum , incom. 

parabilem ; magnum , item Coronam Acad emiae Wittebergenfis, 
Seinen Nahmen fol diefes Kiofter nicht von der böfen 
Aue / wie einige vorgeben, fondern von Bofone , fo bet er» 
ftere Bifchoff hernach A0.969, zu Merfeburg worden iff et» 
langet haben, denn von ſolchem melder der bekannte, und 
wenige Seit nad) ihm gelebte Hiftoricus und Biſchoff Ditma- 
rus e) bafibn Kaͤhſer Otto I. zu feinen Cappellan gemacht 
habe / als ec nun in folcher Station fi) wohl —— 
| abe 
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 pontemebmabligenBeuwdicineczlofterDofau. — $- 
abe ihn befagter Kaͤyſer mit ber Ceitziſchen Kirchen und an- 
BEP ES Sn di tr pce bear 
nahe bey Ceitz in einen von ihn angeordneten Walde und 
Behaͤge eine 
fteinerne Kirche gebauct und eingemenbetz unb dis fep die 
Urſache warum nicht nut bie Be Kirche, Boſonis⸗ 
Kirche, fondern aud) Die daſige Gegend, 100 jene angelegt / 
Boſonis⸗Aue / weiln ſelbige auf einem anmuthigen Berge 
gegen Morgen qu / beſindlich / unb der Erbauer zum öfftern 
alida fid) leͤblich unb geiſtlich vergnuͤget / benennet worden, 
fondern warum aud) bas in denen erfolgten Zeiten dabey - 
gelegte icf unb angebauete Dorff / Boſe ober Bofauy 
ſolchen Nahmen bepbebalten Dabe/ fo hernach im Schrei⸗ 
ben febr verändert: worden. Wie denn aud) Tangius d) 
feibften bit erſtere Meynung verwirfft / unb bie anbereaus 
bem Ditmaro hergegen defto williger mit unten bepgefesten 
DISCO VIEH > een DIIS UNE ERA 
uu i 6.5. Und 


^ | » ' 








c) Apud Leibnitzium in Scriptor. Brunfvic. Tom. 1. p.339. | 
d) In Chron. Citic. l.c. p. 782. Liber bic fubnectere , cur locur memo- 
vatur ab antiquo vfque nunc dictus fuerit Bofaw, — Sunt equidem qui 
^ aferunt, id facium, quod locus nemorofus guondam & latrociniis 
» aptus, © ideo dicilur Bofaw, ideff : Mala Augia, effque communis 
Bac 0 vulgi opinio. Aft illußris comer , nec non quartus Merfelur- 
2 genis Ecclefra praful digniffmur, Dithmarus magnus & folidus au- 
—— éfor , Henrico imperatori fecundo amiciffimus , 3n chronicis fuis aliam 
narrat caufam , quod feilicer locus, monsque pradicfur nomen babeat 
^" à Bofone primo memorate Merfeburgenfis Ecel ſiæ Epircopo. | Qui 
: provifor ecclefia ad tempus exiftens Citzenfir , templum in eodem faltu 
o Domino Deo conſtruxerat, €& nomine fuo intítula verat. Verba Dyth- 
- "mari antiflitis de predicto loco funt bac: BOSO anteceffor meus, 
. abimperatore cenftitutus OTTONE , curamfibi commiffam anno 
4 ; 2l 5 ! uon, 





eu 


.  Arnulphus, monachus exiftens, inde ad fervitium cefirig: 


f. 
51 


; ptus, beneficium Cizzenfir Ecclefiz pro magni laboris fui debita 
remuneratione percepit. Etjuxta predictam civitatem in quodan 
"faltu, quem ipfe conftruxit, ac nomine fuo vocavit, templum 
-- Domino de lapidibus edificavit, confecrarique fecit. Etquiais. 
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uno , & menfes decem ac tres dies regensin patria obiit BAVARIA.- 


Qui in ‚monafterio Chrifti. martyris Emmerani ,. quod conftruxit 
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^in oriente in numerum Chrifto plebem praedicatione affidua & 


. baptismate vendicaverat, imperatori: placuit, eledionemque - 


de tribus Episcopatibus ei dedit Mifnenf, Citzenf & Merfeburgenf. 
Pre his omnibus Merfehurgen/em abAugufto, quia pacifica erat, 
expolcens Ecclefiam, quam diu vixit, fludiofe rexit eandem, 
Huc uique Dythmarus. Sed quid caufam nominis diutius rimari 


(prodeft, cum res ipfa magnifice clarescat? Enimvero cenobium boc 


10 


noſtrum in primo fao flore & fundatione opulentiffmum & valde in- 
Jine fuiffe , non modo ex privilegiis ipftus Fundatoris & donationibus 
largifimis , verum & aliorum Prafulum, ntc non potentium & ela 
vifimorum utriusque flatus perfonarum feeularium collationibur evi- 
dentifäme liquet, Ex quorum opima verum copia vix nune fupereffé 
»idetur pars centefrma , temporum injuria & abbatum incuria auf 
eerte laxe © inordinate, viventium mongchorumque cauſante ne» 


gligentia gr, | 


| $.9.. | ^ei 
Und hieraus wird aud) zugleich offenbar, wobin und an 
tidem Drte bey der Stifftung deffelben dieſes Kloſter ere 


batict worden, unb zu welchem Bifchöflichen Kirchen: 
Sprengel felbiges vormahls gehöret bat, Nemlich ohn⸗ 


qo 


dit ter vormahligen Biſchoͤfichen, und hernach Fuͤrſtlichen 


Saͤchſiſchen Refideng- Stadt Keitz / gegen Oſten zu, wo 


das Dorf Dofe nod au feben, folglich hat aud) das Klofter 
fetbfien als es fandiret worden, unb der Biſchoͤfliche Si 


* 


CLeitz Ao. 1029. e) bereits nad Naumburg verfeget —* 
nach⸗ 
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| "pontem ebmabligen BenediötinetsBlofter Bofan. ) 
nachhero in die Biſchoͤflich Naumburgifche Dioces tmb 
Kirdhen-Sprengel gehöre. Und feblet demnach der ältere 
Herr Meibom in Chronico Bergenfi Tom. 3. Rer. German, 
p.3t0. wenn er fhreibet: Das Kloſter Bofau lägein Thüs 
ríngen in der Meerfeburgifchen Dicces; ba es bod) in 
— Naumburgiſchen Kirchen⸗Sprengel ſich 
befunden hat. p yii brk. 


. rivers! ki ! 
wt 1 5t 494 i " , 2 " 2 P i - * ? 


e) v. D. Sagiitarii Hiftoria Eccardi. 2, Match. Mifnie Sect. XL. p.n. 
39: feq. 


Der Stiffter ſolches Kloſters Boſau war ber Neundte 
Elitz⸗ Naumburgiſ. Biſchoff / Theodoricus oder Diedrich / 
welcher Ao. rm: zu ſolcher Biſchoͤflichen Dignität gelanget ift/ 
und aus dem Witikindiſchen Geſchlechte / nach einiger Bote 

eben £) geweſen ſeyn ſoll. Vorgemeldter Langius g) giebt 
ihm ein vortreffliches Lob/ unb er bat Urſach ihm ſolches 
beyzulegen / nachdem er ſeines bellebren Klofterg nicht allein 
eintziger Stiffter und guͤtiger Wohlthaͤter fondern aud; 
gleichſam erſterer Märtyrer, fo mit feinem Blute dieſe Klo⸗ 
ſter⸗Kirche einweyhen muͤſſen / worden iff; / wie hernach ges 

meldet werden foll. ge). a vu it no t^ 














f) v. Albinus in Chron. Mifnenfi p. 284. T. Sagittarius in Hifforia Epifc 
cop, Nutnbürgenf; $.12. dm. —- PE 
£g) ln Cbron. Cit. l.c. THEODORICUS Sacerdor bomoque Dei Magitur, 
Citzenfis Ecelefia Epäfcopus nonus , Walrabono epifcopo de funlo, cum 
gaudio & applauju totiur cleri & populi fücceffit , anno Dominic in- 
.  earnationis M; C. XT. indici. HM. ordinatur autem fuit per. Adelgo- 
tum Meiropolitanum fuum , Archi-Episcopum Mugdeburgenfem eodem 
24 * 890 
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8 iſtoriſche Nachrich 
anno & tempore. Sanc "Theodoricus iſte vir fuir apofolicus & ap- 
prime doctuc, integerrima vite © converfationis ſanctæ Deo & bo- 
—minibur acceprifinus , © gratifimur, fummus Dei cultor & Zelofur 
“ orthodoxe fidei propugnator , firenuusque ac v igidur Jacrorum cand- 
"zum défenfor , & potiſimum contra Simoniacos , nec non Sebismati- 
. eor, qui fuo tempore Chrifii turbabant feindebantque ecclefiam , 
turris validifima, quod non ex me; fed ex antiquorum. biforiegra- 
phorum , utpote fyncbronorum ipfius bronici: e Hiſtoricis depr "f. 
gg) Ein von ihm mit feinem Bilde geprägter Brackeate ift gu feben In 
des Hn. Abt Sehmidi; Numm. Brad. Numb Ciz, p.19... qe. 


$. € 2 RR 
Wie aber zu mehrern Klofter ^ Stiftungen einige anges 
gebene und vermepnte ung der Jungfrau Maria 
ober. anderer. Heiligen Gelegenheit, geben. müflen bh); .alfa 
ging es. aud) hier bey Anlegungdes Kloſters Boſau. Denn 
da wird vermeldet, i) DaB Anno 114, bey dieſem gedachten 
Stiffter Bifhoff Dietrich) / ein unbenannter IBende, fo 
nichts ftudiret/ und fid) dem Dienſte der Jungfrau Mari 
gaͤntzlich gewidmet / aufgehalten, welchen dieſe feine Patro⸗ 
nin erſchienen ware unb ibm anbefohlen hätte/ daB. er be⸗ 
ſagten finem Biſchoffe ſagen folte, bag er ihr zu Ehren / nicht 
weit von ſeinem Biſchoͤflichen Sige zu Ceilz auf dem pite 
gel, welcher von Alters ber Boſau genennet würde, ein 
Kloſter bauen moͤchte / welches aud) der Biſchoff / fo bald 
ſelbiges der Wende vermeldet / und dabey zum Zeichen der 
wahrhafftigen Erſcheinung ſein bishero vor der Meſſe ge⸗ 
brauchtes gebetchen ihm geoffenbahret / bewerckſtelliget / und 
den befagten Berg Boſau eingenommen, von Buͤſchen und 
Hecken gereiniget / unb fo gleid) nod eine höfgerne Capelle in 
die Ehre der Fungfer Marie im September dahin gefegt, 
und zum Moͤnchs⸗Kloſter eeroronet haͤtte. Ü » 
an | san 
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ND Man fan | hiervon nachſehen Sartorii Ciftercium bis tertium C. 
"26. p. 793. 794. 831-864. 882. Chronicon Steterburgenfe ap. Leib- 


"iz. T. x. Script. Brunfv. p. 850. Ztutizuitater m. Gandersheim C. 
5. p- 30. ſeq. Meibomii Chron. Marienborn. p. 32: feq. 


. 3) C wohl der Autor Hiftorie Fundationis. Monafterii. Bofaugienfis 


ap. Hoffmanuum in fcriptor. Lufat. T. 4-.p.134- als aud) Langins 
in Chron, Cit. p. 781. fhreibet aus einen alten Buche hiervon alfo: 
Anno Domini M. C,-XI. füb Henrico: Imperatore. hujus nominis 
quarto , fed'in ordine regum quinto andiorifante, in ecclefia ca- 


. tholica militante poft Urbanum fecundum viro Apoftolico Pafchbali, 


Dominus Theodorieus Citzenfi ecclefie digné przficitur, - Vir vere 
commendandus, litteris apprime eruditus, contra Shismata que 


| .. fuis. temporibus. nonnunquam pullulabanr, propugnator catholi- 
"cus; &in omni paftorali follicitudine commiffz fibi Ecclefiz de- 


" fudans utilitatibus. ' ,,Hic tértio Episcopatus fui anno, fcilicetanno 


„Domini MCXIIII, cum effet beate Marie Dei genetrici fpecialiter 


‚nde votus, quendam Sclavum penitus. illiteratum , eidem beatz vir- 


pi ini zque devotum in fua curiahabebat. Cui Szlavo beata virgo 
„Maria tunc apparuit, ad hortans, ut prefato Episcopo. diceret, 


"ut clauftrum fuo honoxi £ oua dtaridui non Jonge‘: à Süb&rbánà 


»feu Territorio fuz civitatis in col/e, quem antiquitas Bajavugia 


. „nomi nayerat, conftitueret , & pro indicio veritatis infinuaret, 


„quodfecrete dicere folitus effet ante inehoationem horarum bea- 
»tiffime virginis hanc antiphonam: Nativitas tua dei genetrix &c. 


„que cum idem Sclávus episcopo nunciaret, & episcopus fuum fe- 


cretum illi revelatum cognofceret, quod Domina noftra fibi di- 


| ‚„lediflima virgo Maria voluit fieri, quantocius ad implevit & Mon- 


‚„tem, qui Bozawgia dicitur primum occupavit ac fruticetis ac fpi- 
"netis mundavit & menfe Septembri Jexto Idur ejusdem ligneam ca- 
$ pellam, , in eodem monte conftrudam in honore fandiz Dei ge- 


' "mitticis & perpetue Virginis Mariz dedicavit , ipfumque montem 


cum aliis prediis in ufum fratrum inibi Deo in perpetuum fecun- 
dum Regulam /ancfi Benedicli nigrorum Monachorum ferviturorum, 


affignavit. Nam de monafterio Hir/augienf Spirenfis dicecefis, 


“pro tunc in regulari obfervantia fecundum Gluniacenfium ftatuta 


WA 9. no- 





i;  . iflorifhe Place . 

| nominatiffimo Abbatem poftulavit & quendam Exkenbertum, virum 

T venerabilem quem Primum huic loco Abbatem. prafecit, u cum 
aliis fratribus acquifivit, NES Co CPUS De f 


Und dieſes jest gemeldte giebt aud) die Anfangs⸗Zeit 

von der Stifftung ſolches Kloſters genugſam zu erkennen / 
nemlich daß der Stiffter Biſchoff Diedrich von Eeig- 
Maumburg Xo. r4, mit der angelegten Hoͤltzern Capelle 
gleichſam die erfiere Zubereitung zu dem neu anzulegenden 
Kloſter Boſau gemachet / worauf er im folgenden us. Jah⸗ 
tt die Haupt⸗Kirche nebft übrigen Klofter-Bebäuden aufge⸗ 
fübret; unb ſolche endlich x22. aum vollfommenen Stanvde 
gebracht / unb befagte Kirche mit. zweyen Altaͤren / einen in 
die Ehre Petri und Pauli / den andern aber in bie Ehre 
Philippi und Jacobi eingewenhet, verfehen hat k) Sor» 
bero aber nemlich 118, ift von der Bräffin Bertha, Graf 
Miperti von Groitſch Tochter, bie Kirche in Zwickau wie 
diefes Bifchoffes Diedrichs Schreiben (*) begeuget; an dis 
nai Soft Boſau / nebft einigen Gintüngften geſchencket 


uam um ea u ee na rennen 





k) Beyde je&t gedachte Autores geben hiervon ferner diefes Zeugniß ; 
Secundo de hincanno, qui eft annus Domini M. C. XV. bafılicam 
hanc à fundamento erexit, & feptimo ab hinc anno, qui eft annus 
Domini MCXXII. confummavit, Duocque altaria unum in dex- 
trali plaga in honore Apoftolorum Petri & Pauli VI. Idus Septem- 
bri; , alterum vero in finiftrali in honore Apoftolorum Philippi & 
Jacobi Calendar Maji dedicavit, cf. Sagitrarii, Hift, Epifc. Num- 
burg. S.12. p. m. 68. | n 


(9). ©; die Not. in den Addend. | 
$4. Die 
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Die Ordens⸗Moͤnche / welche der benannte Stifter in 
ſein Kloſter Boſau einfuͤhrete / waren Benedictiner, und 
zwar aus bem vormahls berühmten Stiffte Hirſau in 
Wuͤrtenbergiſchen ; aus welchem mehrere neu angelegte Kloͤ⸗ 
fter vormahls befegt worden ſeyn / babere der gelehrte ob: 
bemeldte Abt Johann Tritemius felbiges in einem eigenen 
Chronico I) ausführlich befdrieben hat, wie denn aud) bie 
Nahmen derer in foldyem Klofter geiebten Achte beym Bu- 
celino I) nachgefehen werden Fonnen, weldyer aud) bezeu⸗ 
get daB das Kloſter Boſau mit einem Abte und etzlichen 
Gonventualen aus. diefem Hirſau befeget worden ſey m) 
dergleichen aud) die beyden angeführten Autores, Langius 
und der Anonymus in denen in voriger note G) beygebrach⸗ 
ten Lateinifchen Worten am Ende befräfftigen. Bey der er- 
gangenen Religions-Reformation im ſechzehenden Seculo iff 
ſolches Hirſauiſche Kloſter vondem Orden abfommen/ und 
au einer nüglidien Schule verordnet worden welches aber 
A0.1692. die Srangöfifchen und Irlaͤndiſchen Soldaten in dem 
damahligen Kriege den 20, Septembr, erbaͤrmlich eingeaͤ⸗ 
ſchert unb verwuͤſtet baba»). —— | i 

A PV. He "d .. &8.SBie 


J) V. Opera Hiftorica Tritbemiö. In bet Freherifchen Edition de Ao, 

- 1601. erfcheinet folches Chronicon nur bis auf Das 1330. Jahr , das 
bero folches in der S. Gallifchen Edition Ao.1690, völliger zum 

Worſchein fommen iff. 4 - | 

JM) In Germania Sacra Part, 2. p. 45. 

m) Ibid. p. 17. Bojen ordinis Benedictini olim Cenobium , Dicece- 
fus Citzicenfis in Misnia, quod alias Bozaugia dicitur , fundatum 

juſſu apparentis Dei pare Virginis à Theodorico Cizicenfi irri 
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fub A. C. ırı5. qui ex Hirfaugia nobilem Monachorum coloniam 

.. cum Abbate Exkenberto induxit, quod deinceps Engelbardus ejus- 
— dem fedis Episcopus plurimum auxit &locupletavit. — 

n) V. Joh. Ulrici Pregizeri Suevia & Wirtenbergia facra p.361, ^ «5: 

ni dI me re est: 4 ARM 


| 2 aber der Stifter Biſchoff Diedrich diefes fein Klo⸗ 
fict 
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oſau indie Ehre der Sungfer Marien, ihrem vorges 
gebenen Begehren nad); angeleget und in feinen zugehori⸗ 
gen Gebäude vollendet, aud) mit Hirſauiſchen Moͤnchen 
befegt hatte ‚..alfo ſuchte ec aud) in folder zum öfftern ſei⸗ 
nen GOttes⸗und Marien-Dienft mit Devotion zu verrid)- 
ten, wobey er aber aud) unverhofft fein Lebens Ende finden, 
und mit feinem Blute die von ihm erbaure Kirche befprengen - 
muſte. Denn die Geſchichte berichten o) er habe einen Edel⸗ 
mani / Namens Bruno / von denen benachbarten Sor⸗ 
ben⸗-Wenden in das Kloſter aufgenommen gehabt / wel⸗ 
chen er offtermahls wegen ſeines unbekehrten Wandels und 
Verhaltens / nebf bem Abte / beſtraffen muͤſſen / ſolches aber. 
habe beſagter Bruno dermaſſen übel genommen, bag er 
fid auch in ber Boßheit entſchloſſen, befagten Biſchoff/ ala et 
zu Ende des Septembris im gemeldten uas, Fahre fein Gebet 
auf den Knien vor dem Haupt⸗Altare in folder offer 
Kirche verrichtet, von Dintengu meuchelmoͤrderiſcher weiße. 
mit einem Meffer durchzuſtechen worauf der Biſchoff am 
dritten Tage verſchieden undan die Stelle, wo er den koͤdt⸗ 
[iden Stich befommen, mit unten beygefeßten Epitaphio p) 
begraben worden if. | | 

$.9. & 


o) So wohlder obgemefbte Autor Hift. Fundat. Monaft. Dofaug. ap. 
Hoffmann, l..€ p. 134. b. als auch Langius in Chron. Cit. p. 781.Íq.. 
: | KU fehreis 
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‚von bem ebemabligen Benedidtiner-Blofter Bofan. — 13 
ſchreibet bievoon alfo; Hic ZPeodoricur quendam nobilem nomine 
Bennonem de vicina gente Soraborum in converfum recepit ; qui cum 
vere perverfus exifleret, & ab Abbate fepe correptus emendare 
nollet, abbas etiam ad ejus diredionem Episcopum ad vocavit; qui 
cum predictum Bennonem durius, ut dignus erat, argueret, idem 
- Benno cuncta impatienter ferens, in tantam malitiam devenit ut 
eundem Episcopum in oratione ante principale Altare procumben- 
tem, latenter cultello perfoderet. | Unde poft triduum veneran- 
. dus Dei facerdos quinto Calendas Octobris anno Domini M. C, 
XXII. indictione prima migravit ad Chriflum , in eodem loco fe- 
pultus, quo occifus. .[píe vero Benno non converfus fed perver- 
. ius mox vivus à Dzemone raptus, nusquam cemparuit. cf. Sagitta» 
‚riss in Hift. Ep. Numburg. f. 12. p. m. 69. it. Chronicon Bigaugi- 
enfe in Heff manni Script. Luf. T. 4. p. 124. a. 
p) Annos millenos centum. trés bis quoque denor, 
" * Cellige poft Chriflum, titulum qui profpieis tum, 
- Tunc obiit fedis noſtræ Fundator © adir, 
Sanguine perfufus bravio certaminis ufus. 
| Re Pris Melle ANA | 
„Ehe aber diefer Bifchoff durch den erfittenen Mord⸗Stich 
Ao. 13, q). von der Welt gieng / fobefdyendete cc nod) zur 
vor fein geftifftetes Kloſter febr. reichlich mit notbigen Guͤ⸗ 
tern, und aulángfiden Einfünfften damit die in ſolches eine 
geführren Abe und Möndye ) famt zugehörigen Perſonen / 
zulänglidy davon leben und fid) erhalten fontem, befrafftigte 
- auch ſolche feine Donation mit einem deshalber ausgefertig> 
ten Diplomate, welches Zangzus p. 782. feq. Extracts- weiſe 
mit beybringet / und bier auf ſolche Weiſe zu. wiederbob- 
[en ift. (qq) — XE ! duc ndr 
mif. (gg) $.10. Wei 




















a) Vid. Langius ın Cliron. Cit. P. 784. E ams Ud 
qq) In nomine fancla & in dividua Trinitatis. Ditericus divina favente 
- Clementia Nuenburgenfis Episcopus , omnibus Chriſti fidelibus Te. - #4 






a . Afefbertódbt — 5 0 

Ad cujus loci proviffonem Eckbertum nomine ab Hirfowia nobit cum 
fratribus fuir transmiffum Abbatem confecravimus&c. Ad nece/- 
faria vero vicfur & veflitus ibi Deo fervientium donavimus & tya- 
didimus bec - - Montém Bozawe], Podogradiz, Luconowe, eum 
ad jacente va, duos manfos in Leiften , VI. in Gline VT. in Pro- 
bin decem in Nuendorff cumdominicali & omni utilitate, villam . 
Dipoldisdorff, Hogendorfi, Rodewansdorff, cum fylva ad jacente, 
Bigele cum villa nova & ſylva contigua Qc. item in pago Geraha de- 
cimam C, Scabronum , item cenfur & manfor in Nuendorfl, Selinz, 
Crosniz, Gizfan, Rugizan, Coarwiz eum molendino & prato , inpa- 
go Plisna & villa, que Rodaw dicitur , quatuor manfos & decimam 
enille Scabronum , in Zwickowe , dues manfos & dimidium Telonium, 
que folvunt XVI, libras Se. € «. * | 


S. IO, : | 

Meilen aber durch die geſchehene Mordthat die Klofter- 
Kirche zu Boſau war enttecpbet und verunreiniget wor: 
den, alfa war nad) Roͤmiſcher Art aud) nötbig ; daß felbige 
folenniter wieder confecrirt und zum Goftesdienft mit uͤb⸗ 
lichen Ceremonien wieder eíngefegnet würde, unb ſolches dte 
ſchahe faf ein Fahr darnach um September 124. von den 
Nachfolger des entleibeten Diedrichs / nemlich von Bi- 
ſchoff Richwino / in A ſuſtenz des Merſeburgiſchen Biſchoffs 
Arnoldi, und da auch binnen ſolcher Zeit mehrere Altaͤre 
in ber Kloſter⸗Kirchen aufgerichtet unb verordnet worden;: 
fo wurde der Haupt: Altar im hoben Gore in die Ehre 
bec Jungfer Diarien, Sobannis des Täuffers und bes Ev- 
angeliffen, der andere oor bem Gh bore / in die Ehre des 
heiligen Ereuges, ber dritte indie Ehre des heiligen Bene- 
dieti, der zur Rechten indie Ehre des Ritters @eorgii, und 
der endlich zur linden Hand in bie Ehre der eilfftaufend 
Jungfrauen / eingeweyhet. s) a? 





von dem ebemabligén Benediltinev-Klofter Boſau. i$ 

- x) Ifte Richwinus próximo felicem poft obitum prefati fui Antecef- 

T foris noftrique inftitutoris anno, qui eft annus Domini millefimus 
centefimus vigefimus quartus VI, Idus Septembris, affiftente fibi 

Arnoldo Merfeburgenfi Episcopo, harc noftram Bafilicam confe. 

ctavit. Quo die & quinque altaria ab eodem dedicata funt, princi- 
pale Altare in honorem gloriofz virginis Marie; & fandi Johannis 
Baptiftz, fan&tique Johannis Evangeliftz, Altáre poft ſummum in 
honore fan&i Benedicli , in honore divi Georgii Martyris in dextra 
parte, in finiftra vero parte in honoreSanctarum undecim millium 
Virginum, &c, ex qua difpofitione apparet, primam altariorum & 
fortaffis fimul bafilice fundationem five conftrudiionem fuiffe im- 
' mutatant. v.Langiurl.c. p. 78$. Autor Fundat. Monaft, ap. Hof- 
mann: p. 134. Sagittariur in Hift. Naumburg. Episcop. 69. | 
3 S. ti, | 
is -ECKBERTUS, 

Mar ber erfte Abt in Kloſter Boſau / fo mit einigen Con- 
ventualen aus bem Kloſter Hirſau kam / und von bem Stiff⸗ 
ter Biſchoff Diedrichen zu dieſer Prælatur ſelbſt eingewey⸗ 
bet wurde / wie lange er ſelbiger vorgeftanben ; ift nicht 
befannt, FERRI GMT UP PASS Ze 

à ECKBERTUSIL —— 

Diefen unb beyde folgende Bofauifche Aebte finbet man 
zwar ben Nahmen unb Verrichtung nad) nicht in dem 
Chronico b(8 L«22, und mag diefes wohldie Urſache (em 
daß befagtes Chronicon p. 789. von 1132. bie 186. defect und 
-mangelbafft erfunden wird; babero au wünfchen wäre, 
baf man des Autoris Manufcript, oder ein anderes vollkom⸗ 
mens Eremplar ausfindig madyen , unb nad) demfelbigen 

das aange Werk völlig wieder auflegen faffen Eünte. (x) 

Daß aber nod) cin Abt Mahmens Eckzertus 2, in dieſem 
Kloſter / und zwar vermuthlich gegen bic Mitten des zwoͤlff⸗ 
sen Seculi, gelebet / ſolches ift zu ſchlieſſen aue bem Vortrau⸗ 
at | | | 169 






065... Aiffefbetfabribs — 
Dies Lanzü, fo er p.85;. von einem Epitaphium thut / 
welches man. Ao. 1510. auf der lincken Seiten ber Kirchen ac 
funben, und diefem Zckberto 2. vormahls ohne alle Zier- 
rath beygeleget worden weldyesEpitaphium s) Machricht 
gegeben, daß er ein vortrefflicher Abſchreiber derer operum 
Augufini und Hieronymi geweſen / fo zu feiner Zeit nod, in ber 
Wohlverſehenen Rlofter-Bibliothec geweſen. Das gebadyte 
Epitaphium aber iſt nachgehens verlohrengangen. | 
(9 ©: die Addenda, ^^ — | ach 
s) Eckenberti oidelicet Abbatis ejus nominis fecundi epitaphium in- 
ventum conſtat annu Domini M. D. X. in latere Eccloſiæ noſtræ ſiniſtro, 
verfur Septentrionem , in loco communis fratrum fepultur, non procul 
ab ara dive Urfule , dum pro Joanne Scarp confratre , prabenda- 
 rvioque noflro, Equite quondam in armis firenuo , reverendi Domini 
-Jodoci, Abbatis noftri moderni. genitcre , in bona fene£ute vecenter 
tunc defundo, fepulchrum foderetur, quod. quidem Epitaphium ita 
cafu. vepertum continebat , ipfum .Eckenbertum multorum Volumi- 
mum, precipue beatorum Auguftini & Hieronymi operum Scripta- 
vem originalium fuiffe egregium, que quidem opera manu ipfius iele- 
ganti charactere. exarata, in prafens usque evum noftrum & venu 
Rate & magnitudine fua bibliothecam plurimum ex ornant. 
J 
Wird Ao. 65. als Abt in Kloſter Boſau angefübret in 
einen Schreiben / welches Biſchoff Wichmann zu Naum⸗ 
burg dem Ciſtercienſer Kloſter Marien Pforta über die ha⸗ 
benden Guͤther ertheilet 0.09 
t) V. Pertuchii Chron, Portenfe Lib. I. p. 19; | | 
^uo i MEE. > 
Abbas Buzovienfis fnmt als Zeuge vor, ſo wohl in ei⸗ 
neam Ao. 1168, von Biſchoff Udoze zu Naumburg dem ac 
| dach⸗ 


























dachten Klofter Pfarta ertheilten Schreiben / als aud) in ci» 
ner Confirmation Kaͤhſers Sriedrich I. fo er Ao. n8o. ge» 
nannten Klofter/ wegen der Schmolniſchen Güter gegeben u) 
Sein ſchlechtes / unb auf eine viereckichte Bleyerne Zafel ges 
grabenes Epitaphium iff Ao. 15177, vor dem Altar Philippi 
unb Jacobi gefiinden worden als mat dafelbft damahls ei⸗ 
nen gend) begraben wollen/ auf welchen nichts mebr ale 
ber Nahme dies Abts / und das Syabr feines Abfterbeng/ 
welches letztere man aber nicht mehr [efen koͤnnen / geſtan⸗ 
ben. x) Woraus Langius nicht uneben ſchlieſſet / daß die Als 
terc Aebte / fo nicht infulitet gewefen / und nod) keine mitram 
gleich denen Biſchoͤffen tnit dem Stabe tragen duͤrffen / bey 
hrem Abſterben gang ſchlecht und ohne groſſe Pracht / gleich 
andern Moͤnchen waren begraben worden, umb haͤtte mam 
nur ihren Nahmen und Regierungs⸗Jahre in eine Bleyerne 
Ala: unb jelbige in den Sarg zum Haupte ges 











y) Vit. Pertuchägs loc, cit, P-33.37. Bünau vita Friderici I, in App; 
P. 431. ES ea cea iret | ' 
x) V. Langiur in Chron. Citic, l.c. p. 855. ee P^ 
y) Hadenus enim prisci illi patres, & venerandi Abbates vere reli- 

gionis & humilita:is fedatores, omnem pompam & vanitatem, ve- 
Auti religionis monaftice jaduráàm & excidium, vitare confueve- 
rant. Quamobrem fratrum inílar fimpliciter tumulati fuere, 
dempto quod eorum ob memoriam pofteris commendandam plum- 
-- bilamen & nomen eorum & diem obitus inaratum tenens, ad ca- 
os gut pofitum cum ipfis plerumque fepultum fuerit, fuperiore ta-- 
' men faxo raſo, & utitaloquar czco planoque per manente... Pro- 
- indecontigit ut nominatiflimorum Abbatum utpote primi, fecun- 
- di, tertii &aliorum haud paucorum per longa temporum curricu- 
" la& usque prefens innoftrum tempus culum farcophaga incogni- 
ta manferunt; fii ut sur dusil, xar 


1y. Ch. Rloſt. Hift | 2° C : | $4.12, AL- 
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| COALBERTUS; ^ 19 
Diefer kam Ao. 1189. zur Prælatur, mie er felbft in einem 
Schreiben bezeuget, z) davon Langius den Anfang und 
Schluß anführet. Und im folgenden Jahre erhielt er von 
Biſchoff Bertholden zu Naumburg über zwey Hufen 
Landes in Cochowe / a) und Ao. 1192. von Ränfer Henrichen 
über die Kirche in Zwickau/, und einige dafige Guͤther bie 
Confirmation und Reftitution.b) Dergleicdyen er auch Ao. 
127.100 Biſchof Engelharden in Naumburg wegen Keften 
und der Pfarr⸗Kirchen in Profin erlanget bat;c) undAo.1314. 
ließ er fid) von Kaͤyſer Sriedrichen.die Güther zu Zanzi, 
welde Marggraf Diedrid von Meiffen zu feinen Seelen Be⸗ 
fien an das Kloſter Boſau geſchencket / confirmiren. d). Wie 
denn aud) dieſer Kaäyſer Ao. 1216, dieſem Kloſter bae Jus Pa- 

tronatus mit zugehoͤrigen Guͤtern von der Kirche zu Cri⸗ 
witz ſchenckete. e) | E 


2) Innominefanctz &individue Trinitatis. Albertus divina favente 
clementia Butzavienjis Abbas diledis fratribus fuis & omnibus Chri- 
ftifidelibus &c. "Tefteshüjusfunt Domini & predece(lores noftri, 
Conradus & Rudolphus Prior, Fridericus item fratres. Anno 1189. 
indi&. 8. data 2. Idus Febr. anno ordinationis Domini Alberti Alba- 
tis I, p.789. (£.1159.) | | | | 

3) In nomine fan&z & individue Trinitatis. — Bortboldur fecundus 
divina favente clementia fande Nuenburgenfis Ecclefie Episcopus, 
omuibus Chrifti fidelibus, gratia vobis & pax. Ecclefiaftico regimi- 
ni congruum efle credimus &c. Teftes funt hi: Hermannus Ab- 
bas de Burgelino. Nuenburgenfis Abbas Gorfrödus. Sifridus Abbas 
Pygavie, Warmundus abbas de Porta &c. Conradus Marchio , The- 
sdoricus comes , Henricus de Wyda , & plures actum anno Dim, 1190. 

! p.799. 
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kat dental icd ee rc 

P- 790. conf. Sagitrarii Hift, Epift, Numb. p. 74 it. Ada Preful, 

Numb, in Paullini Synt. p. 137 B 
b) In nomine ande & individue Trinitatis. Henricus Dei gratia Ro- 
manorumImperator &femper Auguftus. Ex Imperatorie Maje- 
ftatis officio , nobis divinitus collato , tenemur Ecclefiarum utilitati 
profpicere , indubitanter fperantes , per hoc felicem temporalis vi- 
te curfum, & eterne retributionis premium obtinere. Notum er- 
go facimus imperii fidelibus, prefentibus & futuris , quod pro reve- 
rentia & honore Jhefu Chrifti, & gloriofe matris ejus , in cujus ho- 
nore conítruda eft ecclefia in Puzovve , attendentes etiam devotio- 
rem fidelis noftri Alberti, Abbatis in Puzovve, reftituimus libere 
predicto Monafterio Ecclefiam in Zovickovve , cum duobus manfis 
& decimatione , teloneo, & quinquaginta fcobronum, & XII. curti- 
bus, que omnia aliquanto tempore injufte fuerunt ablata monafte- 
rio, Adhecreftitwimus, inter ventu jam didi Abbatis prenomi- 
nato. Monafterio Villam, que Vallis Sande Marie nuncupatur ; 
cum viginti duobus manfis , qui in vulgari dicuntur fehn, & omni- 
bus terminis fuis, & omni jure Advocatie &eis Specialiter terminis, 

quos Ludovicus de Plaunitz quondam eidem ville indebite abftule- ' 
rat Statuimus igitur & imperiali edi&o fancimus , ut contra imperia- 
lem paginam nulla omnino perfona, alta vel humilis, ecclefiaftica 
vel fecularis, venire prefümat , quod qui feceritin ulcionem poene 
XL. libras auri componat, dimidium Camere noftre reliquam paf- 
fis injuriis perfolvi volumus, Hujus rei teftes funt: Berrboldur 
Nuenburgenfis episcopus. Evverbardur Merfeburgenfis Episco- 
pus, Conradus Dux Suevorum.  Berzbardur,DuxSaxonie, Her- 
mannus Landgravius Duringie, 0770, Marchio de Brandenburg, 
Albertus, Marchio Misnenfis, Conradus , Marchio de Landesberg, 
Sifridur, comes de Orlamünde, ( Zlbertur , comes de Werningero- 
de, -Rupertus de Thurme, Cuno de Wünzenburg. Henricus Mar- 
fcalens de Collendin) & alii quam plures fidedigni. Signum Do- 
mini Henrici Sexti Romanorum Imperatoris in victiſſimi. Ego Con- 
 fadur Moguntinenfis fedis Archiepiscopus ,'& totius Germanie Ar- 
chi-Cancellarius, recognovi. Ada funt hzc anno Dom. incarn, 
MCXCII. Ind. X. regnante age Henrico VI. Roman. Impcratore 
1 gio- 
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Noe dnd. anno regni ejus XXIII. — —— "Datum 
apud Merfeburg pet manum Tigellci Prothonotarüi VI. Idus De- 
„eembris ra ai «ui 

9 Engelhardus aiyind — clementia Nuenburgeufis Ecclefiz epis- 
copus, Omnibus Chrifti fidelibus in perpetuum gratia vobis & pax 
‚ad impleatur. Quoniam, ut legitur breves dies hominis funt &c, 
Preterea collationem in Profi cum capellis infra terminos ejus con- 
firudis, | Vel adhuc conftruendis quz à predeceflore noflro pie 
memorisz Utone eidem Ecclefie facta eft, ratum habemus, &inno- 
mine patris & filii , &Spiritus Sani sonfirtüamus &c. Hujus rei 
teftes funt hi: Albertus Magdeburg. Archiepiscopus. - Henricus 
Abbas S. Georgii Theodorieus Mifnenfis Marchio ecclefie advoca- 
tus &c. Aum anno Dominice Incarnationis M CC XIIL indict. 
I, pontificatus vero noflri auno 7. v. p. 797. feq, cf. Acta prefulum 
Numburg. l.c. p. 137. Sagittarii Hift, Ep. Numburg. p.754... 
à) Fridericur fecundus Dei gratia Romanorum Rex & femper Augu- 
ftus, & rex Siciliz inter cztera pietatis opera&c, Ea propter uni- 
verfis imperii Chriflique fidelibus tam prafentibus. quam. futuris 
- duximus innotescendum , quod Chariffimus priüceps nofter & con- 
fanguineus nofter Tbeodoricur Misnenfis & orientalis Marchio co- 
ram nobis conftitutus, pro rewedio animz fuz XL. agros in quo- 
. dam Monte, qui dicitur Zanzi , fito fuperSalam pro excolendisil- 
lic vinetis , Alberto venerabili abbati de Puzovve & monafterio fuo 
perpetuo proprietatis jure poflidendos per manus noftras contradi- 
dit, à nobis cum devotione poftulans, &c. Nos ergo juſtis ipfius 
Marchionis & Abbatis precibus inclinati donationem factam „gra- 


sam habemus &ratam, & monafterio de Puzovve & Abbati quoque | 


& fratribus ipfos agros poffidendos confirmamus. | Adhæc indul- 
gemus, &regia manfuetudine concedimus fepedido Abbati & fuis 
fratribus quatenus de Foreſto noftro quod apud Altenburg Foreftum 
Camerz nuncupatur , pro neceflitate fua de ligüisper fi ingulasheb- 
.domatas anni duos currus oneratos colligant & deducant, quemad- 
modum piz memorie imperator genitor nofter, & Philippus pa- 
truus,nofter ipfis conceflerunt. Ur autem omnia hac per petuum 
zobur obtineant, hanc paginam exinde contcriptam fi fi gillo noftro 

juf- 
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v. juffümus communiri. 
avt a5 Vepe 7980 ww»: eig E MOSS TE 
-. €) In nomine S. e. ]. Tr. Fridericur fecundus Dei gratia Romanorum 
s Rex & femperauguftus , & RexSicilie 5 Univerfalis Ecclefiz pre- 
cibus efficacius adjuvari- fperamus , fiipfam in membris beneficio-. 
rum largitione , & particularium Ecclefiarum dote libenter ad au- 
gemüus..: Itaque prafentibus & in evum fucceffuris hominibus no- 
tum eíTe volumus , quod de largitate regalis eminentiz , jure Patro- 
natur parochia Ecclofie in Crivuitz , cum otnni modo dote ipfi atti- 
mente, & cumomnibus mancipiis utriusque fexus, fimiliter & uni- 
verfis juftitiis eidem Ecclefie debitis, coenobio in Puzovve, & ab- 
.— bati ejusque fratribus clericis & laicalibus perfonis ,, nunc & in z- 
vum ibidem Deo militantibus, jure perpetuo donavimus. haben- 
dum &c. Hujusrei teftes funt; .Theodoricus Marchio Mifnenfis & 
orientis. . Otto, Dux Moravie, Hermannus, Comes de Orlamünde 
" Ludovitur. Comes de Wirtenberg , Harzmannur Comes de Qui- 
burg. &c. datum apud Aldenburg. anno Domini Incarnat. 1216. 4^ 
Idus Novembris.: Indict. 5. v. p. 798. 799. ud 
—. Ao.1239. muſte Biſchoff Engelhard von Naumburgauf 
Befehl des Pabſts unb bes ErtzeBiſchoffs Alberzz zn Magde⸗ 
bir, ali Metropolitani, in feiner Diceces dir Kloͤſter vifiti- 
ren, uub einiger maflen reformiren/ darüber beſagter Bi⸗ 
ſchoff eine eigene Bulle indem Kloſter Bofau ausfertigte,f) 
und A0.1248. ertbeilte Pabſt nocentius eine befondere Con- 
firmations-Bulle g) diefem Kofler, dergleichen aud) Pabft _ 
Alexander ebenfalls bewerckſtelliget hat/ wie aus beygeſetz⸗ 


Datum. apud Altenburg anno 1214. Indid. 


ten zu erfeben. b) 
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if ) Eodem tempore, anno videlicet Domini MCC XXXIX. Engelhardus 
—. epäscopus nofler ex mandato fummi pontificis & Archiepiscopi noflri 
Alberti, fecit reformationem /fve inſtitutionem novam ſuæ Diecefis 














Monajleriorum , & pracipue in cantu & celebratione divini cultur, & 
- boc propter abufiones , qua in ecclefüs in oleverant multas s.confecitque 
. de fuper Privilegium, quod ita incipit: In nomine ſanctæ & indi- 
vidus Trinitatir. Engelhardus Dei grátia Nuenburgenfi» opiscopur, 
»dileifis in Chrifto fratribur Abbati & conventui in Puzovve falutem, 
„infaluris autbore 9c Noftis fiquidem , quam diſtricte viſitationem 
»Diecefium noflrarum Domino Archiepiscopo & nobir Dominur Papa 
(oyJ'uis litteris injunxerit, comminens defidibus, pigros excitans, € con- 
»teflans fingulos &c. Alta funt bac anuo gratie M CC XXXIX. Data 
„Puzovve VIII. [dus Sept. Ind. IT. Pontificatus vero noſtvi XXIII. feli- 
citer Amen. v. Langii Chron, p.800 cf. Acta Prefulum Nuenburg. 
ap. Paullini p.138. it. Sagittarii Hiftor. Episcop. Numburg p. 76, 
» I9. e 3t Nah 7 
nenn Epircopur fervus fervorum Dei dilectit filiiy Abbati 
Potzavienfi ejurque Fratribus , tam prefentibus €9 futuris , vigulavem 
vitam profcí£r in perpetuum Sc, Ad bac novas & indelitar ex acti- 
ones, ab Archiepiscopis, Episcopis, Decanis, Archidiaconis, omni- 
busque aliis eccleſiaſticis fecularibusve perfonir à vobis omnino fferi 
rohibemus, &c. paci quoque & tranquillitati veffra paterna in po- 
ferum follicitudine. providere volentes , auctoritate apoflolita prohi- 
. beinur , ut infra claufurar locorum [eu grangiarum veflrarum nullus 
rapinam feu furtum facere , iguem apponere , fanguinem fundere, bo- 
minem temere capere , vel interficere , fe" violentiam audeat exerce- 
r£ c. Ihi, Decernimus ergo, ut nulli omnino bominum liceat prefa- 
zum Monaflerium temere perturbare Sc. Datum Lugduno V. No- 
nar ulii indict, VI. anno Domini 124. Pontificatur vere Domini In- 
nocentii pape quarto, anno fexto. v. Langiur l.c. p. 803. 
b) Alexander Episcopus fervorum Dei dilectis filiir Abbati monafterii 
fan&z. Marie in Pozavve, ejurque fratribur tam prefentibus quam 
utyris regularem vitam profe fis in perpetuum. Religiofam vitam € c. 
Imprimis fiquidem flatuentes, ut ordo monaflicur , qui feeundum De- 
um & beati Benedicti regulam in eodem Monaflerio injkitutus effc di- 
nofcitur , perpetuir ibidem temporibus in vielabiliier obfervetur ; Pre- 
jerea quaycunque po[fcfffoner , quacunque bona idem monafferium in 
prafentiarum jufle & canonice poftdet , eut in futurum conce[fone pon- 


tifi- 
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tificum , largitinne regumet principum , oblatione fidelium , feu. aliit 
Juflir modis praftante Domino poterit ad tpisci , firma vobis vefrisque 
fuccofovibur & illibata permancant. In quibus bac propriis duxi- 
mus exprimenda vocabulis , loeum ipfum , in quo prafatum monafteri- 
um ftum eff , cum omnibu: periinentiir fuis, molendina , que habe- 
tis, Luckenovve & Leften, inagua que Aleftria nuncupatur, cum 
aquarum decurfibus , fylua , & omnibus pertinentiis eorundem, pifca- 
zionem quam habetis ibidem , jur patronatus , quod habetis in ecclefia 
. fita, qua nominatur Profin , manfor féx , quor in villa eadem obtine- 
tir, in villa, qua dicitur Wirbin. X. Manfor , in villa , que voca- 
zur Scansdorff. XII. Manfos decimam quam habetis ibidem , villam, 
qua dicitur Mittendorff. cum omnibur pertinentiis ftris , jurisdidio- 
nem , temporalem , quam habetis ibidem , VIII. Manfos, quo: habe- 
tii in villa, que Rodevvansdorff. nuncupatur , villam, qua dicitur 
Waruvvoltz, cum allodio uno & omnibus pertinentiis. fuis , jurisdi- 
ctionem, quam. habetis ibidem ; villam, que Thechuditz vulgari- 
zer nuncupatur , cum jurisdiötidne temporali & omnibus pirtinentiis 
fuir , oco manfos , quor habetis in villa, qua dicitur Gline , tres man- 
fos in villa, que dicitur Rodovve , allodium unum & XVI. Manfos, 
que habetis ibidem , alludium unum , quod babetur in loco Choarvvitz 
vulgariter nominato, feptem manfos, [ylvas & prata, qua habetis 
ibidem , duos manfor, quos babetis invilla, qua dicitur Droifdorff; 
decimam , quam ibidem habetis , viginti ocfo Manfo: in villa, qua ap- 
pellatur Golbin; villam , que dicitur Ozzeck cum fylva © omnibus 
pertinentiis fuis, Tus patronatus, quod habetis in Ecclefia Zvvickovve; 
villam, que dicitur Hondorff; cun jurisdiclione temporali & omni- 
bus pertinentiis fuis, XII, Manfos, quos babetis in villaque dicitur 
Schildbach; Manfos XVI, quor habetis invillis Lomitz , & Lomitz 
vulgariter appellatis , quatuor Manfor in villa, qua dicirur Schebe- 
nitz ; XH. manfosıcum uno.allodio pratis € fylvir , qua babetir in vil- 
la Drogelitz; XVII. Manfor, domos VI, & unum allodium in villa 
Nuendorff vulgariter nuncupata; Jus Patronatus in Ecclefía ville 
ejusdem; Allodium unum cum XIII. Manfir & omnibus pertinen- 
ziis fuir, qua habetis inloco , qui dicitur Dipoldesdorff; duos man- 
Jos, quor habetis in villa , que dicitur Cachovve ; quinque manfor in 
" : villa, 
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billa, que dicitur Cichvvitz; Jur patronatur ; quod in ville ipfur 
* Keclefra obtinetis. VIII. Manfos, uos habetis in villa, qua dicitur, 
Blochsdorff; duos Manfor in villa, qua appellatur Nidazen, I, Man- 
| for iu villa, que vocatur , Portin ‚ decimam quam babetis in loco, 
^ quipagur Plisnenfis vulgariter nunoupatur; decimam quam babetis 
in villa, qus dicitur Lubechovve; Tur patronatnr , quod habetis in 

(CO Ecclofía ville ejurdem cum terris pratis ; vineis, nemoribus , in fuagiis 
€ pascuis in borco & plano, in aquis molendinis, in viis € femitis, 
6, emuibur aliis libertatibus & immunitatibur fuis &c. Probibemur 
 Wfüper novas & indebitas exattioner ab Archiepiscopis, Episcopis, 
Archidiaconis , fen Decanis , aliisque omnibus eccloffafticir, feculari- 
busque perfonis à vobis emnino fieri. — Sepulturam quoque ipffur loci 
liberam effe , decernimus. — Decernimus ergo y ut nulli omnino bomi- 
— mum liceat prefatum monafferfum temere perturbare , aut ejur polle/- 
" ffones auferre , vel ablatas retinere, minuere ‚wel quibur libet vexati- 
— onibur fatigare , fed omnia integra conferventur , eorum pro quorum 
gubernatione ac fuflentatione conceffa. [unt , uffbur omni modis profu- 
tura, faloa fedis apofolice, auctoritate , diecefani Epifcopi canoni- 
ca juſtitia, & inpradiclir decimis moderatione Concilii generalis. Si 
qua ergo in futurum eccleſiaſtica fecularisve perfona banc noftra con- 
flitutionis paginam ſciens contra cam temere venire tentaverit , fecun- 
do tertiove commonita , nifi reatum fuum congrua fatisfactione cor 
vexerit , poteflatir , bonorisque fui careat dignitate reamque ft divi- 
no judicio exiflere de perpetrata iniquitate cognofcat , & à facratif- 
‚fimo corpore ac fanguine Dei & Domini redemptoris nofiri Jefu Chri» 
fi aliena fat, atque in extremo examine diſtrictæ fuljaceat ultioni. 
Cundis autem cidem fua jura fervantibus ft pax Domini noftri Jeſu 
Chrifli ,, quatenus & hie fru&lum boua actionir percipiant , €& apud 
difiricfim judicem premia eterna pacis inveniant Amen. Ego Alex. 
ander catholicæ Ecclefie Epifeopus, Datum Anagniz per manum Ma- 
gifri Rolandi, ande Romane Ecclefe Vicecancellarii 3. Cal. Novem- 
bris. Indi. XIII. Incarnationis Domin. anno MCCLVI, Pontifica- 








7 gu gero Domini Alexandri pape HIT. anno fecundo. 
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| CUNRADUS. — 
Komme als Abt zu Boſau wor im 1258. Fahre, in wel⸗ 
chem er von den Bifhoffe Diedrich. zu Naumburg. eine 
Confirmation über zwen Hufen in Gladiß eriangete. i) 
Gr bat aud) felbften Ao. 1263. ein Diploma k) wegen eines 
Weinberges auf bem Glis⸗Berge / au feines Kloſters Be⸗ 
ſten / beygeſetzter maſſen ausgefertiget; unb im folgenden 
1264.Syabre gab diefem Abte der Probſt Henrich au Laußnitz 
tin Recognitiong-Privilegium, daß vorgemelbter Weinberg 
von ibm andas Klofter Boſau verfaufft worden, welches 
nad) bem Zeugniß Lazoz p.812, indem Kloffer-Copial-Bu- 
che auf bem 35. Blate befinblid) fepn foff, : Und Ao. 1284. hat 
Biſchoff Ludolff von Naumburg diefem Kiofter einige In- 
dulgenz - Bulien confirmitet ;D gleichwie aud) Ao. 1289, 
Marggraf Friedrich von Meifen und Landes Berg über 
bit Kloſter⸗ Guͤther zu Dipolsdorff und Werben beyge⸗ 


hendes Schreiben m) ertheilet bat, Ab 




















1i) In nominefancte & individue Trinitatis Amen. Theodoricus Dei 
gratia NuenburgenfisEpifcopus omnibus Chrifti fidelibus przfen- 
tes literas infpecturis falutem, in eo, qui neminem vult perire, Satis 
intelligit humana ratio, quod mundus interit &c, Notum itaque 
efle volumus tam præſentibus quam futuris , quod dile&us nobis in 
Chrifto CUNRADUS, Abbas Putzavienfis fai monafterii rector dit 
cretus à Domino Cunrado Silice dido de G/adiz, duos manfos in 
villa Gladitz fitos, XXV. folios Citzenfts Monete , & XIII. Modios 
.. ejusdem civitatis menfure folventes fingulis annis, pro XXXIII, 
. Marcis argenti, de qua pecunia idem Conradur Silex fibi afferuit 
effe ſatisfactum, in noftra prefentia conftitutus , Putzavienfi Eccle- 
AV. Th. Kloſt. Hift, | D Se, 


— 














m comparavit titulo emptionis, quos inquam manfos diQus Con- 
radus veuditosà nobis & Ecclefia Nuenburgenf: in feudo habuit , & 
in noftris manibus voluntarie refignavit. Cujus precibus. nos in- 
clinati prædictorum manforum proprietatem & omnimodam utili- 
» tatem eidem Ecclefie Puzaoienff ex mera liberalitäte donavimus, 
accedente confeufu capituli noftri Nuenburgenfis i in perpetuo pof- 
fidendam. Utautem hzc noftra donatio femper rata permaneat, 
& ftabilis perfeveret, præſentem pagiam confcribi fecimus, &figil- 
li noftri munimine roborari. Teftium hujus donationis nomina 
funthec: Meinberu: prepofitus, Henricus Decanus, &c. Ada funt 
hec Cize in curia epifcopali, anno domini 1258. IIII. Non: A prilis, 
pontificatus noflri anno XIHI, | V. Langius. p.807. Sagittarius i in 
Hift Epifcop.Nuenburg. f.20. p. m.77. Paullini Ada præſul Numb, 





p.139. 

5 Univerfis Chrifti fidelibus prafentem paginam infpeduris , Con- 
vadur Dei gratia humilis Abbas in Puzowe Salutem in Domino Je- 
fu Chrifto zternam. Ne laudabilia virorum laudabilium opera e- 
dax oblivio  memoriz humanz perniciofa noverca, demoliatur & 
fubnervet , calami neceffe eft prafidio & Sigillorum fulciri fulci- 
mento. Ad notitiam proinde generalem in perpetuum extendi . 

. cupimus, quod Herborzo communis Ecclefie quondam Camerarius, 
 fuique officii ftrenuus & fidelis difpenfator , ad honorem Dei & bea- 

"tz Virginis, nec non & beati Benedicti ampliandum , noftro przha- 
bito confilio & permiflione petita , Vineam quandam in monte GAr- 
berg dicto fitam , ab Henrico tunc prepofito in Luzenitz, communi 

. Dominorum ejusdem loci concurrehte confenfu, fümma I4. Mar- 
carum data coemit annuentibus & faventibus nobilibus: Hartmanno 
& Hermanno de Luchtenberg, quorum donatione predida poffeffio 
Ecclefiam fluxerat ad eandem ; tali conditione interjecta, ut media 
pars proventuum cultoribus ad quos hereditas devoluta fuerit , ce- 
dat annuatim , reliqua pars Ecclefiz noftre fub notatis ufibus per- - 
petuo [eii ura fxpe di&a vinea cum fuis proventibus officio Came- 
rarii deputäta fcrviat ne debita cultura careat folerter ab ipfo procu. 
randa. Decujusetiam ufibustribus pauperibus ufque ad terminum 
quadragefimz ad mandatum cotidie tres denarios fingulis diebus 

"idem 
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tdem Camerarius erogabit annuatim. Ad extollendum quoque 
magnifici paftoris Benedicti feflum , quem ut przcipuum facrz reli- 
gionis legislatorem veneramur , quod. deje&o & humili pridem 
cultu agebatur, ut accuratius deinceps, & proceflionaliter, cul- 
tuque purpureo in fummis celebretur, annualem de Talento fra- 
tribus in refedorio miniftrabit charitatem. Nos itaque tam piam 
tam devoti teftatoris devotionem pio. profequentes affectu, ut 
nulli calumnie & malignitati pateat , au&oritate Jefu Chrifti & no- 
ftra duximus confirmandam, unde &c. Teftes hujus rei fünt: 
Hermannus prior, Albertus, Friderichs; Henricus, Gerardus, Jo- 
hannes, Conradus, Ludolfi, Henricus, Daniel, Limarus, Har- 
«^. ;tungus , Ditmarus, Petrus, Fridericus, Heidenricus, Theodoricus, 
. ... Plebanus: de Luberfehiz, Rumoldus de Lufenitz & alii complures. 
Ada funt anno Dom. 1263. Amen. z. p- du. : 


E V. Langius 7. €. p. $14. Sagittarius in Hift. Epifcop. Nin. S. 22. p.72 
Aa prafulum Numburg. inPaullini Synt. p. 139. 


| m) Nos Fridericus Dei gratia Mifnenfis & Orientalis & de Landes- 
berg Marchio, univerfis Chrifti fidelibus prefentes literas infpe- 


Lo Quris, eternam in Domino falutem. Ad petpetuam rei memo- _ 


riam recognofcimus, & przfentibus pro teftamur, quod illuftris 
princeps Theodoricus Marchio de Landesberg Pater nofter emit ab 
Ecclofía Putzavienf proprietatem , que vocatur Dipolderdorff cum 
omnibus attinentiis fuis pro ducentis Marcis argehti, titulo pro- 
prietatis perpetuo poflidendum. , Ad-hec proteftamur, quod in- 
clyta Domina & nobis dile&a mater noftra Helena, jam dicte con- 
vcntioni fuper addidit prefate Ecclefiz pro eifdem bonis XL. Mar- 
casargenti monere, & ponderis ufualis. — Nos ergo ad honorem 

x1 ‚gloriofe virginis Marie jam dictam conventionem in remedium 
„anime patris noftri ampliori favore & largiori munificentia pro- 
fequentes , fervitium quod ad nos pertinebat, de bonis fcilicet X. 

.. Manfis fitis in villa Werbene, quemadmodum pater nofter pis re- 
. cordationis & nos ipfi füccedentes pofTe dimus, jure proprietatis 
' memorate Ecclefia Putzavien/f contulimus perpetuo poffidendum. 
"la cujus rei teftimonium &c. | Hujus rei teftes funt: Conradus 


5b oa Ab- 











48 iſtor iſche Nachrich 
Abbas Pygavienſic, Albertus Burggravius de Lizenich. Datum & 





actum in Wizemvels A, Domini 1289: CalendasMaji, T 
recens FRIDERICUS. .. * 

Dieſes Nahmens der andere, muß alfo ſchon ein anderer 
vor dieſen gleicher Benennung Abt in Boſau geweſen feyny 
ſtund ſchon als Praͤlate dieſem Kloſter vor / und legt ihm 
Lanpius n) ein. beſonderes Lob bey, fo er aud) wohl ver» 
Diener / indem er ſein Stifft mit unterfähiedenen Guͤthern 
vermehret unb ſchon Ao. 1291. neun Hufen in Budowil 
bon denen Nonnen in Kronßwitz erkauffet / wie fo wohlder 
Siaumburgifde Biſchoff Bruno, o) als er felbft p) bezeu⸗ 
get, und Ao.1295. Éauffte er in Treboniß zwen Hufen, fo 
Wiſchoff Udo abermahls befräfftigte, q) Dergleichen er auch 
2) A0.1299, wegen einiger Einfünffte in Mildendorff aee 
than hat. Lind Ao, 1301, befräfftigte er die von dem Abte 
Friedrich s) gemachte Seelen⸗Gedaͤchtniß / wie er auch den 
damahls getroffenen Kauff einiger Gaͤrten in Zangenberg 
approbirte. 2 Dieſer Abt Friedrich aber iff nad) Lazoz 

p. 821, Zeugniß 1302. verſtorben ba ihm denn gefolget iſt: 

NICOLAUS, a 

Welcher fo gleich im folgenden Fahre bag bon feinem Vor⸗ 
fahren verordnete Afiverfarium Henrichs won Bortveld, 
nebft gedachten 9Taumburgifden Biſchoffe Brunone befräff- 
tiget bat. u) Und 1304. erlangte er aud) die Confirmation 
von dem gefolaten Naumburgifchen Biſchoffe Udasrico über 
fieben erfauffte Hufen in Rodwansdorff / x) und in ſelbi⸗ 
gem Sabre ſchenckte aud) feinem Kloſter einige Ginfünffte in 
Bodowil Burggraf Albrecht von Altenburg, wie bey⸗ 
| ge⸗ 
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geſetztes Schreiben y) bezeuget. — Und A0.1306, gab Otto 
Burggraf von Kirchberg die Pfarr-Rirchenin Brife- 
nitz dem Abt unb Klofter zu Boſau.2) Dergleihen er 
auch mit ber Gapelle in Kirchberg felöften bewerckſtelliget / a) 
dargegen verforad) befaater Abt Mcolaus b) mit feinem Con- 
vente denen Kirchbergiſchen Burggrafen ihre Borbitte und 
gute Wercke auch pic Verrichtungen des Gottesdienſtes fo 
wohl in der Brifenigifchen Kirche, als Kirchbergifchen 
Capelle jederzeit verwalten zulaffen. Diefer Abt ftunb aud) 
in befondern Gnaden bep ganbaraf Friedrich von Zbürine 
- gen; unb Marggrafen in Meiffen, babere erhielt er vor fid) 
und fein Klofter von deinfelben gegenwärtigen Schutz⸗ und 
Begnadigungs- Brief im 130. Jahre. c) Sym folgenden 
aber erlangete er vom Bifhoff Ulrichen in Gei wegen ei- 
ner eingelöfeten Wieſen beygefegte Confirmation d) und íff 
€t Ao. 1315, verfiorben, e) | 

JOHAN- 


——— 





' CE CHSCETOVTUHNPSBA ASIGUERE, OPERA TERT 
n) Anno Domini MCCXC. & circa claruit Fridericus Abbas ejus 
nominis fecundus, vir prudens, modeftus, & fpedabilis, quieo 
tempore monafterio noflro fideliter & laudabiliter prafuiffe le- 
"gitur, flatu in utroque, fpiritualia videlicet magno fervore ex- 
tollens & adornans, temporalia foecundans & multiplicans opti- 
meque difpenfans , fratres & verbo & exemplo pafcens & zdifieans. 
"Hinc & non modo ab ejufdem fratribus & cun&tis fuis fubditis fin- 
cero diligebatur affectu, verum & principibus charus fuit & ac- 
ceptiffimus, qui etiam ob reverentiam, ejus & amorem complura 
coenobio noftro bona fecerunt , & infuper protectionis tutelare be- 

^ neficium impenderunt; n 
0) Nor Bruno Dei gratia Nuenburgenjis Epifcopus vecognofcimur , & ad 
notitiam tam prafentium quam futurorum cupimus pervenire , quod 
eum bouorabilis vir xen Fridericus Abbas Monaflerii Putza- 
3 vien⸗ 














* 


— 





> 
vienfis cupiens — monaſterii conditionem facere meliorem, emif- 


. fet erga Dominam Priorijfam & conventum Monialium in Cronfwitz 
AX. Manfos in Budowil, cum omnibus fiir Juribus & peri 





5 flo emptionis. & mae titulo: inter veniente, — Nor emptionem 


& venditionem bujurmodi ratas & gratas habentes eas confirmavi 
mus; In cujus rei teflimonium bas litteras noflri figilli robore Jule 


mur communiri. Datum ı2gı. Il Non. Augufti. 


p) Nos Fridericus Dei gratia Abbas monatterii fand Mariz in 


Potzaw, totumque Capitulum ibidem univerſi Chrifti fidelibus banc 
literam inſpecturis, falutem in Domino fempiternam. Aökiones, quay 
mundus ordinat, [epe delet fucceffus temporum , niff futura pofleri. 
£atis memorie imprimatur charadtere literarum. Ob bac nofcat tam 
prafentis vite , quam futuri temporis fücceffio, quod nos Fridericus 
Abbas ex confenfu noflri conventus cum fanclimonialibnr in Cron- 


fwitz emptionem pro XX. Marcis Ville in Budowil, fecimus, tla 


& data funt. 4o. i29), v.p. 816. Sagittarius l.c. p. 80. 


q Bruno Dei gratia Nuenburgenfir Ecclef £e Epifcopus , omnibus in per- 


petuum ; Ad evitanda futura litizia , qua cupiditas rerum , mater 
litium , generat in coffanter , confilio [ane providentia eſt induckum , 
ut que rite & rationabiliter. ab bominibur ordinantur , fcriptura 
teftimonio perrennentur.. Ea propter ad noticiam tam prefentium 

uam futurorum cupimur pervenire , quod cum honorabilis Vir Do- 
minus FRIDERICUS Abbas Putzavienfis emiffet pro viginti & oclo 
Marcis argenti erga Petrum de Gifingen, & Henricum Camerari- 
um, cives noflros in Cyce duos manfos fies in villa Tribenitz, quos 
ddem:Petrur £$ Henricus à nobis tentbat in feudo € c. Nos ob dilectio- 
nem & devotam inflantiam prafati Domini Friderici Abbatis & fu- 
pra diclor Manfos &c. damus, tradimus donatione legitima , titulo 
proprietatis perpetuo poffidendor. — Hujus vei tefter funt. Dominus Ab- 
bas Conradus, Pygavienfis, Dominus Chriftianus Abbas fancti. Ge- 
orgii in Nuenburg , Dominur Theodorus Abbas Portenfir , & plures 
Alii fide digni. Datum anno 1295. I. Idus Aprilis. Ind.8. v. Lan- 
gius p. 819. 


x) NorBruno Des gratia Nuenburgenfi y Ecclefia Epifcopus, recogmofeimus 


vw ad notitiam tam prafentium quam futurorum cupimus pervenire, 


quod 


E 
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quod cum Gumbertus de Reinboldisdorff confrater Eccleffa five Mo- 
nafterii inPuzavia, de falute anime us cogitanr, quinque fexage- 
nis feliginis, & totidem avena decima fft in Miltindorff erga Hen- 
ricum Burggravium de Blanckenhayn, qui tandem decimam à nobis 
€ nofira ecclofía tenebat. in feudo , emijfet juflo emptionis & venditio- 
nis zitulo mediante, cumque idem Burggraviur ipfam decimam no- 
bir libere refignaffit nos propter Deum & devotam inflantiam hono- 
randi Viri Domini Friderici Abbatis dicli Monaflerii & Gumperti 
pradich, candem decimam ad infirmariam ejurdem monafterii pleno 
Jure proprietatis à contulimus , & tenore prafentium damus & tradi- 
qnis donatione legitima perpetuo poffidendum. |— Itavidelicet ut infiz- 
marius, qui protempore fuit , prafato Gamperto , Deo vocante viam 

univerfa earnis ingreffo , in anniverfario ejusdem Gumperti, qui 
in mis & vigiliis in dico monaflerio, pro ut ibi confultwm oft , an- 
nis fingulis. peragetur , conventui pro largiori adminifiratione pra- 
bendarum quinque folidor denariorum dativorum ratione fupra dicte 
decimae miniflrabit, | Ut autem bec noflra donatio & ordinatio ro- 
bur babeant perpetue firmitatir prafentes literas fuper eo conferibi 

fecimus noffro ff fgillo fgilletas. Hujus vei teftes funt bonorifici viri, 
Dominus Henricus prepoftur, Dominu: Gebehardus, Henricus de Y- 
fenburg, Cicenfis Ecclefie canonici, 9c. Datum anno Domini 1299, 

VIII Idus Junii. Indic. XII. pontificatur noflri, anno XI v. Lan- 

gius p. 820. Sagittarius ).c. $.24- p.m. 80. 

s) In uomine Domini Amen. ^ Hac eff ordinatio, quam nor FRIDE- 
RICUS Dei gratia Abbas monafterii Puzavienfis, de confenfu Da- 
mini Hartungi Prioris totiurque capituli &c. — Nor quoque Bruno 

Dei gratia Nuenburgenfis Ecclefie Epifcopus &c. omnia prædicta gra- 

ta rati habitione in nomine domini confirmamur _ In cujus veitefli- 
monium ſgillum Mmi - - duximus apponendum. | Datum Cicæ. 
anno 1501. Cal. Alguſti, pontificatus noftri anno XV. 

Ü Nor «lino Dei gratia Nuenburgenfis Ecclofre Eyifcopus —“ mur, 
& ad notitiam tam prafentium qaam futurorum cupimur pervenire, 
quod. cum  dilecfur nobis Deminur HENRICUS de — — mo- 
nachus in Puzovia, emiffet erga relictam quondam Hermanni Zu- 


| rifabri civis nofiri in Cyze & Joannem & Albertum Milios Domina 
ejus- 
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|o Alfterifhe Hachrihe 
ejurdem Ilil.Ortos Atos in Czangenberg Ta - Hujus vei tefles funt 
honora biles viri , Dominu: Henricus-Prapofitus, Dominus Conra- 
dus Decanus Cycenfis Eccleffa 2c, _ Datum anno 1301. ‚Non Novembr, 
Indic. XIII. Langius p. 820, | 


u) Nor Nicolaus Abbas Dei gratia in Puzow ordinis fandi Benedi&i 


recognofeimus & ad univerforum notitiam volumur pervenire , quod 
cum Dominus Fridericus Abbas quondam in Puzow predeceffor nofler 
felicis memorig, à Domino Henrico milite quondam dicio de Both- 
velt, pra anniverfario ejurdem in noflro monafterio flatuendo &c. 
Na: ergo Bruno Dei gratia. Nuenburgenfér Eccleſiæ Epifcopus ad expri- 
gendum nofirum confenfum omnibus & fingulis pramijfis (Pia Tal 


acceſſiſe, Agillum noffrum prafentibus fimiliter duximus appenendum, 


Datum Cyze anno Dom. 1303. Cal, Junii v, Langius p. 821, 


x) Nor Vlricus Dei gratia Nuenburgenfir Epifcopur recognoscimus, & 


ad notitiam tam prafentium quam. futurorum cupimus per venire, 
quod cum dilecti nobis in Chrifto Dominus Nicolaus Abbas & conven- 
zus Monafterii Puzavienfis VII. Manfor fitos in pago ville Rotwans- 
dorff, folventer annuatim XXXIX. folidos denariorum ufualium dativo- 
rumque erga Chriftianum de Luchoyve & fratres fuor , jufloempti- 
onis & venditionis interveniente titulo , fuo Monaflerio legitime com- 
paraſſent; cumque dicli fratres Manfos hujusmodi Dam. Ottoni mi- 


iti de Lichtenhayn & Qttoni Alio ejusdem , à quibus ipfos manfos 


tenebant in feudo , € deinde idein Dom. Otto cum filio fuo, qui fimili 
feudo dictos manfos 2 noflra tenebant Ecclofía , nobis voluntarie & [i 
bere vefignaffent , nos ob reverentiam gloriofa Virginis Marie , & de- 
votam infantiam. diclorum Domini Abbatis & Conventus. eosdem 
Manfor cum omnibus fuis pertinentiis & utilitatibus , qua ipfirin funt 
in prafenti, vel in effe poterunt , in futuro, de confenfu totius no- 
ſtri Capituli damus , tradimus , & donamus tenore prafentium , pra- 
dicto Monafferío pleno jure proprietatis perpetuo pofidendos. In vei 
teſtimonium has literas noftri ſigilli vobore juſimus communiri. — Tz- 
fles bujus noſtræ donationis funt : Dem. Erckenbertus de Starcken- 
berg. Otto frater nofter Citzenfis Ecclefte Canonici t$c. Volradus 
dictus de Wolckinberg. patruur noffer , & alii complurer fide digni. 
Datum anno 1304. Indict. reunda. v. p- 821. feq. 


( * 
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— ñ —ñ— —— — — 
y) In nomine Domini Amen. Ne geſtarum rerum memoria pereat, pe- 





rennari [olent teffimonio litterarum. Ea propter nos ALBERTUS 
Burggravius de Aldenberg ad notitiam tam prefentium quam fu- 


- Eurorum volumus peruenire, quod ob reverentiam & bonorem Dei 


emnipotentis , nec non beati/fima Virginir Marie genetricis gjusdem, 
ac pro falute anime nofira, omniumque progenitorum noftrerum 
Aunonam in Bidowil, que vulgariter Burghorn nuncupatur , ad nos 
£5 nofiros devolutam , venerabili D. Nicolao Abbati & fuo Monafterio 
Putzavienfi voluntate benevola cum omni jure , utilitate , feu proven- 
Bu, qui nunc ex inde provenit , vel provenire poterit in futuro ‚in id 
ápfum Monafterium damur & transferimus perpetuo pofidendum. Ur 


Autem bac firma € inconvulfa permaneant , prafens fcriptum noftri 
-- figilli munimine roboratum pra notato domino & fuo monaflerio du- 


ximur fideliter erogandum. — Hujus rei tefles funt. bonorabiles: Do- 
minus prapofitus in Aldenburg. O c, Acta funt bac auno 1304. V. Cal. 
junii v.p. 822. — i bed | 


2) OTTO Dei gratia Burggravius de Kirchberg omnibus in perpe- 


puum. — Quoniam ex mutatione temporum ac generationum tragf- 


. &utfc. — Noverint ergo tam pofieri quam prefenter, quod nos ob re- 


werentiam Dei omnipotentir, nec non gloriofifima Virginis Matris ejus- 


. dem, ac pro Salute. anime nofire omniumque progenitorum noſtro- 


rum Parochiam in Brifenitz, eujus jur Patronatus ad nor dinofeitur 
pertinere , de confenfu reuerendi in Chrifto patris ac Domini Ulrici 


— Nuenburgenfis: Epifcopi ,. & ad devotam inflantiam venerabilis D, 
. Nicolai Abbatir ejurdem Ecclefia in Puzowe , & propter grata bencfi- 
. cia nobis fatfa, babita deliberatione, & de bonayoluntate beredum 
. noftrorum dedimur & tradidimus , & tenore prafentium damur , tra- 
. dimus & donamur Monafterio fandz Marie in Puzovve cum deci- 
. mis quinque agrorum (9c... Nor quoque Ulricus Dei gratia Nuen- 


burgenſit jam dista Ecclefia Epifcopus ad exprimendum noftrum con- 


> fénfum pramiſæ donationi liberaliter accefife, Igillum noftrum pra- 
. fentibur fimiliter duximus apponendum, indulgentes Abbati &c. Hu- 


- 


jus autem rei tefles funt: venerabilis D. Ericus Abbas de Burgelino, 


-. D. Conradus pincerna de Salecke præpoſtus €. quam plure: fide 


digni. Ao. Dom. 1306, Indiclione quarta, - 
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a) OTTO Burggravius de Kirchberg ommibus imperpetuum, Quo- 
— miam ex mutatione temporum ac generationum tranfitu gefta homi- 

num plerumQue in oblivionem , & ex oblivione in calumniam vedi- 
S qguntur. - - Noverint ergo tam pofteri: quam prafentes y quod. nos oó 


reverentiam Dei -.- - Capellam in Kirchberg cum. vincis , pratis, 
areis, agräs cultis & incultis , cajus jus Patronatus ad nos dinor ci- 
zur pertinere, de confenfu veverehdi in Chriflo Patris ac D. Udalrici 
Nuenburgenfis Ecclefie Epifcopi ,.-.- de bona. voluntate baredum no- 


Arorum dedimus & tradidimus, & tenore prafintium damus , tra- 
© dimus © donamus Monafterio Puzovve, jure: proprio im perpetuum 


pofidendam. — Hujus. autem vei tefles ſunt venerabilis D. Erieus 
Abbas de Burgelino. . D. Conradus pincérna prapofitus, Dominus 


: Hermannus de Starckenberg Decanus, & fide digni. 4o. 1506. In- 


di&.4. v.» 8246 ^. 


b) No; NICOLAUS Dei gratía Abbas Gerhardus prior torurque Con- 


‘ 


Li 


ventus Sande Marie Virginis Monafterii Putzavienfis recognofeimus 
in his fcriptir publice proteffantes, quod nobili. viro Domino T TO- 
NI Burggravio de Kirchberg , fuirque heredibus ex praerogativa do- 
satione , qua noftram Ecclefíam gratiofe dotaverunt, promittimus , 
ut ubicunque fe receperint , & manffonem fecerint , in bir locir depu- 
tatis , videlicet in monte, qui dicitur Kirchberg; aut‘ in villa Brieſ- 
nitz, in divinir offciir & aliis eccleffaflicir facramentir, pro ut an- 
tiquitur babere dinofecbantur de dicla parochia, - folliciri volumus 


- providere, vatum. firmumque tenere, ac in violabiliter obfervare , 
ipfum Dominum Burggravium fuamque contkoralem Dominam So- 


phiam ac omnes fuor progenitores, in orationes noftras recipimur, 


“ participes veddimus bonorum omnium , que apud nos die nocfuque 
Auni ex nunc & in aevum, ad cujus rei evidentiam prafentem lite- 


c 


ram noftro noffrique conventus frgillo fecimus figilari.. Datum 1306. . 
v; p. 824. AN UNE I FSI: 

) Noverint univerſi prafentes literas infpe&urt, quod. nor Fridericus 
Dei gratia, Thuringie Landgravius Mifnenfis & Orientalis Mar- 


bio , domivurque terra Plifnenfis , propter probitatis merita , quibus 


venerabilis Dominu: Abbas Bofavienfis dinofcitur multipliciter co» 
rur care; ipfum ac ecclefiam fiam in noftram protetlionem [pecialem 
| A nsiuds 
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- efumimur, volentes. & prafentibus firmiter decernenter , ut. univer 
noflri beneplacitit intendenter , eundem velut familiarem noflrum di- 
lectum femper & ubigue congruis. e sondignie honoribus flideant pre- 
venire , nofram in co reverentiam taliter figurantes ut ad condignam 
ob id vice verfa tencamur pro virilibus recompenfam, ^ Igitur ut pra- 
fcripta noftra gratia éffectum laudabilem Jortiantur , prefentes litic- 
ras dari fecimus noftri. figilli vobore firmiter confgnatas. Datum. 

. Aldinburg. anuo Domíni 1510. pridie Calendar Fanuarii. v. p.815. 
d) Nor Ulricus Dei gratia Nuemburgen/is Epifcopur ad notitiam omui- 
um, quibus,prafens [eriptum ex bibitum fuerit, volumus pervenire, 
quod bonorabilir Dominus NICOLAVS Monafterii Puzavienfis Ab- 
bas fuper reemtione cujusdam prati alienati a monaflerio , confi'ium 
‚& auxilium dominorum fui conventus in aliqua fumma fibi offerri 
t ‚petit , quam in | ndere X. Marcarim apud ipfos favorabiliter 
 ampetravit. .. Prediciur .ergoConventus, cum talis pecuniae fummam 
Jolutionis forme integraliter percepiffet , onere multifario exactionis 
& Domino Friderico Marchione fc fentiens aggravatum, propter ma- 
(s jur prericulam evitandum pradiclar X. Marcar advocatis ejurdem 
„Domini per manus Domini Abbatir predicti prafentari voluit feu de- 
ereuit ; ita tamen ut pro eisdem Marcis triginta duo folidi cenfus ín 
Mitlelquiz predicto conventui confolatorie fingulis annis & perpetuo 
miniflrentur. — Quam confolationem nullus abbatum ipff fucccdenti- 
. um nifi tanta pecunia videlicet X. Marcarum ipft Conventui reddita, 
oo fübripere audeat vel prefumat. . In eujus. vei. tefiimonium eum ap- 
penftone figillorum praditti Domini Abbatis & Conventus prafentem, 
literam noflri figilli robore volumus communiri... Datum Cyce, anne 
- Demini ızu. pontificatus nofiri anno VII, v. p,$26. cf. Sagittarik 





+ 


Hift. Ep. Numb. S. 25. p.82. —— 9 
e) V. Lanzius in Chron. Cit. p. 827-. Circa idem tempus Ao. 1315. 
Nicolaus Abbas monáfterii noftri diem obiit. | | 


p V E MOANNES. + snmmssn iet. 
War der Nachfolger des vorigen Abts / fo in ſeinem Am⸗ 
te nad) den Zeugnis Zangiz p.827. febr religiös und fleikig 
gewefen. Ao. 1317. Mert «er in feinem Klofter j^ 
Wd i ; ; 2 e 


 mannt, wie aus beygefegten erbellet. Und Ao. 1320, et 





— gone Brad 
actbanes Bermädjtniß ein Anniverfarium oder Seel» 6t 
un vor Eonrad von Ezilsdorff ſonſt von De 

von Graf Henrihen ven Stollberg vor fein Kloſter 
rh "Talent inire. Zinfe von Ceitziſcher Münge, ſo der da⸗ 


wahlige Naumburgiſche Biſchoff Henrich mit heygeſetz⸗ 


reiben bekraͤfftigte bergegen verkauffte er Ao.1320. 
bon feinen Sieteptiden Einfommen in Provin jährlid) eine 
Mare an den damahligen Probft in Ceitz Henrichen von 
Druffein ; daruͤber er beygehendes Diploma h) ausgefers 
tiget hat. Und Ao. 1349. hat Bifhoff Johannes zu Naum- 
burg diejenige Indulgeng-Bulle, weldye damahls 14. Bis 


ſccoͤffe zu Wignon bem Kiofter Bofau ertheilet / mit feinem 


erraten ÄAblaß confirmiret i). Wie lange aber diefer 
—9— Rem Klofer ord ana. di wie fein Nachfolger ge- 
heiffen weiß man nit, indem fid) hiervon nichts finder; 
indes aber hat Ao. 1555. Bifhoff Rudolf von Naumburg - 
dem Koffer Boſau die Kirche in Brießnitz und Lobidau 
mit beygefuͤgten Diplomate incorporiret. 


f) Nos Johannes Dei gratia Abbas , Johannes Prior, totusque Con- 
ventus Monafterii Putzabienfr, recognofcimus prefentibus & ad 
notitiam omnium, quorum intereft cupimus pervenire , quod nos 
fuper Elemofyna Conradi de Ezildorff didi de Indagine beate me- 
moriz recepta, videlicet XX, Marcis, ac in ufum noſtræ eccleſiæ 
vonverfa, ipfum cum progenitoribus fuis in Confraternitatem no- 
.ftram recepimus, participem omnium bonorum, quz in noílra 
Ecclefia fiunt, perpetuo exoptantes. ^ Nihil oniinus obligamus nos 
ad peragendum fingulis annis fuum Anniverfarium cum vigiliarum 

. &miflarum folennis, ita quod de duobus talentis denariorum , 

quos 
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' quos prédi&tus Dominus Joanne? Abbas ih cenfüo fuo de Provin 
ad hoc deputabit, miniftrentur in hujus modi Anniverfariö do- 
minis dut urhe Cerevifie , medius pro pifcibus feu carnibus, prout 
tempus tunc requirit, quartale tritici piftetur pro pane ad refe- 
corium, &quartale filiginis pro eleemofyna pauperum dividen. 
da; Cereus de Talento ponetur ad vigilias de fero, qui ardebit 
ufque mane di&a mifla pro defun&is, Nihil ominus & in quali- - 
bet feptimana per anni circulum legentur tres miffz, una de bea. 
taVirgine, duæ alie pro defun&is, &facerdotibus legentibus hu- 
jusmodi miffás cres denarii dabuntur, pro laboribus in qualibet 
fepti mana. Ut autem hujusmodi Anniverfarius cum miniftrati- 
one prædicta in noftra tam per nos, quam per noftros fücceflores 
"perpetuo péragatur, nos de communiconfenfu noftro hanc lite- 
ram haredibus feu amicis dicti Conradi dedimus, figillorum no- 
ftrorum 1obore eommuniram, Acum & Datum Ao, Dom. 1317: 
XIV. Cal. ni. — — | Adv 











— £) Nos Henricus Dei gratia Nuenburgenfis Ecclefie Epifcopus omni- 


busin perpetuüm ) quia propter eventus varios &c. notum effe vo- 
lumus, tam przfentibus quam futuris, quod cum nobilis vir Do- 
minus Henricur de Stalberg. unum talentum annui cenfus in mone- 
ta nofira in Cyce, bonz memoriz, erga dominum Henricum de 
Amelungesdorf, canonicum ecolefiz Cycenfis , & Petrum de Gifin- 
gen civem ibidem, pro quinque marcis ufualis & legalis argenti, 
jufto emtionis & vetiditionis inter veniente titulo comparaflet; 
factaque libera tefignatione ejusdem talenti ad manus noftras, nos 
ad devotam inftantiam Henrici de Stalberg prædictũ ſepe dictam ta. 
lentem Domino Abbati & conventui Monaflerii Pozadienfs in pro- 
prium dedimus, & donavimus & prefentibus damus & donamus, 
: confenfu totius Capituli noflr Ecclefie accedente &x. Adum& 
Datum Cyce anilo Domini 1320: X; Cal.Febr. 2, 9,828: 
— b) Nos Johannes Dei gratia Abbas Henricur Prior, totusque Conven- 
' aus Monaflerz? Putzavienfir , ordinis fancti Benedicti Nuemburgen/is 
Dicceſſc, recognoícimus tenore prefentium publice profitentes, 
quod honorabili Viro Domino H:nrico de Brufein, Przpofito Ec- 
cleũæ Cycenfis , de penfione er Abbati& noftre incerporate & 
id | = 3 - 
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. donexe in Ecclefia feu Prioratu in Provin, Unam Magcam a 
... M» reditibus vendidimus, juſtæ emptionis & venditionis interve- 
...Biente titulo, ob monafterii noftri predidi neceffitatem & utili- 
taten per decem Sexagenis grofiorum Pragenfium denariorum 
.. nobis perfolutis, & in didi monafterii noftri neceffitatem & utili- 
tatem legitime converfis &c. fub. doin: & forma infra .feriptis, 
» guod didus Dominus Henricus, Prepofitus de dicta Marca annu- 
.atim in reditibus in monafterio noftro pro fuz, progenitorum, 
.. Samicorum fuorum quorumcunque animarum falute difponat , 
ordinet per.nos & fucceflores noftros perpetuo obfervaudum &c. 
Quod in craftino Viti per Conventum peragatur in Vigiliis & Mit- 
fa animarum ipfius , videlicet prxpofiti poft mortem fuam &c., Itein 
in quolibet termino Anniverfarium predictorum expendat dictus 
. Prior pro rcfe&ione;& commodo fratrum medinm talentum fin- 
gulisannis perpetuo &c. Darum Ào. 1329... Nonis Martiis v. p $51. 
3) 9 Langius 2.0.8377. cf. Sagittarius in Hift. E». Numb. S. 28. p. $3 
k) In nomine Domini Amen. Nos Audolffus Dei gratia Epifcopus. 
| Ludovicus prepofitus, totumque Capitulum Ecclefix Nuemburgen- 
i-i s prefentibus literis lucide:proteíftamur, quod literas donationis 
| facte per nobiles Viros Dominum „Theodoricum. Burggravi.m de 
Kirchberg nec non Dominum Hermannum dz Lobdenburg ipforum- 
... que hzredes Monafterio Putzavirnf vidimus, in nullo vitiatas, de 
. Ecclefiz —— in Brifenitz & Lobichowe cum dotibus & Ca- 
.. pellis infra terminos & limites ipfarum parochiarum conſtitntis 
videlicet Wintperg, Kirchberg, & Uberlobicbau & ad. huc in antea 
conſtruendis. Ut,ergo eidem Mona/terio Putzavien/i fpeciali no- 
ftre filie, tanquam indigenti utilitatis aliquid conferre videa- 
| mur. Di&am donationem tanquam perfedtam & legitimam ac 
omni jure fubnixam approbamus, ratificamus , & przfentibus con. 
firmamus. . Adum 1353: 079,839. xU nra 
cs 0. CMBRMANNUS. * 
Der andere dieſes Nahmens / muß alſo noch einer von 
gleicher Benennung vor ſelbigem geweſen ſeyn / war ein 
gebohrner Keiger und. bereits Ao. 1398. Abt in Boſau: 


Lan- 




















.. vonbemebemabligem BenehiäinerBlofter Bofau. — 39 
Langius p. 846, netinet ihn ehren verffändigen unb großmuͤ⸗ 
tbigen Mann, meldet aber babcp; daß er aus citeln und 
verwogenen Triebe wot uͤhrlghabendes Geld von dem Gi- 
monifhen Pabſte Bonifacio nono durch eine erhaltene Bul- 
le D die Srepheit erlanger, eineInful oder Biſchoͤffliche Mir- 
Be zu tragen; / und in Abweſenheit des Biſchoffs oder Paͤbſt⸗ 
lichen Legati in denen Kirchen nad) gehaltenen Meffen und 
andern Solennitäten die Benediltion zu ertheilen, weldies 
über Longius vor Zeichen der Hoffarth unb. Eitelkeit hält, 
unb bie Liebhaber Davon auf die Gpificl des Abts Bernhardi 
tinb Petri Blefenfis fo fie dieſerwegen in ziemlichen Barren 
Morten acfdricben; berweift, m) Er hat ſolcher Praͤla⸗ 
tur Big Ao. 1427. Borgeftanden/ da er verſtorben ind der 
erfte Abt. geweſen / fo mit einem zlerlichen Leichſtein / auf 
welchem ein infulirter Praͤlate einge hauen zu ſehen / auf ſei⸗ 
nem Grabe beehret worden fi.) | 


LE uL en 1.0 











)) V. Not. « « IR IUCN T BY 5.921 oM wv 
m) Der erftere ſchrieb felbige an-die 9febte ju Clunp, ſo an der Zahl 
die 40; derandere aber ati feinen Bruder Wilhelm, Abt in Mes 
(in welches die 90. in der Ordnung feiner Epilteln ift ; und mel? 
det Fresne in Gloffario Lit: T, n p. m. 16. von der Ambition folcher 
Aebte dieſes: Vetuseft Epifcorum querela: Monachos jura Epıfco- 
porum infatiabiliter. ambire, ut eftin Chronico Cafin. Lib. 4. c. 80; 
^ & tamen incredilile dictu, quam late hoc privilegium indultum 
legatur. - PIA Bon 
n) Langius lc. p.'854. itaferibit, Anno Domini M CCCC XXVIT. 
Indict one Romanorum quinta, memorabilis ille pater & famige- 
ratus Dominus Hermannus primus hujus monaſterii noftri infula- 
| dur Abbas , poftquam complutes per annos religiofe & laudabili et 
fibi commiflum gregem gubernaffet, nature debitam folvit, & 
juxta Altare archia poftoli Petri füb fornice muri, & affiduo fum- 
- | mam 











ST TREE 
mam "Milfam. celebrantium, & ad eandem in facri miniftrantium 
fub tranfitu fepelitur. Cni etiam prima, & grandis & fcu ptus la- 

pis per circum ferentiam Epitaphium , ‚in | medio autem MNT | 
 mitratam ipfius prefülum more continens, palier "m | 
; ^na 


ERHARD GLINER. n 


| Gebürtig von Gera folgete dem ‚vorigen in der : ty 
Ao. 1417. €t Dat Ao. 1432, tín Privilegium o) Über die Fi⸗ 


fherey in bem Waſſer bey Oſigck "m. Biſchöf Johanne zu 
Naumburg rtbaliem, HEN 


») ZEquitas & apptobata « confuerudo requirit diícrepantiam &c. Hinc 
eft quod Johanzes Dei gratia Epifcopus Nuemburgenfis aduniver- 
forum tam prafentium quam futurorum notitiam deducimus. PL. SE 
deduci volumus per prefentes, quod cum inter nos & ut veraciter 
didicimus , immediatum predecefforem noftrum Gerhardum Epif- 
copum Nuemburgenfem, ex una, nec non venerabilem Patrem 

+ Dominum ERHARDUM Abbatem Monaferii Pofavienfis, Nuem- 
burgenfis Dioscefis, & ejus AnteceíTorem immediatum, de & fuper 
Ripa deícendente 2 M ligneto, vulgariter nuncupato Das Örabholß, _ 
ubi incipiuntur bona Villanorum pagi Ofeck, & terminatur ufque 

‚ad limites, ubi i incipitur pifcatum. Burckhardi de Gomitz, fubrus - 
Mölendirum ibidem in Ofeck &c. . Ideo taliter certiorati & infor- 
mati fufficienter, non volentes de cxtero contendere fuper his, - 
neque eundem Dominum Abbatem Erhardum aut fuos fucceffores 

impetere quomodo libet , in eisdem fponte, realiter & rite, de- 
libetate & liberate ceffimus & cedimus pro nobis & noftris ſuc- 
ccfloribus omni impetitioni, adioni , difceprationi acquibus libet 
impedimentis motis & movendis, fuper ripa & jure pifcandi fu. 
pra didis, Ad ampliorem quoque corroborationem, & firmita- 
gem perpetuam concordie & pacis , recognitionis & ceffionis iden 
Dominus Erbardur Abbas augmentando argenteum meníz noftre 
epifcopalis ultro & gratuite obtulit & dedit pro fui & noftra reve- 
t quendam ígyphum de quarta, media marchia as va- 
oris 
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loris quadraginta quinque Florenorum &c. Ada funt Ao. 1452. 
Dominica Baurge, v. p.458. feq. 


HENRICUS RECK, 


Sfi Ao.1448. Abt in & offer Boſau gewefen, in ihe 
Gabre cr am S. Benedictus Sgt. die MEAE Glocke im Klo⸗ 


fter gie gieſſen laſſe laſſen. p) 


p No Dodo Domini 1448. Henricus Reck Abbas uóftri. monafterii prz- 
ftantiffimus.campanam noftram illam majorem. & fonoram fundi 
fecit in. die commemorationis beati Benedicti Abbatis , ut in ipfius 
-campanz legitur circum ferentia. Langius p.862... 


-MATTHIAS. . | 
Iſt nach dem Zeugniß Langii q) in der Ordnung der fol⸗ 
gende U Abt deae. geweſen/ und darinne Ao.1463. vet 
ſorben. | 


9 Anno Dom. 1463. Matthias coenobii noftri Abbas XVII, Calend. 
Novembr. obiit, cui Jobannes ejus nominis fecundus, natione Bur- 
o menfe , eodem fucceflit anno, id. ib. ps 88. 


Ihm folgete Johannes I. gebüttig ven een Bor) welcher 
aber Ao. 1466, wegen uͤbler Adminiftrirung derer Klofter- 
Guͤther abgeſetzet und ihm darauf die Pfarr in Proſn mit 
ihren Zubehör anvertrauet ward fo er nidit lange verwal- 
tere / fondern wieder in BanioNer zuruͤcke gieng, und dar⸗ 

innen Ao, 1477. verſtarb. x) 


5 Abbas Johannes natione Bornenfi s qui ante reformationem negli- 

genter et prodige prafuerot , & pleraque irrecuperabiliter alie- 

^ , maverat , depofitus fuit, & ad regendum quandam magnam & fa- 

»-migeratam monalterio 'hofiro incorporatam parochiam in Profin 

translatus, quam tum annis pauculis gubernaffet, reverfus ad coe- 
.nobium, tandem anno domini 1474. quievit in pace. 
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War gebürtig aus Franckfurth an der Oder, unbfam 
anfänglich in das Stlofter Bergen bey Magdeburg als ein 
Conventualis, er hielt fid) batinnen fo wohl / daß er in ſelbigem 
Cellarius wurde, weiln nun foldies Kloſter damahls bereits 
aut berühmten Bursfeldilchen Union (von welder id ít - 
Antiquitatibus Bursfeldenfibus ausfuͤhrlich gehandelt,) ge⸗ 
treten; das Kloſter Boſau aber ourdy ſchlechte Adminiftra- 
tion des vorigen Abtes in groffe Abnahme geraten als bez 
fam der Damahlige Abt zu Bergen Hermann) von den ore 
den Befehl, ſolches Rlofter auf die Yursfeldifchen Statuta 
zu veformiren. Dahero begab er (id) mit Diefen Kellner 
Thoma, und Priore Zermanno infoldyes/ und reformirte fefe 
biges nad) der Bursfeldiſchen Manier, und daben wurde 
dieſer Zhoraas zum neuen Abt verordnet s) worauf er alles 
in den Klofter in beffere Ordnung brachte c) unb A0. 1468, - 
als cae Bursfeldifche Annal-Gapitel auf dem Peters» 
Berger Riofter zu Erfurth gehalten wurde, fid mit &inem 
«offer allda in die Bursfeldifche Socierät aufnehmen 
ließ. m Ao.1471. lich er durd; Canäledas Waffer auf das 
Klofter kiiten.x) Gr erlangte auch zum Geſchencke 100.Gold- 
e ütben von dem Bifhoff Henrichen zu Naumburg / fo er 
au des Convents Recreation in der Saftene Zeit anwendete.y) 
Áo. 1473. war er auf den Gd fife Provincial - Capitel 
in Kloſter Berge ein mitecrorbucter Prefidente; z) und 
Ao.1485. muſte er das exempte Kloſter Jacobi zu Pegau 
auf die Bursfeldiſchen Statuta reformiren / da er denn au 
deſſen Abt erwehlet wurde, welchem er auch neun Jahr vor⸗ 
geſtanden / biger allda Ao.r494. verſtorben. a) s) An- 
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s) Anno Domini 1467. indid. Rom. rj. monafterium hoc noftrum Bo- 
^ faugienfe reformatum eft per introdu&tionem obfervantiz nove & 
- rigide Unionis Bursfelden/ir , cujus primur Abbas & reformator ex- 
titit ipfe venerabilis pater fupra memoratus Thomas , de Franco- 
fordia Marchitica oriundus, ex monafterio divi fohannis Baptiſtæ 
prope Magdeburg , quod Berga dicitur , affumtus , vir & Zelo reli- 
gionis & morum integritate confpicuus, prefidens Dei opitula- 
mine bene & commendabiliter noftro Coenobio duo deviginti annis. 
Langius .g. 870: 873. cf, Meibomii €hron. Berg. Tom.3. R.G. p. 
310. 311. AER | 
t) Thomar primus nofter in reformatione Abbas, opus fumma & in- 
Auſtria & devotione inceptum fatagens perficere , ftatum monafterii 
tam in fpiritualibus quam temporalibus totis conatibus recuperare 
- X redificare ftuduit, negleda & disperfa colligens, collapfa & 
ruinofs reftaurans, monafterii denique reditus & cenfus , qui fupe- 
; rant, accuratiffime fcrntabatur, laboriofe eorundem regeftum re- 
parando, & reintegrando , fingula de affe in affem & ad uaguem 
colligens & confignans. &c. ^ Langiur p.570. | 
.. y) Anno 1468. in capitulo annali Dominica Voc, Jucund, in Erphur- 
Aia in monte fandi Petri, Thomas primus in reformatione bujus 
- monafterii Abbas affümptus fuit ad ccetum Patrum Bursfeld. cum 
- fibi commiffis ib. p. 871. Me. | 
x) Ipfe quoque anno domini 1471. ind, Rom. 4. Euriporum amoe- 
.. nitatem, fontalem videlicet per annalia aqueductum , monafterio 
“ moftro, (quemadmodum in prefentiarum cerritur,) magnis fum- 
ptibus primus inftituit & retroduxir. Cujus quidem egregii & u- 
- liffümi operis incentor & coaperator fuit ipfe venerandus ac ce- 
leberrimus Pater Dominus $IMON Buchenfs Archifterii digniffimus 
-» Abbas, vir doctrina & facundia clarus, precipuus Monafterii fau- 
5 tor & promotor, & orationum five bonorum operum particeps, 
. .enfrater denique &fíocius. Langius p.870. ſa. 
y) HENRICUS Stammer, Epifcop. Numburg. etiam devotionem ob 
— ‚Dei landem noftrum erga cenobium oftendit, Abbatz THOMAE 
entum liberaliter donans aureos, — Quos idem Cerevifiam Nu- 
^. emburgenfen annuatim ad collationem per quadragefimam fratri- 
(an | Sz | nig 








— 


hus miniſtrandam ‚emens & inftituens , ita ut poft collationis fi- 


diu sub. RE TDI REA : 3nd. $ 


44 ues P et Hiſtoriſche Nachricht Id non | 








- mem fratres ad chorum proceflionaliter euntes pfalmum : de pro- 
fundis cum colleda: Pietate tua &c. pro prenarrato Epifcopo & 

collatore Henrico per idem tempus :quadragéfime devote legant, 
perfolvantque. Langius p.8704 wm nn 0005 

z) Ao. 1474- capitulum provinciale Saxonie i. e. Magdeb, & Bremenf. 
Dicecef. celebratum fuit Dom. Cantate in Berga prope Mag. inquo 
prefidentes fuerunt Hermannus: Abbas ibidem Herbordur Brem. 

. Thomas Abbas nofter Bo/aurienftr in reformatione primus, Langius 
p. 873 | Yer DR. 

a) Anno 1485. reverendus pater & Dominus Thomas, Abbas noftri 
monafterii eximius , poftularus fuit ad Pigau pro reformatione & 
profedu Coenobii exempti & infignis divi Jacobi Apoftoli majoris 
lbidem. Quod quidem reformationis opusDei pro honore affu- 
mens, laudabiliter inchoavit, laudabilius perfecit, & continuavit 
prefidens ibidem Abbas annis novem.  Qbiit fiquidem anno Do- 
mini 1494. Langius p.875 |... ta M vebcien 
NE SPEER US ee 

Gebürtig aus Stöffen ohnweit Naumburg, ward Ao. 


> 


1485. wieder zum Abt in Boſau verordnet; Zivar die er 


fiere Wahl fiel auf den Prior Georgen zu Sc Petri in Erf: 
furtb , fie wurde aber vor ungültig erffárct; babero gemel- 
ter Petrus zur Praͤlatur gelangte; ec batte Profeffionin bit 
ſem Kloſter unter den abgefegten Abte Sobanne getban / 
und weilen er eine gute Hand au fhreiben fi angewoͤhnet / 
fo ſchrieb er unterfdiebene Bücher zur Zierde der Klofter- 
Bibliothec ab / dabey war er ein guker Muficus, Arithme- 
ticus und Hiftoricus, wontit er fid bey om Conventualen 
dermaſſen beitebt machte / daß fie ibn zu ihrem Albre erweh⸗ 
leten. b) Zu feiner Zeitnemlid 1487. am Pfingſt⸗Feſte ſchlug 


das Wetter fu den einen Kloſter⸗Kirchthurm / davon das 
Dad) gegen Mittag wegbrante. c) Er verſtarb Ao. 1507. 


nach⸗ 
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z nachdem er bem Klofter 22. Jahr vorgeſtanden d) Zaneius 
tadelt an ibn/ daß er zu ſcharff geweſen / — * leget er ibm 


aud) ein gute Lob bey — 
— * n 


b) Thoma itaque abbate sien pes , quatenus loco. ejus dignus & ido- 
neus haberi poffet fucceflor , eodem tempore in craftino Nativita- 
tis Marix celebrata eft eleGio „ in qua quidem ipfe Thomas abbas 
prefens erat, Electus itaque fuit Georgius , Prior; monafterii divi 
Petri Archi apoftoli in Erpbor dia, fed effectum minime habuit, quia 
caſſata fuit. Quam ob rem paulo poſt fratres & gremio eligentes 
in die fandi Placidi Martyris & fandifimi patris noflri Benedicti 
difcipuli elegerunt concorditer virum notabilem & religiofum no- 

, mine Petrum ex ‚oppidulo Stoffen haud procul & Nucmburg oriun- 
dum. Fueratautem aute reformationem noftro in monaíterio fub 
Joanne abbate füfceptus ad ordinem ; qui profeflione fada pluri- 
mum Dei in timore & religionis crevit amore & defiderio ; adeo 

ut aflidue vehementer. pto. reformationis labor arit introdu&tione , 
qua & poft Dei. potiri gratia meruit, Deo in eadem ferventer mi- 
litando ; Fuit enim vero frater per omnia ad multa aptus & idoneus: 
Nam cum activus, &, utajunt , manualis & operofus plurimum fue- 
rit, cella tamen exercitia illa interna minime deferuit.. Quando- 
quidem cum eflet fcriba velox & excellens, multos pro Biblio- 
thecz ornamento & decore ufuque fratrum propria fcripfit manu 
codices. Quos inter cunda pene. Jacobi Carthufienfis theologi 
"Theologie. celebratiffimi opuscula, ( uti in prafens cernitur ) ac- 

curate & laboriofe confcripfit. & ligavit, & ex in legenda communi 
pro utilitate intza Bibliothecam poluit. Ejusmodi itaque dotibus 
fuffultus tandem Thoma. anteceflore fuo 1n Pigavia translato, ejus 
in lacum fübrogari promeruit, uti deüique lege. divina fanctam 
juxta regulam dodus &. gerendarum exercitatione: rerum inftru- 
Aus fuper candelabrum ponidignus fuit. Cum etiam prater fupra 

... di&a fuerit ingenio acer, & loquendi lepore à natura præditus 

„arichmeticus, calculator, Muficus , decretifta ;. ac. logihiftoricus 

, infiguis, fabularum. Hn euism notitia plenus fuit, qua- 
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rum etiam relationibus in modum mirum fape difcumbentes ex hi- 
larabat hofpites; Ingenii denique ejus adhuc quedam extant indi- 
cia Ephemerides fcilicet quedam fübtiles de inventione feftorum mo- 
. :bilium congefta, & non nulla Muficalia & Arithmetica dogmata, 
manu ejus exarata & ingeuio parta.-- Fadus itaque Abbas, & in 
'* regimine monafterii confirmátus , fequenti anno demum per The- 
 odoricum antiftitem noftrum in octavo Pafchz confecratus , five co- 
ronatus fuic, Aus diefen fe&tern Worten begehet ber dert D. Sa- 
gittariur in Hift. Epifcop. Numburg. f. 40. p. m. 9o: einen Fehler, 
wenn er daraus vorgiebt, Biſchoff Diedrich babe ben Prior zu 
| S, Perriin Erffurth Georgen zum Abte in Pförter Kiofter eingewey⸗ 
het ; da dach bet Context bezeuget, dab er fulche Confecration an 
dem neuen Abte Perern im &lofter2Dofati verrichtet hat, bie vore 
hergegangene Wahl des Prioris Beorgi von Erffurth aber ward 
wieder caflitet, v.Langius p. 875.87 — — 





c) V. Langius Lc. p.882. — — 

d) Langius 1e. p.5po. pix S etti ap det 

€) Petrus f/atim ad res Monafleríi componenda & intus & extra ani- 
mum appulit , licet primo fervore erga correctionem culparum nimi. 
us fuerit , modumgue judicio quorundam excefferit , dictum illud au- 
veum fancti Patris nofiri Benedicti, Ne quid nimis, &'illud: Supe- 
rexaltet autem judicio mifericordiam &c, emulari difimulans, po- 
giur ad ferociam quam mifericordiam , feveritatem quam clementiam 
declinant. ^ Proinde non falutem plerumque imbecillium, fed defpe- 
rätionem produxit, dumenim multiplicaret catenas & carceres, fla . 
tuta & poenar , formidolofores irrecuperabiliter fuar , & fugavit & 
perdidit oviculat. Quod utique caviffet , modum cenfure tenuiffet, 

A oleum vino, dulcia amaris, blandimenta terroribus mifcuiffet. 
Taimetff religionis Zelo , oitiorumque id actitaſſe eredatur odio, baud 
tamen fecundum fcientiam, id efl diferetionem & pietatis formulam, 
quamoir G bujus fui rigoris Patronos & laudatorer babent. Ego 
autem , niſi forfan uomini fuo Petro deferam, quomodo laudem , non 
£erno , cum ille vigor fuus truculentus pluribus fuerit exitialis, pau- 
eis proficuur & falutarir, &e. p.876. - - Aff nunc de exordio regi- 
minis cjus, deque rigore G' zelo fatis ad lectoris ime retoris utili- 

D . Ehe 
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tatem ac cautelam diclum fir , demum ad alia gefla ejus conferibenda 


captam profequar bifloriam. Et quoniam optimus ille Pater, & Ab- 
bas complures eximias habuerit & nature © gratie doter, qnod vi- 
delicet. fuerit Dei cultor devotut, divinarum literarum amator 
fludiofus, ac domeflicarum rerum moderator peritus , nunc quemad. 
modum easdem dotes ad Dei laudem & reverentiam nec non monafle- 
rii commodum © utilitatem egregie & laudabiliter difribuerit di- 
cendumeft. Inprimis itaque & fervorem & devotionem fuam, quam 
erga Deum ac divini illius cultus ampliationem , nec non fanciifimi 
zempli decorem. babuit , evidenter oflendunt facrata per eum auctæ 
& inflitute res, Altaria videlicet , calices, ornamenta , candelabra, 
tburibula , cantamina , fufragia, fefla, & familia , qua ipfe funda- 
vit , ordinavét , emit , fieri inſtituit. Altaria fiquidem feptem in- 


flituit partim fundando ,- partim transferendo. Iria enim & locis 
--epacis & obfcurir ad clariora aptiorave transtulit, | Imprimis Al- 


tare beate Marie Magdalena , quod erat in parte inferior: turris ff- 


. niflri ST vacui prope iugreffum ambitus , ad fuperiora ejurdem turris 
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transtulit. Alia autem duo, fancti videlicet Michaelis archangeli, 
€ dive Catharinæ virginis t9 Martyris altaria , ab occidua parte Ec- 
elefße de fuo tefudinibus videlicet. turrium ad medium ipfiur Ec- 
elefie intra columnas pofuit. Alia autem. quatuor à novo prorfue 
undavit & erexit. Quatuor videlicet. doclorum fancle Matris Ec- 
cleffe , quod eff faprtmum omnium in peribulo Abbatia in medio turri- 
um erectum. Altare quoque Sanctorum Fabiani & Sebaftiani nee 
non Valentini Martyrum . intra eorpus Eceleſiæ intra columna: quo- 
ue binc & inde collocavit. - Porro quartum quod. in bonore beato- 
zum Apoftolorum ac Patronorum fuorum Philippi & Jacobi conffru- 
xit, feptentrienem verfus sad fimniffrum chori latur in loco fepulture 
fráirum confliituit. Tabulas vere altariorum non magnas nequepre- 
siofas , fed parvan © exiguas vilesque fieri femper difpofust , easque 
-non curare aut affeQare Monachos debere afferens , zabulas taler 
G. carundem imagines non clericorum fed laicorum fore dicens codi- 


ces, clericos, inquam, & monachos non imaginum picturis, fed 


divinorum eloquiorum fcripturis oblectari oportere conteftans, 
Ornamenta vero divini cultus venufla © pretiofa fatir emit & ordi- 


* 
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navit, duas videlicet cappar, quas vocant Chorales fummis: pro fe- 
. ßivitatibus, unam rubei, alteram vero colorir viridis. J Similiter 
- ernamenta rubei coloris ejusdem textura pro officio Miffe folemnita. 
^ tibus in-pracipuir , planttam videlicet pro facerdote , & prominiflris 
-. dalmaticas cum fuis albir & flolir. In fuper & alia ornamenta fc- 
rica , polimita , difcolora, cum omnibus. fuis attinentiis à cappa cho- _ 
rali urque manipulum & flolam pro mediis feflir, | Emit denique & 
thuribulum cum fuir catenulis , binasque ampullas de puro avgento 
-oofferi ſecit. Feffum quoque reliquiarum fub. duplici nota in divifio- 
mir die Apoflolorum celebrandum, & antiphonam in fine completorii, 
ro pace. cantandam inflituit ; Hora. celebrationis fratrum , mane 
affdue Miffam flexis poplitibur ex integro devotijfime audivit , 89 ipfe 
frequenter. [aeri ficans fub conventuali Miffa , quam fummam appel- 
lamur , in facello divi Andreæ Apofloli celebragit. — Divinum officium 
à fratribus fecundum temporis exigentiam decenter & devote exequi, 
— £8 decantari voluit dicbus folemnibus. Feriatis autem diebus rotunde 
& diferetim juxta ceremoniarum fanctionem cantandam hortabatur. 
Ipfe attamen diurnis horis prater Synaxin vespertinam cura rei fa- 
c míiliarir. prepeditur, nunquam interfuit, nifi paftoralis feſti excel- 
lentia Abbatis effcium ex poftulans ipfum intereffe cegifet. Et ita à 
veſtigio laudes nocturnas pen? nunquam neglexit , fed cas eum fra- 
tribus devote € ferventer explevit. | Qua etiam bora protracionem - 
Pfalmodis & cantuum | deteflabatur , & fieri vetuit. ob prolixitatem - 
officii modum tenendum in omnibus , €9 fal, ut. rationabile fovet , ob- 
fequium in omni oblatione oferendum fanctorum exemplo docens & 

— fuadens , ut quidam pulchre inquit; ^ ios PM CU stes 

' Przvalet in cundis difcrera modeftia rebus, 
Quafine virtutum grande peribit opus. 

Denique Dowus Dei derorom amplificare. gefliens , novum tectum ex 
integro cum lignamtinum , id eh Trabium & tignorum nova fabrica 
ecclefie noſtræ fupérinduxit , militer & tunc turrim novam fupra 
chorum, ubi antenulla fuerat , pro campanir decoreque templi erexit, 
itemque tefludinem fupra chorum & tabulaturam totiur ecclefia depi- 
— am fieri fecit , que quidem completa fuit anno Domini ww - - - - 
Et bac eateuus de cjur devotione erga Deum & ſanctos dicla fufficiant, 
| | "unc 
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nunc ad alia ejus gefla enarrando flilum vertamus. Et , quoniam ſu- 
eo pra memoratum , conflat , vencrabilem bunc Dominum /bbatem Pe- 

trum virum fuiffe fapientem , € bonis htefis apprime doclum , divi- 
narupque fcripturarum fludiofiffmum. | Ut. quam verum fit , ipfa 
noflri Bibliotheca Monaflerii ejus folertia €9' fludioftate , ut ita lo: 
quar , librorum tbefauro ornata & locupletata. evidenter proteflatur 
€ clamat ; omnes frquidem libros.& traclatur , bibliopole venales at- 
tulerunt , & potifimum, quor ante non habebamus, tanquam mar- 
garitas dominico in agro repertas, absque mora comparavit , mox- 
que ex integro per ordinem legit , lectos mibi minio pingendor , vl, 
ut ajunt , rubricandos tradidit , deinde rubricatos & capitalibur h- 
zeris infignitos materia juxta congruentiam compofuit , ficque ligan- 
dos dedit. Quo faclo ipfe ultimate fibulis five claufuris à fe avtzfici- 
aliter factis accurate clauft, tandem regiftellis diſtinctos & flellis 
bibliothece impofuit, Tamet ff, ut dixi , fub illo reverendo Abbate 
PETRO zpfo procurante plurimum librorum crefceret numerus , co- 
rundem tamen. lectio non adeo communis. fuit & libera , cum quem- 
libet fratrem. unico oportebat fore contentum. codice, — Quamquam 
unus, ut joco loquar , etiam cuique ſtudioſiſſimo toto anno pro fludio 
ſußecerit codex , cum aflatis tempore tum praefertim diebus feriali- 
bus labores ob manuales pene nullum. legendi arriferit tempus , cum 
etiam frequenter ftudium ipfum regulare & meridiana quietis tem- 
pufculum fubtraberetur. Sed neque. tunc paffim. communi fratrum 
pro ufu tot libri , uti modo publicitus fuere expofti, Solum quippe 
Rationale divinorum, & Catholicon ille magnus ac paucula plera- 
que fcholafticalia, quodam in loco pulverulento communi pro fiudio 
,o palam extabant , denique quatenus non nibil in nofira comparatione 
. &tatir. v. Langius J c. P.877.878: 


* BENEDICTUS. 
Gin gebohrner Oſtfrancke von Grunß⸗Feld gebürtig, 
felacte durch ordentliche Wahl dem vorhergehenden. Lan- 
gius nennet ihn einen Coͤlniſchen Baccalaureum, br gelebrt/ 
und ein guter Schreiber / geſchickter Prediger, und ſtattlicher 
IV. Th. Rloſt. Hift, G Mu- 
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Muficus von groffen Anſehen geweſen legetibi aber had 
erlangter Praͤlatur ein ſchlechtes ob bep; wie er. fid) denn 
aud) burd) feinen unordentlihen Wandel eine ſchlimme 
Kranckheit an den Halß 30g / weswegen er nidt nur feine 
Präfatur refigniren, fondern aud) wenige Zeit darnach 
daran fferben mufte, wie ſolches alles Zangzus £) austühr- 
lidy beſchreibet / welcher eben damahls in denen legtern Jah⸗ 
ren dieſes Abts von Zrithemio zum Reifen, und au ſeiner 
unter Hand habenden Hiftorifhen Arbeit gebracht wurde, 
wie oben erinnert worden, und er ſelbſt p. oor. bezeuget e). 
Und eben zu folder Zeit Dat. aud) cin Vicarius in Zeig 
Adreas Luchtenſtern unterfchiedenes dem Kloſter Bo⸗ 


fau geſchencket. ) 
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|. £) p.890.891.892. PETRO eodem anno 1507. pari fratrum electione 
& convenientia; BENEDICTUS ejus nominis primus, natione 
Oflro-Francus, patria Grunfeldenfs , literarum ftudio & Baccalau- 
reatu Colonienfis Henricus antea vocatus fucceffit, feditque annis 
decem, Vir utique eruditus, Sophicola magnus, fcriba ornatiffi- 
mus, concionator verbi divini eximius. Muficus, cantorque & 
"arte & voce fonorus & validus, ftatura magna, & facundia ad 
hortandum docendumque habili etiam à natura predictus, coro- 
natus vel potius eonfecratus.« — Modo pafloralem ejus flatum 
profequi faltem intendimus &gefta.  FaQus itaque Abbas in ex- 
ordio regiminis fui; ut compleret illud vulgatiffimum: Novus 
Rex, nova lex: & illud: Mobile mutatur. femper cum principe re- 
gnum. Monafterium & ipfe ftatum five regimen alterare coepit, 
curtem noftram allodium pingue & infigne Rhodaw, per fratres 
haud absque magna nionafterii noftri ja&ura integro luftro regen- 
dum affumens, Nam in ipfo exordio hujus cüriz, cura ducen- 
t0s pro equis aliisque neceffatiis emendis & difponendis expen-. 
ders necefle habuit aureos, per totumque illud quinguennium 
| | nul- 
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- ullum pene de codem allodio alioqui egregio Monafterii habuit 
emolumentum. Quod incommodum nifi incuria ibi regentium 
Obtigiffet, more coepto regendum diutius continuaffet. Equas 
denique ab abbate Pigavienf pro quinquaginta aureis acceptas in 
coenobio noflro inftituit. ‚Primo quoque anno principatus fui ex 
JÉgypto fororem füam germanam cum marito & liberis accer fivit, 
& deinceps de monafterii bonis pavit, ornavit pariter & exulta- 
vit. Sed quantum qualive coenobii gravamine , fzribant, quino- 
runt, & qui viderunt ea, quz clanculo reprehenderunt. Ego 
autem ne dicar mordacior & patris mei revelare pudenda, non 
absque confideramine pleraque filentio preterire decrevi, quan. 
 .quam, ad'hiftorie integritatem & veritatem, ubique perfonarum 
^" quarumvis deledu & reſpectu, & mala & bona pariter defcribe- 
re, & referre pertineat; bona quidem: ad utilitatem & imitatio- 
nem, mala vero ad terrorem & vitationem, atque cautelam le- 
gentium. Quod quidem & feripturam divinam:; in libris Regum 
de David, Salomone &c.- Et ita de aliisalibi creberrime & profi 
' ene faeere manifeftiffime legimus nova & vetera, bona & mala, 
aquam & ignem, id eft poenas & premia, fuis proponendo lecto; 
ribus. Afthze incidentaliter di&a fufficiant.  Nunc ad coeptam 
hiftoriam hujus BENEDICTI Abbatis profequendam revertamur. 
Ad divinum itaque amplif&candum cultum, clericos quosdam fut- 
cepit fimplices literatura , & ufque ad duos minus ernditos, fcrip- 
tura, conditioneque ac fortuna mediocres, fed neceffarios & uti- 
les et religioneferventes, quorum quidem ifta funt nomina: Am- 
broffur König, defun&i abbatis Petri confanguineus , Gvolfgangus 
Rodenfr, ex colono monafterii genitus; nunc et archimagiri et 
Cellarii gerens offieium. — Urbanus Bornenfis fratrum pincerna, 
- Ludovicus Brocker Citzenfis flatura procera et regia et patrimonio 
^ dives. Francifeus Pelitzenfis , Sclavus Marchiticus, nunc eccle- 
fie noftre zdituus, Severinus patria Aldenburgenfis s, difciplina et 
baccalaureatu Lipf enfis. literis et moribus cateris preftantior, 
Prioris modo exercens laudabiliter officium. Benediffur ante con- 
verfionem di&us Johann cognomento Lotichwocitatus, patria Lu- 
cenfis, vir ftatura et ipfe r3 robufta, xorofaque , Univerfitatis 
d ‚ Lip- 
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Lipfienfis quondam alumnus, modo autem coenobii noftri five 


collegii noftri Cantor vocalis et eximius, Quiet in ſeculo ante 


confittens et Muficus et Cantor magnus eft habitus, - Prefignatos 
itaque fratres infsa X, quos. rexit, annor, ad ordinem fufcepit , 
licet complures fufcipere potui(fet. Habuit fiquidem annosfer- 
tiles frumenti & vini, preter duos quibus vinum gelu periit, fe- 
races & tempora leta, atque pecuniarum accidentia magna , inter 
quz prefuti fratris Ludovici, lexcentorum aureorum, molendino, - 
agris, ceterisque immobilibus cum pecunia computatis, patrimo- 
nium excellens & validum haud parum refulfit & eminuit. | Sufce- 


pitque centum florenos & teftamento venerandi Domini Magiftri 


Fohannis Dorre , viri magni & eruditi, prebendarii noftri ad ftru- 
&uram five fabricam dormitorii , ut infra patebit, delegatos. In- 
fuper nihilominus & cenfus reemtionis & pecuniarum fummas 


Abbas, quas Anteceflor fuus Petrus Archifteriis vicinis gratis ad 


tempus conceflerat, revocavit, .&tamen nihilo fecius inops & in- 
digus obiit; Vi&ualium fucceffori nil pene rerum nilque pecu- 
niarum relinquens, | Quare ufque modo plerique mirantur, quor- 
fum omnes ille expeníz dilapidatz fuerint, ipfe fuis cum tempo- 
ribus haud tanta conftruxerit, emeritue, fingula ut exponere 


.& confumere etiam ufque vina bladaque neceffe habuerit, Con- 
ftruxit quidem dormitorium fratrum , &dificium alioquin magni- 


ficum, utilifimum, neceflarium & amoenum. Sed ad id per&ci- 
endum inter alia fupra narratum Magiftri;Joannis centum aureo- 
rum habuit fubfidium, | Conftruxit queque ftubas , ut ajunt, du- 
as in Abbatia, ut cernitur, unam fuper aliam, fuperiorem videli- 
cet &inferiorem, & hanc quidem in loco tenebrofo & carcerofo, 
convertens obfcurum in lucem, & lu&um in gaudium. In quo 
laudabile & regium opus per vinculorum & ergaftulorum detefta- 
tionem peregiííe comprobatur. — Non quippe minus dedecarofa , ut 
quidam inquit, regs funt. multa Supplicia, quam multa medico fu- 
ntra. Clementia denique magnifica & regia virtus eſt. Hinc& 
reges Ifrael clementes fuiffe legimus. Eadem quoque virtute & 
humanitate Lacum leonum, foveam videlicet carceralem pro laicis 
effoflam , obrui & claudi juffit, in eodem loco balneum erigens, poe- 

na- 
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narum &vinculorum fqualorem n falubre commutans lavacrum. 


Jj1 


J&dificavit quoque refedorium hyemale, licet artum parvumque 
utile tamen tempore brumali & calidum, | Qus quidem omnia 
prater dormitorium absque magnis impenfis perficere potuit di- 
ligenter & affidue ad fingula fratribus cooperantibus. Et hæc ſunt 
quidem, que fui regiminis tempore in monafterio conftruxit. « 
Emit autem & difpofuit pro utilitate Monaflerii Baculum paflora» 
lem cupreum, tamen in fuperficie deargentatum, tabulam pulchram 
& inauratam trium imaginum pro decore altaris dive Catharin« ; 
Pro decore autem & ernatu Bibliotheca fratrumque ftudio , impri- 
mis emit libros utriusque juris, qui fuerant cujusdam caufidici de- 
functi Lipfie pro XXXII. florenis. Emit quoque opera Francifci 


Petrarche , tem Joannem Scotum fuper fententias. |. Simonem de 


Caffía fuper Evangelia ,. denique redemit, vel ut loquuntur, per- 
folvit opera divi Auguflini undecim partium , que predece(for fuus 
PETRUS abbas difpofuerat & fufceperat. | Cantharos quoque no- 
vos feri fecit ad ufum fratrum refedctoriales, fcutellas itidem no- 
vas , fed parvulas , puerilesque & plerisque minus gratas. Dile- 
xit & ipfe pavos, & propter concentum nutrivit auiculas. \ Con- 
centu autem fratrum non adeo oblectabatur , in Dei videlicet lau- 
dibus refonante, quibus ipfe diurnis preter Synaxim vefpertinam 
perraro & ferme nunquam intererat, | NoGurnis tamen horis & 


laudibus in feftis XII. lectionum & fupra non facile fe abfentabat, 
. uti ferialibus diebus facere folitus erat. Hicitaque cum in primis 


regiminis fui annisfat bene, prudenter & religiofe, ut potuit com. 


miſſum gubernaffet officium ,. fucceffu temporis videns fe confir- 


matum in regno, nefcio quo carnalium paflorculorum infectus 
confortio , per bonores &ipfe mutavit mores, priflinique rigoris 
& fervoris immemor , remiffius victitare ccepit, exteris vanitatibus 


. voluptatumqne illecebris fe plus equo mancipans. Quamobrem 


crebrius & plerumque legitima absque caufa, pilento curruli ve- 
&us extra coenobium pergens per loca & monafteria nota, non 
fine ſuæ detrimento fame fpatiabatur, fympofia & delicias queri- 


-- tans, morbum autem. et peftem inveniens et hauriens. | Ab extra 


quippe, utiper fe afferebat, in quodam. monafterio conflitntus, 


Q5 in 
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" pet —X — Mentagrieum illum, A utvo⸗ 
cant Gallicum morbum in currit quo ultra annum attritus tan- 
demque conſumtus interiit, Ipfe tamen’in lecto ægritudinis fuz 
reverſus ad cor, vehementerque dolens, emendationem & verbo 
:& fcripto pollicebatur fratribus. Fecerat fiquidem unum diplo- 
mà, quod refamentun fuum nominarat, dolorofüm & compundi- 
vum fatis, in quo defcripferat, quam teligiofe , quamque tigide 
| & ftri&e à modo converfhri vellec, cum fi Dei munere convale- 
| "fecere: contigiffet, Aft fero Phrygum more fapuit, 'quamquamıpe- 
 mitentia vera nunguam fira, non tamen femper fecura tutaque. 
' Denique tempore diuturni füi languoris, quod legitime compu- 
tare ſuæque villicationis rationem reddere nequibat, tam à fubdi- 
tis, quam epifcopi noftri confilariis haud modicam perpetiebatur 
preſſuram. ^ Qua anguflatus, jam pene. in utilis morbo effeaus, 
paulo ante abitum füum libere & fponte refignavit Abbariam, De 
qua quidem refignatione, aliisque tum fimul. emergentibus cala- 
jnitatibus, infra fuo anno amplius. | 
BD Anno ipis , cum effem amoré literarum, Benedidi venerabilis no. 
rl confenfu , dimifforio & licentia , Herbipoli, in divi Jacobi Apo- 
ſtoli Cenobio , fub reverendi © undecungue doctiſa-mi viri, Domini 
 goannis 'Tritemii, memorati monafferii Abbatis , ad tempus doctrina 
& obedientia; ipfo cunc Germanicarum Rerum Hiftoriam tribus 
voluminibus deferibendis speram dante , cupienteque cura eadem 
fuum de Scriptoribus Ecelefiafticis librum, jam olimin Spanbeim uf- 
que ad anum Domini 1494. produckum,, u/que in prafens continu- 
are tempi , viros videlicet dlluflves qui interim feriptitaffent fair cuin 
lucubrationibus , feriptoribus Eeclefiaficis , jam antea in prefatolibro 
gum feriptis & impreffis , per quandam additionem navam connetie- 
re, qui quatenus facilius & promtiur conatum fuum laudabilem per- 
fiere vd. me quem adminiculandum fibi rebatur idoneum, cum lit- 
—terir commendatitiis ad monafteriorum omnium , vtofiri tamen po- 
tiſimum ordinis, fundationes, nec non Firorum ut-dixi, clatorum 
monumenta tota. Germania ad Dei omnium. fcientiarum largitoris | 
Jaudem , & totius Teutonica nationis & bonerem O praeconium , un- 


Aequague conquifita congefta t Gg defcy ipta, ei deferrem. 
MM. 
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- b) Ab. ısıs. Andreas Luchtenftern Vicarius Citzenfis Ecclofre magnifi- 
--eur € devotifimus noflri & Fautor & benefactor Cenobii atque frater 
chariſimus, qui cum ejfet beatifhma Virginis Marie patrone noftre 
intimus & ardentiffimus amator. © cultor , multa C eximia ob reve- 
rentiam & bonorem cjus, proque remedio anima fua py edicto nof?ro Mo- 
nafterio contulit bona. Inter alia enim etiatn adbuc. vivens donavit 
Monafterio profratrum ftudio magnis & nobiles codices , item pretio- 
fum & argenteum , quod pacificale paffim vocatur , item Cafalum de 
Damafco cum dalmaticis , fericir & aliir facris veffibus quibur modo 
Sabbat binis diebus celebrantes ad. fummam Miffam utantur. : - Qui- 
bur ctiam in figne fuum, feutum feilicez cum ftella aurea in campo 
rubeo affutum efl. - Quemadmodum & ceteris rebur quas € menajle- 
vio dedit, aut imaginibus depingi fecit , ut patet in tabella: Altaris 
' dive Anna in Ecclefía , & juxta imaginem Chriffopbori Magni &9 ffmi- 
—ibur. - Idem dedit monuſterio viginti florenos , ut aunuatim officium 
immaculaliffma Virginis Marie, fub ocfava cjurdem feſti femel eum 
fumma Mifa © fuffragiir repetatur. Infituit infuper apud. nos ad 
perpetuam Chrifli fera virginis Marie laudem, Antiphonam: Alma 
redemptoris 2e, Hic denique , velut amicifónur fratrum amator , 
ST integerrimus fautor , cum crebrius vifttaret ob devotionem loci mo- 
naßerium , numquam ferme venit quin aut fratribur colloquium im- 
petraret jocundum, aut recedens in fignum amoris pro Valete, nt di- 
citur aliquam pitantiam aut Vini , aut pifcium difponerer. Pro qui. 
bur omnibus & aliir elargitis mifericordie operibur , oramur Deum , 
üt fanciifima aternaliter requiefcat requie, Langius p.goy, ——— 
" JODOCUS SCARPFF., 


War der folgende Abt / (o gleich in bem Jahre / ala bet feel. 
Lutherus in Bittenbergfeine T hefes wider Tetzeln anſchlug / 
aur Boſauiſchen Praͤlatur gelanget; und hieß fein Vater 
Johannes Scharpf/ foin Kriegs⸗Dienſten eine Zeitlang 
geftanden ; zuletzt fi aber ine Kloſter Boſau zu bicfem fete 
nen Sohne begab’ und darinne Prebendaritis wiirde. 1) 
Und zu dieſes Abts Seit nemlich 1520, bat a ico 
A tit 
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riedrich von Sachſen eem Kloſter 15. Fuder Holg aus den 
Bde; Kammerforſt genannt; alljahrlich vermachet / eg - 
ift aud) vermuthlich / bag dieſes der legtere Abt im Kloſter ac 
ween/ fintemahln nad; bem Tode Hergogs Georgii von 
Sachſen / fo Ao. 1539. erfolger, die.in feinem Rande gelegene 
KRiöfter und Stifter auf die Gbangel. Religion reformirt, 


und gröften Theils fecularifitet worden fepn. 























3). V. Langius 7. c. P.855..f.1233. mov. edit... ) 

k) Fridericus denique Dux illuſtis ille , mágnum noftro Cenobio donum 
anno prafenti, quo hec fcribimus, domini videlicet M D XX. lar- 
gitur eff , quod quidem hic quoque per anticipationem ſubnectere pla- 

. cuit. Dedit inquam monaſterio nofiro poſt diuturnam & prolixam 
iaflantiam quindecim plauffra. lignorum factorum annuatim ex Sylva, 
qua vulgo Kammerforft nuneupatur , & hoc quidem pro centum plau- 
ftris lignorum , aridorum tamen [pavfim colligendorum , ibidem Mo- 
najkrio per Henricum fextum & Fridericum fecundum , Imperatores 
donatis, fed. temporum ſucceſſu G labilitate negle&lis & omiffir five 
alienatis , folum privilegiis vegum pradictorum defuper. confedirz uf. 
que. in bunc diem apud nos refervatis, de quitur ctiam fupra men- 
tio facla eft fub an. Dom. M CC XIII. tempore Friderici fecundi , ut. 
ibidem in privilegio per eum nobis conce/fo patet. Et pranarrata 
quidem donatio ef tam per Imperatores quam principem Fridericum 
ob quantulamcunque refufionen oneroft magnique ſervitii, quod'exi- 
gitur 6 impenditur _pene afkdue priacipantibus vel etiam regenti- 

. bur Arcem. Altenburgenfem, ex curte videlicet noflra five allodio in 

- Nodaw,  4niiquam itaque donationem illam imperatorum ipfe Dux 

Fridericur , cognita caufa vifisque privilegiis , renvvavit . donans 
nobis prædictum plauffrorum | lignis oneratorum 
nunerum, | Laugius p.579. 


* any * 
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—. - Addenda und SX nmerduingen 
über vorherfichende Nachricht des fel. 

| | ra ana OR Ade 1, | ve 
V G wird hier an de Joh. Piferii Scriptt. Rer. Germ. als ein tae 
ves Buch gedacht. Iſt aber bekannt ; daß wir nunmehro eine 
neue Aufflage haben , welche ber vortreffliche Sachfif. Hof⸗ 
Rath und Hiftoriographus zu Jena Hr. D. Seruv. beforget und A.1726. 
in 3. Tomis itt fol. zu Regenſpurg mit Deffen jeglichen Scriptori vorge⸗ 
fegten Einleitungen und unter den S'eyt hin und wieder eingeruͤckten 
Annotationibus gedrucktift / allo des Langii Chronic.Citiz. in T. x. f. 
1120. erſcheinet. Eben dieſes Langii in der Nor. b.) angezogenes Chro- 
berühmte &onigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Hof Math unb Hiftorio- 
graphus 3u Xeipyig Hr. D. Mencke feinen A. 1728. in 3. Tomis edirten 
Scriptoribus Rer, Sax. £inderleibet, da es in To.2. gleich anfangs zu 
finden it. Sonſt bat auch Diefer Langius ein feines Lateinifches Car- 
men de Unione Bursfeldenfi gefchrieben ; welches Meibomiur in feinen 
Chron. Berg, und zwar T. 3. Rer. Germ. £, 308. anführet ; wiewohl die⸗ 
fe8 Chronicon qud) in bem A. 1721. zu Halberftadt in fol. editten Fa- 
. fciculo Opufculorum Hiftor. ſtehet, und obiges Carmen £f. 17. allda zu 
(efen ift. Man Fan ven Diefem Langio nachfehen Buddei Lex. Hiftor. 
P. 3. £.278. b. ingleichen Schmidts Zwickauiſ. Chron. p. 481. Der 
(el. Herr von Seckendorff fehreibet in Luther. 1.3. £587. alfovon ihm: 
Monafterio Bozenf, quod Cize adjacet dudum quidem deftrudto no- 
mien aliquod' fecit monachus Paulus Lazg?ur edito fuperiori feculo 
poft coeptam jam Réformationem Chronico Cizenfi latino do&is non 
ignoto. Un ibn gedencket offur 1.3. de Hiftorieis Lat. P. 5. c. 10, p. 
644. Albinur gedencket in feiner Geneal. Comit. Leifnic. bet Merk. T. 3. 
. £926. an ein befonberà Chronicon mit diefen Worten; Utinam a, ex 
taret Chronicon illud Pofaugienfe, quod allegatur in hoe, dequo dici- 
mus, Fragmento Hifferico (nemlich Antonii Siffridi Zopachii Fragm. 
|» AV. € p. loft. Hik- — Chron. 
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Chron. Buchav. ibid. fol. 924.) & non interiiffet etiam &e: Allein 
Schwarz. in Arigefügten Notis fagt: Fragmentum illud, quod nimis 
jactat Albinus , recentioris auctoritatis eft, conf. f. 936. C. 939. D. 
p —— Be er RE | 
Bon dem Merfeburgif. Bifchoff Boone, welcher der Slaven⸗A⸗ 
poftel genennet wird ; fan nachgelefen werden, Das Chron. Epifcop. 
Mersburg. welches in Ludwigs Reliqq. MS. T, 4, p. 335. ſtehet. Don 
ben Slaven aber fat unlangft fonberfic) auch Denen Sorben⸗Wen⸗ 
den der fleißige Re&or zu Dreßden Hr. Schoͤttgen in der Diplomat, 
Nachleſe 2, Th, feine und ausführliche Gedancken aufgeſetzt. 


habui. te Me | : 

Wenn bey dem Klofter Boſau ein Dorff gleiches Nahmens ange 
geben wird, ſo duͤrffte jegiger Zeit wohl fü wenig davon, als den als 
teri Kloſter⸗Gebaͤuden felbft zu fehen feyn. Die aus des Altern Mezbe- 
mii Chron. Berg. angezsgene Worte lauten f. 18. b. Cin der $.r. ange⸗ 
führten Halberft. Edition) al(o ; Eft Bofaugia in THURINGIS Dicecefis 
Mersburgenf. condita A. 1114. Theodorico prefulem agente, dedica- 
tum ii24. worauf die Reformation des Klofters erzehlet wird. Daf 
nuu von dem fel, Leubfeld dißfalls wegen Thuringen ein Geographifcher 
Fehler bemercket wird, Tiefe fid) vieleicht noch Daher entfehuldigen, dies 
weit unfer Boſau auf einigen Thuͤringiſchen Mappen an Dem gegen das 
Dfterland gelegenen Streich Thüringens zu feben ; gleichwie fonft auch 
das Oſterland Thuringia auftralis genennet wird in bin. Meifn,Chron. 
p.232. Doch id) finde auch; daß Bucelinur in Germ. S. f. 260. ſchrei⸗ 
bet; Pozavienfe Monafterium, nifi fallimur, Benedictini Ordinis, in 
partibus Thuringie. Eben alfo fchreibet ber Pirniſche Mönch: Boſen 
in Duringen bey Czeig an der Elſter. an einem Berge. v. Menk. 
Script. Sax, T.2. f. 1534. und fo auch hin und wieder bey der Anzeige 
Boſauiſcher Aebte / wie unten zu erfehen. - 


$. 4 | | 
Was von des Biſchoffs Theodorici Herkunft von Witikindo qué 
ven Albino ehemahls Sagitzarius in Hiftor. Epifc. Numburg. p. 67. 
angeführet hat, moͤchte wohl eben nicht zum beften gegruͤndet feyn, conf. 
Horn, Hensie. lll. c. 1. ps17« Langius in Chron, Numb. £. ı7. bey, 
| " ! | | : Menk. 
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Menk. To. 2. ingfeichen Jac. Thammius ibid. T. 3. f. 1007. in Nor. a. 
fagen , ec (eo ein Marggraf von Aandsberg geweſen. &oa(t bat dies 
fer Biſchoff A. 1114. den 16, Aug: die Dom⸗Kirche zu Wurgen mit 
eingeweyhet / wie folgende CRerte. des Fundation - Briefe befagen: 
Quod Monafterium ego Hervvicus ( war Bifchoff zu Meiflen) & Theo- 
dericus S. Nuemburgenf. Ecclefie Epifcopus proxima die poft Aflum- 
tionis fande Marie confecravimus Anno ab incarnationis Domini 
M, C. XIII. v. Schötegen Wurtz. Chron. p. gy. &231. Im Jahr 
1118. hat er bec Wahl einer Aebtißin in dem Fraͤulein⸗Stiffte Gern⸗ 
rode beygetvobnet. v. Leukfeld. Antiqq. Halberft. p. sor. Und in einem 
Diplomate tiber die Privilegia des Klofters zum Meuenwerck bey Halle 
von A. rr, ftebet er a(8 ein Suffraganeus des Ertz⸗Biſchoffs zu Mag- 
bebucg unter Den Zeugen. v. Ludwig. Reliqq. MS, T.s. p.68. Das 
allbiet allegivte Werckgen des fel. Abts Schmisdri hat diefen Titul: Num- 
mi bradteati Numburg.Cizenf. Pegavienfesque Reverendiflimo Principi 
Dn. Mauritio Wilhelms S. I. M. A, & W. Duci jure territorii vindicati & 
& tenebris eruti à Io. Andr, Schmidio Jen, 1695. in 4. find 7. Bogen. 
Daß aber diefer milde Stifter jammertid) in feiner eigenen Klofters 
Kirche ermordet worden, meldet auch Tricbemius Annal. Hirfaug.T.ı. 
ad A. 1114. & 1122. £.379.. Dergleichen Mordthat geſchahe aud) an 
bem Abt zu Fulda Berthoo ll. A. 1271. Davon fchreibet Schannat. in 
Dioec,Fuld. f. 156. alſo: Ipfe iniquorum gladiis jam fepius appetitus 
tandem innocens vidima A. 1271. Fulde in palatio fuo ad aram litanı 
cecidit. Weitlaͤufftiger handelt er Davon in Hiftor. Fuldenſ. P.3. £ 201. 
Die Annales Corbeienf, ad A. 1271. in Leibniz. T. 2. Script. Bruniw. 
f,312. fagen; Abba Fuldenfis amicus nofter inter facra occifus. conf. 
Lambert. Schaffnab, in Piftor. T. 1. £, 259. Golchergeftalthat aud) Otto 
Gr. von f&verftein A. 1425. Den Bannier-Herrn von Homburg in der 
Kirch⸗Dhuͤr des Klofters Amelunxborn erftochen ; eben da die Mönche 
Den Öottesdienft hielten. v. Hosmans. Regent. Saal p.392. Sn Leukf, 
Chronol. Abbat. Amelunxb. p. 40. ftehet bas Jahr 1445. desgleichen 
p. i ic 
; S. S. / 
Day bem Sabre der Stifftung fehlet Fabriciur Annal. Mifn. p.93. 


ba erfipteibet; A- 1120. Dierericus Praful-Citizenf. in colle Bofenam 
ij "wt > 2 mo⸗ 








io Ainmeretungen Uber bievorftebendeFfadriht. —— 


— 





monaſterium exſtruit. wiewohl Tritbemiur J. c. f. 379. ſetzet gar das 
Jahr 1124. da Volmarus der XVte Abt zu Arſchau gelebet und fehlet 
alfo-gleichergeftalt in der Zeit- Rechnung. So viel ift wohl richtig daß 
Biſchoff Dierrich im Dritten Jahre feines Bißthums A: 1114. ben Bau 
angefahen, und uad) 7. Sahren mit groffen Koften A. 1121. geendet, die 
Kiofter- Kirche aber A. 1122, in Stand gebracht hat, ©. Menk. T.3. 
f. 1007. in Notis. - fos dos. si vel 

Tas aber bie Gelegenheit der Cotifftuna betrifft , nemlich eine ges 
wiffe Erfcheinung ; das hat man aud) bey andern folchen Stifftern vors 
gegeben. — Als von Anlegungdes Stiffts Gandersheim, mie es bie alle 
pa gelebte aelehrte Tonne Aboswira in Ihrem Carmine de Conſtruct. 
Coenob, Gaudersh. v. 40. meldet, bey Leukf. Antiq. Gandersh. not T)! 

p. 411. Dergleichen von dem Klofter Reinbartsbrun, wovondie Erzeh⸗ 
. lung umfiandlich zu leſen in Joh. Rohte Chron. Thuring. f 1678. in, 
Menk. Script. Sax, T, 2. befindfich, und bey bem Pirnifchen Moͤnche 
ibid. £ 1598. conf. meine Befihreibung des S. Oeorgen - Alofters 
pg. und Meizom. Chron. Marienborn. p. 34. 

d | S. 6; 

Das Diploma wegen der Kirche zu Jwickau/ worauf fid) hier bezo⸗ 
gen wird’ ſtehet in meiner Befchreibung des Bloſters S. Moritz 
allbier p. 6, und ift unlängft von Hr, Prof. Schwarzio mit Notis ver⸗ 
fehen in Merk. Tom, 3, £1009, mit eingerücfet worden — — 

XN it onu la dia i E^ 

Wie das Rlofter Boſau aus Dem in Fuͤrſſenthum Wuͤrtenberg ace. 
legenen und iegiger Zeit defolaten Klofter Hirſau feo befebet roorben ; eve 
zehlet Trirbemins umjtandlich in feinem Chron, Hirſaug. ad Ao, ros. 
f, 272. da er von dieſer Colonie alfo. fehreibet; Ad monafterium Po/avi-, 
enfe in partibus Saxoniz , quod. Theodericus Epifcopus Nuenburg. con-, 
ftruxit in monte non procul à Cizenfi civitate: anno Welmarı Abbatis 
V. (fo A. 1120, zur Abtey Fam) miffus eft Abbas de ifto conventu no- 
mine Egbertus cum XII. monachis primus, qui regularis difcipline ob- 
fervantiam fecundum laudabiles Hirfaugieuffum conívetudines in eo- 
dem ioco ad multorum. falutem hominum fandiflime plantaverunt. 


Was von der Zerſtoͤhrung des Kloſters Hirſau durch Die Srankofen 
| | un 
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und Srländer A. 1692, Qu8 Pregizeri Suevia S. erzehlet wird, dazu ift aus 
eben diefem Buch p. 52. zu feßen ; daß Dennoch verfchiedene Monumen- 
ta poft ruinas hujus templi allda zu fehen ſeyn dergleichen eins Abts Wzl- 
belmi von A. 1091. angeführet wird / und wer weiß, ob nicht durch hohe 
Hand bif ſchoͤne Stifft wieder aus den Ruinen heraus geriffen und von 
neuen errid)tet werden Fan? | | 
S. 8. ! i 
Von dieſem abfcheulichen Mord fiche zurück f. 4, Das Epitaphi- 
um Tbeodorici ftehet in Langio f. 782. Wenn aber der Mörder unter 
die benachbarten Sorben⸗ Menden gezehlet wird / fo müchten etwa 
bieber gezogen werden, die Worte in Schoͤttgens Diplomat. Nachleſ. 
2.&t. p.218. Die Sorben und Wenden find im Lande geblieben 
uno baben fíd mebrentbeils auf Denen Dörfern bebolffen, bis 
fie nach und nach sum Chriftlichen Glauben gebracht, die [Pens 
diſche Sprache verlernet und endlich mit denen Teutfchen ein 
Volck worden. Daher finder man in denen Magdeburgiſchen 
tno andern Briefen, daß diefem Oder jenem Stift, Rloffer. 
oder Kirche fo und fo viel ſlaviſche Samilien geſchencket wors 
Sen j die nemlich dabin fFeuren und 3u Hofe sieben müfjen. Wies 
wohl Ditmarus 1.1. f. 327. ed. Leibniz. von den Unglauben bet alten 
Slaven, ehe fie befehret worden, mit gehandelt, da er fagt: Slavi, qui 
cum morte temporali omnia putant finiri, Ron den Dienften der. 
Slaven will ich nur ein einiges Zeugniß anführen, unb zwar Pas Di- 
ploma Rudolphi ( welcher A. 1133. zum Bißthum Halberftadt gelanget 
ift,) unfer lieben Frauen⸗Kloſter zu Magdeburg uber gewiſſe Zehnden 
ertheilet ; ba Diefe Worte fteben: Villa Mofe partim cultore vacabat, 
partim Slavorum decimam non folventium nomine fübigebatur &c, 
v. Leukfeld. Antiq. Premonftr. p. 75, : | 
. €jn übrigen bat auch von obiger Geſchichte der Entleibung des Theo- 
dorici gehandelt der Aut. Der Hiftoriz Fundationis Monafterii Bofaugi- 
enf. in des Hofmanni Script. Lufst. p. 4. £ 134. 
55$. 9, | 
Des Bifchoffs Diereriei Stiftung unb Wohlthat ift aud durch die 
folgenden Bifchuffe / — ; Örafen und Herrn / ja — 
| 3 em 
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ben Gläubigen vermehret roorben , darauf fib Langius |. c. mit beruf 
fet und bie DonationgzDiplomata bin und wieder mit einbringet, / *vie 
Denn modus acquirendi unter dem Pabftum gar bekannt ift, In Bnauts 
9itz3ell. Chron. P.7. p. 306. wird Derfelbe unter pias fraudes gerech⸗ 
net und dahero die Rechtmaͤßigkeit ſolche Kloſter⸗Guͤter zu fecularifiven 
behauptet , davon fonft zu handeln ift. Man rechne fon(t bieher was 
bon Sizzone und der Graͤffin Berttia erzehlet wird , bie gleichfam als al- 
tora fundatrix geachtet worden. Giche Merk, T,3. f.1009. Ron 
Biſchoff Udone zu Naumburg meldet Monachus Pirnenf, ibid. T.2. £; 
1499. Des Kloffers war er Jchyr der ander Sifrber, das er. u 46. mit vil 
Freibeiten bgabrr. 
$. IQ, 

Biſchoff Richvvini Bild und E pitaphium ſteheti in meiner Beſchtei⸗ 

bung des 5, Moritz⸗Kloſters p. ^ 


S. IL | 

Hier fähet fic in bet Leukfeldiſchen Nachricht die — der 
Aebte an, von welcher nur zu gedencken, Daß fie von Dem Pirniſchen 
Mönch gar anders, nemlich in dieſer Folge angegeben werden: Eckard, 
Cunrad, Ludolff, Peregrinus, Hermannus, Geryngus, v. Menk. Scripte 
T. 2. f. 1524. unb 1482. 13. 

Was ivegen eines Defeat von A. 1132, big 1186. in bem Langio be 
bauret wird / ift nunmehte durch dag editte Chronicon Numburg, Ec- 

clet. in nur gedachten Scripteribus f£, 2t. qufgehoben, 

Daß auch 2. Eckberti 9febte zu Bofau gewefen feyn, erſcheinet f 
wohl Qué des Langii l.c. da bag angeregte Epitaphium als des Ercken- 
berti fecundi angegeben wird / als auch aug Dem Calendario Pegav. in 
Menk. T.2. alda ftebet : Erkinbertur abbas in Puzowe 3: 1d. Mart. £124. 
und Erkinbertus abb, in Puz, XIV, Kal. Nov. f, 147. i 

Im übrigen find Die f.cuffi eldiſe chen Worte: ( Diefen (Ecbertum IL) 
und beyde folgende Bofauifche Aebte ( nemlich Gerungum und Az- 
zonem) finder man zwar dem Nahmen uno Derricheung nad) 
nicht in dem Chronico des LANG) aus dem gedachten Chron. Num- 
bürg- Ecclefie des Laugii nun zu andern ; als worinnen i; 24. diefer 
Aebte allerdings gedacht wird. DM alfo koͤmmt fürs ;] 

GE- 





nüber die vorſtehende Nachricht. 63 
an RERMNEUS — 
Wenn gemeldet wird, daß Biſchoff Wichmannus , welcher dem Klo⸗ 
fter getoiffe Privilegia ertheilet hatte: Anno noftrz falutis; M CLI, ad ve- 
nerandi Patris ac Domini Gerungi Abbatis peticionem &c. Worauf eben 
dafelbft ſtehet, Daß Diefer Abt Biſchoff zu Meiſſen worden (ey, In 
des Jon. Schöttgens Wurtzen. Hift. ift züleßt ein Catalogus Epifcopo- 
rum Mifnenf. angehenget, darinnen findet fich p.10. folgende Nachricht; 
Gerungus abbas Bofanus vir opinione integritatis clarus. Annus feffio- 
nis primus fuit 1154. Cum coenobium Lauterbergianum vifitandi 
gtatia adirét in morbum incidit & ibidem mortuus XIII. Kal, Dec. 
A.1170. Mifnam ad fepulcra ptefulum refertur. | 

Der Pirniſche Münch gebencft an ihn £ 1463. B. und f. 1475. B. fins 
bet fich dieſe Beſchreibung: Geryngus vves (M. C. LXX.) 4br czu Bo- 
fen an der Elfler vor Afo, vvart der XVII. Bifehoff czu Meifen, nach 
Bruno dem erfien und vor Martino, bat S. Veits Kirche bei Weyda auf 
anliegend bith Bifchoffs ezu Czeicz (di exeit logerbaftig) geweiet , vvar 
ezum dritsen mal verbram. La 
| | AZZO 


Oder ASO, welchen Langius in Chron. Numb, f. 24, wegen feines _ 
Eyffers und Gelehrſamkeit febr fobet. — Auſſer dem, toas bereits in des 
Leukfelds Nachricht notiret ift, fo gebovet hieher Das Diploma, ba die 
Brüder in den SMoritz⸗BKloſter vor Naumburg dem Klofter Haus⸗ 
dorff 2. Huffen und 2. Hoffe in Wickerſtaͤdt verfaufften Ao. 1174. 
XIII. Kal. Jun. als in welchen er gleichermaſſen unter den Zeugen ftebet, 
©. meine Befchreib. diefes Blofters p.17. In Dem Calend, Pegav,; 
bey Menk. T. 2. f. 149. lefeich feinen Todtes-Tag: Azzo abbas in Pu- 
zowe IV.Non.Nov, Desgleichen indem Necrolog.Chemnic, £162. Was 
von deffen Epitaphio angeführet wird, dem feßen wir an die Seite die 
Schrift, welche in Kaͤyſers Lotbaris Grabe A.ı618, zu Boͤnigs⸗Lutter 
(alwo er A. 1137. begraben worden) ebener maffen auf einer Bleyern 
Tafel iff gefunden worden bey Meibom. T, 1, Rer- Germ, P.798. 
p 7 LTEM UH) ! 

ALBERT VS, eee 

An ihn gedencket dud) Langiusindem Chron, Numb.Eceel. f, 3o, indes 
Menk. T,2. Sch finde ibn in den Stifftungs⸗Briefe Marggraf Bi 

^ | richs 


en Anmerckunge 
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richs zu Meiffen vor das Klofter S. Thomas su Leipzig von A.1215. 
mit diefen CfBotten: Albertus Pozougenfis Abbas, ©. Schoͤttgens 
Diplomat. Nachleſe 1. €t. aus Vogels Chron. Lipſ. (ein Todes; 
Tag ſtehet in Dem Calendar. Pegav, f. 132, Alberiur abbas in Puzowe 
VII. Kal, Jun. Hierbey ift zu gedenchen ; Daß Die Series Abbatum in 
dem Langio nicht allzurichtig gefe&et fey 7 geftalt zwifchen Dem Azzome, 
der A. 1174. lebte / unb zroifchen Dem Aberto noch zwey andre Aebte vor- 
fommen. Dahero wir auch am Ende diefer Anmerckungen eine verbef 
ferte Ordnung anfügen, inzwifchen aber dem Zangio nachfolgen wollen. 


$, 14, 
-- CUNRADUS, | 

Es muß bier der andre dieſes Nahmens verftanden werden; allers 
maſſen auch derer zwey indem Calend. Pegav. erfcheinen ; welches unten 
foll beygebracht werden, Das Diploma von A, 1263. fo fich auf einen 
Weinberg auf den Glißberg beyiebet ; betrifft eben denjenigen Berg, 
fo noch heutiges Tages Die Rudera eines dafelbft vor Zeiten geftandenen 
Schloffes zeige, und bey dem Dorffe Cunig unweit 7fena lieget. 
Bon denen Örafen ; fo fich allda aufgehalten haben, ift nachzufehen 
Struv. in Notad Lang. Chron. f. 1161. ed. nov. Piftor. Das allegirte 
Privilegium Friderici March. Mifn. & Orient. de Landsperg wegen 
Dippoldesdorff ftchet auch in des Schvvarzii Mantiffa Diplomatum 
bey Menk. T.3. No. 34. f. 1136. Diefer Fridericus war ein Sohn 
Marggraf Theodorici und pfleget fonft Tatta, Balbus ober der Citat» 
{ende genennet zu werden. ©. Horns Bericht von Landsberg p.47. 

—» FRIDERICUS, 

Es faget Lengiur, daß fehon dor diefem einer dieſes Nahmens ges 
wefen feo; welchen ich aber nicht finden Eonnen, Das Calendar. Pe- 
gav. hat einen S'obtes/2ag angezeiget mit Diefen Worten: 

Fridericus abbas in Puzowe V. Id. Aug. f. 140. 
Iſt aber unbekant / welcher von beyden zu verftehen fep / unb entftebet 
vielmehr ein Scrupel , warum nicht beyde, voie fonft ; (mo ihrer fo viel 
geweſen) darinnen zu lefen fepn? A | 
Infirmaria) G8 befindet ſich dieſes Wort in dem Diplomate Bl⸗ 
ſchoff Brunonis zu Naumburg von A. 1299. in des Nor. r) ue it 
. -INO- 


A— 
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Nofocomium,. Conclave infirmorum in Monafteriis bey du Fresne 
Gloffar. Lat. £.69. ein Hofpitalader Kloſter⸗ Lazareth. Man (iefet auch 
infrmitarium in Brufch. Chronol. Monaft. P; 299.  Infrmarius , war 
der Hofpital-Meifter , der die Aufficht batte über die Kranken Brüder 
und Klofter.» Leute: Frater, cui cura infirmotum commiffa eftibid. 
(Zo fommt i in des Schannat. Tradit. Fuldenf, f. 27$ in einem. Diplo- 
mate von A. 1244, No. 658. unter den Zeugen fürs Henricus infirma- 
rius, und in einem andern von A. 1278. No. 660, f. 276. Wigandus 
infirmarius: Daß dieſer Infirmariur unter deneen Kloſter⸗ Om̃cialen 
auch die Apothecke mit adminiftrigen müffen / behauptet Bnaut. kd 
Zell, Chron. P. 2. P € "s 
"NICOLAUS. 


Bor ihm fieher in int Caiend. Pegav. f.127, 
Nycholaus alba: i IA Puzouve Mr. da. ‚Ahril, 

Aus dem Diplomate Biſchoffs L/rizi iy der Not, d) von A.ızrt. esee | 
bafi ber durch Denon. Can dler von Seckendorf feel, zum befondern Ruhm 
gebrachte Slecfen Meuſelwitz im Fürftenthum Altenburg auch mit. an 
Das Klofter Boſau contribuiret babe ; und wird angegognen Ortes Mit- 
felquiz gefchrieben. Der Monachüs Piruenf. fehreibet von ihm. NÉ 
'COLAVS Abt czu Böfen an der: Elfter in PAFIRBeR 4. M. CCXVI. vor 


Johan dem erfien. 
| ‚Jo HANNE S.. 


Auch deſſen dodet⸗Do findet fid) ließ i$ dst 
+ Fohanngs abbas. in Puzovve XI. Kal. Jul. E 
Es iſt aber das Jahr unbekant. Meile er nun A. 1316. Abt worden 
und in Dem Langiv erſt Ao. 1398. Hermannus worfummt ; (0 muͤſſen 
nothwendig dazwiſchen einige Aebte geweſen ſeyn / inbe fein Negi- 
ment in die 80. Jahre gewaͤhret hätte, weiches ungtaubfid i iſt. M 
Tan aber: dißfals niemand mite ewißheit ANGEBEN, 


HERMANNUS IL. 


Wenn bet Herr Leukfeld ſchreibet: Es muß noch einer von ist 
eher Benennung vor felbigen gewefen ſeyn ; fo ift folcher aus dem 
| WU. Cb. Aloft. Hi&. % Me- 











nift cA nnde mrt tmv mr 
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MO Pirnenfi oben einzufehalten, wie wir unten aus Merk. HOT 
f1482.B. thun werden. Es fagt aber eben diefer Mönch 1; c. dag 
Hermannus V, A. 1398. Abt worden. Die Päbftl. Bulle vor die gt 
heit eine Inful zu tragen, ſtehet aus dem Langio bereits in mittas, 
ſchreib des S. Georgen⸗Kloſt. p.63. Wenn ev fid) aber des wegen 
auf die Urtheile des 3 Petri Bleſenſ. und Bernhardi beziehet, fo find fie aus 
dem Tamburinio vollig mit extrabitet in Leukf. Antiqq. Wafekerite i in 
Add. p.215. Auch deſſen Nahme ſtehet in Calend. Pegav. 4 Dro m" 
© 4n HERMANNUS abbas in. Puzovve I. M. M, : F 
Iſt aber ungewiß / welcher Hermannus gemeynet ſey. 


ERHARD GLINER. j 
Bon ihm fehreibet Monach. Pirn. f£. 1462. EBERHARDUS GLYNER 
von Geravve vvoer MCCCC XXVII. abt zu Bofen bey Czeytz an der El- 
fter nach dem erfim infulirten, abte Hermanno. vr. 


| ‚JOHANNES IL. | 
von Borna, Socii greet: aud) der Pirnifipe mind 


f Amd Mb 
"es der Nor. s) baie fii Seutfelo auf be Meibomii Ur mus seid 
Bergenfe Goaffelbige ftebet auch in dem Fafcic. Opufc. ed. Halberft, 
in fol. 1721. woraus id) denn , Die Oteformation des Klofters 2507 
fau betveffende, folgende ClBotte £ 19. allhier eintücfen will: Herman- 
nu: , Bergenfis antiftes reformavit deducto illuc cellario fuo, Thoma, 
Francofurti-ad Oderám nato, viro & religionis zelo & vitz integri- 
zate laudabili. Is auxilio Prioris Bursfeldianam vivendi rationem in- 
troduxit, paucosque intra annos Bofaugiam multis modis meliorem 
reddidit. Reformatio ifta in annum incidit Chrifti nati 1467. Oden- 
nio poft idem Thomas Boſaugiæ translatus eft ( 1475-) Pegaviam Mifniz 
ad monafterium ejus loci exemtum liberumque divo Jacobo Apoftolo 
facrum - - - przfuit ei Thomas annis novem laudabiliter fatis con- 
ceſſit 1494. (fol vielleicht 1484. heiffen, koͤmmt fonft aud) in der Rech⸗ 
nung mit Langio, fo weiter hinaus zehlet, nicht überein.) Zangius fagt ans 
derweit in Chron.Numb. £51. Merk. T 2. Anno Dom. M.CCCC: mod 
Aro- 








| 
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ee. 
Thomas Abbas nofter eximius polulätus fuit ad Pegaviam. conf. ibid« 


f. 1499. 
I "PETRUS. JA e 

Wenn die ſhoͤn Hand: tiefe Abtes gerbfymet toirb , fo ift zu wiffen, 
baf des Jodoci Buch Igniculus devotionis in 4. in MS. annoch vore 
banden, wie bey der Klofter-Bibliorhec wird zu erfehen feyn, — Was 
Langius f, 878. meyne/ da er fagt: Regiftellis ditin&os ( terftebe die 
rubricirten und gebundenen Bücher) & ftellis bibliotheca impofuit; 
Ob das Wort Stellis ſo viel als die Stellen oder ben Naum ber Bücher 
andeute ‚ ift hier nicht zu entfeheiden. . Erinnre mich fo viel felbft ; daß 
von diefer Bibliothec viele von dieſen alten Voluminibus an Ketten ges 
ſchloſſen und auf Pulte, nach alter Art, geleget vormals zu fehen waren. 
Der Pirniſche Münch gedencket auch bieft Petri mit den Worlen: Petrus 
von Stófe, Abt czu Polen an der Elfter in Duringen bey Czeitz , nach 
tode Thomas, der dar cloſter Pegaw, fafipnirie M. CCCC. XGIIII, er⸗ 


vvelt. f 1497». 
ro BENEDICTUS. 

Die fehlimme Kranckheit betreffend, welche dieſes Abtes Todt 56 
foͤdert bat; ift aus dem Zangio zu erſehen, daß er oͤffters nach gewiß 
fen Klöftern herum gefahren und ſich fonft divertitet; ba e8 denn ges - 
fcbeben; daß, alser einft in einem Klofter an einen fecreren Dit Eom» 
men und in einen angejtecften Bette gelegen / die fo genannte Frautz. 
Kranckheit erfofget ; woran er auch fterben muͤſſen. ©. Lane. f. 892. 
Und in deſſen Chron. Numburg. f. 57. ftebet folgende. Nachricht; An- 
no Dom. M.D. VII. Petrus Abbas Bofaugienfis in reformatione fecun- 
dus vir eterna memoria dignus. III. Id. Apr. Indict. Rom. Xma. anno 
regiminis fui vicefimo fecundo diem claufit extremum. cui eodem 
anno Benediölus ejus nominis primus nacione Oftro-Francus patria 
Grunsfeldenfis, Henricus antea vocatus fucceflit feditque annis de- 
cem, vir stique erüditus. | 


IODO C US. 

Wird in der Leukfeldiſchen Nachricht vor den letzten Abt gehalten. 
Doch eg finden fid) deren noch zwey, welche unten von ung beyzubrin⸗ 
gen Tue Hier ift nur aus Visi Sr i „Luther. 1.2, f. 102. anzumers 





den, 








du [ — dem Abt u Boſau — —— — 


Abbas Pofavienfis f. Bozenfir prope Cizam ad decimas quandam ‚.pafto- 
ribus in prefe&urs Altenburgenfi tribuendas. Es gefchahe biefes A. 
1528. nach der zu Altenburg gehaltnen Viñtation. Kan aber dabey / in 
dem der Nahme des Abts nicht angegeben. wird / gewiß nicht gc 
e8 Diefer Jodocur getoefen ſey. Er ftebet zwar in ben ——— E 






niz. be Merk. T.2. £. 156. mit den Worten 3 í 


Dus. Iodocus Abbas in. Pofavia. HI, Kal. Mart. - in 
Aber ohne dabey gefe&te Jahr⸗ Zahl. Sein Dater Johannes Sm. 
ein ‚Ritter; ift oben 9. 11. p. 16, vermeldet worden. 


‚Son weit eri fibi feries » der Aebi dem Leni Bine 
Dieweil T f T5 Zeutfeldiſchen Entwurff ilie allein tiet 'ob- 
ferviret worden, alfe daß bie Hiftorie in benenfefben verftecket ift / fo 
babe folche biemit unter gewiſſe Titel und alſo in Map. Ord⸗ 


nung bringen ; auch hie und Da fernerweit erläutern — | Dem 
nach folget hiebey eine jd 1t 


Stadler unb in Ordnung gebrachte 


Beſchreihung 


33 
von dem Klofter & Stan, | 
$. 1, 
ET E der Stiftung des Kiofterg, | 
An halte hier zufammen, was oben S.s. aus unterfehiedenen 
Y SQ Seriprondus angemercfet morden, nemlich: Biſchoff Diere- 
97 ricas zu Naumburg fähet ben Bau an A. 114. und ſchlieſſet 
benfefben A. uzt. Deſſen Stifftungs⸗Brieff 1. c- aus dem Langio f. 
805. zu leſen iſt. Es haben aber zwey Diererzei af Biſchoͤffe zu Naum⸗ 
burg gelebet/ davon dieſer Stiffter der Erſte iſt. Allein von deſſen Ge- 


nealogie Fan man nichts gewiſſes beybringen /dahero auch in Sagittarii 
rift. 
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Hift, Epifc. Numb. p.67. nov. ed. nichts. befchieden wird. Blſchoff 
Theodoricus 11. aber lebte A. 1245. und ftefet deffen Stamm entwworfs 
fen in Hora, Henr, Illuſtr. p. 29. und 126. und indeflen Bericht von 
Landsberg p· 44 ivit x «bibis s 





Bon denen Advocatis ; Schutzherrn unb Voͤgten. 
Unter diefen fiehet oben an Cunrad zu Meiffen. : Denn fo fchreibes 
Langius ausdrücklich in Chron. Numb. Ecclef. f.25. bey Menk. T.2. E- 
odem anno ( 1156.) Cunradus Marchio Mifne & Luzacie primus.. Mar: 
chionum Mifnen/ium ftirps et origo. fundator Monafterii Montis Seren? 
PRIMUSque: Coenobii noftri Bofaugienfis ADVOCATUS obiit. Und 
gleich hierauf wird erzehlet, daß Biſchoff Berthold zu Des Abt Azzonis 
Zeit ein geroifles Privilegium A. 1157. evtbeifet habe, in welchem als 
Zeuge ſtehe: Dedo Comes Advocarus Monafterii & alii. Und wir wers 
den unten bey Abt Conrudo II. einandres von A. 1184. mit dieſen Wor⸗ 
ten unter den Zeugen anführen: Marchioneim Ottonem, etiam fratrem 
ejus. advocatum noftrum Dedenem. wiederum £ 29. in dem Privilegio 
Friderici Imp. von A. 1213, erfcheinet unter den Zeugen: Zheodericus 
Mifnenf. Marchio Aduocatus ecclefte, conf. Chron. Citiz..f. 798. Und 
nach £ 30. als Biſchoff Engelbard A. 1217. einen Zug ins H.Land anfiels 
fete ; ftebet auch babep: & Theodoricus Marchio Mifnenf. advocatus Mo- 
nafterii noftri. In Schvvarz. Mantiff. Diplom. in Merk. T.3. wird 
in der Not. e) über No. «. f.1009, Sizzo Graf von Befernburg 
: A.11g. vor einen Advocatum gehalten. Wiewohl mir Langiu: fcheis 
net entgegen zu ſeyn / welcher 1. c: faget ; daß, Conradus Marchio Er⸗ 
fter Advocatus geweſen fc ; unb alfo bey ber allerevften Stiftung und 
Anfegung des Klofters ; e8 ware Denn daß biefer Sizzo zugleich mit 
dieſe Vorſorge verrichtet. hätte. Gnug ift es, Daß Doch hieraus offene 
bahr, wie die Heren Marggraffen zu Meiffen vom Alnfange her Patroni 
und Advocäti dieſes Klofters geroefen ſeyn. conf Schlegel, de Numm. 

Goth. &Cygu. p.148, — ^ : 2.02 aut Aun Td 

— 9en ban Privilegien und Rechten des Kloſters. 
Wir bringen biet in Ordnung / toas oben jerftreuet ift gemeldet wor⸗ 


bm, Sind alfo bier gumedenPrivilegiaz | u m V 








7 "m EEE, f e» 


5 )pábfttipe: Iunocentii von A-1248. Siehe $. See n 
| Alexandri , deſſen Diploma von A. 1256, ibid. | 
Bonifacii IX. betveffend die Iuful A. 1398, ^ 
2 1 Birferlidr: Friderici Privilegium gloriofum von A. TuláduMEr 
Abt Alberto,. v. Chron, Numb. Eccl. f. 39: jp 
Henrici V. von A.1192; €, 8.12... zum 
Friderici VI. de een Confrmationg ‚Diploma; von AM 
A214. ibi 
3.) Biſchoͤſf liche: dever Bifchöffe TI Ylaumbueg und zwar 
Bertholdi unter Abt Alberto A. II90. Sa | 
Engelhardi voegen der Kirche qu Profin. A. 1213. ibid, 
^ Theodorici TI. unter Abt Gunrado 000 A. 1258, ©. $. 14; 
Johannis von A:1349. unter Abt Johann. | 
Henrici Stammets unter. Abt Thoma, 
(2o bat auch Käufer Friderieus IL. A: 216, Dag Jw patronazur zu Cris 
nitz confirmiret. $.12. Uyter Abt Nicolao bekam das Klofter von Or- 
tone Burggr. zu Birchberg A. 1306, bie Pfarr⸗Kirche zu Prißnig, 
ingleichen die Capelle, ibid. Unter Abt Johanne wurde die Kirche i in 
Peißnig und Zobichau dem Klofker A. 1353; incorporiret / woruͤber 
Biſchoff Rudolphus die Confirmation ertheilete. 

Indulgentys Bullen conſirmirte Biſchoff Ludslpbur o. 1284. Siehe 
9.14. Wiederum Biſchoff Johannes A. 1249. unter Abt Jobanne. 
4.) Margeund Landgräfliche :: Dahin geboret Marggr. Friedrichs 

» Confirmation von A. 1289. &.$.14. A. 1310. ertheilete 
fanbgr. Sriedrich in Thüringen unter Abt Nicolao ben | 
Kiofter einen Schutz⸗Brief. | 

5. 4 
.. fBenDonationen und Käuffen. 

Kommen für; Der Graͤffin Berzba , v, Wiperti Tochter, nemlich 
die Kirche zu Zwickau A. 1118. ©. S. 6, Des Biſchoffs Dieterici felbft, 
als Stiffters, S. das Diploma $.9; Kaͤyſer Friderici Donation deg 
Sehölges aus bem Cammer⸗Forſte A. 1214. S. 8. 12. BifchoffBru- 
no confirmitt Ao. 1291. unter. Abt Friderico einen Kauff von den 
erg zu Cronſchwitz in Voigtlande: Dergleichen wegen — 

nitz 
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nitz A.1295. ib. Ferner wegen der Ginfünffte zu m ilden dorff Ao. 
1299. ib. Den Sauf gewiſſer Gaͤrten zu Zangenberg A. 1301, Bis 
fchoff Ulrieus confirmitr A. 1304. unter Abt Nicolao einen Kauff von 
Feldern, Unter dem Abt Nicolao ſchenckte Burggraf Albrecht von Als 
oenbetg A. 1304. dem &fofter gewiſſe Einkünfte, Unter Abt Fobanne 
gab ihm Graf Heinrich von Stolberg A. 1320. etliche Zinßen. Noch 
A. 1526, ſchenckte Chur⸗ Surf Sriebrid) unter dem Abt Jodoco Holtz 
aus dem Forſte. 

Eine befondere Donation machte Biſchoff Henricus Stammer A. 


. 1487. dem Klofter zu einer Recreation in ber Softe mit Naumburgifchen 


Bier u.a. m. dabey die Mönche das de profundis anftimmen folten , 
welches aud wohl mas geſchehen ſeyn. 
b S. 5. 
Von denen Br uͤderſchafften und en . 
Uber dasjenige j was hievon anderweit in meiner Befchreib. des 5. 


Morin-Dlofers” p-165. angeführet worden, fan nachgeffhlagen wer⸗ 


den Lcukf. in ſeiner Not. tiber Mesboms Chron. Marienbern, p. 55. C$ 


geboren aber hieher die nachfolgenden: : 
Abt Zriedrich machte dergleichen; und Biſchoff Bruno that dazu 


die Confirmation A. 1301, 


‚Heinrich von Dorbfeld findet fich unter Abt Nicelao. 


Cunrad von Kzilsdorff unter Dem Abt Johanne A. 1317. 
Biſchoff Heinrich von Stammer verlangte dergleichen 60t 1 100. 
(Polbgü(ben A-1487... - 


-  Deßgleichen Andreas Luchtenſtern ein Vicarius zu Zeig A. 1520. 
^^ Gumbertus de Reinboldirdorff wird genentiet Confrater Monafterii in 


Puzavia unter Abt Nicolao A.1299. oben p- 3r. 


e Simon Abt zu Such, Mangas &lerins unter Al Thomas, — 


oben p. 43. | 
Von der Bursfeldifchen Union. 
Uber das , was oben dieſerwegen [gemeldet worden ‚echte nicht eben 
fiberfüfig zu feyn ; hieher gu bringen 1008 in des MM Antiqq. 
Bursfeld. p.124. $u - iff: por 





7. — Buvge Befebreibung von bem Sloffe 
P ^ 1 Pofan , fonft aud) Boſau ober Bofen und 







s»ofu ——— 
Lieget auf einen Hügel obntveit der Fuͤrſil. Saͤchſ. Reſidentz⸗Stadt 


Zeitz in Meiffen gegen Morgen gu / wohin anfanglich Der erftere Bis 
ſchoff zu Merſeburg 25ofo eine Kirche foll geftifftet „'und der ort 
von ihm den. Nahmeu bekommen haben. v. Meibom. "T. 3. Rer, 
Germ. p.310. Pulpii Merfeb. Chron. p.79. Nach der Zeit unb 


„war A. 1114. ift hierbey von dem neunten Bifchoffe zu Naumburg 


„Dietrichen I. ein anfehnlic es BenedidtinersKloften geftifftet 7 und 
„folches von ibm mit einigen Moͤnchen aus Hirſau befeger worden. 


„Meibom. |. c. Wie er denn auch A. 1123. darinnen fein Begraͤbniß 


„erhalten, alsihn Benno in der KlofterzKische unter Dem Gebete ums 


„brachte, v, Paullini Synt. R.G. p. 133. Dn. D. Schmid, Numm, 
„Brad. Numburgo-Ciz. p.19. Maderus in Opp. Chron, Mont. fe- 
„reni p. 284. Lang, in Chron. Citiz. p.782. Abt Herman IL. erhielt 
„vom Pabſt Bonzfacio 1X. bie Ehre, daß ev eine Inful fragen und ‚den 


^ „&Seegen ertheilen durffte, Langiur l.c. p.846. 854. Schbmid-.l. c. 


„p. 34. Und weilen diefe Abtey ziemlich verwilderte, fo wurde 


„fie 4. 1467. von dem Abt Herman aus den Blofter Bergen 


„vor Magdeburg auf Burgfeldifche Sramuta reformiret , und 


„mit deflen Priore THOMA als Abte befeges / ſo acht Jahr bar? 


„auf als Abe ins Bloſter Pegau geben mufte, vi Meibom.l.c. 
„»P.30. In diefem Boſau lebte ein Mönch nnd Priefter Baus 
„lus Langius.aus Zwickau, welcher fid 4.1487. in folches Klofter 
„begeben unb darinnen durch feinen Fleiß eine Chronice von denen 
.SBiftboffen eon Zeis und auch anderer Leben von 4.968. bis 1s1s. 
„verfertigte, voie folches Joh. Pifferiur feinem erſtern Tomo Iluftri- 
„un veterum Scriptorum mit einverleibet bat, Worauf iba ver 
„berühmte Abt Trirbeniur mit Recommendations⸗Schreiben nach 
„allen Kloͤſtern in gang Zeutfchland ſchickte, in folchen und andern Or⸗ 
„ten Dit beften Monumenta und was zur Erläuterung der teutfthen Hi- 
»ftorie dienfich aufzufuchen , allein ex befennet ſelbſt in Chron. Citiz. 


p. 905. daß fein gutes Vorhaben nicht allerdings nach Wunſche 


„von ftatten gangen, zumahl da Dithemius darauf bald verftorben. 
„conf-Budd. Lex. Hiftor. T. 3. 278. Reiman. Hift, Liter. 1,2. 568. 
$$ p.217: dii misa ig saci. Und 


* 
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Und wie hierauf p.170. eine Def ignatio Monafteriorum Congrega- 
tionis Bursfeldenfis per Germaniam zu tefen ift, alfo (teet unter andern’ 
(nachdem was 

In ducatu Brunfvicenf gelegen, vermeldet worden/) aud). Mo- 
nafterium Pofavienfe , Dioec, Mogunt, welches letztere iedoch unrich⸗ 
tig. conf, Leibnitz, Scriptt. Brunfvv, T, 2. h 976, 


| 97. 
Die Aebte / fo das Kloſter regieret Haben. 


Beil in dem Monacho Pirnenfi eine gan& veränderte Drdnung qu 
finden ift weder diejenige iſt, welche Lanziu: gemachet bat diefelbige 
aber gleichwohl ; zumahl im Anfange, mit der Zeit-Rechnung nicht übers 
einftimmet ; fo wollen wir jene zwar anzeigen, jedoch eine tichtigere in 
Langio fo wohl, als. denen vorhandenen P omatibus gegtünbete zur 


Gite fegen , wie folget : 


Ordnung des Pirnif. Moͤnchs 


in Menk. T. 2. f, 1534. d 


1. Eckard qu8 Hirfau, — 
Bon ibm fehreibt der M nechds £ 
1463. Eckart der erfle Abt czu Bo- 
fen MCXF. vom Clofter Hirfaugien 
bencd. Ord. genummen, nach ym 
wart abt Cunradus , darnach Adol- 
fur. Nun war ınıs. das Klofter 
noch nicht einmahl vecht angefan- 


gen, und. wenn Cunradus ibm. uns: 
mittelbar gefolget wäre, re 


- fer Eckart in bie 70. Jahr Abt 9 


. Cunrad', der andere Abt des 


Münfters, ( (Hiewieder fehreibet er 


£. 1459. Cunrad der ander Abt Das 
ſelbſt A.1185. dadoch dazumahl fein 
Cunrad gelebet hat.) 


IV. Ch, Kloſt. Hift. 3. Lu- 


Eine andere — 


I. Ecbertus I, oder Erkanber- . 
tus. A. Tı22. 


" Echertur IL, 


Ausdenen f. rr. oben beygebrach⸗ 
ten Zeugniffen erfcheinet ; daß zwar 


zwey Ecberci geweſen feyny die 


eigentliche Zeit aber Diefes andern, 


und ob er jenem erſten unmittels 
bar ſuccediret / ift in Zweifel. 


- feyn. Sft garnicht glaublie M | 


3, Peregrinur. 
Er ftebet in Dem. Kalend. Pegav. 
f. 141. 
Peregrinus Abbas in Puzowe IX. Kal. 
Sept. 
3. Lu- 
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3 Ludolf... 


WA. Peregring. (Hiewieder ſchrei⸗ 
bet er abermabl £ 1496. Peregrinus 


der Ate Abt yu Boſen für Herman- 
mol. A.1122, da doch dazumahl 
das &lofter £aum feinen Anfangges 


nommen batte nach dem, was oben * i 
» / Ich neñe ihn Primum, dieweil noch 


$.5. gemeldet worden.) | 
e. Hermannas 1. unter den Bi: 


ſchoff Udo. (Diefer fam zum Biß⸗ 


thum A MIO) VIAE 
6. Geringur. (Er ſchreibt von 


ibm f. 1475. was 1170, Abt E 


25ofen vor Ah: 

Langius in Chron. Numb. f. 24. 
fagt deutlich: Gerungur fey Abt 
worden Ao. 1154. UND oben S. ir. 
haben wir aus cínem Catalogo E- 
pue Mifn. erwwiefen Daß et A.1170. 

als Biſchoff su Meiflen , verftors 
bei alfo fan er daãmahls nicht Abt 
geweſen ſeyn.) 

7. Azz0: 

So weit die erſtern Aebte/ nach 
dem Monacho. 


Das eigentliche a feiner Re⸗ 
gierung aber iſt vecborgen. 
Solte aber des Monachi Nach⸗ 


richt ftatt finden , muͤſte hieher oder 


noch var dem — lociret wer⸗ 


dm: d. T Dad 3 J 


4. Cunradus I. 


in dieſem Seculo ein andrer dieſes 
Nahmens ſolgen wird. So ſtehen 


auch ihrer zweh ausdruͤcklich in dem 
Calendar.Pegav. folgender maſſen: 


Cunradus abbas in Puzowe 2.Kal. 

| Ma 130. 

 Cunradus « - - IV, Non. Mart. 
f. 124. 

Welcher aber unter Diefen der erfte 

ober andre feyn mag, iff unbefant. 

5. Hermannus 1. v. Monachus 

f. 1482. 

"6. Gerungur. A.1154.(Hier ges 
het eine geroiffere Zeit: Mechnung 
an. Dabey aber ift aud) noch nicht 
befant , in welchem Jahr —— 
Abt worden) | 


. Diefer dzzo koͤmmt für als Zeuge i in einem J— von A. 1174. | 


XIII. Kal. Jun. da die Brüder zu S. Moritz allhier dem Kloſter Heuß⸗ 
dorff bey Apolda 2. Hufen und 2. Hofe in Wickerſtaͤdt verkaufften, 
Eiche meine Defehreib. von$.Hiorig p.17. Waͤre er nun bem Ge- 
rango unmittelbar gefolget; müfte er damahls über bie 20. Jahr bereits 
Abt geweſen ſeyn, dieweil Gerungus-A. 1154. nad) Meiſſen kom̃en iſt. 
9. Cunradus II. Dieſen finde ich als Zeugen in einem Diplomate - 
von A. 1184. als Udo £Bifbeff zu Naumburg einen Kauff gewiſſer Guͤ⸗ 
ter zu Nauendorff und Kuhndorff vor die Nonnen im S. E | 
Kloſter zu Zeitz confirmirte, Es lautet aber alſo; 





In nomine Sacre & individue Trinitatis. UDO Dei gratia. 

NaWwenburgenfir Eccleffe Ipiſcoput. Univer/is in Chriflo fidelibus in per- 
petuum.  Intereft facro [ande Ecclefie nos quor dinina clementia in pa- 
floralis officii dignitate voluit. fublimare & quantum noflra vefert , paci 
& utilitati vigilanter invigilare. Quippe prafentis feculi cupiditas in 
tantum rcbur alienis diflrabendis imefluat. ut nos etas fequentium valde 
follicitez in pofleyum. Qua propter notum cff. volumus omaibur Chrifti 
fidelibus , quod. fanctimonialibus in. cenobio. beati Stepbani in Ziza Do- 
snino devote fervientibur quemadmodum fama loquitur & opera teſtan- 
tur, Domini intuitu contulimus IIl. manfos in necce, quor Ludolfus 
subit regnavit ab eis accepta pecunia , prout. inter cos convenit. & V. 
in nuwendorph. quo* pra aliis V. commutarunt a Friderico miniferi- 
ali noftro in couwinsdorph quos. idem Fridericus a nobis in beneficium 
recepit. III. etiam in cadem villa quos a Walone fratre fuo pecunia re- 
dimerunt 1llos in. ‚mlozih & turingo qui .cognominatur ferreus commuta- 
verunt. pro decima. unius Dominicalir. & uno manfo in thaswice quibus 
prefatum turingum in beneficiarium & H.os quos Gerhardo miniferiak 
al de bukewiz folvunt, & unum qui fuit. adelric: miniſterialis noſtri 

€ iſti tres ſunt in predicta villa videlicet in lozih. ob bujur igitur vef 
immortalem memoriam , ne unquam per confequentium. temporum alicui 
veniat in quefHonem etiam in dubium, prefentem paginam eis contuli, 
mus, etiam impreji one nofiri frgilli roboravimus adhibentes prepofitun, 
majoris ecclefie in nuwenburg theodoricum, decanum, hartmannum, 
cuflodem , volcwinum, fcolaflicum , conridum, Waltherum ; herman- 
num. poponem. conradum. Zicenfis ecclefia fe Canonicos, ludolfum, rein- 
hardum, fifridum. CONRADUM. abbatem Jantli Georgii in. nuwen- 
burg. Godefridum. . prepofin ftum. ‚guntfridum. beati Mauricii. abbatem 
CONRADUM in bozauwia. abbatem adolóldum zz porta. Marchio- 
nem Ottonem. ctiam frairem ejur.-advocatum nofirum Dedonem,Fri- 
dericum de bobeluz, Friderieum de grona. Bertboldum. de Íconin- 
burg minifteriales noflros. rodolphum de bunowe. hugonem de tri- 
bun. hugonem de hoikenwalt, etiam frairem fuum henricum.. Jzitur. 
monemus, etiam monendo rogamus ne quir contra banc donationis noftre 
Paginam aufu temerario veniat. etiam ne de cetero quod. coram mobir 


igni deeifum eft in litem calump niofe deducat, £ quando igitur eecle- 
$2 fa- 
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Aiaſtica vel laica perfona boc attemptaverit etiam bis tertiove commoniia 
non acquieverit de auctoritate beati Petri & Pauli ctiam Domini Lucii 
pape. etiam archiepifcopi Magdeburgenfir Wigmanni. etiam nofira fra- 
trumque noftrorum etiam anathematis vinculo innodamus. ut cum juda 
& berede in infernalibus clauffrir temeritatem fui reatus extremis luat 
fuppliciis. confervantibur vero fit pax etiam perpes a Domiuo gloria. ut 
cum Petro & Paule vita fruantur eterna. etiam centuplo. _ Data eft 
iiaque bee confirmacionir noſtre pagina anno Dominice incarnacionis 
M. C. LXXXIIII o Indict. prima, epattis fedecim. concurrentibur vero pre- 
Adente in fede apeflolica reverendi/ffmo papa Lucio. romanorum impera- 
zore inviélifimo Friderico, archiepifcopo in Magedeburg Wigmanno. 
Ottone zenente Marchiam in mifna. ad vocato ecclefie noftre D E- 


Fr (LS.) 


Das Siegel prafentitet den Bifchoff fisend mit bem Stab in der 
Mechten, unb in der Lincken ein Buch baltend mir der Umſchrifft: 
1. UDO DEI GRACIA NUEMBURGENSIS ECCLESIE EPS. An den 
Seiten: in ferna -- liberat a Domino - gloria. Siehe e8 fom auf 
bem Titul⸗Blat. | I | | 

9. Rudolffus: Erſcheinet unter den Zeugen in einem Diplomate 
von A. 1185. III. Kal. Jul. darinnen Biſchoff Udo dem Klofter ju s. Ste⸗ 
yban in Zeiß 4. Hufen in Zwotiz und 2. Hufen in Zlakoboth ſchenckete 
€. meine Befchreib. von S. Moritz p.21. Das Giegel des Abts ift 
auf dem Titel⸗Blat forn zu erſehen. Müfte demnach) vorherfichender 

Cunradus wo nicht in vorigen ; doch zu Anfangs diefes Jahres verſtor⸗ 
ben feyn , welches auch mit nur vorher berührten beyder Cunraden Dodes⸗ 
Sage übereinftimmcet, — yd) finde ihn auch in bem Calend. Pegav. mit 
den Worten Eis: | 

Rudolfus abbas in Puzowe WI. Kal. fun, | 

10. Albereus: Hiet ift zu wiederholen ; was oben 8. 12. bey bit» 
fem Rahmen gedacht worden. Er vegierte A. 1189. | 

|o oq. Cunradus: Erſcheinet bey dem 9jafe 1258. Dahero weiß nicht, 


eb et Dem Alberto immediare fuccedivet habe: Geftalt ich diefen S. 12, 


cit. in einem Diplomate von A. 1213. anfteffe. Folgete Ihm nun Cum- 
radus , müfte jener 68. Jahr regieret haben, weiches Faum zu begreifen. 
12, Fr £- 
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| 12. Fridericur : Endet fid) bey A. 1290, und iſt nach Des Langii 
Nachricht A.1302. verftorben. Der Pirnifche Mönch ſchreibt alfo: 
Friderich Abt czu Bofen an der Elfler der exſte dis Namens MCCCILI. 
vor Abt Nicolao, der ander Friderich M CCC XC. f. 1472, Wenn aber 
Fridericus Y. A.1302. bereits verſtorben ift, ſo iſt des Moͤnchs Chro- 
nologie offenbar falſch: Wie er ſich denn ſelbſt wiwiederſpricht bey 
bald hierauf folgenden Abt Nicolao, beffen Zeit der Regierung er in 
das MCCCXVItt Jahr ſetzet f. 149. da er doch bereits Ao. 1315, ders 
ftorben war. 

13. Nicolau: wird Abt A, 1302, und } 1315, Siehe von ihm, 
was oben vermeldet worden, 
! 14: Johannes V, Aft Abt A.ı317. Kin Diploma von demſelben 
von 1329. ſtehet bereits oben. 
1. Hermannus II. findet fib A. 1398. 

16. Erhardus Gliner, ift Abt A. 1427. ftehet — in einem 
Privilegio von A. 1432. die Fiſcherey bey Dig? betreffend, welches 
oben aus Dem Langio angeführet worden. 

17. Henricus: Deſſen gebencfet Langius bey A. ‚1448, 

38. Matthias: ift verfiorben A, 1463. 

19. Fohannes 11. wird abgefeht A.1466- 1. 1477. 

20, Thomas: Sam A. 1485. nach Pegau. v. Lang. Chron. Numb. 
f. Stehet in einem Vertrag über bag Subfidium an ben Biſchoff tu 
Naumburg A. 1472. Siehe meine Befehreibung des. Bloſters S, 
Georg, p.59. 

2r, Perrus: Der Pirnifche Mönch fagt £.1497. daß er A, 1494. 
erwehlet (ep, worinnen er fehler: Eo translato (sempe Thoma.) A, 
1485. fücceffit in regimine Monafterii noftri vir religiofus & doctus 
Dominus & pater Perrur, ex opidulo Stöffen non procul a Nuemburg. 
oriundus, prefuitque laudabiliter & fruduofe annis XXI, ſchreibt 
Lang.l.c. unb f. $7. obiit À. 1507. IV, Id. Apr. vir eterna memoria 
dignus. . 
" 22, Bencdilus: faccedirte A, 1507. unb f, 1517. Der Pirnis 
ftbe Mönch gedenckt an ihn £ 1534. In dem Necrologio Chemniz, 
f. 155. leſe ich feinen Todtes⸗Tag mit den Ißorten: 

Dominu: Benedidtus abbas in Fofavia XII, Kal: Fir, 


$5 23. J0- 
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23. Jodocus: wird Abt A, 1517. kommt für in einem Diplomate 
von A. rj25. welches unten beyynbringen, — In nur gitirfen Necrologio 





ERTSSerficHEL EL uutüie folgel sn, ana ROC gp ee 
os Dominus Jodocus abbas in Pofavia III. Ka], Mart... . . 
Ct tvat nicht der legte, nad) Herr Leukfelds Muthmaffung / fordern. 


(8 find noch übrig; ü EN S uon ee 
24. Wolfgang: ch finde benfelben in einem zwiſchen Biſchoff PPi-. 
Zippo zu Naumburg und denen Stiffts-Ständen wegen der Schwartz⸗ 


—— Güter und Lehen errichteten Vertrag/ deſſen Anfang. alio 
Wir Wolffgang. Abt su Boſau / Güntber von Buͤnau / 
Dechant, Bernbard Draſchwitz Can. su Naumburg von wer 
gen des Ehrwuͤrdigen Dom» Capituls oafelbft , Julius Pflug / 
Dom Dechant zu Meiffen, Drobft ; und Balthafar Zſchackau 
Can. von wegen E. Capitels der Stiffts⸗Birche zu Zeitz ; Sein? 
rich von Buͤnau / Ritter su Giróbiu , Heinrich von Burckers⸗ 
roba su Rölfen, Hanß von Landwuͤſte su Goͤſtewitz und Kun⸗ 
ac von Ende / zu Bay, Baſtian Haldeck Conf Brofius Weiſſe / 
Caͤmmrr/ wegen des Raths , dazu kommen Stadthalter Ni⸗ 
dol von Kanis/ Wolff von Ende, Ritter uff Roßberg) Baf- 
liur Wilde / Dechant des Stiffts zu Scig geiftl, Picariur, Sriedrich 
CANTORIS, Sen. Job. Pecknauer / Cansler , alle 3, Doctorer, als 
Ständer. Dat.Zeig 4.1539. Dienftagnach Dom.Letare.  _ 
25. Urbanus: wor. der. letzte Abt’ und fiehet in einem Beſcheid 
von Ao. 1549. der Fiſcherey halber, fo wir unten. anführen werden. 
Soll 1553. €erftotben feyn. djs vH d AM 
— Uber bisher recenfivere Aebte ſtehen ihrer nod) zwey in dem Calen- 


dario Pegav, £123. und zwar; | 

. Hugo abbas in Puzowe VI, Kal, Mart, 

- Berthboldur abbas in Puzowe Il, Kal, Jul. 
Iſt aber nicht offenbahr , wohin fie zu lociven feyn. — Con jenem giebt 
uns Trithemius in Chron, Hirfaug, ad A, 1085. f, 272, Diefe Nachricht/ 
nachdem er unmittelbar zuvor Den erſten Abt Zgberzum gemeldet bat: 
Ad eundem locum (nempe. monafterium Pofavienfe) poftea. miflus eft 

| It6- 
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iterum alius Abbas, de gremio Hirfaugienfium fratrum , nomine Wol- 
poldus, qui & Hugonis nomen inprincipio — * fug accepit, 
Hic erat vir magne prudentie, qui non folum fpiritualium curam, 
fed etiam temporalium rerum neceffariam folicitudinem habuit, fine 
quarum adminiculo regularis obfervantie continuatio non fübfiftit, 
Wird nnn diefe Nachricht angenommen, fo müfte Hugo alsbald nach 
Dem Erckinberto oder Ecberzo gefeßet werden , und etwa 4, 1144, Abt 
geweſen ſeyn, gienge aud) vor Dem Gerungo her, 

on übrigen und weil in dem mehr allegirten Calendario Pegav. die 
Nabmen vieler Mönche und Bloſter⸗Bruͤder su Boſau find bey⸗ 
behalten worden, als wollen wir Dod) dieſelbe auch allhier mit einruͤ⸗ 
cken / wie fie von Blat zu Blat felgen : | 

‚Fridericus Subdyac, & monachus in Puzowe, Nx. Id. Jun. f. 133, 
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‚Albertus presbyter & mo, - - E - VII, Id. Jun. f. 134« 
. Wikhbardi presbyteri & mon. depofitio — - —— Il. Id, Jun. ib. 
Herborto Sacerdor & mo, - um. =. Id.fut ib. 

— Ludolphur presbyteri & mon. - -  — XVL Kal. Jul, ib. 
 Arnoldus Sac, & mo. e. E XIV. Kal. Jul. £ 135. 
Gotfaleus - - «Ut XII. Kal. Jul. ib, 
."Hartmanuus - — VI. Kal. Jul. f. 136. 
Fridericus a & Mo,inPuzowe  -  IlI[.Kal Jul. ib. 
Jobannes. —. - - - Kal. Jul. ib. 
Henricus fac, & Mo. ge . IV. Non, Jul. f, 137. 

Gebhardus presbyter & Mo. — 5... VIL. Id. Jul, ib. 

- Erinfridus facerdos & monachus in Puzowe Vi Id. Jul. f. 137, 
Hermannus monachus in Puzowe . - ; it. ib. 
Hildebertus fac. & mo. inP. - . HI.Id. ib. 
Hermanzur Dyaconus & mo. in P. - — V. Kal, Aug. f. 139, 
Henricus fac& mo. - - - | — 1V.Kal, Aug. ib. 
Albertus pxesbytet & mo. - * .. IL. Non. Jan. f.t17. 
Persgrynus Dyac. & mo, — VI. Id. Jan. f£. 118, 

+ Rudolfus fac. & mo. . - . :IV. Id. Jan. ib. 

|^oJancfeus = - UM, 1d. ‚Jan, ib. Rüdgerur - *. 2. 1d, Jan 
Hugo & Honricur presbyteri& mo. in P, = - XVII. Kal. Febr. £ ig. 

Alnarws c, & mo,in®,  - - - . XV. Kal, Febr. ib. 


Fri- 








, & E 











Fridericus = - = III. Kal. Febr, £. 129. Volkuinur mo, in P. it, ib. 


Reinoldus convent, & mo.inP.  - -  H.Kal, Febr, ib, 
Depofitio Kirflani fac, & mo. in P. = — -  KalFebr.ib. - 
Arnoldus presbyter &mo, - = =  IV.Non. Febr. "n 
Sygehardus = = 3. Id. Febr. f. 121, 


Arnoldus fac, & mo, in P. .. is XI. Kal. Mart. f ni ! 
Engilbertus fubdiac. & mo. — - ^» A VII. Kal, Mart. f.123. 
Wicradus fac. & mo. in P. > - 2.Non. Mart, f. 124. 
Cunradus fubdiac. & mo. . » o MiMert fis. - 
Alexius fac. & mo. in Puzavie - XVI. Kal. Apr. ib. 
Henricus fac. in Puz. . - XV. Kal. April. ib. 
Bruno fac. & mo, in P, . - — XIL Kal Apr, ib. 
Ditmarus Dyac. & mo, inP. - -  XLKal April. ib. 
Fridericus - - - «. . IM.Kal, Apr. £.126. 
Theodoricus — & mo. in P. - - VIl.Id, Apr. f. 127. 
Wernherus - 0. - VI. Id. Apr, ib, 


Wilhelmus facerdos & mo. in P. - -  X.Kal. Maj, f, 129, 
Rudelfus - - IX,Kal.Maj. ib. Walbruno - » VI. Non. Maj. ib. 


Cunradus acoluthus & mo, in P, - - IV. Non. Ma. ib... 
 Depofitio Meutfridi & Henrici presbyterorum & mo. 3. Non, ib, 
- Albertus fac. & mo. in P. - * Non, Maj. f, 130. 
Simon : " - - VI. Id. Maj. £131. 

" Cunradur preb. & mo, --.'" 2.  KXVIL Kal Jun. 
Cunradus Dyaconur & mo. E : it. ib, 
Hermannus fac, & mo. - - VII. Kal, Jun. F 132. 
Volradus | - 7 : VI.Kal. Jun, £ 135. 
Daniel Dyaconus & mo. e Rt III. Kal, Jun, ib. | 


Bernbardu: fac, & mo: - IV. Non. Jun. ib. Baldramus presbyter 
&mo. - 3, Non. Jun. ib. 
- Siffridur presb. &mo.- Kal.Aug.f.139. Daniel- 2.Non.Aug.ib. 


"Gundckarus fac. & mo; — - - A KIIL Kal. Sept. £1 141. 
Albersus presb. & mo. - - IX, Kal. Sept, f. 142, 
Ekkebardus Ba - IIX. Kal. Sept, ib. 


, Henricus fac. &mo, - VI. Kal. Septib. Arnoldus - 2.Kal.Sept.ib. 


Wernkerus - lIX.Id,Sepc.f143.- Reinoldus - VIL Id, Sept; ib. 
: | . Lu- 


/ 
* * 
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Ludewicus presb, & mo,inP. - .-  ZUX.Kal.OA f. 144- 
Febannes Dyaconus & mo. — - 2  Il,Kal, OG, f. 145: 
Beringotus - . - » Kal. Od. f. 146» 
Fridericur fac. & mo, - - | .* .Vl.Non. OG, f, 146. 
Otto fub Dyac, & mo, inf, = - . [V.Id. OQ, f. 147» 
Efcuinur fac, & mo, - ip XVIL.Kal,Noy, ib, 


Gerbardur - XV,Kal, Nov,ib, | Depofitio Johannis presb, & mo, 
| . X, Kal, Nov. f, 148, 
Depofitio Syfridi Dyacen. & mo. - - it. db. 
Hermannus — IIX. Kal, Nov. f. 148. 
Flycofac.& mo, = - VII.Kal, Nov.ib. — Jobannes & Hermannus 
V, Kal, Nov, ib. 


Heydinricus presbyter & mo. E , IL. Kal. Nov. ib. 
jobanmer gitenfac.&mo. - 20. Kal. Nov. f. 149» 
Fridericus fac, & mo. - Kal. Nov. ib. Wilhelmus fubdiac. & mo. 
[US s IV. Non, Nov, ib. 
Berchta inclufa in Puzewé - = . - IV. Id. Nov, £. 159. 
Heydinricuracol, - - VILKal. Dec. fig. — Rudolpbur Dyaconus 
IV. Kal. Dec, ib. 
Gerungus presb, & mo. - Kal,Dec. ib. — Fridericus fac. & mo; 
LIT. Non. Dec, ib. 


Ericus - - VIL.Id.Dec.ib. Erkinbertus - - IV.Id. Dec.£1f5, . 
— Cunradur- YLId.Decib.  Tutepresb. &mo. - XII Kal. Jun.£.154. 
Otto fa. & mo, ^ - - - V. Kal, Jan. £. 154. 


G8 werden über diefe von dem Langio in Chron, Citiz, £. 891. bie fol⸗ 
genden angegeben , die zu feiner Zeit unter dem Abt Benedicto gelebet ha⸗ 
ben, alsda find: Ambrofius Bönig / des A. 1507. verfiorbenen Abts 
Petri Anyerwandter , Wolffgang Rode, Cellerarius, eines Bauren 
Sohn, Urbanus von Borne ; der Brüder Schencke, Ludovicus Bros 
cer, von Zeig, einetanfehnliche Perfon unb fehrreich, Francifcur von 
Pelitz, ein Slave, Küfter, Severinus oon Altenburg ; ein Baccal.Lipf, 
damahls Prior , hieß zuvor Benedidtus , Joh. Lorsch, von Luca, ftatcte 
groſſe Perfon , der zu Des Langii Zeit Cantor im Klofter war und wegen 
der Mufic gerühmet wird, Zaborsus , Küfter, £ 871, | 


Ay. TH. Kloſt Hit. er Weil 















82. urge Befehreibung von bem Refer Bofau. 
Welil unter diefen Mönchen verfchtedene vorkommen, fo die Rah⸗ 
men einiger 9febte Haben , Fan man nicht wiſſen, ob es eben ſolche 9(cbte 
feyn follen, als die auf folcbe weifle aus dem Klofter- Convent toáren 
erwehlet worden, Johannes de Wida war A,1449. Prior monäfterii 
b. ac gloriofz Virg. Marie in Pofawe Ord. S, Bened; kam abet jut 
Pfarr nach a, bey Wintberg. Menk. T. 1. 755. Es bekoͤmt 
bu btt Le&or Joh. Kemnitz ein groffes ob in Lang, Chron: Numb. 
1. 58. adus ET d 2 
Die Boſauer 2febte hatten an verfehiedenen Orten ihre Lehn⸗ 
Leute/ wie fich Dénn darunter befunden baben: | 
22, Perfonen zu Ofig. -- — 3. Perſonen gu Burgſchitz. 
es. 7 *€' Öleine. 7. A 4 Mrogli, :. 
Uia 2 fg é Weatewig, 13. ⸗ 4 Ceidvig. 

8. ^ se Golben, — ⸗ Rombßdorff. 
welche annoch A. 1544. Zinß und Froͤhne leiſten muſten, wie bie alten 
Stiffts⸗Briefe Nachricht geben. So ſtunde ihnen unter andern auch 
das Pfarr⸗Lehn zu Pörewig zu faut nachftehenden Abfchiedes: 

i UNAM nachdem Er Johann Krauſchwitz / ietzo Pfarr 

„su Ddtewig , Herr Eberharden von Thor, Stadthaltern su eis 

_ „iein Pfarr⸗Lehn zu Croffen freywillig außgelaſſen ımd zu feinen 

„Händen geftaft; welches wohlgedachter Hr. Stadthalter fürder 

„auf eemüt und fleißig bitte Ein Stephan Schmidt Prieſtern/ 
„lauter und durch GOttes Willen geliehen hat: - Dargegen hat ber 
„ruͤhrter Herr Stadthalter bemeldten Ern Johann Krauſchwitz wie⸗ 
derum zugeſagt/ bey dem Herrn Abe su Dofau fo viel zu vcritbaf? 

fm, Dieiveil die obgebatbteDfarr zu Poͤtewitz von Sc, Gna⸗ 

„ven zu Lehn cübren, daß Se: Gnaden ihm folche Pfarr toic 

„derum zukommen laffen ſollen welches vielgedachter Herr Stadts 
„halter obgenannten Ern Syoban Arsufhwigen mit banb aebenben 

„treue auszubtingen zugeſaget hat. Geſchehn Mittwochs nach. aller 

GOtts Heiligen Tag A-1534..— n beyfeyn des Hauptmanns zu 
„Croßen Conrads der Olßnitz und alli Cbammen Notarien ald 
„Gezeugen. | 

BERTENTT 


c 
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^^ ift aud) oben ín einem Diplomate Käyfers Friderici 1I. dag Jus 
patronatus Der Kirchen zu Criwitz gedacht worden. S 12. Not. e). Nö- 


* 


dan wird als curtis angezogen in Lang. f. 880. * 


Was die Berichte anlanget ‚fo-ift nach aus den jungern Zeiten vor⸗ 
handen ein Schied zwifchen SUM ad ‚und dem Kloftev Poſau 
von Ao. reir, folgenden Synbaita und amar nad) dem Anfang und 
Schluſſe: "s "apte i pet i iig 

„Als fich Irrung und Gebrechen etzlicher Bericht balben zwifchen 

„den Hochwuͤrdigen Sürften unb Herin ,. 9n. Johannſen / Bi⸗ 
ſchoff zu Naumburg, u. f. fan einem „und dem Ehrwuͤrdigen Hn. 

»Benedictur , Abt zu Pofau und feinen Convent anders theils gehal- 
„ten und nad) des Citi jte Herkommen mit Nahmen vor ung Heinz 

„chen. von Starſchedel / Probft, Vollrad von Etzdorff / Der 
'. sant zu Zeig, beyde Thum⸗ Herrn zu Naumburg, Heinrich von 

„Ende/ Ritter und Günther von Buͤnau zu Teuchern als biegu 

„von Capitul und Ritterfehafft des Stifte Naumburg infonderheit 
„erfordert und geroebfet) nach aller Nothdurfft vertragen, verbo" 
„ret und befichtiget ift worden, Cte darauf in. der Guͤthe mit ob- 

gedachter Partheyen wiſſen und Willen folgender Meinung entfchie- 
— sem; Nemlich alfo ; daß gemeldier Herr Abt von Poſau fein Klo⸗ 

„ter und Convent und ihre Nachkommende / too fie gantze Dorffer 

„haben afforoeit die Zaune und Dorf Gräben begriffen, follen 

„fie, inmaffen wie die Nitterfchafft des Stiffts Erbgerichte nach 

„Rermögen und Inhalt auf Gerichts⸗Schieds⸗oder Spruch-Briefes 

„haben. Nemlich alſo: Den Grbgericbten foll von Gnáb. Herrn 

„taffen folgen? braun blau Zettergefehrey ohne Noch deub Dreyer 

„fehilling, Scheitwort und was darunter ift; wasaberdrüber/ das — 

„toll unfers G. H. Gerichten zuftehen , und für €. Gnaden Gerich- 

„een gerüget und gerechtferdiget werden... Die Rügen follen vor uns 

„fers ©. H. Landgericht des Jahres nicht mehr denn vier mahl gehal⸗ 

„ten werden. ee 
Won jeglichen ermordeten > LE I-A 
„des zu Urkund (ft dieſer — gleichs Lauts unter unſern von Re 
— 2 04 





34 BurgeBefbreibungvondem Blofter Dofat. 





-- 


: „Dobannfen, SBiftpeffe zu Naumburg unb unfern Benedi£i , Abtd i 


„zu Poſau / auch unfern Dechant Senior und Eapitelszu Naumburg 
„und Priors auge und Convent$ zu Poſau ; welche beyderfeits 
„wir biermit darein bedachtiglichen willigen Sambt unfern Seins 
„richen von Ende, Nitters zu Kayn und Guͤnthers von Buͤnau zu 






euchern Inſiegeln geswiefacht und jeden Theil einer untergeben. 


„‚Öefchehen und gegeben Montags nach S. Luce Evangelifte A.D, 
„taufend fünffhunderr und Eilff. 


Was wegen des Vorwergs Roͤda zwiſchen Nicolao von Ambß⸗ 


dorff unb Ern Urbano Abt und den andern Convents⸗Bruͤdern zu o» 
fait A. 1344. aufgerichter , ift unnoͤthig / hier anzufuͤhren. qi 


Wir gebencfen nur noch an den Schied zwiſchen bem Rath zu Zeih 


und dem Glofter Poſau das Weichbild und Pfändung befangend , 
beffen Anfang und Schluß dieſes Lauts find: | 


„Des Hochwürdigen in Xt, Durchlauchten Hochgebohrn Fürs 
„sten und. Herin, Deren Philippſen / Biſchoffen zu Sreyfingen, Ad- 
„ainiftratorn des Stiffts Naumburg, Pfalg- Grafen bey Reihn 
„und Hersogen in Bayern ꝛc. ꝛc. U. G. H. Wir Eberhardt von 
„Chor, Stadthalter, Nicolaus Tilemanni , Lic. Vicarius, D, Srieds 
^tíd) Cantoris, Cantzler, und Zahn von &eloor(ff, Räthe zu Zeiß 


„erkunden Menniglih. So und als fid) etzliche FJrrung unb Ger 
„brechen zwiſchen den Ehrwuͤrdigen und geiftlichen Hertn Jodocum, - 


„Apt, Severino, Prior und gantzen Convent des Klofters Poſau 
vor Zeitz gelegen, eins, und den Ehrfamen, Weiſen Burgemeiftern, 
„Rath, Rethen und Virtelsmeiſtern gemeinee Stadt Zeig andern 
„theils gehalten des Weichbilds bafben, (o bemelter Herr Apt unb 
„Comvent mit Erbauung ihres neuen Teichs gefchmählert und ein- 
„gezogen, desgleichen von wegen ebliches gepfändten Diebes/ (o 
„in Weichbild Seit (9 Schaden getban haben, welche annoch ges 
„dachter Herr Apt und Convent in das Klofter wieder alten Gebrauch 


„und Übung als Pfand follen haben treiben laſſen, daß nur fülche 


Zweyſpaltigkeit nach verhoͤrter Sach mit dem angezeigten Part als 
„terfeits Wiſſen und Willigung nachfolgender Geſtalt, hingelegt , 
„vertragen und vereiniget baben, Nemlich Da zu Hnreföeidung 

UA 5968 
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40:8 Weichbilds und etwa bemelten Kloſters Gericht der Herr Apt 


„und Convent Maalſteine aufdie Daͤmme des Teichs, desgleichen 
„eine Saͤule in der Teiche des Orts, da ſich das Weichbild / 
„Land und Pofauer Gericht geſcheiden hat. 7 ⸗ ⸗ 

Zu mehrern Glauben und ſteter Haltung ift dieſer Scheid gleichlau⸗ 
„rend gezwiefacht und jeden Theil einer unter Hochgedacht unſers 
„G. H. auch obgemeltes Heren Abts und Convent zu 2 ofatt , bet» 
„gleichen des SRatb8 von wegen gemeiner Stadt angehangen Gier 
„geln verfiegels untergeben und zu geftellt. Geſchehen Montags nach 
„5. Gallen Tage in Fahr nad) Chriſti unfers lieben HErrn Geburt 
4,1525. Jahr der mindern Zahl. 

$. 10, 


Hierbey fofte ein mehrers von den Rechten diefes Klofters gedacht 
werden, zumahl was daffelbe der Jaͤgerey/ Gehoͤltze / Weinfhand, 
Fiſchereyen u. d. a. beſuget geweſen, voir muͤſſen es aber be» den letz⸗ 
ten bewenden laſſen. Da ſich denn aus ben alten Kloſter⸗Briefen ber 
ſonders ergiebet, was maſſen letzterer Abt Urbanus dißfalls qu Maßnitz 
der Fiſcherey halben eine Beſchwerde veranlaſſet. Wovon nachſte⸗ 
hender Biſchoͤffliche Spruch lautet: | 

„Bon GOttes Gnaben wir Julius erroehlter und beftättigter Bi⸗ 
„ſchoff zu Naumburg / tbun Fund, Nachdem fid) zwifchen dem 
„Ehrwürdigen unfern lieben Andächtigen Herin Urbano, Apt zu 
„Poſau von wegen des Klofters an einen, und Gabriel Fiſchern zu 


„Maßnitz am andern theil um ein Fifcherey zu Maßnitz an der Ele 


»jter euers Orts uff Duppel genannt; gelegen, Irrung gehalten , 
„alfo daß gemeldter Fiſcher geklagt; es gefchehe ihm von Abt und 
„Klofter unbilliger Einhalt, indem daß ihm aus Neuigkeit gewehret 


„und nicht geftattet werden volte; an den Orten des Waſſers su 


„fifchen , da er zuvor je unb in alle Wege obn mannigles Verbinder 
„rung zu fifchen befugt gemeft ſeyn folle; Davon er ung auch gebührs 
„liche jährliche Zinße reichen muͤſte, hingegen aber gemelter unfer 
„Andaͤchtiger der Abt berichten lagen , als wolte der Fifcher zu weit 
fib des Fiſchens anmaflen, Dadurch dem Bloſter an feine ge: 
 pbüiprenoe Gerechtigkeit enthogen wurde, So haben wir zu x 
3 , foil? 


[ 


^ 









tei fien Bericht und damit biefem Gebrechen abgehofffen ‚ daß fich 
auch Bein theil einiger Verkuͤrtzung beſchweren möge / Beftchtigung 
„hierinnn anftellen unfte Räthe dazu verordnen folgende dar fdiefe 


1 , 
" ts 


Weiſung thun und die part mit beyderfeits € ung‘ 
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| | e⸗ 
ſtalt entſcheiden laſſen. Daß ber gemelte Gabriel Fiſcher hinfuͤr des 


Orts zu Goͤbltz am Wehre anzufangen, ven Maßnitz herauf zu 
„fiſchen haben foll biß an bte Steine, ber zwene auf jeglicher Geis 
„ten ber Elſter einer in Beyſeyn Richter und Schoͤppen zum forders 
„lichten auf den pare anregen folleigefegt werden an den Diten, da 
da die Köcher allbereit Dazu des Tages nach der gehaltenen Beſich⸗ 
„tigung des Drtes gemacht ſeyn, umd an denfelbigen gefesten Ziel 
„foll genannten Fiſcher zu fifiben nunmehr frey fteben und Das Kior 
„ſter darein zu veden noch folches anzufechten. nicht Macht haben , 
„doch daß fich hingegen gedachten Fiſcher fonft ber Aecket und Guͤtern 
„deſſelbigen Orts und Ziels, [dut voriger Dersräge ‚nicht an 
. »taffn foll. ... o foll auch bas Klofter nicht weiter. hinunter denn 
„btß an dieſelbigen Steine fo ietzo verlocht und zu fegen ſeyn / zu fi⸗ 
„een Macht haben. | Welches beyde tbeil atlentbatben / wie obftev 
„ber, zu halten sugefagt und wir in unfer Cantzley Handels⸗Buch 
„alſo aufihre Bitt verzeichnen laffen. Zu Urkund, mit unfern Se- 
„eret befiegcht. Gegeben su Zeig Sonnabend mad) Egidi, A. 1549. 
^, Bir achten zufoͤrderſt der Mühe werth , etwas von diefes Kloſters 
Bibliothee anjufübten ; allermaffen daffelbe in diefem Stück andern 
nichts nachgeben wollen. — Bekant ift; Daß durch den Fleiß der Alten 
Die fehönften Bibliothecen in denen Klöftern find zufammen gebracht , 
zum theil aueh auf unfre Zeiten erhalten worden. — Wie denn vor ans 
bern die Fuldiſche/ S. Galliſche / Halberſtaͤdtiſche u. a. berühmt 


ſeyn und in Hechti German, S. p.186. angemercfet werden. Gleicher— 


geſtalt liefct man in Knauts Alt⸗Cell. Chron, P. 2. p. 249. wie Die MS. 
und Bucher ehemahls find gezieret gebunden unb aufgefeßer worden. 
Was alſo unfer Klofter anbefanget; fo mag die Bibliothec Deffelben 
wohl bald Anfangs angeleget feyn, maffen oben S. rr. unter Dem 2l0t. . 
Ecberto U, gedacht worden, bap et felbit viel Bücher und zwar recht 

ſchoͤn 
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ſchoͤn abaefchriebeu habe, darunter Langius - des Augußini und Hierony- 
fii Opera anziehet/ welche noch zu feiner Zeit A. 1510, im Klofter vor 
handen gewefen ſeyn / es tebte aber Ecbertus ungefehr in der Mitte des 
XlltenSeculi, Alſo bat auch Abt Perrur viel Buͤcher mit feiner Hand 
abgefchrieben j darunter Langius f.878. ^ Jacobi Carthuftenf. Opulcula 
ruͤhmet unb dabey erzehlet, daß, weil dazumahl die Druckerey aufe 
kommen ; fo habe der Abr alles erkaufft, was die Buchführer feil gez 
habt, et gicbt auch zugleich an dag Rationale. divinorum, und das 
Catholicon. - Kerner hat der Abt Benedilur A. 1507. viel Bücher eis 
nes 2 ipyiger Advocati vor 32. fl. erhandelt / wieLangius abermahl mel⸗ 
det. 5892. Ingleichen aus den Buͤchern ber Bibliochec angiebet: Pe- 
trarche Opp. Jo. Scotum tuper fententias, Sim. de Cafza fuper Evan- 
gelia, es fino aud) des ZugeuHini Opp. in XL Theilen reſtituiret worden. 

Als zur Seit ber Reformation fonderfich von A. 1,64. an ; nach “Bis 
ſchoff Juni zu Naumburg Qobte fich vieles in bem Kloſter veränderte, 
fo geichahe es daß auf Befehl Chur⸗ Fürft Augufi zu Sachfen bie 
Bibliothec A. 1573. in Das Kloſter Pforta transportiret und gegen ei 
nen Revers verabfolget wurde, allwo von diefem Vorrathe bis Rn 
wuͤrcklich vorhanden ifr, nachſtehende fo genannte: 

Bibliotheca antiqua 
'ejufque 
Codices MSti ee 


* addito c & — eire bg tg pars hyemalis: grof Regal. 
nct i -À — TER | 
" Ciddile! j groß Regalin | 
4. Homeliarius hyeraalis de tempore fol, 
$. Prima pars Bibliorum latiborum. it. 6, fecunda 7. tertia pars, 
$. Hieronymi Explanatiönes XII. Prophetarum (fefe foll eben Abt 
Erkenteriu: 11. geſchrieben haben /wie oit oben aus des ZangiiChro, 
Citiz. f. 755 Meldung aciban ; bà > jagt; Vin horum M 
dium feriptorem ogregium fuiffe.) fol. 
9. Jofephi antiquitates latiné fol, 
10." Auguftini libri de Civitate Dei. it. (Hr. M, Frid. Goth. TM 
wohlmernirter ertius bey der S Schul⸗Pforta ſchrieb A, 1729. ein 
Pre- 
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Progr. de Innocentia Servatoris und eitirete darinnen L 19, c, 25. all 

wo Auguftinus ein gewifles Zeugniß des Porphyrii anführet ; babe) 
aber erinnerte ex in denen Notis: Evoluimus eos Augufini libros, 
»quos, inmembrana, aute bes ferme DG. annos nitide defcriptar bi- 
.»bliotheca apud mos publica adfervat, ut videremus: nuthquid 
», lucis ad fundi poffet oraculi verbis, fed perlpedis rite omni- 
»bus, membranam , quod ad verborum quidem fententiam ad tinet, 
„cum editione Frobeniana, que A. 1569. Bafil, in fol, prodiit, per 
,omnia congruere, animad vertimus.) Es íjt demnach auch diefes 
„MS, des Erckenberri Hand ; und muß des Frobenii MS. woraus bet 
Druck verfertiget worden, demjenigen Codici gleich geweſen feyn / 
deffen fich Erckenbertus bedienet hat. 

11. [dem fuper fecundam quinquagenam Pfalmorum &c, fol. 

132. - + tertiam quinquagenam Pfalmorum &c, it. 

3. - - fecundam partem tertii quinquagefimi Pfalm. it, 

344, Gregorius fuper Ezechielem it, 

Is, Gregorii Moralium in Jobum Parsı. it 

16. 17, 18. Pars tertia, quinta Sexta, 

I9, Ejusdem Expofitio Cantici Canticorum, i 

£0,^ = Dialogus, groß 4. ? 

21, Pfalterium cum gloflis, fol. | 

22, Pauli Orofii Chronica, it, 

25, Pfalterium Davidis in 4, | 

24. Auguftini varii Tractatus groß 4. 

25. Ambrofius fuper Pfalmum: beats immaculati &c. 4, 


Codices MSti Chartacei. 
Inter Poflavienfes fparfi. 
26, Geríonis Tr, de fimplificatione & directione cordis, 4. 
27, M, Doeken Tr.'ad moniales reformatas, | 
28. Hieronymus de Membris Domini, 
29. Jacobi Carthufienfis Igniculus devotionis 4. ( Dieſes MS, kommt 
- on der Hand Abts Pezri , welcher A. 1486. 3u Boſau lebte unb oit» 
(en Fleiß an die Kiofter v Bibliothec gewendet hat. Siehe Langium 
f. 875.) 
30, Jo- 


——— 
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30. Jodoci Monachi S, Benedicti Opus Theologicum, 
31. Paflio S. Eutropii per — ai m pro | 
32. Vita S. Elifabethe, ^ Er 
195,7 KEUSICHERE NE DR go ei us 
'34. B, Bernhardi Sermo de eibié Domini: ini nos veliquimu omnia G5 c. 
35. ^^ - " ^7 - deordinevite & morum inftitutione, 
36. Vita S. Bernhardi per Wilhelmum Abbatem S. Theodorici. 
37. Decreta & Sefliones Concilii Bafileenfis, ^—— — 
38. Guilermi Cardinalis Tr, de redemtione contractus, 
39. Tr, de declaratione difficilium didionum in Theologia. 4. 
40. Nicolaus Abbas fuper V, decretalium, 
41, Cafarii Diaconi Homiliz, quomodo nM Dei defiderari vel 
audiri debeat, j 
A42. Sindicis de vita S. Marthz, 
43. Auguftinus de vita — t | 
44. Ars verhficandi, " TP em 


Libri impreff. 


( Sind meiftentheils aus den älteften Druck, L 
Claſſ. I, 


Theologorum ——— 


1. Volumen biblicum uſque ad Prophetas, 
2,3. 4. 5. Gloffa Ordinaria T. 1. 2.3.4. 
6. 7. Ludolphus Carthufienfis de vita Chrifti: P: 1.2. 
8. Nicolai de Lyra Moralia fuper toram Bibliam, ^ 
9. - - in Odctateuchum, | 
10. -  -. inlibros hiftoricos, qui infcribitur in Zn priores. 
JI. | - - in N. T, Norimb. 1485. 
12: - «i cA Evangeliftas. 
I3, Hugo Cardinalis in primam partem Biblie. 
14. Ambrofius in Hexaemeron, : 
Js, Joh. Andrez Hieronymianum. 1482. 
I6, Cypriani Epiftolz. 
17,18, Johannes Nider in drcaloguri es a 
IV. Th. Kloſt. Hift. M- | 19, Hu- 
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19, Hugo Cardin, inProphetas. | 20. - in Ef, & Jerem. | 


a1. - inHagiographa & Ef. — 22, in Pfalterium, 
23. Dionyfius Carthufianus in Peutateuchum Colon. Nj 
24. -  inProphetas ib. ( Dergleichen Bücher Fonneu won denen 


Mönchen nicht angefchafft ſeyn, weil.der letzte Abt Urbanur (bon 
A. 1553. eher Diefes Buch heraus fam, verſtorben war, Wir wer⸗ 
den alſo dergleichen Bücher in den folgenden übergehen.) ). 

25. Auguftinus in Pfalmos Bafil. 1497. | 

26, Hugo Cardin, in Epiftolas per Amerbach. Bafil. 1702. 

27, 28. Ludolphus Carthufienf. in Pfalterium, ,. p 

29, Bruno Carthufienf. in Pfalterium Parif, 1624. 

39. . - inEpiftolas Pauli, de laudibus Ecclefie &alii Tr. ib. 

31, Petrus Lombardus in Pfalterium. Norimb. 1478. 

31. Bruno Herbipolenf, in Pfalterium. | 

33. Hieronymus, Auguftinus & Cafliodorus in Pislterium: 

34. Gregorii Papz Homiliz in Pfalterium. 

33. - . inEzechielem Paris. 1512. "e 

36. - inPfalmospoenitentiales ib. 37. - Epiftola. 

47. Bernhardus in Canticum Canticorum Roftoch, 1481. 

48. Socii Sermones. 

49. Robertus Holcoth in Sapientiam Salomonis. 

40. S. Thomz Catena in Evangeliftas, 

41. 42. Chryfoftomus in Mattheum. - 

43. Thomas de Aquino Gloffa Super 4. Evangeliftas. 1476. 

A44. Ambrofius in Lucam. Auguftz 1476. 

as. Origenis homiliz. 1475. 

. 46. Gregorii Homilie, 

47. Henrici de Haffia in Orat. Dominicam, Symb, Apoft, & Ave Maria. 

48. Joh, Nider de morali lepra, 

49. Thom, de Aquino de divinis moribus. 

50. - de beatitudine zternitatis, 

$1. Chryfoftomus in Johannem Rome 1470." | 

$2. Thomas de Aquino in Epiftolas Pauli Baf. I. 1495. per Mich. Farter. 

53. Galatinus de verbo mirifico, 

54, Nicol. deGorram in EARUM, Pauli per Joh. Ksdhoff de Lubeck. 

Colon. 1478. $$ Shry- 
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$$. Chryfoftomus in Epift. ad Hebrzos, 
$6- -  - ejusd, varie homiliz, : 
$7. Flores ex Bernhardo. Colon. 1482. 
$8. Pauli Burcenf, Scrutinium — Mogunt. 1478. 
$9. Bernhardi Opufcula. 60. - . No.48. noch einmahl. 
61. Henrici de Haſſia Vocabnlerius biblicus, 
62, Eine teuffche Chronica von Anfang der Welt bis * Kaͤhſer 
Friedrichen 1473. 
63. Loci Communes biblici Ulm. 1476. 
64: 65.66. Chryfoftomi Opp. Bafil. 1517. ex Ofic. Froben. 


Claffr 1L. Patrum. 

- Hi. Theologorum Pontificiorum: Unter die 
fen finder fi 6 als das-feßte; Durandi Rarionale divinorum officio- 
rum &c. bon welchen Langiur f. 878. meldet / daß es Abt Perrur et 
kaufft habe. 

| Polemici in As 

Morales. 

Poftilla : werden dieſtsmahl ausgeſetzt. 

Weil aber Langius £ 892. meldet, daß Abt Benedictuc eines Leipziger 
Jariften Bucher mit erhandelt habe, fo wollen wir alihie mit einruͤ⸗ 
den, mas von diefer Gattung vorbanbeny wiewohl darunter zuleßt ver⸗ 
fchiedene , fo erftlicb nach deffen Tode edirt, und font muͤſſen angefamm- 
let worden feyn, Die wir weggelaſſen. 
oss Gaffr. IV; 
Juris Confültorum. 

1 Digeílnm vétus cum Glofa. — 

- novum cum Gloffa. Lugd, 1508, 
2 Codex Juftiniani cum Gloflis, ib. 1509. 
4. —— Socini fuper prima & fecunda Infortiati. Venct. 1486, 
$. - de exceptionibus & de exceptione rei judicate ib. 
6. Benedidi de Benedictis Confilia ib. 150r. 
7. Hieronymi Zanitini Difp, in qua plurima dubia examinantur Bono- 

nie 1489. 
B. Joh. Campezii Tr, de dote, Venet. 1489» 

| "We g.La 











A — 


9, La Franchi de oriano Tr. de arbitris; 14898. 
10. Ázonis Summa in Codicem, Venet. 1489 & ^ - 27 
11. Barthelur in Codicem. ga: 221071 17; 


12. Felinus Sandenusdeeonfitutionibus. .13. aide refctüpta Milos. 
14, - deprobationibus & — I, — — fide. > 


Venet. 1499. Agit "PELO 
16, - de exceptionibus, prafcriptionibus , re iudica & sppellaio. 
nibus. Venet. d "nip . 
17. - de acculationibus & aliis :ib, 1499. ^ ldid ietusrtmoz 30.] .g? 
18. Alexandri deImola Confiliorum T.1, 2:19, L Mdb ib, ae 
20, Baldi Confiliorum P. 1.2. Venet, 1491... x 


21, Petri de Aucherano GConfilia Papie, 1496. 
22. Friderici deSenis Confilia & quzíliones. Venet. 1498. 
23. Antonii deButrio Confilia. ib, 1493. | 
24. Pauli de Caftro Confilia antiqua Venet.1493. as. - - Confilia nova aib,. 
Und andere dergleichen mehr welche eben nicht. nöthig, famtlich zu 
recenfiten; darunter in dieſer Glaffe das letzte: 

Ivonis Panormia, 1499. in 4. 

Das aber ift nicht zu vergeſſen, daß Der von Lengio. f. 892» ange⸗ 
ebene: Simon. de Caffia de geftis Domini noftri J. C. in bet Claffe VL. 
Hiftoricorum nochdorhanden. _ Hingegen ift: | 

Scotus fuper fententias, ingleichen des BP Opp. fo Langius 
aleichfalls meldet, von mir nicht angetroffen worden. Die Summa 
dieſer gan&en fo genannten alten Bibliothec bey obgedachter Schul⸗ 
Porta beträget: 408. Stuͤck Bücher, weiß nicht ; oballe dem Glofter 
Boſau gehoͤret zu haben geſaget werden fan, zumahl viele erſtlich nach 
der Reformation edirte darunter befindlich. 

Wie nun die Pegauiſche Pirniſche / Chemniger und andre Klo⸗ 
ſter⸗ bibliochecken guten Theils conferviret worden, wie denn ſolche 
einen fchunen Schag der Keipsiger Academifehen Bibliotbec aus machen)! 
v. Kraut. Alt⸗Zell. Chron, P. 2. p. 258. Alſo iſt es auch dieſer Poſaui⸗ 
ſchen ergangen, daß fie ihre fiere Wohnung annoch gefunden bat. 


| 112. 

Unter die Fata und Unglücs-Sälle fo das Klofter betroffen / rech⸗ 
net Langius f, 882. das Wetlter/ Durch welches unter oem Abt Perro 
4. 1487. 
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4.1487. am Pfingſt⸗Feſt der eine Ktofters Thurm ift befehädiger moro 
den Inden auch das Dad) Davon gegen Mittag tvegaebrannt it. Es 
ift aber auch wohl auffer Streit / daß in fo manchen Kriegen und Eins 
fallen Das Klofter nicht wird fu) ausgegangen ſeyn, fintemahl bie Un⸗ 
ruh befannt Die A. 1294. unter Kaͤy et Adolpho. entftanden / davon Sif- 
fridus l.2. f, 1050, inPiftor, nov. ed. zu fefen ‚der Gufiten zugeſchwei⸗ 
gen, Laͤcherlich ift / baf Langius in Chron,Numburg. f,72, T.2..Menk.. 
wenn ec die Pet und Hunger erzehlet, welche A, 1529. das Land gez 
prudet haben, unter andern hinzu ſehet: Mors pecorum prefertim 
porcorum lues graflans folum nobis in Pofaugia LXX. porcos infecit 
& interfecit, ex omnibus decem tantum relictis, | (98 mufte alfo das 
Kloſter fonft aus den Sauen einen groffen Profz gezogen haben. 

Alte Monumenta und Epitaphia find ohne Zweiffel vorzeiten in die⸗ 
fcm Ktofter gefehen worden. - Denn e8 hatte ja feine &apellan , die man 
aber nicht mehrzeigen fan, Dicht vergeblich fteben ín der vom Pabſi 
Alexandro Ao. 1256. Dem Klofter gegebenen und S. 13. eingeruckten. 
Bulle dieſe Forte; Sepulturam quoque ipfius loci liberam effe de- 
cernimus. (o ift auch bey nahe in den alten finftern Zeiten durchge⸗ 
hends die Einbildung einer beffern Ruhe bey dem Begräbniffen und des. 
nen Klöftern geroefen ; zu welchem Ende fich fo manche Wohlthaͤter 
und Stifftungen ber Seel Meffen gefunden. Nun waren dem Klor 
ſter Boſau zufürderft zugethan: | | : 

Theodoricus I. Biſchoff zu Zeiß, Fundaror, welcher unftveitig in. 

feinem Kloſter begraben lieget, an der Stelle, wo er A-1123. 
entfeibet worden ‚wie in. Det. Leukfeld. Nachricht S.8. gemel- 
det ift. hen | | 

Udo H. Biſchoff. dübab n1 TN nad 

Theodoricus 1. Biſchoff. Von diefem bat man aud) muthmaf 

fen wollen ; fein Grabmahl fey in bicfem Softer Boſau, Das 
gegen aber eingewendet wird ‚als verwechfele man in mit The- 
odorico I. Fundatore. |: | 

Henricus I. Biſchoff. i % 7 —J "C 

Henricus ll. ber dem Kloſter 100. fl, vermacht hat. ang. f 870. 

M 3 Siz- 
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. Sizzo Gr. von Befernburg ; von welchen oben. $, 2, unter dem Ti⸗ 
_ tel von den Advocatis gehandelt worden. — 0 0 
. Wan rechnedazu, was S. s. unter dem Titelvon Hrüderfihafften 


‚Angeführet ftehet, und teas fonft aus Mangel gruͤndlicher Nachricht num». 


mehro unbefaut tworden, fo wird leichtlich auf ſchoͤne Begraͤbniſſe 1.0.9. 
zu fchlieffen feyn. Biſchoff Georgius hingegen , ein geb. von Saugwig 
foll dieffen Klofter nicht eben befondere Gnade erzeiges haben, / deſſen Epi- 
caphium Inder Schloß⸗Kirche zu Zeiß geftanden. — | | 


írugoasq. rm 108 18 Pille 

Bir kommen aber hiemit auf das alte Bloſter⸗Gebaͤude felbft, 
welches zwar (ion und anfebntid) mag geweſen ſeyn wie denn oben 
p. 52. aus dem Langio nur von bem Schlaf⸗Hauſe gefagt wird, daß 
es geivefen: zdificium magnificum & amoenum: nunmehro aber (ieget 
es gänglich in feinen Ruinen, wie denn Chur-Fuͤrſt Johann Friedrich 
die Glocken anderwärts verbrauchet hat: Nachdem wurde A. 1612, 
den 8. Dee. der eine Thurn Durch einen (Deren Sturm niedergerif 
fen, alfo daß man auch den andern mit abtragen mufte. Endlich ift auch 
viel von dem HTauerroerd zu dem Zeisifchen Schloß Bau angewendet 
svorden. Golchergeftalt wirdfaum noch etwa ein alter Thorweg mit 
dergleichen Figuren zu fehen fep. Bor nicht alljutangen abren kunte 
man annoch einen gewoͤlbten ziemlich weiten Bang unter der Erden 
zeigen, der Sich fchier eine Viertel⸗Meilwegs von Boſau bis in das Frans 
ciícaner- Klofter nacher Zeiß hin zoge ; ob wohl dicker Lufft halben darins 
nen nicht weit fortzufommen war. Was nun bie Mönche auch anders 
weit zudergleichen Gebau bewogen / davon fiche Knant. Alt⸗Cell. Chron. 
P.2. p.263. und P. 6. p. 190. Solchemnach werden kaum noch bie 
Rudera und das alte ſtarcke Gemaͤuer vonder Kirche, fo daſelbſt geſtan⸗ 
den, Zeuge ſeyn. Einen verfibütteten Ziehe- Brunnen ; unb an einigen 
Ecken halbe Jahr⸗Zahlen wurde man aud) vot einiger Zeit gewahr. Der 
ſchoͤne Weinberg um das Klofter gegen Mittag und halb Abend hielt ges 
gen 9. big. to. Acker , fo aber alles zu andern Gebrauch gegogen werden 
dürfte, Nur diefes achten voie nod) wert) anzuführen, daß Koh, Lincke 
(welcher in gewiſſen MS. vorkommt) A. 1576, noch etliche Infcriptiones 
und Gemaͤlde an denen MönchssZellen gefunden bat , welche der fel, Za- 
derus in Chro .Eir. aufgehoben, Davon wis allhier welche mittbeifen, 
indem 
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EEE RER HOMI — 
indem fie gar feine ſententias morales in fich faſſen. Alſo waren uͤber 
eine gewiſſe Celle dieſe Worte geſchrieben: 

Quinque. funt opera Celle pracipua i 
4) jufüs intendere, 2) utiliter legete, 3) meditetion infi- 
ftere. 4) frequenter orare. 4) decenter quiefcere. 
welche aus dem Ca/Zano genommen feyn, 


An einer andern war eine Himmels⸗Leiter gemahlet/ und allerley 
gute Regeln dazu geſchrieben, darunter aber lag ein Moͤnch auf ſeinen 
Knien und betete: Daneben war auch eine Hoͤllen⸗Leiter , die indie 
Hoͤlle gieng. Unten wuchs ein Baum mit 7. Aeften aus dem Grabe ei⸗ 
nes Moͤnchs, an deſſen Spitze war geſchrieben: 

Opera eorum ſequuntur illos, aus Apoc, XIV. 
An ben 9feften des Baums fahe man diefe Namen der Tugenden: : 

Obedientia. Caflitar, Patientia, Humilitas. | Ap. 

(o — Paupertas. Charitas. Pax, 

MNotch an einer fabe man einen Teuffels-Kopff mit. Hörnern welche 
biefe 7. Laſter darſtelleten: 

Superbia. Luxus. Avaritia. Acedia. Ira, 
Invidia, Calumnia. 
dabey die Worte: Apoc, XII. Ecce draco magnus &c, und Zach, III, 
Satan ftabat &c. 

Ich erinnere mich dabey, daß ich bey bem gelehrten Benedi&iner 

P. Bern. Pez. in der Differt, Ifagogica über den To, r. feiner Anecdo. 
torum faft eben dergleichen Gemaͤhlde angetroffen babe. Er eriehlet 
f. XLIX, daß folches in einem febr alten Pergamenen Codice ſtehe / und 
ift auch zugleich von ibm in diefer Öeftalt abgebildet. Ober prafenti- 
tet die Figur einen geligelten Menfehen. Auf bem Kopff ſtehen vier 
Pfauen⸗Federn; an der Stirn: Superbia. Auf der Bruſt: Luxuria. 
In der rechten Hand ift ein Becher, an deffen Rand ftehet: Cula. An 
bem lincfen herabhangenden Arm vom Elbogen bis gegen die Hand: 
Accidio, An der Bruſt an ftatt des Buches 2. Hundes Köpffe einer 
rechts der andre lincks gekehret undanden Haͤlſen unten: Itacundia. 
Darauf gehet tele Durch einen Guͤrtel heraus ein herabhangend Stück 
wie eine Fiſchhaut, daran bisauf ben Boden ein ftarcker Fuß J wie eine 
Adler⸗Klaue / und Daran ruͤckwaͤrts yiri nad) dem Leibe hinauf: 


Ve 














96  Burgedefe reibung von dem AMof "Sofa. — 


TR Am Gürtel oben herab aber gehet in der Kruͤmme noch ferner der 
Halß von einem Drachen ; der in Den Fuß, gleich in das Wort Vita hin⸗ 
ein beiſſet, an dem Halß aber ſtehet: Mors. Dieſe Figur bat ein Mönch 
in ſolches alte Buch gemahlet / zeiget abet an, daß fie jum oͤfftern auf dieſe 
weiſſe ihre gute Gedanckgn haben offenbahren wollen. 

Unſer Kloſter Boſau aber belangend ſind gaͤntzlich auch * einige 
Uberbleibſel von ſolchen Cellen Io Bei weggebrochen. 


Hierzu machte man den —— nach det Zeit bet Reformation, 
Bon demfelbigen meldet Spalatinus | in feinen von Jr.D.Cypriano editfen 
Annalibus p.610. Fürglich foviel; A. 1541. bat GOtt Lob! das liebe 
Evangelium merraums plagas und offnung gewonnen. Den als 
Bifchoff Philips zu Srepfingen und Adminiftrator zu CTaumburg 
Pfaltzgraf bep Reyn und Jergog in Bayern geftorben 1 Als oi 

ben bie Chur⸗u. Sücffen, Hertzoge su Sachſen ꝛc. gebrüdere 7 
andere Kete gin óteíg verortnet; Darunter die unchrifkliche und 
papifkifche Meffe nicht allein in Thum su Zeig abgangen fondern 
auc die chriftliche Meſſe und Ceremonien nach Chriſti einfegung 
fampt der Teurfchen Tauffangangen. Deßgleichen ift aud die 
unchrifkliche Meſſe in Bloſter Po/aw abgangen, . 

Nun ift oben vermelder worden S. ro. daß noch A. 1549: Abt Urbanus 
unter Biſchoff Julio das Klofterregierethabe. Dahero ich fat zweiffle, 
weil diefer Abt 1553. in feiner vorigen Religion C wie nicht anders zu glau⸗ 
ben) geftorben, ob diefe Reformation, weiche Spalazinus erzehlet/ zur Zeit 
weiter fort und hindurch. gedrungen. Wozu nod) fommt, daß der 
Abt aufdemPetersberge zu Erffurt und deffen Sammlung A. 1554. Bi⸗ 
ſchoff Fulio eine Berwilligung wegen der beyden Klofter S. Georgen vor 
Naumburg und 25ofau tor Zei, als ihres Benedidtiner-Drdens wel⸗ 
che er ausder weltlichen Hand in feine bracht, zuftehen, Daß fie aus haben; 
der Gewalt ihm folcheAdminiftration gern gunnen und hiemit ratificiren. 
conf. Beſchreib. S. Beorgen-Slofters P 94. 

Es wird alſo wohl die obllige Secylarifation evft. unter Chur⸗Fuͤrſt Au- 
£ufto, nachdem die Ktofter- Brüder abgegangen, erfolget feyn, da zugleich 
A.1573. bit KlofterzBibliothee der Schul-Pforta zugefallen. 

Womit das Klofter feine Endſchafft erreichet bat. 
498 ):(*):( sei Kir 


Sidrtidy 
: ea X 
roni Rlofer 


betreffend, / : 
fo vor Zeiten 


zu Zmenan in firing rc s 

dan en / —— a — MEE 

Beihebroocesehnen Goff ERS — 
ee 2,1 





Jo. Masi Sclilmielius. 


| necs Co Yr Ce NER 
HISEHEEEEEEEEEEEREEEEEEEREREE 


Nachricht von dem vormahligen Frauen 
Kloſter zu gimenau. 

a e 
VR Ereits A. 1729. babe ich eine Befhreibung von 
Pd) AR der Vornehmen Benedidiner-Abten S. Petri 
E D) zu Saalfeld publiciret; dieweil aber nechſt 
derſlben aud) tir gewiſſes Frauen⸗Kloſter da⸗ 
IE felbft geftifftet geweſen / weiches bald hernach 
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P 
—— 


auf Immenau verleget worden / als habe auch davon Dite 
mit eine Kurtze Nachricht geben wollen. - 


S. 2. 

Der Stifter bieft8 Convents unb Kloſters war Graf 
Güntber von Sefemburg; a) welcher Herrn Grafen 
Stamhauß und Berg⸗Schloß Kefernburg etwa eine vier⸗ 
tel Meile Weges von Arnſtadt b) gelegen ift? wiewodt die 
Herrn Grafen von Schwargburg nachmahls / fonderlidy 

bep der Verlegung dazu kommen ſeyn. 


BT mE rn — — — — — —¶ — —— —— ——— — — — — — — — — — * 


3 
b) (o lautet davon folgendes Diploma: Unsverfis Cbriſti fidelibus 
prafcur fcriptum infpecturir Dei gracia Guntherus Com. in Kefern- 
burg /alutern in omnium falutari. Tenore prafentium proteflamur, 
quod parocbiam eivitatis Salfeldenfis cum omni jure , quod in ipfa 
dignofiimur babere, clauftro ibidem inftaurando erdinis S. Bene- 
didi Jiberalter contülimus eb Dei beyorem & in noftrorum peccams- 
: "un 


Nachricht vom Seauen-Blofter zu Fimenau — ^ 99 
pum remiffonem. Quod videlicet clauftrum ibıdem Chriflo Domim 
famulante: continebit, — Alum Blanckenburg. Z4, D. M CCLXXII. 
Kal. Dec. Es erhellet bietaug ; daß die Ordens Perfonen Anfangs — 
des H. Benedicti Regeln beobad)tetbaben. Das Siegel an diefem 
Diplomate prefenciret 9. Eich⸗Eckern oder Blätter an 3. Aeſtgen 
hangend. Bon dem Schloffe Bäfernburg, Davon ietzo kaum 
noch eine alte Mauer übrig, ficbe Meliſſant. Berg-Schlöffer p. 190. 


ah S. 3. ER 
Die Kloſter⸗Frauen befamen bald nad) ihrer Einziehung 

nadftcbenbe Indulgeng ; | 
Wernerus Dei gracia &, Meguntine fedis Archi-Epifcopus S.R.l. 
per Germaniam Archi Concellarius dilelis in Cbriſto Abbatiffe & Con- 
. wentui Monafterii fancfimonialium de Salfeld Moguntinenfir Dioece- 
feos falutem & finceram än Domino Charitatem. Veſtræ devotionis 
precibur favorabiliter inclinati ut tempore cujuslibet interdicli , quod 
autoritas noftra $n terminis nofiris contingit promulgari , poffitir ja- 
nuis claufis €9 excommunicatis & interdictis excluffr audire fub /flen- 
—. fio officium divinorum & percipere. Eccleſiaſtica facramenta autors- 
tate prefeniium vobis in nomine Domini indulgemus , K tamen occaft- 
enem non dederitis interdiclo , nec fitr Jpeeialiter interdicle. Da- 

| qum apud Afchaffenburg. 4. D. M. CC. LXXII. 3. Nen. Febr. 


$. 4 | | 
Dieweil aber zu Salfeld fein anitgfames Gelaß verbam 
den war, bie Monnen and) mit Denen Francifcanere Mon» - 
den allda in Streit geriethen / fo verfiele man A. 1275. auf 
ben Anſchlag ; das Kloſter nad Ilmenau zu verfegen / wo⸗ 
von dieſes folgende Bill» Schreiben der Brafen von 


Schwartzburg zeugct · * 

d Y FX S. 5. ab 

KRexverendiſimo Domino fuo Wernero Moguntina fedis Archi-Epi- 

feopo S. R. I. per Germaniam Archi-Cancellario Güntherus Sen. Gün- 

-. therus £9 Henricus juniores Comites de Schwarzburg fidelitati: t$ cb- 

— ftquis promtifimam voluntatem. Pro clauflro Dominarum in en 
——— (à 2) ⸗ 
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ob [pen nofira promi ſionis in cboato Donationi nofira pluries preces 
o0 gunt füpplicer quatenus unc id preceptum noftrum eidem clauftro 
© de moftrir. pofféfffonibur liberis & ſolutis fuffemtarionem. tradidimus 
eomipetentemn & cas ad manus Domini Abbatis S. Petri Erffurtenfis 
dice nofira refignavimus abfolut? , dignemur admittere, ut defiderium 
noßrum in bac parte ad effectum de noftra clımentia producatur. Ur 
- &. id sonfcientia pofitis admittere fecura y ecce quantitatem eavun- 
"dem poffelfionum prefenti litera uobis plenarie duximur exprimen-- 
dam.  Tradi dimur namque prefato conventui quatuor manfos fetos 
in Libergen, /olutnter annuatim XII. maldera Erffurtenps menſuræ, 
item vincam unam, cujus [paciofitas ad 36. jugera [e extendit men- 
fürata, iten lvam ſexcentorum agrorum , item decimam de omnis 
‚bus. lignis , que ducuntur in aqua, que dicitur Schwarza & in per- 
petuum deducuntur , que valet annuatim IHL marcar ‚item in Wit- 
zingsdorff unum man[um folventem talentum , item duo talenta in 
Salfeld dc areir & agrir quiburdam , item quinquaginta marcas ipfis 
debemus , pro quibus afügnamus de moneta noffra in Salfeld quolibee 
auno X. marcar. Supplicamus ergo veſtræ ferenitati quatenus pro- 
pier Deum & nofira petitionis monitum cundem Conventum Cifterci- 
enfis ordinis paterne dignetur confirmare & admittere wt autoritate 
nofira per Dn. Abbatem S. Petri prafatum Abbatiffa ibidem t$ pra- 
eeptis ordinentur. — Certi in fuper. famis , quod idem locus de elee- 
mof gnis fidelium fubito debeat proſperar. we 
Egg predicfur Sigillis mei patris © fratris fumi cöntentur, 


(L. 9. Signum Comiti di Schwarsb * 
internat if do ehr te Stäntgenanı Thiitingee bafi 
auf Thüringifchen Boden zu der Gefuͤrſteten Grafſchafft 
Henneberg achörig, Sachſen⸗Weimariſchen Antheits, und 
ift ſonderlich wegen ber bafigen Kupffer⸗Bergwercke befant. 
&, Weinrich Henmeb-Rirchumd Staqt p.162. A. und 
«x. Sy Sting, Chron. p. 209.7 77 deme. 
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bo. 56, — — velat EUER 

— God die Nonnen hatten Feine zulängfiche Mittel ein rech⸗ 
tte Kloſter⸗ Gebäude allda anzubauen/ dahero gaben der 
Teutſchmeiſter / a) der Biſchoff zu Merfeburg, b) undunter 
ſchiedene Kloſter c) Ablaß⸗Briefe vor alle diejenigen, wel⸗ 


de ihre milde Hand au diekm Bau darbieten würden. Sie 

















lauten aber alfo; ak ASK (and 
-autyrie? Mioing. D mstatiu.coe3laog wer date AN 
m ^ m HTÀp GE n - ] 


$3) Indulgentia ab ordine Dölmss Trutonicé, D.G. Ludovicus fra: er 
órdiiir domus Teutönic® ommibus Chrifli fidelibus prafentem Bte- 
yam inſpecturis falutem ineo, quieff omnium vera falur. Cumpia 
"Achderia ex debito Charitatis non tantum diligere , fcd étiam fdrli- 

- oder prömovere merito debeamur © ſanctimoniales Ordinis Cifercien- 
Uo fum, qui fe dpud Eccleſiam in Salfeld pro necefatate temporis recepe⸗ 
runt, propter legitimas plures caufas in Oppidum lmera fe tranr- 
ferre de Ectntia veneralilie Patris Domini noſtri Archi-Epifcep? Mo- 
guntinenfir fatagunt , C eir proprie non fuppetuns facultates ad adi- 
ficia neetffaria conffruenda & multa alia, quibus indigent , conqui- 
renda, omnibur penitentibüs vere & confzffs , qui üis Dias eleemofy- 
Has & grata Charitatis fubfidia erogavcrint, pie Zelo XL. dies de in- 
juncta fibi penitentia mifericorditer vtlaxamur, Datum Exfardie 


“ 4, D. IM. CC, LXXII, in eraflins 8, Urbam, 

b) oif QE — mean erh — 
Fridericus Dei gracia Epifeopus Merfeburgenfis Ecclef ommibus Ghri- 
ffi fidelibus prafentem literam inſpecturis falutem in vero falutari, 
Cum pia negotia ex delito Charitatis non tantum diligere fed etiam 
Adeliter promovere debeamus & Jfanciimonialer Ordinis Ciftereien- 
fium qui fein Salyeld pro. necefütate iemporis recepenunt, nunc pro- 
gter legitimár plures caufas in eppidum Ilmene defderam transferre 
fuam habitationem de licentia. veuerabilir Patris ac domini Archi- 

^ Epifcopi Moguntinenfis , & de pleno favere nobilium Virorum Comitum 

.: de Schwarzburg duorüm eff oppidum fupra diftum & ipks moniali- 

„dur propria um [ppttan jg «d adificia confirutnda 5 dé 

a S a6. 3 EZ. Eurer 4 
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necejJaria eonquirenda. Omnibus vere penitentibus & confefis, qui 


. eis manum porrexerunt ad invicem de injunila fibi pæna Xl. crimi- 
. alium & Karenam mifericorditer relaxamus de provida raiibabi- 


tione venerabilis Patris Archi-Epifcopi fupra fcripti, Datum Exfurd. 
Anno Incarn. Domin. M. CC. LXXIIIT, en craſtino B, Tiburtii. TUN 


€) Es waren aber diefe; 


Abbatiffe , Priorif/e , Prapofiti de Brifeniz, a) Uchtershufn, b) de Kel- 
bra, c) de Rhoda, d) deWimaria, e) de Coleda; f) de Grizlabe, 8) 


- dant plenam confraternitatem £ communionem omnium S, iritua- 


lium actionum, que in fuir Ecelefüir cum Dei adjutorio fiunt , ut cidcm 


| pro eis fiat vivis & defundlir, quod pro fem et ipfis fieri. confaetum 


— Epifcopi Moguntinenfr ali 


omnibu: , qui cx merito Charitatis San&imonialibus Ciftercienfium 


fui ordinis, qui fe in Salfeld pro neceſſcate temporis vecoperunt , 


propter legitimas plurer caufas in oppidum IImene de licentia Archi 
quid trogarint, gr 9e. A. M, CC. LXXIIIL, 
in die S.JohannisBaptifte, —— — | | 
a) Iſt Frauen⸗Brißnitz unweit Zautenburg , ein ehemahliges 
ronen-Klofter, Deffen auch gedencfet Perzuch.Chron.Port. p. 285. 


by) Ichters hauſſen zwifhen Arnſtadt und Grffurt, vorzeiten ein 


Ciſtercienſer Nonnen⸗Kloſter. v. Thür. Chron. p. 196. Paul- 
lin, Annal,ifen. p.21.  _ BRETT Y'a roro 
c) Iſt das 5. Georgen⸗Bloſter oor Kelbra, bacon der fef, Leuck⸗ 
feld A. 1721. eine voͤllige Beſchreibung edivet hat / unb bab ich 
vor 3. Fahren davon nichts mehr ala Die wuͤſten, jedoch anſehn⸗ 
ticben Mauren geſehen. Else u^ AUS 
d) War das Franen-Klofter bey Eißleben. S. Franck. Manßfeld. 
Hiftor. p. 82. Langius gedenchet deſſelben in Chron. Numb, 
f.60. D, T.2.Menk. " 


€) In ber bekannten Refidrntz⸗Stadt. 


) At eas Cifterc, Nonnen⸗Klo ſter zu Coͤlleda in Thüringen, 
8) Unbekant. 


| $. 7. | 

Als nun ber Maͤyntziſche Ertz⸗Biſchoff denen Nonnen die 
Veraͤnderung ihres Klofters verwilliget hatte / a) haben fie 
Salfeld verlaſſen und iff ihnen von denen Grafen von 


Schwartz⸗ 





rm 403 
Schwarsburg cin (douce Kloſter zu Ilmenau erbauet 
auch mit reihen Einkuͤnfften verſehen worden / und zwar in 
die Ehre des H. Ricolai. Wiewohl indiefen Conventnady 
Abgang derer Nonnen, fo med) zu Salfeld darinnen gelebet/ 
nur ſoſche muften genommen werden bie aus edlen ja auch 
Graͤftichen Stame entfproffen waren / wie ausdenen Stiff- 
tungs- unb Dotationg- Briefen au erfehen iff. . Dona. 

utsdad | | nsta? uhren 





a) Wernerus Dei gracia fantle Moguntinenfs Ecelefie Archi Epifcopus 
5. R, l. per Germaniam Archi-Cancsllarius dileis im Chriffo Abbatiffe 
G Conventui Monaflerii [andtimonialium deSalfeld , Ordinis Ciſter- 
eienfer, Mogsntine Diecefcos fulutem in Domiuo, Cum fitus loci in 

fimena pro vera Sufientatione in pafcuis nemoribüs & aliis neceffa- 
riis aptior babeatur , quam locur dn quo Reffdentiam nunc habetis, de- 

^ wotir veflris fupplicationibus inclinati , ut monaflerium veflrum in 
dicium locum Imenæ transferre pofitis vobis autovitate prajentium 
indulgemus. — DatumEsfardie 4. D. M. CC. LXXV. X. Kal. Maj. | 

—— iſt folgende Donation, an welcher auswendig geſchrie⸗ 

en ſtehet NO | 
guy fadet man ; wie das 2.06 30 Gryßheim und das Wei; 
dig zu Ober-^(Iniin und oy Myhl su Deringen fey an 
das Aoffer fommen. _ | | 
Nos Cunradur Abbas Eeclefiz S. Petri in Salfeld tenore prefen- 
tium recognofcimus &c. 2 | 
Siehe dieſes Diploma in meiner Beſchreib. von ber Salfeldis 
ſchen Abrep S. Petri p. 170. | 
H : geböret fernen hieher folgende Übergabe der Mühle in Alte 
Alfeld 2:5 Tin; | ^ pm 
A. C. 1339. attt Dienflag vor Mit⸗Faſten bat Graff Güntber/ 

. Herr gu Arnſtadt bewilligef, daß Stau Eliſabeth feines Bruders 
Gitaff Heinrichs Wirbe die Muͤhl zu alten Salfeld von German 

- f£cbtecn, Buͤrgern zu Salfeld um unb 9or 45. Marek Loͤthiges Sil⸗ 
bere erkaufft und ihren Töchtern 4Elifabetben unb Jutten, wenn fie 
ins Klofter Ilmen eingefeiner wurden, mit geben dem Kloſter i ger 

( Tau? 
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D 75— mach bero Dodt aber follen fie wieder an Graff Güntbern 

a Gam diee geweſen Er Albrecht von Hopffgar⸗ 

"- von offe / sd von Eicheleiben/ Er DAR 
| d Er RE arces die erbarn Ritter. 

Das Klofter zu Ilmenau erlangete fBecdießs: verfehiebenedenen 
Klöftern Langbeim, Mellenbady, Der Probſtey Jecheburg au 
des Kirche zu Rudolſtadt zugehoͤrige jura Patronatus , und will i 
nur allhie an einige Kloſter⸗Briefe und-darunter ſtehende Zeugen ge⸗ 
dencken. Dergleichen finden fid); A. C. 1282. dabey; Cunrad de 
Plane , Albert. de Bucbilau. 

A a331. - Henricus de Brasdenftein , Hartmannus de Hellbach, Fiir 
dericus de J/cberfled , Theodoricus & Otto de Hof, "Theodori- 
cus de Elchleben. 

A,1362. Theodoricus de leherfed, Albrecht Stemge, Laran Beil. 

| wer, Fridericus deWizleben, Cunradus de Angelrode. " 

A. 1366. Andreas de Brunecke , Nicolaus de Wifchladen, Gerhar- 
dus de Ku/eblcben Canonicus MO Mic cad — de Gro- 

| nenberg. : 

A 1403,, Wigelius Schenk, 
. &.1407. Otto ab HOFF, Prepofttus Imenfs, Fig a AMiz- 
. cs deben, Wilhelmus AWecbmar, Hanno de Mühlkaufen. 
| A. 149$- Otilia virgo, vulgo Thelen, Zoppen,Agnela de Griesheim, Ca- 
thar. Wolffen, Margaretha Lauterburgin, alle im Klofter IAmenau. 

A.1;02. - Wilhelmus de Binnigen. | 

A 1468. war allhier oft Albrecht von Wertber, fo. hernach jen 
Son dershauſſen komen. Zeitfuchs. Stollberg Chron.p. 368. 





$. 8 
Binnen Zeit der Rehitniätion aber, abſonderlich nach dem 
ehemahligen Bauren⸗Kriege / (ft dieſes Kloſter defolar wor⸗ 
ben. Daberd meldet aud)Sylv. Zibiws in feiner Salfeldogra- - 
phiaMS. daß (dion zu feiner Zeit/ nemlich A. 1628. niemand 
mehr recht darinnen gewohner habe: Noftro tempore Kam 
feine Worte) exruinofis quafi muris tantummodo vi 
gompohtum, la. C e» v.Numb, meum erst. p.79, Nach pie 
m 





Supplementa su.benporigen Theilen. 30$ 

ft$ ift das Gebaͤude aus.feinen Ruinen gleihfam heraus ge 

zogen unb von denen Schwargburgifchen Grafen renovi- 

= —* alſo daß annoch ein altes Schloß davon uͤber⸗ 
jeben HT. FOR 4 ) HR 


2 Y * * $.1 
- Nor, Oben in denen Addendis $.14. Angleichen in meiner Oldis⸗ 





lebiſchen Hiftor, p. 71. and) in der Befehreib. des 5. Georgen⸗Klo⸗ 


ſters p. 21 habe ich vondenen unterirdiſchen Gängen bey den lb» 
fteen gehandelt , achtenicht überflüßig zu feyn , aus dem Licbio J. c. bie 
von ihm angemerckte Urfache albier mit einzurücken: | 

Sed unde talismodi meatus fubterranei, Schlup⸗ oder Schleuffs 
Löcher? Circa A,C. goo. Hunnorum f. Ungarorum in Germaniam fa- 
&a eft irruptio, inqua gens illa truculenta hominibus incusfit timo- 
rem, ut prz nimio metu fibi de latebris fatis tutis commode profpicere 
non potuerint, Circa que tempora ac poftea arces nonnullz ac ca- 
ftella duriffimis petris in cifa & ex faxo folido fuere concinne parata, 
Hujus rei indicia: noftro tempore fuperfunt in veteri arce Reinftein 
prope Blanckenburgum ac fylvam Hercyniam inque Hercynia ipfa, 
nim. in arce vulgo der alte Anhalt cognominata ac prope I!mum in ve- 
teri Buffardo infra Vinariam & Blanckenbainum, Cum hifce hinc inde 
cuniculi ac meatus fubterranei funt excogitati, in quibus indigenz fefe 
temporibus irruptionis Hunnice cum bonis fuis ac rebus pretiofiffimis 
occuluerunr, Quæ caves f, cuniculi in quibusdam locis in hodiernum 
ufque diem vulgo cognominantur die Zwarg⸗Locher ideo quod in co- 
le acviciniores populi pre Ungaris immanibus iftiufmodi populis tum 
quoad iftorum ftaturam , quam ingentem & innatam crudelitatem non 
fecus ac infantes vel nani cum gigantibus collati, pumili ac pygmæi 
quafividerentur. Hinc vocabulum Hunne, Heyne etiamnum pro in- 
gentis ftature homine üfurpatur, 
cpi dits MIEL ERU e: 


Einige — zu den vorigen 
euen, 
. Qu der Beſchreibung bes 5. Georgen⸗Kloſters. 
p.6;. Die Yebte möchten ungefehr, fo viel (d) jut Seit aufſpuͤhren Por 











nen, olfo geordnet werden; $ : 


IV, Ch. Zloft. Hif. (6) Fri- 





306. Supplements zu den vorigen Theilen, 

Fridericus: Cunradus L, Bertoldus:: Albero, Burcardus. 

" Reinoldus: Eccardus. Rüdigerus. Sigefridus. Curiradus I[* 
Godefridus: Henricus I. Johannes, Chriftianus. Henricus II. 
Johannes II. Theodoricus. Ulricus. Albertus. Henricus III. 
Martinus: Güntherus. Michael. Simon. Thomas. A. 

P. 93, Lieſe: W. Ringkmofer. ef, Unſch. Nachr. A 1717. p. 565. 
p. 96. Auſſer dem / was id) in der CBorvebe ber Hiftorie von Oldens⸗ 
leben von dergleichen SBegrabniffen gemeldet, achte für gut; annod) 
anzuführen, was in Sebannats Dicec. Fuldenf, f. 83. erzehlet wird, weil 
fich faft gleiche Umftände ereignen. Esfande fich nemlid) mitten inder 
nod) übrigen Kirche bes bep Sulba gelegenen Klofters Neueberg ein 
alter Grabſtein mit Diefer Uberſchrifft: BEE 

* . *l I IDVS. AUG. 

Der Hr een Buſeck, Dom-Dechant zu Suloa , ließ A. 1726. ben 
1s Mart. nebft Dem Probfte des Kiofters dieſes Grab öffnen und nahm 
zugleich den Herrn Schannat dazu, nachdem fie ben. oberften Stein 
hinweg genommen hatten, folate nach einandver und zugleich das alte 
Grab, Davon gefaget wird: Tumbam ex parvis lapidibus & cosmen- 
to ruditer in formam farcophagi eonfedam obtegebat, quo pariter 
fevoluto, obtulit fefe oculis noftris cadaver procerum, facie., prater 
morem , verfus altare compofita , fuper nudahumo extenfum, ac co- 
rio decenter undequaque. infütum , qualiter olim humatus fertur S. 
Robertus Cafe Dei Abbas ( v, Mabillon, Annal. Bened. ad Ào, 1067.) 
Corpore ejus vino prius abluto, & in corio cervino diligenter compofita, 
Dolus czteroquin, fado diligenti examine, prater findonis tenu- 
ifims, ut & mareide carnis pe&ori ac offibus plerique ad huc in- 
«orruptis ad hzrentes particulas non exiguas , nullum plane odorem 
ex halantes, nihil fuiffe fuper, ex quo inpenitiorem illuftris defun- 
&i notitiam pervenire potuiffemus. Hierauf wird gemutbmaffet ; c8 
fey eben des gedachten und A. 1035. verftorbenen Abts Orlerzi Grab» 
mahl. Kaum koͤnte eins; Dem von mir angezeigten, gleicher ſeyn. 

Bey Beſchreib. des Bloſters S. Moritz. | 

p. 20. fonnen die Proͤbſte etwa alſo folgen; 

s Burchar-. 
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Burchardus, Cunradus, Bruno , Erneftus, Gundfridus, Reinhar- 
. dus, Marquardus, Chriftophorus I. Ludovicus, Wolfardus, Her. 
mannus, Petrus, Johannes Tylich, Ulricus de Haugwiz, Gerla- 
cus, Nithardus Sangenberg, Melchior Mebfch, Chriftophorus I. 
P. 32. Was S. 15. bie geführte Kriege betrifft, darinnen aud) bie geiſt⸗ 
ficben Güter mit geliften haben ; fehe man Sifridumad A. 1294. £. 1050. 
in Pifor. ed.nov. Käufer Adolphus (wie etliche melden ) ba er wieder 
Landgraf Albrechts Söhne in Thüringen einftel ſoll recht Tuͤrckiſch ac 
bauffet haben, — Wie denn alle Kicchen find aufgebrochen und geplüns 
dert worden. Als A. 1307. Eckartsberga belagert worden mag bas 
Ungemitter auch hieher gezogen feyn. S. Chron.Saugerhuf. c. 34. p.32» 
—— Hift, Luth. 1.3. £.390. gedencket dieſer Wiederwaͤr⸗ 
gkeiten. Ed cust (qua 
p.42. Muß ftatt bes gemeldeten Städtgens Taucha bas GOorff bite 
fee Nopmens in IBeiffenfelfifchen verfianden werden, 
- $50) der Hifter, von Roßleben, * 
p. 79. Kan wegen der Preceptorum annoch bemercket werden, daß 
tot M. Frit/zbio Re&or gewefen; M. "Philippus Seidler, aus bet Glaß⸗ 
Hütten 3. Meilen von Dreßden A. 1566. -Dierauf kam er zum Pafto- 
ret nad) Bindelbruͤck / endlich rourbe er Superintendens zu Sanger⸗ 
hauſſen A. 1573, 1593. Dens, April, v.Chron. Sangerhuf, c.14. p.59. 
Joh. Möller von Sangerhauſſen mar Con-Redor A. 1639. Her⸗ 
nach A. 1636. Diaconus in patrio, f 1642. ibid. p.75. ! 
p.81. Qu wiſſen, daß nunmehro Alles vollends abgebrochen ift und 
ein oollige8 neues Gebäude aufgefübrrt wirds babero was ich I. c. ger 
fihrieben , eintvefenburgte, ^ ^ 5 — p 
Bey der Hiftor. von fffemlebemn, x 
p. 109. Unter die Advocatos des Klofters rechnet Leuberus in Catal, 
Com. f. 1933. in Menk, T.3. Auch bie yemahligen Baronen von Wie⸗ 
be. Wobey die Befchreibung ſolcher Advocatorum mit anführe, welche 
Gronov, ín feinen Not, über Groz, 1.1. de J. B. & P. $,6. cd Barbey rac. 
aus Trithemio und Bartbio anführet: Jus erat defendendi: monafte- 
rii conceffüm à principe homini potenti, militari l. togato , qui fi- 
ebat illius conventus patronus, &viciflim ex eo commodis quibus- 
sam, fruebatur, | | 1 | 


(52) Bey 
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Bey Salfeld, p. 177. 


Cueblet der Herr von Seekendorf l. 2. Hift, buds E13. diealda or 
gegangne Reformation. * 


Bey bet Hiftor, —— " i2 haul : 

p. 15 Lieſe auch von bem D. Ziro, Hosmans Steg. Sanlıp in 

p. 67. Bon denen Oldeslebifchen Mönchen ift zugedencken, taf in 
bem Chron. Sampetrin. £.260. bey dem Jahr 1244. erzehlet wird, der 
Mayns.Erk-Bifchoffsigefridus II. habe bie Elerifey aus Erffurt vertries 
ben, da denn bie Erulanten gegen Dftern nach Oldisleben Fomen und bes 
berberget worden: alii ad S. Vitum in Holdesleiben, quos per 4. menfes 
& amplius honeftiflime tenuerunt, fagt der Scribentin Menk. T.3. — * 

p.74. Wie Oldisleben A. 1555. an bie Gr. von Mannßfeld fom» 
men und denn wieder auf andre / Davon Tiefe Weinrichs Henneberg. 
Kirch⸗und Schul⸗Staat p. 437. 

p. 82. Das Wort Span d.i. Zwiſtigkeit oder Mißhelligkeit war 
noch im vorigen Seeulo üblich. Alſo fagt ein geroiffe Memorial de 
Dat. r1. Jul, 1601. an dag Leipziger Confiftorium: in diefem waͤhren⸗ 
den Span. v. Chron. Sangerhuſ. c. 33. P-279. 

p.83. Wegen angejognet 10000. Märtyrer fiche tatum mit Rui- 
BEN: zweiffle Weisman. Hift. Ecclef. T. ĩ. p.230. — 

p.84. Die Bendelebifehen urnas hat in Ruffer vorgeſtelletSchott⸗ 
gen. Diplom. Nachleſ. 1.2, Es iſt aber Benteleben etwa eine Stun⸗ 
de von Oldisleben entlegen, 


Bey bem Kloſter Sittichenbach. 


p.107. Bon dem Abt Wulewino fan aud) nachgelefen werden, Lauf 
Ariiqq Kaltenborn. p. 103. 

p. 110. 9n Chron. Sangerh. c. 30. p. 234. wird gemeldet ‚daf die fo 
genannten Geifefer A. 1414. ben zr. Mart. vor Pabft Jobanne XXIII. 
in —— des Sittichenbachiſchen Abts Jobannis vorgeſtanden ha⸗ 
ben. Nun iſt zwar Hiftoria Flagellantium mehr afe zu befant, Trithe- 
mius aber in Chron. Hirfaug. ad A. 1349. ergeblet , daß folche Zunfft und 
Geſellſchafft ſchon in ſelbem Jahre ſey ausgetilget worden. Es gedencket 
auch derſelben in etwas Monachus Reinhardsbornenfis -3$8. f. 1303. ed, 

nov. 
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E ^ Woher aber obige Umftände genommen, fan nicht ge. 
Wi. lagen. . obl 
p. 114, Sft qu erinnern, daß nicht Jobannes II. fester Abt geweſen 
fondern, wie alte Ambts ⸗/Nechnungen befagen ‚ fo lebte noch als Abt, 
Chrifopkorus Pflug A-1557. - | 
p.116. Es koͤnnen allbie nad) ben S. 17. annoch. diejenigen Ordens⸗ 
Perfonen und andre, Die in dem Klofter Sittichenbach gelebet haben, 
mit-angeführet werden, wie denn das Ao. 1503. aufgefegte Calend.-Pe- 
gav. in Menk. T. 2. ung folgende Nahmen beybehalten hat: 
Theodericus presbyter & Monachus, in Sichem, III, Non, Jan, £.12r, 
Philippus facerdos & monachus VI, Id. Jan. 
Henricur fac. & mo. XV. Kal. Febr. 
Albero fac. & mo. Ill. Kal. Febr. — 
— Henricus converfus in Sychem V. Id. Febr, 
Wasmodus fac. & mo, Xl, Kal, Mart. £f. 122, 
Hcnricus presb. & mo. VII, Id. Mart. £ 124. 
Depofitio Jacobi fac, & mo, IIX, Kal, April.£.126, 
Burchardus fac, & mo. in Sichem Non.Apr.f.127. 
Fohannes mo, in Sichem IIX, Id. Apt. f.127, ^ — 
Petrus fac, & mo, inS. VI, Id, Apr, ibid.. 
Theodoricus fac, & mon. V. Non, Maj. f, 130. 
Fohannes conv, inS, VI,Id, Maj, f,131.. — 
Reinboto Diac, & mo, in S, VII, Kal, Jun, f. 132, 
Albertus fac, & mo. in S, VI. Kal. Jul, f. 136. 
Heinricus mo, in Sicheym. V.Id, Jul, f, 137. 
Hermannus fac, &. mo. in S, XV, Kal. Aug. f.138. 
Theodericus fac. & mo. in S, XIX, Kal. Sep. f. 140. 
Hermannus presb, & mo. in S, XV. Kal. Sept. f. 14r, 
Jobannes Subdyac, & mo, in S. Non, Sept. f. 143. 
Wernberus fac. & mo. inS, IIX. Id. O4. f: 146, 
Petrus convent. in Sicheim VI, Id. O4. ibid. | 
Ludewicns presb. & mo. - - LId.O&. f, 147, 
Bertoldus fac. & mo, - - XVII. Kal. Nov. ibid. 
E -. - XL Kal, Nov. ib. | 
. Ekehardur conv, - - HX. Kal. Nov. £148. 
IK 3) Ger- 
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Gerbardur ino. inS. Kal. Nov. f. 145. 
Friderieus & Dithelmus fac, & mo, - - III. Non, Nov, £1 149, 
Herbordus fac, & mo, -. *  XIIX,KalDec.fijt > 
«0 Theodericus - - - VII. Kal. Dec. f. 151, 
. Depofitio Giflberti fac, & mo. - - V. Kal. Dec, ib, 
Heydinricur |... DX Kal In. £154. 


- -  IIX. Kal. Jan, ibid. 


Aus biefet Anzahl derer Mönche veroffenbahret fid) zugleich ) was⸗ 
maffen das Kloſter Sittichenbach mit dem Kloſter Degau ingenauer 
Brüderfchaffe geftandeu. 

p. 121. Unter die Aloffer/Detwalter fe&e auch Rudolph Sonnen⸗ 
— es bis 1625. und weiter geweſen. v. Chron. Sangerhuf. I. c. 


27. p. ! | 
p. * Auf Befehl Here, Zeinrichs fiengfi d bie Kitchen» Vifitation 
und Reformation allhier an A. 1140. ibid. p.250. 
p.27. Wie befftig diß Kloſſer in bem 3orjährigen Kriege mitge⸗ 
nommen aud) A. 1627. alles was dahin gefluͤchtet / ausgepluͤndert wor⸗ 
den, C. ibid. p. 319, und wegen A, 1631. p.325, 


* * 
Not, I folce zwar biecbep sugfeic das auf bem Ditul verſprochne 
Bloſter⸗Lexison erfolgen, wegen Kuͤrtze der Zeit aber und be⸗ 
reits heranruͤckender Leipziger Oſter⸗Meſſe hat man ſolches 
| zurück laſſen a fe aber in der allernächften Continua- 


ton dieſer Blofker + Antiquiräten 9. Q. n^ 
" ſcheinen foU, 
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Addenda 
Zu der Difforie des Kloſters 


Boa. 


Ad $. Ye \ 


Ir Haben zwar bereits in den vorhergehenden 
Addendis und Anmerckungen p. 57. unter: 
e ſchiedene Nachrichten angehenget / es iſt aber 
nichts deſto weniger annoch eine kleine Nach⸗ 
feft überblieben. Dahero wir bep denen $. 1. 
vermeldetenScriptoribus über den Monch Paulum Zangıum 
ferner anzuführen haben / einen andern gelehrten und fleife 
figen Mönch diefes Kloſters Boſau. Es hat denſelbigen an⸗ 
geführet Eccardus in ſeinen Scriptor. Med. ZEv. T.1. £.1008. 
und muß in dem 12ten Seculo gelebet haben / ba das Kloſter 
nod nicht allzulange geflanden hatte. Das MS. deffelben 
war febr fauber, und iff ehemahls in der Fuͤrſtl. Bibliothec 
zu Zeig aufbebalten worden. a.) War fonft ein Chronicon, 
in deſſen Anfange das befannte Chronicon Abatis Urfper- 
genfis bis auf A. 1124. weit qe au leſen war / ale cg * 

^ 9 2 tiges 
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tiges Tages in bem Drucke erſcheinet / erſtrecket fid alsdenn 
ferner bis auf A.1198, dahero es Zecardus alg eine Continu- 
ation bt& Ur/Perzez/is anſiehet ; und unter bem Titelder 4z- 
nalium Bofovienfium heraus gegeben hat. Man darff fid) 
aber nicht einbilden daß bes Kloſters Boſau Biftorie b.) 
vornemlich barinnen. ausgeführet werde, fondern es faffet 
in fid) die allgemeinen Geſchichte damahliger Zeiten / wor⸗ 
unter befonberé die Taumburgifchen Biſchoͤffe Hin und 
wieder c.) vorkommen. B 


a) Wir wollen des Eceardi eigene Worte aus der Pref. S, 15. anfuͤh⸗ 
ren: Non eft dubium , fagt er, Epifcopum (er meinct ben Stiff 
ter Theodoricum) ftudiis excultum literas bonas novellz Congre- 
gationicommendafle, Codicibusque utilibus ei providiffe. Mo- 
nafterium ipfum jam Pofen vocatur, dirutumque ac in prxdium 
Principis converfum eft, (Eccardu: fchrieb das A. 1723.) Supellex 
& libri ejus varie jam dudum disperfi. Interim Cizæ in Bibliothe- 

„. ; ca Epifcopali reftatCodex membranaceus feculo.duodecimo exeunte 

. mitide exaratus, Chronicon illud continet, quod deinde fub 42: 

- batir Ur[pergenftt nomine evulgatum eft. Usque ad A. 1124. ex- 
ade id cum edito illo Chronico convenit, fi vitía impreffionis & 
malz lectionis excipias, quorum aliquot millia ex hoc M$to emen- 

. dare poffis. Deinde veró ab A. 1124. usque ad A.1198. res geſtæ 
annotate funt 2 Monacho, ut videtur , Boſovienſi, unde Continua- 
tioni huic Chronici laudati non immerito, credo, nomen Anna- 
lium Bofevienfum indidimus. | WA | » 

b.) Sur gedachter Sitel folte einem leichtlich diefe Gedancken beybrins 
sen. Dahero aud) was in Breißigs Hiſtor. Bibliothec von O⸗ 
ber⸗Sachſen p. 500, von des Ercar di Corp. Hift. Med. ev. angez0s 
gen wird, nicht anders als auf ie&t gemeldete Art zu verftehen ift. 

€.) Alfo lautet Der allererfte Ylnfang: Anno 1125, Richuinus Cizenfis 
Epifcopus obiit, pro quo UroSenior conftituitur £.1007. 


Ad p. 69. 


des Bloſters Boſau. 5 


Ad p. 69. 
Als Advocatus ftebet Cunradus Marchio itj ben FundationgzDiplo- 
mate Biſch. Theodorici A. x21, 
Wiederum in bem Privilegio Biſch. Uronis A. 1145. 
Ad P. 70% 
Setze zu den angezogenen Privilegiis annoch folgende: 
1) Päbfll. Eugenii Ill. fuper omnes proprietates, Monafterii Buza- 
vienfis A. 1152, ! | 
2.) Röyferl. Friderici I. fuper omnes proprietates, que donavit Mo-- 
nafterio Duzavienfi. A. 1160. | 
3.) Biſchöſfl. Friderici Archi-Epifc, Magdeb. fuper proprietates Ec- 
clefie Buzav, A, IIFJI. | 
Wichmannni luper propriet. Ecclef. Buzaug. A. 1151. 
Utonis 1. fuper dimid. decimat. in pago Plifna & fuper molendi- 
num inIBor/chiz A. 1145: unb A. 1146. Wiederum fuper de- 
cima in Crozlin & Myzleboze A, 1739. 
Bertboldi privil. von A. 1157, [ 
Utonis II. fuper decima in pago Plifnenf, A, 1166, 


|. Ad $. 4. p. 70. | | 
Dear Mond Langius tübmet Biſch. Wiebmannum in Chron. Numb- 
f. 24. bey Menk. 1,2, beffen Diploma aber, fo wir anführen, zeigef 
biefe8 mit mehrern. Es Fan ibm auch billig Biſch. Udo 1, an bie Sei⸗ 
te gefe&et werden ; nebft Denen übrigen, 


Ad $. 7. p. 73. 
Ecbertus oder Eckardus ftehet in den Fundationgz Briefe A. 1121. 
— Hermannur 1. kommt für in Dem Diplomate Uzonis yon A. 1146, 
und wird genennet moribus & vita probatus Abbas, 
Gerungus erſcheinet in nut. gebacbtem Diplomate, it. in Diplom. 
Friderici Archi-Ep. von A. 1150. Wichmanni von A. 1151, 

- Azzo oder Afo ift zu finden in Diplom. Kayfer Friderici vonA. 1160, _ 
Biſchoff Udonir in Diplom. von A. 1166. 1170, in einem andern Dipl. 
or das Kloſter S. Moris mit dem Nahmen: Azzo, Abbas deBuzowe. 
©, Diplom, Nachleſe P. 8. P: 683. 

7694.5 Ad p. 
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| Ad p. 87. Bei 

In dem Catalogo Codicum MS. welche aus unferm Boſau in die 
Schul» Pforta transportiret worden, ftebet auch der Jofephus No.7, 
von bíefem hat ießiger Preurmeritirender Rector, Hr, M. Steytag/ A. 
1727, ein Programma editet unter Dem Titel; de Jofephi Membrana, . 
barinnen unter andern gemeldet wird; E. 237. conftat foliis, qua 
chartam, ut vulgo vocatur, regiam magnitudine equant, &, cum. 
antiquitates judaicar tum & belli Fudaici hiftoriam complectuntur. 
Es wird bievauf verſchiedenes von der Befchaffenheit und Antiquitaͤt 
des Codicis angefübret, indem folcher zu Biſch. Udonis zu Naumburg 
Zeit, und alfo nad) einem von Langio in feinem Chron. Ciz. eingeruͤck⸗ 
fen Diplomate vor A. 1132. gefchrieben worden ; mit ber bekannten For- 
mul: Sande Marie in Bofaugia, Auf die Frage wohlermeldeten Dr. 
ReGoris: Quo tempore & monafterio Boflaugienfi in Bibliothecam 
immigraverir Portenfem, me adhuc ignorare profiteor, haben wirin 
der Hiftor. von Boſau l.c. geauttoortet, Gtellen auch babin, toeif 
bie Zeit überein ftimmet, ob 48 nicht, bes zugleich 1. c. befchriebenen 
Erkenberti Hand ſeh, N | hse | 

Ad P: 97. ; A 


Li 


An ſtatt des auf bem ditel befindlichen Namens Ilmenau beliche 


M , 


man su Stadt Ilmen zu fe&en / unb alfo durch alle Blat hindurch 
maſſen unter beyden ein Unterſcheid ift, S. Olear. Synt. Thur. — 
Ad p. 102. 

CfBeif auch das Klofter zu €ólleba zur Anlegung des Softeri] qu 
Stadt Ilmen intereffizet getvefen , fo ift zu gedenken, daß bas Auge 
fehreiben der Aebtißin zu einer Colleae in Oberländers Gedächtnis 
der Zeiten vor der Reform. ed. 1717. p. 24. eingeruͤcket und etwa dies 
(c8 Inhalts iff: Nos - - de Collede Abbatiff. Prioriff. Prepofit. - - 
cum ex merito charitatis pia negotia promovere debeamus diledz 
forores Sandi moniales Cifterc. noftri Ordinis propter plures caufas im 
oppidum 3/m defiderant fe transferre. - - Dat. A. 1274. 


Wegen Ichtershauſſen S. Monk. Scripu T.x. £ $77, 
4939 XC x X( $m 
FUN- 


FFNDATIO, 
PRIVILEGIA, 
CONF IRMATIONES 


| INCORPORATIONES &c. 


MONASTERII POSAVI- 
ENSIS: 


Index Privilegiorum: Monafferü 
aie. heh 


Push Domini Theodo Ekpilopi ————— $ Fanda- 

toris füper fundationem Ecclefie Puzavienfis. 

‘2, Privil. Dn. Uronis primi ande Numburgenf. Ecclefie Epifcopi & 
confirmatio ejusdem fuper dimidiam Decimationem in. pago 
Plima & fuper molendinum in Borfchitz. 

3. Privil. Dn. Uronis primi Numburg. Ecclef. Epifcopi fuper De- 
cima in pago — omnium novalium & ſuper Decima i in pago 
Gera. - 

A. Privil. Dn. Diis primi — Nümburg. Ecclef. 2 age fuper De- 

D cima in Crozlin & Myzleboze. 

$. Privil. Dn. Wicmanni fancte Numburg, Ecclef Epifc. & confirmatio 
ejusdem füper bona f. proprietates ecclef. Puzaugien. — 

6, Privil. Dn. Friderici Magdeburgen. Archi-Ep. & confirmatio ejus- 
dem fuper bona f. proprietates ecclefie Puzausen/fir. 

7. Confirmatio Dn, Eugenii paps tertii fuper omnes proprietates f. 
bona Monafterii Pırzavien. 

8. Privilegium Dn. Berto/d; ſanctæ Numb. Ecclef. Ep. fuper duos Man- 
fos fitos in Villa Silexen & fuper duo prata fita in villa que nun- 
cupatur Drögeliz. 

9. Confirmatio Dn. Friderici Rom. Imperatnris fuper omnes ptoprie- 


tates f. bona quz donavit Monafterio Puzavienfi perpetuo pof- 
fidenda. 


10. Pri- 
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49. Privil. Dn. Utonir fecundi fande Numburg. Ecclef: Epiíc. fuper De- 

cima omni novalium in pago Plifneufi, It. 
II Privil: Dn. Utoni ſanctæ Numburg:: irse S —— Decima 

-.. .emni novalium in pago Plisnenfi. It. 

12. Privil. Dn. Utonis fan&z Numb. Ecclef. Epi. & aarzennen ejus- 
dem füper iij manfos in Dorfchiz & in Gline. Ic. 

15. Privil. Dn. Uronir Numburg. Epifc, & Confirmátio vios füper aqua 
duc&um. 

14 Privil.Dn. Utonir Numb. Ecclef; Ep. fuperiquendam locum qui di- 
Qus eft Ryzowe & fuper Ecclefia que di&a eft Gröben. 

15. Privil. Dn. Vronis Numb. Ep. '& Confirmatio ejusdem fuper Ryza- 
we & fuper Provin. 

16: Privil, Dn. Vicmanni Magdeb. Eécla ‚ÄcchbEp: & Confitmatio ejus 
fuper proprietates Puzavienf. Ik. 

-17.: Privil. Dn. Wicmanni Magdeb. Archi-Ep. — Confirmatio ejus fuper 
proprietates ecclefiz Puzavienfis (& eft omnium — — 
Confirmativum.) 

18. Confirmatio Dn. Henrici —— faher Sá Ditiatione Ecclefiz 
cimZwickowe.& duobus manſis ſuper ——— thelonei ce- 
nobio noftro. 

39. Corifirmatio Dn. Vtoni⸗ Numb. Eccl. EP. fuper quinque mate in 
villa Brefen. 

206. Confirmatio Dn. Birtoldi (ceni fan&z Numburg. Köck: * ſuper 
duos manſos ſitos in villa Cochowe. 

21. Confirmatio venerabilis Dn. Theodorici ſanctæ Numb. Ecclef Ep. 
fuper duos inanfos fitos in villa Gladitz: — 

22. Confirmatio Dn. Friderici fecundi: Rom, Imp. "ba Parochiam i in 
Criwiz quam donauit Monafterio Puzavienfi. 

23. Confirmatio Dn. Innocentii quarti Pipe ſuper omnes proprietates 
| f, bona Monafterii Puzavienfi 

24. Privil. Dn. Hermanni. de Lobdeburg didi de ———— ſuorum⸗ 

que hæredum ſuper parochiam in Lubechowe. 

25. Confirmatio Dn. Alexandri Pape quarti ſuper omnes proprietates 
cf. bona Coenobii f. Monafterii Puzavienfis Nuemburg.Dioecefis. 

26. Privil. Dn. Engelhardi Nuemb. APT füper villam Leflen & fuper pa- 

^ -frochiamin Provim — — 95 27. Pri- 
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27. — Du. — Præpoſiti ph Capituli Numb. fuper 
— .. parochiam in Provin. It. IN 
48: Privil.;Dn, Engilbardi Ep. INuemb, Kyo parüchiánvk in —— 
29. Privil. Dn. Johannis Pax podisi totiusque — in MERI ied 
| fuper boma in Predap. » 
30, Privil. totius Capituli in Cronfiiz. fuper novem — in Budovil 
31, Confirmatio Venerabilis Dn. Brunonis Nünab. Ep. fuper novem 
manfos in Budowil. 
32. Confirmatio Dn. — Nuembi X fuper duos — frosin 
villa Zrebenitz. : 
33. Confirmatio Dn. — N — IE —* decimain Mil dorf 
quam comparavit Gumpertus Confrater nofter de Remboldirdorff- 
34. Confirmatio Dn. Brunonis. — — — T hortos. i in 
Zangenbergk. 
35. Privik Alberti: Esndgrávii e tertium dimidium menfum & fu- 
| per VIL. areas. firas inCirebooe. —— 
36. Privil. Tbeoderisi Marchionis de Ladies — —— in 
Oete & in Hoyndorff & in Lowiz & alterius Lowiz. 
47. Privil. Tbeoderici Marchionis de Landicherg fuper: Advocatiam vil 
le quz nuncupatur Thebudiz. 
38. Privil, Dn. Theoderici, Märchionis faper Advocatiam Vir. Manfa- 
rum in Gline & quatuor in Warbewitz & quatuor imvilla Provin. 
39. Privil. Theoderici Cicenf, ecclefie MA "n" fu. — de The- 
cbiwitz. 
40. Privil. Dn. Friderici Marchionis: füper. proprietatem: im. vill Di- 
poldesdorf. & fuper bonis Fidilirz: x. manfıs fitis in villa Wärbens. 
Ar. Privil Dn. Hermanni, Otto. & Henr. Nobilium de Lichrenberg fa- 
per quandam Vineam in Lubicbowe trium Seo win exten- 
fam; Te iv ac 
42. Privil. iretur td POE red H. & Alb. Fraerum de Licheenberg Fa 
per unam curiam in majori Lubichowe. ; 
43. Privil. Dni Henrici Numb. Ep. & Confirmatio ejus ſuper scelsfianz 
in Provin & Criwitæ. 
44. Privil. Dn. Osronis Burggravii Sétióri: — füperunum 
| aa fitm: iü V— pers MT 
«118 d à ar. Pre 
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45. PriviL Dn. Ottonis Burggravii de Zichrenberg & Confirmatio Dni. 
Ulrici Nuemb. Eccl. Ep. son Cote in Brifeniz quam con- 
tuiit huic ecclefie; © 
46. Confirmatio Do. Udalrici Nuemb. Ep: &Privilegium Dn. Ottonic, 
Burcgravii de Kirchberg fuper Capellam in Kirchberg. ^ © 
47. Confirmatio Dn. Friderici , Marchionis füper egens in Kirch-: 
berg & Parochiam in Brifeniz. ion 
48. Privil. Protedionis ejusdem Dn. Friderici Marchionis Monsferi 
Puzavienfis. 
49. :Privil, Dn. Theodorici, Burcgravii de. Kirchberg: — parochiam 
in Brifeniz & füper Cépellam in Kirchberg. 
go. Privil. Dn. Ottonic, Burggravii junioris de Kirchberg fuper paro- 
chiam in Brifeniz & Capellam in Kirchberg. 
gr. Privil. Dn. Alberti , Burchgravii de — uec parechiam in 
Brifeniz & Capellam in Kirchberg. 
$2. Privil, Dn. Hartwianni , Burggravii i in Kirchlerg füpér pazochiäng 
„in Brifeniz & Capellam in Kirchberg. 
s3. Privil. Dominorum Theoderici , Ottonis , Alberti & Hartmanni Fra- 
trum didorum de Kirchberg füper duas parer unius vinez que 
Wurzegarte nuncupatur. x 
$4. Privil.Dn.Nico/ai, Abbatis totiusque capituli Monafterii Pineötenfe 
‚ fuper Confraternitate Domin. omnium qui dicuntur de Kirchberg. 
$$. Incorporatio & Confirmatio Dn. —“ fantte Nuemb, Eck 
Ep. fuper Brifeniz &.Lobicbowe. ^. 
56. Incorporatio Dn. Petri ; Epifcopi Nuemb. füper Ecclef as in Brife 
"iz & Löbichowe cüm earum Capellis, ' 
$7. Confirmatio Dn. Nicolai, Papz fuper Incorporatione eccle larum 
‚in Brifeniz & Löbichawe cum earum Capellis. - 
48. Confirmatio Dn, U/rici ,. uo Bpife fuper vir. Manfos f tos im 
Rodewandorſf. 
$9. Privil.Henrici, Comitisde Stolberg fuper erfenmiint in Monet Cyctn: 
6o. Confirmatio Da. Henrici, Nuemb. Eccl. Ep. füper talérito in Mo- 
neta Cycen. Dn. Henrici , Comitis de Stolberg, ^ 
61. Privil, Reverendiffimi Patris & Do. Jobannis de Sliniz Ep. Nuemb. 
eximii decretorum Doctoris de Pifcatura in Ozzel. 
982 62. Pri- 
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&2.. Privil. Dn. Alberti, Burcgravii de Altinburg fuper annonam in Bude. 
wvil qug vulgariter. Burgkorn. dicitur. 

65. Privil. Dn. Nicolai Abbatis fuper Unam aream. in Tecbwisi 

64. Mandatum Dn. Jobannis de Sckónberg ep Namb. —- Caupor 
nia Monafterii Bofaugienf, ;/^^ 

65. Moderatio. prædicti Mandati in —— C "+ vifitationis | ejus 
dem Epifcopi Fa&a Anno Dn. xv. & xvj. f. 16. | 

65. Privil:Dn.Rudolpbi Nuemb, Ep. fuper parochias Börhyiz. & Zane 
genbergk. 


67. Confirmätio Dr; — Naemb tu. — Ka Bilbvis 
OR ii Anti | 





Ra o0 ÍT a 
" Furamentum Abbat. Pofavienf. 


(Go IODOCUS Abbas juro; quod. nunc vel in antea olo 4 —— 
"Rıno.in.Chriflo. Patys & Domino; Dno. 10 HAN NTEpifcopo Num- 
urgen. £69. fuir ſucceſoribus Canonice Intwanribus, Irem quod mo- 
naflerium meum cum omnibus boni: r poffe fFonibus fuis velim conferva- 
„re djuribur & libertatibus fuis. ^ Irem quod me ipfum Dominos ©: 
M meos velim dirigere iuxtum Regulam:Ordinis noftri. .* Item 
i qued ; divinum cultum. dicli monaflerii noftri velim augere E noti 
minuere. Item quod fubfidium charitativum dum pro boc dando, 
ot morir efl; conclufum fuerit ; dabo & prifentabo illi vel illis qem 
"wel quor meur gratiofur pradictus wel fui fucceffores ad boc colligen- 
dum nominandi. feu. nominandor duxcvit-ftue duxerint. Item quod: 
non vendam obligabo nec alicnabo bona redditus & clinodià Mona- 
i; ,fteriumei abrque confenfu ET voluntate Domini Numburgenfét pro tem- 
porc exiflentis & mei Capituli. Item quod vendita & alienata ve- 
; Jim recuperare pro.-ómni-poffe- Item quod Vtilia snbniflerio &'or- 
- dini praditti.pro pofe & noffé velim & Jfngula 'bvenientia in vfi unt 
£9 commoditatem Mohallerii couvertere ;: & inülilia praetermittere 
omni dolo & fraude fechufiss Item quod confaetudiner & lepittimar 
— Monaſterii mei i ci O faciain à Dominir C Fratri- 


A .:3 bur 





er, | des Bloſters Bofan. | ^ | 6 
Ci bis meis obfervari.. Item quod nunc © in antea fingulis annis Se- 
nioribus & conventui meo, Una cum Revm. Domini Numburgen/. fur- 
vogatir intra Unius menfis. fpatium poſt annum Regiminis & Ad- 
| aninifirationir meæ completam , puram legalem plenariam & diflin - 
&am per libros Rationum faciam; edam & perficiam , pro Mona- 
flerii yfervatione © computum incormaffe © irre miſſibiliter. Hec 
omnia € fingula in fuis punctis & claufulis juxta pofhbilitatem me- 
am promitto, obfervare volo, fie me Deus adjuvet & ſancta ejur E- 
vangelia. Actum in Die Sancli Thöme Apoftoli in Dome Domini 
Nicolai Thilemanni per Dioceſam Numburg. in. fpirituahbus Vica- 
ovii Anno Domini iib. — REEL D 237, M AM Qd 
. Qiiebe dergleichen Jurament, fo bie Aebte, Aebtißinnen, Priorißin⸗ 
"^. men und Sonnen abzulegen pflegten ; in Meibomii Chron. vom 
-. . Klofter Marienberg vor Helmſtaͤdt ; welches Leuckfeld Ao. 
.. 3723.00 Halberftadt edit bat p.97. —— oO 


Ad pag. 13, * — ^ — 
| REREREN LA) Are nn 
Privilegium Domini Theoderici Epifcopi Numburgenfis Fundatoris , 
22 soo, fuperFundationem Ecclefie Buæavienſ. 
InNomine Sancta & individue Trinitatis, 
D' TERIGUS divina favente clementia Nuenburgenfis Epifcopus 
omnibus Chrifti fidelibus prafentibus & futuris in perpetuum gra- | 
"fia volir & pax adimpleatur. Notum effe volumus omnibus. Fidei 
U Obriflianae cultoribus tam futuris. quam prefentibur , qualiter ego 
«7 Ditericus Nuenburgenfir Ecclefie Epifcopus in bonorem Sanctae Maria | 
femper Virginis , nec non beatorum Johannis Baptiſtæ, ac Johannis | 
Apoftoli & Evangelifie, pro falute & remedio anime noflra , omni- 
c wmque antecefforum & fuecoforum  nofirorum , Abbatiam conffruxi | 
" dn monte, qui dicitur Büuzowe obi die & nocte Stdulum Chyifto fer- | 
f ^ ; i " & 4 E - ^ ; ink isn) r Br i vien- | 
+ 3.&, meine Wache. vom Alofter Boſau p.13..allmo gemeldet wird, | 
was Langiur nut Extracts⸗weiſe aus dieſem Diplomate anfübe | 
yet, welches allhier in dem völligen Fundationss Briefe mit: ans | 
dern Littern ausgedruckt worden, 








 wientium exbibeatur , & jugis Deo.oblatio offeratur , pro Jalvatione 


-— i e. n 


. tem vivorum quam mortuorum omnium, Beato Peiro C Paulo eorum- 
que Dicarüis fideliter feruientium ac devote obedientium. Ad cujus 


..., loci provikonem ERKEBERTUM nomine ab HYRSOWIA no- 
.. bis cum fratribus fuis transmiflum , abbatem confecravimus, Joe 
o Jus monachis ibidem Deo famulantibur confirmantes , ot mortuo ab- 


.. bate fuo, vel a procuratione ceſſante, fecündum Regulam beati Be- 


nedidi eZum eligendi liberam babeant. facultatem, ita tamen ot 


|. fit ejusdem Ordinis, „ Üdelicet. Hyr(owienf. qui etiam ab Epifcopo 


|,v£ütifeeretur abrque omni exactione vel gravamine... pf quoque. di- 


Ieco fratri noftro & fpecialibur filiir noflris ejusdem Cenobii fratri- 


bus , qui fignaculum apoffolatus noſtri fuut , in Domino, communi- 
tato Nuenburgenfis & Cizenfis ecclefie eonſilio, praedicandi , bapti- 


. zandi, infrmor vifitandi „ confefhones audiendi , mortuos Jepelien- 
"di, & cætera, quæ ecclejiajica funt , gelebrandi curam permitti- 


mus, & bec pofieris ipforum in perpetuum velinquimus, flatuentes 
vi in Sabbatho Sancto Pafche & Pente coftes baptifmale officium fo- 
lenniter in ecelzfüs & Collir fuis adimpleant , €9 qui apud eor bapti- 
zari, confiteri, vel fepeliri voluerint, five ecclefie noflra funt. Ca- 
nonici , five lajci j da quocunque Or dite bominum poft , a uullo pror- 
fus probibeastur 5 fed-óptato effeäiu permiffonem noftram & Eccie- 
fe nofire ponentur;.ı; Ad necetfaria vero victus & veltitus ibi Deo 
fervientium donavimus & tradidimus hzc. .; Ipfum montem Bu- 


Tr. 


zowe, Podogroditz , Luconowe cum adiacente fylva , duos manfos 


n Leiflau , VI. in Gline, VI. in Probin, X. in Nuendorf cum Do- 


minicali & omni utilitate, Villam Díppoldi/dorff, Villam Anger 
nendorff/ Villam Radewan/dorff in queſtin, Villam Nifcinsdorf, 
Muflhingeorff, cum fylva adjacente,, Sigele cum Villa nova & fyl- 


.. Na contigna , duos manfos in Dragendorff, Techewudig &dc- 


. £imation. ejus. | In pago Geracha decimam Efcobronum, & hsc 


nomina villarum Gganueudorf/ ícobrones 1x. NUENDORFE. vir. 


ALI T 


. SELMIZ x, GESENITZ xri. :GIZSAN xir. RVPIZAN xix. 


RITAZNE xxvi. NIGAUNE xi. Villam-COARWITZ cum 


. molendino & prato, In pago PLISNA & villa, que RODOWE 


dicitur ui, manfos, & decimam mille fcobronum, In ZWICO- 


Zr 





pU qu ves Aloffers ofa, —  — — à 0x 
WE ir manfos & dimidium thelóneum ; qu& folvurit xvr. Itbras, 
& eccleſſam baptifimalem cum dote & decimatione ejusdem pagi, Por- 
"tin Dominicale cum xxvt. manfis, Villam Lomez & alteram ejus- 
dem nominis cum adjacente fylua & ómnibur terminis earum, Vil- 
Jam - cum [ylva adjacente 6$. nova villa cum pratis, molendinir , 
& omui urilitate, Timendorff cum Foreffo, Villam NWathiwitz, 
Villam Gotizlau juxta -- que babeVI, smanfor, & Oztrowe VI. 
qui ſolvunt XII libras & VII, Hae inqnam omnia donavimus cum 
omni vtilitate tas im fylvir quam in campis , in agris cultis & in- 
cultis, in pratis & pafcuis, in aquir & aquarum decurfibus , in 
flagnis 5 paludibur , in molendinis & pifcationibus , & venationibus, 
in vincit & vinttir, in viis & inviir, in exitibus & reditibur, in 
ecquiáitir & dnacquirendis. -Regamur ?taque monemus & pracipi- 
mus ox auctoritate Apoftolorum Petri & Pauli & omnium Santto- 
sum poteflate Domini Kalixti Pape Cujus. Banno bae firmata funt , 
€ ex efcii noſtri debito fub anathemate probibemus & iuterdicinus 
vr nulla perfona major five minor, ecelefiaflica vel feeularis, pra 
dictar peffeffiones modo datar , vel in futurum conceffone Pontificum, 
liberalitate Regum , largitione Principum , oblatione fidelium , vel 
quibuslibet Juftis modis acquirendas , invadat , depredetur, incen 
dat, alenet, & diminuet. Statuimur praterea ne fratres ab Epi- 
feopo vel Advocato, vel eorum bominibur prajuditia vel molefias 
3n cenobio € poffcfffonibus fuir fuftineant , niff forte pro caufis & vti- 
litatibus Deo fervientium,, vcl certe. hofpitalitatis gratia invitati 
fuerint , G qua ex affectu charitaris afferuntur ad gratiarum acti- 
- enem recipiant. Volentes nibilominus & affenfu prabente Comite Cun- 
rado eurdenr Cenobii Advocato decrevimus ot ipfo viam univer» 
fae carnis ingreffo , alium advocatum , ex heredibus ejus, velcerte 
quem voluerint , fratver Abi eligant , qui de mauu Epifcopi eandem 
adoovatiam fufcipiat. Beneficiale vero jus in ea nallatenur Abi 
—ufirpare prafumat , quia f inutilis effe uoluerit , alium fbi fubftitu- 
endum cffe fratrum electione cognofcat. Hae ut pradicia funt firma | 
manere anatbemate interpoßto golumus , © qua pagina continet ff. | 
"'gillonoftro roboramun Si quír autem noftra flatuta infringere 
C imptaverit „I ammonitns rofipifcere noluerit einmipotentis Dei iram 
» | eura 








X6. 


dnucurrat. | Hujus vei tefles funt. Machtolfus Nuenburgenftr eccleſiæ 
, prapofttur, & ejurdem ecce/fa Canonici , Rivvinus, Brungerus ;.Hein- 


ricus niger , Bertolfus; Cizenfir eccleſiæ prapo/itur , Hermannus 
Canonici , Rupertus, Johannes: Ecelinus, Ditericus, Cunradus 


‚Comes & Advocatuc, Arn, Wernherus, Luf, Henricus ‚minifri, 


Gumpertus, Harwicus, Witilo , Ifinhart, . Martinus Volquinus 
fratres G alii... Data V. Idus Novembris , Anna Dominice incarna- 


rico Anno Ordinationis ejus. X. feliciter. — Amen. 


| tionir M. C. XXI. XV.. a Venerabili ejusdem. ecclefíae .epifcopo. Tide- 


Neulich a cs 


Privilegium Domini VTONIS primi Sande Nuemburgenfis Eccle. 


fie Epifcopi & Coufirmatio ejusdem fuper dimidiam decimation. 
in pago Plifna, & fuper molendinum in Borfchitz. 


In nomine Sant & individuae Trinitatis, 


® 7/1? divina difponente providentia , Nuenburgenfir. Epi copus , Uni- 


‚verjis Chrifli. fidelibus ,. Mifericordia vobis & pax &.charitas ad- 
impleatur. . | X IA uites tuc — 
Quoniam quedam parvitas nofira vieem gerit eterni pontifiir, 
qui per omnia fratribus afimilatus non potuit. nifl conpati infirmi- 
tatibus noflris, Rationir & pietatis eft. ejus, exemplo prout poffibili- 
za; obtinet informari , confiderando € fublevando indigentiam gre- 
gir Dominice, — Proinde inſtinctu fraterne compafffenir. & obtentu 
fuperne retributionir , dedi in, ufus fratrum Deo famulantium $n 
loco qui vecatur Buzaugia pro anima mca & pro animabus antecef- 
forum at45 fuccefforum meorum dimidiam decimat. de pago Plifna, & 
molendinum in villa que dicitur Borfiz, & pro theloneo quod efl in 
Swicomwe duar villas fc. Techebodis £9 Rodowe ex integro, ex- 
ceptis duobus manfs in Cechebodiʒ & excepto beneficio. cujurdam 
Ruperti in Rodowe quod. ipfe ante habuerat. Porro idem bencfi- 
cium beate memorie: Gerungus Buzaugen. abbas ob nimiam & va- 


viam imporiunitatem prefati Ruperti & familie ejur X. GS VIll. 


 saycir puri argenti ei datis redemit , & ecelefte fue a me tradi 


jmpetravit , quatinus fratres ab co cunclaque pofleritate ejus liberi 
e qui- 
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& quieti permaneant , At vero duos manfos qui excepti funt in 
Techebodiʒ pretaxato monajlerio poftmodum contradidi , dclegavi- 
uc ei omnem decimam qua de noualibus nuper cultis vel in poſterum 
colendis in Plifna provemire poteſt. Rogatu & permijfione Witradi 
plebani cui bec erat ame in beneficio. Infuper decimam denovem 
villis que antiquitur decimam perfolverunt , quam propria manu 
tenueram, manfor ctiam IIII. in Drögelitz quor Wigr. Wilhel- 
mus a me in beneficium fufceperat , fi. acceptis a venerabili Her- 
manno Buzavienfe abbate XIl. argenti marcis etiam veddidit , vt 
eosdem Buzaugienfibus conferrem. — Nibilominur notüm facio qua- 
liter petente Witilone minifferiali noftro ego ſtabiliam eccleſiae Bu- 
zavienfi tres tnanfor in Drögeli3 quor. idem Wirilo a me in bene- 
ficio poffederat , mihique veddidit ot prefate eos ecclefíae firmarem, 
eo tenore vt. ante altare ſanctae Crucis, quod eff in eadem ecclefia, 
candela indeficiens fingulis noctibus. ardeat , ejurque anniverfariur 
perpetim ibi. devotiffime celebretur , & XII. pauperes reficiantur. 
Praterea pandendum cenfui quía interuentu fratris nofiri Gerungi 
fupra feripts abbatis donavi ecclefíae in Buzavia villam Golbin, 
quae conceſſione mea beneficium fuit. Ottonir de Rothowe, Lane 
enim abbas idem. comwutavit Illlor aliis villis quae ad cenobium 
fuum pertinuerunt , his videlicet , Nifcingisdorff , Mufcilinisdorff, 
Bichili, Kirfi, easdem Ottoni ego pro Golbin in beneficium pre- 
fiti, Fam vero diligentius. ff commendandum , quia cunda bina 
quae bic digefla funt, cum omnibur appenditiis & urilitatibus que 
ex eir € per ca prafentialiter & in futurum baberi queunt , vata 
feci ecclefíae Buzaugenfi in plenam & propriam & perpetuam pof- 
‚felionem. Sed fubprementum non efl quod eadem bona. eidem eccle- 
„fize jam pridem per me tradita fub diverfis temporibus ac teflibus 
quorum bic demonfrationem vitari congruum duxi partim continen- 
tur in quiburdam ipfiur Eccleffae teflamentir. Ego autem fimul ce 
boc uno depofíto comprebendi , ut f£. priora cyrographa quolibet 
modo perirent ‚iflud cautele fufficeret. — Igitur quicumque contraire 
prafumpferit prafenti privilegio , ab omni conforcio falvandorum 
pracifum Se noverit auctoritate patrir & filii, & judicio Spiritus 
Sancii , & anathematis nofiri fententia. Hujus rei tefter [ant Rei- 
* P nol. 




















- noldus abbarS. Gvori ; Eberwinus abbar de Burgelin, Adelbercus 
abbar portenf.- Bertoldus. prepoftus majforír. ecckfae & Canonici . 
^ ejurdem loci , Conradus prapofitus 5. Mauritii, Vto prepofitus Ci- 
veenfie ecclefie C Canonici. ejürdem loci , Conradus Marchio advo- 
catus ejurdem abbatie , € fliur ejr Otto. Adelbertus Marchio, 

. Ludevvicus previncialis comes Eburingiae , Erckenbertus, Durin- 
ur, Conradus, Ludewicus de Wipfere , Henricus de Plifne, 
nobiles , Minilleriales, Martinus, Volquinus, Herbo, nt. Hert- 
vvicus Gerhardus, Data Anno Incarnatioiis Dominice M. C.XLF. 
Indictione VIlLL. © Jaw olt 


Privilegium Domini V TONIS primi, Nuemburgenfis ecclefiz 
^^ Epifcopi, fuper decima in pago Plina omnium: novalium & 
fuper decima iu pago: Gera. s ^s kuss 
In nomine fancte & individue Trinitatis! . 

TO divina favente clementia , Nuemburgenfis Epifcopus , omnibus 
Chrift fidelibus , tam prafentibus quam fuurit, | Quoniam in ma- 
gni Patris familias dome „ fidelis € prudentis forvi momine, cenfe- 
 enur y & fuper ipfur famiham. ad dondam Alli in. tempore tritici 
enenfaram conflituti effe videmur , yuflum eff & rationi affentaneum, 
vt fidelibur Chrifli, Conferoir videlicez noftrir arguendo , obfecrando,. 
anerepando in fpiritualitur ia pracfe fudeamus , ut etiam. in vie 
ai currentibus & nobiscum laborantibus , pre[entis witz viaticum 

Kt d. ficiant , 4n quantum valeamu 5, adminiftr are non neg ligamus. 
Ea propter beati patris noflri Theoderici [ande Nuemburgenjss ec. 

| elefiae Epifcopi , qui Buzaugenfe Cenobium a Fundamentis erexit, 
 ofcffonibur 5 decimis dotavit , € tanium boni operis inicium fan- 
guinis effufone optimo fne confumavit , veſtigiis inhaerentes , eun- 
dem lecum , & omnem usdem loci Familiam veneramur , ample- 
 élimur, © diligimur, & in ufus cottidianos fratrum Deo inibi in 
perpetuum [ervientium „ decimam in pago Plifna omnium novalium 
-$n prafanti cultorum, vel in Poferum colendorum fub fpe vitae aterne 
delegamuſ. In pago circum Geraha vbi decimam G, fcobronum & 
| am- 
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4m "plus in novem villis Gnannendoríf videlicet , Nuendorff, Sel- 
mice, Crefcuwice, Grovvichan, -Rodhacice , Ronizade: Nidaz- 
ne, Nigaune, zraditione jam. didi T heoderici Epifcopi poffident, 
omuium novalium decimam in terminis 89 adiaceniir carundem villa- 
rum culterum vel colendorum fratrum indigentäis, profuturam conee- 
dimus, Decimam quoque cujurdam nove ville, quam Svemusl, 
quidam primus incoluit , eccloffge, quam in villa Ozzetz confecra- 
vimus, affgnavimus, Fcclefam autein candem eum villa Ozzets 
prefatus Epifcopus Theodericus cum ommibus pertinentiis fuir Bu- 
zovvign. Cænobio delegaverat , , Foreflum uibilominu: quoddam quod 
ad orientem via veteri ad auftrum & aguilonem duobus rivulis, ad 





eccidemtem. terminis villae Ozzetz Iimitatur , memorato Cenobio 
contradidi. Eıf forte cultum fucrit decimam novalium ecclefiae in 
"Ozzetz permif , Idem vero foreftum quidam Liutprandus sobilir vir 


de Salfiz in beneficio babuit , & pro villa quae Thimonis dicitur , 

$5 foreflo contigua ef, Domino Hermanno & morilus & vita pro- 
bato Buzovvigenfis Cenobii abbati voluntate & permilfione mea in 
concambio dedit, Vt itaque donationis noftre largitio in omnia re- 


gro futura rempora firma © flabilir permaneat , banc contra ſtulto- 


rum temerariam prafumptionem banno nofiro. firmavimus. Infu- 
per fcripto & ffeilli noſtri impreffione munivimus. Teftes hujus vei 


funt. bi, Marchio Conradus, Gerungus abbas Buzaviens. cujus 


petitione baec pagina conferipta ef? Reinoldus Abbas de ſaucto Ge- 
orio, Adelbertus Abbas de porta, Ebervvinus Abbas de Burglin, 
Conradus prepoftur, Hartmannus, Bermarus laici, Vdalricus 
Mutiæ, Linprandus de Salfiz , Heydenrieur de Weta , Sigibertus de 
Robin, miniferiales, [icitór dis; Herbo, Mattinus O Wolqui- 
nus fratres Hertvvicus & Hnr. fratres, Witilo, Bernhardus, 
Adelbertus £9 alü quam plures, Acta fünt nu Anno Domini 


M. C. XLVI.. Indidion. VIII XVII. Kal. Maij ın Cice, Anno Or: 


dinationis Domini Ntonis re XX. Amen, 


> | Hel | " No. V. 


20 — '.— Addenda zu der Giftorie — — 
"Ab | No, V. — | E 
Privilegium Domini V/TONIS primi Sandtz Nuemburgenfis Ec- 
clefie Epifcopi fuper decima in Crozlin & Myzleboze. 

Ne Jit omnibus Dei fidelibus , Quia ego Vto Nuendurgenjis Epi- 
fcopus , tradidi fratribus in Buzaugia , rogatu Hartvvici miniferi- 
Alis eccleftae Cizenfis , decimas tam fruciuum quam animalium in du- 
abus villir Crozlin & Mizleboze de illis pofefhonibus quar idem 
Hartvvicus iz eirdem vicis a me beneficii jure. ffcepit atque fub 
aratri ſui cultu, curiaeque nutrimento tenuit & hoc conflitui , vt 
eardem decimas de eisdem: poffeffonibus ecclefíae Buzavienfi perfol- 
vant, quicunque poffejzones illas poft Hartvvicum in emni po[fhmo- 
dum tempore lege beneficii tenuerint , Hac rata efe , fub anathemate 
confirmo, Hujus actionis tefles funt , quorum nomina fubferipta fant, 
Thimo Cicenfßs ptepofitus, Witradus Decanus, Bermarus Schola- 
flicur, Hartmannus Archiprör. Henricus Capellanus. Sequuntur 
Jaici, Duringur Conradus, Thimo, Otto, Abbinc minifferialer, 
Witelo, Martinus, Henricus, Arnoldus, Gerhardus, Humber- 


tus, Data Cice, IIl. Nonas Ocfobris Anno ab incarnatione. Dni, 
AM, C, XXXVIIIL. Indict. fecunda. 


No, VI. 


Privilegium « Domini WICMANNI fanctae Nuemburgenfis ec- 
clefiae Epifcopi, & confirmatio ejusdem fuper bona feu pro- 
prietates ecclefiae Buzaugien. 

In nomine fancte & individua Trinitatis. 
ICMANNVS annuente Divina Clementia ſanctæ Nuemburgenfis ec- 
FÉ o cleße Epifcopur, emnibus Chriſti fidelibus prafentibus & futuris 
in perpetuum gratia vobis & pax, Quoniam officii noffri eff, veligiofor 


VIrOSs 


4 Das gegenwärtige Diploma meinet Lezgiur in Chron. Numb. 
(bey Menken. Script. T. 2. £.24.) und ruͤhmet Wichmannum als 
einen groffen Wohlthaͤter feines Kloſters: Crates aber nicht 
beygebracht. Dahero e$ allyier erſcheinet. Siehe meine Bes 
fehreib. von Boſau p:63. 
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[nmm C —r ———— — — — — c CC — —— —— — — 
viros fraterna charitate diligere, & eor in fuis opportunitatibur 


pro poffe noftro confovere , vtile & neceffarium judicamus , non fo- 
lum ipfos & bona corum ab inquictorum infolentía protegendo defen- 
dere , verum etiam bocipfum contra flultorum audaciam fcripti me- 
moriae contradendo ad pofteros transmittere, vt videlicet nobis t$ 
pro bona voluntate à juflo judice Deo optata fat vetributio & nulla 
aliquibus illicita prefumendi relinquatur occafio. Qua propter no- 
fum fit, omnibur tam prafentir quam futuri temporis fidelibus, 
quomodo felicis memorie pradeceffor nofter "Theodericus Nuenbur- 
genfis ecclefiae Epifcopus , monafterium in bonore. glorioffffme Dei 
genitrics M AR LE fancfique Johannis Baptiftae , & beati Johan- 
nis Apoftoli & Evangeliftae, unanimi fidelium ecclefíae fuae. con- 
Alio, in loco qui dieitur Buzaugia eonflruxerit , & fratribus ex 
Hirfougenfi Cenobio adduclir, qui ibidem Deo in perpetuum fe- 
eundum. Regulam beati Benedidi deferviant , tradiderit , permijfa 
eis & fcripto firmata, in omnia retro futura tempera , ex Hirfou- 
genfi tantummodo ordine Abbatum electione t$ delegata eis in ufus 
eottidianos pradiorum t$ bonorum infra fcriptorum poffeffone. Reco- 
enda etiam memoriae anteceffor nofter VTO Epifeopus dignum recor- 
datione beati Patrir Theoderici opus, quod fanguine confumavit, dili- 
gendo & approbando manuſeripto fuo firmavit , € bona ipforum fra- 
trum, qua fubferipta funt, intuitu Diuinae remunerationis augendo 
enultiplicavit , Haec itaque funt bona quae Venerabilis Pater The- 
odericus Buzaugenfi Cemobio donavit , & privilegio voboravit: 
Ipfe mons Büzowe villa in pede montis Bodegrodiz, villa Luqu- 
nowe, cum adiacente flvula, decimatio in 'Techebodiz, Rode- 
 wansdorff, Sex manf in Gline, Sex in Provin, in Nuendorff 
X. manfi, & Dominicale cum omni vtilitate , villa Dippoldisdorff 
juxta Nezze, Hagendorff, Wathevvitz, Ozzetz, & ad jacens 
nova villa, Thimindorff cum adjacente filva, In Portin Domi- 
nicale cum XXX. & VI. manfis, Blochsdorff, In pago Geraha de- 
cimatio C. fcobronum , In pago Zvvickovve ecclefía cui attinent duo 
manfi & decimatio ipfur pagi , & villa Coarvvitz cum molendino 
€ pratis & omni: utilitate, In pago Plifna decima M. fcobronum, 
In Rodovve Illlor manfi, Et lec funt. bona quae piae up 
EN r 
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MX — uu cd rm 
VTO Fpifcopus prafato monaflerio contradidit, In pago Plifna dimi- 


dia decimatio , & novem villarum antiquarum t9 omni ibidem novali- 
um cultorum , vel in poſterum colendorum, decima a Witrado Cicen£ 


Decano Cænobio eollata, In villa Techebodiz XV, manfi, & in villa 


Rodovve XIII! manf, qui dati [unt pro commutation: Thelonei in 
Zwieowe, Item in villa Techebodiz I]. manff, In RodoWwe bene» 
ficium cujusdam Ruperti a Venerabili Gerungo Abbate X, & VIII, 
Marci; argentiredemptum , In villa Drögeliz X. manſi, €& dimidius, 
Villa Golhin, Villa Lomzek & altera ejurdem nominis, In Glinæ man, 
fus Vnus, Miltindorffzum omui utilitaze, In Villa Nidazne tres manſi 
Decima cujusdam Dominicalis in villa qua dicitur Grozelin; He 
funt villa & bec funt bona ab Excellentiffma recordationir Epifcopir 
"Theodorico & Vtone Buzaugenfi Cenobio collata & in perpetuam eis 
polfeffonem banno ipforum & privilegto confirmata. — Patrum itaque 
nuflrorum vefligiit in hærere cupientes, tum officii nofiri debito , tum 
dilecti fratris noflri GERVNGI Abbatis petitione & defiderio, 
felicia facla ipfarum digna laude attollentes approbamus & prafenti 
pagina roborasaur , C ue in pofterum aliquorum prafumptione teme- 
rentur, Sigilli noftri recognitione fynamus, In nomine etiam Pa- 
trir & Filii & Spir. 5, Auctoritate Apoffolorum Petri 5 Pauli, & po- 
teflate Domini Eugenii fumma fedis Pontificis Q9 mofira, praefato 
Conobio, fratribus & corum poffeftonibur villis videlicet & pradiir, 
agris cultis & iucultir, pratir, pafcuir , molendinir, paludibus, pi- 


 Jeationibus , aquis, aquarum decurfibur, campis, Mivis, viis, in- 


wii; exitibur & reditibus, acquifitis & inreliquum juſte acquirendir, 
eternam pacem affisuamus, & ne in futurum aliqua prorfur perfo- 
na vlla Occaffone boua ipforum fratrum qui Deo ferviunz , invadat, 
diripiat , incendat , imminuat, fub interminatione anathe matis 
in verbo Domini noflri FESV CHRISTI prohibemus. Si quis 
autem bujus nıfira conflitutionis fententiam feiens ‚temere contrai- 
re temptaverit , © pradiclos fratres vel bona eorum in aliquo in- 
quietare prafumpferit, non fit ei hereditas in regno Chrifli & Dei, 
€ divifus ab Unitate corporis Chrifli , non babeat partem in vefur- 
rectione jufforum, ff uon agnofcens reatum fuum reſpuerit,  teme- 


 fitatis aufa Abbati monaſterii O frairibur fatisfecerit. _ Pracepti 


Vero 
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viro nofiri tenorem obfervantibus © fape dictor fratres & bona eorum 
protegentibus, fit eir in in prafenti falus & perfectio & Domino & in 
futuro eterna oita vetriburio. Amen. — Hujus pagine tcffer funt 
bi Canonici Majoris Domus Bertoldus Prapofftur, "Theodericus 
Decanus, Waltherus Cuflos, Gerlagus Migr. Trutwinus, Her- 
mannus, Johannes, Arnoldus, Adelbero, Cunradus , Adelber- 
tus Abbas de Porta, Reinoldus hr, this Abbas , Lupol- 
dus Prapofiius , Eberhardus Prapoftus , Canonici Cicenji Vto 

| Prepofitur , Germarus Decanur, Hartmannus Pire-Dominus, Cun- 
 radus Marchio, Filii ejur, Otto, Theodericus, Dedo, Adelber- 
tus Marchio. Ludevvicus, provincialir Comes, Nobiler Sizo Co- 
nes , Fridericus Comes, Bridsricus de ERÉEbUEe E:chilifeftus, 
Cunradus, Miniferisles, Martinus, Henricuc. Vdalricus, eh 

^ hardus, Gumperdus. Data Anno.ab incarnatione 2 Dni. M. C. LE, 

Indici, VIII, VI, Idus genis, : ^ | 


No. VIE 


| Confirmatio Domini EUGENII Papa tertii fuper amnes proprictd- 
tes feu. bona Monaflerii Puzavienfis. |. 


qUcreme Epifcopus fervus — Dei, difedis ftii; Ab» 
bati Monafterir S. Marie , quod Buzaugsa dicitur, ejusque fra- 
tribus tam prefentibus quam futuris, regularem vitam profeflis, 

in perpetuum, - Religiofis defiderus dignum effe facilem prebe- 

re confenfum , vt fidelis devotio celerem fortiatur effedum; Ea 
propter diledi in Domino Filii veftris juftis poftulationibus cle- 
menter annuimus , & prefatum monafterium, inquo Divino man- 
eipati ‚eftis obfsquio, fub beati Petri & "ew protectione ſuſ⸗ 

iU seipimus; & prefentis fcripti privilegio communimus. Statuen- 
«c [fes ut quascunque poffeffiones, quecunque bona ídem Mona- 
ms: fteriümin prafentiarum jufte & Canonice poffidet , aut in futürum 
.eonceflione Pontificum; largitione Regum vel principum, obla- 
tione fidelium, feu aliis Juftis modis de propitio poterit adipi- 
fei, firma vobis veftrisquie fuceeflöribus & illibata: permaneant. 

In quibus hæc propriis duximus exprimenda vocabulis, Montem 

1 si 


m 
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Bozowe , in quo ipfum monafterium conftru&um eft, Podogrodiz, 
Villam Luconowe cum adjacente filva VI. manfos in Gline, fex in 


| Provin, In Nuendorpb X. manfos, & Dominicale cum pertinen. 


tiis fuis, Tbiepoldilsdorph, Hageuendorph. Rodewanesdorph, De- 
cimation; in Techibodiz, Molocbordorf. In pago Geraba deci- 
mationem C. fcobronum, In Zwictomwe eccleam cum dobus 
manfis, & decimatione ipfius pagi, villam Coarwiz cum molen- 
dino, pratis & filvis, Villam Warbewitz, vilam Ozelz, .ecclefi- 
am & villam Hoychenwalt cum adiacente filva, In pago Plina 
decimam M, fcobronum, In Rodowe IIIlor. manfos, in Portin 
Dominicale cum XXX, & VI. manfis, In pago , que vocatur P%/- 
na dimidiam decimationem, & ibidem cun&orum novalium, atque | 
novem antiquarum villarum decimam, In villa Bor/z molendinum, 
villam Techebodiz, villam Rodowe cum pertinentiis fuis, In villa 
Drogeliz X. manfos & dimidiam villam Golbin, villam Lomezetz 
& alteram villam ejusdem nominis, [n villa GZze manfum unum, 
Decimam cujusdam Dominicalis in villa quz dicitur Crozelin, & 
villam Miltbendorpb cum pertinentiis fuis, Decernimus ergo ut 
nulli omnino hominum liceat prefatum Coenobium temere per- 
turbare aut ejus poflefliones auferre, vel ablatas retinere, mi- 
nuere aut aliquibus vexationibus fatigare , fed omnia integra con- 
ferventur eorum pro quorum gubernatione & fuftentatione con- 
ceffa funt ufibus omnimodis pro futura, falva diocefani Epifcopi 
Canonica juftitia. Si quaigitur in futurum ecclefiaftica fecularifve 
perfona hanc noftra conítitutionis paginam fciens, contra eam 
temere venire temptaverit, fecundo tertiove commonita, fi non 
fatisfadione congrus emendaverit, poteftatis honorisque fui di- 
gnitate careat, reamque fe divino judicio exiftere de perpetra- 
ta iniquitate cognofcat, & a facratiffimo corpore &fanguine Dei 
& Domini Redemptoris noftri JESV CHRISTI aliena fiat, atque 
in extremo examine diftridtz vltioni fübjaceat, Cundis autem 
eidem loco jufta fervantibus, fit pax Domini JESV CHRISTI, 
quatenus & hic fru&dum bone adionis percipiant, & apud diítri- 
Aum judicem premia eterna pacis inveniant, Amen, 


| Ego 
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Ego EVGENIVS x Catholicz Ecclefie Episcopus. Ego Con- 
radus Sabinenfis Epifcopus fic fcripfi. Datum Lätnis per ma- 
num Samfonis fand Romane Ecclefiz fcriptoris IIIE. Kal. Janua. 
Indict. VV. Incarnat. Dominice Anno. M. C.LII. Pontificatus 
vero Domini Eugenii III. Pape Anno VIII, 


35 7gnum &agenii Ju p eL »E ut fuprahabetur 











€ ecdefie&pifcopus9 $.| 


No. VIII, 

Privilegiun Domini FRIDERICI Magaeburgenüs Ecclefie Archi- 
Epifcopi & Confirmatio ejusdem fuper bona. [eu proprierater eccle- 
fie Puzavienfis. 

In nomine Sancte & individuz Trinitatis. 

E^ IDERICVS divina mifericordia ſanctæ Magdeburgenfis eccle- 
fie Archi-Epifcopus, omnibus Chrifti fidelibus przfentibus & fu- 
turis in perpetüum , gratia vobis & pax multiplicetur, Officii 

G) noftri 














x Dbiges Siegel Pabft Eugenii IL ift zu feben in Leukf. Antiqq. Mi- 
chaelftein. p. 89. dag Diploma aber felbft , als ein Privilegium 
vor Michselftein ift aud) unter denen Diplomatibus, fo in Bett⸗ 
ners Antiqq. Quedlinb. edirf worden, p. 180, anzutreffen. 
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noflri nos hortatur audoritas venerabilium patrum & precipue 
ecclefie noftrz filicrum pie memorie Epifcoporum laude. digna 
fada, adinirando- diligere &. diligendo approbare, & approbando 
ad: pofteros etiam per fcripta. transmittere , 1 ut videlicet & pre- 
fentes quod imitentur habeant, & futuri vnd. Dominum i im Mo- 





‚jorum fuorum operibus veneréntur inveniänt, Quo circa no- 


tum fit omnibus tam noftri quam futuri temporis fidelibus, qua- 
liter Venerabilis Pater Theodericus N uenburgenfis ecclefiz epilad- 
pus refpe&u divine miferationis pro remedio anime fus. & pre- 
deceflorum: fucceflorumque fuorum memoria monafterium in 
honore Beatz & gloriofez genitricis Dei Marie in monte qui 
dicitur Buzowe Conflzuxerit, & fratres illic fub regula beati Be- 
nedidti Deo in perpetuum fervituros ex Hir f[augn. Coenebio ag- 
gregaverit liberamque eis Abbatum eleQionem ex eodem dunta- 
xatordine conceíferit, & communicato fidelium ecciefix fue con- 
filio, predia fübfcripta eis in ufus cottidianos delegaverit, Quem 
etiam aliquanto poft tempore felicis rmemorixz V TO ejusdem 
ecclefiz Epifcopus fecutus, memorabile antecefloris fui opusap- 
probavit, & intuitu divine remunerationis eorundem fratrum 
predia que infra fcripta funtaugendo multiplicavir,. Hzcitaque 
funt predia, que predidus pater Theodericus prefato Coenobio 
cottradidit, & fcripto firmavit, Ipfe mons Buzow, Villa Pode- 
grodiz, Villa Luckonewe cum adjacente filvula, fex manfi in Gli- 
mac, fex in Provin, In Nuendorf X. manfi & Dominicale cum 
filvis & pratis & omni utilitate, villa. Dipoldesdorff , Hagendorff, 
Rodewansdovff, Decimatio in Techewudirz,, in pago Geraba de- 
«ima C. fcobronum , In Zwidoweecclefia cui attinent duo manfi 
& decimatio ipfius pagi, & villa Coarwizz cum molendino. & 
pratis & filvis, villa Warbewisz, villa Ozzelz & adjacens nova 
villa, Timegdorff cum adjacente filva, In pago Plifna decima M. 
fcobrnnum, In Rodowe IIII. manfi, In Portin Dominicale cum 
XXX. & Vl. maníis. | Et hzc funt predia & reditus quos vene- 
rabilis VITO Epifcopus eidem. monafterio donavit & fcripti me- 
moria confirmavit, in Pago Plifna dimidia decimatio & omnium 
ibidem novalium vulkonant vel in pofterum «olendorum decima, 

&no- 
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«&-novem villarum antiquarum, molendinum in Villa Bor/z , Villa 
Techebodiz, villa RodoWwe., cum omni utilitate , VillaGolubin , vil- 

la Lomzec , &altera ejusdem nominis, In villa Drogelís X. manfı 
& dimidius, In villa Glinæ manſus unus, decima cujusdam Do- 
minicalis in villa que dicitur Grofelin , villa Miltindorff cum omni 
utilitate. :Hzc funt predia & poffeffiones Coenobio Beate Marie 
‚a venerabilibus Epifcopis Theoderico & Vione donate , cum omni 
prefenti & futura in reliquum utilitate. Nos itaque tum officit 
noftri debito, tum dile&i fratris noftri Gerungi, ejusdem.cceno- 
bii abbatis, petitione teligioforum Virorum fa&ta gloriofa laude 
attollimus & prefentis pagine fcripto approbamus,& ne in futurum 
ab aliquo inquietorum aufu temerario infringantur figilli noftri 
ämpreflione roboramus, In nomine ctiam Patris & filii & fpiritus 
Sancti, Audoritate Apoftolorum Petr; & Pauli & pote£ateDo- 
‚mini Eugenii fumme fedis pontificis & noftra, fub interminatio- 
ine anathematis przfato coenobio fratribus & eorum prediis vil- 
lis videlicet & reditibus, agris cultis & incultis, pratis; pafcuis, 
anolendinis, paludibus, pifcationibus, aquis, aquarum .decur- 
fibus, .campis,. filvis, viis & inviis, exitibus & reditibus, acqui- 
fitis & in reliquum jufte acquirendis,' eternam pacem affigna- 
inus ,-& nein futurum aliqua prorfus perfona ullaoccafione bona 
ápforum fratrum, qui Deo ferviunt, invadat, diripiat, incen- 
‚dat, imminuat, In verbo Domini noftri JESU CHRISTI prohi- 
bemus. $i quis autem hujus noftre conftitutionis fententiam 
ciens, temere contraire temptaverit, & przdidos fratres vel 
bona eorum jn aliquo inquietare prxfumpf/erit non fit ei hæ- 
‚reditas in Regno Chrifti & Dei, & divifus ab unitate corporis 
XChrifli non habeat partem in refurre&ione juílorum , fi nom 
agnoícens reatum fuum refipueric, & pro temeritatis aufu abba- 
ti monafterii & fratribus fatisfecerit, praecepti vero noflri teno- 
remobfervantibus & fepe dictos fratres & bona eorum protegen- 
tibus, fit eis in przfenti falus & prote&io a Domino, & in fu- 
turo æternæ Vite retributio, Amen. Hujus noítre pagine te- 
ftes hi funt , Wicmannus Nuemburgenfis ecclefiz epifcopus , Adel. 
bersus Mifnenfis Epifcopus, Anshelmus Havelbergenfis Epifcopus, 
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Wickerur Brandenburgenfis Epifcopus, Arnoldus abbas de Berge, 


Canonici Magdeburgenfis ecclefix , Gerbardus majoris domus 
prepofitus, Hazeko Decanus, Bruno Prepofitus, Widoldus præ- 
pofitus , Otto Vice-Dominus , Ludewicur , Fridericus prepofiti de 
‚Halle, Canonici Nuemburgenfis ecclefie, Bertoldur prepofitus, 
Dictericus Decanus, Waltberus Cuftos, Gerlagur Magitter , Trut- 
winus, Hermannur, Arnoldus, Adelbero, Conradur , Adelbertus 
Abbas de Porta, Reginoldus Abbas, * Eberwinus Abbas, »kLur- 
poldus prepofitus, Canonici Cizeníis, Pro prepofitus, Zermarus 
Decanus, Hartmannur, Engilbertus, Heinricur, Conradur Mar- 
chio , x«« filii ejus Otto, Tithericus, Dedo, Adelbertus matchio, 
Ludewicur provincialis Comes, Nobiles S/zzo Comes, Fridericus 
Comes, Fridericus de Horburck , Minifteriales, Martinus, Hen- 
ricus, Gerbardur , Gumperdur. Data Anno ab Incarnatione Do- 
inini M. C. L. primo, Indict. XIII. III. Kal. Junii. 


No. IX. 


Privilegium Domini BERTOLDI Sancte Nuemburgenfis ecclefte 


# 


Epifcopi, fuper duos manfos fitos in villa Silezen & fuper duo 
prata , fita in villa que Nuncupatur Drögelitz, 


In nomine fanéte & individue Trinitatis. 
ER TOLDVS divina favente clementia Nuemburgenfis ecclefie 


-— epifcopus, omnibus nomen Domini invocantibus, in perpetu- 





um gratia vobis & pax. Quoniam exemplo boni paſtoris infor- 
mamur Dominicarum ovium nobis ab ipfo commiffarum, non 
folum follicitudinem verbo & exemplo getcre, fed etiam fi ne-- 

| ceſſe 





*Zu S. Georgen vor Naumburg. 











Zu Bürgel. C. meine Beſchreib. v. Goſegk p.99. u. fq. No.IX. 


xx 68 wird Der Advocatus des Klofters gerneinet, von welchem Lan- 


gius in oet Chron. Numburg. f. 25. be) Menk. T.2. alfo fchreibet : 
A. 1156. Cunradur Marchio Mifne & Luzacic primus Marchionum 
Mifnenfum ftirps & origo. Fundatot Monafterii Montis Sereni 
primusque Cenobii noftri Befaugien/fs Advocatus obiit in predi- 
&o fuo Monafterio Montis Sereni fepultus, ©, oben p. s. 
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a TE ET nm ra edle, 
ceſſe fit pro ipfis. anima ponere, cum grandia exequi non 


fufficiamus, rationi affentaneum judieamus cum propheta fuper 
cuftodiam Domini pro modulo roftro die noctuque ftare & fide- 
les ipfius pro ut facultas fe obtulerit, in fuis oportunitatibus fu- 
ftentando adjuvare, Qua propter noverit Chrifti fidelium tam 
prefentium univerfitas, quam futurorum pofteritasquod nos pe- 
titione diledi & venerabilis fratris noflri Zdzzonir Buzzaugenfis 
Coenobii Abbatis duos manfos ir Zhifolderdorff , quæ & Nefce di- 
citur, quos Marguardus quidam Minifterialis meus ab ipfo in 
beneficio poflederat, & quos V. marcis argenti ab heredibus Ab- 
bas redemit , poffeffioni fratrum reftituimus, Banno firmiavimus, 
hocque fadum Ícripto memorie pofterorum transmiflum Sigilli 
noftri impreflione recognovimus, Felicis fiquidem recordatio- 
nis Dominus //to Epifcopus predeceflor meus prefatos manfos 
pro concambio aliorum duorum manforum in villa quz Lefen di- 
citur fitorum , qui Coenobii Buzavienſic aliquando fuerant & 
eosdem Wicnando minifteriali fuo ejusdem villule Domino in be- 
sieficium contradiderat confenfü & petitione jam didi Marauardi 
memorato Coenobio delegavit; banno & privilegio firmavit ea 
plane conditione, ut fzpe dictus Marquardus qui eos bernefi- 
cii juré ab ipfo prius habuerat, quoad viveret ab abbate mona- 
fterii jure hominii poffideret & deferviret, Eo vero fublato de 
medio, ufus eorum fratrum ütilitatibus absque alicujus recla- 
matione in reliquum pfoveniret, Marquardo itaque aliquando 
poft tempore vianr univerſæ carnis ingreflo, heredes illius, quos 
poft fa&tani conditionem: manforum liabuit , nobis & pro here- 
ditate, ut dicebant, paterna V. marcas argenti, ut dictum eft ab Ab- 
bate receperunt & fic demum omnem querimoniam coram ido- 
neis teftibus infra notatis, duos nihilominus manfos in villa Si- 
Jezen nuncupata, quos Rifertur minifterialis meus a me jure be- 
neficiali habuerat , & quos prenotatusabbas ab eodem Raperto X. 
Marcis redemit fratribus Coenobii pretaxati contradidi, Præte- 
rea refpedu diving gratie pro remedio anime meae prede- 
 €eíforumque meorum. duo prata ad occidentalem & orientalem 
plagam ville quz NM dicus fita, ufibus fratrum Baza- 
j vien- 
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itf um adiecimus, occidentale quidem, quod commune & cot- 
tidianum equorum noftrorum ftationarium fuerat , Orientale ve- 
ro aruflico quodam, qui hoc antiquitus poffedit, Prauten 
Wiefe vocatur & Ortonis cujusdam Martino minifteriali noftro 


' & illius à nobisbeneficium fuerat, pro quo memoratus 07; duas 


ab abbate marcas argenti Martino Domino fuo confentiente re- 
cepit, & jam didus Martinus ab illo fibi refignatum nobis refig- 


avit, & coenobio predi&o donari rogavit, Si qua igitur in po- 


fterum ecclefiaftica fecularisve perfona bujus noftrae conftitu- 
tionis paginam ſciens contraite temptaverit, & in manfis five 
pratis a nobis Ceenobio collatis invafor vel moleftus effe prz- 
fumpferit, Auctoritate Dei Omnipotentis prefatae Apoftolorum 
Petri & Pauli, banno etiam Domini Adrian; fummac fedis pon- 
tificis & noftro poteftatis honorisque fui detrimentum incurrat, 


- & cum Juda traditore/a Communione Sacramentorum ecclefiae 


fegregatus , in extremo diflridi judicis examine, nifi poenituerit, 


ternis gehennaeignibus fübiaceat, Hujus rei teftes funt: Ra. 


bodo Nuenburgenfis prepofitus , Pro Cicenfis prepofitus , Theo- 
dericus Abbas de S. Georio , Theödericur Abbas dePorta, Eber- 


winas Abbas de Bucgelin, Canonici Nuenburgenf. Gerboto Deca- 


nus, Waltherus Cuftos , Gerlagur Magifter, Trutwinus , Herman. 
aus, Albero , Conradus , Johannes, Mannoldus , Plóiricur Erneffus 
prepofitus de S, Mauritio, Gonradus prépófitus de $. Stephano, 
Canonici Cicenf, Germarns Decanus, Harimannus, Sifridus Cu- 
ftes, Hnr. Hedelgerus, Fridericus Rudolfur, Otto Marchio, De- 
do Comes advocatus, Reynhardus Cicenfis Caftellanus, Theode- 
ricus Caftellanus de Groiz, Henricus de Rothow, Heydenricus 
de Weta, Otto de brach, Conradus de Bretenbuc, 'Thebal- 
dus de Salfz Minifteriales, Martinus & filii ejus de Throfzen, 

Gerhardus &: Gumpertus fratres, Volradus de Hagen, Hetwigus 
& Lodewigus frawes, Conradus 5 Tosringus fratres. & alii quam 
plures, A&um Anno Dominicae Incarnationis M. C. LVII. In- 
did. V. XI. Kal, Maij Anno Ordinationis Domini Bertoldi Epi- 
fcopi BI. in Domino feliciter, Amen. 


No. X. 
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No; x | 
Confrmatio Domini FRIDERICI Romanordm Imperatoris fuper 
omner preprietates fcu. bona que donavit Monafterio Puzavienfi- 
perpetuo poſidenda. | 
—— In nomine fancte & individuz Trinitatis. 
CEPRIDERICFS divina favente clementia Romanorum:[mperator 
& femper Auguftus. Quae preclariffimorum Imperii noftri prin- 
cipum porrecta petitione a noftra Majeftate poftulantur, effeQu 
debent fubfequente compleri, ac potiffimum ea quz Religiofo- 
runt Deo famulantium uíüi ac quieti prodefle nofcuntur. Ea 
propter noverit fandie Dei ecclefiae atque Imperii noftri fideli- 
um Univerfitas, quomodo: 10s pro amore Dei, animzaue: no- 
fire remedio, ac petitione dileQi nobis. principis ,. Wiebmanni 
Magdeburgenfis Arehiepifcopi, Monafterium intemeratz Virgi- 
nis Dei genitricis Maris Sandorumque Johannis Baptiſtæ & Jo- 
bansir Apoftoli & Evangeliftz, quod Theodericur felicis memo- 
riae Nuemburgenfis Epifcopus in monte, qui Buzaügia dicitur , 
conftruxit, cum Abbati prefenti Zzzoze « univerfisque Abbatibus 
feu. Monachis Deo illic fecundum regulam beati Benedicti ordi- 
nem Hirfaugienfem fervituris, poffeflionibus quoque ac Familiis,. 
quas Theodericus, Vto & Bertoldus Nuenburgenfes Epifcopi cete- 
riue eidem Coenobio fideles rationabiliter contulerunt ,. aut ipfi 
fratres jufte acquifierunt, feu in futurum legaliter acquirere po- 
tuerint, In Imperialis protectionis tutelam fpecialiter vecepismur ac 
praefentir praecepti: auctoritate firmamus, Stamentes, ut-fecun- 
| | dum: 


) "» 
MM — Cw» 














x Gben diefer Abt 2/550 reifete Deswegen nad) Stalien zum Kayſer/ 

Der fich zu Pifa befand / dieſes Diploma gu evfangen / wie Lanzi- 

sin Chron.Numburg,f,26. bey Me nk. T.2. meldet und nur Den. 
Anfang und Schlußdgs gegentvártigen Briefes anführen, 
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dum inftitutionem Regula beati Benedicti & Ordo Hirfaugienfis a 


fratribus ipfius monafterii in perpetuum fervetur, & abbate de- 
cedente alius ex eodem Ordine libera fratrum electione ſubſtitu- 
atur, Hsc funt autem nomina poffeffionum ecclefiae, que ad 
nos perlata funt. Ipfe mons Buzaugia, villa Podogrodiz, Lu- 
cunowe cum molendino & adiacente filva, Techebodiz cum deci- 
ma & omni utilitate, Septem manfi in G//nae, fex in Provin, Ro- 
devvanitorff , Miltendorff , Srandorff , Watbevoiz , In S'vógelís 
VI. manfi & unum Forwercum & duo prata, in Reimpoldesdorph 
decima, In Silezen duo manfı, in Nuendorff ecclefia cum dote & 
X. manfi ac unum Forwercum, Tbipoldektorff, villa Golbin , Oz- 
zetz vila Lomzk, & altera ejusdem nominis, Thimendorff, cum 
filva, In Nidazne tres manfi, In Portin Forwercum , & XXXXI, 


manfi, villa Hoikinwald cum ecclefia & filva, & cum omnibus 


terminis fuis, Molochestorf/, In pago Gera decimatio C. fcobro- 
num, In pago noftro P///na decimatio duo milia fcabronum, & 
novem antiquarum villarum decima & omnium novalium ibi- 
dem cultorum , vel in pofterum colendorum, villa Rodovve cum 


omni utilitate, In Jwickowe ecclefiacum duobus manfis , & de- 
cima nummorum ex theloneo, & villa Coarwiz cum molendino 


& pratis & omni utilitate, molendinum in Borfcbiz Decima For- 
vverci unius in Crozzelin, Hec inquam omnia in quantum pof- 
fumus aut debemns prenominato Coenobio confirmantes, ftatui- 
mus uti nulla ecclefiaftiea fecularifue períona ullam ei inferat in- 


. juriam, perfonas ejus gravando , aut poflefliones legitimas au- 


ferendo, feu minuendo, Quirquir vere hujus noftrae jufhonis con- 
firmationem temerariz violare prafumpferit LX. libras auri optimi 
componat , medietatem noftre Camere , medietatem praferipto Ce- 
nobio. Ut autem hzc noflra ab omnibus diligenter ac fideli- 
ter obfervetur conflitutio, prefentem paginam manu propria 
roborantes, Sigillo noftro iuflimus infigniri. Signum Domini Fri- 
derici Romanorum Imperatoris invidiflimi. 


Eco 


des Bloſters Boſau. ——— 


Ego Rainoldus Colonienſis ecclefiae 
electus, & Italiae Archi-Cancellarius re- 
cognovi. Data Idus Febr. Anno Domi- 
nicae Incarnationis M. C. LX. India, 
VIII. Anno Domini FR 1D ERIC1Ro- 
manorum imperatoris regni VIII. Im- 
perii vero. ejus V. Adum Papia Civi- 
tate Imperiali in Generali Conventu E- 
pifcoporum & principum , in Confir- 
..3matione Domini Vidloris Papae IIII. 

M A&um in nomine Domini, Amen, 





* 


j An aas ANO. XL | 
Privilegium Domini VTONIS Secundi Sandz Nuemburgenfis 
Ecclefiz Epifcopi fuper Decima omniüm Novalium In pago 

Plifnenf. ^ : — RJ. M 
In nomineSan&z & individuz Trinitatis. 

I divina favente t9 difponente clementia, Sanclac Nucmburgen- 
fis ecclefia indignus & kumilis Epifcopur. | Officii noftri debitum ex- 
poflulat ut religiofos quosque & praecipue nobis commiffos fraterna 
charitate diligamur, € eor in fuir oportunitatibur vel commodis 
pro poffe nofiro confoveamus,. Inde ef quod. perpetua ipforum pace 
' vigilanti [ludio;a(fidue laboramus & eorum loca & pojfejfiones con- 
iva invafores & temerarios defenfamus, | Inter quor. dilecti ſimum 
abbatem noftrum Azzongm.de Buzowe & fratrer ipfiur [peciali af- 
fectu & paterna. charitate amplectimur & fovemus & locum & pof- 
felfiones corum , quas vel prp labore. vel. fidelium oblatione poſi- 
: |! NNUS RU vui det, 


x 


x Dbiges Rayferl, Siegel Fan zuſammen gehalten werden mit mei- 
ner Befchreib, vom Klofter Roßleben p. 6r. S. aud) Merk. 
Script. T.3. £.1025. Syngleicben Hn. de Gudenus Syllog. r. Di- 
plomat. p.572. toofelbft aud) eine gute Anmerckung ftebet über 
die Uniformitat der Siegel, 
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dent , banno noflro Scharta bac teflatoria, & figilli noffri vecogni- 
dione communimus , Notum etiam eff uolumus omnibus Chbyifla fi- 
delibus & prafentibur & futuris in perpetuum quod, decimam omni- 
um novalium In pago Plifna ,. quem Dominus & avunculus meus Vto 
Nuemburgenftr epifcopus jam diclo Genobio banno & feripto contulit 
in ufur fratrum cottidianor cedere volumus. Et ne aliqua fpiritu- 
alis. fecularisue perfona banc eis auferre vel minuere. prafumat , 
anathemate interpoffto , & prafenti pagina probibemur , Quorun- 
dam etenim negligentia & aliquorum temeritate ufque ad noftra 
. zempora eadem decima ufibus fratrum [ubtracta eft, ſcilicet pia mo- 
fira devotione & abbatie fludio in Nuenburgenfi C. ode prafente 
ecclefta, Canonica fententia , flipendiis fratrum adjudicataeft. Fu- 
flum namque cffe & congruum, ut quod Sancti pradeceffores nofiri ec- 
eleffis fl'atuerunt & firmaverunt flatuamus & firmemus ut ab omni 
setributore DEO participiumvitae eternaccum eis percipiamus, Hu- 
jus vei tefles funt. hi, Rapoto prapofitus Nuemburgenſit, Frideri- 
cus prapofius Cicenfir, Ekehardus abbar S. Georgii, Adololdus 
abbas de porta ,, Rudolphus abbas de Burglin , Erneftus. prapoprus 
S. Mauriiii, Conradus prapoftus S. Stepbani, Hildebrandus pra- 
‚pofitus de Lufonitz — Canonici: Nuenburgenfer Gerböto Decenur, 
Trutwinus, Gerlagus Magifer, Adelbertus, Henricus; Hart- 
suannus , Manegoldus, Canonici Cicenfer , Sigefridus Decanus, 
Gerhardus, Tipoldus, Rudolfus, Fridericus, Billungus, Lutol- 
phus, Gotfcalcus Magiffer , Gozpertus, Martinus, Conradus Cu- 
(for, Nobiler, Dedo Comer, Reinbardur de Bobliz., Reinbardus 
Burgravius de Tyce, Heydinricus de Weta, Erkenbertus de Te- 
euwiz, Miradus, Wichandus, Henricus cum barba, €9 feli. ejus, 
Hugo, Henricus Duringus, Herbo, Hertwicus, & 4/i quam 
plwer, Ada funt bec Anno Domini M. C. LXVI. Indictione XLII. 
V. nonas Oclobrir, Anno Ordinatisnis Domini Vtonis Nuemburgeu- 
[is Epifcopi VI. feliciter, diy — 7 00 | 


No, XII. 





* 


/ 
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No. XI 


Item: 





. Brivilegium Dni, VTONIS Sandz Nuenburgenfis ecclefiz Epifcopi, 


fuper decima omnium novalium in pago P/fnenfí, — — 
. In nomine fancte & individuz Trinitatis! 
TO divina favente & difponente clementia , Sande Nuenburgenf. 
Eccleffac indignus & humilis Epifcopus. Noverit omnium Chrifli fidc- 
lium tam prafentium univer/itar , quam futurorum pofleritas, quod 


yelicis anemoriae Dominus Vto pradeceffor & avunculus meus Sancie 


Nuenburgenfis ecelefte Venerabilis Epifcopur pro eterna [ui forumque 
sueinoria, decimam omnium novalium , qua 4n pago Plifna ir perpe- 
guum excoli poterunt, Buzavienfi Cenobio delegavit, banno & pri- 
uvilegio confirmavit , Ex eadem decima. XL. feobrones utriurquefru- 
menti tvitici vel fliginir & avenae, cuidam eccleffae in eodem pago 
3n villa Nibodiz edificatae annuente © petente dileco fratre noflro 
Azzone Buzovuigenfe Abbate , & fratribur ejus contradidi, & in ufus 
facerdotis qui ibidem. omnipotenti. Deo ſerviturus eſt, permift, boc- 


| que banno & prafenti fcripto roboravi factum , Villa autem Nibodiz 


eujusdam nobilis Viri , Gerhardi nomine , propria & libera bere- 
ditas effc dinofcitur , qui primus in pago memorato decimam nova- 
dium fuorum fecundum traditionem Domini mei N conis Epifcoyi ex 
confiho & pracepto meo Buzovvigenfi Cenobio bona & pia voluntate 
proindulgentia peccatorum fuorum integraliter perfolvit & exinde XL. 


"feobrones ex clementia noflra, © ex concoffone ecclefíae fuae opti- 
puit. Aa funt bec Anno Domini M.G. LXV. Indiölione XIIIL, 


V. nonas Otfobrir Anno Ordinationis Domini Vronis Nuenburgenfie 
Epifcopi VI. feliciter Amen, — Hujus rei tefler funt hi. Dominus Ge- 
rungus Mifnenfis Epifcopur, eujus confilio © opera bac a&a funt, 
Rapoto Nuenburgenfis ecclefiae prepojitus, Eckehardus abbas de S. 
Georio, Rudolfus abbas de Burglin, Adolloldus Abbæs de Porta, 
Fridericus Gicenfir prepofitus, Erneftus prepoftus de S. Mauritio, 
Conradus prepofitur de S. Stephano in Cice , Hildebrandus prepo/ftus 
‚de Lufinitz, Canonici Nuenburgenfer, Gerboto Decanur, Trutvvinus, 
Gerlagus Magifter , — ‚Hartmannus, Manegol- 

& 2 m dus, 











7 Addenda au. ver Gifforie 


dus, Canonici Cicenf. Sigefridus Decanus , Gerhardus , Lipoldus, 


Rudolfus, Billungus, Conradus , Nobler , Dedo Comes , Reinbar- 
dus de-Bobalitz , Reinbardur Burgraviur de Cyce, Heinricus, de 


Weta, Erckenbertus de Tecuvvitz ,. Minijleriales, Gerhardus & 


Gumperdus fratres , Ludevvicus , Volradus , Heinricus cum 
barba & filii ejur, Heinricus, Hugo, Erbo, Hervviens, Turin- 
, , \ i 2! 1 d ^a 1 


^o gus & alii quam plurcs. | 


No. XIII. . 


Items. ovt EN 


 Privilegium Domini VTONIS Sancte Nuenburgenfis ecclefie Epi- 


fcopi, & Confirmatio ejusdem fuper IIIIor manfos in Borfchitz 
 & in Gline. iB. inq | | 
. In nomine Sancte & individue Trinitatis, — 

TO divina favente clementia ſanctæ Nucmburgenjis ecclofta Epifcopur 


^. omnibus Chrifli fidelibus tam prefentibus quam futuris , inperpetu- 


um gratia volis & pax adimpleatur , Officii noflri debitum. expoflu- 
Jat & judicio rationis approximat , mor dum tempus, babemus , ju- 


xta coufilium Apofloli „ bonum: ad. omnes maxime, autem. ad domefii- 


cos fidei operari ,, pauperes videlicet Chrifli , id. eft , religiofos quor- 
que in [uis commodis. & oportunitatibur ‚in quantum valemus, ad- 


‚Juvando conſolari. Plurimum etenim boneri. noftro & frudlui ac- 


cefferit , ff babuntantia noftra. bonorum Virorum. inopiam f[uppleve- 
vit, Ea propier noverit omnium Chrifli fidelium „ qui. caequalem 
nobifcum fortiti funt fidem , & prafentium univerfttar, & Juturo- 
vum pofteritas qualiter nos pro eterna nofiri noffrorumque memoria, 
pro peccatorum noſtrorum indulgentia , petitione. fidelis & dilecli- 
noſtri Azzonis, Venerabilis. in Buzowe Abbatis, IlHor: manfor in 
Borfitz & Glinz fitos 0X curtem unam cum tribur Zmurdis „ Geno- 
bio beate Dei genitricis © femper Virginis Mariæ delegaverimus, t$ 
in ufus fratrum cottidianor, qui‘ Die notfuque omnipotenti Deo ibi- 
dem deferviunt , provenire juferimur , Eosdem quidem manfos qui- 
dam bomines nofiri in beneficio prius pojfederant, Unum Dencricus 
de Tyce, Ijor, Guntherus de Sconenberck, quartum Fridericus junior 

| di 


‚des Bloſters Boſau. 37 
de Growiz Domini mei Imperatoris miniflerialis , aream cum Zmur- 
dis Hertwicus de Predele beneficii cura tenebat, Vnum qui manfum 
felicifime memorie Dominus Gerungus Mifnenf. Epifcopus X1. marcis 
argenti Dinkrico de Tyce datis invilla qua Glinæ dicitur poffe/fione 
fratrum. Buzavienfium traditione nofira. fecit. — Alium fibi. pracio 
jam dictus abbas nofler in villa Borfitz a Friderico minore de Gro- 
witz voluntate nollra redemit , Reliquor duos in eadem villa viginti 
tribus marcis Guntbero de Sconenbergk datis , me stem concedente, 

fratrum flipendiis adjecit. Aream cum Zmurdis , in Gling duabur 
marcis Hertvvico de Predele datis fuam effecit. Praterea tramitem 
unum brevem fex peder in lato alirinfecur babentem , cis agros eujus- 
damGerbrandi nobilis Viri tribus marcis argenti ipfi appenfér ad aqua 
ductus alveum conqui&vit , Fonr etenim Silezen qui traditione hea- 
tae memoriae Dni. Theoderici Nuenburgenfir Epifcopi Buzavvienf, 
Cenobii eff per curtim. & filvam Exnefti Minifterialis nofiri tran- 
Jens agros. bominum nofirorum me permittente , & ipfr concedenti- 
bur perlabitur & 1HIor manfos fupradiclor cum agris Gerbrandi ali- 
qua ex parte intvanfver fum praeterfluenr leni murmure officinir fra- 
irum commodius & oportunius íllalirur , Hos itaque IIllor manfos 
cum area t$ tribur Zmurdis alutum ctiam aque ductus a capite fon- 
sis ufque in montem Buzovve, In nomine patris € fiii & [pirstur San- 
&i , poteflate beati Petri Apoflolorum principir, auctoritate fumme 
fedis pontificis, banno etiam noftro, Cenobio fupra memorato con- 
firmamus, & in prafenti pagina figillo nofiro recognita & infignita 
pofterorum memoriae nc temerari debeat , que facta funt , commen- 
damus, Si qua igitur ecclefiaflica feculariswe perfona, fuper his 
qua facta funt bannum nofirum audiens in aliquo contraire pre 
fumpferit , & tradicionum noffrarum in irritum ducere temptaoc- 
rit , abfeiffus ab unitate corporis Cbrifi non refurgat cum juffis 
dn judicio, & niff rüfpifcat , fit ei cum Juda traditore fecundae 
mortis malediclio & eterni ignis damnatio, Omnibus autem Abba. 
zem Monaflerii & fratres eius diligentibur, & bona. eorum augen- 
tibus & defendentibus fit in prafonti falus © benedictio a Deo & in 
(futuro eternae vitac retributio, Amen, | Hujus fati & fcripti no- 
firi teſtes funt hi, E. t majoris ecclefta Prapoftus, 


w 





— Addenda zu der Giftorie 


| Fridericus Cicenfis Prepoftus , Rudigerüs x Abbas de S. Georíio, 


Adelloldus Abbas de Porta, Degenhardus Abbas de Burglin. Er- 
neltus Prepoßtus de S. Mauritio, Conradus prepoftut de S. Ste- 
phano. Hildebrandus præpoſitus deLufnitz. Canonici Nuenbur- 
genf. Gerboto Decanus Adelbero, Waltherus, Hatto. Hur. 


"Hartmannus, Poppo. Cunradus Magi//er Hermannus. — Canonici 


Cicenfes Thipaldus Decanus, Gozpertus. Martinus. Sillungus. 
Gerhardus. Lutelphus. «Gothefcalcus. Principes , Ludevvicus, 
Landgraviuss Otto Marchio Mifnenf. & fratres cjur. Frideri- 
cus Marchio. Hinr, Comer de Wittin. Dedo Comes Düzovvigenf. — 
Cenobii advocatus. Fridericus Comer. —Nwbiler, Gozvvimus de 
Zuchers. Elnr. Burcgravius de Liznik, Hhr. 4 Rothevve 6&5 
frater ejur. | Otto, Reynbardur junior de Bobuluz, Hermannus 
de Salcke, — de Thecuvvitz. Adelbertus de Alden burgk. 
Juynbardur Burcgravius de Tyce. — Ménifterialer , Volradus, Lu- 
devvicus. Wichandus. Hugo, Henr. fratrer , Hertvvicus de 
Predel.& Ludevvicus /rater ejur, Hugo de Rudelebesburch, — 


No. XIV, 


Item; 


Privilegium Domini VTONIS Nuemihticgenfa Epifcopi i & con- 


firmatio ejus fuper aquæ ductum. 
In nomine Sanctz & individue Trinitatis. 


F TO divina favente clementia fancla Nuemburgenfir Ecclefie Epifco- 


pur, Omnibus Chrifli fidelibus tam futurir quam prafentibus in per- 
—* gratia vobi & pax adimpleatur. Yucniam.apofolico infor- 
manus 

















* +aBel andiefem Di plomate feine Jahr⸗Zahl zu finden , fo erſcheinet 


aus dem Namen Rudigers Abts zu s. Georgen, daß esgegen A. 
1170. datiget worden fep, indem Abt Andiger, befage der Chro- 
nologie der S. Genrgen-Aebte, etwa biefes Jahr zu der Abtey ges 
Íanget ift) wie Denn aud) Damit die benannte Naumburgiſche 
Canonici , befage bero Matricul , zutreffen, &, Lang. Chron. 
Numb. f, 26. in der Not. y. in MemE- Ta 














"des Jloffers Dofan. EO 3 


mamur praecepto , cum tempus habemus operavi bonum ad omner, 
maxime autem ad domeflicos. fidei , julum exiflimamur, & ra- 
zioni adproximat , Nor religiofor Eros ,. pauperes videlicet Chrifti 
DRY : da^ : 

sob com = : 


x &o weit gehen vorherſtehende Copien Diefer Uhrkunden, welche 
uns durch autige Hand (1.C,G.) aus einem alten Copial-Buch 
communiciret toorben; das übrige iff defe& , unb um fo viel 
mehr zu bedauren, weil aus dem obenan ftehenden Verzeich⸗ 
ni& und Negifter zu erfehen daß derer fambtf. Diplomarum ge; 
gear bie 67. geroefen, Jedoch find einige, al8 No. 18, 22. 25. 
26, 31. 32, 33. SO, 60. und andere von Dem. Langio conferviret, 
und in unfrer Hiſtorie an Ihrem Orte mieberbofet worden. Ur 
berhaupt ift gewiß, Pap Das Klofter febr reichlich dotitet gewe⸗ 
fen, aber auch (don zu Diefes Langis Zeit ettoa gegen. A. 1536, 
vieles bacon kommen fey. Wir wollen deswegen ihn ſelbſt oe 
ren: und zwar in Chron. Numburg. f. 26. in Det Not, y. bey Merk, 
T. 2. Scriptt. (welcher bie teutfchen Worte , Darinnen biefe - 
Chrenica abgefaffer ; alfo ins Latein überfeset, weil im teut⸗ 
ſchen Exemplar offt ein mehrers befindlich als: im Lateiniſchen/ 
in welchen. beydeu Sprachen bie Chron. von’ Langio verfertiget) 
Anno Domini MC LXVIIf. Uzo Epifcopus nofter Bofavien£ mo- 
nafterio parochiam: Groben donavit. cum quibusdam pagis cir- 
cum, illamque donationem privilegio confirmavit, in quo te- 
ftes: nominantur Rapato praepofitus Numburgenfis „ Fridericus 
praepofitus Cyzenfis &c, Dedo Comes, Epifcopatus Numbur- 
genfis & Cyzenfs æ & Pofavien/is monafterii Advocatus & defen- 
for. Parimodo anno 1170. monafterio noftro parochiam Pro-- 
fi» una. cum. alis bonis attribuit, cujus donationis teftes in: 

| Pri- 


* md, SER FAREN:_ 

















* Iſt ohne Zweiffel vorhergehende Diploma bey No. XII. man: 
fehe auch forn in Dem Indice p. 9. bie No. XIV. XV. welches 
fe&fere Diploma aber allbier ermangelt. 








ao 





7 Addends zu berdifforie bes Mlofters Dom. — ^ 





Privilegio funt: Wichmannus Archi- Epifcopus Magdeburgenfir, 
Martinus Epifcopus Mifnenfis &c. Otto Marchio Mifniae, Die- 


tericus Marchio Lufatiae , Ludovicur Comes Provincialis Durin- 
‚giae, Dedo Comes Monafterii Advocatus, Ex quibus colligi 


poteft, quantas poffederint divitias eo tempore clerici, quan- 


tumque à Principibus fuerint ornati quantopere audi, promo- 


ti ac defenfi, Sed nunc in pejus omnia mutantur (ut etiam 
fupra queftus fum ) neque noftrum monafterium decimam par- 


item bonorum , quae primo poffedit , retinuit. . Itaque talis eti- - 


am frugis Advocatum habet. (darum bat es auch eyn 
po Voyt danach.) 








| Fernere 
Supplementa zu den vorigen 


Kloſter⸗Antiquitaͤten. 


Jeweil uͤber dasjenige, was bereits in der Vorrede zu der Be⸗ 
ſchreib. des Kloſters S. Moritz / ingleichen in der Vorrede bey 
dem Kloſter Oldisleben , wie nicht weniger bey dem Schluſſe 

bet Befchreib. von Boſau p. 105. und in den Supplem. am Klofter Bo 
ſegk p. 98. iftangeführet worden, fich nod) eins und das ander bey als 
len vorhergegangenen ZMofter » Antiquitäten zu erinnern findet, als 
nn man folches nachholen und albier in der Drdnung anbengen 
toollen, | | 


| Addenda | n 
Zu dem Klofter S. Georgen vor Naumburg. 
| Ad 


; P. 3. . ; 

Die Bildniffe des Ekhardi.unb der Svanhild fan man auch nach» 
ſuchen in Eccardi Hift. Geneal. Princip. Sax. f.167. und find aus des 
Sagittarii befanter Difput. de Eccardo entlehnet , fo ich aber von neuen 
und befonders habe zeichnen Lafjen ; voie fie annoch zu fehen feyn. 

EEE Ad pag. 19. 
Alhier wird von dem ehemahligen Kloſter⸗Gebaͤude gehandelt. 





Es ift mit aber nach derzeit ein " Inventarium 38 handen ET 


au 











— — J 


Semere Supplements, 1 
aus welchen des mehrern gu erſehen, voie etwa vor. Der feßtern Zerfins 
rung das Klofter befihaffen ; aud) toit es meubliret geroefen, ^ Schei⸗ 


Lez A, 


net mit unter Dem erftern Sch 


3, In meines Gnaͤd. Herrn Stube 12. 
gt Fenſter. fe cei 
2In dieſer war ein gruͤner Kachelofen, 
chlechter Tiſch mit einem wollenen 
gewuͤrckten Teppich zc. 
z, Kammer Daran, — 
Schube: Bett. 
5. famnter darneben. 
4. Mittel Kammer. 
s. Kammer⸗Meiſters Stube. 
6. Kammer darneben. 
7. Kammer an biefer, 
€. Dber: Sop Stube, 
9. Dis alten Abts Stube, 
Die Meublen waren ein Zifch mie ete 
fierer mit einem voollenen Teppich. 


| ein Aufſchlag⸗Tiſch gen anderWand, 
ein Kaͤſtgen das in Die Wand gienge; 


ein fo genannter Drehe⸗Stuhl Meſ⸗ 
o fingetenchterzen 
1o; Schöffers Stube, | 
x Etwas beffer meublirt. 
17. Kammer daran. Dp. 
12. Mittel-Rammer. 
13. Hinter-Rammer. — 
14. Schloß: Sauf unb Liberey. 


Iſt ba$ Cenacel. 


mí em e oͤßer Hank Rentzſchen vielleicht A.1542, 
aufgefeßet zu ſeyn: Habe es dahero hier mit einfehalten wollen, — 


i 
; 4 [| 
PU 


3 S308 Inventariumfagt: daß viel alte 
Bücher allda, wenig darımter zu ge 
Brauchen: fan nicht miffen,.ob ntatt 
“auch ver(fanbert, was eg eigentlich 

por Bücher geweſen. 

15. Rent-Kammer. 

‚20. Boͤttgerey. 

rz. Mehl⸗Kammer. 

18. Melg 2 Doug. 

19. SerGreug-Gang. — — 
* Giche davon meine Beſchreib. von 
Ss. Georgen p. 20; 

Dazʒumahl haben darinnen allerley Ges 
faffe, s. €. 13. Teuſſen, geſtanden. 

20. Das Bart: Sauf. gem 


* 


21. Die Sab-Otube, ander Kirche: 2i 


22, Siebenter, % 

G. meine Behr 
, „©ldisl. p.52; PN. 
23. Brode-Rammer z ba viel 
Z4 M uu 
25. Gewoͤlbe der alten Sariffey 
26. Rafe:Gemölbe,. «u 
27. Klein Stublein des Abt. 


Kanne. 


>» 28% Unterſte Hof⸗Stube. 


29. Kammer darneben. 


Aus diefen fan man leichtlich einen Begriff machen von bet Groͤſſe 
des Gebaͤudes / auch vonder Einfalt des damahligen Vorraths. 
Won dieſes Kloſters Siegel habe ich Nachricht gegeben in der Be⸗ 


ſchreib. von Oldisl, p. 128. 


Ad p. 25. 


(Con Ritters. Georgen. 
T.3: Ps 504. 


€ Voir. de Sandis chimericis Difpp. Sel, 


Ad p. 





zu den E — — C A 


* 


| d p. 49. 

fe Eibni dint bem. iid mit”, Safe AM. — Erb⸗ 

Buchs von A. 1562, 
p^68« . 

In den Supplem. an bet Pefbrci. bes Aloffers Boſau p. 106. 
befindlich, ſtehen zwar die 5. Georgen⸗Aepte nach der Ordnung/ doch 
werde ihrentwegen hier annoch folgendes anfuͤhren: 

‚Reinoldus ſtehet in einem Diplom. Biſch. Udonis von A. 133. &, 

Menk. T.3. £.1116. und Bleichenfkeim. Beſchreib. Bürgel p. v7, 

wiederum in Diplom. Pabſts Innocentii 11. von A. 1141. mit diefen 

Worten: Concambium v. qnod inter vos (Dern Convent zur Pfor⸗ 
i0) & Reinoldum abbatem S. Georgii Nuemburc de: terra veftra, quz 
eidem abbatizadjacet, &aliagrangia, per prefatum epifcopum 
- &Utanem) veflro aſſenſu rationaliter fadum et, ratum &inconvul- 
lum manere cenfemus, &, Diplom. Nachleſe P. 2- p-.448- In⸗ 
gleichen in Diplom. Utonis von A. 146. ©. Supplem. No. IV, ^ 
ios Theodoricus L A157. S. ein das Diplom. in Suppl. No. IX. Alſo 
äft Theodoricus p. 73, Der ll. dieſes Pahmens. 
— Eckehardur A166. ©.ein Diplom-in Suppl. No. XII. Sch babe 
fein auch in ber Vorrede zu Beſchr, von Oldisleben/ jedoch mit 
‚einigen Zweiffel , gedacht: welches man in Det Diplom. Nachleſe 

P.8. p.683. vielleicht nicht wahrgenommen hat. Das Diplom. 

fo allda (tebet, ift von A. 1166. und wird unten bey Dem Suppl. 

gums. Moritz⸗Kl. wiederholet werden, conf. den Mönagh. Pirn. in 
Menk. Script. T.z. f.14 ST M 
Rüdiser 4. 1176. G. das Dipl.i in Suppidal No: XHI. A. AT 

S. NE: in Beſchreib. S. Morig p.17. 

Sigefridus A.1180. Er kam zur Abtey Hirßfeld wie das Chron. 

—— herichtet bo) Menk. T. 3. f. 227. Su der Chronotaxi der 
ET alaligen; Aepte/ fteben dieſe Verſe: | 

Cum Sig fridg piis equaris nomina fadlis, : 

Principibus merito connumerare viris. — 
€t t 1200. €, Windelmanns Befchreib. bon fufin: f. 261, 
Cunradus II. A. 1184, ©. das Diplom. 
——— Arııgs, S. Moritz p: 22, 


" 








44 | M Sernere Supplementa 


Jobannes A. 1217. C. Diplom. in Sfeichenft. Brod, p.12. 

Chrifianus A.129s, ©. Lang. Chron. Cit, f. 819. in Merk. 

Ulricus A.1397. 

Henricus A, 1423. Er 1 A-1437. 

Ad p. 67- 
£55 dieſer Wolffg. von Rotſchůͤtz aus bet befichen Familie dieſes 

Nahmens gewefen/ fan nicht fagen. Des Bernhard von Rotſchuͤtz 
gedenckt Bernh. Srepdiger im Leben Hertz. Heinrichs zu ©. bey Herr 
Glafey Oxfibitbten des een Sachſen p. 169. | 


P. 82. 
Es iſt von diefem [tac umſtaͤndlich au leſen Aammetz 
meifter in Annal. Erfurt. £ 1192. (bey Menk. T.3.) ba et fagt? So quam 
Herczog WILHELM gein Friborg in fein [los nabe by NUMBURG 
gelegen und fie leiten iren. theidung in fente lorgen Kirchen von Num- 
borg &c, A, 1450. 
Ad p. 8 

£56 zwar auch A. 1517. ein iler Brand entftanben ; fo meldet 
dennoch Spalatinur in Annal. daß toeber Der Dom nod) bie Klofter das 

durch beſchaͤdiget worden. S. Menk. Scriptt. T.2. £593. — 

Ad p. 100. 

Bey dieſen Beamten des Kloſters wollen wir noch ettong weni⸗ 

ge hinzu feßen: : 

Andreas Birchner ift in der Saale ertruncken. 
Georg von Koff bat folgende Grab⸗Schrifft bekommen: 
^: Georg ab HOFF Dn. Georgii Queftoris Eckardsberg. 
Fil. Eckardsberge quondam & ipfe nec non D. Geor- 
gii cenobii quod eft Numburgi quzftor , integritate, 
do&rina, rerum ufu & judicii dexteritate Vir clarus, 

ob ingentes natura dotes folertemque in quibuscun- 
que expediundis promtitudinem apud Nominis viros 
non vulgariter. commendato, BARBARZE conjugis, 
Dn. Wolffgang LINDNERI Oecónomi Portenf. & 
Confulis Numburg. maritus , Marte Gertrudis Georgii 
Doro- 





3u den vorigen KloftersAntiguitäten, 4s 
Caduca q. habuit mortalitatis füb faxo deponens, men- 
tem vero & animam immortali Chrifto fervatori 
reddens. 
Sch finde ihn unter ben Pfoͤrtiſchen Alumnis bey bem Jahre 544. 
30. Jul. in Perzuch. Chron. P. 2. p.377. 
Iob. Lindner: Don ibm ftebet in dem Chron. Sangerhuf. p. 195. 
Er wurde A. 1619, Der Rechnung halber ſtarck herum genommen. 
Sam. Pinckert that einen ſchweren yall, an welchem er geſtorben. 


Donat Zimmermann war erfi zu Sittichenbach bis Ao.1620, 
Klofter- Verwalter, von A. 1614. ber, 


Dav. Tenber + 1669, 


| Ad Groitz/ch, Defcript, Sal, p.26, 
v. Menk, Scriptt, T.3. f. 1009. | 


Zudem Klofter S. Moritz vor Naumburg, 
Ad p. «. 
Lieſe dieſes Diploma nudi ito s in Menk, T. 3. £. 100g. 


| | | Pe 98. ji | 
Auch gehoͤrete noch dazu Cuftos der die Aufficht auf die Kirche Harte, 


v. Fresne voc, Cuftos f, 1451. 


| p. 18. | 

Weil diefes Diploma nur berübtet; nicht aber voltig beſchrieben 
‚worden, fo mag es allbier feine Stelle nehmen. — G8 ſchencket nem⸗ 
lich darinnen Bifchoff Uto denen Canonicis zu S. Moritz etliche Hufen 
zu Wiskeravin ; wie folget: 

In nomine fancte & individue Trinitatir, « 

UTO Nuenburgenfis Epifcopus omnibus fidelibus in perpetuum. 
Cum ad omnes Chrifti fideles pertinere cognofcamus Religioncm am- 
pliare, & flipendia Deo fervientium augere; id precipue ex offi» 
. €io Epifcopis in jundum effe dineícitur, qui fibi fubditis juxta necet- 
fitatem utriusque hominis debent providere. Hoc intuitu fpeetiam 

eterni premii provocati, decrevimus flipendia Canonicorum Beat£ 
| 3 Mau- 





Mauricii Nuenburc augere, quatinus adaudto Communi flipendio re- 
ligio eorum a&enus devota in amplius crefcat. — Confilio itaque & 
peticione Canonicorum & fidelium noftrorum contulimus eisdem fra- 
tribus quatuor manfos in Wiskeravin cum areis & pratis, culus &in- 
cultis, aquis aquarumque decutfibus ; agris pafcuis, pifcationibus in. 
plenam & perpetuam pofleflionem, &‘in omnem, quam ibi invene- 
xint.vel reparare voluerint, utilitatem, quatinus in. orationibus fuis 
noftri memoriam diligentius habeant, & anniverfarium obitus noftri 
diem annuatim agant. Ur a. hoc ratum & inconvulfum in pofterum 
‚waneat, pteíentem paginam confcribi& figilii noftri impreffione com- 
muniri precepimus, ftatuentes, ut fiquis hanc noflre devotionis fan: 
€ionem temerare prefumpferit, deioffenfam incurrat, & acorpore & 
fsuguine Domini noftri JEfu Chrifti feparetur, donec digna fatisfa- 
Gione refipifcat. Hujus rei teftes funt Rabode majoris Ecclefie Pre- 
pofitus, Gerbodo, Decanus, Truswärus, Hormanuur, Albero, Gerla- 
£u, Magifter Scolarum , Jobanner, Magifter , Hermannus, Haito, 
Walterus ; -Hartmannus, Poppo, Adelmarus Prepofitus , Szfridur , De- 
canus Cizenfis, Martinus, Gozberdus, Fridericus, Billungur, Rudols 
fr. Diepoldus , Gerhardus „ Lustolphus , Godefcaleur , Ekkebardus, 
Abbas deS. Georgio, Adeluldus Abbas de Poria, Azzo Abbas de Bu- 
zoe ,, Rudolfus Abbas de Burgl. Cunradur Prepofitus de S. Stephano 
in Ciza , Hildebrandus, Prepofitus de Lufenize Laici nobiles & liberi 
Dedo, Comes, Volcmarus de Zirele, Gerbrandus de Sa/itze Godebal- 
dus & Udefcalkus de Nyernburg , Uderieus de Sconeberg & filius ejus 
 Bertoldur, Minifterialis Gumpertus de Bircka & filius ejus Gerbardus 
Ludewicus de Crozze Wolradus de Hagine, Erneftus de Hagene Wig- 
nandus de Nuziwice, Rodolfus de Bunowe , Hartmudus, Hugo, Go- 
defridus Hermannus Tobanner , Volkmarus de Sconebere & alii quam- 
plures. Adum'& pera&um Nusenburc VI. Id. Martii Anno Dominice 
"Isearn. M. C. LXVI. Indidione XIIII. Imperante invictiffimo Roma- 
morum Imperatore Friderico Anno regni ejas XIIN, Imperii a. XI. 
Pontificatus v. noftri anno V. | | 
©. Diplom. Vtad)lefz P.8. p.68r. unb ein Diploma in unſern 
Supplem. No. XII. p. 35. ba eben biefee Jahr 1100, und qum Theil auch 
dieſe Zeugen ftehen, ET an à 
n Ad pe 








zu den vorigen Alofler-duriguisäten, A7 
HO Ad p.20. 5 ANM. 

Ob gleich bte Proͤbſte diefes Kloſters in unſerm erften Supplem. 
bey Boſau p. 707. ordiniret feyn ; ſo findet fich Dennoch ferner anzuz 
mercken ein Probſt/ mit Namen: Lupoldur oder Eintpoldur.. Er omt: 
für in Dem Diplom. Fridersci Archi-Epife. von Aurıso, welches in diefen 
gegeniváttigen Supplem. No. VH p.25. befindlich, wiederum in Biſch. 
Wicmansi Diplom. von As 1151. (0 No. VI. c. zu kefen p.23. Es wird 
zwar nurgefagt: Lupoldus Prepofitus , ohne ben Ort beyzuſetzen/ weil 
aber der Abt zu S. Georgen dabey ftebet ſchlieſſe ich nicht obne unb, 
daß es ber Probft unfer Kloſters fen muffe, woo nicht etwa einer gu. 
Kloſter Laußnitz dafuͤr zu feßen, von welchen. ©, Befchreib, von S: 
Wierig p. 33. d AE be rd | 
.. Cumtadur als Zeuge in einem Diplom. Usonss von A, 1145. in alle- 
girten Supplem. No. IH. p.18. Iſt alſo nicht zweiffelhafft, voie eher 
mahls in Beſchreib. von S.Miorig p.20. gemeinet. í | 

Erneffus in einem Diplom. Biſchoff Bertboldi von A. 1157. unb ín 
einem. Diplom. Biſchoff Usonis II, von A, 1166, G. bie citirte neue 
Supplementa,. f$ | 

2 o dirus edes do Dead o 35 nulio ets 

Diefen Probſt Chrifopborum hat auch Grosiz/ch, Defer. Sale Fluvr 

P. 35. angefuͤhret. A 








| | Ad p. 32. f. 5. oit 
Man Tan hiebey cönferiven Sifridum ad A. 1294. bay Pifor. £ 1656. 
nov.edit, Was vor Ungluͤck ſolcher Zeit mit Naub und Brand auch 
Pluͤnderung der Kirchen vorgegangen, erzehlet Chron, Sangerhuſ- 


34 P. 212v "MEE x E 
Bon Sckoͤlen, 
DEN ea 2 a T 
Dieſer Set wird, bald Scolen , bald Zeolin auch wohl Schollyn in des 
nen Uhrkunden gefthrieben. Wenn in Junckers Geogr. Mitk Zeit. 
p. 267. das Offerlano befehrieben, auch Eiſenberg nahmentl, ange⸗ 
führer wird, ift Dennoch Sckoͤlen übergangen, welches auch der Hr. 
Secret, Liebe in Det Nachleſe yf Deint. des Erfeucht. Leben p. 58. bemer⸗ 
Get» und den Locum aus Hernii Henr. Eluftr. welchen wir p, 40. alle- 
gitefy 
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givet ; zugleich wiederhofet , aber aud) dabey, als irrig verworffen bat. 
(Zio wir bald melden roollen, Noch vor A. 1018. hat Kayfer Heinrich 11. 
Biſchoff Ditmarn zu Merfeburg den Honig und Schweinzehenden in 
Burgwardto Zcolin und den Doͤrffern Dubin und Buldegaſt gege⸗ 
ben, v. Ludewig. Reliqq. MS. T. 2. P.356- 179. ru 
Ad' p. 39. | 

Wbegen der Befigere iff zu erinnern, Daß gegen A. 1299. Orto jun, 
de Yiburg Befiger von Scölen mag geweſen ſeyn, welcher baffefbe 
yon Landgraf Theodorico jun. in Lehn batte; und hernach ans Klofter 
Dobrilug verfchendete. Den Donation- oder Confirmation- Brief 
communiciret Hr. Seh. Rath. £ ubervig Religg. MS. T. x. teutfch 
und fateinifch. Und weil das Zeutfche eine Verfio cozva ift; wollen 
toit folche aus p. 213. anführen, dieweil das Latein. Diploma bey dem 
Hrn, Lieben l.c. iftwieberbolet worden. Sie lautet aber alſo: 


Privilegium , fo das Blofter sum Doberlug von Goiterid), Land⸗ 
graven in Thüringen und Marggraven in dem Ofter- 
lande und Laußnig, sut Beſtaͤtigung des geſchenckten 
Dorffs Schollyn erbalten cI> cele. | 

cn bem Nahmen des HErrn. Amen. 

ie DSITERTICH fon Gotis Gnaden der Junge Landgras 

ve zu Düringen und Marcgrave in dem Dftirlande und siu 

Lufis, allen Criften gleubigen Leuten, di difen Brif wers 
ben fen, ewiclid, - - Zivon ift ig, 003 wir bigern , da 
witzlich fp allin den, oie nu lebn und au zyten werden 
lebn - - das unfer libir getreu wir der Tunge OTTE von 
VYlburg das dorf Schollyn , bats ber von uns bat su red» 
tim lene gibabt, ufden Alter unfer liebn frowin der mi 
tir Boris und allin libn beylgen 3um Dobirluge durch for- 
gebunge willen (prre finde und bat uns dat dorf ledeclis 
chen uf gelasin uno bat uns flelich gebeten ;. dag wir dat 
opfir / datz be mit ſulcher yñekeit getan bat, wölden be 
ftctigin und gerübten datz felbe Dorf mit rechtir eugenkchafft 
Such Got zu gebe dem Lloftier und dem RR n 
obir⸗ 


31 den vorigen Blöfkerz Antiquitäten, 49 


Dobirluge, des ban mir angefen da götliche Kon und 
babn [pne bete dirhort und gebn dar felbe dorf Schollyn 
und legin da zu mic fpnre eygenſchafft und mir alle dem, 
Datz dorzu gebórt; dem vorgenannten Cloffíte zum Dobtiz 
fuge und ſynre beilgen fammunge mit recbtic eigenfchafft ewis 
clich zu befigen/ mit ackirn gewunnen und ungewunnen, 
mit weldin, wefin, wepdin, wagtirn,; wasgirleuften, 
mit Garten, boumen - - Oud) lagin wir alle lüte ig 
zen, dag Werner Lift, eyn vorwerd (allodium) in dem fels 
bin Dorfe Schollyn, das ber von uns batte zu len, mit 
fünff huven, mít eynrewefin und mit eine Pufche (Alva) bat 
forkouft eyns recbtin Boufs dem erbern Datere, bern os 
bann abte zum Dobirluge und ſynre famenunge und bar uns 
oat for fido und for alle fene erben und nochkoͤmelinge uf ae 
lagin - - Des fyn wir fpnre bite geneygit giweft - - und 
babn des dem vorgenantin Abte uno oer famenunge sum 
Dobirluge difen brif dorübir gigebin mir unferm Ingeſigel 
bewart und gefterdít.  Gigebn und giſchen su Luckow da 
man 3alte nod) Gotis gibort 3welf bunbirt Jar und nün 
uno nüngig Jar ín oem offírbeyIgen tagen. Difer Dinge 
(int gegugeNüdiger und Senchin gebrüdere genant fon Geil 
notve Zeinrich von Koͤckeritz, Hans von Ammera Rittere u. 
unfe liebe getrouwen / Gebehard unfer fchryber und me fro⸗ 
mer Hüte, den wolift zu gleuben. 

x Dbgedachter Werner Lift bat aud) dieſem Klofter fonft einen 
Hof (curiam ) und 4. Hufen zu Schollpn gefchencfet Darüber 
Da8 Diploma l.c. p.214. zu lefen. Wie die Mönche fo entles 
gene Guter (maffen Dobrilag in der Nieder⸗Lauſitz von Sckoͤ⸗ 
len im Dfterlande ziemlich entferne) verwalter , iſt hier nicht zu 
unterſuchen. 

Gin Henricus de Scolin erſcheinet bey Menk. T. i. £ 753. 
| Ad p. 40. (e. 

-. €fbit haben ung allfier bey Dem Palatio Provinciali aufgehalten, 
e8 hat aber Hr. Secr. Liebe hc. p. 6r. gezeiget , Daß ein error Dif» 
fall vorgegangen und der —À nicht das Abort Palatium, fon? 

2) | dern 


— 


50 Sernere Supplementia 


dern Placitum habe ſchreiben ſollen. Das Original der Uhrkunde wird 
auch deswegen in folgenden Terminis anzuführen feyn; 
| Nos HENRICVS Dei gratia Mifnenfis. & Orientalis Marchic. 
Thuringie Lantgraviur. & Saxonie Comes Palatinus. — Notum faci. 
enur univerfis & prefentibus proteflamur. quod noflre voluntatis 
exiflit. quod Dominus Volkmarus de Camburch, quartum dimidi. 
um manfum fitos in villa Ruffewiz. cum pratis & aliir pertinen- 
dir que a nobis in feodo tenuit cenobio Dominarum in Lufeniz fcur 
conflat pluribus. cum fuorum filiorum. € beredum omnium con- 
fenfu contulit. quor & eidem ccclefte vefignavit. — Zcolin in provin- 
ciali placito coram nobis. & bor manfos diclam volumus. eccleffam 
abrque impedimento, perpetuo obtin.re. Dando fuper bujurmodi 
noflro affenfu. im teflimooium prefens fcriptum. figilli noflri muni- 
mine roboratum, Datum apud Zcolin Ano Domini M, CC. LUI, XIIT. 
Kal, OG, undecima ludiclionit, Hujus vei Tefles funt, Albertus 
Burcgraviur de Dewin. Albertus Burgravius de Aldenbürch, Uj- 
yicur de Vrideberc. Volradus de Coldiz. Petrus deZochere, Hen- 
yicus de Pollec. Henricur de Cedeliz. Rumarus de'Nezze. Cunra- 
uu Scubil. Henricus de Hagin. Henrieus abbas de Pigavia, Hen- 
ricus prepofitus Montis Sereni, Magifter C. curie noftre notariur, 
& alii quam plures, | MH | 
* Db diefer Buchſtabe C. fo viel heiffe, als Chriftophorus , wäre 
aus dem Diplomate zu urtheilen, welches I: c. p. 77. erſcheinet 
von A. 1262. darinnen eben diefer Landgraf Henrich feet; pre- 








pofitus Chriftophorus prothonotarius noftre Curie 


+ 


| Ad p. 42. | 
Das Dorf Taucha , fo hier zu verſtehen, lieget in bem Am⸗ 
te Weiffenfelß. 4p ANTI Sc mone | 
Zu der Beſchreib. von Roßleben. 
Wobey zugleich ad p. 79. Wirzlebiana oder eine beſondere Hiſtorie 
ln Deer pon Witzleben mit eingeruͤcket worden, 
os xni doc dien Alp. SE 3068. 36, 4 |. 5 
| Soie son Wippera Sind mir aud) vorkommen in Menk, Sepe 
| E 


zu den vorigen WloflersAmigunätn, 1 
T. 3. f.itra, und 1940. ein Cuno deWippera in Abels Saͤchſ. Alterth. 
P: 551. ein Ludewicus de Wipfere in Dipl. Biſch. Uronis von A. 1145, 
©, in ben Suppl. gu Boſau p. 18, | 

$ 


Ad p. $3. | 
Die beygebrachte Schrift möchte beiffen 
Completum eft hoc opus anno Sal, - - 
£5b bie übrigen Chara&eres die Jahr-Zahl ausmachen und wie? auch 
ob nuit das angegebne Theil der ehemahligen Kloſter⸗Kirche zu verſtehen 
f» y ift nun , da alles verändert / ſchwerlich zu erforſchen. 
| ‚Ad p. 58. lin 5, 
Bor Abend, Tiefe Mitternacht. 


Te Ad p. 6r. 
Es iſt dieſes Kayferl, Siegel in einem Diplom. in unfern Supplem: 
P- 33. volliget nachzuſuchen. iN | 


| Ad p.70. — -— 

Wir wollen über obige noch einen andern Kauff von Ao. 1473. 
allyier beybringen zwifchen denen Tonnen zu Roßleben und denen 
Herrn von Wigleben: | | | | 
Cy(4 4t oif bir nachgefchrebin Heinrich / Ritter , Dietrich und 

*v Kriedrich von Witzleben sum Stepn, Gebrüder , bekennen 
uffentlichen an diſem brife vor uns unb unfere Erben und 
tbun Puno alleemanniglichen, bag wir unfer Hols by Bot? 
tendorff gelegen mit alle fpnen emmefange su und in gebös 
rigen nichts davon ausgenommen, fündern in alleemafle, 
alßo das unfer Dater feliger. und wir basber inne deba 
ben, den werdigen und ynnigen oem Drobff, Eptiſchen 
und ganze Samnunge oes Jungfrauen Alofkers zu Rußle⸗ 
ben und ren Jachkommen eines uffrichtigen, vedlichen 
und ffeten Bauffes verfaufft haben ; verfeuffen geguwerte kli⸗ 
eben in 2S caffe difes beifs vor funfgehen hundert rinſche Gul» 
den. Wenn uns nun der gute DrobfE, fÉpetifdben, und 
gang Sampunge des gemelden Bloſters vormals 3s unfern 
Noth⸗Sachen fechs hundert rinſche Guͤlden gelegen und zu 
Dansfe wohl bezalt / neben wir an unfern ds dos ath 
| 92 NA v H5 
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Nutz und fromen gelert und indiefen Kauffe an der Haubt 
Somma bet funffsebenbimderst gülden abgeben ; alfo daß 
der Haubt Somma vor bas verkauffte Gola nicht mebre dan 
niehen hundert güloeg, die fie uns daran nod» ſchuldig blíce 
ben, und uff swene tagescit/ neimelich / vierbunoert guts 
te rinfehe gülden uff fente Walpert⸗ tag fchier fünffeig nac 
Datum difes brifs und fünffbundere gülden qutter Wehre 
von denfelben fente DOalpert Cage ober eym Jar allerneft 
dornach folgender gengzlichen unvorsoglichen ono obne ab» 
beoch, Das uns gnüget, besalen , wir an aud) des su einer 
uͤcklichen Friſt, unfer Quirancien geben füllen , (agen fie auch 
obgemelder fecbsbunoert rinfche güloen in Crafft diefes 
brifs vor uns und unfere Erben quied , ledig undloß, ha⸗ 
‚ben uns auch des gemeldeten Aolges gang enteu(ert ;, den 
gutten Aauffern des ingeantivortet das vor oec alford 
fauffte guo inne zu haben , des 5u genieffen und su gebrau⸗ 
chen; gereden am auch des rechte gewere suc (yn bar alle 
anfpradbe als in Lande zu Döringen ware, recht und Gic 
wohnbeit, nachdem dann fulcy bolg von dem Irluͤchten 
hochgebohrn Sürften und Herrn dercn WIRAERM, 
Zertzog zu Sachfen, Kandgrave in Dóríngen und Margs 
‚grave zu Mpffen, unjern gnädigen lieben “ern zu X cbn 
tütt; gereden und verpflichten wie bey demfelben ſyne 
Gnade su verfügen, das yn ſyne Gnade des felbten dolo 
algo ander ore gerftlicbe gürber eygen foll, auch fo ift fun; 
derlich in diefen Bauffe bered, daß wir die autben Dropft, 
Eptiſchen uno Sampunge myt der gretben dreyhundert acker 
Solg were füllen; und ob das one gefehrde zwentzig Acer 
nimmer were, diefen Bauff nicht eber worde fepn, auch 
nach der Meffunge mebr denn driebunderr Acer, das fol 
yn sugeben, wue fid) aber an der Meſſung weniger dan 
swenzig Acer erfünden, foll uns ann der Somme nübenz 
hundert gulden abgeben’ obne alle argelift, gewehrde 
bierinne ganz ausgefchloffen , ín des 3u waren befäntnüß 
baben wir unfer Tinfiegel an diefen Brieff gebangen ‚ der 

| gege: 


7 ( 
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| gegeben ift nad) £brifti unfers HErrn Geburtb Dire 3e 
" ben bunótert unb darnach in drie und fiebenzigften "Jar ; 
am Sreptage nad) Luce der beylgen Junggfrauen tage. 


LS) AB) - (LS) 


"Herb. WILHELKMES Einwilligung. 


OS ft T0715 G/E£.UIT von BOttes Onaben Gers. su Sachſen 
Landgrave in Düringen und Marggraffe su Meiffen thun 
Eund Öffentlich an diefen Brieffe für uns und Unfere Er⸗ 
ben allermännigl. Nachdem die Ehrenveften und geſtren⸗ 
gen Er Heinrich Ritter / und Friedrich von Witzleben Ber 
bruͤdere Vnnſere lieben getreuen für fid) und ihre Erben 
Ihr Hol bey Bottendorff gelegen das bey dreyhundert Ackern 
feyn fell von.Uns bißber sur Lehn gegangen, den Würs 
digen und f£cbabren Drobft, Eptiſchen , und gantger Sam; 
punge des Jungfrauen Cloffers zu Nufteleben Ihren Nach⸗ 
kommen und Clofter eins ewigen Erbkauffs für funffsebens 
hundert gnter Xeinifc:ber Gulden vertaufft und mit foldhen 
Bauffgelde Ihren merdl. Nutz gefchaffer haben, Vns de⸗ 
mütbiglich bittende, fölches zu bewilligen, und den ges 
nanoten Drobft, *Eptifcben und Sampunge oaffelbe ver- 
kauffte Holtz zueignen, und freihn haben wir der obge, 
nanoten von Wigleben oemutbige Bitte und willige Din- 
ftc Uns bißher su Dande detban, auch förder tbun folten 
und mögen, angefeben , Unfer Willen Gunft und Bebeng- 
nif zu gemelden Bauffe gegeben / und bekennen den obges 
nannten Dropft, Eptiſchen und ganzer Sampungen sue 
Mufteleben Ihren Nachkommen und Cloffer bes obgemels 
den bolues su Erbe gekaufft. Kigenen und frepben Ihnen 
auch das als Geiftligteit eigener und frepberr guter Recht 
uno Gewohnheit iff gegenmertigl, in Brafft biefes Brieffes 

* G Thun 





— 
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- Thun Uhrkunden mit Unfern bieran. gebanngenen Tin fie 
gel für Uns und Unfere Erben verſiegelt. Geben sue Wei⸗ 


mar uff’ Dornffag. „Anno Dui. 347 445 au soyons 


; Í D d ,y)y- — 
3 3 : x $ r3 NE 
' iv LI 3 l «y 3 
, on e A 
) | ^ ou 2 [| ' 
t * 1 E " i; WU ’ Ni Sn : ) , 
* ) j “ E 


Ád p. 78. lin. 6. 

Setze zu Dem , was von den Mannis geſagt iſt „die Mannos 
Hirsfeldenfes, wie ſie als teftes in einem Dipl. Mes Horric iu Hirß⸗ 
feld von A. 1262, erſcheinen/ bey Men. T3. f ah AL OI. RI 


BEN BE ee 
Es ift bas Roßlebiſche Schulz Aefen A 1554. eingefübtet / 
welches Jahr wir ebemab(s nicht ausgedeucket: 40. bis 6o. Knaben 


find’ bisweilen unterhalten worden / theils frey / theils genen gewiſſes 
Koſt⸗Geld/ Davon um ghe iato: 


ten ad p. 80, ein mebterg, 
. 9 ift in dem Supplem. ju Goſegk p. 102, gedacht footben ; daß 
man vorm Jahr ein gewiſſes Epitaphium unter dem Schutt ‚gefunden 
habe, Da nun nach der Zeit pen Abriß erhalten, würde man folchen 
gern mittheilen, too man freye Difpofition hätte. Melde jedoch, Daß 
daranf eine Aebtißin in ihren Drdens-Habit prefentivet wird, in bet 
Rechten einen Stab haltend unb mit einer mitra beynahe in Form eiz 
ner Crone auf bem Haupte. Weil bie mit Moͤnchs⸗Schrifft darauf 
befindfiche Nachricht auch allhier nicht auggedrücker werden Fan; lefe 

j D wie fie mit ahgezeichnet zukommen vorietzo Die Worte erwa alfo: 
Anno, Dfii, ı514, 4 Kl, Au — gufti, obyt, ve- 
nerabil, Dia Dia, Anna, Giecht, — de, allerffe 
c, abbäs h, moi — rii, e reforrnacioe , ecia, cu- 

ig , aia, requefcat , in-pasA, 
Dan andern Leichfteinen bat mau nichts, auffer- einem y. fo einer ges 
toiffen Schulverwalterin neuerer Seit geleget ; aufgeſpuͤret. 

x. Weil oon. A. 1497. bis A. 1515. eine Aeptißin mit Nahmen Anna 
Spechts in den Sloftev tiefen zu erſehen fo kan nicht begreifz 
fe 


u 
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fen, wie eine andre Aebtißin A. 1514. Fan verflorben feyn, oder 
es muͤſte der Nahme Specht verzogen unb an ftatt Giecht 9% 
ſetzet worden ſeyn, wiein Copien leicht durch Die Schreiber ger 
ſtchehen fan; maſſen mit die Original-Documenta nicht vor Au⸗ 
«gmdemme so 0o its 
TIERE GE ORT KAUFBER. Do MEC oio | 
Wir haben an dieſem Orte des Gefchlecht-Negifters derer on 
Witzleben Meldung gethan, aud) etwas weniges davon angeführer. 
Ob nun wohl Peccenſtein in Theatr: Sax. P. t. f.302. dieſes ſehr alte 
Geſchlechte angeführet hat fo iſts doch alles nicht hinlaͤnglich — Im⸗ 
mittelſt bat mir der Hr. C. G. Haltaur (fo fidy Durch ſein Calendarium 
Med. Av. wie auc) buvd) bie Dem aten To. der Menk. Scriptt. angehengte 
'Notas bey ben kiebhabern ber Antiquitáten.gat beliebt gemacht) nach? 
kommenden Auszug aus Sagirtarii Hiftor. Gleich. (welche nunmebro 
in Druck Franckf am Mayn im 4. Diefes Jahr publiciret ift) sugefenz 
det, weichen hiemit zu communieiren vor gut angefehen habe, (er 
auf aber auch 9or mich anderweit her einen Heinen Beytrag anfügen 


BORN Sup REINE INN | a 
nuno cu pUUNTEZLEBIÁANA 
EBEN cpmaniuyrA el podes ig nist 


eT oom sob. agitari? Hiftor, Gleich. MS, io: ^ 
- 0 Ao rào. dig. Q6; Hat Albrecht Vitzthum Bürger fu Erffurt 
nb feine Eiben 3 Hufſen Landes in dem €otábtlein Viefelbe, Dem 
Cloſter Ichtershauſen aufgegeben. und fid deren Verziehen vor Graff 
Albrechten zu Gleichen , als den Gerichts⸗ Herrn m Gegenwart Al⸗ 
brechts von Elchleben, Friedrichs von Wigleben 7 Sibolds vet 
Vippach und Eilharts von Rockhauſen, Burgmanns und Cäftellani 
zu Kranchfeld / aller Ritter d Ta erri E 
0396. uͤbergabe / widmete und verehrete Graff Ernſt vo 
Gleichen / Herr zu Qonna y zu einem ewigen Seel⸗Geraͤthe Rin und 
feiner Eltern/ und aller beret, fo kuͤnfftig aus dem Hauſe Gleichen 
möchten kommen, und gebohren Werden, dem Bettel⸗Orden S, 
Wilhelmi , fein vaͤterlich Erbe und Recht , ſo er gehabt an der Capellen 
zum heit. Leichnam bey Orswen- Donna, in den Weicken gelegen, mit 
ellen und jeglichen Zugehoͤrun gen/ frey von aller Weltl Gewalt / Ge⸗ 
diit draͤng⸗ 














$6 | Sernere Supplementa: ats. 


drengniß und Befchwerung, mit ganzer freyen Vollmacht, bafe(bft 
von Stund an ein Clofter zu ftiffren ; zu bauen, zu befißen und 
innen zu haben, in allen Ehren und Wuͤrdigkeiten mit Nutzen, Ru⸗ 
ben und Gewehren voie folches ihres Ordens Sefege, Freyheit, Wuͤr⸗ 
digkeit und Gewohnheit hergebracht , und dann den Gottesdienſt Daz 
felbyt zu Ehren undzu Mehren jedergeitzu Sag und Nacht ꝛc. wie die 
Begnadigung ferner weifet. Auf welcher Ubergabe Die Bruͤder be 
meldtes Ordens hinwieder Grafen Exnften eine vechte geiſtl. Brüder 
ſchafft ihres gangen Didens wie auch ein ewig Gedächtniß in allen 
ihven guten Wercken und fonderlich des Jahrs zu 4. Zeiten ein eig 
Begaͤngniß mit Meffen und Vigilien, wie es nemlich Gott dem HErrn 
am loͤblichſten und gefälligften feyn: mögte, verfprochen und gelobet. 
eben Grav Ernften aber follten auch angedeuteten Gottesdienftes 
augenie(fen haben alle diejenige fo bem Orden hierzu bef oͤrderlich ge 
weien, nemlich Gernad von Kobenfter, Srig von Wigleben , Gebr 
hard von Sultzbach und Hermann Koch. Dieſe Donation en 
pfinge im Namen des Drdens Bruder Gontab eon Munden, Prior 
und Provincial des Ordens in Teutſchen Landen, und mit ibm: bíe 
beyden Priore Bruder Hermann zu Sindelershaufen und Bruder 
Helwig zu Mülverftet, Geſchehen den Freytag nad) Matthia. 

Ao. 1398. Sonntag nad) Matthei verfauffte Abt Herman De 
chant und Eonvent des Stiffts Hirfehfeld Graff Ernften Dem Aeltern 
und Graff Ernften dem Süngern, Gevettern vor 220. Marck wieder⸗ 
kaͤufflich auff 20. Sahr einen jährlichen Sins famt bem: Kirchlehn zu 
C beringsbaufen 2c. Zeugen waren: Ludewig von Jed ftet ; Wilhelm 
* Wechmar / Heinrich von Witzleben, und Apel von Stoß 
terheim. | | piu 

Ao. 1402, befeibzuchtigte Graff Ernft feine Gemahlin mit Eins 
willigung Abt Hermans zu Hirfchfeld auf den Dörffern und Gütern 
Pfertingsleben ;. Efehinber und Weringshauſen ꝛtc. wurden ihr Dart» 
ber zu Vormunden verordnet Burggr. Albrecht:von Kirchberg / Herr 
zu Kranchfeldy Ei Scíg von Witzleben und Lug von Wangenheim 
zu Winterſtein, ben Abend aller Heiligen. SL NAE 

Ao. 1425. Sonnabend nad) Himmelfahrt Chriſti verglich fich 
Graff Ernſt zu Gleichen dev Aelter mit feinen Vettern Graf cu 
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und Graff Ludwigen von Gleichen / Herr zu Blanckenhayn, wegen 
der Nachfolge und Erbhuldigung der Herrſchafft Blanckenhayn, ic. 
wegen geſammter Regierung. Dieſer und ander Sachen ſind Unter⸗ 
haͤndler geweſen, Graff Heinrich zu Schwartzburg, Herr zu Zeus 
tenbetg / Here Buſſe Schenck zu Qautenberg; Heinrich von Witz⸗ 
leben der Aelter / Wilhelm von Wechmar / Georg von Hertings⸗ 
bera / Heinrich von Copanz und der Pfarr⸗Herr zn Blanckenhayn. 

Ao. 1426. haben die Grafen Ernft, Friedrich und Adolf zu Glei⸗ 
chen , zum Behuf des Hußitten- Kriegs, 8. Marek Tot. Silbers jaͤhr⸗ 
lichen Zinfes an Ihren Jahr⸗ SRenten zu Emmeleben wiederfaufflich 
überlaffen , Fr. Sutten von Hetſtet, Priorin und bem gantzen 
Convent unferer lieben Frauen zu Arnſtadt, für 100. Mard fot. Sils 
bers. Zur Vormundſchafft wurden beftellet der Edle Grav Heinrich 
von Schwarsburg ; Die geftvengen Heinrich von Wigleben der 
Aelter, Dietrich, Heinrich / und Conrad von Wirleben, Ges 
brüder, To wohldiesBurgermeifter der Stadt Arnſtadt. Mittwoch 
am S. Walp. Sage. | | 

Ao. 1446. in bem Fuͤrſtl. Beylager Joer&og Wilhelm mit der 
Anna ift Graff Ludwig von Sleichen und Er Sridrich von Witz⸗ 
lepben zum Dienft der Braut por Dem Effen ergangen ‚ befage eines 
alten Berzeichniffes ad. Muller, in Reichs⸗ Theatr. fub Frid. V, Vor⸗ 
ftell. V. p.655. Ttg x » 

Ao. 1447. wird in einer gefchriebenen Erffurthifchen Goronic; 
deren Autor Konrad Stall, Vicarius der Stiffis.Kirche S. Severi in 
Erfjurth , geweſen / erzehlet „Daß Staff Ernft zu Gleichen mit feinem 
abgefagten Feind Apeln von Vitzthum / in Gegenwart Herkog Wil⸗ 
beln8 ; fid) zu Erffurt in hartes Gefprach eingelaffen. Der junge 
Fuͤrſt kahm mit den Disthumen, Er Sriedrich von Wigleben und 
Gr Bernhard von Bochberg auf das Rathhauß Dafelbft. 

Ao. 1460. bat Gab Ludwig zu Gleichen Graben Heinrichen zu 
Schwartzburg etliche Güter zu Witzleben verkaufft, darauf vor 
mahls Barbara von Wigleben, Dierrichs von Witleben feel, 
binterlaffene Witbe beleibdinget gemwefen. 

Ao. 1564. Dienſtags nad) Joh. Bapt. find bie zwifchen Grav 
Hanſen von Sleichen an einem ? Fabian vonder Orune und om: 

op 





^ s 
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ſtoph Keuln zu Breitenherda andern Theils, der Haſen⸗Jagd und ane 
derer Dinge halber entftande Irrungen und Gebrechen durch Unter, 
handlung beygeleger worden, — Von des von Grunen und Keuln Geis 
ten find dabey gewefen Hans von Öleichen ( non Comes fed Nobilis) 
zu Sngersieben, Ehriftoph von Dühn zu Mühtorff , Georg und 
Zeinrich von UDitleben zu Cumbach und Dieffenat , Wolffvon 
Wullerleben / zu Wolffershauſſen ; und Hans Burckhart von Roßla. 

In den Supplementis oder Colle&aneis Sagitt. babe gefunden, 
baf Agnesa von Witzleben/ geb. von Erffa / Johann Vogels 
Witbe su Hochheim ao. 1589, 500, fl, Grafen Philipp Ernſten zu 
Gleichen geliehen. 





* wi 
Zu bi fen allen fege ich unterſchiedene Witzleben wie folche mie ungez 
febr in einigen Scriptoribus por die Hand gefommen. 

Ao. 1180. war WITTICH tonWiceleb Abt in dem Elofter Mas 
rien⸗Zell. S. naut. Alt⸗Zell. Chron. P.2. p. 114. 

Ao. 1190. 1192. lebete ein Friderich von Wizlenben, von welchen. 
ZSammermeiffer in Annal. Erfurt, f 1192. allerley meldet; find in- 
ferırgt Merk. T. 3. 

2 Ao. 1280. erfcheinet in Abts Cunradi zu Salfeld Diplom, auch 
unter den Zeugen ein Dn. deWizieben. SG. meine Befchreib, bes Be- 
ned. Klofters zu Salfeld p. 171. fab 

Ao. 1338. machte Herman von Wizleben einen Bertrag mit Gr. 
Hermannen von Bleichen wegen des Schulteffen Amts zu Ordruff. 
v. Menk. T. 1. f.550. Deſſen CBettet Eunrad von Witzleben war 
Voigt zu Waſſenburg. ib, £554. : | 

Ao. 1289. ſtehet Gernodus deWigeleiben , miles. als teftis in ei⸗ 
nem Dipl. derer Herren Schenden, v. de Gudenus Syllog. Diplom. 


P222 . | | - 
Ao. 1343. findet fid) Sriedrich von Wigleben als ein CBafall 
Graff Guͤnthers von Befernburg, der ein Herr war von Sifmenau. 
S. Weinrich Henneb. K. uno Schul-St, p. 163. 
Ao, 1351. lebten Chriſtian und Hermann von Witzleben, indem 
ener biefem getoi fe Guͤter zu Wechmar und Ordruff verkaufte, Das 


Dipl, ftebet in Menk. Tor, f; 554 
Es 
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Gà fommt qud) Ao. 1353. Chriftianus de Wirzleben als Præfeclus 

judicii publici vor ín Pertuch. Chron. Port. p. 6s. 

-. — Ao. 1379. ftehet Ditherich de Wirzleube als Zeuge in einem Di- 
plom, Wibelmi Thuringie Landgrav. bey Hr. von Ludwig Reliqq. 

MS. T,2. p.317. 

Ao, 1382. war Chriſtian von Witzleben SBiftboff su Naumburg. 
©. Ifenach. AQ. & Fact. Pref, Numb. in Paullin. Synt. p. 143. Allwo 
Diefer Scribent, indem er nichts von Diefem Chrifiano verzeichnet ges 
fundenz febr eyffert, daß Biſchoͤffe und groſſe Herrn nicht einen eigen 
nen Hiftoricum halten und verpfiegen. 

Ao. 1426. war Dietericus Wirzleubin mit bey bem Zuge toibet die 
Hußiten / welcher ergeblet wird oon dem A. Der Hift, de Landgrav. 
"Thur. bey Pifor. T.x, £.1365. ed. nov. und von Joh. Rothen in Chron. 
Thur. bey Merk, T. 2. f. 1817. Chriftoph. von Witzleben foll Faͤhnd⸗ 
rich gewefen feyn, aud) s. Rinder gelaffenhaben, 

Ao. 1428. ſtehet in der Transaction Chur⸗F. Friderici mit Graff 
Henrico zu Plauen als Zeuge: Krefen von Witzleben ber Eltere, 
©, Menk. T. 3. f- 1061. : | 

Ao. 1445. lebte ein Friedrich von Witsfeben. ©. ib. T.ı. f. 566. 

Ao. 1450, war Serftane von DDirsleuben zum Wendelſteine 
mit wider Hertzog Wilbelmen, worüber diefer folches Schloß sum 
CfBenbelftein hart beimfucbte, v. Bammermeiſt. Annal, Erfurt, ib, 
T. 3. f. 1191. Ä 

Ao. 1472. ſchickte Apel von PiezIove von Tannenrode einen Moͤnch 
von der Pforten nad) Erffurt Brandt zu flifften, wie Der Pirniſche 
Mönch gedencket. ib, T. 2. f. 1554. 

Ao. 1487. Henticus de Wzzeleuben per fimultaneam inveftitu- 
ram una cum Philippo fratre obtinet feudum fuum fc, folitudincm di- 
 &am Wendorff. meldet Schannat. in Fuld. £ebnboff. f. 190. allwo auch 
508 Wapen derer von Wirsleben befindlich. | 
0.40.1498. wird in einem Diplom. angeführet, was für Güter 

Rerftan von Wisleben vondem Oldislebiſchen Klofter zu Lehn habe, 
€, meine Beſchr. von Oldisleben p, 3ı. Besen: 

Ao. 1554. befaß Eung von Witzleben das Gut Haida bey Sl» 
menau, ©, Weinrich. VS und Cb. Gt, p. 430. 
| TAS D t 








0. 
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A0.1769. bekam Frixdrich oon Witsleben auf Elgersburg Weit⸗ 
— / wegen. der zu Roda in: fein Gut Gerau eingepfarreten. 
ibid. p. 429 ; | 

Hh 1674. Quatuor filiz Io; Ernefti de Wzzzeleuben fub tutela con- 
ftitutz obtinent. feudum in Heringen & Selmanshaufen ; nemlich 
. von dem Abt zu Fulda. v. Schannat. lc. 

Ao: 1680. ijt Reinhard Heinvich eon Witsleben Cammer⸗Jun⸗ 
(et au Meinungen v. Weinrich l.c. p.669, . 

Wir laſſen es hierbey. bemenden , und erinnern nur bey denen: 
Herrn, weiche p. 79: zu leſen, daß Dietrich ven Witzleben eques 
auratus auch J. V. D. gewesen (muß atf der Fehler in dem Worte ar-- 
matus ausgethan werden) Er gieng aud) In Das gcfobte Land. 

Friedrich war Schloß⸗Hauptmann zu Quedlinburg und Sächf. 
Nat: Des Stiffters Henrici, nepos war Dbilipp Heinrich. Wolff⸗ 
gang Dietrich befahl die Schule fleißig feinem Sohne, welche aud) 
Apollonius: von. Ebeieben, al& CGormunb z Da. die Peft: einficle z 
confervit£t.. | | 

A 

In meinen erftern Supplem. bey dem Kloſter Boſau p 107: babe 
des M. Seidlers gedacht, feße aber hinzu: daß A. 1580, durch den: 
, Adjundum zu Ropleben , aud) em zu Edersleben und Arnſtein benebſt 
. bicfem M.Seidlern, als Super. zu Sangerhauſſen eine: Vifitation: 
gehalten: worden. v..Chron. Sangerh. c. 31. p: 254. ER 

9n den Supplem: bey Goſegk p: 103; iſt noch zu gedendfen daß: 
Sr. M. Gregor. Srigfehler A. 1693; Con⸗Rect gewefen. Und damit. 
man einen: Eleinen.Concept vorr ber baftaen Schule machen Eonne fo 
will ichdie Alumnos; wie ſolche anno Eod. d: 12. Mart; fich allyier be⸗ 
fündeny anführen; maffen eine Sammlung , wie derer Pfortifchen: 
Bey bem Bertuchio, ſchwerlich zu erwarten 
1 Godfr.Erbard Tromftorfl. Thur... 3, Jo:Chriftopk Erhard Tromsd.. 
2, Cafp.Joh.Bretning,Nebr.Thur.. 4. Cuno $ebrecht ab Alvensleben/ 

Mar hernach Ao; 1685: mein eigner Roda-Thur.. 
ota a ooctetesme tlf: 5: Jo; Adam Billing. Pfiffelbac. Th. 

da er auch eine Zei zu | : 
ura Eesiessiret latte» FEneriger 6. Joh.. Jac.. Zungersbauffen J/ 
Sabres zu Dierfeburg in Fuͤrſtl. Dien ⸗ Dorndorff.Mifn. —— 

— fien verfforben:. 7 jo» 
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7. Jo. Sebaft. Salgmann, Wol- 14. Henr, Peter Ballenberg, Me-- 


merft. Th. 
8. Andr. Stand, Schloebenf. Th. 
9. Jo: Geo. Jórdenffur, Hardisl.'Th.. 
10. Jo. Martin Steindorff / Teut- 
leb. Th. 2 
Ir, Ehrenfried: Wegerich, Leisling; 
Mifn.. 
12. Io, Mich. Homelius, Mega Cor- 
beth. Mifn.. 
15, Melch. RoZigaff, Groebenf Th. 


ga Fanerenf. Th,, 


15: Andr: Roſenhayn Roltzh.Th. 


16. Dieter. Chriftoph. à Berner Su-- 
la-Meklenb.- 
TborWeffen ,. Dordesh.. 
Halberft,. 
18. ChriflianGotfr. fördenjrus, Bu: 
| cha-Th. 
19. Jo. Theodorus Homelius Mega- 
Corbeth, | 
zo. Vidor Johann Amman. 


17.. Petrus: 


C unten'gan& zu Ende dieſer Supplem. 


Kd p 


1.827 


Sn bem Nonnen-Klofter Dondorffivar A.1372. Herman Schil⸗ 


ling Prepofitus , Chriftina de Guizerz Aebtißin/ und Eliana Herfcher-- 
leyben Prioriflin &c,. ©..Menk.T. 1, £.745.. wegen des Probſts von: 
Werther, v. Zeitfuchs Stolberg Chron. p: 368- und die Vorrede 
zu der Befehreibung von Oldisleben.. 

Add. gu der Befhreid.von Memleben. 

— VEU SE a hun 

Ein Meimleubiſch Chron: citiret Broruf. in der Merßbl..Chron.. 

I. 2.69: £587. da er von Dem Merſeb. Biſch. Hunoldo fehreibet: Auch 
bat er die Birche Laurenzii zu Merßburg in jahr Chriſti 1042.- 
wiederum con/eerivet; darvon meloet die Meimleubiſche Chronica.- 
as aber Diefes vor eine Chronica: ſeyn folle; Tan: Feine eigentliche: 
Nachricht geben. HET | | 
— ‚Ad p. 99 | | 


Canobium Memblemianum: erectum: ab: Henrici L,. uxore v 
Dieterich. Hift. Aug. p. 167. | 
| | ^Adp 10r — 
Siehe aud) hiervon Zeukf- v. Walhauſen. p: 344» 


H 2) Ad p:- 
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Ad p. 108. 

Von den Advocatis des Kloſters Memleben wur ung Leuberu 
in feinem Catal. Reg. Elect. &c. folgende Nachricht; 

Fuere autem Domini Wiehenfes Advocati Cœnobii Mimelbi. 
enfis, quod vel maxime coluere Heinricus I. Otto I, Ik & 1. 
Rom. Imp. Baronibus Wichen/ibus fucceíTere Comites Vinarienfer, 
a quibus Dominium Wiehenfe pervenit ad nobiles Dominos ab 
Heldrungen. Coeterum Landgravii Tburingie ; Fridericum Ba- 
ronem de Heldrungen & Wiehe rebus novis ftudeuteim fub obfe- 
quium reducturi A. 1412. armis occuparunt caftrum & Barona- 
tum Wiehe, biennioque poft Friderico Heldrungenfi occifo in feu- 
dum content Heinrico Comiti ab Hohnfein Baronatus Wie- 
benfir partes, reliqua fibi retinuerunt &c. v. Mezk. T. 3. f. 1933. 

Ad p. 1 

Von ben Burgwardis biefiger fanden fiehe eine gründliche unb aus⸗ 
führliche Abhandlung in der Diplomat. Nachleſe P. 7. p. 377. allo 
das Wort durch ein Schloß oder Thurm erklaͤret wird, auf welchem 
eine Warte ober Schildwache ift. 

£56 das Burgwardum Zurbin, Zoͤrbig bedeute v-PDiplom. AR 
lefe J. c. p. 494- 

Ád p.12: — 

Bon dem Burgwardo Scutici fchreibet Broruf. alſo: Der Sles 
den Zwenckau iff Dasumahl in dem Burgwardo Scutici, d. i. in 
oem Ame Schkeudis, in der Graffſchafft Herrn Güniberi Graf 
fen zu Dleiffen, gelegen gewefen, und das Schloß Schkeuditz 
iff suc felbigen Zeit des Dr. Günzberi von Pleiſſen eigen geweſen. 
v. Merſeb. Chron. l.c. f. $62. 

Ad p. ne 
C8 mochten aud) angeregte zweiffelhaffte Wort gelefen werden: 
myt geted'tec bare und uffgeftectcen brenpnden (brennenden) - 
Denn e8 war bey Seel⸗Meſſen gewoͤhnlich daß brennende Kertzen 
aufgeſtecket, aud) wohl ein ſchoͤn Tuch auf das Grab ausgebreitet 
DV und was der Solennitófen meby waren. | 
zu 
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Zu der Beſchreib. des S. Peters⸗Kloſters 
zu Salfeld. * 
| Ad p. 170. . | 
.. Coni 9fpt Cunrado fiche auch Schlegel. dé Numm. Salfeld, lit. E. 
fo fic auch des Kiebens Salfeldograph. bedienet, | 
Ad p. 172» 
In einem MS. darinnen die Hoch⸗Adel. Brandenftein. Genca- 
logia befehrieben wird, leſe ich von Abt Ludovico folgende Nachricht: 
1 1366 Jahr bat der Apr Ludwig 3t! Saalfeld einen 
Lehn brieff denen von Brandenftein wegen geleiffeten Schu⸗ 
tzes und Bepftandes gegeben: über das Dorff Kleidembach 
an der Orla; fo weyland auch Wenigendembach gebeiffen, 
wie der übergüldete Belch in der Birche des Ortes bezenger, 
Stan fan hiermit zufammen halten Das p. 156. allegitte Zinß⸗Regiſter 
ber Salfeldiſchen Abtey, allwo fid) No, 21. Dambach, und die Namen 
ber Rittterſchafft p. 157- allwo fid) No. 20. und 35. die von Branden⸗ 
Stein, unb unter Den Vaſallen p.158. Albrecht von Brandenſtein 
befinde. — 313 Lf MT FOU 
Überdieſes ſtehet auch in dem Dipl. ber Landgräffin Carharine; 
von A:1369, bariunen dem Klofier Pforta bie Mühle zu Bulfeis ger 
fchencfet wird, venerabilis Ludovicus Abbas Salfeldenfis. G. Per- 
such; Chron. Port. P... p64 M req 
- Og nut gedachtem MS. wird gemeldet — 0 du n 
Im abe €brifti 1399. bat der Apt zu Salfeld err 
WITTICH von GOttes Gnaden S. Benedicter Or, 
dens feinem lieben Obeim Albrecht von Brandenſtein, Es 
berharden feinen Derter wegen fonderlichs guten Willens 
tino dem Gottes: Geuffe geleifterer Dienfte; die Gürer zu 
klein⸗ und langen Dembach gelieben, Daraus zu. erfeben, 
| af auch die alten von Brandenſtein devor getvefen, und 
zu dem Gottesdienſten beforoerlicb zu feyn fidp beflíffen. : 
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Man folte aber u aus dem Worte Oheim wohl Alien; daß 
Abt Wittigo aus dem Geſchlecht dox von Brandenſtein muͤſe 


hergeſtammet haben. 
Ad p 


175. 
Apt Henricur wird als ein — angeführet in der Transadion 
zwiſchen Chur⸗F. Friderico II. und Hertzog Wilbelmo yon A. 1445. bey 
‚Menk. T. 3. £.1061. 


Add. bey dem Kloſter Oldisleben: 
eonf, Mises (o der Befehreib. vom Kloſter Boſau ange 
henget p- 108. 

- Ad p. 

Ron der Sachſenburg S. — Synt. Rer. Thür. P. 2. p. 317. 

auch Leukf. Antiq, Poeld, p. — ei 

A 

In dem Diplom. Landgraff Dibrechts von A. 1278. ſtehet als 


teflis Siegfried von Deudeleben / dahero biefe Familie fan gemeinet 
feyn ; woraus derjenige geroefen / welcher den Fridericum Palat. mit 


entleiben helffen. v, Pertuch. Chron. Port. P. I, p. 57- 


oA pU 

Ohne dasjenige ; was id) beten, bey diefen Umftänden unten 

p. 79: angeführet , will bier Eürglich alles zufammen faſſen. Es wird 
nemlich von dem Hn. Prof. Schwargen zu Altorff in Zweiffelgejogen, 
daß das Kloſter Oldisleben von Det Adelheit fol geftifftet worden 
fen. Urſach: weil nicht fie, fondern Oraff Cuno von Beichlingen 
Beſitzer dieſes Dres geweſen fey. | 
Daß aber Die2foelbeit denfelbigen zu einem Kloſter gemacht , 

auch befeffen habe, erbellet aus folgenden Scriptoribus. Der Anon, 
Erphesford. in Hift: de Landgr. Thur. c. 13. fagt: Uxor Ludovici (Adel. 
beid.) poenitentia ducta fundavit Monafterium in Oldisleiben A. 1070. 
bey Piflor. 'T.1. f.1308. ed. nov. Langius in Chron. Ciz, ad A.1065. fagt: 
Ipfa Adelbeidis fundavit pro fatisfadtione fpontaneé monaflcrium no- 
hans M Oldersieven prope Saxiburgum: Er beziehet fid) auf ein altes 
Chronicon, und gewifie Topographiam Gofezent, ib. £. 1142. Wir 
(een 
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ſetzen dazuden Gifenady. Mönch Joh. Roth in Chron. Thur. ad A.1085. 
wenn er meldet: Vrowe Albeid 3cod) sch oldisleibin das ir lips 
gedinge was von ires irſtin Mannes wegen Phalcsgraven Fri- 
dericht -.- ande machte mitber Scunde wil de eyn Bloſter uns 
de cine eptige, S. Menk. T. zi f.1679. Der Pirnifche Münch fagte: 
Die Adelheid ffiffte csweie cloffee ) eines Ader:loue Bruder Bes 
nedickiner Ordens, ibid. f.1447. und Adersboue bey Sachfenburg 
is vericpaeoingt von item erſten Herrn 

Dieſem nun ſcheinet entgegen zu ſeyn / was Pep dem Aut. libri 
de Fundat. Monaft. Gozec, f, rii. in £27772. Script. Lufat. geiefen wirds 
Per idem tempus ( A, 1088,) Abbas Fridericus à Cunone Comite de 
Bigliggen exoratus Abbatiam in Holdeslebe regendam fuscepit.. Eben 
wie aud) bet Pegauiſche Münch in Vita Wiperti c.9.£.22. ibid. ſchreibet: 
Habeébatà autem (Cunegundis)inter coetera predia fuaAbbatiam in confi- 
nioSaxonig & Turingis Oldesleben dictam, quam prz omnibo fpecialiter 
Domini Wigberis, mariti fui, curz dominioque commendavit. 5, i. nad) 
Der teutſchen Dollmetſch. Reineri Reineccii, welche nad) feinem teut⸗ 
ſchen Ditmaro folget £.328. Es harte aber Sr. Cunigund unter an; 
dern Dorwerden ein Epdey / auff der Gränge zwiſchen Sach? 
fen und Döringen, Oldesleben genant. Diefelbe befahl fie ib- 
rem Herrn (neml. dem andern Gemabl perro Sen.) infonderbeit. 
CfBotaus zu fehlieffen, daß Graff Cuno von Beichlingen diefes Ol 
besleber befeffen , von welchen esiebt gedachte feine Gemahlin Cune- 
gundir ( fo hernach Gr. Wipertum geheyrathet) erhalten. 

Bey biefen unterfchiedenen Erzehlungen aber wird zu bedencfen 
feyn 1.) Daß bie Eccenberti Marggr. zu Sachfen vielmehr Herrn des 
Kandes geweſen feyn Da denn junior A. 1090, bey Braunſchweig zu 
Eifenbittel ermordet worden. ©. Rethmaier Braunſch. $. Hiſt. 

P. I. P. 33. Daranffiel das Land an feine Tochter Gertrud , wie aus 
einem Mayns. Ertz⸗Biſchoͤfl. Diplom. ſo alsbald foll allegitet werden, 
zu erfehen ‚ nicht aber feine Schwefter , wie ein altes Chron. bey nut ci- 
tirten Rethmaiern unb andremehr vorgeben. DiefeGererud wurde 
vermählet an Gr, Heinricum craffum von Nordheim welcher die gans 
Ge guldne Aue und auch Beichlingen befaß ; wie aus Dem Diplomate 
Ruotbardi A, Epifc. Mogunt. von A. 1093. vor das Kloſter eitis 

| A eu 
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bey Leukf. Antia. Borsfeld. p. 6. etbellet, Er hat fid) aber niemahle 
Graf oon Beich ingen aefibrieben. Als er A: 1101, verfiarb, kaͤm 
Beichlingen mit ocio Willen der Gertrud an feinen ‘Bruder Cuno- 
nen von Behmerburg/ welcher bisher zu Königshoffen in Bremifchen 
refiditet hatte, Deſſen Gemahlin war Cunigundir. &. Leukf Bes 
ſchreib. des Kloſt. S. Georgen bey 2Nelbra p.31. Als Cuno A. 1103, 
ohne männliche Defcendenten umgebracht worden , fiel bif anb. am 
Die Gertraud zuruͤcke, welche es nicht. (o wohl der Cunigundi, als bem 
andern Bruder ihres Herrn des Henrici craſſi, nemlich Gr. Sigfriden 
von Komburg mag überla fen haben. ibid. p. 37. Sie ſelbſt ftatb 
A. 1117. und liegt zu ’Braunfchweig begraben, v. Riethmaier l.c. p.59s 
Hieraus veroffenbahret fich, Daß Graff Cuno den S'itel von Beich⸗ 
lingen evft A. 1101. er(anget; auch nicht Lange Diefer Herrlichkeit genoſ⸗ 
fen babe: Kar alfo nicht zu der Zeit, da Oldisleben geftifftet worden, 
nemlich A. 1089. darüber difponiret haben; Man fiehet aud) daß 77- 
ertus von diefem Lande wenig oder gar nichts mit der Cunigund fon? 
ne überfommen haben, Dahero will 2.) das Zeugniß obgedachten 
Pegauiſchen Mönchs mit der Chronologie und angeführten gegruͤnde⸗ 
ten Nachrichten nicht überein ftimmen, Und wenn aud) gleich Graf 
Cuno foltealhier ein Eigenthum gehabt haben / fo fagt doch ber Münch 
nur vom Sahre 1110. daß darinnen Cunigundis , deffen ABittie, an 
Vipertum wermählet fey: Das wäre alfo wohl etliche 20. Fahre nach 
Aufrichtung unfers Klofters , binnen welchen e8 von der Adelheit an 
Graf Cuno abgefommen feyn müfte. Ob es nun von Derfelbigen um 
Deswillen nicht wohl auf ein ander Hauß babe transportivet werden 
fonnen, weil fie viel Kinder gehabt, ift mir eben nicht unglaublich , 
zumahl die Söhne meiftentheils jung verftorben feyn. S. Hübner.Ge- 
nealog. Tab. T. 155... Doch es kommt hierauf nicht an, fondern es ift 
erſtlich auszufinden ; voie Der ermordete Frödericus Palat. e8 habe zu 
einem Leibgedinge an fie gelangen laſſen fonnen; da doch die Marge 
grafen von Sachfen , und hernach Henricus craffus daherum A. 1088, 
Seren geweſen. Allein hier iſt unsdie Landestheilung noch nicht ges ' 
nug ausgeklaͤret. Man fan hierbey ferner nachlefen, was ich bereits 
in der Befchreib. von Gofegt geantwortet babe p. so» Ingleichen mas 


unten ad p.37. erinnert Wird: q 
N 
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Zu beſſerer Einficht moͤchte folgende Genealogie dienen; 
Hermann Graf von Northeim - Der Bruder, 





1996, | | 
Sigfrid V. 11002, f a IT. Sandus 


Sem, Ethelinda, m) 0, 0047 © Imper, 


nl 





ig on saeua eS Be ius at ua aao ONDE 
Sig frid II. Hesricus. | Udo. Benno. 
Otto H. zu Sachfen und 
A.1061.3U 061.4U Bayern. }1083. —— | 
Teincich Gr.von Cuno Gr.v. Suet.  Sigfried v, bomb. Otto m 


Northeim craſ⸗ u.Beichlingen } 1103, Stade. 
ſus mon Sen, Cunigund. | 
Gemahl. Gertrud, K : 
Marggr. Ecberti if. iolvataiadi 712 167 Be 
zu — Sod» & Sig fr. Orio. Cunigund" | 
"t pda QanJpertii jan. 
Richie, ! Sapfer v.Luce Graf. Saal p.134. 
Lotharii Gem, wobey Doch eines unb das 


andre irrig referiret wird, . 
Ad p.12. Nott, — 

Es betrifft dieſe Anmerckung dieHiftorie von Ludwig bem Sprins 
ger; welche Der nun verftorbene Hr. D. Reinhard zu Halle A. 1726. in 
dem allegivten Tradtar zur Fabel gemachet hat. Allein in eben dieſem 
1732. Jahre hat gleichfalls zu Halle Hr. D. Philippi einen Abriß einer 
Dhuͤringiſchen Hiftorie in 8. editet , worinnen biefelbe p. 71. behauptet 
wird. Weil nicht weiß, ob Deffen Schrifft in vielen Händen ſo will 
feine eigne Worte anfı ihren, ba erfihreibet: "Ich Halte meines Orts 


"Dafür, daß sed wegen der Acht um incognito zu feyn , viela 


leicht einen folchen Kittel; wie die Subrlente , angesogen und dar 
innen gefangen worden, auch , weil der Ort, wo er gefeflen,, 
wie der Uugenfchein weift,, an (id) felbft fo verwahrer gemwefen, 


daß es weiter keiner 2) Betten beöurffe, et bingegeneine Rise | 


o 2 Oeff⸗ 
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Oeffnung gefeben, da das Senfter nihenur nach der Saale zuge⸗ 
gangen fondern es auch wie derAugenfchein weiſt/ Jo demadpt ges 
wefen, NB. daß wenn er im Lauffen ausgeboler bat, er mit geras 
den Beinen weit hinaus fpringen Eönnen: fo bat es inden Um» 
ſtaͤnden feiner. P) verftellten Krankheit / 6a er ſonſt nicht fo würde 
alleine c) gelaffen worden feyn / bedurfft / fonbern nut , daß fein 
Diener es mit gevoiflen Sifehern abgelegt; daß fo bald er runs 
ter geflogen käme, ſie ihn gleich auffiengen ; dergleichen daß 
Dferde gleich am Ufer beffellet worden ; und ob es zwar wenn 
man von dem Orte; wo er gefeflen , nur herunter ſiehet / recht 
ſchauerlich Ift; daß einer ſo einen gefährlichen Sprungwagen 

olte: So bat doch eine befondere Hershafftigkeit, wo nicht gar 
tbc Defperation, Daß er fchon 2. Jahr , obne Goffnung der Err 
löfung / gefangen geſeſſen / vielleicht auch wie der Erfolg be» 
wiefen / der Aberglaube, daß ihm der 4. Ulrich bepffeben würde, 
ibm Much gemacht ; den Sprung zu wagen / erglüdenun oder 
fomme Oabey un, 

a) Der Konnig liez en vabin , unde liez en Furin zcu Gebichinfteyn‘, 
und en in eynen flog unde veffrn cliſſin, unde do were ber gefforbin, 
ftbteibet job. Rohte Chron. Thur. in Mezk. T.2. £ 1676. welchem 
9(9am 2 ábring oder Urfinus beyfället, ib. T.3. f. 1258. ! 

P) Obige Scribentert erzehlen bie Umſtaͤnde auf diefe weife. Da 
Graf Ludwig erfahren, es würde ihm ans Leben gehen, habe er 
wenig gegeflen und getrundfen ; aud) vorgegeben , man folle feine 
Leute vor ibm laſſen, daß er fein Seel⸗Geraͤthe beftellen koͤnne. 

"Und das gefcbab, fehreibt gedachter Baͤhring/ oa faffen ſechße 
erbare Maͤnner vor der Semnetben darynnen ebr befcbtlofz 
fen war / und buetten feyn. Da fprad) ebt Ihm fröre, 
und tbett viel Klepder ahn/ und gieng fanfftiglidben auff 
und nyder / da die fo fepn hutten / faflen nnd fpieleten ynn 
dem brete: ib. f.1259. Langiur in Chron. Ciz. gedencket Feiner 

verſtellten Sranckheit,; fondern fagt vielmehr: Tandem femel o5 
vecreationem ad fuperiora turris pofitus, per feneftram in Salam 
usque faltavit, bey Dem PZfor. T.1. £.1143. ed.nov 


c) Daß 
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c). af et. eben allein. gelaffen worden fep; fagen diefe Scribenterr 

‚nicht, fonbern daß bie Waͤchter unachtfam gewefen feyn. Man 
fan die Hiftorie Furk fcfen bey dem Anon. Erphesford, in Hift. 
Landgr. Thur. c. 15. f. 1309. in Piflor: 


Die Scrupel welche dagegen gemacht worden, beanttvertet gez 
dachter Hr. D. Pbslipps in Der nachfolgendeu not. 38. p.73, Es wols 
len manche (als Hr. Reinhart) diegange Hefchichte von dem Lufft⸗ 
fprunge vor eine Fabel halten. Aber fie können feinen Grund 
als den geben ; warum ibn 2) die Befchichtfehreiber dafiger Zeit 
den Springer nennen, So wenig mar nun sweiffele, daß z.E. 
Fridericus admorfüs 5) diefen Beynahmen von dem Biſſe babe; 
ben ibm feine Mutter beym Abfchied gegeben: Eben fo wenig 
batman Urfach ; an diefer Gefhichte von Ludewig dem Sprin⸗ 
ger zu zweiffeln. Rh | , 
© Zwar wenden einige ein: Die Lage weife, daß die Saale 
fo weit vom Schloß abgelegen j daß er fie nicbt durch den Sprung 
erreichen Binnen: Aber einmahl (tebet man noch ; daß fie fonft 
näher c) am Schloße ihrem:alveum gehabt ; auch wenn fie groß 
wird; 4) nabe antrítt: Sodann haben wir oben genieloer 
daß er babe sum Sprunge recht aushohlen können, c) und wenn 
man fich den Ort noch zeigen läftı wo er gefeffen: So ift das 


Behaͤltniß eine geraumliche Stube gewefen, wo Die Fenſter bis auf _ 


die Erde ſioſſen. Man bat mid aud» verficbert; daß im alten 
Giebehenfteinifchen Amts-Aden fo wohl die Einfegung; als Ent⸗ 
rinnnng niedergefhrieben. Und wenn andere fagen: Kr babe 
fib mit Seilen herunter gelaffen / oder babe den Berckermei⸗ 
ſter beftochen fo vermögen fie gar keinen Fidem hiforicam dar 
pon anzufübren.  - | 
a) Allein welche find es? Wenn der Anon, Erphesphord. in Hiffor. 
Landgr. Thur. ıc. 15. diefe Geſchichte erzehlet, fo machet Struvius 
in feiner Not. c. Die Anmerckung: Tacent coevi Scriptorer , &ideo 
plenam Fidem non aufim adhibere. v. Pifor. T. 1. f. 1309. fan 
ſeyn, daß man eins und andre zu dem Haupt⸗Wercke mit der 
Zeit Dazu gefeger hat. ! 
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b) Siffridus presbyter ein faft cogvus ad A. 1270. hat nichts eon dies 
- — fem 95i. ibid. £. 1046. wie auch Hift, de Landgr. Thur, $.6;. ib; 
£.1332. wohl aber Die neuern Joh. Kothe Chron. bey Merk, T.z. 
f.1744. unb X ábring ober Urfinus in Chron. ibid. T. 3. f. 1299. 
unb foíaen Fabric. in orig. Sax.l.6. Paullini in Annal. Ifenac. ad A. 
1268. &c. | 
Ich ſelbſt Habe Diefes angemercket in meiner A. 1728; edirten 25ee 
ſchreibung vom Kloſter 5, Beorgen und zwar in Not. ad Croi- 
tz/ch Defcript. Sale Fluv, p. 38. not. ii) mit den Worten; Spe- 
culatus & ego fum loci fitum ante biennium nullamqne caufam 
perípexi, cur ante tot fecula àSala proxime allui arx illa non 
potuerit. conf, Leukf. Antiq. Kaltenborn, p. 79. 
ch babe diefes augenfeheinlich an dem fehilffichten Graß unb Erd⸗ 
boden wahrgenommen , welcher fid bis an Den Felß ; worauf oben 
das Schloß lieget, evfitecfet; Dabero denn bie Sale allerdings 
vorzeiten Fan naher angeftvichen haben. Und weil eben dazumal 
der Reinhardifche Sxactat herauskommen war, machte mir die⸗ 
fer Anblick fo gleich einen Scrupel wieder beffen neues aſſertum. 
Ich finde auch ín biefen Stück und Umſtande Zeugen. Der Pirs 
niſche Moͤnch fchreibt al(o: Zudowik flalte fichKrang undfrofig, 
zat vill Kleider an, batte flets VI. bütter , fies die tifchs lange 
tafel czum Fenfter aus , gink darauf NB. fo ferr er mochte , fprank 
unme/slicher Hoe ernider ins VVaffer , die Kleider byetten fich in der 
Juft , der Knecht farzte ybn auf den gawl 6c. &. Menk. T.2. f, 
1499. Eben dergleichen evyeblet mehrangeregter Eifenach. Moͤnch 
Joh. Rohte indem er ſagt: unde alao der in dy Sael Kegin eme 
reid (ec meynet des Gr. Kudwigs Knecht) doging ber von deme ven- 
fir NB. was ber ummer mochte, unde ſprang unmuſſin hoch hinab 
in dy Sael Sc. ©, Menk. ib. £.1676. Ihm ſchreibets auch nach 
Drinus ad A, 3075. ibid. , 3. E4259... 55... 
| | Ad p. 14. 

« Mas oon Liutberto allhier genieldet wird; fält hinweg, Man 
fehe weiter unten p. 57. EU 


Ad piae... ^ 
Man halte hiermit zufammen, wa? wegen der Birchweyh un: 
fen p.7r. angeführet werden foll, — ^ Ad p. 


MALI 
— — 





zu den vorigen Kloſter⸗Antiquitaͤten. 7i 
di Ad p. 27. | 
Man (cbe, was bey diefer Strittigfeit eben ad p, 10. weitlaufs 
tiger gedacht babe, nemlichdaß Hraff Cuno bey Aufrichtung des Ol⸗ 
dislebifchen Stiffts nod) Fein Graf von SBeichlingen getoefen ; oder 
etwas Davon habe beſitzen koͤnnen. 


POE. Ad pi 37; | 
Hat es fonft feine Nichtigkeit, was bet A. be8 B. de Fund- Mo- 
naft. Gozec. f. 111. b, bey Hoffmann. in Script. Lufat, T. 4. berichtet, (6 
waͤre nicht Liuzbertur , fondern vielmehr Fridericu: Pfaltzgraf zu Sache 
fen, und Abt zu Goſeck, cin Vetter von dem durch Gr. Ludwi⸗ 
gen ermordeten Pfaltz⸗Gr. Friderico, als erfterer Abt zu Oldisleben 
uachten. Die Worte obigen Autoris babe id) ad p. 10. oben anges 
fübtet; zugleich aber in der 2De(cbr. von Oldisleben p. «o. erinnert, 
‚Daß eben hieraus glaublich, daß bie Pfaltz⸗ Grafen von Sachfen an 
Oldis leben ein Ot oebaót haben muflen, wenn man einem aus die⸗ 
4m Daufe vor andern dieſe Abtey übergeben bat, : 
ui | Adp sg — | 
5 Dn Zobanner abbäs in Hildesleve X, Kal. Matt. ftebet in dem Ca- 
lendar. Pegav. bey Menk. 1.2. f. 122. Ob dieſes Hilderleve unfer Ol⸗ 
Disleben anzeige, feheinet mir doch glaublich, 


EIN a — 
Weil dieſe Schrifften übel abeopiret feyn, duͤrfften fie ohnge⸗ 
fehr alſo zuthen Re | 
Anne Dri. M CCC XCII. facta eft hec Domus - - fub regi- 
mine venerabilis patris Di, Heinrici abbatis. 22. 
. Anno Domini M CCCCXC - - fub abbate Heinrico Comple- 
tum cum Dni.adjutorio; —— ! 


Ü 29$ GBRAdOBOBN uo s. | 
Nach biefem Abt Melchiorn muß noch ein Andrer mit Nahmen 
Petrus als der letzte, auf wenige Jahre regieret haben ‚ bafern es feine 
Michtigkeit hat, init dem, was in Reinhardi Traà. de Jur. Princ.Sax. 
circa facra ante TemporaRef. c. 4. $. 14. ed. Hall. 1717. zu leſen iff, 
Es wurde nemlich durch bas oon Hertz. Georgio barbato den Kloſter⸗ Vi- 
fitstoribus ettbeifte Mandat bem Klofter ein ſchwerer Impoft aufgefeget; 

dawider aber Abt Perrus folgendermaſſen heym Hertzog einfam ; 
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Es haben mir dielViftatorer uff meyn armes Bloſter ge 
legt, als uff Quafimod. ſchyrſt kommend 200, (f. Denfion in 
den Aaften su Leppscig scu überantworten ; und wan man 

XLI. ift fehrepben, alsdann jaͤhrlichen virbunbert SI. von 
des Nlofters Yíugungen fegen Xeypsid? 30 binderlegeny 
‚and wollen fid) auch mit Münge nicht salen loffen, fons 
dern eym Sl, an Bolde ober eym tbaler und eyn Groſchen 
auff einen jeden tbaler vor eym SL, annehmen unb bescalt 
baben wollen &c, Dieweil vot aber 3cuvor auff ervodern 
12. S. Din. Viwatores allen ungern Dorcatan Bleinodungen, - 

. Öefchmepde und andern ; aud) in die breygebnbunoert 
Gulden , alsbalde an Barfehafft in Bafken mit kegen Leyps 
sig geben, und von unferm Cloftec überantworden / ders 
gleichen doch von feym andern Cloſter im Lande geſche⸗ 
ben ; und wyr uns alfo alle unfers Dorratbs entplaft, 
das wir weder Zeller noch Pfennig bebalten, u. wyr nis 
mals die befehwerlich Denfion fo uns die Viftatorer über un? 

- fer f£atplaBung uffgelege / auch geben: folten ) voete uns 
unmuͤglich von dem armen Cloſter zeu erſchwinden voyt 
vermochten auch beg mit gebewde &c. nicht su verforgen &c, 
So ift an E. S. Gn. um Gotes Willen mein bemütiges Dit» 
ten, ££. S. On, wollen die Penfion der Vihratorn genediglich 
umb eyn Eleines geringern ; und mich der: 200. SI. gnáois 
clich entbeben &e, A QOO M gau een 
Hieraus erfcheinet, daß, weil das Supplic an Herkog Georgen ac 
richtet , biefe Aufflage nod) ben Hertz. Georgens Leben gefchehen , zus 
mahldas Jahr 1541. anberaumet wird (da et A. 1539. verftorben) dann 
auch , baf fo eyffrig Papiſtiſch er auch war, dennoch die Klöfter nicht 
verfchonet worden. Dahero infaft gleichem Fall unter Abt Heinrico, 
oben p.61, fupplicitet werden muͤſſen. im tu 
UÜberdieſes unb ba Die Reformation unter vorigen Abte Melcbiorn 
‚angefahen batte, deſſen Todtes Jahr unbePannt; gleichwohl aber A. 
1518. annoch gelebet bat , fo folte glauben, es muffe; was in obigen Sup- 
plic gemeldet wird noch vor bem Bauren Einfall Dem Abte Petro ans 
gefonnen worden ſeyn, indem fonftnicht cbe, wie bag Klofter (o bald 
zu 
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zu dergleichen Kräfften gelanger wäre, baf die Vifitatores demfelben 
folche Abgabe aufbürben fonnen, | Wie alfo und wenn aud) diefer 
Abt Petrus verftorben, ob er bey dem Klofter in feiner Neligion blieben 
u. b. 9, davon fan feine ferneve Nachricht gegeben werden. cha 


Bey bem Klofter Sittichenbach, 


Ad p.107. 

Der Abt Polcuinur, wird in bem fehr toeitiaufftigen Diplomate 
Biſch. Odairic zu Halberftadt von A: 1179. angefübret j. allwo unter 
ben Teftibus erſcheinet: | | | 

—— WULEWINUS in Sichem. 
Uber denſelben macht Leukf. in Antiq. Kaltenborn. p. 103. dieſe 
Anmerckung: Ulewinus war der erſtere Abt in dem Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Kloſter Sichem oder Sittchenbach / zwiſchen Kaltenborn und 
Schraplau liegend, und iff von ibm und feinem Bloſter in mei⸗ 
nem Walckenriediſchen Antiquitäten P.1. p.59.3u finden, Es iff 
aber auch dabey zuerinnern, Daß wenn Dafelbft das Todes⸗Jahr aus 
bet. Chronologie eines Walckenrediſchen Moͤnchs A. 1172. angegeben 
wird, Diefe Zahl nothmendig aus Diefen Diplomate muſſe corrigiref 
werden, alfo Daß dieſer Abt nicht ar. foribern 38. Jahr regieret babe, 
í ; Ad p. 125. | 4 

Es ift allerdings etwas befonders, wenn allbier gemeldet wird/ 
daß nad dem ſchaͤdlichen Bauren Einfall A. 1525. die entwichenen Moͤn⸗ 
che, als bie Bauren geſchlagen waren, wieder bey hergeſtellter Sicher⸗ 
heit in ihre alte Wohnungen und Kloͤſter eingeruͤcket ſeyn, welches nicht 
aller Orten geſchehen. Die meiften hatten fid) mit der Flucht falviret, 
voie Die Moͤnche zu Reinhardsbrunn ; Georgenthal und Salfeld / 


da der Abt Georg von Thuna ſich bald retirirte, welches oben in der 


Beſchreib. von Salfeld p, 176. in bem Leben dieſes Abts zu beruͤhren 
vergeſſen habe. Der Abt zu Veilsdorff hatte vorhin nicht wohl 
Hauß gehalten und Schulden gemacht. Er entwich demnach bey dem 
Dumulte auf das Schloß Heldburg / 3. Meilen von Coburg gelegen / 
ing Kloſter aber Fam er gar nicht wieder, ſondern brachte fein Leben zu 

Medern zu, die 4. übrigen x i wurden von bem — 
er 








7 7 —  ofetnete Supplementa "sd 


erhalten, 3. aber begaben fid) aud) hinweg. — &. Hönn. Cob. Chron, 


p. 138: Nach Walckenried kamen aud) welche zurück, bie an⸗ 
dern fielen Luthero bey und wurden Pfarrer. S. Leukf. Antiq Wal- 


ckenr. P.1, c. 2t, p. 464. Nun fehreibet zwar Schlegel, in Init. Reform. 
Cob.p.35. Et hoc divina virgula fa&um cernimus, ut hoc tumultus 
tempore Abbates cum Monachio animos oppido defpondentes, vitz- 
que fue mirum quantum metuentes ex omnibus propemodum Mona- 
fteriis aufugerint, nunquam deinceps rurfus intromiíh: absque quo 
terrore, quafi Panico, fi fuiffet, vix unguem alias potuiffent ex his 
pidir fuir oxpelli , a.tam facile ejiei: Es mögen aber andere urtheilen, 
ob nicht baraus etwa Fonte gefchloffen werden, daß die Mönche nicht 
Durchs Wort und Evangelium, fondern durch der Bauren Wuth und 
Einbruch hätten müffen zum Beyfall gezwungen und vom Aberglaus 


‚ben abgefübret werden. | Diefe KloftersZeute fahen wohl bald, wie es 
‚Denen gienge ; welche das Evangelium prebiaten, (worüber Lutherus 


ſelbſt Elagete) demnach find manche Fürften, Prälaten unb Mönche 
leider! wegen des irdifchen ntereffe fo bald nicht zu gewinnen gewefen, 
wie die Reſormations⸗Hiſtorie fonft zeuget, | 
| p. 127. 
A.1627. zogeein Hertzog v. Lauenburg Bier durch, uͤberfiel das Klo⸗ 
fiet ; nahm bie Pferde und alles hinweg, was von Ofterhauffen und 
Schirmbach anher geflüchtet war. Chron. Sangerh. c,35. p. 219. 


zo 41631, gefthahe eine Plünderung durch den Gen. 79/7 ib. p.325. 


Beny dem Klofter Sofa. 
| Ad p. 93.000 94, 00709 
Als ſchon meine erftere Supplementa. p. 6. geſchloſſen, uͤberkom̃e 
annoch von Hr. Joh. Cbrift. Grubnern Jur Pr. zu Zeiß Cdeffen auch 
oben p.39. gedacht) ben Abriß oiefes Klofters, wie es annod) unter 
bem Pabſtthum geftanden ; bebaure aber; daß ſolcher in Fein Kupffer 
gebracht werden koͤnnen. Inzwiſchen melde Daraus, daß bon tem alten 
Sebaude und zwar an einem Ausgange der Mauer anoch des Abts Ca⸗ 
pelle geitanden, auch find von der ehmahligen Kloſter⸗Kirche zwey alte 


e 


Thuͤrme mit einigen Mauerwerck vorhanden geweſen. Als P Dedit. 
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Adminiftrator des Stifte Naumburg Hertzog Mauritius das alte Bir 
ſchoͤffl. Schloß zu Zeig abbrach und zufeiner Fürfti. Reſidentz aptiven 
ließ , wurde unfer Klofter grüftentheils deftruivet und bie Steine zu 
folchem Bau verwendet, » Hiervon fefe ineinem geroi (fen MS. C hron,.. 
ad A. 1657; folgende Nachricht: Br srafimm fing 
d, 12. O8. find Gera. MORITZ (ambt Sere, (07440 
DEZ VETT su Weimar von Naumburg nacb Scit gereiß 
fer, den angefangenen Schloß⸗Bau dafelbft in Augenſcheit 
zu nehmen , des folgenden Cages aber find Sie wieder sus 
rüd kommen. 24 | P | 
Ingleichen ad 4. 1663. wird erzehlet: A 
d. 4. Jul. bey waͤhrender Petri⸗Paul Meſſe ift Hertz. MO⸗ 
231^ (C3 ſamt dero Gemahlin und Fraͤul. Tochter und gans 
gen Hoffſtatt von Naumburg gänzlich ab und zu feiner 
Reſidentz nach deig auf die Moritzburg an der Elſter ges 
zogen. 
Ad p. 96. | | 
Jetziger Zeit ift das Klofter in ein Vorwerck verwandelt, welches 
Pachtmweife mit feinen Pertinentien pflegt ausgethan zu werden, 


Add. zu der Vorrede bey dem Klofter 

Goſegk. er 
In diefer Vorrede find verfhiedene Gedancken wegen bet fecu- 
larifirung der ehemahligen Kloͤſter / benebft den Gütern derfelben ange 
füfret worden. Mitlerweile bat vor dem Jahre der Gothaifche Hofe 
Advocatus Hr. C95. Zach. Gleichmann einen Tr. zu Francffurt und 
Jena in 4. ediset von dem Recht Kvangelifcher Sürften über die 
in Dabftum mißbrauchte Geiſtl. Güter, Wie nun darinnen, daß 
ſolche Klofter- Einkünffte tempore Reformationis nicht bloß sut Bes 
teicberung der Fuͤrſtl. Cammern / fondern zu andern milden Sachen 
angetvendet roorden , auf eine gang (obf, tocife aus verfchiedenen Docu- 
menten 2) wider Die Paͤbſtl. adverfarios behauptet wird, ber Autor 
fid) auch p. sr. anheifchig macht, eine Hiftoriam Fundationum & Le- 
gatorum ad caufas pias, fo nad) T Reformation von Soangellien 
p d d 
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beydes hohen Standes, als Privar-Perfonen gefihehen, zu colligiven 
und zwar nur in Thuͤringen: Alſo babe biebey einen Lehn⸗ und Kauff⸗ 
Brieff über das vormahlige Nonnen⸗Kloſter zu Heßler unweit Eck⸗ 
artsberga von 4. 1543. zumahl um deswillen anhengen wollen, damit 
man verſtehe wenn in vorhergehenden Antiquiräten etwas von der 
Endfehafft unb Veränderung der Klöfter gemeldet worden. 

Woraus iſt zu wiffen ; Daß diefes Klofter in einer recht anmuthis 
gen Aue gelegeny iftauch befandt aug Bertuchif Chron. Portenfi , alls 
100 P. 1. p- 285. ein Kloſter⸗Brieff Der Aebtißin Gerzrud und ihrer Pri- 
oriflin Pie 001 4. 1557. unter den Qite[z Fraternitas Portenfium & mo- 
nialium de Herler, beybehalten iff. Jetziger Zeit fiehet man gat nicht 
von deffen Aterthümern unb vorigen Gebäuden ; indem der Creutz⸗ 
gang und übrige in ber del, Hof gezogen worden, das Kirchlein aber 
faum etwas von vorigen Zuflande zeiger, 

4) Solche find meiftentheile von ben Sachf. Landes⸗Herren. Daß 
aber auch anderweit dieKloſter⸗Guͤter auf dieſe Art verwendet wor⸗ 
den / davon iſt ratione das Fuͤrſtenthums Zweybruͤck und darinnen 

ehemahls geſtandenen Ciſterc. Klofters Difibedenberg Vip ok 
gobannis in Spicileg. Vet. Tabul. p. 85. | | 


Kauff⸗ und Lehn⸗Brieff 
Ch: Sürft MAU RITII su Sachſen über das 
ehemablige Nonnen: Elofter 


Heßler. 


NT n Gttts Gnaden Bir MAUR ITIUS, Hertzog zu Sach 
ſen, Land⸗Grav in Thüringen, und Marggrav zu Meißen / ber - 
E^ fenes und thuen kund, vor Uns unſer Erben und Nachkom⸗ 
men, auch von wegen des Hochgebohrnen Fuͤrſten / Herrn Auguſten / 
Hertzogen zu Sachßen, Unſers freundl. lieben Brudern mit dieſem 
Brieffe kegen maͤnniglich. 
achdeme wir Den ısten Sag Janwaris nechſt verſchienen, ung 
mit dem groſſen Ausſchuß unferer Landfehafft; verglichen , das wir 
egliche Elofter derſelben Doͤrffer / Vorwerck und Guͤther aus ber 
we⸗ 
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tvegenben Lirfachen verfauffen, und das Seld zu untecbaltung der 
‚naben , welche in die Schulenn (derhalben wir mit bemelten ausz 
ſchuß befehfoßen ) verorbnet werden ; Uno fonfE 3u der Ehre 
GOttes anlegen ; und gebrauchen follen, das wir Unfern ger 
treuen Curthen von Heßler dafelbs eines vechten beftendigen ewigen 
Erbkauffs mit Rath und Vorwiſſen der Jenigen / fo von ebgeimelten 
ausfchus darzu verordnet ; verkauft haben und Krafft dieſes Brief⸗ 
fes Erblich verfauffen, bas Cloſter Heßler mit allem Deffelber ein und 
ugehorungen / Zinken, Dienfteny allen Gerichten, Eckern , Wie 
m Gebof&er; Gotreuden ; Puͤſchen, Jagdten, Waffen, Waſ⸗ 
ferleuffen „ Zeichen, S'eidoftetten ; Sifften ; und allen andern, wie 
das alles Nahmen haben mag; nichts ausgeſchloſſen, fondern in afe 
lermaſſen die Cloffer 2" $ungframen doſelbs fofches alles hie vor ger 
offen und gebraucht; oder hatten genieffen und gebrauchen mögen. 
Und Haben ihme folc Cloſter (ambt dem Vorrat und Inventario und 
alten obgefchriebenen Nutzungen und Zugehoͤrungen gegeben ; vor 
Achttaußend Güldten, Haupt Summa, welche er nachfolgender 
geftalt entrichten und bezahlen felt; nehmt. (oll ev baar uber niederfegen 
31 unterbalfung der Birchen und Schulen die vor der Stadt 
Kemnitz Zwey Taußendt Vierhundert Guͤlden, der Staör 
Meyßen Zwey Tauſſendt Guͤlden, mit der uͤbermaß haben wir 
ihnen gewieſen zu unterhaltung der Pfarren und Schulendiener 
mir Sechshundert Guͤlden, gegen dem Eckersberge mit Acht⸗ 
hundert Sölden; gegen Freyburck / mir Sechshundert Gouͤlden, 
gegen Muͤcheln / und mit Sechshundert Guͤlden gegen Laucha / 
tbut alles in Summa, Sieben Tauſend Guͤlden, welche Summa 
et bemeldten Dier Thüringifchen Städten jedes Hundert mit s. Fl. 
wiederkaͤufflich, big der Wiederkauff geſchiehet, jährlich vergingen / 
und Sie des mit unferer Gunft genugfam verfichern ſoll. Die 3:0 
orten die nod) im (eben Cloſter ſeyn, fol er uff ibt leben, noth⸗ 
türffig verſorgen , und uff feine Unkoſt unterhalten oder fid) mit Ihnen 
derhalben gebuͤhrl. vergleichen bà mit fte nicht Lirfach haben, fid) an 
Uns jubeffaaen und nach abfterben derfelben noch Ein Taußendt 
Sulden erlegen j oder aber dig a wo wir ihnen M, 
a donc edi: ^&3 nj 
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ben, bie zur Abloͤſung jedes hundert mit s. Fl. Jaͤhrlichen Verzinßen 
uud verfichern, welcher Eintauſend Gulden halber er ung iego ein 
genugfame Verſchreibung  zuftelen ſoll? Und nad) deme Weyl. des 
Hochgebohrnen Surften £n. Heinrich , Heraogen ju Sachßen ac. Um 
(er Freundl. lieben Herrn und Vatters feel, und loͤbl. Gedaͤchtnis erſte 
verordnete Viſitatores zwiſchen bemelden Cloſter und den Kirchen Die⸗ 
nern, wie wir bericht, einen Recefl-aufgerichtet und fonft lauts bet 
Vifitation Verordnung gemacht, das ſolch Cloſter Denfelben Bir⸗ 
chen Dienern —— etwas zu ihrer unterhaltung geben folle, 
fo fol er bas ſelbige fo viel e8 bermoge bemelts Keceſſ und Viſitation 
Buchs austrägt, Ihnen Jaͤhrl. ohne Verminderung reichen und zus 
ſtellen, in allermaſſen ſolches hievor das Cloſter zu thun ſchuldig ge⸗ 
weſt? Alß aud) beruͤhrt Cloſter unſern Vorfahren und ung mit einen 
geſchirr tuͤchtigen Wagen und Pferden auf erfortherung bat Dies 
nen muͤſſen, foll er uns binforber mit ſolchen geſchirr auff unſer / un⸗ 
fer Erben und nachkommen erfortern/ zu jeder Zeit, Doch Das er dom 
daro an / bif uff Saftnacht ſchierſt des Bier und Vierzigſten Jahres/ 
mit ſolchen Dienft verfchonet bleibe , su dienen ſchuldig feyn und das - 
€t uͤber folc) alles alle ſchulde, fo allent halben auff beruhrten Cloſter 
ſtehen, auch bezahle, auch er Joachim von Atrerstha Der jetzo fold) 
Cloſter in Verwaltung bat; aud) vergnügen, und darkegen haben 
wir ihm ‚allen CBorcatb, foin dem Clofter geivefen, folgen laflen, 
Was aud) binforter von Tuͤrcken oder andere Steuern gefallen 

die foll er, feine Erben und nachkommen einnehmen, und fürber ung 

unfern Erben und Nachkommen eber unfern vergrdneten Befehlhabern 
zuftellen: fo fol er aud); und feine Linterthauen, uns / unſern Erben 

tinb nachkommen von folchen Süthern mit der folge wie vor alters ge⸗ 

wertig ſeyn Fegen folcher Kauff-Summa, foll er, feine Erben und 

Nachkommen obgefihrieben Cloſter mit allen feinen Zugehoͤrungen / 

Nutzungen / Ehren, Würden, Gerichten und Gerechtigfeiten, inne 

haben, genieflen und gebrauchen. Wir unfere Erben und nachkom⸗ 

ten, follen und wollenihme, feine Erben und Nachkommen bey fol 

chen. erkaufften Suthern, Die wir auf Bewilligung vorgedachtes 

Außſchuß verkaufft j unb das Kauffgeldt, wie bieroben angezeicht/ 

angeweiſt / ſchuͤtzen und handhaben, und ihnen derſelben/ als | 

nude 
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braͤuchlich ift gerabten; Wir haben ihm auch ſolch Clofter $t rech⸗ 
sen Mannlehen gelieben: Leihen ihme und feinen rechten Leibes 
:SefnsCrben, dasfelbige In und mit Krafft diefes Brieffes, das nu 
-binforber von uns unfern Erben und nachkommen, zu rechten mann 
lehn inner gu haben / gugentefen: und zugebrauchen / und den £chn,, fo 
fft biegufall formen; gebührliche Volge zu chuen. 
Dep zu mehrern Glauben und fteter haltung haben wir unfer 
- inſiege an dieſen Brieff haͤngen laſſen / und uns mit eigener Hand 

unterfchrieben. Und weil unſere Raͤthe und lieben getreuen Woiff 

von Schoͤnburck zur neuen Sorge ;: George v. Rarlwig auf fenffe 
tenberg 7: Ernft von Muͤltitz uff Bakderff, und der Hochgelehrte 
Herr Ludewig Suchs' der Rechten Dodtor Ordinarius zu Veipyig qu 
Vorkauffung diefer und anderer geiſtl. Guͤther von obgedachten Außs 
ſchuß verordnet , haben fie fic) Derhalben, vas diefer fauff mit 

-- gen Vorwiſſen und Willen geſchehen mit eigenen Handen auch uns 
terſchrieben; Geben zu Dreßdten Sonnabendt nad) Yiftarionis Ma- 
irie den 7. Julii, dad) &orifti unfer Heben HErrn und Geeligmachers 
‚Sebuhrt, Min Tanfends Sünff Aundert und im Drey und Vier, 


sigften Jahren; Josie hs ^ 
iN Wolff son Schoͤmbergk/ 
M. E GC, 00 s Mein Handſchrifft, 
UC. MQPRSo ^7 7 0 7 ‚George von Barhwige 
TREFFEN, ER Ludewig Suchs , Doóor 
ect (27: erdiriárius zu Leipzig, 
P SF a « mein Handt. B 
Weil nach Inhalt diefes Kauff⸗Brieffs indie7000. fl, Kauffgel⸗ 
der an die Staͤdte Chemnitz / Meiffen, Eckartsberga/ PH y 
Můcheln und Laucha yum Unterhalt der Pfarrer unb dul Diener 
ausgeſetzet worden , fo geboret derſelbe und dergleichen andre mehr auch 
beſonders mit qu den Documentis Des obgedachten Bleichmännifcher 
Dractats: welchem gar weitlaufftig vorgegangen iſt Anon. in Medit.de 
erigine indole atque Hiftor. Juris reformandi Lipf. 1728. in 8. woſelbſt 
P. r. p.105: dieſes Jus, aud Die Kloſter⸗Guͤther einzuziehen‘ vertbeiviget, | 
ingleichen p 108: auf die Exorcismos und execrationes Der Wohlthaͤ⸗ | 
ser uno Stiffter geanttoortet wird memi dis | 
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Was aber des erften redlichen Autoris benen Papiftenentgegen ge^ 
fe&te und pro juftitia caufz Der ehemahls eingezognen Klofte- Güter an⸗ 
‚geführte von Dem Uberfluß und Mißbrauch im Pabſtthum hergenom̃ene 
argnmenta anbelanget,weiß nicht / ob fie gnüglich überzeugen, Doch ſchrei⸗ 
be hier eine Hiſtorie/ und Feine Diſputation. Nur babe bep p.44. und 
daſelbſt befindlichen Nor. wegen Des Kloſters 5. Jobann. in Rinckau zu 
erinnern, daß e$ unter Dem vorigen Hn. Abt Conftantino zu Fulda wies 
berum angerichtet u. iet weder fecularifiret noch defolar iſt. So ſchrei⸗ 
bet Schannat in Praf, uber. Vindem. Lit, Colle&t, r. No. XIII. magno zre 
fuz acquifivit Camere nec minori fumtu inftauravit, idque illi pre coe- 
teriscurz fuit , ut quotidianus Dei. cultur ac pia benefactorum memoria in 
codem jugiter perennarent, Man fee aud) dazu deſſen Dioec.Fuld.£f. 114. 

Ich will inzwiſchen als einen kleinen Anhang zu Der Vorrede vor 

meine vorm Jahr edirte Beſchreib. des Kloſters Goſegk annoch einige 
Loca und Zeugniſſe Lutberi u. a. beybringen⸗ welche mit der Sccularifi- 
sung Geiſtl. Guͤter an geroiffen Orten nicht wohl zufiieden.gewefen feyn. 
Ver Zeiten kont man Blöfter und. Birchen bauten , auch mig 
allzu überflüßigen Unkoſten jest fan man einen Dfartberen nicht 
ein Loch in Dache zubauen , daß ectrod'enliegen koͤnte. Lutherus 
in der Hauß⸗Poſt. 1. Cont. Adv. £. 4. ed. Lipf. 1702. 

Es wird wohlbleiben, daß die fromen Prediger der Welt 
halben nah Brodtgeben. Einen rechten Prediger ober Zwee, 
können wir nicht ernebren, aber bunbert und taufent Moͤnche 
und Pfaffen fónnen wir wohl füllen. T.4. Jen. £.23;. 

it. Lifehreden c. 33. f. 580. ed. Lipf. 1700. 

3 Sebuppius in feinem Salomone. c, 7: p. $4, €d. 1663; nachdem er / 
wie anmanchen Orten Die KloftersIntraden ſind eingezogen worden, ſei⸗ 
ner Art nach erzehlet bat; ſetzet hinzu, wie ſolche anzuwenden waͤren. 
Selne Worte find folgendes: Ohn iff esnicht ; bag bie bona eccle- 
fafica in Pabſtum in groſſen abuſum gerathen. Allein wenn man 
fie ex boc abuſu will eransferiven in alium abuſum, das heiſt Teuffel 
aus treiben durch Beelzebub. Wenn ein groſſer Herr von denen 
ſeculariſirten Gütern einen einigen Ort in feinem Lande sti einem 
a/ylomachte, dahin fliehen und ihren nothduͤrfftigen Unterhalt 
haben koͤnten diejenige / welche in Pabſtum fic inibrem Gewiſ⸗ 
fen graviret befinden, ich weiß es würdenitaufent und abermahl 
tautent Seelen aus dem Pabſtum errettet worden, Leuk- 





zu den vorigen AMoffete Antiquitäten. MEA 
Leukfeld in Antiq. Walckenr. P. 1. p. 467. Sondetlich ift das 
Verhalten vieler; fo wohl niedriger / ala auch einiger bober o» 
brigkeitlicher Derfonen der Reformation NB. nidbt wenig bin» 
derlich gefallen ; welches fie gegen die offer derer Miönche u. 
onnen (in welchen zwar das meifte böße anzusreffen gewefen) 
bewiefenbaben, daß foldye offtmals von ibnen auffs grauſamſte 
angefallen und verwuͤſtet / oder doch zu unanftändigen weltlichen 
‚oder garfündl, Dingen mißbraucher, auch die Einkünffte davon 
entsogen oder fonft unnüger weiße -durchbracht worden find, 
in und von welchen doch viel gutes noch bátte aeftifftet und NB. 
sum beſten einigen frommen Seelen angewendet werden Eönnen. 
Wenn in Änauts Alt-Zell. Chron. P.1. p. 281. erzehlet wird, wie 
Landgraf Dbilipp zu Heffen mit verledigten Kloftern umgegangen, ba 
fie in Invaliden-Häuffer verwandelt worden, (man fe&e Dagu/ daß auch 
honorable die Ruhe fuchende Perfonen dahin zu recipiren) und baf (ol 
ches auch ferner gefchehen moͤchte, wuͤnſchet, fo fchreibet er: | 
Hier muß man nun wohl gefteben / daß dergleichen aller, 
lobwürdigftes Unternehmen in biefigen Landen eine geraume 
Zeit: verfehoben blieben: auffer was etwa anfangs bey etlichen der 
vornebmften Städte gefcheben. - - Ferner p-283- heiffetes: Vor 
andern bätte biefiger Ober-Bebürgifcher Creyß regale Stiffeung 
und Wohlthat hoͤchſt nörbig; (wegen groffer Armurh / 3u mahl in 
Miß-Sahren.) darzu die alten Franciſcaner⸗Cloͤſter - - Spen- 
den beptragentónten &c. — 2fucb ift zu mercken ; daß p. 299. feheinee 
vergeblich angeftaget zu ſeyn: Was folte man zu der Zeit mit fo 
‚vielen verledigten Nlöftern anfangen? ba Dod) unten inder Nota 
erinnert wird, Erafmus habe geratben: Weil viel Ordens, Keute 
aus petulance ibren Clofter-Stand warnbelten ; man folle ibnen 
nicht fo frepen Lauff acftatten, ihnen die Cloffet als Zucht⸗Zwin⸗ 


ger laffen u. a majori licentia peccandi abhalten, 


‚Ad p. 89. 
Eben obgedachtes Bnautiſches Chron, P. r. p.3or. iff mit bem 
allhier angeregten Gutachten der Tobl, Land Stande zufammen zu 


halten, AZ n e 
—— Roß⸗ 





—* 
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Moßleben berreffend. 

Auch faͤllt mir in die Hände, was der fel. Lüberfif, Superine. Hr.D. 
Goͤtze in feiner Wohlthat GOttes über Dübeln ed. Hamb. 1719. p.13, 
$on dem ehemahligen Paftore zu Doͤbeln H. M. Joh. Schuͤtzen (deſſen 
auch Heine in Beſchr. Rochlitz p. 285. als eines gelehrten Rochlitzers 
gedencket) wegen feines Schul⸗Lebens zu Roßleben erzehlet, und zu bet 
Hiſtorie vonder Roßlebiſchen Kloſter⸗Schule bienetz Er iſt in der be⸗ 
ruͤhmten Hoch⸗ Adel. Witzlebiſchen Schule, 3. Meil Weges hinter Det 
Chur⸗Fuͤrſtl.Land⸗ Schul Pforta gelegen / welche Der damahlige Nutri- 
tius, Jt. Joh. Heinrich von DOigleben, auf Wendelſtein/ fundi- 
zer, zu aller Gottſeligkeit und Buͤnſten angefuͤhret wor 
Den. Und weil er zu der Mu/c-ein gutes Naturell hatte, als 
fonte er auch oeffo eber in foldyer Adel, Schule fein Bleibens 
finden , geftalt er anfangs die Stelle eines Pracentoris mit allem 
Sleif verwalter, big er nach surücdigelegten Sexennio und erhal⸗ 
tenen vrübmlichen Teffimonis gleich in dem erften groffen Jubel⸗ 

abre 4.1617. (fo aud) das 17te Jahr feines Alters war) die Univers _ 
firät Leipzig befuchen fónnen, , — eg h 
W6bas allhier unrichtig mit einflieffet „ Fan aus meiner Befchreib. 
geändert werden, Wie denn Die unten ftehende Nota, als gehoͤre Xofiz 
leben unter DieScholas deperdiras (welche Schulen fonft in des Ludovi- 
ei Schul⸗Hiſt. Ps. zu befchreiben find angefahen worden) in wenig Jah⸗ 
xenoefallets (Ott! vollig ceſſiren wird. as dnte. 


Das Klofter auf oem Peters Berges Salfeld. 
Aus des fel. Schlegel Biblioth. und Verlaſſenſchafft befinden fich 
bey einem Freunde unweit Kifenach viel Original-Diplomara nicht nut 
dieſes Klofter, fondern auch andre Antiquitäten betreffend ; Ingleichen 
D. Sagittarii Ent wurff einer Selfeldifchen Hiſtorie. 
Voͤllige Beſchreibung der Sorbenburg mit bereits verfertig⸗ 
ten Bupffern. aia — 
Wiewohl jut Seit dieſes Vorraths nicht babe theilhafft werden koͤnnen. 
Glaube daß e$ alfo auch mit andern Orten beſchaffen ſey, ba die zugehoͤ⸗ 
rige Uhrkunden bald bier, bald dort verſtecket worden, und denen, ſo 
ſolche dem Publico zum beſten ſuchen, nicht ju Geſichte kommen,/ 
ER mis Der Zeit aber fib gar verlichyen, 
4$ X5 8 In⸗ 
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Etliche hundert in und auſſer Teutſch⸗ 
fand gelegene Klöfter | 
Ec Lom 
Jo. MER Schamelius. 


Eiſenach und Naumburg, | 
Verlegts Michael Gottlieb Grießbach, Buchhändler 1733. 





Erklaͤrun gder Abbreyiaturen. 


Præmon. bedeutet den premondiratenſer, 
Gut Ciftertiehfer, — 


Bened. Qbet Ben -  Benedidiner Orden. 
efol. - (ín tolifr oder ruinirfes Cloſter. 
gef. - - ein zcformirt in eine Schule oder an⸗ 
: ps Gebrauch verwandelt 
lo 
Secul. — 9b gs mid Gebrauch gefchlagenss 


Wo eine Zahl ftebet , eds: (obe: das Fahr der Stifftung. 
Dioec. bedeutet Die Dioeces oder Bißthum , dabinein das El» 
| : fttv gehoͤret. 








Vorbericht, 


(c3) Egenwaͤrtiges kleine Lexicon oder Al- 
á vo), phabetiſch Negifter verfchiedener Zeute 

I chen und auslandifcher Cloͤſter, batt 
man um deßwillen entworffen, dieweil in dem (o 
genannten Staats: und Zeitungd:Lexcio, 
wie aud) in Denen. Land⸗Charten dergleichen Orte 
entweder gar nicht, oder ſehr fpatíam angetroffen 
werden. Beil nun aber Liebhaber der Hiftorie 
von denenfelbigen fo wohl, als andern Städten und 
Dertern einer Nachricht vonmöthigen baben, Cat 
ftalt was bet) Deren Ermangelung vor Scrupel ent; 
ftehen, in der Befchreibung des S. Georgen 
Cloſters vor Raumburg mit dem Exempel des 
— lofter8 Poelde p. 6. vermeldet worden.) Als 

" | | X2 : hof 









boffet man ihnen mit biefer Arbeit in etwas zu ftat. 
ten ju kommen. — $8 finb folcher Klöfter etliche hun- 
bett, derer vornebmite Umſtaͤnde aufs Fürgefte bez 
tübret und Daben bie befante Scriptores: al8 Buce- 
inus, Trithemins, Meibomins, Paullimi , Leuk- 
feld, Knaut , und befonber& Bruſchius zu Rathe ge: 
zogen worden. Die Lateinifchen Namen derfel- 
bigen find nut Dann und wann beygeſetzet, weil man 
zu erit nicht Darauf bedacht geweſen, sumabl fie von 
Denen der Lateinische Sprache Eundig felbit formi- 
tet werden koͤnnen: Die völligen. Umftände aber 
von denen Fundatoribus, den Johann der Stiff⸗ 
tung, Schutzvoigten u.d. g.benzubringen, wuͤr⸗ 
de allzu weitläufftig gefallen, und ftatt eines Lexici 
eineordentliche Hiftorie gelieffert worden feyn. Wo⸗ 
mit man fid) des ge&hrten Leſers Wohlgewogen⸗ 
heit beften$ empfehlen, und benfelben zugleich erſu⸗ 
chen wollen, unterlauffende Sebler, welche fic in der⸗ 
gleichen Arbeit leicht einſchleichen, guͤtigſt zu entſchul⸗ 
digen und zu beſſern. je | 





Naumburg / ben 1, Martii -— 
- 3733 


Ab⸗ 





9[. A. 
bbenroda defol. Frauen⸗Cloſter 
in Halberſtaͤdtiſchen rar. 
/J(boingbofen Bened. Moͤnchs⸗ 
Glofter gegen Abend ber Stadt Pader- 
born: ingleichen bey Sreyfingen 1015. 
-Adersleben Cift. Nonnen⸗Cloſter unweit 
. bem Städtgen MWegeleden am Bode: 
Fluß in Halberftädfifchen 1282. 


Afflighem Ben. Moͤnchs Cloſter bey Aldſt. 


in Braband nicht weit vom Fluß Dender. 

Affolderbach Ben. Moͤnchs⸗Sloſter in 
Amte Pfaffenhoffen in Bayern: deßglei⸗ 
chen einSecul. Cift. Nonnen⸗ Eloſter nicht 
weit von Coblentz. 

Aldenberg Nonnen Cloſter in Bergiſchen: 
it. Cift. Moͤnchs⸗Cloſter an der Duna in 
Cleviſchen Coͤlln. Dioec. 

Aldenburg Ben. Nonnen⸗Cloſter in der 
Wetterau beyWetzlar:deßgleichen deſol. 

Ben. Cloſter bey Oſtende in Flandern. 

Alder ſpach Ciſt. Moͤnchs⸗ Cloſter bey Vils⸗ 
hoffen in Bayern Paſſauiſch. Dioec. deß⸗ 


gleichen Secul. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter am 


Sintíg. Fluß in Hertzogthum Würten: 
\ erg: 

Allendorff Secul. Ciſt. Nonnen⸗Cloſter 
ander Werra beg Gal&ungen. 


Alfchleben - Secul, Nonnen : Cloſter ín | 


Magdeburgiihen 979. 
Altaich oder Altach Ben. Moͤnchs⸗ lofia 
bey Regenfpurg. 
- (Schameli Eloft, Lexic.) 


9[. A. 

Unter-Ultach oder KYieder- Altach Ben. 
Moͤnchs⸗Cloſter in Unter- Bayern. 

Altencampen oder Altfeld erite Cift, 
Moͤnchs⸗ Cloſter bey Rheinbergen gegen 
das Cleviſche Coͤlln. Dioec. 

Alten Celle defol. Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter 
ohnfern von Freyberg in Meiffen. 

Altene Ben. Mönche : Elofier auf einem 
Berge bey Einmerich in Elebifchen. 

AltenbochensuDominican, Nonnen⸗Elo⸗ 
ftet Saltzburger Dioec. 

Altorff Ben. Moͤnchs⸗Cloſter n Bayern 
Straßb. Dioec. 

Amberg Ben. Moͤnchs⸗Cloſter in Steyer⸗ 
Mark. 

^(melunasborn ref. Cit. Moͤnchs⸗Cloſter 
bes bet Stadt Oldendorf jenfeít der 23e: 
fer am Hilswalde Hildesheim, Dioec, 
1124. 

AmmerslebenBen. Moͤnchs⸗Cloſter⸗Nord⸗ 
werts bey Magdeb. 1120. 

Andeck, Ander Ben. Moͤnchs-Cloſter 
3. Neil von Münden ‚heiffet aud) H. 


Berg 

Andelach Nonnen⸗ Cloſter in Regenſpur⸗ 
giſchen. 

Andlau, Helionis coenobium, Weltl. 
Kaͤyſ. Frauen > Stift in Nieder⸗Elſaß 
888. 

Jtnbufen Ankufium ref. Ben. Moͤnchs⸗Clo⸗ 


fier 4. M. vonlllm, Augſp. Dioec.t 125% 
A Anro⸗ 
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Anrode Cift. Nonnen⸗ ‚Sloher;. Meil,von 
Mühlhaufen. 

Aptesroda Probftey bey Fulda. 

Ardaggar alte Probſtey in Unter⸗Oeſter⸗ 


reich. 

—— Cloſter nebſt einem Flecken 1. 
Meil. von Rinteln. 

Arnsborck ref. Cift. Möndjs-Elofter bey 
Eutin. 

Arnsburg deßgleichen bey der Stadt Hun⸗ 
gen in der Grafſchafft Solmslichen 

Mayunktz. Dioec. 

Arnſtein alt Cloſter unweit Schwalbach 
in Heſſen. 

Aſpach Ben. Moͤnchs⸗Cloſter. 
Atl, Atlenſe, Artilen Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 

am Inm ín Bayern, 

Aurach Secul. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter in 
Bayreutiſchen Wuͤrtzb. Dioec. 

Aureff Cloſter und Dorff in der Grafſchafft 
Balder zur Rechten der Erden. 


$5. B. 
gy sleben Nonnen⸗Cloſter in Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen. 
Banz Banthum Ben. Moͤnchs⸗Cloſter un: 
weit Soburg Bamberg, Dioec.1071, 
Barſinghauſen Nonnen: Sloftertinter der 
Deifier diffeit des Schaumburgiſchen. 
Bartenberg Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter im Her: 
tzogthum Luxenburg Trier Dioee. 
Baſſum Cloſter bey Nordwolden in der 
Grafſchafft Hoyn im Boͤmiſchen. 
Bauint, Boantum unmittelb.Ciſt. Nonnen⸗ 


Reichs⸗Stifft bey Weingarten und Ra⸗ 


venſpurg in Schwaben. 

Baumgarten defol. Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 
in Nieder⸗Elſaß &trafb. Dioec. 

25cbenbaufen ref. Cift, Mönd)g « Gloftet 
unweit Tübingen. 

25eblingen Byblingum Ben. Moͤnchs⸗Clo⸗ 
fiet bey Ulin Sofiniß. Dioec. 1099. 

BedinghauſenCloſter inPaderbornifchen. 





95, B. B. n A T 


25ellaaen Glofter am ira merfee í in der 
alten GraffdjafffDipholt. — . 

BE Bayern Ben. Moͤnchs⸗ Eloſter 

an Tyrol. 

wendig Cloſter am Cms Stufí in Düne | 

teri 

Berchtolsgaden gefürft ete Probſtey Au⸗ 
guſtiner Ordens in Saltzburgiſchen. 

Bergen ref. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter vor 
Magdeburg 961. 

Berſenbruͤck oder Broich Adel, CH. Non⸗ 
newElofter v. Meile von Quadlenbruͤck 

Oßnabruͤck Dioec. 

J5euetberg Augufl. Moͤnchs⸗Cloſter nicht 
weit vom Wurmſee in Bayern. 

Beuren Ciſt. Stennen«Glofter i in Eichsfeld 
Mayntz. Dioec. 

se; defol. Nonnen: Glofiet bey Weil: 
enfelß 

Beyhartingen Auguſtiner Cloſter Canon. 
Reg. bey Freyſagen Saltzburg Dioec. 

Bildhauſen Ciſt. Nonnen Cloſter bey Reu⸗ 
ſtadt an der Saal in Francken. 

Bind Frey grauen Stifft bey Rabenſpurg. 

Birckenfeld Secul. Ciſt. Nonnen⸗Cloſter 
bey Neuſtadt in Francken. 

Biſchoffsberg Bened. Moͤnchs⸗Cloſter 
bey Fulda. 

Biſchoffsheim Ben. Nonnen⸗Cloſter an 
der Tauber bet H. Liobe. 

Blanckenau Cift. Ronnen-Elofter beyguls 
da. Tt. ein Cloſter nebft einem Flecken 
an der Weſer in Paderborniſchen. | 

S. Blaſius Mönche: Elofter in Schwartz⸗ 
wald unweit Walshut. 

Blaubeuern Burrhonium ref. Bened, 
Moͤnchs⸗Cloſter am Fluß Blau 2. Meil. 
von Ilm. 

Blinckfeld Cloſter in Sauerlande. 

Blomberg Glofter nebft bet Stadt in der 
Grafſchafft kispe, 

Becider Cloſter ander Fulda. 

| ocke⸗ 
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Bockeleſch Cloſter ín anánferifpen, 
Bodecke Siofler in Paderborniſchen. 


2Seeningbaufen Ch. Nonnen » Elofler 
Coͤlln. Dioec. 


Börftel ref. Ronnen-Slofter ín. Oßnabruͤ⸗ 


erden. 

Boppart Ben. Nonnen Glofter bey Gin, 

- Bottenbroch Cif. 9móndjs« Glofley in 
Herz. Juͤlich Coͤlln. Dioec. 

Brackel Elofier in Paderbornifchen, 

25reaa deſol.Ciſt.Nonnen⸗Cloſter 3. Meil. 
von Merfeburg. | 

Bredelar Cift. Moͤnchs⸗Eloſter 1. Stun. 
de von Eresberg ín Paderbornifcden. 

Breitenau Ben. Mönde-Slofier in Heſſen. 


Brenckhauſen Ciſt. Nonnen» Glofter in 


Serb. Magdeburg, It. bey Hörter in 
Corbeyiſchen. | 

25renweiler Bened. S9féóndjs « Glefter 
Meil. von Gon. _ 

25rettingen Ben. Moͤnchs⸗Cloſter in der 
Grafſchafft Koͤnigſtein Mayntz. Dioec. 

Bridler Cloſter in Sauerlande. 

Brohorn Cloſter in Oldenburgiſchen. 

Brumbach Ciſt. Moͤnchs-Cloſter bey 
Wertheim, an der Tauber, — 
Dioec. 

Brun Cartheuſer Moͤnchs⸗Eloſier in 
Maͤhren. 

Brunshauſen ref. Ben. Nonnen⸗ Cloſter 
bey Gandersheim 863. 

Bucha oder Puech deſol. Cii. Moͤnchs⸗ 
Cloſter an der Tihupa in Meiffen. 

25udoau SecuL Moͤnchs⸗Cloſter nMeiffen 


1192. Ir. Nonnen; Cloſter am Sederfee - 
unweit Biberach in Schwaben ente 


Stifft. | 
J5uele Glofter in Muͤnſteriſchen. 
Buͤren Ben. Moͤnchs Cloſter JIuafpita. 


Dioec. 


Burloe groß und klein Ciſt. Moͤnchs⸗Clo⸗ 


ſter, AM Dioec. ' 


| €locbo 
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Burfebeid Adel, Ciſt. Nonnen⸗Cloſter bey 

Aachen. 

Burßfeld ref, Ben. Moͤnchs⸗-Cloſter bey 
Goͤttingen an der Wefer, vonder Union 
berühmt 1093. |— 

25utvenicb Cif. Nonnen- Gloffet 1. Meil, 

! Es Juͤlich gegin der Enfpel in Coͤllni⸗ 

en. 

Buxheim Gartbcuf, Moͤnchs⸗ Cloſter bey 
Memmingen. 


e. C. 

Camberg oder Ebomburg Ben. Moͤnchs⸗ 
Elofter auf einem Berge bey Halle in 

. Schwaben Würkb, Dioec. 

Campen ſiehe Alten Campen. 

Cappel, Nonnen⸗Cloſter in Nieder Heffeit 
an der Eder bey Fritzlar: Ir. Cift, 
Moͤnchs⸗Cloſter bergugin der Schweitz. 

Cappenberg Eiofier u Muͤnſteriſchen. 

Celle Marien Celle Secul. Cift. Moͤnchs⸗ 
Cloſter bep Freyberg. 

Chiemfer Auguft. Moͤnchs⸗Cloſter am See 
diefes Namens In Hber- Bayern Freyſing. 
Dioec. 

gy ref. Nonnen⸗Cloſter boy Wiß⸗ 

aden. 
lt Cloſter inder ———— 
berg en | | 










| Elobolt eben daſelbſt. 


Eluß ref. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter nahe bes 
Ganderehetin 112 4. 

S. Cornelis Munſter Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 
und Reichs⸗Abtey bey Aachen. 

Corey, Reichs-Fuͤrſtl. Abtey an ter Wefer 
in Befiphalen. 

Creutzthal Cift. Sonnen: Clofter bey 
Riedlingen Eoſtnitz Dioec. 

Creveſte Cloſter in der alten Marck 115 9. 

Cronſchwitʒ deſol. Præmon. Nonnen⸗Ely⸗ 
ſter bey Weida. 

Cunradsburg Secul.Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 

95a 4m 
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am Unfer: farà in Ambte Saltenficin 
.. &n Halberftädilchen 1 176. 

Curwalden Monchs⸗Cloſter bey Spur in 
| Graubündten. 


D. D 
G alem Cloſter in — 
Dalheim Cift. Nonnen⸗Cloſter am 

Baͤchlein Ohm bey Mayntz. 

Dambach Secul. Ciſt. Nonnen⸗Cloſter 2. 
Meil. von Altzey in der Pfaltz. 

Derneburg oder Derenburg Ciſt. 
Moͤnchs⸗Cloſter 2. Meilen von Hildes⸗ 
heim 1130. 


eur, Tuitium, Ben. Minds; Gloftet | 


Coͤlln gegen über. 

Dieflen Auguft. Moͤnchs-Cloſter. 

Dieteamscell Auguft. Chorherrn⸗Cloſter 

2. Meilenvon Münden Srepfing Dioec. 

Dißdorff ref. Nonnen⸗Cloſter in der alten 
Mard 116o. 

Difibodenberg, oder Diefenberg defol. 
Cif. Moͤnchs⸗ Cloſter 1.Meilen von Mer⸗ 
ſenheim in der Graffdjaft Veldentz 
Maͤhntz. Dioec. 

Dobrilug Secul. Cif. Moͤnchs⸗ Cloſter 
in der Nieder-Laußitz 4. Meilen von 
eübben 1184. 

sDooftete oder Dürftete vn Wolf: 
fenbuͤtteliſchen an ber er 

Drübed oder Truͤbuͤcke ref. Stonnen Glo 
fiex bey Weringeroda unter pem Brocks⸗ 
bera e 1050, 

Düffelthel eine au unweit Duͤſſeldorff. 


berharts Clauſſe Auguft. Glofter ge: 
genden Hundsruͤck 5.99. von Trier, 

Ebers⸗Muͤnſter Ben. Mönds » Gilofter 
Straßburg Dioec. 

Ebrach, Ebracum Cift, Mönche s Glofter 
4. Meilen eon Schweinfurt bey bem 
Steiger Walde, bewahrt die Herken 
der Biſchoͤffe von Würkburg 112 €. 


Eoßdorff ref. Nonnen⸗ ‚Siofler in&ünebur: 
giſchen 880. 
Eicham oder Egnam Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 


bey Oudevarde ( in Slandern, RIM 


Dioec. 

Kicheiberg, S. Gnadenbrog. 

Eichenbrun Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey 
Gundelfiegen in Schwaben Augſpurg. 
Dioec. 

Einſiedel, Heremidarum, Fuͤrſtl. Bened. 


Abtey bey 3rd 6. Meilenvom Gloftet ; 


Muhr in Canton Zürd). 

ElderenfeBen. Moͤnchs⸗ Siofter 1, Meile 
von Dttenburen in Schwaben. 
Elwangen, Elephanciacum, Elefancen- 
fe ; Gefürftete Ben. Probſtey in Birn 
grunde in Schwaben gegen die Fraͤnck. 

Graͤntzen 764. 

Eltzingen Aichtingum, Ben. eóndje Gee 
(ter auf einen hohen Berge unter Ulm 
S[ugfp. Dioec. 1128. - 

$. Emeran, Emeranii, $ürftl, Ben. Reiches 
Stifft zu Regenfpurg 697. 

Engelthal Ciſt. Nonnen⸗Cloſter s. Meilen 
von Franckf. It. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 
bey Lintheim in der Wetterau⸗ 

Engel Sell, Engelharts ZellCiſt. Moͤnchs⸗ 
Gloíter z. Meilen eon Paſſau. 

Enname Abtey in Flandern, 


Enſſerthal Cif. Moͤnchs⸗Cloſter in der 


Nieder⸗Pfaltz Speier. Dioec. 


Eppinghofen Adel, Ciſt. Nonnen⸗ Cloſter 


Coͤlln. Dioec. 

Epternach, Echternach Ben. Mönds Clo⸗ 
ſter Trier Dioec. Heptinatrianum, S. 
Witibrodi 696. 

Erbach, Ehresbach Cift. Minds « Glos 
ftev in Rheingau 2. Meilen von Mayng. 

Eſcheiden, Eifcheroda, Ben. Nonnen⸗ 
Glofter bey Hildesheim. 

Eſchenbach Cif. Nonnen: Clofler in 


Bayern. 
itf 
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Eſſenwege Glofter in Wuͤnſteriſchen. 
Eslen, freyes Reichs⸗Frauen⸗Stifft in der 

Grafſchafft Mare. 
Eital Cloſter iu Bayern, 
Etten oder Ethemuͤnſter, Ethonis Mo- 

nafterium, Ben, Mönds- Glofier. am 

Schwartzwald bey SíGingen 734. 
Eudis dorff Ben. Moͤnchs⸗Cloſter ander 

Vilß in Nieder- Bayern. 
Ewig Glofter in Sauer-Kande, 


$.F 
Tee Ben. eónde-Glofiet an Ethwei— 
tzer iſchen Graͤntzen in Rheten, in Rhu- 
cantia,Favanina. 734. 
- Feldbach Ciſt Nonnen Eloſter am Boden⸗ 
See bey Coſtnitz. 


- Siftbingen Ben. Moͤnchs⸗ Eloſter i in der 


Grafſchafft Toggenburg in der Echweitz. 
Fißgarn Prælatur in N.Oeſtereich. 
Flachendorff Ben. Moͤnchs⸗Cloſter ander 

Dimel Paderborn. Dicec. 1161. - 
Slierbach Ben. Abtey bey Loͤwen in Bra 

bant Mecheln Dioec., 
Sormbach Ben, Moͤnchs⸗ Glofiet am Inn 

bey Paſſau. 
Frauen Aurach, Dominarum Aurachium 

Dominic. Stonnen«Gloftet 2, Meil. von 

Nuͤrnberg Würgb..Dioec. 1275. 
Srauenberg, Frauenbergum noftr. Dom. 

eines von den 4. Clöftern , darinnen Ful⸗ 

da inder Mitten liege. 
Frauenbreitungen Secul. Nonnen Cloſter 

2. Stunden über Saltzungen 1170. 
Frauenroda Secul. Ben. Nonnen» Elofter 

in Hennebergifchen. 112 1, 
Srauentbal Cift. Nonnen⸗ Eloſter am Fluß 

Lortzen in Canton Zuͤrch. 
Frauenthal ein Nonnen⸗C Cloſter i in Frau⸗ 

en 1000, erbauet, defol, — 
Frenswegen Cloſter in der Grafſchafft 

Bentheim (n Weſtphalen. 

Gehameli Cloſt. Lexic.) 
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Eüenmese Giofierin Mrünfterifihen, _ | Srefen Secul. Nur Secul, Nonnen» Sioferi in Anhalti> 
[den 954, 

riedelheim Secul. Auguft. Nonnen⸗Clo⸗ 

(iet am Söllingerwalde, 
Sriedenweiler Cift. Nonnen « Elofter in 
Schwartzwald. Straßburg Dioec. 
Fueſen Ben. Moͤnchs⸗Cloſter am bech ge⸗ 
gen das Tyroler Gebuͤrg Augſp. Dioec. 
Fuͤrſtencell Ciſt. Moͤnchs Cloſter in Lands⸗ 
hutiſchen Rent: Ambte Paſſauer Dioec. 
ai Cif. Mönche « Elofler bey: 
Minden. 
Fulda Fürfil, Ben. Abtey in Rande Buchau 
gegen Heſſen.744. 


G.6 
6 ) Ben. Möndhe- «Gloftet in Thur⸗ 
gan in ber Schweiß. 640. 
Gamingen Prulatur in N, Deftereich, 
Gandersheim freyesweltl. Frauen⸗Stifft 
bey Söttingen am Fluß Bande, 842, 
Geiſſau Cift, Moͤnchs⸗Cloſter in Hertz⸗ 
Schweidnitz in Schleſien. 
Geiſſenfeld Ben. NonnenCloſter 1, Meile 
ton Schyr in Bayern. 
Gemblour Gemblacum, Benedictiner Ab- 
(ey bey Staume in Flandern. - 
Gemmin Cartheuſer Moͤnchs⸗Cloſter iu 
Oeſtereich: Chemnicum, Carthufie 
—— 
Gebülffersberg Moͤnchs⸗ECloſter btw 
Eſchwege in Heffen. 
Gengenbach Ben. Abtey bey Straßburg. 
4. Georgen Defol. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 
pur Naumburg an ber Saal 1002. 
4. Georgenberg Secul.Cift. Nonnen⸗Cls⸗ 
(let 3, Meile von Marburg. 
GeorgentbalSecul. Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 
gegen den Thüringer Walde bey Gotha 
1143, 
GerbftädtSec. Ben. Nonnen-Gloftern.M- - 
Ar wn 98$, in Ambte Sriedeburg. 
ep 








h 86 


Gerden Ciſt. Mönche: &lofte bey Bevern 
ander Weſer. ir. Ben. Nunnen « Glofter 
ander Ohſe bey Dringenburg in Pader: 
bornifchen 1 142. 

Geringswalde Secuk9tonnen: Eloſter bey 
Rochlitz in Meiſſen. 

Gernroda Secul. Ciſt. Nonnen⸗Cloſter in 
Halberſtaͤdtiſchen. 

Gerode Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey Duder⸗ 
ſtadt auf bem Eichsfelde. 

Gertrudisberg Ben. Nonnen: Siofier bey 
Oßnabruͤck. 

Geſecke Nonnen⸗Cloſter in Paderborni⸗ 
ſchen 946. 


Glodbaͤch Ben. Moͤnchs⸗Cloſter zu Sau⸗ 


remond im Hertzogth. Juͤlich. 

Snadenberg Moͤnchs⸗ ud Nonnen⸗ Clo⸗ 
ſter am Fluß Schwartzach in der Ober⸗ 
Pfaltz, Aichfeld. Dioec. 

Gnadenthal Cift. Nonnen» Clofter am 
Fluß Reuß in der Schweiß : it. bey Loͤlln 
in Neußwald und in der Grafſchafft Ho⸗ 
henloh: it. in Naſſauiſchen. 

Goſten Cloſter in Lothringen Metzer Dioec. 

Gottescell, Cella Des, Ober⸗ und Unter: 
Prem. Moͤnchs⸗Eloſter bey Wuͤrtzburg 
am Mayıı 1128. ir. Ciſt. Moͤnchs⸗Clo⸗ 
ſier i in Gebuͤrge in Ambte Straulingen 
in Bayern Regenſpurg. Dioec. 

Gottesgnade deſol. Prem. Moͤnchs⸗Clo⸗ 
ſter bey Calbe an der Saale Magdeb. 
Dioec. 113r. 

Gottwick Moͤnchs Cloſter in N. Oeſtereich. 

Gottzau, GOttes Au Ben. Moͤnchs⸗ «Glo: 
fiev in alten Allgau bey Durlad) Speier 
Dioec tc 10, 

Srafſchafft Ben. Mönche: Cloſter in 
Saur⸗Lande in Weſiphalen 1064. 

Gravenhorſt Ciſt. NonnenCloſter in Biß⸗ 
tbum Oßnabruͤck 

Qrimbergen Abtey ín der Baronie dieſes 
Namens Brabant, 


6 ora. 
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Gronau ref. f. Ben. Minds: lof bey 
Schönau in der &raffdjafft Catzen 
Ellenbogen in Heſſen. 

Grunbayn defol Citt. Moͤnchs⸗ Eloſier bey 
Chemnitz. 


Guͤldencron Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter nehen 


der Mulda 3. M. von &rumau ín voͤh⸗ 
men. 


Guͤldenthal Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter in Her⸗ 


tzogth. Luxenburg Trier Dioec. 
Guͤnthersthal Adel. Ciſt. Nonnen⸗Cloſter 
bepSrepburg in Brißgau Coſtnitz. Dioec. 
Gutecell, Gotteszell, Gutenzell, Bona Cel- 
- la; Cift. Nonnen⸗Cloſter und freyes 
Sch unweit Ochfenhaufen 4, M. von 
m. 


| H. H. | 
admersleben oder Hoiersliben Bew. 
Nonnen-Llofter 1, M. von Groͤning. 

Hagenberg Ben. Nonnen: Glofter Muͤn⸗ 
fiet. Dioec. 

Alten-Zalversleben Cift. Nonnen: :Clofter 
3. M. von Magdeburg 122 8. 

Hambom Glofter in Eleviſchen. 

Hamersleben Auguſt. Mönchs « Gloftet 
2, M. von Halberftadf 1108. 

Hardenhauſen Cift. Moͤnchs⸗Cloſter in 
Bißthum Paderborn. 

Haſungen Secul. Ben. Moͤnchs⸗Clo ſter i in 
Amte Wolfhagen in Heſſen. 

Saufen fecul. Nonnen:Clofter in Henne⸗ 
bersifchen 1 161, 

x5eoersleben defol. Cift. Nonnen⸗ Cloſter 
unter den Hackelwalde in Fuͤrſtenthum 
Halberſtadt 1253. it. Secul. Nonnen⸗ 
Cloſter 1. M. eon &ifleben 1291, - 

Heggenbsch gefürftete Franen Abtey zwi⸗ 
(chen Ochfenhaufen umo Bieberax Ci. 
Ordens: fonff aud) Heppach, Hecken- | 
bachium , Eoftniß Dioec. 1233. 

xsciliaenG rab ref. Nonnen⸗Cloſter inden 
Märdifchen Priegnig 1287. 


Pr 
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- 
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Being — Ciſt. Moͤnchs⸗ Ar in der Silgeneod ref. Ben. Nonnen: Glofler in 


Sraffhafft Ziegenhayn in Heſſen vor 
arme Sehrechliche. 


Zeiningen, Nonnen» Glofter in Bildes» 


heimiſchen. 


Zeiſſerbach Ciſt. Moͤnchs⸗ Cloſter in Her⸗ 
Simmels Cron, Ciſt. Nonuen⸗Cloſter 
zwiſchen Gefreß und Culmbach an Weir — 


tzogth. Bergen Coͤlln. Dioec. 

velffte, Helpeda, Secul. Ciſt. Nonnen⸗Clo⸗ 
fier bey Eibleben. 1209. 

Helmwardshuſen Secul. Cloſter in Heſ⸗ 
ſen wo die Dimel. in die Weſer faͤllt. 

Hemmenrode oder Himmelrode Ciſt. 
Moͤnchs⸗Cloſter in Stifft Trier, — 

Henrichau Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter in Für: 
ſtenthum Muͤnſterberg in Schleſien. 

Herbrechtingen Heerbertingen ref. Au- 
 guft. Moͤnchs⸗Cloſter 4. Meilen von 
Ulm 1 144. 

Herckenrode Cift. Nonnen « Glofter bep 
Haſſel in Bißeh: ittid. 

merford ref. Reiche » Frauen Abtey in der 
Grafſchafft Ravensberg, s, Meilen von 
Münden, | 

Herrn Alb, ref. Cift. Slofter in Waͤrtem⸗ 
bergiſchen Speier Dioec. 


Herrnbreitungen Secul. Moͤnchs⸗ Cloſter 


unter der Stadt Schmalkalden 1. M. 
1112. ander Werra. 


Hertzbruͤck Ben. Nonnen: Siofter inna» 


bruͤckiſchen. 
eflec Secul. Ciſt. Nonnen Clofter bey 
Eckartsberge i in Thüringen. 


Zetſtaͤdt defol. Carmelit. inde Gtofier 


nebfi ber Stadt 145 1, 
Hierdhauſen, verwiedesbuſen Ciſt. 
Moͤnchs⸗Cloſter in Paderborniſchen. 
Hierſe Nonnen Cloſter in Paterborniſchen. 


Bietzenhayn ref, Nonnen: Cloſter in der 


Wetterau. 

Hildewaades hauſen odigelversbaufen 
Slofter am Reichartswald 1. Stunde 
von Anfang der Weſer gegen Minden, 
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der Sraffehafft Hoya in Weſtphal. 115 1. 

Hillersleben , »jiloesleben , Secul. Ben. 
Mönche «Glofter. bey Wolmerſtaͤdt in 
Hertzogth. Dragdebnrg jetzo zur Univer- 
ſitæt Halle geſchlagen 95 8. 


fen Mayn Bamberg Dioec. 1280, 
3immelspfort Ci. Möndie: Elofier ín 
Bißth Coſtnitz. it. bey Wernigerode, 
Sippach ober Hedenbach Ciſt. Nonnen: 

Elofier bey Bibrach in Schwaben. 


Sir ſau Hirfaugium , defol. Ben. Moͤnchs⸗ 


Glofter am Nagel Sluf in Würtenb. au 
deffen Renovation gearbeitet wird 645, 
Hirſchthal Domin. Stonnen « Gloffer am 
Boden See bey Bergeng. 
Hirßfeld ref. Reichs» Abtey 7. M. von 
Gaffel an ber Sulba 756. 


Hockelam ref. Nonnen⸗Cloſter jenfeit bee 


Weſer bey Nordheim. 
Hocelbeim Secul. Nonnen⸗Cloſter in der 
Herrſchafſt Pleffe in Ober: Sclefien 


1242, . 


Bohenburg, Altılona Ben. 9tonnen«G [ge 


fter auf ben Bogefifhen Gebuͤrge S. Sti 
lienberg genaũt 4. M. von Straßb, 
690, 

Zohenfurth Cift. Moͤnchs⸗ Eloſter 2, M. 
von Crumau in Boͤhmen. 

Bohenwart Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bes 
Hall in Schwaben Augp. Dioec. Sum- 
inuntorium Ältafvecula 107 4. 

Holthuſen Elofter in Paderborniichen, 

Holtʒ Ben. Ronnen:Elofter bey Alugfpurg, 

Holtʒcell Sylveftiis Cella. defol. Nonnen: 
Elofter 1, M. von Schraplau. 

Holtʒkirchen Ben. Moͤnchs⸗Cloſter an 
Maym in Sranden. 

Honſcheð Creutz Brüder Convent ín der 
on Milde. 


& 


*39c 








FUA K. 


d J. J. 

Sjoven, Hovenes Cif. Nonnen: Cloſter bey 
Zuͤllich tn Herkogth. Juͤlich. 

xugsbofen Ben. — Cloſter Straßb. 


Dioec. 


S. 
CRburg Glofíct ín Oönabrädifihen. / 

5 Jericho Secul. Mönche: Gloftet in 

Magdeburgiſchen v1 44. 
Ilefeld ref. Prem, Moͤnchs⸗Cloſter 2 , M. 

ton Nordhaufen Oſtwerts 1 190. 
Ilmſtatt Prem. Stonnen« Elofter mitten 

in bec Wetterau 1, M. von Friedberg, 


beiffet auch Flbenftase , batte Auguftin. 


Mayntzer Dioec. 

Ilſenburg ref. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter an 
bet Nord-Seite beg Harkes unter bem 
Brockes⸗Berge 1005, 

Johannisberg oder Biſchoffsberg Ben. 
Probſtey bey Keyſersheim in Rheingau | 
dem Dom. Capitul. zu Mayntz gehörig, 

Irſingen Ben. Reichs⸗Abtey in Walde bey 
Saujbeueren. 

Iſenhagen Nonnen » Gloftee in Luͤnebur⸗ 
giſchen 1245, 


&.K. 
—— Ciſt. Nonnen⸗Cloſter bey 
Frauenfeld n ber Schweiß, 
Kaltenborn defol. Moͤnchs⸗Cloſter bey 

Sangerhauſen 1109. 

Kaſtanac Cloſter bey Bonn nad) Corbey 
gehoͤrig. 

Katelnburg deſol. Auguft. Nonnen⸗Clo⸗ 
ſter bey Nordheim in 1 Sürfienehum Gru⸗ 
benbagen1 10r, 

Kauffungen Ben. Nonnen : Gloftet |. 9 
ven Eaſſel. 

Bayfersbeim , Cxfarea, Cift. Reihe-Prx- 
latur 1, M. von Donawerth, Forft 
Keyßheim, 1135. 

Kemnat Secul, Ben. Nonnen: Eloſter an 
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ſchweigiſchen in der raft € 
benftein. | 

Remnit Secul. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter lo 

ver Stadt diefes Stamengín Meiſſen. 

Kempten Ben. Reichs⸗Abtey bey derStadt: 
Gleiches Numern in Schwaben, 

Kentorff Adel. Cift. Nonnen-Clofter beg 
Ham in der Grafídafit Marck. 

Kirchbach Secul. Cift. Nonnen⸗Cloſter in 
Würfenbergifchen Speier Dioec. 

Kirchheim Cift. Nonnen » Glofter 1. M. 
hinter Nordlingen. 

Kitzingen Ben. Adel. Ronnen⸗Cloſter am 
Mayn, Wuͤrtzb. Dioee. 1007. 

Klarenbrun Cif. Nonnen» Elofter in 
Herkoathum Rurenburg. 

Klingen Muͤnſter ElofterCanon. irregul. 
Speier Dioec. | 

"ónigsbrun defol. Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 
3. M. von Nördlingen Coftnig Dioec. 
1302, 

Königslutter ref. Ben’ Moͤnchs⸗Cloſter 
bey Wolfenbüttel von K. Lothario bes 
nammtıızy. - 

König Seal Ci&. Moͤnchs⸗Cloſter ander 
Muldauz. M. von Prag. 

Korde Clofierin Münfterifchen. 

Rurbach oder Kyrbach, Kubach, Ben. 
Nonnen⸗Cloſter beym Städtgen Gro 
benfaufen (n Bayern 1 108, 


L. L. 


Quee ueneno 1. M. 
von Andernach Coͤlln Dioec. 1060. 


. | Aambarb Cloſter bey Lintz. 


Aamfprind Ben. Moͤnchs Cloſter t. M. 
—* Gandersheim mit Engellaͤndern be⸗ 
eht. 


Langendorff defol. Nonnen⸗ Eloſter bey 


Weiſſenfelß. 


der Weſer, bey Bodenwaͤder i in Braun⸗Kangenhorſi loft í n inferifhen, 
ang: 
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denebeim, ZLondunb eun Cif. Moͤnchs⸗ 
Cloſter 5. M. von Culmbach in Rieſen⸗ 


Gebuͤrge Bamberg. Dioec. 1152. 


£auingen Cif. Nonnen-Cloſter au S. |. 


Agnes Augſp. Dioec. 

Caußnitʒ defol, Nonnen : Gloftet bey Ei⸗ 
fenberg, 

E ebbern, — ref. Nonnen⸗ Glofiet 
bey bem Mindifchen Ambre Rade in 
Grubenhageſchen. 


Leden Nonnen-Cloſter itn ber Graſſchaft | 


Tecklenburg in Weſtphalen. 

£ eisborn Ben. Moͤnchs⸗ Cloſter zwiſchen 
Lipſtadt und Ham, Muͤnſter Dioec. 10 19. 

Leitzcke, Litʒecke deſol. Præm. Moͤnchs⸗ 

| " Elofter zwifchen Zerbſt und Magdebuͤrg. 

Zewentbal, por Zeiten Himmelwunn 
Dom. Nonnen-Cloſter nicht weit von 
Boden: Ser. 

Lichtenſtern Secul. Cift. Nonnen-Clofter 
ín Wirtenberaifchen Würkb. Dioec, 

Zicbtentbal Cift. Stonnen«Glofier 2, M. 
ton Baden Gtrafb. Dioec. 

— Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter in Dcfio 
tet). 

Zimpurg Moͤnchs⸗ Elofler í in der Pfaltz 
Speier. Dioec. 

&ipsbergen, Lippoldesberg Secul. Ben. 
Nonnen⸗Cloſter diſſeit der Weſer Dey Uß⸗ 
lar in Heſſen. 

Toccum ref, Cift. Moͤnchs⸗ CEloſter diſſeit der 
Weſer gegen die Stoltenau in Calenber⸗ 
giſchen, Münden, Dioec. 1163. — 

Z oeningen Glofter in Miünfterifchen. | 

&örch Ben. Moͤnchs! Elofier, Maͤyntz. 
Dioec. 

&orch Laureacum Ben. Mönche: Cloſter in 
Wuͤrtenbergiſchen an der Remf 1108, 
It. Ein alt Ertzt Bißthum i in Dber De: 
fereich unweit ter Einß, fo nad) Paſſau 
kommen, die Stadt des Ramens iſt 
Zerfͤrt. 
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066 RE Laurisla, Ben. 
Moͤnchs⸗Cloſter 4. M. von Heidelberg 
am Mayn⸗ Maynk. Dioec, Eine von 
ben alten Reichs⸗Abteyen, derer 4. wa⸗ 
ren: Nehmlich Zulda, Weiſſenburg, 
Hirßfeld und Lorſch. 7 £4. 

AL nel, Lichtenzʒell Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 
ín Elfaß am Boͤtzberg Baſel. Dioec. 

Luͤtziſch Cloſter in Trieriſchen unter den 
Stifft Corvey chend, 


MM 


acherenCift. Nonnen⸗Cloſter an der 
Mofel bey Zeltingen in Trierifhen, 
Magdenau Cift. Nonnen Glofter in der 
Graſſchafft Toggenburg in der Schweiß 
zwiſchen den Bergen. 
Malchow ref. Nonnen⸗Cloſter in Mecklen⸗ 
burgiſchen. 


Mallsdorff oder Jobannesberg Ben. 


Moͤnchs⸗Cloſter am Fluß Laber in der 
Ober⸗Pfaltz nicht weit von Abhanfen- 
Aralmontbal oder Malmedy Abtey in 
eütticif. 2. 9t. von Stablo- S. Magni- 
Gloflet Ben. Ordens am Euf der Alppem. 

Mansfeld Secul. Moͤnchs⸗ Eloſter n9 
von Eißleben. 

Marienau Secul, Cift. Nonnen: Eloſter 
bey Brifach, Coſtnitz Dioec. 

S, Maria in PlanaBen. Moͤnchs⸗Coſter 
1.M.von& Saltzburg. 

Marienborn, erftlich ein Hofpital 1 19x, 
Jetzt ein ref. del. Auguſtin. Nonnen⸗ 
Elofer in Magdeburgiſchen. It. defol. 
Nonnen-Elofter in der Grafſchafft Iſen⸗ 
burg ín ber Wetterau. 

S. Misrienbodenbrieg Ben. Nonnen; 
Glofiet vor dem Gtábtgen Boppart ant 
Rhein Trier Dioec. 

Marienbunden Ciſt. Nonnen⸗Cloſter 
3. M: von Colln, 

$53 15e. 
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- Glofter bey Grepberg an der Mulda 


1162, 2.) Elofter zwifchen Querfurtd 


und Eißleben am Hark fonft X5olts Cell 


03.) Gloftet in Stift, Halberfiadt. 
4.) in Stifft Luͤbeck. 5.) in etit Re⸗ 


genſpurg. 6.) in Stifft Paſſau an 
Steyermaͤrckiſchen Graͤntzen: Marie 
cellu. | 


Mariendrebber Clofter in der Graſſchafft 


Diephold in Weſtphalen. 

Marienfeld, oder Marien Camp Cloſter 
ta Muͤnſteriſchen. 1184. 

Mariengatten oder Malgarten Nonnen⸗ 
Cloſter in Oßnabruͤckiſchen. 

Mariengſtatt Ciſt. Monnen⸗Cloſter bey 
Pielnhofen 3. M. von Regenſpurg. 

Marienheide Elofter ín der Grafſchafft 
Marck. 

Marien Muͤnſter Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 

bey Verden Paderborner Dioec. 1128, 

fiyarienrooe Che. Moͤnchs⸗Cloſter in 

Hibesheimiſchen 1 259. eine halbe, 
von Hildesheim, — | 

Warien Saal Nonnen : Glofier nahe bey 
Bruͤn. 

Marienſee Nonnen: Elofter an der Leine 
in Calenbergiſchen. 

Marien Stadt, Augaria,Cıft. Moͤnchs⸗ 
Cloſter in Gatterlanbe, 

Marien Stern Nonnen: Elofter zwiſchen 
Samen unb Königebrüg in der Ober: 
Raußniß 1263. 


Marien Stuhl Cif. Nonn⸗Cloſter 3. M. 


von Magdeburg 1259, 

Warienthal Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter in Lap⸗ 
penwalde bey Helmſtaͤdt ı 13 8. Ic. Non⸗ 
nen-Clofter Cift. in der ber » faufnífg 
unweit dem Städtgen Oſtritz zwifchen 
Boris unb. Zittau 1264. an der 
emeiffe. 


Marienwald Cift. Priorat, 1, S, von 


Heimbach ín Coͤllniſchen. 


| MariencelloderAltensCezucit. Monchs⸗ 
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E ae 


 Merienwerder Nonnen « Elofter bey 


Stockau, unweit Hannover ı 114, 
Marta! Prem. Moͤnchs⸗Cloſter bey Ried» 
lingen rechter Janb ber Donatt. 
Miattenzelldefol. Elofter bey Fulda, 
Mauerbach oder Murbach Mortwegi- 
um Ben. Abtey in Ober « Elfaß am 23a» 
geſiſchen⸗Gebuͤrge 7 £4. 


Maulbaum ref. Citt. Moͤnchs⸗Cloſter 


nicht weit bon Pforkheim Speier Dioec.. 
‚113 8 r i 


Maurs- Muͤnſter Mauri Monafteriung 


Ben. Moͤnchs⸗Cloſter nebft einem Städt 
gen 4. M. von Straßburg 585. s 

Maures⸗Muͤnſter Elofter ju Hagenau. 
It. bey Merſich iu Trierifchen. 

11.2..5.von Mautibrine Frauen» Elofte 
in Brabant. _ | 

Mayendorff Ciſt. Nonnen⸗Cloſter 4. 9X. 
ton Magdeb. 1267. 

Mehtzrau Augia major, Ben. Münde: 
Glofter bey Bregeng aum Bodenfee Mee⸗ 

. rerau. 

Medingen ref. Nonnen⸗Cloſter am Fluß 
Ilmenau bey Luͤneburg. 

Meererau It. 

Meppen Ben. Moͤnchs Cloſter in Muͤnſte⸗ 
riſchen. 

Meroltʒ Secul. Nonnen⸗Cloſter in det 
Grafſchafft Büdingen ín ber Wetterau. 

Merten Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey Regenſp. 

S. Michael Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey 


Fulda. à 

Michelbach Cif. Minds: Glofter Bafel. 
Dioec. 

Michelsfeld Michaelis camp. Adel, Ben. 
Moͤnchs⸗Cloſter beym Städtgen Auer⸗ 
bad) inder Ober⸗Pfaltz c 119, | 

Michelſtein ref. Cin. Moͤnchs⸗Cloſter am 
Nordhartz in der Grafſchafft Blancken⸗ 
burg 1 162. ; 

Miltenfurt 


Secul. Præm. Mönds- 
Ele 
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Glofter Mwiſchen Weida und Gera 
1193. 


Minderau Præm. Monchs⸗ Cloſter bey 


Ravensſp. 2. M. ton Boden: See Alba 
Augia fvecia 990, 
Moͤlck Mellicum, Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 


nebfi einen Staͤdgten in Nieder⸗Oeſtreich 


an der Donau. 
Molheim Cloſter in Sauerlande. 
Moͤllenbeck Secul. Moͤnchs⸗Cloſter in der 
Grafſchafft &daunburg in Hrffen. 
Moͤnchen NienburgNiemburgum. Secul. 
Ben. Moͤnchs⸗Cloſter in Anhaltiſchen 
wo die Bode in die Saale faͤllt. 
Moͤnckenhof Cloſter in Coͤllniſchen beym 
Staͤdtgen Werle an der Siſecke, Su 
gehörig. 
Monſee Ben. Moͤnchs Cloſter 4 9n. ton 
Moͤlck in Unter: Deftereich, 


de Monte Serat o Cloſter in N’ Deftreich. 
Mores Münfter Ben. Mönde »Elofter. 


-  Straßb. Dioec. 
Wuͤnchen:Aurach Secul. Ben. Moͤnchs⸗ 
Cloſter bey Erlangen. 
Muͤnchengratz deſol. Cift. Moͤnchs⸗Elo⸗ 
ſter in Buntzlauer Kraiß in Boͤhmen. 
Muͤnchroth Rotum, Rodium, Præm. 
Moͤnchs⸗Cloſter 2. M. von Memingen, 
an der Rote und Haßlach 1126. It. 
Stauencotb in Francken. It. defol. Ben. 


Moͤnchs⸗Cloſter bey Coburg, ic. Wuͤrtzb. 


Dioec. 
Münchsberg Mons Monarchorum,Ben. 
Moͤnchs⸗Cloſter vor Bamberg 1008. 
Müntben- Münfter Elofter in Bayern. 
Murbart Ben. Mönd)e: Clofter zu Heil: 
born und Schwaͤbiſch Hall, Wuͤrtzb. 
Dioec. 816. 
Murs Ben. 9fténdjs- Glofter 6. M. von 
"Baden in Argav 1072. 


Mur ſee Moͤnchs⸗Cloſter J M. ton Re⸗ 
Nienburg, ſuche Muͤnchen⸗Nienburg. 


genſp. 


un. 2% 





N. N. Au: 

Yaumburg Ben. Moͤnchs⸗Cloſter ín bey 
Wetterau jum Stift Bamberg. - 

Nauenzell Prem. Minds: Elofter bey 


Freyſingen. 


Neresheim Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 3. M. 


von Nordlingen 1095. 

Nepomuck deſol. Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter 

3. M. von Pilſen in Böhmen, Nepo- 
mungum. 

fyeuberge Ben. Mönds : Cloſter bey 
Fulda, 

Neuburg Sefuiter:Collegium bey Heidel⸗ 

— berg Worm. Dioec. 

Neuenburg Cift. Möndg  Elofter bes 
Hagenau, Straßb. Dioec. 

Clofter:g7euburg Auguft. Mͤnchs⸗Clo⸗ 
fer in Nieder⸗Oeſtereich 2.M. oberhalb 
der Donau. 

Neunencamp Secul. Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 
in Pommern 125 1. 

Neuencell oder Neuzell Cift. Moͤnchs⸗ 
Gloffer 2. M. von Guben 1248. 

Neuendorff ref. Moͤnchs⸗Cloſter in der 
alten Marck. 1233. 

Neuenkirchen Auguft. Moͤnchs⸗Eloſter 
3. Mevon Nuͤrnberg. 

freuenfiaot Ben. Moͤnchs⸗Cloſter in Speſ⸗ 
fart am Mayn⸗ Wuͤrtzb. Dioec. 

Neuenwalde ref. Ciſt. Ronnen / Cloſter 
bey Bremen. 

Neuewerck deſol. Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter 
zwiſchen Halle um Giebichenſtein 1116. 

Neydingen Cift. Nonnen « Elofier an der 
Baar —— Urſprung der Donau, Coſt⸗ 
nitz. Dioec. 

Nieder⸗Muͤnſter Ben. Nonnen⸗Cloſter 
unten auf ber L. Otilienberge 4. M. von 
Straßburg 1184. 

Niederwerth Cift. Nonnen⸗Cloſter unter 
halb Sobleng in Rhein, Trier Dioec. 


Nimtſch 
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grimtfeh Secul. Cift. Stonnen« Clofer bey 


EGEriuma. 
Nonnen⸗Muͤnſter Ciſt. Nonnen « Cloſter 
bey Worms. 


roctpeim ref. Ben. Nonnen» Eloſter in 


der Stadt dieſes Namens nicht weit von 
Einbeck ander Rhume 105 r. 

Nunnenberg Nonnen⸗-Cloſter vor der 
Stadt Saltzburg 585. 


Nuvilar oder Veuwiller, Clofter tot Ca- 


non. Secul. Straßb. Dioec. 1, M. von 
Elſaß Zübern nebft Kom Städtgen: 


bernkirchen ref. Ben. Nonnen⸗Clo⸗ 
fer in der Grafſchafft Schaumburg 
in Heſſen. 
Oblinckhauſen Cloſter in Sauerlande. 
Ochſenhauſen Ben. Moͤnchs⸗Eloſter 2. 
M. von Meinungen. 
Odacker oder Adacker Ben. Nonnen⸗EClo⸗ 
ſter bey Arnsberg in Weſtphalen i in 
Sauerlande. 


Gdenhaim Ben. Moͤnchs⸗Cloſter Spei⸗ 


er, Dioec, 

(Demingen Auguft. Möndjg « Glofter nich 
weit von Städfgen Stein und den Bg: 
denſee. 

Gettingen Auguft. Moͤnchs⸗Cloſter in 
Ober Bayern in Ambte Brieghauſen. 

Alt Oetingen am Inn. 

Vlden Cloſter Secul. Ben. Moͤnchs⸗Elo⸗ 
ſter in Bremiſchen. 

Oldisleben Secul. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 


an der Unſtrut neben Sachſenb. 1089. 


. Olsberg Ciſt.Nonnen⸗Cloſter in ber Graf⸗ 
ſchafft Rheinftein oberhalb Bafel, 
Ofede Ben. Nonnen: Glofter Oßnabruͤck. 


Dioec. 


Offeag Cif. Mönds « Clofter 2. M. von | 


Toͤplitz in Leitmeritzer Creiß in Boͤhmen. 
Oſterhofen Cloſter in Unter⸗-Bayern in 
Rent⸗Ambte Lanshut. 


Otberg Nonnen ⸗ Cloſter i in Daderborm⸗ 


ſchen jetzt zu Breckhuſen 12 34. 


„Öttenburen Ben. Moͤnchs⸗ Cioſter am 
Guntz 6. M. von Fempten 764, Unte- 


burga. 


Ötterburg defol. Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 


r. Meile von Kayſerslautern in Chur⸗ 
Pfaltz. Worm Dioec. 
P. 


P. 
aulinʒell deſol. Ben. Mönche: Cloſter 


Y am Thüringer Walde, 

Pergen oder Berg Pergenium Ben. Non⸗ 

nem Gloftet bey Neuburg in Ober: Pfaltz 
Aichſtaͤd. Dioec. 976. 

petnegg Ben. Mönche: Glofier in Nieder 
Oeſtereich. 

Petersberg, Mons Serenus, Lauterberg 
defol. Auguft. Moͤnchs-Cloſter 2. M. 
hinter Hall in Sachſen 1124, It, Ben. 
Moͤnchs⸗Cloſter jn Erffurt 998. Ic. ©. 
Peters Abtey bey der Stadt Gal&burg. 
«89. 

Petersbeufen Ben. Möndhe. «Glofter Soft 

nitz gegen Über diffeit ber Rheinbruͤcke 

980, 

pictrera Fivartum — Moͤnchs⸗Cloſter 
bey Chur in Graubuͤndten 734. 

pillenceutp. Pildenreitum, Auguſt. Non- 
nen-Elofter bey Nürnberg 1540. Aich⸗ 
fíáb. Dioec, «272 

Pirdenfeld Adel, Ci. Nonnen; Cloſter 
de iplis ander Ahenft ín Sranden 


plag "Gin. Moͤnchs⸗Cloſter 2, 3x, von 
Pilſen in Böhmen. ( 

plótid'e Plocenfe defol. Cift. Nonnen⸗ Glo: 
ftev in AmbteGomern in Magdeb. 12 79. 

poeloe defol, Prem. Moͤnchs⸗Cloſter in 
Fuͤrſtenthum Grubenhagen nicht weit von 
Staͤdtgen Herkberg. 552. 

€. Poelien Auguf, Probſtey in N. De 
ſtereich. 


pel. 


€ 





RR. 


25 


in Bayern. 

pruel Cartheuſer⸗Eloſter í ín bet Vorſtadt 
zu Regenſpurg. 

Prunveningen Utt Prifflingen Ben. 
Möndıg- Elofter vor SRegenfpurg. 

Pruym oder Prucm Ben. Mönche « Elofter 
in Ardener oder Rohlenwald am Fluß 
Pruymium in &uyenburgifdjen s Trier 
Dioec. Prumia. 


: A.Q. 1 
uernbeim ref. Sonnen « Gloftet, 
Minden, Dioec. 


aitenbuch Mönche : Elofter, bey Etal. 
- ta Bayern. 

——— Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter an 
der Saal unweit Lauffen, Saltzburg. 
Dioec. 1713. 

Kamelslob cr. Stifit in der Marck Bran⸗ 
denburg. 

Rathhauſen Ciſt. Nonnen⸗Cloſter in Lu 
cerner Gebiet. : 

Rauden Cift. Moͤnchs Gloftet inderhegeh 
Oppeln in Schleſien. P 

Rebdorff Auguft. Moͤnchs⸗ Eloſter uͤber 
Aichſtaͤdt 1156. 

Reichenau Auguft. Ben. Moͤnchs⸗ Cloſter 
auf einer Inſul 2. M. von Eoſthitz in 
Bodenſee 724. 

Reichersberg Auguſt. Moͤnchs/Eloſter 
am Sinn bey Paſſau. 

Keiffenberg, Rieffenberg,, Auguft. 
Moͤnchs⸗Cloſter bey Goßlar gegen A⸗ 
‚bend. 1117. 

Reiffenftein Cit; onónds. Cloſter auf dem 
Eichsfeld, bey Muͤhlhauſen. 

Keinfeld Secul. Cift. Glofter bey Oldeslo 
in Hollſtein. 1186. 

Reinbardsbrun deſol. Ben.Moͤnchs⸗Clo⸗ 
ſter am Thuͤringer Walde unweit Go⸗ 
tha. 1085. A 

(S chameli Cloft, Lexic. ) 
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NT Te Keinbaufen Secul. Ben. Mönde- je « Clofier 


bey Goͤttingen in Calenbergiſchen Fürs 
. ftenehum. ı 100 
Xcinfoor(f defoh Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 
bey Nebra in Thüringen. 

Xemifdb,Xemfa X emfen defol. Nonnen. 
Glefter bey Glaucha. 

Rengeringen Adel: Cift. Nonnen⸗ Cloſter 
an der Enns in Muͤnſteriſchen. 

Reyn Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter bey Graitz in 
Steyermarck Saltzb. Dioec. 

Xen Probſtey. 

Xhoda defol. Prem. Moͤnchs⸗Cloſter bey 
Gifleben, 1 120, 


Rivbnitʒ defol.9tonnen«Glofter bey Roſtock. 


1319. -— 

Riddagshauſen ref. Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 
nahe beg Braunſchweig Halberſtaͤdt. 
Dicec. 1145. 

Xingelbeim Ben. Moͤnchs⸗Cloſter an der 

Innerſte in Ambte Liebenburg nicht weit 
bom alten Schloß Woldenberg » Dildess 
heim, Dioec. 92 1, 

Rockenburg Cift. Nonnen: Glofiet bey 
Butzbach in ber ZBetterau ín Heſſen. 
It. Prem. Mönche: Gloficr 2, M. von 
Ulm. 1126, 

Rofchat Ben. Moͤnchs⸗Cloſter am Bodenf. 

Xoffentbal Cift. 9tonnen« Elofier 2, IR 
vonder MofelinNaflauiihen. — - 

Rote Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey Waſſerburg 
in Bayern. 

Roten Muͤnſter Ciſt. Nonnen⸗Cloſter ben 
Rotweil Coſtnitz. Dioec. 

Rumbeck Cloſter in Saur⸗ ‚ande: 

.8. 


S*: Cift. Moͤnchs Cloſter in Maͤhren 
bey dem Staͤdtgen Zar. 
Salmansweiler, Salomonis villa, Sa: 
lemswoeiler feepesKeichs.Cik. Moͤnchs⸗ 
Cleſter 1. M. von Uberlingen gegen ben 
Bodenſee. 11585 
& eda 
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—— it Waldeck nad) Eorbey ger 
oͤrig. 

Schinna Secul. Ben. Moͤnqhs / Slofter i in 
m ue Hoya ín Weltphal. 


Schleiwenborft Adel, Cif. Stonnen « Elo- 
(tet bey Emertich in Slevifchen. 

Schlierbach Cift. Moͤnchs⸗Cloſter in Biß⸗ 
thum Paffau. 

Sch luͤchtr ref. Cloſter in Hanauiſchen. 

Schluͤſſelau Adel. Ciſt. Nonnen⸗Eloſter 
2. M. von Bamberg wird auch ge⸗ 
nannt. 

Schluͤſſelhoffen Adel, gedachtes Cloſter 
ander Ebrach. 1260. 

Schönau Secul. Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey 
Gewehrhauſen in der Grafſchafft Catzen⸗ 
Ellenbogen Trier Dioec. It.Ciſt. Moͤnchs⸗ 
Cloſter in Walde bey Heidelberg. 

Schänaug Ben. Mönds : Glofter 4. M. 
von Mayntz Trier Dioec. 1 190. It.defol. 


Cift. Moͤnchs⸗Cloſter 1, 9. von Heidel⸗ | 


bera Worms. Dioec. 
Schönbüchel Serviten Moͤnchs⸗Cloſter 
nicht wert von Moͤlck in N. Oeſtereich. 
Schönfeld das Obere 3. M. von Aug: 


fourg, das Niedre bey dem Städfgen_ 


Kain tt ber. Grafſchafft Burgau, beyde 
GR. StonnenGlofler, — 

Schöningenref. Auguft. Moͤnchs⸗Cloſter 
diffetts Helmftädt. 1120; 

Schoͤnthal Ciſt. Monde: Glofter í in Oden⸗ 
wald am art. Wuͤrtzburg Dioec. 

Schoͤnwin Mönche: Glofler in Wuͤrtzb. 

Dioec. 

Schuſſenriet Sorethum, Prem. Moͤnchs⸗ 
Cloſter beymSchloß Alendorff amSchuß, 
der bey Erehfirchen in Bodenfee fält, 
Gofinig Dioec; 1188. 

Schuttern Ben. Moͤnchs⸗Eloſter beg Ben: 
genbach in &lfa Straßb. Dioec. 


| — 
Schacken Adel. Jungfrauen Stifft in der] Schwartgach Ben. Moͤnchs Glofler am 
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Schwartzach zwiſchen Schweinfurth und 
Wuͤrtzburg. 840. It. dergleichen Cloſter 
in der Marggrafſchaſſten Baden Arnol- 
feshowa. 

Schwartʒbach Ben. Minds : Glefier 
Wuͤrtzb. Dioec. 81f.. 

Schyr, Scheyern Ben. Mönchs-Elofter bey 

9pfaffenbofen 1. M. von Augſp. 1079. 

exedingen Secavin, Auguft.9tonnen«G ge 
fiet auf einer Synful in Rhein nebf ber 
Stadt ander Schweiß, ^ 

Sectenftetten Ben, 9nónde-Glofter in N. : 
Deftereich, 

Seffling Franc, ‚Nonnen-Clofier bey ulm. 

Seidlitz Ciſt. Stonnen « Gloffer 1. M. von 
Ctzaslow in Boͤhmen. 


Seiſſenſte in Citt. Moͤnchs⸗Cloſter in Nies : 


ber Deitereich. 

Seit Cartheufer Moͤnchs⸗Cloſter is 
Steyermard. | 

Seligenthal GR. Nonnen Gloftet zu fans : 
deshut iu der Vorſtadt. | 

Selingftat alt Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey 
Hanau auf ber andern Seite des Mayns. 

Selß Cloſter Canon. Secul. Straßb. 
Dioec. — 

Seven oder Sever cef. Ben. Nonnen⸗Clo⸗ 
fter in Bremifchen 960. 

Seußlitʒ Secul. Barfliffer Nonnen⸗Cloſter 
bey Meiſſen 4, Stunden von Dreßden 
ander Eibe 12 68. Sufelicium. 

Seswe, Seon; Seonenfe, Ben. MoͤnchsClo⸗ 
ftet 6. Sf. von Salkburg. 

Sittich Cıt. Moͤnchs⸗ Cloſier 4. M. von 
Kaubach in Crain. 

Sittichenbach Secul. Ben. Moͤnchs⸗Clo⸗ 
fier unweit Querfurt. 11410 - 

Sitzeroda Secul Ben. Nonnen: Cloſter 

bey Torgau. 

Solenhofen Secul. Ben. Mönds: Elofter 
a din] Inipathiichen 819, 

Sor⸗ 


—— — — — 
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Theren Ben. Möndis « Elofter in Würkd. 


Sornitz Secul. Ben. Nonnen» Glofter bey 


Mügeln in Meiſſen. 
Spanishart Prem. 

Kemnat in der Ober⸗Pfaltz. Regenſp. 

Dioec. 1145, : i; 

Sponbeim Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey 
Creutzenach in der Pfalg, Mayntz Dioec. 

Ssablo Gefuͤrſtete Abtey in ber Enfpel 2.M. 
von Spa an den £ü&euburg. 617, an 
der Reh. : 

Gitaingaoen Prem. Mönds « Glofíer am 

. Syrolifdjen Gebürge. 1147. 

Stambs Ci&. Mönchs-Elofier in Tyrol, 

Stederburg ref. Nonnen: Glofler. bey 

- Wolfenbüttel, 1007. _ 

Steina Secul. Ben. Moͤnchs⸗-Cloſter bey 
Goͤttingen an der Reina in Talenbergi⸗ 
fchen Mayntz Dioec. — 

Steinfeld Præm. Abtey bey Coͤlln. 


Stepenitz Adel. Nonnen⸗Eloſter in Lande 


Priegnitz in Brandenburgiſchen 1256, 
Steyergaͤrten Cloſter bey Lintz. | 
Streckerath Adel. Cift, Nonnen: Glofter 

2. M. von Dorfen in Cleviſchen. 
Steudelbeun Cift. Mönds - Elofter zwi⸗ 

(den &anbau und Speier, 
Suneburg Nonnen Cloſter. 
F ncheim Ben. Moͤnchs⸗Cloſter Speier. 


Dioec, 


— 


T. T. eS 

| —— deſol. Moͤnchs⸗Cloſter 

aus dem Dark 1070. 

Tedinghauſen Ciſt. Nonnen⸗Cloſter bey 
Magdeburg. 

Tegernſee Ben. Moͤnchs Cloſter S.Quirini 
am Tyroliſchen Gebuͤrge. 

Tennenbach Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter bey Fri⸗ 
burg in Brißgow Coſtnitz Dioec. 


Teviden oder Tevicka Ciſt. Nonnen⸗Clo⸗ 
ſter bey Frauenfeld in der Schweitz. Coſt⸗ 


nitz. Dioec. 


Moͤnchs⸗Cloſter bey 


Thierhaupt Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 3. M. 
von Donawerth: Augſpurg. Dioec. 


57% 
Tholegia Ben. Mönds -Elofter in Pfalg 
Zweybrüdiichen 627. 


Tieffenthal Cift. Sonnen «Glo(ter 3. M. 


von Mayntz. 
Tirnftein Abtey in Oeſtereich. 
Trebnigtik. Nonnen-Klofter s, M. ots 
Breßlau. 


| Teiftungenburg Cif. Nonnen⸗Eloſter 


bey Duderſtadt, Mayntz Dioec. 1270. 

Troſeſtatt, Zroflats, defol. Nonnen Gg: 
(iet bey bem Städfgen Themar in ere 
nebergifchen 1177. . 

Trutenbaufen Auguft. Moͤnchs⸗Cloſter 
am Fuſſe des S. Dtilienberges in dem 
Bogefifhen Bebürge 4. M. vun Strafe 
burg. rı81. 

S. Zrutbert Ben. Moͤnchs⸗Cloſter boy Frey. 
burgin Brifgew, 

$. Truyden Ben. Reichs. Prælatur, Luttich. 
Dioec.647. . / | 

Zulba defol. Ben. 9tonnen« Clofter nadj 
Fulda gehörig: S. Lamberti in Tulba 
$127, 

Zuytfch oder Duiæ, Tuituim, Ben. Moͤnchs- 
Elofier Coͤlln gegen über 1012, 


ME UBS; 
Jr Glofter in Münfterifchen. - 


Vaslar Prem. Moͤnchs⸗ Elofier in 
| Paderbornifchen. 

Yercbem Sonnen s Glofier in Pommern. 
1179, - . 

Y effecta, Secul. Prem. Moͤnchs⸗Cloſter in 
Hennebergiſchen Würkb. Dioec. 1134. 

Ugesberg Ben. Moͤnchs⸗Cloſter 3. M. 

von Fulda. 

Vinnenberg Slofier ander Ems ín Muͤn⸗ 
ſteriſchen. | 

Ga Pes- 
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Visbect Ben. Mönthe - Cloſter nad) Corvey | Woaterleben ref. Nonnen» Clofier in der 


gehörig, 

Ullesheim Glefter in Stift Berten. 

linterlinoen Domin. Nonnem Cloſter bey 
Colmarin Elſaß. 

3oldenrooa ober Walckenroda defol. 
Cif. Moͤuchs⸗Eloſter bey Muͤhlhaufen 
Mayntz. Dioec. 1 15 1, 

Urau Ben. Moͤnchs⸗Cloſter Wuͤrtzb Dioec. 


Vreckenhorſt, Verden, Cloſter in Muͤn⸗ 


ſteriſchen. 

Ur/fin, Ben. Moͤnchs⸗ Cloſter. 

Urſperg Præm. Moͤnchs⸗Cloſter zwiſchen 
Augſpurg und Ulm, an der Mindel. 
1125. Augſp. Dioec. 


Urſpringen, Urſperingum, Adel. Ben. 


Nonnen-Eloſter v. M. von Staͤdtgen 
Ehingen in Schwaben Coſinitz. Dioec. 
1127. 


W. W 
albeck ref. Mönche »Collegiat Stifit- 
-Glofter in Stifft Halberftadt, 942, 
ander Aller. 
Walckenried Secul. Cift. Mönde Clofter 
2. M. hinter Storbbaufen. 1127. 
meld Cif. Stonnen«Glofier bey Moͤskir⸗ 
den ín Walde, Coftniß. Dieoc. 
Walderbach Cift. Mönds: Clofter in ber 
Dber Pfalg 4. M. von Regenſpurg. 
Waldſaſſen, Eremitanum Coenobium, 
Cift. Möndhs  Gloftet 2; DI. von Eger, 
Megenfpurg: Dioec. 1 133. 
Waloſee Auguft. Moͤnchs⸗Cloſter bey 
Woltz einem Städtgen in Schwaben. 


Wallersheim Cr. Nonnen⸗Cloſter unter 


Coblentz am Rhein. 
Walsrode Nonnen:Elofter infüneb,986. 
Waltenburg Ben. Moͤnchs Eloſter ander 
Donau hinter Regenſpurg. 
Waſſerſchapffen, S. Crucis vallis, Ciſt. 
Tonnen «Clofter übe: Riedlingen in 
Schwaben Sofinig Dioec. 1140, : 


Grafſchafft Wernigereda. 1230. 

Wautribraine Cif. Nonnen «Gloftet in. 
Brabant. | 

Weddern Glofier in Muͤnſteriſchen. 

Weichenſtephan Defrepte$ Ben. Moͤnchs⸗ 
Cloſter auf einen artigen Berge nicht 
weit von Sreyfihgen. 

Xpeiffenan Ben. Möndie: Gloftet 4. M. 
ton Nuͤrnb. Bamberger Dioec. ‚Alba 
Augia Narifcorum , oder Norici. 1130, 

weiſſenburg Albrum caſtrum, Fuͤrſtl. 
Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey ber Reichs⸗ 
Stadt diefes Namens, ín Elfaß gegen 
das Togefifhe Sebürge, Speier Dioec. 
623. 

Wenigarten Ben. Moͤnchs⸗Cloſter unweit 
Ravenſpurg in Schwaben Cofinik 
Dioec. 


| Wenigfenref. Nomien Clofier am Diefter 


inBrunfchmweigifchen. 

Wellerad Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter bey Era» 
diſch in Maͤhren an dem Ungariſchen 
Graͤntzen. 

— Adel.Ciſt. Nonnen: Glofte beg 
e 

Werben Ben. Möndis-Elofier bey Corbach 
inder Grafſch. Walde, 

Werck zum H. Ereuß Ben. Moͤnchs⸗ Clo⸗ 
fier bey Negenſpurg. 

Werthen Wercken freye Ben, Reichs⸗Ab⸗ 
ten bep Duͤſſeldorff Coͤlln. Dioec. 

Weſſenbrun Ben, Moͤnchs⸗Cloſter 6. M. 
von Münden 770. 

Mefterwindel, Weichterswindel tons 
nen «Glofter 1. SR. eon Melberftadt in 
Hennebergiſchen Wuͤrtzb. Dioec. 1140, 

MettingenCik. Mönche-Elofter zwiſchen 
Zuͤrch und Baden, 1227, heiſſet aud) 
Marienſtern. | 

YOettenbaufen Auguft. Mönche : Clofter 
zwiſchen Augfpurg und Ulm, 

Weyer 
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Meyer Auguft. Moͤnchs⸗ Glofter in Bay⸗ 
erii , Saltzb. Dioec. | 

Wibtingen Ben. Moͤnchs⸗Cloſter. 

Wiebergen Cloſter ín Deffen. 1 149, 

Wiederſtett, Wedderſtedt Secul. Au- 
guſt. Nonnen⸗Cloſter über Hetſtaͤdt an 
den Anhaͤlt. Graͤntzen an der Wipper. 
1 2 I f 

Yoienbufen ref. Cit. Nonnen: Elofter in 
den Hertzogthum güneburg am Alters 
fluffe 1. M. eon Zelle 1233. 

Wilbach Ben. Stonnen«Glofter an der Nete 
in Paderborniſchen 1149. 

Wiler Villicum Francifc. Nonnen Cloſter 
bey Blau Bayern. 1155. Wyleriumad. 
Scaherigines. 

Willering Cif, Moͤnchs⸗Cloſter bey Linß 
an der Donau. een 

Wimmelburg, Wimodesburg defol. 
Ben. Moͤnchs⸗Cloſter bey Eißleben ge: 
gen Abend, 

Xpinoberg Prem. Mönds: Clofter bey 
Regenſpurg. | 

Mi ae Nonnen: Clofter in Münfte: 
rifchen. | 

MWiprechtsbufen Secul. Ben. Nonnen: 

. . Gloftet bey Nordheim in Calenbergiſch. 
Xoobnentbal Cif. Nonnen: Elofter ín 
-- Brißgau Gofinis, Dioec. | 

Wolmirſtedt ref. Nonnen: Gloffet 2.990. 
von Magdeburg. 

Moltingerodecin.Nonnen-Clofter 1. M. 

. unfer Goßlar an der Ocker Hildesheim, 
Dioec. i 

Wormel Glofter ín Paderbornifchen, 

Wrenau Gloftet in Mähren. 

Wulffinghauſen Secul. Stonnens Glofter 
ander Leine in Calenbergiſchen. 

Wunſtorff Fräulein Stifft 3. M. von Ha⸗ 
nover an der Leine, 876. | 

Wurmelen Ci. Nonnen »Llofter bey 
Marburg in Paderbornifchen, 





.geuensella bey Guben. 
$5 
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Yodrmspacb Cif. Nonnen⸗Cloſter bei 


Rupperswill in —— 


abrdovitz Pr&m. Moͤnchs⸗ Cloſter in 


Maͤhren am Brun. 
Zagen Cloſter in der Moldau. 


Zeũ ein vielen Cloͤſtern gehoͤriger Name, 


als da ſind: | 

Abt, Sella Geld: Slofter in der Schweiß 
unb kleiner Canton. | ir 

Altenzell Adel, Nonnen « Elofler in 

' Maynsifchen. A 

Apoftelzell S. Ghilin; Ben. Moͤnchs Glo» 
fter in Hennegau. | 

25ifcboffe Sell Glofter beg S. Gallen. 

Blafius Zell Glofter bey &ubla an Fraͤuck. 
Graͤntzen am Thuͤring. Walde. 

Buttenzell Reichs⸗Abtey, Frauen⸗Stifft. 

Crucell , Centumcella, Civita Vecchia an 
ber Sofconifd)en See. 

Cella S. Aureli; iſt Hir ſau. 

— Cloſter bey Goßlar bey Zeller⸗ 
fe b. : 

Duramszell Gloftet in Bayern. 

Engelzell Glofter ín Saltzburgiſchen. 

Engerszell in Bayern. 

Stauensell unter Regenſpurg in Schof⸗ 
loder Walde beyder Donau. 

Sütftensell Ciſt. Glofter bey Altersbad) in 
N. Bayern. 

Gotteszell ( b, und Unter) Srandifche 
Prem. Cloſter am Mayn. Würkd, 
Dioec. ; | 

Guttensell Reichs» Abtey bey ulm. 


Yofnerszell zwifchen &in& und Paſſau. 


Holtzzell Cloſter in Mansfeldifchen. 
A iebensell beym Zeller Bade in Schwab. 
Marienzell find ihrer 6. fiehe unter dem 
Muͤnchszell oder Etten Muͤnſter in 

Straßburgiſchen. 


paul⸗ 


». 





Wo 00 BZ 
paulselle Ben. Cloſter am Thüringer 


Walde. 3 
probftsclle bey Gräfenthalam Thüringer 
Ratbolfszellin Schweiß. — 
Sell an der Atter in buͤneburgiſchen. 
Zell an der 25ram in Bayern. 
‚Sell an Hammersbach in der Ortenau ge 
gen Straßburg. 
Zell in Stift Trier. | 
Sell an der Schneebergifchen Mulde 
wird fonft genannt das Elöfterlein Zell 
unter Kalten Nordheim in Hennebergi- 
fdjen Secul. Ben. Sonnen. Elofter, 
Simmern Secul. Citt. Nonnen⸗Cloſter in 
Oettingiſchen. 
Zinna Secul. Ciſt. Moͤnchs⸗Cloſter bey Da⸗ 
me gegen die Marck. 


Zſchillen deſol. Moͤnchs⸗Cloſter, Wech⸗ 


ſelburg bey Rochlitz. 
Biffendorff Ciſt. Nonnen⸗Cloſter in Coͤll⸗ 
nifchen, d 
Zuͤrch Cif. Mönche» Glofler ín Ungarn in 
Vefpriper Bißthum. i 
Siettl Ciz, Moͤnchs⸗Cloſter in Oeſtereich. 
Swiefalten, Zwifaltum, Ben. Moͤnchs⸗ 
Cloſter 3. M. von Ulm ander Donau 
Coſtn. Dioec. 1088, 


Catalogus. 
Derer Clóftev in Meiſſen. 
Aus Albini Meiffn. Chron. Lit. 22, 


Benedilchinet, 
1,30 Kemnitz. 2. Boſau bey Zeitz. 3.Pe 


gau. 4. St. Peter vor Merfeburg. 5. St. 


Georgen vor Naumburg, 6, Goſeck ander 
Saale unweit Naumbure. 
Ciſtertienſer oder Bernhardiner. 
.ı, Tell an der Mulda, Alt⸗Cell, Cella 
Mariæ. 2, Grunhain zwiſchen Schneeberg 
und Annaberg. 5, Buchau ani bec Mulda. 


uad — 
Catalogus. 36 
4. Pforta an ber Saal. 5, Dobrilug Über 
der Elbe in der Laußnitz. 
Canonicai Regiudares. 
1. Petersberg hinter Halle. 2. Sf. Ge 
ergen vor Altenburg 3. St. Thomas ig 


.| Eeipzig 4. St. Morig vor Naumburg f. 


Neue Werk bep Halle. — 
Antonier Herrn, 

1, Eiche bey Leipzig. 2: Lichtenburg bey 
Prettin ander Elbe. | 

20s Pramonflratenfer, 

1, Miltenfort hinter Sera. 

Calefiiner, 

1.30 Köntaftein. 

Wilhelmiter, 

1, zu Orlamuͤnda. 

| Caribeufet, 

1. bey Crimitſchau an der Pleiffe ander 
halb Meil von Zwickau. 

Auguſtiner oder Einſiedler. 

1, gn alt Dreßden. 2. Grimma 3. erf 
uM. 4. Steuftabt an ber Orla s, Witten: 
betg. : 

Serviten ; Marien Knechte, 

1, Jap. 2, Muͤtzſchen. 3. Radeberg, 

Domimcaner , Prediger oder ſchwartze 
Mönche, 

1. S. Paul ín feiyjig, 
Pirna. 4. Plauen, 

Erancifcanet , Barfüfler oder graue 

Be oos sfionche, | 

1. Leipzig. 2. Sefben, 3, Meiſſen. 
4. Zwickau. s. Gtepberg. 6. Altenburg 
7. Torgau: 8. St. Annaberg. s. Kemnitz. 
10, Oſchatz. r1. Weida. 12. Zeiß. 15. 
Laufig, Stein Laufig bey Bitterfeld, 14, 
Wittenberg. — .— 

Teutfche Herren, 

1. Altenburg, 2. Zſchellen an der Mul⸗ 

da. 3. Dommitzſch an der Elbe, 4, Plauen, 


2, Freyberg, 3. 


. 


f: Schlewig- 
| Kon: 
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fionnenzClóffet, — BONUM, Ntiipus Tu iu) 
d Herrn, 


S.Elsren oder Barfuͤſſer Ordens. 

1, Weiſſenfelß. 2. Seuſſelitz ander Elbe, 
Benedillinct, ! 

1. H. Creutz ander Elbe unter Meiffen. 

2, Sornwitz bey Muͤgeln. 3. Stuchau, 





Caloern Ben. Nonnen: Elofter. 


 Cappel ,. Schieß Cappel Capella Præ- 


monſtr. Cloſter. 
Carthauß, ſonſt Eppenberg Nonne 
Cloſter. 


Ils 


famen gen Drebeln, 4. Sitzeroda bey Tor⸗ Cornberg in Nieder Heffen. 


gau, famen von Derfenig ber, 
Ciflertienfev. — 

1, Mühlberg bey ber Elbe, 2, Nimtſch 
bey Grimma. 3.9. Creutz ander Saale 
bey Salburg. 4. Birma bey Landsberg. 

(0 Deminicanet, 


1, Weida. 2. Schecoln, 3. Cronſchwitz. 


Don der Buffe s. Maris 
Yüagoelena, — - 


1. Altenburg. 2. Freyberg. 3. Has. 


Crentybecg nach Hirkfeld gehörig. 
Cyriaxberg über Eſchwege Aug. Elofler, 
Srandenbera Nonnen: Gloffer, 
Frauenſee gehörte nad) Hirßfeld. 
Gebülgrensberg bey Efchwege, 
Geifimar Franc. Cloſter. 

Beorgenberg bey Srandenberg, 
Germeroda bey Eſchwege. 

$. Goar, Ben. Cloſter, Collegiat Stifft. 
Srebenaus. Johannis Hierol. Herrn, 
Gronau Ben. Elofier in Sagen Ellenbogi⸗ 


(den. 


4. Rieſau an der Elbe. 5. Remiſch zwi | Geänber ' 5 

ſchen Glaucha unb Waldenburg. 6. Lauf | —— Een de eli A 

nik bey Eifenberg. 7. Beutitz an der Sala Zaſungen Burghaſungen Ben. Cloſter 
bep Weiſſenfelß. 8. Langendorff auch ba: | x;ayn Cift. Glofter 
ſelbſt. 9. Geringswalde. 10. Franckenhau⸗ Zeimershuſen a Abtey 

fen bey Crimmit ſchau. 11. Schönfeld bey | Zeyde Ci. Nonnen: Elofter. 

Weida. v2. Lubbeguͤn beym Peters Ber⸗ Zirgpeld Meichs +» Abtey, 

ge. 13.5. Georg bor bem Leipziger Peters | Zockelheim Adel, Nonnen-Glofter, 
Shore, 14. S. Michael zu Zeig von S. Ste- ^*)ombetg darinnen dag Nonnen S. Geor⸗ 


d —————— 





phan transferiref, 15. bie Nonnen fo.vom 
Peters⸗Berge nad) Gerbſtedt transferiret 
worden, | — 
Catologus. 
Der Beſſiſchen Cloͤſter aus 


gen Cloſter. 

oßheim in Grafſch. Eatzen Ellenbogen, 
Jacobsberg, in Nieder Heſſen. 
Immichenhayn Nonnen⸗Cloſter. 
Kauffungen Beu. Nonnen⸗Cloſter. 
Lipoldesberg, Kipsbergen, Ben, Non⸗ 
nen⸗CEloſter. | 


Ayrmann; Notit. Monaft, Haff, - 
1728.12 4t0 
Alsfeld Auguft. Cloſter 
Breitenau Ben. Glofter in Nieder Heffen, 
Breitungen, Herrnbreitungen Koͤnigs⸗ 
breitungen Ben. Cloſter unter Schmal⸗ 
kalden. | 


'et, 

: Marxxhauſen in Unter Heſſen. 

| 271088 Hatte ein teutſch Sauf. 

| £yovosbufen Nounnen-Elofter 

, &ooenbera Collegiat Stifft. 

Schieffenberg Commenthurey. 

Schmalkalden allwg Auguft. GToffet. 
: Sing ⸗ 





49 ... Catologus. 
Singliſch in Nieder Heffen. 
Spangenberg Carmel. Cloſter. 
Me tma Cloſter. 

ach, - 
Yoeiffenftein nicht weit eon Gaffel. 
Wetter Stonnen«Glofter, 
yoilbelmsbaufen in 9tieber Heffen, 
Wirberg Aug. Nonnen⸗Cloſter. 
wiſſenfeld Commenthurey, 
yoissenbufen Wilbelmiter: Glofter, 

Aus AbelsSamml, altec£ bron, p.775. 
(+) S.heiffet Secular. R.ruiniret E, Evang. 
M. Mönd. N. Nonnen. 
Aroldesheim Aroltzen N. S. Waldecki⸗ 

ſchen. Jetzt Reſidentz. 
Backerode oder Marienrode in Hildes⸗ 
heim. M. 1121. 
3sadeslebenin Halberftädtifchen, - 
25etbur in ElevifhenN. E. 
J5etblebem in Dveriffel. M. 
Beueren auf bem Eichsfelde N. 12 17. 
25land'enburg in Dldenburgifchen. M. S. 
Blomberg in Livpiſchen. M. S. 
Blomberg in Bergiſchen. M. . 
Bodecke ín Paderbornifchen. M. 8 ; 7. 
25ofteben bey Halberſtadt. M. R. 
25reitberooe in ildesheim. M. 
Bridler, Bredelar in Sauerl. M. 1170, 
Brobornin Oldenburgiſchen. 
Buderich in Cleviſchen. N. 
$. Calcar in Cleviſchen M. u. N 
‚ EappellendorffS. Mariä. N. s. 
Cappenberg in Münfterifchen. M. 
Catbrinbaufen, vor Gífenad). N.S. 
Cattenbaufen , Marienſee an ber eine, 
N. E. 
H. €rauenburg in Glepífd)en, M 
Erimitfchau, Carthaus. R. 
Duysburgin Elevifchen. M. u, N. 
$Egesdorff S. Marí« in Muͤndiſchen. M. 
Einfiedlerftein bey Dippoldis⸗ Walde 
Carthauſ. R. 








Eppinckhoven in Cleviſchen. 
Eſens in O. Frießland. M.S. 


Ettersborch bey Weimar. M.S, — 


Ewich in Saurlande. M. S. 


Friedberg in ber Neu-Marck. M.R. 


Friedland in der Mittel-Mar, N. S. 
Gellingen in Thüring. M. S. | 
Graventbal in Cleviſchen. N. 

Gr, Hayn in Meiffen N. S. 
Hardehuſen in PaderbornifhenM. 1147: 
5. Geift bey Salgwedel, M. S. 
Heiligenſtadt aufm Eichsfelde. 

ko cud Uda, Huda, ín Oldenburgiſchen. 


Heuſſen in Clebiſchen. N. 
Ilmen, St. Ilm ín Thuͤring. M.S. 
Slfenburg M. S. 

Iſenbruͤck in Luͤneburgiſch. N. S. 


.| &emagau in Lippiſchen. N. 1306, 


Zippfiaot ander Livpe. N.E. 

Zotben in Mindiſchen. N. 1256. kam nad 
Lemgau. 

Marienbaum in Cleviſchen. N 

Marien Cloſter in Verdiſchen. N.R. 

Marienwater in Cleviſchen. N. 

9. Moritʒ zu Halle — Hildes⸗ 
heim, Naumburg. M.R. 

F. Michgel ju Jena. N.R. 

Mildenfurt, Mittelfort, in Oeſtereich. 
fanbe. 1190, M. S. 

Moͤllenbeck in Schaumburgifchen. ‚N. 
896. M. 1441. E. | 

Northorn (n Benthemifchen. M. 

Nottelen in Miünfterifchen. N. R. 

Ordorff in Thüringen, M. R. 
Öfterode ju S. Jacob. M. S. 

plögdein Magdeb. N. 1270, R. 

ees in Elevifchen. M. 

Xellinabaufen bey Eslen. N 

Xbeineburg in Holland, N. 1133, R. 


1572. 
Ringer in Oßnabruͤckiſchen. R 
| om 
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at Catologus. 


Kom bey Paderborn, N. 

* Salsehalbey Wolffenbättel, N. (rot E. 

- . &anten in Eleviſchen. 

Schaden in Waldeckiſchen. N. E. 

Schidra in fippifhen. M.S. | 

Segenthal ju Blothe an ber Wefer. N. S. 

Sigberg in Bergiſchen. M. 

Sion ju Beverwick in Holland. M. 
1429. R. 

Sonbeck in Cleviſchen. M. 

Valckendagen in Lippiſchen. M.S. 

Volckrinhuſen in Waldediſchen N. her⸗ 
nad. M. S. 

Waldheim in Meiffen. M. 

XDenigenbornin Meijlen. MR. 

" Xvernigecooe babry, M. R. 

Miedenbräd in Oßnabruͤckiſchen. 

Windefen ín Overiffel. M.R. 

Wittenborch in Hannoverifchen, M. S. 

Zwenckau in Oſterlande. M. R. 


(*) Sin Ejusd. Ga cfi, Alterth. p. 600. 
Die ££rty und 25iftbümer und andere 

Reichs⸗freye Stifter, 
Bardowick, in Nieder Sachſen, 


wo an. 


790, ein Bißthum angelegt , tod) her⸗ 


nach nach Verden —— worden, das 
Gayittel aber íi nod) ba, E. - 

Brandenburg, ein Bißthum in der Chur 
Mark Brandenburg , gefiifftef an. 948. 
bed) iff dag Gapittel nad) im Stande. E. 

J5remen, cin Erk-Bifthum, ward alg ein 
Bißthum Fundirt an. 788. hernad) aber 
zum Erß +» Stifft gemacht, an. 858, da 
das von Hamburg dahin verlegt wor⸗ 
ven. S. 

Commin, ein Bißthum in Pommern. 
112 8,8. bod) iff dag Gayittel übrig, E. 

Eorvey ‚eine Fuͤrſtliche Manns-Abtey an 
ber Weſer 322. 

— an Rhein, ein Reichs⸗ ſteyes Frauen⸗ 

tifft. 


EchameliCloſt. Lexic) 


Catalogus, 42 


fEfen, in Weſtphalen ein Fuͤrſtlich Frauen⸗ 


Stifft, 860. 
Gandersbeim,cin Fuͤrſtlich Frauen: Stift 
in Braunſchweigiſchen 856.E. 
G'ecntooe ‚ein Siri Srauen Sfi im 
Anhaltiſchen 969,5 


Xyberfítaot, ein Bißthum in MNieder⸗ 


Sachſen 781.8. tod) find nod) uͤbrig dag 
Dohm⸗Capittel, und die Stiffter zur lies 
ben Srauen, $. Mauritii und S. Pauli, 
alle meiſt Evangeliſch, tod) mit einigen 
untermengten Ca tholiſchen. 

Hamburg, ein Ertz⸗Bißthum ín Holſtein 
834. iſt abgegangen, und nach Bremen 
verlegt worden 858. das Capittel aber 
iſt noch da. E. 

Zavelberg, ein ringe in der Mittels 
e 846, S. das Gayíttel iſt noch 


a. E. 

pentes ein Fuͤrſtlich Srauen Stifft 
in Weſtphalen 325. E 

Hildesheim, ein Bißthum in Nieder⸗ 
Sachſen, 822. — 

Lebus, cin Bißthum in der Mittel⸗Marck 
965. S. mit dem Capittel. 

Kuͤbeck, ein Bißthum in Holfein, ſo von 
Oldenburg dahin verleget 116 3. E. 

Magdeburg, ein Ertz⸗Bißthum in Nie⸗ 
ber: Sachen 968. S. Wiewohl nad 
im Stande das Dohm⸗Capittel und die 
Stifter S. Sebaftiani, S. Nicolai, und 
S. Petri& Paul (n bet Neu⸗Stadt. E. 

Irsedlenbucg , ein Bißthum ĩn Wendlan⸗ 
de 1058, ward nad) Schwerin verlegt 
II70, 

Meiſſen, ein Bißthum in Ober: ⸗Sachſen 
934. S. doch ohne bem Gapítfel. E. 

Merſeburg, ein Bißthum í (n Ober⸗ «Gad 
fe 968. E. 

Winden, ein Bißthum in Wefiphalen,. 
780. S. es ift aber bad Dohm » Gapíttel 
uoch vorhanden, und zwey Collegiat- 

2D Stif- 
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Stifte, . welche meífi —— 
Wuoͤnſter, ein Bihthum i in Weſtphalen, 
:Taumburg, ein Bihthum iĩr in Ober Gad; 

fen, ſo von Zeitz dahin verlegt, 102 9. E. 
Oldenburg, ein Sißthum in Holſtein, 
972. ward nad) Luͤbeck verlegt 1163. 








| 
Adacker, f. — im Sau: — 
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1228. 


$. Egidii, zu Braunfgieig M. 2113, 
nur N. 1614, E. 


| S-Afrasau Meiflen,M, jetzt eine Bande oder 


Fuͤrſten⸗Schule. E. 


- Paderborn,ein Bißthum in Befippalen, | t zu aiſchersleben, N. "Sec. 


780, S, 9f. 


4ucolinburg , ein Fuͤrſtlich Srauen- | $ Agneten zu Magdeburg N. 1230, 


Stift in Nieder⸗Sachſen 536. F. 
agens ‚ein Bißthum in Wendlande 
55 108. % 

. Salfeld, eine Fuͤrſtliche Manns⸗Abtey in 
Thüringen 1077. S. 

Schleswid, ein Bischum an Holſtein 
94€. S. bod) ohne Capittel. E. 

Schwerin, ein Bißthum in Wendlande, 
ſo ven Mesienburg dahin. verlegt. 
1170, S. 

Verden ‚ein Bigthum in Mieder⸗Sachſen, 
ſoll von Bardowick dahin beriegt worden 
feyn ungef fähr 870. S. 

Utrecht, "ein Bißthum in Nieder, Land 
697. S. 

walckenried, eine Reihe: freye Manns—⸗ 

Abtey am Hartze 1127. S. 

Yoccoen , eine Sürftliche Manns: Abtey 

: in Weftphalen 790. wozu aud) dag 
Reichs⸗ freye Cloſter S. Luͤders vor 

©. Helmfäntgebört $oI 7 « 

Seitz, ein Bißthum in Ober eadfen, 968. 
- fo bernad) nad) Naumburg verlegt vot 
den 1029. bod) bat Zeig — 
fan vem Biſchoͤffl. Sitze behalten, E 2 


Die Abteyen / Llöfter und! 
geringere Stiffter. 
Abbenrode , im Halberfiädtifchen N. 


. 131454. R. IE 
Jiboingboven, bey Paderborn M. 1015. 


- | Aldenberg,, im Bergifihen N. 


9. Alexander einStifft zugimbek 1108.E. 

aealfern , im Magdeburgifchen; N. 
979 

Altenburg, ein alt Den. und neues 
Fraͤulein⸗Stifft, 1706. E 

Alten Haldensleben, im Magdeburg 
(den. N. 1228, 

Altenzelle, ín Meilen, N.R. 

Amelunxborn, im Braunſchweigiſchen, 
M. 1124, E. 

Ammensleben, im Magdeburgiſchen. M 
1120, 

Anclam, ín Pommern, M. 13 13,8, 

Annaberg, in Meiſſen, M. S, o 


FJ. Annen, im Münfterifchen. 


F. Annen, zu Stendal. N. E. 
Arensbeck, in Holſtein. M. 1558. S. 
Arentſee, ín ter Alten-Marck, N. 1194.E. 
Arneburg, in der Alten⸗Marck, M. R. 


Aſchersleben, wo verſchiedene Glüfier dt 


- teefen; R. 

S. Auguflin , 4u SUlagbeburi 0, M 
Zucht: und Wänfen: auf E. - 

S. Auguſtin, zu 5 M. 1354, R. 


Badesleben, in baberi. N. 
25allenficot, im Anbaltifchen.M. 1110.8. 
Petfingbanfis im Chur: Sraunſchw. 


‚1294, 


S. p zu Blankenburg, N 
1252, R. 
Bo⸗ 
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ofen , im Hoyiſchen. 
^ Baunen, ein Catholiich Dohm ⸗Stifft. 

. 25eoingbaufen,, (im Paderbornifchen. 
Belbuck, in Pommern, M. 1165. S. . 
Bentlage in Miünfterifchen. 

‚Berge, vor Magdeburg. M. 965. E. 

Sergen, aufder Inſel Rügen. N. 1193 R. 

Berlin, wo ein Dohm⸗Stifft und verſchie⸗ 
dene Cloͤſter geweſen. | 

Beſem unb popli&, zwey Croſeckiſche 
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Haͤuſer im Magdeburgiſchen, wo auch 


wor alters Moͤnchs⸗ Elöfier follen gewe⸗ 
fen ſeyn. 
Befenbeud, im Oßnabruͤckſchen. N. 
Blaßi Selle , in Thüringen. | 
S. Blafws Dohm⸗ Stifft zu Braunſchweig 
— s^ 
$. Blafiusin Northeim. M 
Blinckfeld, im Saut: ‚Rande, | 
Bockeleſch, im Minfterifchen, 
Bodecke, im Paderbornifchen. | 
25oitjenbutg , ia der Uckermarck, N. S. 
Bordisholm í in olli cüt , M. 15532, E. 
25órficl, itm Oßnabruͤckiſchen. N. E. 
25ofau, T Bofen bey Zeig. M. 111.8. 
25raunfdoweid, wo tin Dohm- Stift, 
unb verſchiedene Glófter gewefen, 
25rena , in Ober⸗Sachſen. N. d 
Brenckhauſen ín Corveyſchen. N 
25riolet in Saur > Lande. | 
25rooe, im Mecklenburgiſch. N. Loy! 2 


. 1060, S. 


Brunshauſen, bey Gandersheim, N 


SIT EC 

 25runstobe , ju Dfierode, N; 1098, 8. 
25ucbau, in Meiffen) M. 1154, S. 
Sudan, in Pommern, M, r231, . 
4. Burchardi, vor — 1207. 
Buͤrgel, in Thuͤringen M M. 

Burlage, in Diepholtifhen, N 

25urle in Münfterifchen. \ 

25ursfelo , ander Ga leis M. 1093, 
Buͤtwitz, ander Saale, N 
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Calbe an ber Saal N. if vor alten Zeiten 
ſchon ausgegangen. iy 

Coppeln, an der Lippe, N. E. 

Esppenberg , in Münft eripén. ! 

— an der Pleiſſe in Meiſſen. 


PU $e bey Franckfurt an der Die. 
M.S 


* LE zu Eiſenach, N. 1219. s. 
& DalfeFaln zu Stendel. N.S. " 
Chemnitʒ in Meiflen.M.S. —— 
Chorin, in der Uckermarck. M. 124.8. 


Cißmar, in Holftein. M.S. 


Elobolt , in Münfterichen. 

Clus, ben Gandersheim. M. 1124, 

Colbatz, in Pommern, M. 1155, S. 

Eslleds ‚im Beichlingifhen, N.S. 

Cöslin, inspommern, N. 1270.95. — 

Conraosburg, im Halberftädfifchen, M. 
1176. S, 

Erevefe; inder Alten Warck N. 1159,8._ 

Eronfhwig, in Meiſſen, N. S. 

S.Crucis, vor Braunfchteeig , N. 12 30, E 


aS Crucis, ander Saale, N. R. 
S. Cracie. unter Meiffen, N. S. 


$. Crucis, ur Gotbe, N.1252,8. ^—— 

$. Cyriaci vor Braunſchweig ein Gti, M. 
1068, R. und (t NEST LAE we 
es nod) i Stande, E. 

$. Eyriarburg vor Erfurt N. 


Dalem, in Daderbornifchen, 


Dambeck/ in der Alten⸗Marck, N. S. 


Dorgun, in Mecklenburgiſchen, M. 
1173.89. 

Derenburg, im ST N. 
1130. 

Diereborn ‚im Hohenſteiniſchen, S 

Disdorff,iader Alten: Mare,N. 1 (ES: E. 

i»pobbetan, fin Seilenburgiffei, M 


I170. $ 
D 2 Dob⸗ 
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Dobbertin, im Mecklenburgiſchen, N. E. 
Dobriluck, in bauſitz. M. 1184. S. 
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- T 
Galilaͤa, im &aur« Bande, 


Dominicaner , S. Pauliner zu Halberfiadt. | Ocffeleberg, inr. Mark, N.E, _ 


2231. Magdeburg 1219. Braunſchw. 
2319, und an eiel mehr Drten, die nicht 
. alle ju erzehlen, doch find viele eingans 


gen. 
—— der Grafſchafft Beichlingen, 


Dorſtaͤdt, im Hildesheimiſchen. N. ı 189. 
Dramburg, inder Neu⸗Marck, M. S. 
Drubeck, im Wernigerodiſch. N. 105 0. E. 


Sbſtorff, im Luͤneburgiſchen, N. 380. E. 

Eimbeck, worin Stift, E. : 

Eldenow, in DPommern,M. 1267. S. 

Fmmerid, am Rhein, darinne e$ verſchie⸗ 
dene Tlöfer giebt, 

Erfurt ‚in Thüringen , hat aud) viel Cloͤ⸗ 
fiet , und ein Dohm⸗Stifft. 

Eſcherde, in Hildesheimifchen, N. 

SEftenwege , im Muͤnſteriſchen. 

Ewig, im Saur⸗Lande. 


F. 
Flechdorff, im Paderborniſchen, M. 
IIOI. 
Franciſcaner zu Halberſtadt, 1289. 
Quedlinburg, 1303. Magdeburg, 12 2 4, 
Braunſchweig, 1345. und an ſehr viel 
mehr Orten, deren viele aber wieder 
nach der Reformation verlohren gegan⸗ 
gen, und Schulen daraus gemacht wor⸗ 
ben. 
Seandenberg , in Soflar, N. ra», E. 
Srandenbaufen , in Meiffen, N.S. 
Steoclsbeim , in Chur - Braunfhtweigi- 
(den, N.S. 
Stenswegen, im Bentheimichen. 
Sriedben, inder Neu: Mar, M. R. 
Stieolano , inder Mittel-Mar, S. 
Scrónoenberg , ín ber Br. Marıf, N.E, 
Froſe, im Anhaltifhen, N. 9x4, S. 


$. Gcorg , by Naumburg, M. S. 

5, Georg, vor Altenburg M. S. 

3. Georg vor Halle, M. S. 

$. Oeorg tor Leipzig, N. S. — 

$ Oeorg ju Kelbra, N. 125 1, R. 

4. Georgenberg jetzt Grauhof beg Goß⸗ 
E lat, M. jo32, . | 
Georgentbal, in Thüringen M. 1145. S. 
J. Georgenselle, im Sjatbifden.S. 
Gerbſtadt, im Mansfeldifhen. N.98 5.S. 
Gerden, im Paderbornifchen. N. 1143, 
Geringswelde, in Meiffen. N.S. 
Gerode, auf bem Eidisfeld, M. 
Gerteudenberg, vor Oßnabruͤck, N. 
Geſecke, im Paderbornifchen, N. 946, 
$. Goocbato, in Dildesheim M. 1155. 
Gofcc , ander Unfirut. M. 1055, S. 
Gottesgnade , im Magdeburgifchen. M. 


1131.89. 


Gottesgnade, fonft Oderberg in Pom⸗ 


mern. M. 1360. R 
Gottesthal vid. Brenckhuſen. 
Grafſchafft, im Sauerlande. M. 1064, 


Grambzow, in ber Ucker⸗Marck, S. 


Grimm; , in Meiffen M. ift nun zur Land⸗ 
Schule gemacht. 

Grobe, auf Uſedom M. 115 x. iſt hernach 
nach Pudgla verlegt. 

Gröningen, im. Halberfiädtifchen, M. 
976.640. +1 wei, Mis 

Grunbsin, in Meifen, MS. 


| 9. 

Hagenberg, im Muͤnſteriſchen. N. 

xamborn, im Cleviſchen. 

3ammersleben, im Halberſtaͤdtiſchen. 
N. 940. 

ammetsleben, im Halberſtaͤdtiſchen, 
M. 1108, 


€ 


| Bar⸗ 


49 Catalogus. | 
Zardehuſen, tm Paderbornilchen. 
Hartzburg, auf bel Hartze. M. 1039. R. 


Saſelndorp/ im Halberfiädtifchen,M. R. 


durch die Aſcherslebſche See. 
Zecklingen, im Anhaltifhen, N. 980. S. 
* im SHalberflädifchen. N. 


ooo im Mansfeldiſchen, N.S. 


Heerſe, im Spaberbornifd)en , N 


Beiligen Grab, in der sprígnig, N 


1287. E 


**— in der Gr. Hoya. N 


1151. 
E: einingen, im Hildesheimiſchen, N. 
»elmetsbaufen , an Heſſen, M. 998. S. 
Helpede, im Mangfeldifchen N. 1258. S. 
»emmelporte, im Sauerlande. 
Herſevelde, tm Bremifchen. M. 1 101, S. 
Sertzbrock, im Ofnabrüdifden, N 
Heſt Cloffer, in Bentheimfchen. 
Hiddenſee, auf der Inſul Ruͤgen, 

1298.R. 
„Hzildesleben, im Magdeburgiſchen. N 

918. jut Univerfitát Halle gelegt. 


YBillebergrode, im Pransfeldifchen, N.S. 
Silligendal, bey Lüneburg. M. 15 14, 


ward verlegt nad) Luͤneburg. 1583. R. 


»ilvecsbaufen , an der Wefer, gehört je 


fo ber Univerfität Helmftädt. 


— Bimmelgarten, bey Nordhauſen, M. R. 


x;immelpforte , ín ber Uder-Mard. S. 
Hockelheim, in Herſch. Pleffe N. 1242.8 
Holthuſen, im Paderborniſchen. 


Boltzʒelle, im Salberfiädtifhen = 


10844. 


g.- | É u 


Jaſenitz, in Pommern, iff von der 


münde dabingefommen, M.S. 
Iburg, im Dfnabrüdiftiben, M. 
Schtersbaufen, in Chäringen, à NS 
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"| Secoaburg bey Sondershaufen, ein ex 


nonicat-&fifit. R. 
Jericho , im Magdeburgiſchen. M. 
1144, S. 
^ílfelo , im Hohenſteiniſchen, M. 1190,E. 
S. Jobann, zu Halberfiadt, M. va 
onset im Wernigerodifchen, M. 


Xestiagen im Luneburgiſchen. M. 1245. 
hernach N. E. 

Itzeboe, in Holſtein. N. 1265. E. 

jeenad, im Mecklenburgiſchen. N. 
1176. N. 


| $. 
Kaltenborn , bey Sangerhaufen, M. 


1109. R. 

Raltenburg, auf dem Hartze, ef M 
r10f. hernach N.S. 

Kemnade, ander Wefer, N. S. 

Aentrup , im Gr, Mard, M 

Kolbe, im Anhaltiſchen, MS. 


Königslurter, im Braunſchweigiſchen, 


erft N. bani M. 1135. E. 
Korde im Muͤnſieriſchen. 


LA 


| Lambfpeing, in Hildesheimiſchen, et 


N. 847. sun M. 1643. 
Cangendorff, bey WBeiflenfels, N.9..— 
AZangenborft in Münfterifchen, 
LCauſitʒ in 9meiffen , N.S. 

A coen, in Tecklenburgiſchen, N. E. 

A cbain, in Mitteln Marck, M. 1 180.8. 
A eisborn ; im Münfterifchen, M. 1019: 
Leveren, im Mindiſchen, N. E. 
Ziente, iu Mittel-Mard, M # 158, 8. 
£.ilientbal, in Bremiſchen, S 


Lindau, in Ruppiniſchen, N. E. 


Aippelosberg , an der Weſer, N.S. — 
43 Ko: 


* 
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— 
Zobegün, bey Halle, Ne 






ae ‚in ad ; Brauuſchweigiſchen, 


. 1163, 
poen in —— N. nr E. 


m 


Maͤhring, in Anhaltiſchen, N. I pet S. 
Malchov in Mecklenburgiſchen, N. E. - 


Mansfeld, in Mangfeldifhen. N.12 29. $.! 
$. A Taria , auf dem Monte Sionis, "we 


Muͤntzenberge vor Quedlingbutg, N 
986. R. 


$. Marien, vor Gandersheim N. 97o. R. 


S. Marien, zu Halberfiadt Stift. 1003. 


F. Marien, zu Magdeburg, M. 1126. E. 


$. Marien qu Minden, N. 1009,.E. . 
$.trFexien, zu Stetin, &tifft 126 1. E, 
Marienberg, vor Helmfaaͤdt, N. 11g 1. E. 


Marienborn/ f. Rolle, in Oßnabruͤcki⸗ 


deu, 
— , in Gr. Diepholtz. 
Marienfeld, ſ. Mariencamp, im Muͤn⸗ 
ſteriſchen, M. 1 185. 
Marienfließ, in Pommern N. 1249. E. 
iriocienfiicfu e Stepenig, ín Prignitz N. 
1256.58, 
Mariengarten, in Chur⸗Braunſchw. N. 
jegt der Univerfität Helmſtaͤdt. 


Mariengarten, f. Malgarten, in fna: 


bruͤckiſchen N. 
Marienheide in der Grafſchafft Marc. 
Marien Muͤnſter in Paderborniſchen 
M. 1123: 
Marienpforte bey Naumb. M. 1132, E. 
Marienrode in Hildesheim. M. 1259, 
Marienſee in Ehur-Braunfchw. N. E, 
Marienſtern in der kaufig N. 1264, - 
Marienſituhl * Egeln in Magdeb. N. 


1252. 


A — 5 i Helmſaͤdt M. 1138. E. | 


It, (nter Lauſitz 12 34, It. Cucvefe, 







£z ] 
11598. It. " 


EM | ionem 
in der Alten Mar, N 


- Münfter, N 


. 1041, .. 


&iavientbeon (n Pommern N: 15€ S. 


Lp eget in: der Neuen » Mare 
S 


Marienwerder in Sraunfehtoeig. N. 
- 1114. E. It. Soeſt Dießdorff, N.E. 


[tritis Eichsfelde, N. k. bey 


fouer(jtitt M. 1120. R.Ic. bey hreybers⸗ 
^M ETELS. 


| Wretoína ii güneburg. NE, 


Hfeiendorffin Magveb. N 12675 


Meis dorff in Halberſt. S. 


5. Mich. zu Hildesh. M. — zu Luͤneb. 
M. 906,E. ín Zeitz, N. 

Molheim in —— 

Morgenſtern, ee bey gil» 

— berg in Meiffen, N. S 

Muͤnchlohr in Hoͤhnſtein, M. S. 


b 


Niklausrode in ber güldenen Au. N. 
1236, KR. 


S. Nicolas zu Halberfiadt, N. 1289. 


Niemeck nicht weit vom Pebere Berge in 


Meiſſen, M. S. 
trien Elofie in Bremen, N 1219.8. 
It. in Medlenburg, S 


DR 


(b, Kirchen in Shaumb. N. E. 
Olden Elofterin Bremifchen. N. 1191:8. 


Oldenſtaͤdt in Küneburg: N. 998. endl- 


M;rt42,S.* 


Ollinckhuſen in Sauerlande. 


ge^ 


Paradeiß in bec Grafſch. Mar, N. 
Pretſch in Hollſteiniſch. NE X 





— 


3E 
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- een in der N. Mare, N.S. 


Reinfeloenin nm t 1186, $ 

Remſe in Meiffen, N 

Renge rind in Rien. 

Xiefe in Meiflen, N. S. 

Riegem in Oßnabrüdifhen, N 

Rodes dorff in —— Nre 1 ? 
nad) Helff fa 1258. 

Rumbed in Sauerlande, 

Künen in Mecklenb. N.E. 


© 
—— Luͤneb. M. S. 


Scheida oder As gud der era | 


Mare. N. E 
Schiefelbeini in bet 92. Mark, M , 
Schinna inder Gr. Hoya, M. 245 
Ginerooe ín Meiffen, N.S.- 
Soldin in ber N. Mark wo ein Dom. S. 
Stadtberge, Eresberg in 23i vhalen ein 
Stifft, M. ! 
Stauche bey Döbel, N. S. 


Stolpe in vor und hinter Pommern, M. | 


1151. 9. 
Stotterlingburg in Halberſtaͤdt. N. 
Culte bey: Hildesh M. 1024. 


T. 


Taagmarsfelde aufm Hartz, M 


— in hinter pomme. N, 1233,8. 


Verdenborft in Mhufierifäen, ke M 

Viſchbeck in Erms⸗ er M, It. in 
Schaumburg. N. 1022, E. 

Uterſen in Hollſtein. N. E 


, 1870. »R. 
Teftinburg auf bem Eichsfeld. N. 1270. - 
S. MA run Leipz. S. Merfeh: 





Walsrode in Riineb, N. 986, 


Waatʒke in Medlenb. S. 


| Xpeoeaenbera bey Minden. N. 952. 


Yocbnoe in Braunſchw. N. ju — 
gehoͤrig. 

Xoclbemi in Veſte Recklinckhilffen. 

Welbach in Laien Hii 1149, 

Yoinneberg in Münfterifchen, N. 

y. Wipert; zu Quedlinb. M. 341, S. 


Wollin in Pommern, N-R. 


Wolmirſtaͤdt in Magdeb. N. E. 


Wormel in Paderborn. 


Wulfindhauſen in Braunſchw. 

| 8 
Santocb in der N. Mare, R. Hat 
Seoenicd in ber Mittel Mard,N. 1252. E. 


Zinna Coena-Domini in der giten 
M. S. 


——— Cloͤſter. 


$. Maichelleck. - Hif. Frifing. T. £, 
in Ind. 


| Jiltenbodbenau Dom. Nonnen Cloſter. 
Altenmuͤnſter Altonis Monaſterium. 
Andeck Ben. Cloſter. 


$. Andrea Colligiat Stifft in Friſingen. 


‚Anger Nonnen⸗Cloſter S.Claru. 


Atteln, Attilenfi, Ben. Cloſter. 
Beurberg Aüguft, Glofter.- 
Beybartingen Auguft. Glofter. 


Bettrich Franc. Stonnen-Glofter, 


Campus Liliorum, Zilienfelo Cift. Cloſter. 
Cafınum Haupt Ben. Elofter in Stalten, 
Clofier Neuburg Auguft. Glofter, 


$5. Creutʒ StonnenGlofler in Lands Huf, 


Dietramszell Auguft, Cloſter. 
| Ebern⸗ 





ss 


Eberſperg fonft Ben, Glofl jegt Se 
(titer Collegium, 

Ebtal Ben. Gloffer, 

$. Ploriani Ben. Gloffet. 

Habach ein Colleg. Stift, 

Illimoͤnſter fonft Colles. Stift. 

$. Jobannis Bapt. Colleg. Kirche in grey 
fingen. 

 Bhalling eine Sapelle. 

Coretto zu Reittberg. 

Madſon ſonſt Ben. Cloſter. 

$. Martius u, Coſtali Colleg. Stift zu 
Landshut. 

Aousliliorum, ilienberg Ben. Nonnen» 
Cloſter. 

&Teusell Prem. Cloſter bey Freyſingen. 

Neu SeauenbofCapnciner Eloſter. 

pollingen Aug. Cloſter. 

Raittenbuch Aug. Ronnen-Glofier. 

Ramſau Eremiten:Clofter, | 

Reitsberg Nonnen: Eloften. 


S£ tU 


Caralogus, | ! 


p fe 
4 P, 











Roten Ben. Glafer, 


Schefftlar Prem. Glofiet. di c7 
Schlechtorff Aug. Glofter, » 
Schlierfee Colleg. Stifft. 
Schönfeld Nonnen⸗Cloſter Cift, oa 
Schwindau Probfiy,. — — 
—— Ben. gu Wien. 

Giectenítetten Ben. Elofter in Oeſtereich. 
——— Præm. Cloſter. 


| Taren Aug. Barſuͤſſer. 
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| Des alten 
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Verlegts Michael Gottlieb — Buchhaͤndler 1732. 
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WVorrede. 


I i 

|j N Bwohl in der Beſchreibung bes Elofters Boſau, welche aus beni 
—8 ME MS. des fel, Zeuckfelds nur neulich mit vielen Zufägen und Verbeſ⸗ 
np) A) ferungen von mir iſt publicitet. worden, ſtatt einer Vorrede eins 
und dag andere von deflen (tudio Antiquitatum errinnert habe;, fo folte 
es bod) wohl ber Mühe werth feyn, auch deffen bin und wieder eingerückte,deh- 
derata oder gewifle Meynungen in befondern Theilen der Hiftorie anmod) angue 


dengen. | 
>. Doc ba diefe Arbeit Hauptfächlich mit denen Slöftern befchäfftiger ift, fó 
will id) nur einige feiner Gedancken über die zur Zeit der Reformation erfolgte 
Secularifation vieler &lóftee und Stifter beybringen, Er fatte in feinen Wal- 
. ekenriedifchen Antiquiteren P. 2, p. 95, 105. unter andern erzchlet, daß die nach 
der Reformation in dafiges importante Elofter introducitte Aebte und Conven- 
tualen weit ſchlimmer als die vormablige Gatboliftbe Hauß gehalten, die pertinenz- 
Stacke veräufert , täglich in Sauß und Schmauffe gelebet unb die pia exercitia 
(o gat genau: nicht beobachtet hätten. Weil bann diefe Erzeplung in Anauts 
- Altzell. Chron. P. I. p. 281 wiederholet und daraus gefchloffen wird: hohe Obrigs 
Reiten wären dadurch veranlaffet und bewogen ja faft genöthiget worden, auch bie 
alldortigen Elöfter zu fecularifiren? Als folte es bey nahe ſcheinen, gleid) hätte 
gedachter Leuckfeld bicfe Veränderung vor gut und nöthig angefehen. Allein ich 
finde davon das Gegentheil, wie er vielmehr gewuͤnſchet, daß man folche Stiffter 
bey dem geiftlichen Zweck gelaffen hätte, dazu fie gewidmet geweſen. Dahin ges 
fen feine Gedanden in der Vorrede über Die 42:24. Ilefeld. in dem er mit dem 
alten Theologo Dav. Chytreo pp Sd nichts mehr wüntfchend , als daß, 
nachdem zur Seit der Reformation diefes Ile feldiſchen Elofters gegebnen guten 
Rathe des gottfeligen Roftodifchen Theologi D.Dav. Chytræi an die Herren Graffen 
von Stollberg in feinen edirten Epifteln p. 286. Alle Regenten die Collegia 
Der einfamen zudem Gebrauch , Dazu fie von Anfang beftimmet ge: 
wefen , nemlich zum Unterricht oer "jugend in der wahren Gottes 
Gelebrfamekeic, guten Willenfebafften, rechter Zucht und Ubung 
der Gottſeligkeit/ anwenden möchten: Damit nicht mir böchfter 
Beleidigung GOttes unb ibreeeíanen Gewiſſens auch sut Schande 
ihres Nahmẽens von den wilden Beftien mir jagobunoen, Pferden 
und Jagern die Allmofen vetsebret wuͤrden Wenn erinfeinen Butt 
feld. Antigg. p. 123. von dem Glofter Oldisleben handelt, machet er babey diefen 
Schluß: Ich habe Die Rudera Davon befichtiger, und Dabey bedauret, 
Daß die Güter zu weltlichen Dingen gebraucher werden. Desgleichen. 
leſe ihin der Nachricht vom Elofter Aimmelgarten bey Nordhaufen , welche 
indem von ihm edirten TTarienbergifchen Chronico bes ältern Meibomisp. 138- 
befinbli , diefe Worte: Sölches bat mebrentheils, nach feiner ger 
fcbebenen: fecularificung , entweder mit Rornfrüchten oder Strob 
und andern bäußlichen Sachen angefüller geftanden, welche uns 
Yerantvoertlicbe Suiten, wie bey andern Stifftern uno Een. 


t 

















al[o auch bier, der aufruͤhriſche Baurenlerm, und das erfolgte Zuzer- 
effe endlich nach fich gezogen hat, babey Glaͤubige in tieffſter Demuth 
Die 5. Berichte GÖttes erkennen und verebten möffen. Und in den 
MDalckenried, Anrigg. felbft ſtehet hinter dem Titulblat des andern Thells fo wohl 
das Mißfaflen de fel, loh. Valent. Ardree aus ſeinem Menippo; ander Veraͤn⸗ 
derung folder Stifter, alsauch die Meynung des (eL. Speneri , daß die Cloͤſter nicht 
eben gank abgethan hätten werben ſollen. Auswelchen und dergleichen Stellen 
den allerdingg_erhellet, was mehr angeregter Leuckfeld vonder Secularifation bet 
eiſtlichen Stifter gehalten, Ob aber (wieaus dem übelnBerbalten der Evangeli» 
hen Aebte zu Walckenried gefolgert wurde) um des willen hohe Obrigkeiten nicht 
nur Diefes, fordern auch andere Hartz-Cloͤſter einzuziehen wären genoͤthiget wor⸗ 
den, ſtellt man dahin, indem ja nod) unterfchlebene biß dieſen Zag ſtehen blieben, diefe 
Unart aud) nicht gleíd) bey Anfang, fondern eine gute Belt nad) der Reformation 
(3. G. An. 1548. ja An. 1580. ©, Leukf. Antiqq. Walckenr. P 2. p. 95. 132.) 
erſt ausgebrochen, und der Mißbrauch etlicher folcher Perfonen die Sache nicht 
gelbft in ibrem guten Gebraudbauffebenfan. — | C sd 
Ich weiß zwar wohl, bag in dem allbereit angezognen Anautifchen Chro- 
nico.l. c. aud) p. 266. auf obige judicia der zweyen Theologen, Andreæ und Speneri 
geantwortet wird, eshabean Schulen nidtgemangelt, unb wären aud) in Staͤb⸗ 
zen aug vielen Cloͤſtern Schulen gemachet worden; «8 atte aber eben biefe Beſchaf⸗ 
fenheit in andern £anben , und dennoch bebielteman 3. E. in dem Hertzogt hum Wuͤr⸗ 
gemberg fehr viele, welche big bicher ihre Evangelifche Aebte haben, davon in Bregi- 
zeri Sucvia S. p. 321,599. weitläufftige Nachricht gegeben wird, So muften auch 
nicht eben gemeine Schulen angeleget werden, aflcemaffen mehr als zu befant, wie 
nian das Glo(ter zu S. Marien in Magdeburg eingerichtet indem unter einem von 
Ertz⸗Stifft und £anbe confrmirten Probfte gewifle Studiofi Theol. wenn fie eine 
zeitlangauf Academien bit fundamenta geleget, die iumtus aber weiter nicht zulans 
gen, bic ftudia in diefem Cloſter continuiren und hernach zu Pfarrdicnften gezogen 
as ©. Meibom. Chron, Berg. T. 3. p. 323. Stark; $übed, Kirdy-Hi- 
Of, p.951. . | due l | | 
So ift aid) dem obigenloco Speneriannoch beyzufeken, was derfelbige in fci» 


nen Leb. Pf. P. 2. p.485. fihreiber : Ob nicht gut. und beſſer gewefenwäre, die Clöftee 


nicht gants absufchaffen, fondeenmebrere davon allein in einenfolchen Stand mit Reinigung 
von allem Xberglauben und Greuel Weſen zuſetzen Daß Leute, oie in der Stille Ci Det gerne 
dienen wolten, Gelegenbeit darinnen finden möchten, fielle idv anderer KTachfinnenbeim. 
Hingegen die seculariſirung oec fo vielen geiftlichen Güter , oie zu weltlichen Zarraden der 
Wbrigkeit gesögen worden find, iſt einmahl nicht zu verantworten, fondern wird darinnen 
das Pabfitbum, welches Gbet diejenige, foeinmabl GOtt gewiömer, ernftlich bált, obs 
wohl alles mit fo vielem Xberglauben befled'et ift, derimableins uns verdammen + =: der: 
fiber. den aeftbiebet, daß an den meiften Orten die gegen die Geiſtliche in dem Pabfitbuim 
(fo ood; alle reichlich leben Eönten) zu vechnen wenige Prediger nicbt suc Nothdurfft von 
ihrer Beſoldungen leben koͤnnen Ionderndeßwegen manchmablzu folcben «ceidentten Die eine 
böfe Nachrede unſtrer Kirche geben, genótbiaet werden &c⸗ | 
| Daßaber mit fo vielen verledigren Neftern, nach p. 299. man nicht gewuſt was 
man anfangen (o(€6 und daß nicht alle in Hofpitalia abet Waͤyſenhaͤuſer verwan⸗ 
delt werden Fönnen, will ler nit unterſuchen, weilloc:p. 283. mit einem beruhm⸗ 


ten 


ten $anbzHofpital und Zuchthaufe diefer Scrupef teilT gehoben werden: - body 
folte faft dafür Halten, wenn gleich in allen etwas gröffern Städten, oder aucb in 
mebrern Feld: Elöftern Zucht und Wänfenhäufer (cor damahls angeleget wären, 
Daß es vor feinen Uberfluß, fondern vielmehr vor einherrliches Mittel tauſendfachen 
Boßheirenzufteuren, zu ſchaͤtzen geweſen wäre ja wohl noch immerdarnad) verlanz 
get werde. RT | T | 
Zu geſchweigen was ber in GOtt rubende Abt zu Bebenhauſen im Würtens 
bergiſchen D. Ioh. Andr. Hochſtetter unb mit ihm auch andre verlanget haben? 
Es wäre unfern Evangeliſchen Kirchen eingeoffer Vorwurff, daß, wenn Unglaubige, als 
Juden, oder Irrglaͤubige, als Papiften, under diefelben waͤren, su uns kaͤmen, niemand 
wäre, der fichibrer vecbtannabme, fo daß fie kaum faͤnden, daß fiemit Sleiß in der Evan⸗ 
gelifcben Wahrheit unterrichtet wuͤrden. Und waͤre endlich diefes noch gefcheben, fo gebe 
man ibnen einen Bettel⸗Brieff indie Sande, und damitſchicke manfiefort. ©. Franckens 
Seichen » Bred. p. 979... (£8 wäre alfo gut, wenn dergleichen. Glofiec übrig gelaffen 
wären, barinnen zum -wenigften eine zeitlang Subfiltenz und Unterhalt befonders 
auch folcher £cuté zu finden und zu erlangen geweſen wäre. 
Ich Fönteinoch anführen den Vorſchlag und Gebrauch von vier unterſchiede⸗ 
nen Gattungen Elöfter, welche der Autor des fo genanten Stiedens Tempels 
. €; G. von Friedensheim(deffen Meynungen anderweit bereits beurtheilet worden 
feyn) anzeiget p. 186. Mehmlich 1, eine Societát vor fromme Leute, die in coelibat 
inb in der Ctilleleben tollen, 2. vorwohlverdiente und erfahrne, die den Libero 
zeft des Lebens auch gerne in Ruhe befchlieffen wollen. 3. vor elende, miferable; 
finnlofe. 4, vor lernende,dienach Art der Patrum Iefuitarum etwa zu unterweifers 
wären, Dadennferner gu überlegen gebe, was p.180 ſtehet: Nun wäre zu wuͤn⸗ 
fcben gewefen, Daß auch bierunfte billig eyffcenoe Reformatore: nicht zu weit neben ausge: 
fahren ſondern wie die Linfuͤhrung der Cloͤſter ein an und vor fich felbf! gutes Abſehen gehabt, 
alſo auch bey deren Einziehung , darauf waͤre zu ſehen gevorfen, daß man doch zum wenig? 
fien die gute Abſicht der Stiffter beybehalten uno nicht alle uno iede geiſtliche Geſellſchafft 
ſonder einigen Unterſchied zu machen, aufgehoben hörte. Alſo wuͤrde man nicht übel ge⸗ 
than haben, wenn man 3. f£, in einer groſſen Stadt, wo mehr Cloͤſter innen geweſen ſolche 
biß auf ein oderzwey reauciret haͤte ẽee.. un. 
Wilewohl da dieſes zumahl in den Ober Soͤchſiſchen anden nicht geſchehen, die 
H. Vorſehung, ja auch, mit demſel. Zeukfeld GOttes Gerichte zu bewundern ſeyn. 
Man laſſe uns nur dieſes daß theils nur angeregter ſel. Mann dawieder nicht gewe⸗ 
ſen, noch auch, daß gar keine Art und Weiſe anfaͤnglich haͤtte ſollen erfunden wer⸗ 
den koͤnnen, mehrere dergleichen Stiffter, wie in andern Landen vor der voͤlligen 
Veraͤnderung zu erhalten. Gleichwie aber dieſes in Nieder Sachſen mit verſchiede⸗ 
nen derſelben geſchehen, alfo te Hr. Abe Moßheims geiftlichen Re⸗ 
den in dem 3ten Theil nicht ohne Erbauung diejenigen Ceremonien nachleſen, mit 
welchen ben fülchen , nado ber Reformation beybehaltenen und in Evangeliſchen gus. 
gen Gebrauch verwandelten Elöfternein Abt pflegt introduciret zu werden. | 
. Damit id) aber aufgegenvoärtige Befihreibung des Eiofters Goſegk komme, 
fo bat cs faſt ſchwer fallen wollen nur einige Nachrichten von demſelben zuſammen 
zu bringen, und es fehlt auch gat nicht an denjenigen, welche annoch uͤbrig ſeyn, 
an verſchiedenen chronologifthen Scrupeln , welche Die Umſtaͤnde ver dunckeln / alſd 
bap hier (att finder, was dir fcf. li Super, Rettner in A 
| (3 uber 











über die Antiqq. Quedlinburg. $. 9. (chreibet Lichts macht die niforis ſo eundi, als 
die Irrungen in der Chronologie und Genealogie , Die doch ſo gar gemein feyn , zumahl in den 
Alteen Seculis, da man keinen Vorgänger bar. Die erſte und beſte Nachricht giebt wohl 
das ſo genandte Chronicon Gozecenfe oder Liber fundationis Ecclefiz Gozecenfis, 
darinnen aber, wie es der offenbahre Augenſchein zeiget, nothwendig ein und an⸗ 
dere Stelle in den Zahlen durch die Abſchreiber muß corrumpiret worden ſeyn, wie 
ich ſelbſt in der Beſchreibung mit angemercket habe. Doch es hat dieſes Cloſter 
nach ſeiner erſten Einrichtung uͤber die zoo Jahr unter denen Moͤnchen geſtanden, 


alſo daß ca eins von den aͤlteſten dieſer Landen iſt, Fein Wunder demnach, wenn niche 


nur von denen Denckmahlen der Uhrkunden verlohren gegangen , ſondern aud) die 
wenig übrige davon haltende Schrifften nicht allzu richtig geblieben feyn, und habe 
dc) mich bey denen legten und uns nähern Zeiten ſelbſt vergeblich bemuͤhet zu erfah⸗ 
ten, wo doch nur die Briefffchafften, der Kirchen⸗Schmuck, Reliquien, Altäre, 
und anderedergleichen Merckmahle des Alterthumes (davon man gleichwohl in ben 


Beſchreibungen anderer Glofter Rechenſchafft geben Fan) in den letzten vor und nach 


der Secularifirung verfloffenen Jahren hingekommen ſeyn mögen, — Bey fo thanem 
defe& Babe müffen geben , fo weit es ms geweſen, und beziehe mich auf bit Ent» 
fhuldigung, welche in Starckens Vorr. über bietübed, Kirchen:Hiftor. anges 
führerwird, bacs heiſſet: Man wirdmich , wer da weiß, wie fcblecbte prafidiazn Aus⸗ 
fertigung vollſtaͤndiger Hifforienunsbinterlaffen worden, daß man auch mit groſſer Muͤhe, 
was noch etwa übrig ift, sufammen Elauben muß, ocfjen genieffen. laflen, was oer vor: 


: > geeffliche Tenzel fbr vernünfftia davon uerbeiler, nemlich: man muß eine Hiſtoriſche 


Schrifft machen, fo qut man fiesufammen bringen Fan. und Tenzel, Monatl, Untere, 


1697. P- 915. 


Als des damahls Arnkädtiichen Antiquarii Schlegels Chronicon Cellenfe A, 1706. editet 
wurde, fande folches verfchiedene Liebhaber , fonderlich fiele in offt angesogenen Zekcf. 5 Wal. 
ckenried. P. I. p. 251. nachfolgendes judicium: Der berühmte Verfertiger bat denen Ziebbae 
bern von diefem Studio einen febr angenehmen Dienft erwiefen , Sabey er aber, auch dienft: 
Tid) erfuchet wird , feinem $. 11. p.4 gethanen gütigen Derfprechen nach, mehrere Hiflorien 
von dergleichen in Thüringen und Neiſſen gelegenen Stifftern mitsutbeilen. Es if aber der 
gelehrte Mann, ber mit flattlihenSubfidien aus Archiven und fonft verſehen war, darüber verffet- 
ben. Und wolte ich befonders wuͤnſchen, er möchte das hochberühmte 9tuguitiner Stifft auf bem hohen 
Peters. Berge hinter Zalle ausgeführt haben , um beffo mehr, weil bey defielben von mir vor wenig 
— befchehenen Beſichtigung (da 2. nod) übrige monumenta derer Proͤbſte gewahr wurde:) ume 

aͤndlicher vernommen daß er bierudera ehemahls aufs genaueſte perluſtrirr und aufgezeichnet 
babe , dahero muthmaſſe, daß etwas unter deſſen nachgelaſſenen Schedis duͤrffte vorbanden ſeyn, wel⸗ 
ches billig publicirct oder too ed nicht volkommen, andern zu endlicher Ausführung communiciret 
werden ſolte. Ob nun wohl nach meinem wenigen Vorrath und Vermoͤgen biß anhero hierinnen einen 
Berfuch gethan, fo fan doch eben nicht verſichern, ob ben dergleichen Schwierigkeiten auch andern 
Umſtaͤnden des Verlags bie Elüher Berbftädt, Dondorff, Volderoda, Salsa, Gechendorff , 
Schlotheim, Zeußdorff, Salya, Langendorff, Xoba unb andere dergleichen vor die Hand 
nehmen merbe, vieleicht geſchlehets, daß btefe[bige von einer andern aelebeten Gebet , unter genugfas 
men Subfidiis zumahl bey dieſem feculo diplomatico, befchrieben. werben. Der geneigte Lefer 
wird inmittci mit bem , vas mon vermodf, vergmigt feyn und zum beſten davon urtheilen. 


Geſchrieben 


Naumburg, 
d. 26, Sept. 973. 





Hiſtoriſche Beſchreibung 
des alten Benedictiner-Kloſters 
| EN) | f 
Goſegk. 
S, I. 
Gin) En erfien Anfang und die Antiquitäten des flo» 
Sce fiers Bofegfhat uns niemand genauer und rich⸗ 
(4 KS) tiger aufgezeichnet als ber alte umbefanbte 
| Monch / beffenzBud) de Fundatione Monafte- 
rii Gozecenfis der ehemahlige Helmftadtifche 
Prof. und Hiftoricus, Joach. Joh. Maderus, A. 
1665. zu Helmftädt ín 4. nebſt bem Chronico Montis Sereni 
ang Licht gegeben hat nunmehro aber aud indes Zofmann: 
Scriptt. Lufat. T.3.£,106, aufefenift. Dieweil es aber nur 
fi auf eine Zeit von A. 1041. big A. 1155. und alfo kaum ein 
Seculum er(tted'ct, die ältefte Libr kunden unb Kloſter⸗Briefe 
aber / weiß nicht wohingefommen feyn; Als fan wohl die 
folgende Hiftorie nicht anders/ als aus bewährten Scriptori- 
bus gezogen und bis zu der Endfchafft des Kloſters fortgefuͤh⸗ 


retwerden. Wir machen demnach den Anfang 
V. Cb. Rloſt. Hif, A 






S,2. Don 
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2 | | 
Don dem Samen diefes Kloſters. 

Es wirdderfelbe auf unterfihiedene Weiſſe geſchrieben / der 
Aut, Hiftoriz Landgr, Thur. bey dem P/lorio £. 1307. ſchrei⸗ 
btt? Go//72 , und f. 1369. Goifhg, Gozik. Ich leſe aud) Goferzen, 
Gofiizen, ibid. £ 1141. Wiederum; Goesecke, und insgemein / 
Gofeck.. Was der Name heiſſen ſolle/ ift nicht notbig weit⸗ 
laͤufftig zuerflären. Es ſcheinet / als ob es fo viel bedeute, 
als: Gottes Eck / oder eine Ecke / einen Ort; der GOtt 
gewidmet iſt. Zen | 

Vorzeiten und vor der Anfegung zu einem Kloſter foll es 
Panzig oder Bonzig geheiffen haben. Denn ſo ſchreibet der 
Pirniſche Moͤnch in Menk. T.2. £.1563. Panezick. Und irt 
Rothens Chron, Thur. f. 1673. ibid. heiſſet es: Unde her 
wart begrabin zcu Bonzcik in deme munſtir. 

Aie 
Die Situation und Lage. 

G8 lieget aber dieſes Kloſter über allemaffen luſtig. Mem⸗ 
lich zwiſchen Naumburg und Weiſſenfelß auf einen ziem⸗ 
lich erhabnen Berge / (nach Art andrer Kloſter des Benedict. 
Ordens) und Fan man von denſelbigen Die gantze Refier ín ei⸗ 
nen gar angenehmen Proſpect weit und breit uͤberſehen / wie 
denn aud) von Der einen guten Strid Mittag-wärts gegen 
über gehenden Leipziger Straffe diefer Berg von ferne bc 
trachtet werden kan. Am Fuſſe deſſelben ſtreichet der Saal 
Fluß durch (done Wieſen und Auen vorbey / und auf den 
Gebuͤrge ſelbſt befinden fid) bic ſchoͤnſten Weinberge. Ich 
meine nidt unrecht zu handeln ; wenn id) das Rateinifihe Car- 
men voraus inferire, welches vorzeiten Perferus, cin Beſi⸗ 

eu 


bes alten BenediinersBlofters Goſegk. 3 


ger biefce nach der Reformation fecularifitten Rlofters/ auf 
aefeGct unb Barinnen dieſe Situation zügleih wohl verge 
ſtellet hat. Es ficbet aber daffeibe in des Zerferz Reb. Lipf. 
ed. 1725. Lipf. fiatt einer Vorrede und iſt folgenden In⸗ 


halte; | 
DAVID PEIFERUS 


JCt. | 
DNO. ANDREA ERSTENBERGIO, JCto 
S. P H D. 
Pe primis puero tibi jun&us abannis, 
Scire Erffenberg?, vis tuus ecquid agat? 
Accipe; Dresdenfes ab Eco transtulit Albi, 
Adloca que Zephyro funt propiora, Lares; 
Salanz vicina duo funt oppida ripe: | 
Myforum priíci qua pofuere patres. 
Cafira a.) nouem titulos huic impofuere: fed illi 
Exfundo nomen, Candida b.) petra dedit. 
Diffita nec procul: hoc duo millia diftat ab illo: 
In medio furgit GOSSIGIANA Domus, 
Pitiferi circum colles, & amoena vireta, 
Prataque Salanis bumida femper aquis. 
In quibus & Dryades & Oreadas atque Napoeas 
Ludentes feflis intueare choris, | 
Hic vetus eft, olim Comites habitaffe potentes, 
Fama: PALATINOS lingua latina vocat, 
Prodiit ex ifta Fripericus ftirpe: peremtus 
Qui fuit uxoris proditione fuz. | 
. Formofüs, Cytharzque fciens Lupovıcus eodem 
During prafes tempore gentis erat. N 
| 9| 2 Illo 








2) Naumburg, 5.) Meiffenfelh. — 
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Ille PALATINI FRIDERICI grata frequentans 

Atria, foemineo captus amore fuit. - 

Quid non ifte furor mortalia pectora cogit? 
Ius violat, voti compos ut effe queat. 

Sollicitat thalamos nuptae Lupovicus ArEp: 
Legitimi veritus nil facra jura thori. 

Et modo percurrens refonantes pollice nervos 
Carmina, propofito concinit apta fuo. 

. Ceca trahens modo vefano fufpiria corde, 
AdDominz vultus lumina mæſta refert, 

Hac oculis herens & pectore totus in una, 
Signa Cupidinez dat manifefta facis, 

Et poterat nifi mens FRıDErıco leva fuiffet 
Scire, fibi fraudes infidiasque ftrui, 

At dum connivet, nec ab hofpite providus hoftem 
Difcernit, victas tradit Aleda manus. 

Jamque fui curam ponens male fida mariti, 
Collocat ornatas in ftatione comas. 

Et multo pictas auro circumdata veftes, 
Gaudet amatori culta placere fuo. 

Senfit, & ut captam teneat Lupovicus ALEDAM, 
Secreto folam murmure blandus adit, 

Commendatque fuos devoti pe&oris zftus 
Orantis gratas fufcipit illa preces. 

Confilio cupidos decernitur inter amantes, 
Quànam perveniant ad fua vota via. 

Heu facinus! certo FRIDERICUM mittere letho, 
Nubere quo moecho poffit ALEDA, placet, 

Tu quicunque voles thalami tibi jure puellam 
Jungere, formofis difce carere fenex, * 

Omnia tuta time, comtos exclude, tuisque 
A foribus juvenes longius ire jube, 

Coo- 
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Conjugis egregia fuafu permotus & aftu 
Perluitur calidis dum FRIDERICUSs aquis; 
Venator Lupoviıcus adeft, torvumque minaci 
Occlufas cornu perfonat ante fores. 
Hortaturque Canes, quorum latratibus aer 
Intonat: hic ftrepitus proxima tecta fubit. 
Protinus iratis FRIDERICUM vocibus uxor 
Increpat, & timidum degeneremque vocat, 
Turpiter illudi fibi qui patiatur inulto, 
Aflerat aud aci nec fua jura manu. 
Et nifi foemineus pudor obftet, jurat in hoftem 
Fortia pro trepido fumere tela viro. 
Conjugis ille ſuæ ftimulis incenfus & irá, 
Sicut erat nudo corpore, pofcit equam, 
Quo mox confcenfus chlena fe velat, & Euro 
Ocius accelerans retia tenía petit. 
H unc contra veniens hafta Lupovicus inermem 
. Excipit inpectus: volvitur ictus humi. 
Inftat, & educto refupinum trajicit enfe, * 
Et fugit averfo vulneris autor equo. 
Extat adhuc hodie fignatum nomine Saxum,- 
Transfixus cecidit quo mifer ille loco. $ 
Accurrit, Dominum curfu procul ante volantem 
Fida miniftrorum pone fecuta manus. 
llle fuo fefe verfans in fanguine, vultum - 
Mutat, & in cœlos morte folutus abit. 
Circumftant famuli attoniti , lacrymisque madentes, 
Exanimi nomen, voce gemente cient. 
Sublatumque fuis humeris ad tecta reportant, 
Et facrum triftes exequiale parant. 
Ducitur infigni funus miferabile pompä: 
GOSSIGIA m quod tumulatur humo. 
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Nec 
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Nec mora crudeli trux nubit adultera moecho, 
Ut fua conjugii nomine furta tegat. 
Eumenides lectum fponfis ftravere jugalem, 
Et fœdæ thalamis incubuere Striges. 
Fama mali tanti latum diffufa per orbem, 
Auribus Henrıcı Caefaris haufta fuit. * 
Qui pcenas exacturus pro crimine, claudi 
Vincta gravi fontis compede crura jubet, 
Salanis GiBIconis opus füpereminet undis, 
In fummo turris nubibus zqua loco, 
Hac reus in clufus, pofito cuftode, duabus 
Meffibus, ex merito ferrea vincla tulit. 
Tertius annus erat, cum magno pectoris aufu, 
Cuftodes dubia fallere forte parat. 
Dive, precor, miferere meos, Ulrice, labores, 
Inquit, ut hinc lapfum melevis aura ferat, 
In patria totum quod fi melimine fiftes 
Et faltu fcopulos hos ſuperare dabis; 
Aureus erecta totus ftatueris in æde, 
Quam titulus memori corde facrabo tuis, 
Dixit: & e celfo Saxo GisIconis in amnem 
( Defiluit, tacitis qui fluit altus aquis. 
Ium SALANz poftquam videre ruentem 
Najades, in tesquis obftupuere fuis. 
Neve fuperfufis mifer obrueretur in undis, 
Suppofita merfum fuftinuere manu. 
Exceptus nautz donec rate fospes abivit 
Et SAru caufam nominis inde tulit, 
Te quoque Sala pater, tanti difcrimine cafus 
. Plangentem, ripas in gemuifle ferunt: 
Et juffifle tuas fcelus hoc edifcere Nymphas, 
Hinc eft audacem Fama fecuta yirum, 


Omni- 
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Omnis adhuc Salii Duringia cantat amores: 
Indeque GOSSIGIUM non leve nomen habet. 

Ergo nec obfcuro claufus Perferus in antro, 
Timonem mundi totius ofor agit. 

Otia Romulei nec inertia more Luperci 
Difperdit, fteriles ut finat ire dies. 

Sed finis memor, haud ignobilis accola Sale, 
Difcit vivendo non male, rité mori. 

Cumque diem fürgens infert fol igneus orbi 
Laude Creatorem fert fuper aftra Deum. 

Idem, cum fufca terram nox occulit umbra, 
Sollicitat fummum voce , rogante patrem. 

Non ut, jamdudum fatur aule, rurfus in illud 
Piftrinum nitide pellis afellus eat: 

Nonutinauratus (rebus mediocribus uti 
Cum fciat ) immenfas palleat inter. opes. 

Non ut ferpentis revirefcat more, novamque 
Induat, exuta pelle priore, cutem. 

Sed, quod jam fenfim vitali deficit aura 
Celefti renovet pectus utigne deus. 

Nec maletransacti poenas pius exigat aevi 
Et reliqua vità det fine labe frui. 

Languentemque fenem felici fine refolvat, 
Fatalis fummum cum feret hora diem, 

Poft hec vota, bonas animum demittit in artes, 
Et totus Mufis Juftitisque vacat. 

Mox vel fübje&z difcernens jurgia ville, 

| Carcere confeffos muldtat & zre reos: 

Vel teneris dictat precepta falubria natis, 
.. Et quovita modo fit peragenda docet. 

Hinc animi feffo fübit ultima cura levandi; 

Et modo per campi jugera fertur eques: 
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Quadrupedi modo quz nulli funt pervia, captas 
Querit aves inter denfa fruteta pedes. 
Interdum fequitur lepores, pradaque potitus . 
'Tecta triumphatos GOSSIGIANA fubit. - 
Prz currunt catuli latratoresque, moloffi 
Ichnobates, Pterelas, Pera, Lycifca, Nape. 
Cæſa cruentato trahitur vulpecularictu, | 
Demiffa fertur pendulus aure lepus. . 
Conftricte torta portantur vefte volucres 
Porphyrio, turdus Chloris, alauda, parix. 
Ipfe dein medio fublimis in agmine victor 
Ingreditur niveo confpiciendus equo. 
Sylveftris quem militie procul arma fequntur, 
Tendicule, laquei retia rara, plage, 
Previa ferventi füccedit pompa culinz, 
.Predaque fumantes ponitur ante focos. 
Elixatur avis pennis fpoliata revulfis, 
Torretur meníz victima gratalepus. 
Vefcentes divina canunt Epinicia nati, 
Laudari Chriftum gaudet ovatque Pater. 
Sic Erftenbergi fit ubi tuus, & quid agat nunc, 
PxrrEnus, lecto carmine, fcire potes. 
At tu ruricolam Pylades urbanus Oreftem, 
^ Difplicet heclauto fi tibi vita, mone, 
E GOSSIGIANO 
^ Non, Odob. 
Anno M. D. LXXXIX. 
Dieſes Carmen begreiffet zugleich die gemeine Hiſtorie 
von Ludwig dem Springer, und find bey den Zeidyen C») 
die ftreitigen LImftanbe angedeutet worden. 
| Siehe meine Befchreibung von Oldisleben p.c. und was 
ich in des Groitz/cbié SalaFluvio p.27. annotiret habe. 
5.4. Von 
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Don der Stiftung. 

Wir fehreiten fogleid) zu dem erſten Urſprung unfers Klo⸗ 
ſters / wobey hauptſaͤchlich die Fundatores und Stiffter deſ⸗ 
ſelbigen zu melden ſeyn. Wie nun die Pfaltz⸗ Grafen au 
Sadıfen a) unftreitigdiefe Ehre haben / alfoift von ihnen zu 
wien, daß fie fid in gewiſſen Linien vertheiler haben, dar⸗ 
unter befondersdie pon Goſegk geweſen ift; welche zu Go⸗ 
feat reſidireten. Als nun Fridericus L. Pfaltzgraf au 
Goſegk A.1020. verfforben war, unb deffen Söhne Adel- 
bertus, Dedo und Fridericus II. zum Befig diefes Schloffes 
gelangten find fie auf den Vorfag gerathen ein Klofter 
allhier anzulegen, Wobey denn der Autor bes Buchs de 
Fundat. Monaft. Gozec. f. 107. anfübret; die Gelegenheit 
dazu babe gegeben theils die hierzu bereits geführte Inten- 
tion ihres Vaters, theils bie bequeme Lage des Ortes / tbeifg 
auch der Rarh Bifchoff Burchardi zu Halberftadt, welcher 
hernach der Einweyhung zugleich mit beygewohnet hat. Gg 
fehlet alfo der Pirniſche Monch / wenn er ſchreibet; Ludo- 
vicus II. erſtach MLXIII. Phalczgrafen Fridrichen su 
Sachſen / ſtifftern des Cloſters Goftd ; auf Schip⸗ 
lis ſeßhafftig: (eus. T.2. £.1490.) Indem nicht dieſer 
Fridericus II. ſondern Fridericus IE. und feine Brüder 
vor Stiffter zu achten fen, Auch iff das Jahr 1063. ohne 
gewiffen Grunb. Siehemeine Oldesleb. Hıftor. p.76. 
Zu beßrer Käntniß ber milden Stiffter achten wir vor noͤ⸗ 
thig ihren Stamm allhier Fürslich nebft einigen Erläute- 
rungen au enfwerffen. | 


ED un — — — — — — —— EEE) 


3) Von dieſen Pfaltzgrafen koͤnnen vor andern nachgeſchlagen werden: 
Meibom. Chron, Marienthal. in T. 3. f. 253, Luce Fuͤrſten⸗Saal 
p. 663. Grafen⸗Saal p. 763. Leukf. Antiqq. Alfted. p, 298. 

Y. Cb. Rloſt, Hift. $5 De⸗ 





10 7. Zifkorifhe Befehreibung — 
Dedo, Graf zu Wertin 
und Merſeburg. 
Sen. Tbetburga , Dietrici Margr. 
l zu Brandenburg Tochter. 


^" 
Fridericus Y. Dietericus, Marggr. gu 
a) Gem. Agnes, Gu. oon Landsberg. b) 
Weimar, in Stift 


























Quedlinb. erzogen. 
de I, Pip "m 2. 3. 4. 
. Uda. Adalbertus, (t(tCa- Dedovon Fridericus HI. £) 


Bem,Albertid.Se- non. dann Doms Goſeck, Gem. Hediig, 
veke, Gr.zuSom⸗Probſt zu Halberſt. 11056. Hertz.aus Bay⸗ 


merſchenburg. endl.Ertz⸗Biſchoff er ſt o⸗ ern. 
zu Bremen. chen. e) 
11072, d) | 


FridericurY, Sen, 1 c) 
| | Fridericus, deſſen Fridericur III.Gr. 
natur. Sohn, zu Wettin u. Go⸗ 
Goſecker Abt A. fec. g) Gem. Adel⸗ 
1055. oder nach find von Alsle- 


dem L. Fund, ben. h 
19602, | 
Fridericus IV. Gr. o. 
Sf.) 
em, Agnes, Herb. 
von Zimburg. 


3) Cie hatten bey ihrem Leben hinter dem Schloſſe Goſeck Mitter⸗ 
nachtwerts eine Kirche in Die Ehre des H. Simonis etbauet und find 
nach ihrem Tode dahinein begraben, uber das Grabmahl aber herz 
nach) eine Kapelle in Die Ehre des H. Stephani errichtet worden. A, 
Fundat. Mon, Goz. £. 107. weicher aud) meldet, daß fie auf einen 
Kloſter⸗Bau bedacht geweſen ſeyn. Zuweit gehet Adamus Bremen- 
fc wenn € Lo 3. 6-20, vergibt , als ob unſere Abtey von ibnen ber 

ycits 
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reits berrüibre, an der Saale liegexc.. conf. Cranz. Metrop. 1. 3. 
<.10, Diefes Friderici Todt ſetzet Meibom, in Chron. Marienth, 
T. 5. £.253. in das Jahr 1020, 

b) Ron iin ftebe Luce Grafen⸗Saal p. 766. 

c) Diefer nahm Zriderico1V. als einem minorenni die Pfaltzgraf⸗ 
ſchafft, dach mag er den TDitel behalten haben. Siehe Meibom.Chreon. 
Marienthal, T.3. f£. 246. Es war aber Diefer Friedericur aus der 
erſten Ehe der Adelheit mit Friderico IIL. foll A. 1124, verſtorben 
und indem Dome zu Halberftadt begraben ſeyn. v, Leukf.. Anrigg. 
Alíted. p. 300. ! | 

4) Adalberti Leben befchreibet Adamus Bremeufs H.E, 1.3.£, 33. As 
1043. gab ibm Käyfer Henricus IIT. dag Ertze Bißthum Bremen 
und Hamburg / unb ließ ihn zu Machen einſegnen. Pabſt Bene- 
di&us IX, aber batífm den Mantel umgehenget. v.Wolieri Chron, 
Brem. in Meibom, T. 2. £, 35. conf, Schaten. Aunal. Paderborn, f. 
525. Weitläufftig Handelt aud) von ihm Srapbor//. in Hitt. Diplom, 
Eccl, Hamb, P. 1. p. 393. wie denn deffen Siegel (welches feine Leis 
bes⸗Geſtalt prefentiget) p. 414. erfcheinet. Soll A. 1072. den 16. 
Mart. zu Goßlar verfiorben ; dann aber zu Bremen begraben feyn: 
Dum fperavit adhuc ad vitam Archi-Epifcopus Fer. 6. in meridie 
cum fratres fediffent ad menfam Archi-Epifcopus folus in fecretario 
fuo in cubiculo jacens in grabato emifit Spiritum 16, Kal, Apr. Ind. 
X. anno 1072. »-- Corpus a, Domini Archi-Epifcopi cum magno 
labore transvectum fuit à Goslaria in Bremam , quia & ibidem ele- 
git locum fue fepulturz & hoc fuit decimo die poft obitum ejus 
poftquam conditum fuit; & ifta cransvectio & prefentatio in Bre- 
ma fuit in die annunciationis Marie & fuit corpus ejus fepultuna 
in novo choro ab ipfo fundato, ſchreibet Wolter, 1. c, £. 46, conf, 
Adam. Bremenf. 1. a. c. 30. (welcher auch 1.3. c. 10. faget; Diefe 
Abtey wäre bie Achte, damit Adelberrus das Anſehen feiner Kirche 
babe vermehren wollen.) Stapborf. l.c. p. 438. A. Fund. Monaft. 
Goz. f. 109. Heinece. Antiqq. Goslar, l. 1. f. 85. 

e) Diefer Dedo gieng unter Kayfer Henrico III, inKrieg, unb toute 
be von Ihm zum Pfalggrafen gemacht, da er A. 1040. einen Feld» 
Zug in Ungarn mit ihm gethan, v. Leukf, Antigg. Alfted, p.298, 
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” Eben diefer brad) auch das Goſecker Schloß ab und fieng mit an, 


ſolches in ein Klofter zu verwandeln. v. Aut, Fund, f.107, Iſt aber 
A. 1056, in Klofter Poelde von einem Mönche (welchen er begange⸗ 
ner Lafter halber / auf Anordnung feines Bruders Adalberti, arrefi- 
ret und ing Gefängniß geleget hatte) aus Rache und mit Verſtel⸗ 
fung auf feinem Pferde meuchelmorderifch erſtochen worden. Pur 
gedachter Autor fehreiber hiervon £.108. alſo: Anno incarnationis 
Domini M,L.III, Nou. Maji Dedo Comes Palatinus apud pagum 
Poletbe à quodam Clerico, quem ob crimina fibi objedta à fratre fuo 
Bremenfi Epifcopo cuftodiendum fusceperat, fimulato obfequio 
aggreditur, & ininguina, dum fcanditequum, occultato enfe per- 
foditur. ^ Clericus vero a militibus accurrentibus comprehenfus, 
Palatino jam femivivo eft prefentatus, quafi ad percunctandum, 
qua morte eflet puniendus. Ubiab eo confpieitur , mirum dictu, 
manibus extenfis, oculis furfum levatis voce qua poterat, hzc 
verba B.Protomartyris Stephani dixiffe perhibetur: Domine FE/# 
Chrifte, accipe fpiritum meum , & ue flatuas illi boc peccatum, quo 
di&o , ram didu quam rogatu ipfius Palatini non folum non lz- 
diur, verum libere abire permittitur, & ille hoc quidem ordine 
defun&us, Imperatore Henrico Goslarie jubénte luctu & planctu 
maximo efíttumulatus, Weñ dieſer Aut. aber bas Jahr 1050. angie⸗ 
bet, wiederſpricht ec ſich ſelbſt/ indem er indem eben DIE Jahr d.28.Sepr. 
datirten Fundations⸗Briefe, annoch als im Leben, vorfemmt, Beſ— 
ſer aber ſetzet Lambertus Schaſſnab. das Jahr 1056. und ſager: Dedo 
Palatinus comes, à quodam clerico Bremenſi occiſus eſt, quem à 
fratre fuo Archi-Epifcopo fusceperat, pro criminibus, que ei ob- 
jieie bantur, exilio deportandum, fepultusque eft, jubente Im- 
peratore, in Goslaria. v. Pzffor. T, 1. £.322, nov.edit. Eben die⸗ 
fes fchreibet auch Adamus Bremeuftr L. 4. c. 18. wiewohl er unrecht 
ftatt Dedo ben Namen Decius feget. Bon der erhaltenen Pfalss 
Grafſchafft meldet L.Fund. dieſes: Rebus militaribus adeo fuit aptiſ- 
fimus, ut fuis temporibus nemini videretur fecundus. Unde expe- 
ditione Hungarica per Regem Heinricum in anno incarnationis 
Domini 1040. fada, quia cundis virtute militari fe pretulit, pri- 
mus ftlrpis (uz Monarchiam Palatii à rege promeruit. Er [ieget in 
Goflar begraben, v.Heinecc,Antiqq.Gosl, 1.1. f. 65. f) Die 








des alten BenedidinersBlofters Goſegk. -13 
£) Diefer Fridericus U. ift in dem Stifft Fulda erzogen. Der Aut. 
Fund, £.107, (aget: Agnes (nemlich deffen Stau Mutter) Abbati Ful- 
deufi N. Nepoti fc. fuo nutriendum commendavit: nennet al(o dies 
fen Abtniche mit Yamen. Fragetfich, welcher e8 gemefen? Wuͤ⸗ 
fie man des Friderici Gebnrts⸗Dag / waͤre folcher bald zu finden, 
Diefer aber ift in ber Hiftorie unbefant. Konten wir gans unfehle 
bar fagen, daß Friderici II. Cohn A. 1085. von dem Ludo. 
vico Salio entleibet worden, (Siehe meine Oldesleb, Hiftor. 
p. 7. und 79.) (die Scriptores differiren dißfalls gewaltig) wie Denn 
das Diploma, welches bey dem! Aut. Fund. Mon. Gofec. £. 110, 
zu lefen, und eine Stiftung an Gofect in fic) faffet de Dar. 1085, 
XI. Jd. Juu. pro remedio anime interfedi filii lautet3) fo Fame 
etwa diefe Muthmaffung heraus. — Fridericus HII, wird entleibet A. 
1085. da er, wie nut gedachter Autor ſchreibet, nur vor 4. Jahren 
geheyrathet. Diefe von jenen abgezogen , bliebe Das Jahr 1081. 
Wolte man nun fagen , er babe geheyrathet im 3often Sahre feines 
Alters, müfte er nothwendig gebohren feyn A.ıosı. Aus diefem 
Geburts⸗Tage möchte noch ferner auf des Vaters Friderici IL. Ges 
burts⸗Dag zu feblieffen feyn ; nemlich; Friderico II. wurde nur dies 
fer Sohn Fridericus III. (Die Scriptores benennen (onft Eeine ín? 
der) mie gefagt, A. 105r. gebehren, fo müfte ber Herr Water 
muthmaßlich Jahres zuvor, nemlich A. 1050. fich vermählet haben, 
Waͤre es nun auch in feinem 3often Jahre geſchehen, fo wäre fein 
Geburts⸗Tag A. 1020. Gchlieffen wir noch weiter, baf er etwa 
als ein Knabe von 12. Sahren und alfo A. 1032, nach Fulda verfihis 
Cet worden / fo wäre c8 gefchehen unter dem Abt Richardo,, welcher 
A.1039. verftorben. Siehe Scbannar, Hiftor, Fuldenf. f. 142. Weil 
aber; wie gleichfalls in meiner Oldisleb. Hiftor, p. 7. angemers 
Cet worden, nach der Relation des Autoris de Fundat, Moriaft, 
Gozec. Die Entleibung Friderici IL, in das Jahr 1083. zu feßen feyn 
möchte, und das Diploma obgedachter Stiftung nicht eben ſchlech⸗ 
terdings in dem Jahre, da folche geſchehen, vorgenomen worden 
feyn Fan, fondern ein baar Jahr hernach, nemlich A. 1085. fo mus 
fte auch unfer muthmaßlich geſetzte Geburts⸗Tag ein baar Fahr weis 
tet zurück gejogen werden, di iedoch in der Sache feloft (o 
3 / 





14 


Hiſtoriſche Befehreibung 


 ffut, bierecil Richardus qud) bie Jahre vorher zu Fulda regieret 


bat. Zar wird Frödericus HT. als er entleibettoschen / von mehr 
angezognen Autore Fund. f. 110, juvenis ein gang junger Mann ges 
nennet, woraus man föhlieffen müchte, als ob er etwa 20, oder et^ 
liche 20. abr dazumahl [ getoefen: Allein, es iff nicht unbefant, daß 
auch ein Mann von 30, Fahren auf diefe weiſſe gum offtem beſchrie⸗ 
ben werde, unb waͤre auch dieſes nicht, würde dennoch wohl in 
obiger Muthmaſſung Récbardur, Abt zu Fulda heraus Fommer. 
Pas aber diefer Fridericur IL. an Gelehrſamkeit zu Fulda profiti- 
vet, bat ietztgedachter Autor £ rrr. zu melden nicht vergeffen. Die 


Pfaltz⸗Grafſchafft gelangete an ihn A. 1056. nachdem fein Bruder 


Dedo zu Poelde erftochen war, wie wir fub No. e) erinnert haben. 
Der Autor Fund. ſchreibet £ 108. alfo: Eo (er meinetden Dedonem) 
defuncto, quia filium legitimum non habuit, monarchiam palatit 
Dominus "Peiderics germanus ejus, à rege füscepit, Er ftarb A. 
1088. zu Barby VII, Kal, Junii am Sieber. Der Aut, Fund. fagt 
f. ir. Gorpus ejus cum gloria magnarum exequiarum perducitur, 
& per Abbatem Fridericum ad finiftram partem filii fepelitur. 


Muß alfo auch zu Goſegk begraben feyn. 


g Weil Fridericus III, vor bem Vater geftorben , bat er ihm in bet 


Pfaltz-⸗Grafſchafft nicht folgen fonnen. Sonſt aber refiditte 
er, auch noch bep bes Vaters Leben zu Scheiplitg ; wohin fi) bie 
Pfaltz⸗Grafen, feit bem fie Goſegk in ein Klofter verwandelt hats 
ten, begaben, Erift, nachdem er ermordet war, zu Goſegk ber 
graben worden, ob ein Monumentum Annoch vorhanden? i(f batum 
zu zweiffeln/ reeil Peiferus A. 1590, Jd, Maj, an Den befanten Hifto- 
ricum Petrum Albinum gefchrieben ; von Dem Monumento Friderici 
fey nichts vorhanden, Der Aut. Fund, meldet f. 110. Cadaver fe- 
retro imponentes huc perduxerunt, quod Wernherur Mersbur- 
genfis Epifcopus & Abbas Fridericus in convantu noftro luctu & 
plan&u nimio terre commenda verunt. Gonft tvurbe Frideri- 
us II. da er fid) Henrico IV, dem Käufer Opponitte , von ihm nach 
Pavie in Italien relegiret A, 1075. und Fam darüber um feine Pfaltz⸗ 
Grafſchafft, welche in andre Gewalt fiel, wie oben unter der Not. c) 
gemeldet worden. Siehe den Aut, Fund, 6,109. umd Luce mas 
an 


des alten Benedictiner⸗loſters Goſegk. - 
Saal p. 656. vornemlich Lamberr. Schaffnaburg. ad A; 1074. bey 
dem Pz/'or, £. 396. nov. edit. 

h) Bon diefer 2foelbeit ift oon mit mit mehrern gehandelt worden in 
ber Oldesleb. Hiftor, p.2. In ber Fürftl, Bibliothec zu Gotha 
befindet fic) ein MS, unter dem Zitel; Chronicon von Ludwigen 
dem Springerin 8. v. Cyprian. Catal.Codd. Manuícript, Bibl, Coth. 
Lipfr714. p.18. So hat aud) Fulpiur eine Hiftorie von Ludwig 
dem Springer A. 1699, in 4. editet, voorinnen zwar viel von Denen 
alten fabelhafften Umftanden beybehalten werdenz welche bie A⸗ 
oelbeit betreffen, | 

i) Siehe von ibm weiter Luce Fuͤrſten⸗Saal p. 657. 


S. $4 

Die zeit aber diefer Stifftung anbelangend/ ſo (ae 
get L- Fundat. alsbald in den erften Worten: Anno Domi- 
nica in carnationis mmillefino quadragefiıno primo vegnante 
Hinricolll. anno regni quarto facta eft inchoatio cenobii 
Gozecenfis. Es wird aber hiebey die exſte Anlegung/ Voll⸗ 
führung und dandie Einweyhung des Kloſters zu unterſchei⸗ 
den ſeyn alg wozu etliche Jahre yon A. 1041. den 18, Mart, big 
1053. gehöret haben. Immittelſt ware das (offer A. 1043. 
ſchon in dem Stande daß es mit dem Abte und Convent bez 
feger werden kunte Davon 1. c. weifer nachzuleſen £. 107. a) 

Die Einweyhung geſchahe A. 1053. den 29.Sept. Denn 
"Adalbertus , Ertz Biſchoff zu Bremen, bat in Beyſeyn derer 
Bifchöffe/ / Burchardi, von Halberfiadt, b) 77ynzeri, von 
Mer ſeburg / c) Zppomis von Zeig/ wie auch in feiner Brüder, 
derer beyden igo fin d) Dedomis und Zriaericz, auch 
feiner Schwefter Ude unb ungebfia andrer Gegenwart bie 
neue Kirche in biefem von ibm und feinen Brüdern geftiffe 
teten Klofter eingeweyhet. Sie wurde aber gewidmet dem 
HErrn 6.991362) ber Zungfrau Marie und bem Ertz⸗ 
Engel Michael; m Meinung / dieſe Stiftung felte zu 25 

| | tb 


16 | —  —$ifferifbe Befhreitung — 
feiner Brüder, Eltern unb Anverwandten Gseligfeit gerei- 
chen. Nach der gefihehenen Einweyhung ſchenckte er in 
fein und feiner Brüder Gegenwart befagte Kirche und Kio- 
fir Gozeka der Kitchen zu Bremen, und machte dabey 
die Verfügung, daß die Brüder diefer Verſammlung bie 
repe Wahl einen Abt zu erkieſen / haben folten / doch fo; bag 
effen Betätigung vor dem Erg-Bifchoffe zu Bremen dazu 
erfobert wuͤrde. : 


$. 6, 


3) Wir müffen allbier nothwendig dag Diploma Fundationis einriis 
cen, welches auch fonft in dem Lindenbrogio Privil. Archi-Ep.Hamb, 
No. 22. Lunig. Spicil. Ecclef. £, 83. Staphorſt. Hift, Eccl. Hamb, 
Diplom. P.1, p. 408, zu (efen, Wirruͤcken es aber ein, wie es in 
L, Fund. £. 107. lautet, und wie e8 Adalberrus bey dieſer groffen 
Berfammlung öffentlich felbft hergelefen haben fol: Nozumit omni- 
bur tam futuris quam prafentibur Chrifti fidelibur, quod ego Adel- 
bertus, ſanctæ Bremenfs Metropolitana Ecclefie Archi Epifcopus Fra- 
tresque mei Dedo, Fridericus, Palatini prafides, boc Cenobium 
Gozeka, quod in nomine Domini noftri FEfu Chrifli & in bonorem 
fencliffms Marie virginis, Genitricis Dei, & B. Michaelis Archan- 
geli pro remedio animarum noſtrarum, © patrum noftrorum vel pa- 
ventum ex patrimonio noftro conftruximus, cum omnibus perti- 
nentiis fuir, fan&z Bremenfi Ecclefix tradidimus: hoc videlicet ſta- 
yuenter, & offlii noflri. autoritate confirmanter , ut ordo monafli- 
sus, quem fecundum B. Benedicti regulam bie infli tuimus futuris 
perpetuisque temporibus inviolabiliter. confervetur, Praterca fra- 
tres bic Deo ferviontes fecundum timorem Dei & regulam B.Bene- 
di&i liberam babeant. electionem: | fed ele&us Bremenfi Archi Epi- 
'Ícopo prefentetur, & per eum huic loco preponatur. Decrevi- 

mus infuper ‚ut quisquis in bac flirpe noftra laicur ceteris etate pro- 

veclior fucrit , bac nofira inflitutione , buic loco Advocatus sonfitu- 
stur. Si vero evenerit, quod abſit, ut talis de flirpe noftra deficiat, 
quemsunque Abbas cum confilio fratrum ad defenfionem & utilitatem 


less 
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loci expetierit, bunc. Archi Epifcopus Bremenfis Advocatum eonflituet, 
Qui Advocasus non qua fua funt, querat; nee populum fue tuitioni 
cónmiffum wielentiis'a,snjuße opprimat ," fed ophia' cum confilio Ab- 
batis agat. atque difponat , "nec extra ejr voluptatem. aliquid in 
populo prafumat. Orsinamus ctiam & flatuimur , ut in monimen- 
tum © confirmationem. bujus dedicationis ad fupplementum mona- 
chorum bic Chrifto regi miniffrantium quadraginta libre argenti Fri- 
ice monete. levioris , t8 totidem lanei panni ex'arario Bremenfis Ar- 
chi Epifcopi annuatim perfoluantur. Di a. bac vata & invulfa per- 
maneant per fuccedentem. generationem inteflimonium pofleris , litc- 
ris juffmur commendari & frgilli noftri impreffoue firmari, Teftes 
bujus vei funt ifi: Burchardus, Halberfladenfis Epifcopur, Eppo, 
Zizenfs Fpifcopur , Wynterus, Mersburgeufi Epifcopus , Hatoldus, 
Adelbertus, Sindigerus, Adolfus , Canonici Bremenſes, Dedo Mar- 
- €hio d) € fratres efus ; Gero & Vesio Comites de Brene. De. liberis 
bominibus Rudolphus de Goítilice, Fridericur de Liznec; Helinper- 
zus de Wideflendorp, Sigebodo de Stüvere. Minileriales Bremen- 
fes Sibecko & Frater ejur/Gerungus, Godeíchalcus, Mecelinus. 
Data 1II. Kal. O&cbr. anne éncarnationir Domini.1a3. Ind. Ill. Epi- 
"u feopatus Doinini Adelberti Archi Epifcopi anno IIX, Actum Gozecka 
inChrißinomine. Amen. HU | 
Es bat aud) der Erb-Bifchoff, ba er alle biefe Worte mit feinen 
Munde gelefen und geſprochen, noch ferner fo viel hinzu aefe&et: 
Nozificamus etiam tam vobis bic in Chriflo bodie convocatir, quam 
sundis per fuccedentem generationem fidélibur, quod confenfu omni- 
um propinquorum noftrorum Deo ac ejus genitrici perpetue virgini 
Marie fantioque Michatli Archangelo, quor precipue bic bodie pa- 
zronos eligimus & flatuimus, ex communi patrimonio noflro fubje- 
char poffelkones offerimus : Nothe/ Achiftide, Cotivnene eum pertinen- 
tir fuir omnibus, in Öerenftede territorium unum , in Lochteſtide 
feptem manfos in Zcortrege 4. manor: in Plaime 15. jugera ; Alfge⸗ 
ftibe 12. Manfos in Belteggelethe zerritoriumunum. —— 
b) Obiger Umſtand ift in dem Leben Diefe8 Burchardi in Leukfelds An- 
tiqq. Halberft, nicht eevgeffen worden, allermaffen er p. 436. fehreis 
bet: Richtiger iſt, daß in diefem Jahre ( 1053-) niche aber 
V Cf. Kloſt. Hii, 4 & in 


des alten Benedicti 





in dem folgenden , wie andere ferzen, unfer Bifchoff Bur- 





‚Ziftorifehe Befebreibung |... 


chardus mit dem vorgemelorem Adalberto von Bremen, wie 


auch denen Biſchoͤffen von Merfeburg und Zeig, nad) oem 


JMoftec 6006€ oder. Gottesecke/ fo swifchen Flaumburg 


‚and Weißenfelß auf einer Aöbe gelegen; und kurtz vorbero 


von genannten Erg Bifchoffe Adalberto und deffen Bruder 


Pfaltzgraf Seiedrichen U. von Sachfen gefkifftee worden, 
^ gereifet fev ; uno felbiges den 20, Sept. bat einweyhen bel(fen. 


Und wird unferes Biſchoffs Burchardi ausdrücklich in oem 
Fundations-driefediefes Bloſters / fodamabls der. genannte 
Ertz⸗Biſchoff ausgeferriger, miegedache. Hierauf miro aud) 
in eben dieſen Antiquicdten in dem Diplomatifchen Anhange 7. dies 
fer Fundations⸗Brief, wie wir nur oben fülchen angeführet, p.679. 
wiederholet. | | 


c) Syn Jor, v. Ludwigs Religg: MS. T.4. ftehet ein Chronicon Epi- 


‘fcopor, Merfeburg, cines Moͤnchs aus dem ısfen Seculo , barinnen 


findet fic) Bifehoff Wyni berus etft A-1070... In etn Jahre 1053. 
aber , darinnen unfer Klofter eingeweyhet worden 7. lebte Bifchoff 
Albericus ‚welcher As 1055. verſtorben iſt / und find zwiſchen ihm 


undWyntero noch zwey Biſchoͤffe. Gleichwohl bezeuget der Autor 


des Chronici p.368, Daß er feine Chronologie aufgute-Documen- 


.ta gegruͤndet habe. Dem aber: ungeachtet, unb da unfer. von fo 


manchen Scriptoribus auf gleiche Art angegogne Fundationg Brick 
ein andres befaget ‚daß nemlich Wynzerus ſchon A: 1053: Biſchoff 
geweſen, ſo fülte faft zieiffeln ob Die vorgegebne Chronologifihe 
Aceuratefle De8 Chronici eben fchlechterdings richtig fey. 


d) Siehe , was diefes Titels wegen erinnert wird in Horns Bericht 


von der Marggrafi, Landsberg. p. 18. und 23. 


| SIC ehr TIRES 
Don ben Ordens Perſonen. 
Daß in diefem Kloſter die Mönche fid) zu dein a) Orden 


des H. Benedicti befant, ift aug denen Worten des Diplo- 

matis der. Fundation ofſenbahr / ba c8 heiſſet: Statuentes, 

& officii noftri autoritate. confirmantes , (hiermit — 
| fic 


des alten Benedictiner⸗Rloſters ofegt, — 19 


(ic) Erg: Bifchoff Adalbertus)) ut ordo monafticus, quem 
Jécundum b. Benedicti veptilam hic inftituimus , futuris per- 
petuisque temporibus in violabiliter confervetur. Gere 
bct es auch, die Lage ſelbſt, davon. wir b) anderweit gehan- 
delt, indem diefe Mönche ibr Klofter auf einem Berge ere 
wehlet haben. Moher aber und aus welchem Klofter die 
(tffe Colonie und Befegung dieſes Kloſters ſey herbey ges 
holet worden, das berichtet ung der alte gelehrte Abt Tri- 
themius c) und (aget; daß fie Pfalg-Braf Zriderich aus 
Cor vey habe kommen faffen ; wie viel aber d) an der Zable? 
fan man eigentlich nicht ſagen. 

vod idis N 0 





























a) Dieweil wir ſchon etliche Kloͤſter befchrieben haben, welche nach 
bet Megel des H. Benedicti find angeleget worden, fo dürffte có 
kein Uberfluß feyn ; wenn wir dißmahl nur etwas von diefer Negel 
beybringen. - Daß Benediäus im 6ten Sec. ein groffer Patron des 
Moͤchs⸗Standes getvefen fep und diefen Orden geftifftet habe ; das 
iſt in meiner H7. von S. Georgen⸗Bloſter p. 16. beveité gemeldet 
worden. Die Negel aber, bie er denen Klofter- Brüdern vorge 
fchrieben bat , beftehet aus 73. Gapiteln ; die da meiftentbei(g 
von den Pflichten, Gottesdienft, Unterhalt, Kloſter⸗Dignitaͤten 
und dergleichen Dingen handeln. ^ Ob nicht manches mit des Ca/- 
Jani Regeln und XH. Büchern de Canobiorum Inftitutis überein 
komme, Ban ich ietzo nicht collationiven, Es hat immiíttelft einige 
Zeit hernach, nemlich ein alter Münch des sten Sec. zu S. Gallen, 
nemlich Kero, eine altdeutfche Dollmetſchung und Rabanus Mau- 
rur, der gelehrte Fuldiſche Abt, unb letzlich Mayntz. ere Bifchoff 

im oten Sec. eine Erklärung, fo in feinen Opp. zu (efen ; darüber 
Seerfevtiget ; welchen unter denen neueften des P. Edmund Martene 
Comm. in Regulam S. Benedidti beyzufegen, zumahl aber wegen 
des febr ftrittigen c.39. De cibo & potu, cof. P. Pez, Anecdot. Tr. 
præf. Hag. f. XXXIII. Sene Verfio Theotisca ift ein vortreffliches 
‚Monument und Vberbleibfel z Teutſchen Antiquitaͤten, welches 

| 2 * vor 









Siſtoriſche Beſchreibung 
vor 3. Jahren dem zten Tomo des Theſauri Antiquitatnm Teuto- 
nicarum Schilters ift einverleibet worden. Statt einer Probe von 
diefer Regel toill ich nue allhier anführen das c, 48. f- 48. allermaſ⸗ 
fen foiches ein Zeugniß ift; daß Beine faule Mönche feyn koͤnnen / 

wofern man (i genau mach Diefer Regel richtet. Sie lautet alſo; 

De opere manuum eottidiano, | 
() »« inimica efl anima: & ideo certis teinporibus occupari de- 
bent fratres in labore manuum, , certis iterum boris dn lectione 
divina. Ideoque bac dispofitione credimus utraque. tempora ordi- 
nari; id efl , ut à Pafcha usquc dd. Kalendas Ocfobres mane oxeun- 
zer à prima bora urque pene quartam laborent , quod necofariumfu- 
erit 5 ab bora a. quavta uique dd boram quaft fextam agentem lecti- 
eni vacent 5. pofl fextam a. [urgentes à menfa paufent in lectulis fuis 
cum omni filentio , a. forte qui voluerit. legere , fibi fie legat, ut alte- 
yum non inquieiet , € agatur nona temperius , mediante ocfava bora, 
| 88 derum quod faciendum eſt operentur , urque ad vesperum, Si a. - 
necefftas loci a. paupertas exegerit , ut ad fruges recolligendas, per 
fé occupentur , nor contriflentur ; quia tunc veri monachi ſunt, fi 
| jabore manuum fuarum vivunt, Meut € patrer noftri & Apoftoli ; 
enia tamen menfurate fiaut propter. pufillanimer ; à Kalendis a. 
Oclobribus urque in caput -quadragefima usque ad boram fteundam 
plenam. lectioni vacent ; bora fecunda agatur tertia & urque nonam 
emnes in opus fuum laborent , quod eis injungitur. Facto a.primo 
guo. bora. none, disjungant, ab opera fua finguli, & fin parati , 
- dum fecundum (gnum pulfaverit ,mox ut auditum fuerit. fanum ve- 
licis omnibur quelibet: fumma cum. fefli natione curratur; pof re- 
— fetlionem a. vacent lectionibus fuis a. Palmis... In Quadrageffma vero 
Dicbur à manc usque ad tertiam plenam vacent. leclionibur fuis , & 
, urque decimam boram plenam opereutur , quod. eis injungitur. In 
p dicbus quadragejima , accipiant omnes fingulos codices de 
ibliotheca, quos * per ordinem ex integro legant, Qui codices 
in caput Quadragefime dandi ſunt. Ante omnia fane. deputentur 
unus a, duo feniores , qui circumeant monaflerium boris, quibur va- 
cant fratres lectioni , I videar , ne forte inueniatur frater acedio- 


fiis 





des alten Benedictiner⸗loſters Gofeat. ‘2% 
füs qui vacat otio a, fabulis ,& non ef intentus lectioni, & non folum 
fibi inutilis eft , fed etiam alios tollit. Hie talis ſi, quod aft , re- 
periur fuerit corripiatur femel & fecundo ; f non emendaverit corre- 
ioni regulari fübjaceat taliter , ut ceteri timeant, — Neque frater 
ad fratrem jungatur boris incompetentibus, | Dominico item die le- 
ctioni vacent omnes , exceptis bis, qui variis efheiis deputati funt, 
Si quir vero ita negligens a. defidiofus fuerit ‚ur non velit a. non pof- 
fit meditari a. legere, injungatur ei opus, quod. faciat , ut non va- 
ect, Fratribus infirmis a. delicatis, talis opera a. ars injungatur, 
ut nee otioft fut, mec violentia. laboris opprimantur a. effugentur , 
quorum imbecillitas ab Abbate confideranda eff. 

* Sch muß mit diefer Art Die Bücher gan& Durchzufefen , dasjeni⸗ 
ge zuſammon halten, was P. Langius in feinen Chron, Citiz. 
bey dem Piftor. f, 1259, nov. ed. von feinen Klofter Brüdern 
fchreibet: der A. 1484. gelebte Abt Perrus babe alle Bücher zu⸗ 
fammen gefaufft, moxque ex integro per ordinem legit. Fer⸗ 
ner; Tametfi fub illo reverendo Abbate Pezro, ipfo procuran- 
te, plurimum librorum crefceret numerus: Eorundem atta. 
men lectio non adeo communis fuit & libera, cum quem li. 
bet fratrem unico oportebat fore contentum codice. Doch 
als bey damahligen Zeiten die Menge der Bücher lange nicht fo 
groß war, als hentiges Tages, fo hat man auch ehe verfchies 
eria vom Anfang bis zum Ende leſen unb durchgehen 
onnen. LCME 
b) In bet Befehreib, des S. Georg. Rlofters p.19. aus des Meibo- 
zii T,3. f.246. Einſt wurde wieder diefe age Der Benedictiner⸗ 
Klöfter excipiret, e8 fep nicht überall:gefchehen ; wie ich denn an 
bem Klofter Memleben felbft wahrgenommen, als welches kaum 
auf einer Heinen Anhöhe ieget; Woher es aber dann und teanti mie 
einigen Kiöftern alfo kommen / ift nicht fo noͤthig, zu unterfüchen, 
3umab( man mir wenig von: dem Benedictiner⸗Orden folchergeftale 
angelegte Gebäude zeigen wird, welche gegen denen andern aum zu 
rechnen ſeyn. | LU p. 7^ EN : 

€) Go fhreiber Trztberiur in feinen Chron. Hirfaug. P, r. £ 108, ad 
A, 1057. His temporibus ee quidam, frater — 
3 ug- 














22  . o. äifforifche Befchreibung 
- Magdenburgenfir Monafterium. noftri ordinis conftruxit. iz finibur 
Touringie , non proculàcivitate Neoburgenf, quod Gofek nuncupa- 
tur, in quo Monachos »*« Ze Corbeja Saxouie venientes pofuit, qui- 
bus de hujus vitz neceffariis ad ferviendum Domino, in tranquil- 
litate mentis & corporis, fufficienter providit, adjuvante illum 
predicto Fratre Archi-Epifcopo, ; 

* Hier fehlet Tröchemius , da er die Stiftung unfers Klofters in das 
1057. Jahr feßet; So weiß er auch die eigentlichen Fundatores 
nicht zu nennen, und giebt an ftatt des Ertz⸗ Bifchoffs zu Bre⸗ 
men den Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg an. 

** Corbep ift die alte Neichsfreye Fuͤrſtl. Abtey an der Weſer in 
CfBeftpbalen : Davon Schatenis Aunal. Paderborn, 1.1. f.52. u. 
Letzners Chronicon zu leſen. Siehe aud) Leukf. Antiqq. Burs- 
feld. p. 72. woſelbſt zugleich angezeiget wird ; Daß eine vollſtaͤn⸗ 
bige herrliche Hiftorifche Befchreibung biefe8 Stifftes feit 1682. 
in 4. Folianten in MS, in ber Wolffenbütteliſchen Bibliothec 
liege , wäre zu wuͤnſchen, daß endlich biefer Schag das Tages 
licht fehen moͤchte zumahl die Hiſtorie mit herrlichen Diplo 
matibus (oll verſehen feyn- : 


Li 


* S. 7. 
Don der Dioeces ober Kirchen⸗Sprengel. 

Es hat der Bremiſche Grez Bifchoff Adalberzus, wie wir 
oben $.5. not. a) vernommen, bey Errichtung des Klofters 
Goſeck in dem darauf geftelften Diplomate unter andern 
bedungen: ut Abbas electus Bremenfi Archi-Epifcopo prz- 
fentetur, & per eum huic loco preponatur, Ingleichen 
faget er: Coenobium Gozeka Sancte Bremenfi Ecclefia tra- 
didimus, ‚Hieraus bat man muthmaffen wollen: Goſeck 
gehöre gu ber Bremifchen Dices: a) man hatauch wohl 
vor die Halberftädtifche b) prefumiret: Allein weder 
fehlechterdings zu biefer / noch jener , fondern glaubwuͤrdi⸗ 
ger möchte etwan bag Klofter zudem Naumburgif hen c) 

| n 
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Kirchen» Sprengel gehoͤret baben/ dieweil es / fogar auch 
der Situation nad, biefem Bißthum gang nahe gelegen war, 
welches am beften aus befondern Kiofter- Briefen, wenn 
fie noch aufzuſpuͤhren / zu unterfuchen ware ; alg in welchen 
bit Diceces pflegt benennet zu werden, alfo daß fie den un: 
fireitigen Ausfchlag geben Fünten. 


a) v. Adr, Beyers Syllab. Rector, Jen. p.388, 

b) v. Reimmann. Ind. Chronol, Monaft, Halberft. p.3. 

c) Iſt eine Muthmaſſung, welcher Leukfeld in Antiqq. Bursfeld. p.83. 
beygetreren ift; daß nemtid) Goſeck zum Bifchöffl. Naumburgi⸗ 
ſchen Breyſe geboret babe, Ich will, was er fonft annoch von 
piefem Klofter hinzu ſetzet, zugleich‘ wiederholen. Sriedrich I. 
heiffet es/ Pfalg-Graff von Sachen , fonft ein Graff von 
Wertin und Merſeburg / legte 3uerft auf diefes Kefideng- 
Schloß eine Rirche in die fÉbre Simonis an; worin er auch) 
À.1020. begraben worden, v. Reufner. Opus Geneal. Bafilicon. 
p. 271. Ferner fehreiberers -Alberzus fertigte ein Diploma sus, 
darinnen er verordnete, Daß jederzeit der neuerwehlte Abe 
tino Advocatus des Bloſters dem Ertz⸗Biſchoff su Bremen’ 
nebſt einem Tribut, przfentiret werden folte, welches in Liu- 
denbregii Scriptt. Sept. f. 183. ed, Fabric, zuilefen. "Zwar in dem 

"Diplomate, batinnen Fridericus I. Pfaltzgraf, feines entleibten 
Sohnes und feiner. eignen Seele halben Das. Gut Niendorp dem 
Kloſter vermachte , und unten S. fq. folgen. fol, ficben Die Norte: 
ciijus (nemlich des Ers-Bifchoffs zu Bremen) Dieccf eundem lo- 
cum. Gozek vendica verat: glaube aber nicht, Daß das Abort in 
der Schärffe fan genommen werden / cben wie auch dahin ftelle , 
ob die Kloͤſter Laurisham und Corbey / bie Adalbertus aud) ber 

— Fommien feine Dioecescheiffen mögen, v. Staphorſt. Hamb. K, Geſch. 
P.r p. 427. gi en 


| m ou 
Non den Güter und Zubehdrungen. 
Nachdem binnen der Reformation ber; ba bie hi 








24. Siffetifpe Befehreibung ^ ^" 
guten tbeila in weltlichen Gebrauch verwandelt worden, Die 
Güter derfelben auch nicht beyſammen blieben ſeyn / fo ift 
68 nicht wohl möglich alles genau zu melden / was nach und 
nach au der Rlöfter Wachsthum und Reichthum in den voz 
rigen Zeiten ift zuſammen gebracht worden. Und ſolche 
Bewandniß bat es auch mit dem Klofter Goſegk. Wir 
berühren alſo nur dasjenige/ wovon man aus denen Scri- 
ptoribus Nachricht geben kan. Da denn wohl obenan zu 
fegen iff das Diploma der Fundation, darinnen oben $.5. 
Not. a) iff gemelder worden, daß ber Ertz⸗ Biſchoff ada 
bertus demſelbigen nachfolgende Dotation angehenget und 
dem Kloſter nachſtehende Orrter irberlaffen babe, ale Note, 
Ahıftıde , Stiernene , tin Stuck Landes in Gerenſtede / fieben 
Hufen in Lochteſtide / 4. Hufen in Zcortrege is. Acker 
in Plaime / 12. Hufen in Alforſtide / ein tiu in Vel⸗ 
teggelethe. Was aber dieſe Oerter alleſamt heiſſen fol- 
fen und wie fie zu unſrer Zeit gelegen fan mit Feiner Ge⸗ 
wißheit anzeigen, auffer dag Lochteſtide mit Lauchſtaͤdt 
überein kͤmmt / und Gerenftede ein bekantes gegen Gif 
artsberga gelegenes Dorff ift. Hiernechſt vermachte Fri- 
dericus II. Pfaltzgraf / bem Klofter das Dorff Nindorp 
bey dem Leichen Begängniß a) feines ermordeten Sohnes 
Friderici WI, Auch wird ihm nad)gertibmet daß er zugleich 
b) andre zu folchen Wohlthaten vermodbt babe, — : 

8. 
a) Das mercfwürdige Diploma mit des Käyfers Henrici IV, Confir- 
mation ftehet in Dem L, Fund. f. 110. diefes Inhaltes: 

In uomine fanda & individus Trinitatis.  HINRIGUS divina . 
favente Clementia Rex. — Notum facimur omnibus tam futuris quam 
prafentibus Chrifli fidelibus , quod Friderigus Gemes Palatinus or 

cen 
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eenfi Ecclofee , quam in bonorem ſanctæ Dei genetricis Maria ſancti- 
quo Michailis Avcbangeli , Coadjutorio Fratrum. fuorum , videlicet 
Dedonis Palatini & Adalberti Bremenfis Archi Epifcopi fub mona- 
chali regida confiruxit , confenfu omnium propinquorum fuorum pro 
remedio anime fue filiique fui interfedi, bortatut? rogatu Liemari 
Bremenfis Archi Epifcopi, cujus Dicece(i eundem locum GOZEKA 
wendicaverats sec non & Friderici ejurdem loci Abbatis ad fupple- 
snentum monachorum inibi Deo famulantium , omne pradium fuum , 
quod. in villa, Nindorp dicfa , paterna hareditate babuit, in propri- 
um tradidit cum omnibur pertinentiis fuis, fcilicet mancipiis utri- 
uique fexus. terris cultis © incultir , areis , agris, adificiir, pratir, 
pafcuir , campis, vineis , fyluir, aquir aquarumque decurfibur , pi- 
feationibus , molis , molendinis , viis & inwiis, exitibus & veditibur, 
‚quafitis © inquirendir, & penitur cum omni jure & utilitate , que 
ullo modo inde provenire poterit, ea féil.ratione, ut quicquid cus 
dem loci Abbas, cum confilio fratrum. fuorum pro utilitate Ecclefie 
inde faciendum difpofueris, liberam babeat poteflatem. —.Quod 
ut ratum £9 firmum omni permaxeat &yo blanc eandem dedica- 
tionem in prefontia Witzilonis Moguntini Archi- Epifcopi, Lie- 
mari Bremenfir Archi . Epifcopi , Bucconis Halberfadenfs Epi- 
feopi , Weroheri , Mersburgenfis Epifcopi. confirmatam , rogatte 
ipfur Friderici Comitis Palatini litteris juffimus aunotari notatam- 
que in teftimonium pefleris figilli noftri impreffone firmari. — Hujus 
rei telles funr ; Hinricus, Marchio, Udo, Marchio, Fridericus, 
Comer. De liberir bominibus ipfius Palatini Folmarus de Walcken- 
reit, Tidericus de Walheil, Godefcaleus de Wydeſendorp. de mi- 
nißerialibus etiam Tiemarus Walemannur , Adalbertus. Dat. 2. 34. 
Sun, anno incarnationis. Domini clo Lxxxv. Ind. IX. anno a, ordi- 
mationir Domini Henriti quarti Regis XXXI, regni vero XXIIX. Ackum 
Quindelinburg inChrifti nomine feliciter, Amen. — Conf. Staphortt, 
Hamburg. Kirchen⸗Geſch. P. 1. p.446, —— 

b) Lib. Fund. fat £. ur, verfchiedene dieſer Wohlthaͤter angegeben. 
Einer , weicher Retherus qug Thüringen genennet wird, gab fein 
vaterliches Erbe Bolgegglide her. Als 2fmolung, ein Dienfts 
Mann des Herrn Pfalsgrafen Ducch Adelbert de Studerenheym 
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um feine Augen kommen war, mufte er fid) dergefialt wieder ate 


fühnen, daß ec s. Hufen in Nicſtide und 4. in Travindele herz 
gab. Gigfried, ein tapfferer Mann, fehlug einen gewiffen Hey⸗ 
den, befam dafür oen dem Herrn Pfalsgrafen 3. und eine halbe 
Hufe in Berenfkide / fehensfte es aber wieder an unfer Slojter. 
Rudolph und Herman, Gebrübere von Boftilige hatten Everhar- 
dum, einen Bruder aus dem Klofter „ ermordet, muften aber da 
für ein gutes Theil von ihren prediis und mancipiis dem Ktofter 
opffern. ü 

Der Pfaltzgraf ſelbſt gab auch dieſem Klofter 7. Hufen in Grot⸗ 
leffe ; 3. in Gidetze 4. in Bevendorpe, z. in groß Kocfkede, 
und eine in Tyrungia da ec nochjung war, Auch gab ein gensifler 
Pfaltzgraf den Weinberg ber, welcher an Dev Kirche [leget , da 
ec nach Jeruſalem wallfahrten wolfe, um eine glückliche Seife zu 
haben. ib. f. 109. 

Als A, 1088. Geve, Wilhelms, Grafens von Kamburg Ges 
mahlin, alhier gefund worden war, bat fie zur Danckbarkeit 6. 
Chorwede geſchencket, um bep Det Crypra des Kloſters ein ewi⸗ 
ges Licht zu halten. 

« Siehe unten unter dem Abt Dicmone not, b) | 

Pfaltzgrafens Friderici Schwefter , Uda , verehretehieher 4. Hu⸗ 
fen bey Grodefle. dd 

Gs wáre gut; wenn die Donations- Diplomata annoch beyhanz 
den ſeyn ſolten, weil vieleicht noch ein und audres / Diefes Klofter 
betreffende, fonte angemercket werden, | 

Daß aud) s. Hufen ia Salenbrunnen demfelben sugeboret haben, 
ift daraus qu ermeſſen, weil Abt Cunrad folche mit 30, Talenten wie⸗ 
beg eingelofet hat. Siehe Lib. Fundar, £.ırs, 

, Und was wir unten bey denen Aebten Otten und Henrichen an⸗ 
fuhren werden mag man aud) bieber ziehen. 


| $. 9. 
Don denen Advocatis unb Voigten. 
Bey dieſem 3ufranbe des Klofters haben die Fundatores 


nicht vergeſſen auch, wie gewöhnlich, a) Advocatos und 


Voig⸗ 


des alten Benedictinevz offers Goſegk. 27 
ö — — — ng 


Voigte zufegen. Da denn abermahl aus dem Fundati- 
ong- Briefe fic) veroffenbahret, b) was maſſen anfänglich 
diere Schirm-Herrn beftändig, fo lang ihrer der Stifter 
Stamm, baurcn wurde, aug ibren Sitten genommen wer; 
den folte; fie erinnern auch den Advocatum feines Amtes, 
Würden aber die Herrn Pfalggrafen abgehen’ fo folte die 
Ernennung eines Advocati zwar bey beni Klofter aber die 
Confirmation bey dem Ertz⸗Stuhl Bremen breiten. Nun 
findet fid) auch unter dieſen Adyocatis Ludſpig der Sprin- 
ger; c) der nicht aus dieſem Gamme gewefen ift; iedoch 
nur als ein Vicarius. Ob hierauf diefes Amt auf die Land⸗ 
grafen in Thuͤringen fortgegangen oder aud) von Zrideri- 
co IV. Pfaltzgrafen welchen Ludwig der Springer, als 
feinenStie Sohn erzogen, ben feiner angerretenen majoren- 
nitàt wiederum vindiciref/ oder wohin fünft transferiref 
werden, davon ift Feine beglaubte Nachricht übrig, auffer 
was pon der Gräfin Ziica d) erzehlet wird, | 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — 


b) So beſaget derſelbe, wie wir ihn oben eingeruͤcket haben: Decer- 
nimus infuper ut quisquis in hac ſtirpe noflra taicus cœteris etate 
provectior fuerit hac noftra inftitutione huic loco Advocatus confti- 
tuatur, Si vero evenerit, quod abfit, ut talis deftirpe noftra 
deficiat, quemcunque Abbas cum confilio fratrum ad defen- 
fionem & utilitatem loci expetierit, hunc Archi-Epifcopus Bre- 
menfis Advocatum cenftituet. Qui Advocatus non quz fua funt, 
quaerat, nec populum füzetuitioni commiflum violentiis a. inju- 
fte opprimat, fed omnia cum confilio Abbatis agat atque difpo- 
nat, nec extra ejus voluntatem aliquid in populo prefumat, Es 
mufte alfo aus dieſem Pfalßgräflichen Stamm gan& befonders der 
Aelteſte bey diefer Wuͤrde Den Vorzug behalten. Siehe auch Sra- 

phot. Samb, Kirch, Geſch. 4 1. p.408. Wobey id) — einen 
2 


ocum 





"iftorifbe Befhreibung — 


Locum anführe ; worinnen ven biefem Adalberto, als Fundatore , 


erzehfet wird: Odavam (prepofituram ) fecit in Abbatia quadam 
Torficana , füperaquam, quz Sala dicitur, quam etiam Abbati- 
am parentes A. Epifcopi Adalberti fandarunt de propriis reditibus, 
Oft ohne Zweiffel Goſegk. v. Wolters Chron, Brem. in Meibon;. 
T.2. £.39 | | 


i 29. | | die: ; 
€) € fihreibet Lib, Fund, £ 113. Eo temporé (todt um bie Zeit da 


Biſchoff Oüntber zu Zeiß verftorben £112, das iſt ^. 1089.) Co- 
mes Ludovicus huic principabatur provincie, & quoniam Fridersci 
Comitis Palatini oceifi filium zutrivit, quoadusque arma fuccin- 
xit, ejus vice huic Advocatie prefuit, 


d) Eden diefes ſtehet T. c. f. 16. His diebus (nemlich gegen A. 1126, 


au oer Zeit Kayfer Lotbarzi jEilica Comitiffa Magni Ducis filia x , pro- 
vinciam hanc inhabitavir, & in Murbinenfs caftri fundatione labo- 
ravit. Hecaccepta opportunitate Dominum Alberenem ** Bremen: 
fem adüt Aujusque eccleffe advocatiam ab eó impetravit, data fide, 
quoad viveret, feeundos advocatos excluderet, Cujus rei caufa 
inter eam & Comitern Ludovicum odia gravia oriuntur, que ami- 
corum faorum interventu in amicitias tandem commutantur. Ita- 
que ad vocatia fab Comitiflz ditione eft firmata. | 
* Ob dieſe Eilica Hertz. Magni qu Sachfen Tochter, Billinger Ges 
ſchlechts, gewefen, iff weiter zu unterſuchen. Luce Fuͤrſten⸗ 
(aal p. 630. Grafen⸗Saal. p. 152. 
„x Albero Oder Adalbero war Ertz⸗Biſchoff zu Bremen von A. 1125. 
bi$ 1149, v. Staphorſt. Hamb. Kirch. Geſch. P. x, p. 528, 


ge S. 10, 
Von ber Union unb Obfervanf von Burßfeld. 
Woher diere Burßfelder Gemeinſchafft gewefen, und 


wie in dem 15, Seculo zumahl die Klöffer darnach find refor- 


miret und zu beſſerer Zucht und Ordnung angehalten wor 
den, davon Babe anderweit a) in dergleichen Kloffer-Anci- 
quitàtén Nachricht gegeben. Das Kloſter Goſegk infan- 


berbeit b) belangend / fe geſchahe deſſen Acceß und Eintritt 


i 
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in diefe Gemeinſchafft A«1495. und alfo eras fpäter, c) alg 
andere benachbarte Klöfter. Wiewohl diefe Reformation 
unb Beptritt ein Zeugniß iſt des damahligen in Beifall ge- 
ratbenen Kloſter⸗Lebens, allermaffen bte Burpfeldifchen 
Statuta Bon denen Scribenten ale ftreng d) und ſcharff ange- 
geben werden/ alfd daß die Klofier-Difciplin , wie auch die 
Haußhaltung dadurch un ein groffes ift verbeffert worden; 
an die gründliche Berbefferung e) aber zu gedenken haben 
die Zeiten nicht geſtattet. Milan 


a) Siehe meine Defchreibung des S, Georgen⸗-Bloſters p. 44. 

b) In der Defignatione MonafteriorumOrdinis S. Benedicti Congrega- 
tionis Bursfeldenfis per Germaniam bey dem Leibniz, T. 2. Scriptt, 
Brunfuic. £. 976, ftehet unfer Kloſter unter dieſem Titul; 

: In: Thuringia 
Monafterium Gofeck. 

c) Ce trat in diefe Union das S. Georgen⸗Kloſter vor Naumburg 
A.1458. Das Slefter Boſau A.1467. Oldisleben A, 1483, S, 
Deters-Klofter vor Merfeburg A. 1484. 

à) Alſo nennet fieder Bofautfche Moͤnch Langzus in Chron.Citiz. £.870, 

J obfervantiam novam. & rigidam, 

e) C. meine Hift. von Salfeld p. 166, und Veerport, Pref, Get The- 
se Goang, Coburg, p.83. PORWPEH I j 
Yi dX CR NON A gm 
y ng dett Abt s 
Wir fehreiten hiermit zu dem Haupt⸗Stuͤck der Hiſtorie 

unſres Klofers/ daririnendie Anordnung und Folge derer 
Aebte zu melden iff; von welchen das Kloſter von feinem 
erften Unfange ber, Bis zu der [ete Beränderung ift re 

ieret worden. — Bekennen aber zuvoraus / daß wir nicht 
Aigen können, Wieviel derfelben uns unbefant geblieben ſeyn / 
biete dezſalls gnitdftie Tad» Voten que alten über 

ur * ERS «3 . Vn 





30 Hliſtoriſche 3efbreibung — 

bliebenen Kloiter- Brieffehatften noch anbertpeit herzuneh- 
men geweſen. Wobey bas; was wegen der Wahlder Achte, 
ingleichen der Praefentation mittelft eines Tributs bey dem 
Ertz⸗ Stuhl zu Bremen oben $. 7. not. c) erzehlet worden; 
altbie zu wiederhofen iſt. Was die er(ten betrifft folgen wir 
bem Libro Fundationis, welches aber chen nicht weit bine 

aus gehet. So iſt num in ber Ordnung der erſte: 

En Ana A EB Al At Re —9— 

Liber dieſes erſten Abts Geſchlecht/ Perfon und Alter fin- 
bet fid) ein und andrer Zweiffel. Man bat daflır gehal⸗ 
ten / a) als ob er ein gebohrner Graf von Woldenberg 
und eine Zeit zu Goſegk Abt geweſen/ dann aber zum Bi⸗ 
ſchoff zu Meiſſen poftuliret worden waͤre. Wiederum ſoll 
er A.1020. gebohren, b). erſtlich ein Canonicus, bann Abt 
zu S. Michael in Boßlar , hernach A. 1050. Biſchoff zu Meiſ⸗ 
fen/ A. 1107. æt. 86, verfiorben/ und nad) der Zeit cononi- 
iret worden feyn. Allein dieſe Relationen haben fcinen be- 
ftändigen Brund, indem Benno, Bifchoff zu Meiffen, und 
Benno , Abt zu Goſegk / gar nicht eine Perſon gewefen ſeyn. 
Denn es wird in Libro Fundat. c) (welchem man vor allen 
andern trauen muß) der Abt Benno, alseine unbefante Per: 
fon angegeben, auch im geringften nichts von feinem Gc 
fehlecht oder vorhergegangenen Zuftande erzehlet. Dane: 
ben aber ift. aus. bem Lamberto Schaffnaburgenfi,d) einem 
Scriptore cozvo, und aus denen Boßlarifchen Befchichten 
au crfeben / daß ber Meißnifche Beano von Goflar , unb nicht 
von Goſegk nad) Meiffenfommenfey. Demnach gehen wit 
weiter nicht, als uns obgedachtes Buch unb etwa aus den 
neuern Seiten Zrzcbernius, doch vermuthlich aus alten Nach: 
richten, Anleitung gegeben hat. _Memlich cá fam Bezzoe) 
pon Eorbey zu dieſer Abteh Goftat; gleich da fie errichtet 
. wor 





| des alten Benedictiner⸗ Kloſters Goſegk. | 3t 
worden mar; nemlich A, 1043. bliebe dabey s. Syabv; dar⸗ 
auf c) nad) gedachten Trithemii Erzehlung, eines befon- 
dern Laſters halben felt auegeftoffen worden feyn/ und fo 
dann fey er ale ein Einfiedler nad) Goßlar gegangen bar: 
auf aber vom Pabft Vi&ore IL wieder berfür geſuchet / Ca- 

nonicus zu Goßlar und endlich Biſchoff zu Meiffen worden. 
Deches ſcheinet die Zeit⸗Rechnung nicht won! gujutreffen. tam 
die en M: qu ; Ig" 








a) Das [efe ich in Luce Grafen⸗Saal p. 1147. in ber Hiſtorie ber Gra⸗ 
fen von Woldenberg mit diefen ABorten: Benno Giraffe su Wol⸗ 
denberg bequemete ficb der Gieiftligfeit und erlangte auch 
gute Deförderung, ^ ^ e Dfalggraff Friderich zu Sachßen 
refiditete anfänglich zu Goisfg unter der Naumburg an der 
Saale. Aber A. 1041, aus Antrieb befonderer Andacht und 
auf Angeben Bifhoffs Burckarts 38 Halberſtadt, verwan⸗ 
oclre er famt feinen Bruder Dedo das Schloß Goisa in ein 
Bloſter/ und beftellten Bennonem zum erſten Abt. — Paulus 
Langius titulicet, diefen Bennonem Virum. Religiofum, wiewohl 
er nicht. defjelben Gefchlechrs Y famen weiß. _ Andere binges 
gen verfichern; daß er ein Grafe zu Woldenberg gewefen fey. 
Don Goisi poftuliztén ihn die Capirularen des Stiffrs Meiſ⸗ 
fen su daſigen Bischoff. Es wird ibm nachgerechner , daß 

er eine groffe Hienge derer Slaven zum Chriſtenthum ge- 
bracht babe, (melches aus Dem Paulini und Bertio hergenommen 
if). Was Langium anbelanget / bat ec das Seinige in Chren. Citiz, 

f. 1141. nov. ed. aus Lib. Fund. entlehnet. 

b) Co fchreibet der Dirnifebe Mönch, defiengange Relation wir bey. 
ſetzen: Benno eines Graffen von Woldenberg in Sachfen bey Goß⸗ 
(at Son, des MutterhiesBefelaMXX. geborn, hatte einen Bruder 
Steflan fan&o Bernwarto bifchofe nahe befreunt, erftlich Tumher 
czu Goslar , ,alsden ein Munch zu fande Michael benedi&ter Or- 
dens der Stat Hildesheim, und nach abte Adelberto aldo abt. Als 
er 3 Monat daran war; ift er anno chrili ML czu einem Bifchofe 
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geyu Meifen poftuliret, aldo der X bifchof nach Numidio und fur 


"Rope — 


— Hertuico., Keifer Heinrich der III. MLXXVI. bey Pabfte Gregorio 


dem VII. hat ynen, als di czeit groíe czweifpaldikeit in der Kirche 
war , gefaucklich fetzen; lafen underm Margrafen Dedo; hat eine 
czeitlang zu Bresnicz an der Elben bey Drefez ouch zu Göde gewont. 


|. 1t MCVIJ. im ander Jar Keifer Heinrichs des V. im LXXXVI. Jar - 


feines alders in Got feliglichen vorfcheiden, in thum czu Meiſſen 
zur erden beftatt, " Sein heiliger leichnam ware MVCXXIIIT. am 
ander tage Viti ezu Meiſen in der ftat auf dem thum (herlicher Weis) 
mit grofer andacht erhoben, bey Keifer Caro/ur des V, Pabftes C/e- 
aientír des VIT. bifchofes Johannis von Sleiniz czeiten, dabey war 
grofe werlit, bifchof Adolf zu Merfoburck, die ebte von Lenyn, 
von der alden und nawen Ze//a, von der Phorte, von Bucha, von 
Kempnicz , von Dobrilog &c. der chriftliche Herzog George zu Sachf- 
fen &c. fampt feynen II, Sonen, Herzogen Hanfen und Friderich 
und feyner Furftyn Frawe Barbara Freulein Magdalena &e. Herzo- 
gen Heinrich czu Sachffen von Freyberg und eine grofe Menninge 
der Grafen, Herren und Ritter und obir M. prifter. Do warteine 
lobliche proceffion czu fancta Afra gehalten, war dafur czu Roma 
an der heiligen dreyfaltigkeit tage mit fampt dem erzbifchofe An- 
Tonino gecanonifirt von ob vormelten pabfte. vid, Merk. Scriptt, 
Ten. Era. AES | 

. OfBas hier ber Mönch von dem Sefchlechte der Sr. von Wolden⸗ 
berg fchreibet / Darüber iff weiter nachzulefen Merbom. T.5, in Chron, 
Riddagshuf, f. 358. und 369. und noch genauer Heinecc. in Antiqqe 
Goslar. 1,1. 1.69. welcher zugleich die allerbefte Ausführung dieſer 
fonft duncklen Genealogie verſpricht in Cunr. Berth. Berens davon zu 
edivenden Beſchreibung , von welcher nicht weiß, ob fie ans Licht 
getreten. | | s ae 
Was aber Bennonem und beffett Canonifation betrifft , welche 
hier der Mönch erefflich zu befchreiben weiß, bat fid) Diefelbe (ange 


verzogen. Kürklich etwas zu gedencken nad) Inhalt der Uhrkunden 


DEE Meißn. Archivs qug Zimmermanni Amcen. H. E. p. 645. ſqq. 
fo hat Biſchoff Wirtigo YI. das Grab Bennonir ; weil c8 an einen 
nicovigen Qt ; nem(id) nach feinen eigenen Begehren zu — " 
ee AR A1 
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Chor in einen Winckel geweſen, A. 1270, da er febon 163. Jahr 
gelegen ; eroͤffnen, die Gebeine mitreinen CfBeine waſchen und fau» 
bern, mitten in Die Kivche legen, und Das neue Grab vergittern faf» 
fen. mitbaraufaefe&sten Ablaß, A-1285, gab er dergleichen auf 40, 
Tage, wenn jemand das Grab befuchen wurde, ſiehe das Diplor 
main Zimmerman.l.c.p.651. Dabey ift e8 verblieben bis ins 16te 
Seculum, da man von A. 1514. an den Pabſt um die Canonifation 
follicitiret. Endlich gefehahe fievon A. 1523. bis 1524. und alfonach 
417. Jahren: Goa enn aim 16. Maji bie Reliquien bem Volck zur 
Veneration gegeiget und erhaben voorber, “Die groffen Solennitde 
ten befchreibet auch Fabric, in Annal, Urb, Mifn,an. 1524. Beil e$ 
denen Lutherifihen zum Verdruß gefchbahe, fehriebe Luzberus wider 
oen nenen Abgott und alten Teufel, der su Meiſſen foll ete 
baben werden T.2.Alt.p.780. Nach der Zeit haben die Biſchoͤ⸗ 
fe; wegen Unficherheit, Diefe Reliquien heimlich verwahrer, bis 
fie A. 1576, nad) München abgeholet worden, Ein Diploma Dati 
ber fiebe in Zimmerm. 1. c. p. 669. Hiernechſt ift numehro das fonft 
tate Buch Em/erideS Bennone, welches A. 1512. zu Leipzig auf we⸗ 
nig Bogen in fol. gedruckt worden, Des Mezkenii T. 2. Scriptt. f, 
1824. einverleibet / welches der Jefuic Henfchbeniur in Comment. præ- 
vio futt gefaffer hat, woraus zu melden: Benno ift gebohren zu 
Hildesheim A, 1010. Fam unterdie-Difeiplin des dafigen Biſchoffs 
Bernwardi A. 1015, feines Confanguinei , wurde A. 1028, ein Send) 
im Cloſter S. Mich, zu Hildesheim und endlich Abt A. 1042. Hier⸗ 
auf Fam er A. 1049. nad) Goslar zum Canonicat und Scholafteria : 
blieb babe 17. Jahr und wurde A, 1066, nac) Meiflen zum Biſchoff 
gewehlet, blieb es 40. Jahr hieng an Pabſt Gregorio VIL. wider 
Kayſer Henricum IV, mufte deßwegen nach Nom flüchten, T 1106, 

Den 16. Jun. muͤſte folchergeftalt 96. Fahr alt worden ſeyn. 

Hiernach begehet der Pirnifche Moͤnch folgende Fehler; 
Er ſetzet das Geburts⸗Jahr 1020. da es ſeyn mufteroro, — 
Er machet ihn erſt zu einen Thum⸗Herrn zu Goslar und denn zum 
Abte zu Hildesheim / da eres umkehren follen ; 

Er ſoll von Hildesheim nach Meiſſen kommen ſeyn, da es von 
Goslar aus geſchehen iſt, und zwar nicht 4. 1050. ſondern A. 1066. 
Y, Th. Rloſt. Hift, E nicht 
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nicht ats Nachfolger ; weiß nicht; welches Numidii -. fondern Bis 
ſchoff Craffts. | vi | 

Immitteiſt ift anzumercken, Daf biefev Mönch von einem Benno- 
ne von Hildesheim, Der Abt au Goſegk geweſen / nichts weiß, eben 
wie auch in des Emſeri oben allegirten Buche nicht ein Buchſtabe das 
von zu leſen iſt. Siehe die Capita l.c, f. 1841. 

€) So lauten in Lib. Fund. die Worte f. 107. Anno incarnationis mil- 
lefimo quadtagefimo tertio , Adelbertus Epifcopatum Bremenfem 
metropolitang Ecclefie adeptus, fratribusfuz partis ceffit jure hæ- 
reditatis : eo ícil, pado quatenus hic locus (Gofek) cum omnibus 
ad ſe pertinentibus Bremenfis Ecclefie fubjaceret ditionibus, 

Itàque quendam monachum vocabulo Bennonem huic loco otdi- 
naverunt Abbatem, quiunde, velquisfuerit, a. ubi finierit, in- 
certum habemus. ‚Hoc folum antiquorum memoria referente co- 
gnovimus, quod nonamplius quam zribur annis prefuerit, 

d) Lambertur Schaffnab. ad. A, 1066, in Piſtor. T, 1. f. 337. nov. edit, 

wenn er ergeblet) wieder vorherige Goßlariſche Probſt Crafft an 

c Reginberi Stelle, Biſchoff zu Meiffen worden, fo gar aber- auch 

gleich jämmerlichen Qubes verblichen, fahret er fort: Epifcopatum 
pro eo fufcepit BENNO, predicte Goslarienfis eccleſiæ Canonicur. 
In Schörtgens Wurtzen. Hiſtor. fichet zu Ende unter bem Anhan⸗ 
4€ bet Documenten auch ein Catalogus Epifcop. Mifnenf, da ich 
denn erſehe / daß bíeSucceffion alloà von des Lamberii Drdnung 
differire. . Denn fo ftebet p. 8. 

VI. Dieterieus 1. welcher 11024. 

"VIE Reinerus alii Rogmerus 11060, | 

IIX. Crafftur: Thefaurorum, quam facrorum ftudiofior à diabolo 
flrangulatur thefauris incumbens ( welches eben bie Hiftorie, fo 
Lambertus umſtaͤndlich beftbreibet) XIV. Kal. Jul, Anno 1060. Non- 
dam duos menfes prafuit. - | 

IX. Meinwardus 1 1066. 3. Non. Maj, fedit annosquinque & menfes 
aliquot, | 

X. 2* E nobili familia Saxonica comitum Woldenburgiorum, qui 

fuit antea Gorlaricn/is Prepofitus & Abbas Hildeshemins. — Incidit in 
*emporaturbulenta — Recęntiores nonnulli Sclavum fuifle dicunt, . 

| TTE "c ' & ci 
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& ei pagum Gædam aflignant, Taxatur fpeculator coecus, canis 
mutusnon valenslatrare, Tannoztatisfuz 96. Sesfionis 41. XVL 
Cal, Jul, anno Chrifti rto7, in numerum Divorum relatus. 


« Hier fagt Det Catalogus, daß Benno nicht bem Crafto, ſondern 
Meinwardo füccediret, wider obige Nachricht des Lamberti. 
Da nun auch Enferuriun Vita S. Bennonis f. 1853. faget: Benno 
decimus à Burckbardo primo ejusdem (Ecclef. Mifn.) Paftore 
preficitur. So weiß ich nicht / wie dieſe Zahl X. heraus Fame, 
wenn Meinwardus hinweg fiel, und Benno dem Crafro unmittel« 
bar fuccediret hätte,‘ Iſt alſo dieſes erſtlich zu vergleichen. _ 

Was von Geda , als einem Geburts⸗Oate des Bennonis, mit 
eingeruͤcket wird, ift ein gemeiner Mifverftand , welchen Dee 
Jeſ. Godefr. Henfshenius in feinen Notis üher des Emfer: lib. cit. 
£, 1856. unterfucbet und widerlegt, 


C$ wird allhier nicht mißfällig ſeyn, wenn ich diefe gantze Hiftorie 
von dem Bennone mit Heineccii wohlgefaſſeter Befchreibung erlauter 
te, welche in beffen Antiqq. Goslarienf, 1.1. ad A, 1066. £, 78. íqq» 
zu leſen iſt, indem doch bas Buch nicht alſobald einem jeden zu hans 
den feyn duͤrffte: Ecclefie 55. Simonis & Jude perifthec tempora 
prefuerat Craffto, vir , ut ferebat feculum, doctus & prudens, 
- Cuma, hoc anno Mifnenfis Ecclefia funns vidiffot Reginberi Epifco- 
pi, illi hic ipfefufficitur Craf/to, jam folenni inaugurationis ritu à 
Wernhero Magdeburgenfi Epifcopo inundus, fi fides Chronico- 
Magdeburgenfia Meibomiv in lucem prolato (T. 2.f.313.) Interea 
iter meditatur, farcinulas componit Mifnamabiturus, quam de- 
fponfum & deftinatum honorem fübitanea morsilli preriperet: fe- 
runt illum divitiis fuis diu noctuque intentum fractis faucibus domi 
fuz repertum exanimem, id quod multis iniquis fufpicionibus de- 
dit occafionem, ^ Sed quis ignorat, quam curiofa in aucupandis 
ejusmodi prodigiis ztas illa fuerit. | 

. Fortunz itaque hanc promotionem fruftranté munus hoc Epifco- 
pale Henrici Regis aufpiciis defertur Bennoni , quem Pofevinus 
BRUNONEM per erroremappellat (T. 2. App. p.29.) Vir ifte ex 
gi, We profapia oriundus diutius e 
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. $ri munere in eadem Ecclefia Goslarienfi fuerat perfun&us , majore 
tamen fama, quam laude. 


Hieraufkummt er aufdie Genealogie, wie tor bereits ſchon nor. 
b. bemercket, Und wenn ec fogleich ai bea Em/eri Vitam Bennonis 


gedencket, wiederholet er das Judicium, welches in Seckenderfz: 


Hift, Luth. l, c, SeGt, 17. f. 165, f. 286, davon gefallet wird, wenn es 
unter andern dafelbft heiffet > Mihi fateor, quicquid mitius de illo 
(nent, Emfero) ejusque eruditione feritiebani , le&tio libri penitus 
excusfit. Dabey vornemlich der Aberglaube, bie Vertheidigung 
Pabſts Gregorii VII. und die Fabelhafften Mirackel Anlaß zu fol 
chem Judicio gegeben, welches alles Heinecciur befonders mit dus 


den Verfen oder Epigrammate erweifet , welches Emferus feiner De- 
| dication an Hertzog Georgen zu Sachſen unter dem in Abriß vorge 


fteliteri Grabe Bennonis (fo auch in Zimmerm, Amoen. H, E. p. 544. zu 
finden) eorgefetet und dem H. Berinoni oor verlichene Kräffte und 
Geſundheit gedancket hat und ſich anfahen: 
Dive pater Benno pro vita ſuſcipe vitam &c. 

€. Menk. T. 2. f. 1879. welcher den Werth diefer Schrift aus an⸗ 
dern Urfachen und zwar in der Præfat No, XXV. erweiſet und fich zu⸗ 
oleich. wegen neuer Herausgabe entfehuldiget. Non nefcio , fagt 
er; Illufte. Seckendorfum de hoc opere inter alia fcribere &c. nimie 
yum, ut patet , Theologica refpicit, Allein bald ftehet vorher von 
Emferi drift? in prafatione erudité egit deorigine , fitu, cere- 
ioniis Ecclefie ac civitatis Mifnenfis, tum quod ea, quz in ipfa 


vita continentur , ad hiftoriam facram Miſniæ apprime fpedant, 


ut taceam res Germanicas in univerfum, quales fuere Gregorio 
VII. Pontifice, cui fere unus e Germani Epifcopis Benno adverfus 
Henrieum IV. adhefit, inde quoque lumen accipere poffe &c. 
Das Übrige in des Heineccii Hlftoria ift eben aus dieſes Emferi 
Buche meiftentbeil8 gezogen und mit Sufaten verſehen. Sonder⸗ 
lich abet gehet ung folgende Anmercfung an: 
Rev. Frid, Luce P, 2. Atrii Com, p.1147. (diefen Locum haben 


. foit oben Not. a, augefuͤhret) Bennonem liunc primum ponafterii Go- 


. zeeenfis Abbatem factum credit, provocanswd cel, Pau//ini Theatr, 
.. Mlustr, Vit. Corbeiz Sax; c. 40« $. I. p«92, fed vereor neuterque 
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nomina cönfuderit. BENNO enim Gozecen/is Abbas qnalis fuerit 
omnibus ferme antiquis autloribur ignotum eff , v, Chron. Gozec, & 
Lang. Chron, Citiz, (diefe Loca fiehe oben rot, a. und not, c.), deinde 
Bennonem hunc non ex Gozecenft monaſterio ſed Goslarienfi Ecclefia 
ad Epifcopatum Mifnenfem tranfiifle patet & Lamberto Schaffnab. 
(Siehe diefen Locum unter Not. d.) auctore coavo. — Unde fequi cre- 
diderim, BENNONEM illum Gocezenfem à noftro plane diverfum fu- 
iffe. Endlicyfehreibet er: Goslarim egit annis feptendecim , quos, 
fi Emferum audimus — vigiliis, inedia & asfiduis precibus traduxit 
ecclefiz huic multis bonis & patrimonio fuo concesfit, de quibus li- 
tere ejus & diplomata fua adhuc atate in tabulariir Goslarienfibus ex- 
literint , que tamen nefcio quo cafu nunc defiderantnr. | Familia- 
titer inprimis ufus eft Annone prepofito, cujusamicitie frudtum tu- 
. lit longe uberrimum, Anno enim MLXVII, ejus auctoritate Zpi- 
C ftopatum Mifnenfem wüpetravit, cui longo deinde interuallo præ- 
fuit. Daß er Autor fe) De$ Hymni: Dies off letitie, der Tag der 
ift fo Freudenreich (wie Lutherus dolmetfchet) wird f. 79. a. ver⸗ 
neinet, weil Benno Cardiu. und Benno Epifc, Mifn, gat nicht eine 
Perſon ſeyn / fo Babe auch ein gewiſſer Theologus dißfalls nicht den 
Beunouem , fondern Cardin. Bonam angejogen. 

e) Tritbemiurin Chton, Hirfaug. ad A. 1057, f. 199. meldet ſo viel: Hu- 
jus monafterii (Gofek) Abbas primus, qui cum monachis venerat 
. de Corbeja nomine Benno, virerat in divinis fcripturis eruditus, 
qui pofteaquam cænobium rexiffet annisferme tribur, quidam ex 
Monachis diabolico fpiritu du&i, fandum virum apud Comitem. & 
Archi-Epifcopum Fundatores de fornicationis crimine graviter ac- 
eufantes, eo üsque in male coeptis profecerunt, quod per Comi- 
tem de coenobio injuriofe fuitexpulfns. Qui exemplo divi przce- 
ptoris noftri Betiedidi Monachorum improbitati cedens, Heremi- 
torium quoddam, non procul ab oppide Goslarienfi folus intra- 
vit, & inamaritudine cordisomnipoten:i DEO, quanta potuit de- 
votione tnentis fervivit, | Contigit interea Rom, Pontificem Victo- 
rem IL ficut diximus ad Heiuricum Imperatorem venire Goslariam, 
qui audiens Abbatem laterein Etemo , & cognità caufa, ejus deſo- 
lationi compaffus eft, & volens ejus relevare miferiam, vocatum 
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adíe, Canonicum eum fecit in Ecclefia Goslarienfi, ejusque ino- 
piam fua munificentiä relevavit, Sandus itaque Benno de Abbate 
Eremita . & de Eremita Canonicur facfur , & fi rite memini , poftea 
Decanus, vitam fuam in omni puritate innocentie & fanditatis con- 
tinuans, &DEO placuit &hominibus, Woher dieſe fondere, von 
alten Seribenten nie beruhrte Linftände Trizbemio zukommen feyn , 
Daß Benno ehezu Goſeck und dann zu Goslar gewefen, fan nicht faz 
gen, weil er aud) Feinen Zeugen beygebracht. Er ſcheinet ung alfo 
Den Bennonem zu Goſeck mit andern feines gleichen Seribenten , mit 
bem Meißnifchen Bennone zu confundiren, wie erdenn auch in ben 
folgenden anfübret, was maffen fif Berno dem K. Henrico IV. 
(welchen er einen Tyrannen nennet) entgegen geſetzet, und einen Bas 
ckenſtreich, fo ihm von einem ungenannten, abet Dem K. Henrico 
ergebenen Marggraffen gegeben worden ; in Jahr und Tag bald ges 
vücbet. Endlich ſchreibet er; Beatisfimus Pontifex Benno in Ecclefia 
Mifnenfi fupultus, usque in * prefentem diem ftupendis miraculis 
claret, quamvis necdum fandtorum Catalogo habeatur infcriptus, 
* Tritbemius fieng diefen erften Theil feines Chronici an zu fehreiben 
A. 1495. und fuhre fort bis 1503. Fan alfo freylich ſagen, daß das 
mals Bennonoch nicht canonifiretfey, — Es falliretaud) Tritbemis 
Zeit-Rechnung, denn Pabft Vidor II. iff A. 1056. nebſt dem 
Kayfer Henrico III. zu Goslar geweſen (wie Zamberr.;Schaffnab, 
Marianus Scotus und andere ad h. a. bezeugen) wenn nun Berne 
zu Goſeck 5. Jahr Abt gervefen und fich hieraufin die Einfams 
feit zu Goslar begeben hätte, wie Trirbemius felbft fehreibet , fo 
müjte er nothtvendig A. 1053. und alfo3. Jahr vorher, ehe Pabft 
Vidor nach Goslar fam, Abt zu Gofed wordenfeyn. Allein 
Liber Fund, £ 107. fagtElav; daß Thiemo, als der andere Abt / 
(on A. 1043. zu Goſeck geweſen, und daß s. Jahr bernach / 
nemlich A. 1048. Hilrinur gefolget, foauch A. 1053. bey der Eins 
weyhung der Cloſter⸗Kirche geweſen. Dahero Fan Benno A. 
1053. nicht zu Goſeck als Abt vegieret haben ; wie es doch folgete, 
wenn er wenige Zeit, vor Pabſt Victoris IL. Ankunfft zu Goslar , 
aus Goſeck wäre ausgeftoffen worden. A. 1056. aber in Odto- 
ber ift ber Kayſer , und A. 1057, in Augufto der Pabſt verfiorben, 
Aes feit 
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wie obigeScriptoresmiefber; — Jener zu Borfeld ; einem Ort 
6. Meil Weges unter Goslar auf dem daté gelegen 7 welchen 
die Seribenten fo different angeben ; auch nut (e&tbin in Mai- 
ekelbek, Hift, Frifing. T. 2, f. 253. ins Paderborniſche aefe&t wor⸗ 
den. Gichedagegen Leukfeld. Antiqq. Halberftad, p.439. 

Wir haben dieſes alles weitläufftig anführen müffen ; die: 
weil fonft leichtlich wegen Mißhelligfeit der Scriptorum, 
bie Confufion zweyer Bennonem begangen werden fan, 
Und da fenff nichts vom Abt Bezmone in der Hiſtorie vore 
koͤmmt / afe felget hierauf ; 

II, THIEMO, 

Koͤmmt nad) ber Rechnung a) bed Lib. Fund. f. 107, (tit 
Fahr 1043. zu bet Abty. Er war aus Bayern unb verbero 
ein Monachus Adamundenfis gewefen. Alser 3. SYabr dem 
Cloſter vergeftanden, wurde A. 1046. den 5. Nov. bie Cry- 
pta oder Brufft b) bep bem Klofter mit beyden Altären indie 
Ehre ber H. Mutter GOttes Sr aria bud) Adelbertum, Erg: 
Biſchoff zu Bremen, eingeweyhet. Da denndie Fundato: 
res bre) Dörffer ftatt der Dotation verebreten; nemlid) 
Potelitze / Pozieſte (vielleicht Bettſtedt (oder Petzde) 
unb Lauta; c) Ob nun wohl Abt Zhiemo anfaͤnglich von ſei⸗ 
ner guten Aufführung gelobet wird / fo veränderte er ſich 
dennoch hernach dergeſtalt, daB ihn Pfalg-Graff Friedrich 
aum öfftern ſelner Unordnung halber firaffen muſte/ d) deswe⸗ 
gen er auch; weil er ſich nicht beſſerte wiederum hin verwie⸗ 
fen wurde / 100 er herkommen tar; als er kaum s. Jahr 
unb alfo bis 1048. regieret hatte. od) fell er fid) nad) der 
Zeitdergeftalt wiederum gut angelaffen haben / e) daß er nicht 
nur Biſchoff au Regenſpurg | ſondern ſo gar endlich Ertz⸗ 
Biſchoff zu Saltzburg worden iſt. 


à) Poft 
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Poſt hunc Diemonem Bavaricum Adamundenſic coenobii mona- 
chum, ſubſtituerunt Abbatem, ſchreibet der Autor. Ob Ada- 
mundenſic das beruͤhmte Benedictiner Cloſter Aamont oder Amberg in 
Steyrmarck bedeute, iſt die Frage. Es mare daſſelbe von S. Geb- 
hardo, Ertze⸗Biſchoff zu Saltzburg im X. Seculo geſtifftet worden, 
und ſtehet S. Gebhardi Vita, fonft in Cau Antiqq. Lect. T, 2. 
p. 311. Bey Dem Walramo de Unit, Ecclef, l. 2.42 Freber. Scriptt, 
T. 1. £. 305. imgleichen in Chron. Auguftenfi ad A. 1088. ibid, f. 505, 
hat er das Lob eines Aufruͤhriſchen, maffen er fib. Kayfer Henri- 
co IV. mit opponiret hat, | 
b) Hujus inthronifationis anno 3. incarnationis a, dominice MXLVT, 
Non. Novémbris dedicata eft « Crypta cum utrisque altariis in hono- 
rem B. DEI genetricis, ac perpetue Virginis Marie à venetabili 
Adelberto Bremenfis Ecclefie Archi-Epifcopo, | 

+ An diefe Cryptam gedencfet der Autor verſchiedene mahl: Hier in 

l, c. £. 107. und denn £. 111, da dieſer Crypte Wunderwercke zuge 

fehrieben werden. Ob es eine befondere Sapelle unter Dem Ora- 

torio geroefen , welches über der Fundatorum Begräbniß nad) 

f, 107. a.erbauet worden , ftehet Dahin. Denn fonftift Crypta 

eine unteriridifche Kapelle unter denen Stiffts⸗Kirchen, derglei⸗ 

chen zu Goſegk auch wird gewefen feyn conf. du Fresne Gloffar, 

Med. Lat, fub voc. Crypta. 

3 Adelbertus war ErbBifchoff zu Bremen, voie oben’ gedacht, 

worden S. 4. Not. d. 

c) Ipfa die fundatorestres villas Joteliße , Pozieſte & Laute huc con- 
tulerunt, quibus eandem cryptam canonice dotaverunt , (agf 

Lib, Fund. 1l. c, | 
d) Ehen biefet Autor L, c. meldet von ihm: Abbas Treo primo qui. 
dem fe imitabilem prebuit; in brevi vero monachicam religionem 
non folum ipfe poftpofuit, verum difcipulos fuz exemplo irreligi- 
ofitatis à regularis difciplinz tramite deflexit, "Unde crebro à do. 
mino Friderico Comite Palatino. qui plur ceteris bunc locum incoluit, 
nunc modeſtè, nuncafpere admonitus, dumnon corrigitur, tan- 
dem cum vix quinque annir praefuit , unde adveneratin locum re- 
mittitur, Quemtante poftmodum perfe&ionis virum fama retulit, 
ut 
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ut de Ratisbonenfi prafulatu adapicem Saltzburgenfis metropolitang 
Ecclefiz confcenderit, VA P. 


e) Mas in vorher angeregten Loco von des Thiemonis erfolgten Ders 

beffetung fo wohlim Reben als aud) im Stande, zumahl wegen der 
Biſchoͤffl. und Ertz⸗Biſchoͤffl. Würde zu Negenfpurg und Salsburg 
angehänger wird, davon habe ſo vielzu erinnern. — In bem Catalo- 
go weder der Biſchoͤffe nod) der 9lebte ju S. Emmerami in Degen, 
fpurg habe ihn nicht finden Einen. — CfBegen Saltzburg aber conf. 
Canif. Led, Ant, T. 6. das Chron. Saltzburg. P, H, Pez, T, 1, Rer, 
Auftr. und Hundii Metropol, Saitzb. Beſonders erzehlet Vitus 
Arnpekhius in Chron, Bajoar, 1. 4, £f. 192. (bet) P. B, Pez. Anecdot. 
T.3.) daß Ertz⸗Biſchoff Tbiemo A, r101. tnit Gvelfo Duc, Norib. nadj 
bem H. Grabe gegogen und von ben Saraeenen ermordet worden 
ſey. Welches ich denn auch gleichermaffen fefe in Bru/cbii Chronol, 
Monaft. Germ ‚in der Befchreibung der S. Peters Abtey zu Sales 
burg p. 478. denn da ftebet Thremo unter denen alldafigen Aebten 
mit folgender Nachricht; Tbzemo monachus, vir honeftz vitz ac 
multarum fcientiarum laude clarus ac celebris, ex inferioris Alta 
chii celebri apud Bavaros Abbatia evocatus, aflumitur “in locura 
Irmnberti refignantis anno fuprafcripto(1079.)  Prefuit XL annis & 
A. Domini 1090, ad Archi-Epilcopatum Salisburgenfem gubernan . 
dum vocatür, ubiab Urbana Papa palliatus, cum iterum laudabili- 
ter prafuiffet XI, annis, profe&usad terramjfanctam, prope'Coro- 
Zaim civitatem à Saracenis captus poft omnium membrorum detrun- 
catiouem trucidatus, martyr DEI fadus eft anno Domini 1102. 
Weil indiefer Erzrhlung gedacht wird, Daß Thiemo aug dem Bay⸗ 
vifchen Cloſter Altach nad) Salgburg kommen (cp , fotlte man faft 
zweiffeln, ob er auch je zu Goſeck gewefen, mie Lib, Fund, verſi⸗ 
chert/ oder ob es auch eine Perſon fep? Wiewohl weil jenem Buch 
nicht fo leicht abzulegen ift^ koͤnnte es wohlfenn, daß Goſeck über: 
sangen, Thiemo aber zwar nad) Bayern, nicht aber eben befonderg 
nach Regenfpurg Fommen fe) ; Davon allhier Feine fernere Weit⸗ 
laͤufftigkeit Pan gemachet werden. | 


y- Th Rloſt. Hit, 5 | HI. HIL- 


| 
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. Hi HILTINUS | ; 
Aus Bayern. Er Fam alsbald a) nad des Zhiemonis 
Ausftoffung A. 1048. zudiefer Abtey, und wird fonderlich 
wegen feiner Gelehrſamkeit geruͤhmet. Als er 5. Jahr re⸗ 
gieret hatte, nemlid) A. 1053. gefhahe am 29. Septembr, 
Die folenne Einweyhung der Klofter-Kirdye, Davon oben 
$. 5. Meldung geſchehen ift € allermaſſen dieſe Solennitäten 
indie. Tagelang b) gewähret haben. Hierauf ift. Ziltimus 
um diefe Zeit Bifchoff in Dacia c) und burd den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff d) ordiniret worden. Da er aber z. Fahr regieret 
und mit alle feinen Sleiß und or ii Ye i orti hat: 
te, gereuete es ihm, daß er ſich folche £aft in dieſen rauhen 
Landen auflegen laſſen, gab den Biſchoͤfflichen Stab an je 
nen Biſchoff zuruͤck, und gieng wiederum hieher. Soll 
viel Kirchen in Sachſen und Thuͤringen, ſonderlich auch die 
Kirche zu Nothe / bie dieſem Cloſter gehoͤrete, eingewey⸗ 
bet haben. Wo er aber verſtorben ſey, iſt oenn à 
7^ SIN- 


a) Lib. Fund. f. 107. Hujus poft difceflum eligitur quidam Bavaricus 
Hiltinus, cam religione quam literarum fcientia non mediocriter 
ernatus. Cujus fufcepti regiminis anno quinto, incarnationis a, 
dominice anno MLIIT. 3, Kal, Octobris dedicatum eft templum 
iftud in honorem Domini & Salvatoris noftri JEfu Chrifti , ejusque 
genitrieis ac perpetue virginis Marizs pariter in honorem b, Mi- 
chaelis Archangeli à venerabili Adelberto Bremenfis Ecclefie Archi- 
Epifcopo, prefentibus Epifcopis, videlicet Pre , Halber- 
ftadenfi , Wyntero Mersburgenti, Eppone Cizenfi, fratribus ac fo- 
rore fua, aliisque innumerabilibus utriusque fexus fidelibus, 

b) Peradto fermone innumerabilem vulgi multitudinem, quz conflu- 
xerat, Archi-Epifcopus benedicens in pace dimifit ; Epifcopis, 
Abbatibus, Principibus cceterisque*, qui invitati fuerant, utrius- 
que fexus nobilibus perfonis hanc folemnitatem dedicationis per 
ecfo dies continuos magnifice celebrantibur, O&ava demum perada 

die 
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die magnificis honorati muneribus cum pace & letitia ad fua finguli 
redierunt, Ibid. f. 108. b. - 

c) Dacia ift (0 viel als Dania ober Daͤnnemarck. Siehe davon einige 
Stellen bep Dem Poeta Saxone in Leibniz. T. r. Scriptt. Brunsw. 
f.162. undin Vita S, Berwardi f. 469, und bey den Anon. de Vita S. 
Ottonis Pomeranorum Apoftoli I, 3. c, 8, in Ludwig. Scriptt. Bam- 
berg, f. 701. 

d) Ipfis in temporibus Abbas Hiltinus per Archi-Epifcopum in Dacia 
Epifcopus ordinatur. - - - Verum Abbas Hilthinus Epifco- 
pus factus, cum per duos fere annosarguendo, obfecrando gregi 
fibi credito invigilaret,nec tamen verbo & exemplo pre&eunti.con- 
fentientem perfpicerets fufcepti regiminis pondera ferö licet fibi 
doluitimpofita, & verens, ne dum diutiusiniislaboraret, fuimet 
falutis curamnegligeret, virgam paftoralem Epifcopo reddidit, & 
unde Venerat, hucferecepit. Lib. Fund.f. 109. Durch angeführs 
ten Cr& = Bifchoff ift Der offt bemeldte Adalbertus zu verftehen. 
Bon ibm fehreibet Helmoldus in Chron, Slavor. 1. 1. c. 22. btt) Lezb- 
niz, T. 2. f. 557. Inomnibus Borealibusregnis Daciz fcil, Suediz, 
Norwegixz functus eft audtoritate Archi-Epifcopali & legationis A- 
poftolice miniftetio. Wobey abet zu gebencfen; daß Joh. Meſe- 
zus in feiner Scand. Hluftr, T. 1. £. 84. evyebfet y Adalbertur abe 9, 
Bifchöffe in Daͤnnemarck ordiniret, wobey aber Johannes Hiltini- 
ur der erfte Biſchoff zu Byrea nnb auf bet Nachbarſchafft geweſen fep, 
Byrca aber war eine berühmte Stadt in Gotbfanb ;. (o diefer Autor 
felbft noch in einigen Liberbleibfeln will gefehen haben. Birca eft op- 
pidum Gothorum in medio Suconiæ poſitum, fagt davon Adamus 
Bremenf. in Hift. Eccl.l. 1. c.50.p.39. Wenn dieſe Befchichte in 
Ctapborfts Hamburg. Kirch. Hiſtor. P. r. p. 416. eíngerücfet wor: 
pen, fo fefe id) davon fo viel: In diefem 106oten "(abre bat 
ADALBERTUS aud) oen Abt des Clofters GOZEKA, HILTHI- 
NUM, zum Bifchoff eines Ortes ín Dännemarcf geordnet, 
der aber, alser mit feinen Predigen nichts ausgericbtet und 
elentbalben Widerftand gefunden fein Ame nach 2. Jah⸗ 
ren niedergeleget und darauf zu feinem Lloffer wieder ges 
kehret. ⸗⸗Wobey er wieder folgen mnf/ oaf m 

2, kJ ad 
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.— SENIUS ibn nicht als einen Biſchoff in Daͤnnemarck, fondern 
als einen Schwediſchen, der uͤber Brea und dte umliegende 
Oerter beffellet worden , anfübre ; welches legteve NB. 
Durch ADAMI BREMENSIS Zeugniß l. 4. c, 44. beftátiget wird, 
ba er unter die in Schweden von ADALBERTO ordinivte Bis 
fchöffe JOHANNEM MONACHUM (welches ohne allen Zweiffel 
biefer Hiltbinur ift) feet, denn fo ſchreibet er: Plures funt, quos 
Metropolitanus ad gentes ordinavit, quorum fedes & nomina ipfo 
narrante didicimus, In Dania itaque novem conftituit, - - 
In Suediam veto confecravit fex - = | atque Johannem Mona- 
ehum, p. 127, ed. Mader; Helmít,y670,in 4. an conferire hier 
smit p. 46. und 394. wie auch Adamuml.ı.c.40. Doch bem Libro 

Fundationis wird Dipfalla zu ftatten Fommen, daß zu den Zeiten, da 

28 gefehrieben ; die Geographie fo gat accurat nicht beobachtet vote 

ben, mie denn auch wohl ele Sueno Magnus A. 1053, der Schweden 

unb Dänen König zugleich gewefen iff. Srapbork, p. 409, zumahf 

Wolterus in Chron. Brem. bey dem Meibom. T. 2. f. 39, 

IV. SINDRAMUS, 

So fonft aid) &zzze genennet wird. Er kam mad) Hilhi- 
ao a)» welches ume Fahr 1060. muß gefchehen fron; war fie 
ner Ankunfft nach ein Zbüringer; unb wird (bm fonberlid) 
eine grofit Andacht / Froͤmmigkeit, und Ott unb Men- 
ſchen gefälliger IBandelb) nachgeruͤhmet. Allermaffen er 
bit Glofftt- Bibliothec c) mit Anfchaffung mehrerer Schriff- 
ten vergroͤſſert: und weilbis hieher die Zellen der Tloſter⸗ 
Brüder nur fd bin uͤher der Capelle S. Simeonis hingebauet 
waren, barinnen fie ſich fo gutesfeyn wollen, aufacbat: 
ten, folic&erbie d) Mauer am Glofter gegen Morgen von 
Grund aus aufbauen, und verfchaffte Denen Bruͤdern ore 
dentliche Zellen. Wo er aber eigentlich e) herkommen fen / 
unb aus welchem Cloſter man ihn hieher beſtellet habe ‚ ift 
unbekannt, Nachdem er aber kaum 2, Fahr dem Elofter 
vorgeſtanden batte; farb (t A. 1002, den zo, April, Man 


bat 
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hat ihn £) vor dem Altar S.Benedi&i begraben, weicher 
anfcbntidien Begrabnig ; an einer Stelle, da aller Glaubi⸗ 
gen beſtaͤndig gedacht wird, er wohl werth geweſen iſt. 
| : Jas V. FRI- 
a) Sindramus, qui &Sinzo, natione Thuringüs, loco ejus (Hiltini) 
 eftfubrogatus, Lib. Fund, f109, É 
b) Vit, ut creditur, bene religiofus - - fuit etiam vita mori- 
bus, converfatione , placens DEO & hominibus, ibid, 
c) Hie bibliotbectm noſtram magna parte libroram augmentavit, ib. 
von dieſer ClofterzBibliorbee wird smten wiederum zu veben ſeyn. 
Jetzo führen wir nut an, was in Hecbrii German. S. p: 187: zu lefen 
iſt: Germani, ex quo Mufz in his terris domicilium fibi fedemque 
fixerunt , hec effe, fubfidia , intelligebant , quibus ab interitu 
defendi poſſent, atque hinc mature bibliorbecas aperiebant, ac li- 
btis ex finitimis & longinquislocis, magnisfumptibus, in patriam 
importatis, amplıficabant, maxime cenobiorum prajccti , qui hanc 
quoque curam, quoniam mufis preerant, ad fe pertinere. fapi. 
enter perfpiciebant. So wird auch Henr. Perrei Buch de Mona- 
fteriis Germanor. p- 4, allegiret welcher denen München nachruͤh⸗ 
met, daß Res literaria durch fie in Teutſchland ift erhalten worden, 
quando affidue folliciteque libros ex maxime disfitis regionibus 
conquifiverant, conquifitos iterum defcripferunt, deícriptos ma- 
gna cura confervarunt, &, pro virili quavis occafione bibliorhecas 
Joenpletiores reddiderunt, — 8 ift alfo auch unfer Cloſter billig ; Dez 
nen beyzuzehlen, als welches das alles beftätiget, was obige Auto- 
tes erzehlet haben. pep e | | 
. d) Orientales muros clauftei à fündamentis erepit manfiones fratrum 
ineis ordinavit, Siquidémad ejususque tempora fratrum habita- 
cula apud oratorium $. Simeonis quoquomodo fuere difpofira : 
Lib,Fund.l.c, Es hatten fíd) alfo ote Münche ziemlich fange mit 

feinem gar zubequemen Dormitorio behelffen miüffen. 
€) Unde affumtus, ignoramus, ibid. Es erfcheinet hieraus, daß 
dazumahl noch Feiner aug dem Convent fe(bft iſt erwehlet worden; 

wie es aber bernad) geſchehen⸗ ve 

f) Anno Domini MLXII, felicis memoriæ Abbas Sindrammus ordina- 
| 3 t10- 
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tionis fuz anno II. Kal, Maji moritur, & coram altari S, Benedicti 
fepelitur, - - - Merito in Ecclefia tam fpecabili fruitur fc- 
pultura, ubi omnium juftorum pro memoria jugiter Chrifto per- 
fonatlaus &gloaia,ibid, Doch eg ift auch eine gemeine Geroonbeit 
damahliger Seiten; daß bie Aebte und Vorgeſetzte vor geroiffen Als 
tären find begraben worden, dergleichen Exempel fonft vorkommen, 
S. meine Hiſtor. pon Boſau p. 39. Tt. Bloſter 5. Moritz p. 26. 

| V. FRIDERICUS: 

War einnatürliher Sohn Pfaltz⸗ Gr. Dedonis a), wur⸗ 
De in unſerm Clofter erzogen b) unb lebte erftlidy darinnen 
als ein Moͤnch. Darauf Fam er nad dyzdrami Tode A. 
1062.31 der Stelle c) des Abtes ſelbſt. FerneraufRecom- 
mendation Pfaltz⸗Graff Friderzcill, und Begnadigung des 
damaligen Gegen-Röniges Rudolf su ber Abtey zu F. Ge⸗ 
orgen vor d) Naumburg, eben da Zppo Biſchoff zu 
Zeitz verſtorben war im Fahr 1078. Alsgedachter Pralg- 
Graff A. 1088. flatb, war unfer Abt Frzaericus bey deſſen 
folennen Leichen⸗Begaͤngniß und Sepultur e) vor andern 
geſchaͤfftig. neben oiefem Sabre batihn Graff Cuno von 
Beichlingen die Abtey zu Holdesleben zu übernehmen, 
£) fo er zwar that, weilihn aberdie Muͤhe verdroß, refi- 
gnirte er nad wenig Jahren. A. 1689. ſturb Bifchoff Gzz- 
tberus zu Zeig), worauf ihn bie Glerifen cinbellia Dafelbft 
poftulirte und einfübrte h) , weil es aber ohne Kayſers Aein- 
rieilV. Einwilligung geſchehen war, fowurdeer, ungeach⸗ 
tet bie Glerifen febr vor ihnintercedirte, nicht beftätiget , 
fondern mufte diefenhohen Poſten Miramo cediren.. Und 
bier mufte fica (o gleich fügen, daß die Abtey Hirßfeld 1) 
vacant wurde, welche ihm zwar oom Kayſer angetragen 
wurde, bod) gieng er ſchwer daran, vorwendend, zweyen 
Kloͤſtern £ónne er nicht wohl vorfteben. Doch gienge : 
Á no 
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nochdergefialt vor fid), daß er auf Befehl beg Kayfers auf 
Lichtmeß 1090. durch den Abt gu Fulda introduciret wurde, 
Es eraͤugneten ſich zwar deßwegen verſchiedene Schwuͤrig— 
Feiten mit dem Cloſter zu Naumburge Nuͤenburg) davon 
aber unter den folgenden Abte Cunrado Meldung geſchehen 
foll. Die Regierung unfers Arideriei felbft betreffend , fo 
bat er das Lob eines treuen und fleißigen k) Vorſtehers. 
Geftalt er fowohl fuͤr die ) Bibliothec, als auch das Auf— 
kommen des Cloſters beſorget geweſen. Er ließ die Mauer 
gegen Mittag m) von Grund aus aufführen und untere 
jyiedene nothwendige Zimmer anlegen, aud) dag Glo(tet 
mablen und ausſtaffiren. Wie er denn auch einen feiner 
n) Anverwandten, Der eine Reife nachdem gelobten Lande 
thun wolte, Dabin brachte, baBer, um eine glückliche Rei— 
fe zu. haben, dem Glo(ter feinen ander Kirche angelegenen 
Weinberg fchendte., So iftaudy unter ibm des Graff Wil- 
helms o) von Kamburch Gemahlin Geba genannt vom 
böfen Seinbe p) erlöfet worden , wofür fie zu Der Crypta 
aus Danckbarkeit 6. Chorwede verehret hat, um dafiir ein 
beftändiges Licht darinnenzu unterhalten. Endlich da er. 
wohl und loͤblich vegieret hatte, und feiner Art nach, (nad) 
des Cunradi Abfdyrede) zur Sommer:Zeit q) das Klofter 
Goſegk beſuchte, wurdeer — Tages darauf kranck, 
und den dritten darauf verſtarb er, welches r) im Fahr 
1098, muß gefehehen ſeyn. Man hat den Leichnam hier 
auf mit Standes» mäßigen Exequien nad) Hirßfeld 
gebracht, allwo er ín bem bafígen Münfter vor dem Altar 
Des Apoſtels Petri begrabenlieget, ——— VL 
3) Siehe die Stamm⸗dafel in meiner Hifor. von S. Georgen Blo⸗ 
fer p. 65, allwo aud) won Diefem Friderico mit mehrern —— 
wird. 
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wird, Dedonis Palatini filius erat Fridericus Gozecenfis Abbas cœ- 
nobii quintus, qui procreatus ex Concubina ferebatur, ſchreibet 
Fabric. 1, 1. Orig. Sax. f. 83. aun 
b) Fridericur, Dedonis Palatini filius, Aujus eongregationis Monachus , 
fchreibet Lib. Fund. f. 109. | | 
c) Poft hunc (nempe Syndrammum) Dominus Fridericus pater eligi- 
tur, ele&us Bremis confecratur, ibid, Siehe auch meine Hif. 
von S. Georgen Cloſter 1. c. Hu Ad TH 
d) Sub hoc tempore Abbas Fridericus interventu Domini Palatini Ab- 
batiam B. Georgii in Nuenburg à rege Rudollfo Saxonico regendam 
fufcepit.. Illo tempore Zicenfis Ecclefia fuo orbata fuit antiftite 
Lib. Fund. f. rio. CBermbge dieſer Worte muß unfer Fridericus 
A. 1078. die Abtey zu Naumburg evfanget baben ; atlermaffea eben 
piefe8 Jahr Bifchoff Zppo zu Zeig veritorben iſt. Daß aber diefer 
Biſchoff gemeynet werde, wenn Autor ſaget: Zicenfis Ecclefía fuo 
orbata fuit antiftite, erfcheinet aus £, 112, wo Biſchoffs Guntheri 
Dod erzehlet wird, welcher Doch Epponir rachfelger war, Siehe 
Sagittar, Hift. Epife. Numb. Wenn aber der Autor ferner faget 
Es habe Fridericur die Abtey erhalten a Rege Rudolfo. Go beiebet 
fich diefer Umftand in bie. bekannte Streitigkeiten über das Kayfere 
thum / fo zwiſchen Henrico IV. und diefem Rudolſo vorgegangen ſeyn. 
Dabey wir nuc fo viel gebencfen ; daß Rudolfus A. 1077. als des 
Henrici SegensRayfer erwaͤhlet worden, wiewohl eg merckwuͤrdig, 
was Rudolfus gegen Diejenigen, die ibn verlangten, wegen des gu 
begehenden Meineydes erinnerte. Profe&o Rudolfum ducem abs- 
que dilatione regem conftituiffent, niftille pertinaciter refiftendo 
juraret, nunquam fe in hoc confenfyurum, wifi à cunctis principibur 
conventu babito, [ine nota pevjurii , integra exiftimatione fua, id 
facere poffe decerneretur, fchreibet Lambert. Schaffnaburg. f, 363, 
T.1.Piftor.ed, nov. Gr blied A. 1080. ín bet Schlacht, und vers 
[obr aud) bie rechte Hand, wurde nach Merfeburg gebracht und 
von Biſchoff Wernzero (dev feine Parthey hielt) begraben, à fuis Mar- 
feburg delatus honorifice ibidem humatuseft, fügt Chronographus 
Saxo p. 263. conf. Bruno Hift, bell, Saxon. in Freberi Scriptt. T. r, 
5aig,ed.Suuv, Es hat dieſes glles Summarifc) jufammen ginem 
£M - 
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Leukfeld. in Antiqq. Halberſtad. p. ſos. Was Kayſer Heinrich 
IV. ſelbſt bey dem Anblick ſolches Grabes geſagt habe, davon meldet 
Otto Frifingenf. |, 1, de geſt. Frider.l, c. 7. f. 41z. in Urfi/.Seriptt. 
folgendes; Fertur de Imperatore, quod cum pacatis paulifper his 
jeditionum motibus ad predidam Ecclefiam Merfeburg veniffet , 
ibique przfatum Rudolfum velut Regem humatum vidiffet , cui- 
&am dicenti, cur eum qui Rex non fuerat velut reguli honore fe- 
pultum jacere permitteret? dixerit: Utinam omnes inimici mei 
tam honorificéJacerent, (8 wird bie Crypta, allivo das Grab 
ingleichen auf Dem Chore des Altars in der Schloßssder Dom⸗Kir⸗ 
che zu Merſeburg der Grab⸗Stein, benebſt der Hand annoch gezei⸗ 
get, davon M, Jo. Sam, Srrau/. ein Diff, deRudolfo Suevico Anti- 
Cafare A. 1728. zu Halledrucken unb bif alles auf bem Titul⸗Blat 
in &upffer (tecben laſſen, toie Denn auch Diefe Hand in Supfferftid) 

nebſt dem Epitaphio indeg pon Audwig Reliqq. MSS. T. 4, inder 
Pref, p- 52, anzutreffen ift. | 

€) Anno Domini MLXXXIIX. fidus eximium occubuit, quod in ille 
tempore clarius huic loco fole refulfit. Nam dominus Palatinus 
vir bonus & juftus aliquando vi febrium fatigatus in provincia Bars 
boge naturz folvit debitum, plenus dierum 7, Kal. Jun, migravit 
ad dominum, - - - - Itaque corpus ejus cum gloria ma- 
gnarum exequiarum perducitur & per Abbatem Fridericum ad fini- 
flram partem filii fepelitur. Lib. Fund. *£. 111. Wenn von die ſem 
Pfaltz⸗Graff Friderico IL, der Autor ſchreibet, er ſey im Alter geſtor⸗ 
ben (plenus dierum) fo ift zu wiederholen, mas wir oben feines Als 
ters wegen gemutbmaffet haben, — 

f) Pezidem tempus (A. 1088. da ber Pfaltz⸗Graff verftorben war) Ab- 
bas Frigericurà Gunone Comite de Bigliggen exoratus, Abbatiam 
in Holdeslebe regendam fufcepit , quam, quia laboris piguit, 
pofl paucos angor memorato Comiti refignavit. ibid. Bey dieſer 
Nachricht eräugnen fi) verfchiedene bedenckliche Umftände. Denn 
wenn das, washlererzehlet wird zu folcher Zeit gefchehen wäre 
fo hätte 1.) unfer Abt Fridericus aufeinmahl dreyen Cloͤſtern vorges 
fianben, Denn nad) Gofe Fam er A. 1062. nad) 5. Beorgen 
vor Yfaumbtirg A. 1078, und bicher nach Oldisleben A. 1088. 

V. Th. Rloſt. Hif, G Daß 





Daß et eines davon refigniret habe, davon ift Feine anugfame Nach⸗ 
richt vorhanden. 2.) wird gefragets ob Oldisleben aud) A. 1088. 
bereits geftifftet und im Stande geweſen, einen Convent anzuftels 
fen? Monafterium Oldisleuden edificatur, fchreibet ausdrücklich 
ad A. 1089. Lambertus Schaffnaburg, f. 426. T. 1, Pifor. ed. nov, 
Iſt diefes letztere Jahr rogo, richtig, fo Eau Fridericus A.1088. nod) 
nicht nach Oldisleben beruffen worden ſeyn. 3) Iſt oou mir ín der 
Oldisleb. Hier. p. 79. bey Gelegenheit deg Dubii, fü der berühmte 
Schwarzius zu Altorff über den Beſitz von Oldisleben (als ob folches 
vielmehr denen Sraffen von Beichlingen vermoge des gegenwaͤr⸗ 
tigen loci in dem Lib. Fund. gugeftanben) gedacht worden , daß es 
auch Graff Cuno von Beichling A, 1088. noch nicht beſeſſen haben 
fonne, Und obgleich nach Dem Diplomate Adalberti von A. 1124, 
gezweiffelt wird; Daß in fo Burger Zeit (nemlid) von A. 1088. bis A. 
1122.) der Ort habe Fünnen vererbet werden, zumahl bey fo verſchie⸗ 
denen Kindern der 2foelbeio. (Siehe Monum, Landgr. Thur, in 
Menk, T, 2.f. 821,) foit doch zugleich weiter zu bedencken, ob nicht 
eine Schenckung muchte gefchehen feyn ; oder eine anderweite Vers 
änderung? v. Schwarz. App. ad. Albini Geneal, Com. Leisn. f. 966, 
in Menk. T. 3. Dahero ich noch nicht ohne Coorge des Gegen⸗ 
Sheils fagenmag, daß die Adelheid nicht (o wohl, als die Sraffen 
von Beichlingen (ollten Beſitzer und Stiffter des Cloſters Oldis⸗ 
leben gemefen feyn. 4.) Kommt mir auch Diefes bedencklich für, 
warum denn zu einem Abt nad) Oldisleben eben unfer Friderieur 
und nist einer in näher angelegnen oder andern Cloſter feo geſuchet 
worden? Traun! es ſcheinet mir feine Urfache zu baben, wei £vz- 
dericur vondenen Goſegker Pfalg-Sraffen herkommen, Daß diefel- 
bisenzu Oldisleben Peine Frembdlinge müffen geweſen feyn, Dalee 
to bey Conferirung diefer Stelle ehe an einen Bervandten gedacht 
worden ijt, Immittelſt fo Diefe Nachricht eon Frzaerico als eine 
zeitlang Oldislebifchen Abte richtig, fo muͤſte er nothwendig in der 

Serie der alldartigen Abbatnm der erſte ſeyn. : 
g) Ifenach. AA, .& Fa&t. Preful. Numb, p. 132. in Paullin. Synt. obiit 
A, D, MLXXXViL,PontficatusfuilX, Deßgleichen fagt Lang. in 
Chron. 
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Chron. Citiz. ad A, MLXXXVIII. f, 1147. in T. 1. Piſtor. ed, nov. 
Eodem anno Güntherus Epifcopus nofter Citzenfis defunctus cft. 

h) Omnis clerus coadunatus, quem Jongeante exoptaverant, Abba. 
X tem Fridericum pariconfilio elegetunt, & electum cum ingenti tri- 
pudio in eathedram tunc temporis épifcopalem Zize perduxerunt. 
At ubi ex ecclefie illius impenfis primum neceffaria ordinat, ido- 
neis tam clericorum quam Jaicorum perfonis affumtis poft regem 
Hinricum lV. pro inveftitura properavit. Hic eo tempore apud 
civitatem Davariam & Longobardiam dividentem morabatur, quz 
a Latinis V'zrona à Teutonicis Berne nuncupatur, - - - Huc 
a civitate Anguſta per vallem Terdentinam labore nimio, grandi 
periculo vix die octaya dum pervenit, utdictum eft, Regem Hin- 
ricum reperit. Quiubi caufam itineris ejus audit, egre tulit, quod 
fne permisffone ipfius eleclusfuerit, - - -  Ytaque Zizenfs Ec- 
Clefi refponfalibus pro electo Regem interpellantibus, dute refpon- 
detur, Lib. Fund. f. 112. Langiur feßet Dazu: Sed nec rex eledio- 
nem per inveftituram confirmare voluit, fed - - ejus loco 
Walrabonum, quifequitur, creavit Epifcopum, Chron. Citiz. f, 1147, 
Wobey Sagittariusin Hift. Epifc, Numb, p. 66. bemercket Langius 
babe feine gante Gryebtung aus dem cititten Libro Fund. maſſen er fa» 
gef! exquo fua contraxifle videtur Langiur. Was aber von dem 
Aufenthalt des Kayfers in Welſchland erzehlet wird, betrifft den 
Zug, welchen Sigebert-Gemblae. f. 847. in Piffor. T.1. ed.nov. Chro- 
nogr. Saxo p, 270, Albericus in Chron, in Accefl, Hift, Leibniz. p, 
138. ínba8 1090te Jahr ſetzen. Vom Biſchoff Walrabono oder Wal- 

vame aber habe ich gehandelt in Numburgo Literato p. 2. 
3) In ipfa nativitate Domini (nemlich A. 1089. bis dahin Die Cleriſey fid) 
des Friderici, als Bifchoffs zu Zeiß angenommen hatte) Herovelden- 
is coenobii fupervenerelegati, virgam paftoralem afferentes , Ab- 
batem obiiffe nuntiantes, Rex igitur honefta accepta occafione, 
qua Zizenfium eledionem caffaret, fententiamque fuam confirma- 
ret, omnifatagebatingenio , quatenus Abbatem Fridericum pre- 
di&o preficeret Monafterio. Verum illo reclamante, duobusque 
fe coenobiis preefle non poffe afferente : tandem importunitate 
tam Regis, quam Principum devidtus, affenfum licet invitus pr=- 
G 2 ! buit, 
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buit, = s = Quo (nemlich nad) Hirßfeld) circa purificatio- 
nem b, Marie perveniente Regis imperio per Fuldenfem introduci- 
tur & cum magna veneratione & honore ab omnibus fufcipitur, Lib, 
Fund.f.yi3, Was nun bie(e Vacant ju Hirßfeld anbetrifft / ſo at 
Winkelman in feiner Beſchreib. oon Heffen f. 261. eine Seriem Abba- 
tum, welche in Lateiniſchen Verſen unter ihren Bildniſſen , folles 
famt auf einem Saale in dem Schloffe Eichen (welches f. 265. ber 
fchrieben wird) zu feben ſeyn, beygebracht, daſelbſt findet fi) nun , 
Daß Abt Harzwigus &. 1093. verſtorben ijt, weichem unſer Frideri- 
eus ſuccediret haben müftes nur daß das Jahr nichtzutreffenwill. 
Die Verſe feheinen in etwas auf den Nahmen zu alladiren und 
lauten alſo: | 

Omine felici Friderichus témpore pacis 
Imperium tenet, & tempore pacis obit, 

Der Fuldifche Abt, (o Fridericum eingeführet » hieß dazumahl Rur- 
bardur, der es mit dem Kayfer gehalten, vide Schannar. Hiftor, 
Fuldenf. f. 155. 

k) Bonl agricole more novelle plantationi Domini pervigil in- 
fudavit. ibid, | | 

J) Sch weiß nicht, ob ich nicht dasjenige hieher zu sieben abe; was 
wegen angefchaffter Bücherl.c. erzehlet wird / wie fie Der gefangene 
Fridericus U. aus 2ytalien heraus gefender: Nur daß mir die Zeit 
nicht zuzutreffen feheinet, Lib. Fund, £.109. Unten wird hiervon bey 
befonderer Anführung der &fofterzBibliothec zu handeln (cpu. 

in) Hoc quidem bonorum operum ejus exordium fuit: muros auftra- 
les clauftri noftri à fundamentiserexit, manfionesque diverfisufi- 
bus noftris perneceffarias in eis difpofuit ; monafterium noftrum 
pictura decoravit. ibid. y 

a) Graff Seiderichen IL hat er fonderlich zu Schenckungen und ans 
dern Intereflen des Klofters zu bervegen gewuſt, denn ſo leſe ich fers 
nerl,c. Dominus Fridericus Comes Palatinus poft obitum fratrum 
fuorum (denn er überlebte Dedoncm , unb Adalbertuim) ubi fuper(tes 
folus remanfit, qua mentis devotione hunclocum pr caeteris re- 
fpexerit, nunc voti fui compos effectus, indiciis evidentibus ape- 
rixe ſtuduit. Denique tanto magis hujus Ecclefie utilitatibns poft- 
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—— 
ik modum invigilavit, quanto liberior extirit ite fuisae fuis ordinare , quod 
s volui& Sed ne vel ad modicum talit devotionis ejur refrigefcorar fou. 
tum, velut incitamentum quoddam, Dominum Fridericum Abba- 
tem divinitus illicredimur adhibitum, | Is etenim novell vines do- 
mini fibi credite omni hora follicitéinfudavit, & quod pef fe minus 
potuit, ad boc Dominum PALATINUM adbertando indejinenter éx- 
citavit. « » . WVineam, que adjacet fanQdüario , primus 
incoluit, quam pofleflionem ejus quidam Domini Palatini confan- 
guineus, Hierofolymam orationis gratia profedurus , pro ſui itine. 

ris ptofperitate, noftra contulit Ecclefiz, ibid. 


o) Dieſer Quaff Wilhelm von Samburg war ein Bruder bes. Bis 


ſchoffs Güntherigu Zeitz/ fautbiefer StammzTaffel/ welche indem 
Chron, Mont, Seren. angegeben wird £, 105, ed, Hoffmann. 


BEE I 





— Dedo. Thiemo. Gero. Cuhrad. — Hidda. 


7 idericusComes, Wihelmuse, deCam- GüntherusZeicen? 
burg. _ fisEpifcopus. 

p) Cooperatorem fe dominus offerens tam ftudia, quam cürata opera 
ejus dirigebat. Hinc eo prefidente conjux Willelmi Comitis de 
Ramburch que Geve muncupatur incrypta noftra DETgenetricisil- 
]i faccurrente clementia, à demonio curatiffime liberatur, Hu- 
jus curationis pro gratia fex Chorwede *) huic conferuntur, hoc vi- 
delicetítatuto. utexindeineadem crypta luminaria iugiter provi- 
— ur, Lib. Fund. f. III. 

* Las Diefesuchorwede bedeuten folle, iſt nicht fo klar. In des 
Schilteri loſſario T. 3, Antiqq, finde ich Das Wort: Chormede 
das iſt dos, eine soiMkührliche Gabe, ingleichen unter dem Wort 

— withem , 048 Q ort Wedemefle, 

g) Poilguam difcetlit (Cunradus) qui poem, Abbas Fridericus buic 
foco prefuifle dinoſcitut. *  Itaqüe eftivo tempore duni 
mote folito advenit die poftera égiódin cepit, Qui dum a phyfi- 
eis vitz querit remedium , heu! mortis incurrit exitium. — Siqui- 
dem yenom minytus, die tertia, quod flendo dicimus, carne eft 
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ſolutus. Corpus ejus honorabilibus exequiis Heroveldiam dela- 
tum in principalis monafterio coram Principis Apoftolorum áltario 
' eondigne eft translatum, — Siquidem id vivens expetiverat. 

^ ibid. £ 13. NE iba e - 
p) Itaque Abbas Fridericus antis XXilX. huic prafuit Ecclefizo&tavo 
vero poftquam Herovelden/tr coenobii gubernacula fufcepit, fcilicet 
incarnationis domini anno MXXXVIII. de hac vita migravit. ibid, 
fir4, Daraus ift deutlich qu erfehen, weil Fridericur A; 1062, 
Abt worden / Diefe8 Amt 28. unb die Abtey zu Hirßfeld 8. Jahr ver⸗ 
waltet hat, fino 3ufammenae. abr, welcheju A. 1062. gefeßerdie 
"Zahl 1098. heraus bringen. Weiß nicht , tvarum das Todten⸗ 
Jahr Fridericiin der.oben fub No. 1.)ausdem VOindelmatin ange 
zogenen Serie der Hirßfeldiſchen Aebte vor A. 1100, gehalten wird, 

ont. meine Aufl, oon S. Georgen Cloſter p. 67. | 
| „VL CUNRADUS: 0.0. 

— War aus BayerlandvonKegenfpurgbürtig a). Erft- 
lid) ein Profeffus zu Bamberg. Weil aber deffen Hoch 
muth den Brüdern unertraͤglich war b), mufte er fich nach 
bem Elofter S. Michaelin Hildesheim wenden, da ihn fein 
Anverwandter der. Abt Memunardus (Meinwardus) auf: 
nahm. Es pflegte aber Abt Zridericus(fein Anteceflor) 
mehrmahlen durch Hildesheim c) nad) Bremen zureifen, 
da ihm denn Cunradus trefflich carestvte, Wannenhero 
ibn Zrzdericus mit nad) Naumburg nahm und nad Berlauff 
einer Furgen Zeit zum Prepofito und Priorim Elofter S. Ges 
orgen machte. Nachdem aber Frzderscusnad) Hirkfeld Fore 
men d) war, inb Die Sabre heran ftiegen, alfodager we: 
gen den befchwerlichen Reifen beyden Elöftern zu Hirßfeld 
und au Goſegk zugleich.nicht wohl fürzuftehen vermochte, 
ſchlug er felbft Canradum zu KR Abte für, wor: 
auf er aud) gewehlet unb. A. 1190. zu Bremen confirmiret 
wurde, Nun lies er fid) zwar. bem áufferliden m 

| c n 
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nad wohl ane), hatte aber Faum 4. Fahr fürgeftanden, 
fo wurde er nad) Memunardi des Abts zu Hildesheim Tode , 
durch Dafigen Biſchoff Monem zuljoldyer Abtey vorgefchla- 
gen, die er nicht nur annahm, fondern auch weiter hinaus 
und auf das Bißthum ſelbſt dachte. Solchem nad grieffer 
die GlofterGiüter an beyden Orten an, und fpendirete da— 
von reichlich um Forderung und Gunſt zu erlangen. Weil 
er auch gern mit Welt⸗Leuten converfirete, war er mehr zu 
Hildesheim / ali hier zu Goſegk. So geſchahe es aud) 
nach ein paar Jahren, daß er mit einen Hauffen Knechten 
herkam , alles durchbrachte, was übrig blieb zu Gelde 
machte und mit fortſchleppete. Welches alles den Abt 
Friedrich, da er ſolches zu Hirßfeld erfahren, bewogen an 
Die Abſchaffung des Cunradi zu gedencken. 

damals herrſchete in dieſem Sande Graff Ludwig und 
batte das Vicariat f) von der Advocatie unſers Cloſters, 
bey biefen wufte fid) Cuuradus wohl zuinfinuiren. Weil 
aber Graff Ludwig nicht gern mit dem Abt Zrrderico zerfal: 
len wolte, lie ee Canradum fahren, welcher fich denn aus 
Furcht mit einen einigen Diener Davon machte und nad 
Hildesheim gienge, Dabero fid) auch Abt Fridericus unferg 
Cloſters wieder annahme. ibus 

Als er aber A. 1098. ftarb, fielenetliheder Cloſter⸗Bruͤ⸗ 
der wieder auf Cusradum und hielten g) bep Graff Ludwi— 
ger um ihn an, ſchickten ihn auch (denen übrigen untoit- 
fend) zum Ertz⸗Biſchoff Hamberto nach Bremen. Allein 
Cunradus lebte nad) voie vor. Das einige wird gemeldet, 
dag er fich zu Halberftadt über Pfalß-Graff Friedrichen 
beklagetb), welcher bem Cloſter das Gut Niendorp ent— 
wendete, aber es war vergeblich. Schließlich verfiel aud) 
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Cunradus in des Graff Ludwigens 0) ingnabe, fo fid 
dieſen Ott. ber ihm bey feiner Neunburg nahe gelegen, 
frey anmaffete. _ Endlich padte Cunradus allıs ein, und 
— 7— wieder nach Hildesheim, allda er A. 1114. ſoll ver⸗ 
otben ſeyn, 


a) Cunradur Bawaricus. - -NHic natione fuit Ratisponenfir , 
profesfione Bambergenfis, Lib, Fund, £.rı2. Er hatte demnach ſich 
wuͤrcklich zu der Regel, darnach die Moͤnche lebten, bekannt und 
nach den gewoͤhnlichen Votis in den Moͤnchs⸗Stand begeben, der⸗ 
gleichen Perſonen man Profeſſos nennet. Alſo bat Hugo de S. Vi- 
etore feine Profesfion auf die AuguftinereRegeln in dem Llofter Das 
meraleben (fo 27 Meilen oen Halberftadt (ieget) getban. Die Pro- 
fesfi aber hatten auch zum Qbeil den Nahmen mit der That, da ſie 
die Ankoͤmmlinge zu den Scadiis anfuͤhreten. Siehe Leubfeld. Hal- 
berft, Antiqq. p.s98. Sonſt wird unfer Cunradus indem Chron, 
Hillesheim. befchrieben inden Worten; Defun&o Meinwardo quar- 
to Abbare monafterii S. Mich. intra Hildefihemium UDO conftituit 

| Conradum extraneum hominem. parum utilem in des Paullin, 
Synt. p. 86. 

b) Cujus infolentiam Conventus fratrum tolerare non potuit - - 
in monafterium B. Michaelis Hildesheim declinavit, Ubi à nepote 
fuo ejusdem ceenobii Abbate, cui nomen erat Memunardur hofpi- 
talitatis gratia eft fufceptus. Lib. Fund. ib, Diefer Memunardus 
beiffet in Chron, Monaft. S. Mich. i in Hildesh, bey dem Meibom, 
T.2.£ «18. Meinwardu: unb ift A, 1102, geftorben. — 

€) Hic per tempus dum moratur Abbas Fridericus per eum locum Bre- 

mis fepius ibat acrevertebatur. "Cui in quibus potuit quia Cunra- 
dur devote miniftravic, in oculisejus gloriofusäpparuit. Idcirco 
Nuͤenburg eum fecum adduxir, brevique elapio tempore inibi Præ- 

. pofitum conftituit. ibid, 

A) Sufcepto a, in honore ftabilitus (Abbas 'Friderteur) Abbatiam in 
Nuͤenburg proprio reliquit arbitrio, cum Heroveldenfi huic noftre 

pre- 
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preeífe defiderans: quippe legitime fponfz fidem fervaturus, 
.. Sed cum jam fenio « gravaretur, & nunclaboris , nnnclongi itine- 
ris tzdio afficeretur, utriusque coenobiis pree(fedetre&tans , He- 
vovcldenfcm velinquere apud fe difpofuit, fcd ali ejiis propofito te- 
nor regiz majeflatis obflitit, ^ Itaque hórtatu ejus & conſilio Conra- 
dur Bawáricus monafterii b. Georgii in Vuenburg prapoftus hic eli- 
gitur, Bremisque transmiflus ad Archi-Epifcopum anno Domini 
MXC, Abbas conftituitur ib. i | 
x Es fame Fridericus] A: 1062. zu der Abtey Goſeck unb A-1090. 
nach Hirßfeld. Wenn et nun A. 1062. nur 30. Jahr att geweſen 
todre; muͤſte er doch, ba ernach Hirßfeld kommen, ſchon indas 
sote Jahr gegangen unb alſo allerdings bey Jahren, dahero auch 
wicht gem an die befchwerlichen SReifen gegangen (eon. 
€) Cui per quatuor. fere annor gregi fibi commiflo laudabiliter dum 
prafuit, bonum fe paftorem fed fpecietenus demonftravit. Hinc 
contigit, ut Abbate Memunardo defüun&o, per x Udonem Antifti- 
tem, prefati b Michaelis monafterii regimen quoque illius com- 
mittereturxxmagifterio, Quo füfcepto, ut ad altiorem dignita- 
tem confcenderet, omni ftudio ambiebat. Nam, ut etiam ami- 
cisfimiejuszeferebant , quamdiu fübflitit in corpore, pro Eptfeopio 
Elillenesbeimeufr laborabat Eccleſie. Quapropter quem primum 
gradum credidit, afpectibus hominum omnibus modis placere ftu- 
duit, Quorum captaudo benevolentiam, quz corradere potuit, 
favorabiliter eis diſtribuit. Hinc curæ fue creditas utrarque ſubſtan- 
tiis privavit ecckfas. - - - - Etquia confortio & frequen- 
cia fecularium delectabatur , Aujus loci cura poftpofita [apis HILDES> 
. HEIM morabatur, Hinc religio, que ejus usque ad tempora hic 
almodum viguit, pro redoris abfentia non mediocriter viluit, 
cum quisque fibi regula fuit. - Dum v. pof annum vel biennium mili- 
Tum caterva flipatus advenit, omncm apparatum in brevi confum- 
fit, fed quidforte fuperfuit, in nummos redegit, merfüpia reple- 
vit, fecum afportavit. Abbas a, Fridericu: Herofeldenfi ecclefie 
gloriofe prefidens, ubi hecfactaejus comperit, nimis egre tulit. 
.& per fe perque internuntios deiis eum frequenter commonuit, 
dum non profecit, deejus depafitione attentiustradlare coepit. 
V. Th. Aloft.Hik, H Die⸗ 
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* Diefer — Udo zu Hildesheim war von — ein Sof von 
Alvensleben, Fam zum Bißthum A. 1079. und T A. 114. 
Siehe Bruſch. de Epifcopat. Germ, T; Lp202,Ís. cili 

** Hiebey eraugnet fib ein Scrupel inder Zeit⸗Rechnung. Denn 
wir haben oben ſub Not. b.) erinnert; daß die Abtey ju Hildes⸗ 
beim durch Dem Sob Meinwardi A: 1102. vacant worden. Wenn 
nun Cunradus bald: nach. Abts Friderici Antritt zu Hirßfeld/ 
nemlich A. 1190. follte nach Aildesbeim kommen ſeyn fo waͤre 
ja dazumahl Feine Vacantz gemwefen, und gleichwohl ſaget⸗ Li. 
Fund. es fey gefchehen : Memunardo defundo, 

f Eo tempore x Comes Ludovieus huic principabatur provinciz , & 

quoniam Friderici Comitis Palatini occifi filium nutrivit. quoad us- 
que arma füccinxit, eju; vice huic advocatie praefuit; | Hic Abba- 
tem. Cunradum familiarisfimum. babuit, isque ad omnem volunta- 
tem fuam paratisfimus extitit. Quamobrem omni quo poterat in- 
genio , cundis illifuit prefidio. "Tandem v. cum Abbatem Fride- 
ricum prorfus. offendere timuit, à caufa ejusfealienavit, Abbas 

. igitur Cunradus, ubi hoc experimento didicit, Abbatis Friderici 

perterritus timore Nonis. Februariisab.hoc loco difcesfit, unoque 

. fe comitante feryulo Hildeshemi rediit feftinato, - Poftquam difces- 

fit; qui pridem , Abbas Fridericus huic. loco prefuifle dinofeitur,, 

Lib, Fund. f, 113. 

* Cg ift durch diefen Gr. Ludovicum, Ludwig der fo genannte 
Springer zu verfichen: Weil nun des entleibten Pfaltz⸗Graff 
Sriedrichs Pofthumus bald.nac feiner Cntlcibung. (welche A. 
1083. im Febr..gefchehen) gebohren worden, aud) Ludwig der 
Springer die Mutter wenige Zeit bernach Cic) meyne bie Adelz 
beid) acheyrathet. Cid). feße 1084.) Cunradur aber A, 1094. nach 
Atldesheim und damit zu beyden Abteyen kommen / fo waͤre et⸗ 
wa der junge Fridericus IV. Pofthumus damals 10. Jahr alt ges 
weſen, und müfte , was bier erzehlet wird / A. 1094. oder. auch. 
wenige Jahr darüber vorgegangen (cort, conf, meine Hiſtor. von. 
©ldisleben p. 4. 

g) Ea. tempeftate Comes Lodewieus advocatie hujus, utante dictum 

eſt, vicariam. tenuit ;; quem quidam ex noftris convenientes. pro 
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Abbate Cunrado interpellaverunt, eumque tam Archi-Epifcopo 
Bremenſi, Humbertox videlicet, quam fratribus inconfultis, non 
— — fed fuz utilitatis gratiahucrevocaverunt, Sed & ille 
non DEO, fed placere ftudens hominibus; isdem qui ante perfe- 
veravit & vita & moribus, ibid. f£. 114: : 

« 2i6t Fridericus ftarb ; wie gemeldet A. 1098. Wenn matt nun 
nach feinem Tode etwa A. 1099. Cunradum wieder hieher ges 
bracht haͤtte wie bat; er von Dem Ertz⸗Biſchoff Humberso zu 
Bremen koͤnnen beftätiget werden ? Denn dieſer hat von A. or. 
bis 1104. regieret, wie ſolches aus einer gewiſſen Uhrkunde feines 

. Succefforis wider Wolrerum (dev zwar das Dodten⸗Jahr Humber- 

ti oder voie er ihn nennet Hümberzi recht in A. 1102. ſetzet, abet 

co gleid)bepm Schluß von deffen Adis ſaget: Circa fua tempora in 

«c. Anno Domini MCXIIX, floruit bonus homo Orto&c. Wie 

| Éan et A. 1118: leben / wenn er 1104. verftorben ware ? iu Chron. 

Brem, f, 49. bem Meibom. T; 2. behauptet wird in.Staphorft. 
 Hamb- Kirch. Geſch. P. r. p. $20. . 

.b) Quoniam his diebus aburidavit iniquitas, Palatinus Fridericur 
prediis in Jindorp * ecclefiam noftram privavit, quibus Frideri- 
cum cognomento Colfon inbeneficiavit. : Cujus deteftandi operis 
quetimoniam Abbas Cunradus Halberftadii quidem ventilavit, fed 
minime perfeverans invanum laboravit. ibid. 

* SIE nur gemelbetet Fridericur IV. Pofthumus. Indem abet all 
biet erzehlet wird; j, Abt Cunrad babe feine lage 3u Halberſtad 
angebracht, fo Dür(fte ich faft meine oben. 9. 7. p. 23. gefaffete 
Murhmaffung, als eb Goſegk aud) wohl 3u Dem Biſchoͤfflich⸗ 
Jeitziſchen Kirchen⸗Sprengel gehoͤret babe , zurück nehmen, 
— unb mitl. c. angeregten Rezmmanno e8 halten; welcher vor Sal» 
berſtadt geſprochen. Geſtalt ſonſt nicht zu prafumiren / wie 
57 Cunradus an einem Dete babe ffagen Eoninen ( wo man in bicfe 
Dinge nichts zureden batte. | 
* Das But Ffindorphatte Fridericur I. dem Cloſter vermachet. 
Siehe oben daß Diploma p. 24. 

i) Non:multo poft ComitI Ludowico Abbas Conradus exofus redditur , 

quippe qui temporis loco ifto , utpote caftro fuo x Nuenburg adja- 
2 cen- 
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cente poteftative abutebatur. - - - -  Abbasitaquenecesfi- 
tate coactus , quod unicum: falutis fax arbitrabatur remedium, 
quorundam Comitis auriculariorum hominia »« fufcepit; quibus 
etiam ex ftipendo fratrum beneficia minus damnofa concesſit. - 

- - Unde cum nec per fe, nec per fubmiffas perfonas Comitis 
animum poffet mitigare, de fuo tandem difceffu coepit attentius 
meditari. Itaquecolledtiisomnibus, quz vel adhuc corraderepo- 
tuit, infuper »' codicibus, privilegiis, ad extremum SS. reli- 
quiis, abiit, recesfit, & ubi pro adipifcendo epifcopio- jamdu- 
dum fpei fuz ancoram fixerat Hildenfém rediit: ubi in brevi fpe fua 
 fruftatus moritur «x*, & fuper inductam b. Michaelis fepelitur. 
Ad XXHL annos fub eo flu&uabat hec acclefia. j 
x Muͤenburg heiffet bas oberhalb Freyburg an der Unſtrut gelege⸗ 
ne Schloß / welches Ludovicu: I. der Springer A. 1075. als eine 
Feſtung gegen often, gleichwie Wartburg bey Eifenach ges 
gen Weſten erbauet haben fell. Wiewohl ſolches Ludovicus IV. 
Ferreusgenannt, ſo mitten in dem ıztenSeculo gelebet/ anders: 
gegen Suͤden nach der Stadt Naumburg zu ſoll angeleget haben. 
€. Spangenberg Mansfeld. Chron, und Anon, A. unb SR. 
Qr. Chron. p. 140, Rb wr 2 ) wn 
** Hominia, Froͤhner, Dienſt⸗Leute, foredet aud) diefer Autur 
f. 115, liberorum hominia fufcepit, . (&, du Fresne Gloflär, med. 
Lat. fub voc: bominium und Martiuii Lex.Philol, |. 
york Sch fehlieffe aus Diefem Umſtand , Daß auf dieſe Weiſe viele der 
erſtern Uhrkunden, auch die angefd)afften Bücher und MS. mi 
feu diftrahiret, vieleicht auch wohl nicht refticuiret worden feyn-- 
Undaus ben Worten SS. religuiis iſt klar, daß, wieandre, als 
fo aud) diefes Stifft mit fattfamen Reliquien und Heiligthuͤ⸗ 
mern müffe verfehen: geweſen feyny wovon aber, welche es eis 
gentlich getvefen, Die. geringfte Nachricht nicht. mehr vorhanden iſt. 
ser Das Chron, Monaft. S, Mich. in. Hildesheim beym Meibom. 
T. 2: £ gu8. meldet ſo vick; | ; 
Gunradus I, Abbas V, rexit annos 22. Ifte Conradus frater & 
monachus hujus monafterii confanguineus: Abbatis Sigeberti 
(sony. Gugradi PraanteeelIor) filius civitatis, Hi valde dilexe- 
kunt. 
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zunt fein vitä, propter quod etiam mon funt feparati in morte; 

venerunt namque ad unum fepulerum ante altare omnium fan- 

étorum. Abbas Cunzadus obiit 1114, annoregiminis 22, III. Id. 

Sept, & fepultus eft circa avunculum fuum Abbatem Sigeber- 

aum. Wenn alfo Abt Conradus 22. Jahr zu Hildesheim regie⸗ 

ret haͤtte, ſo muͤſte er, weiler A. 1114. verfiorben A. 1082. dahin 

kommen feyn. Es fagte aber oban Lib. Fond, daß er erſt nach 4. 

Jahren ; ſeit er zu Goſeck geweſen (ev fam aber A. 1090. dahin) 

befodert worden. So kaͤm das Jahr 1094. ale das erfte gu Hil- 

desheim heraus. Siehe Not.e) und wenn jegt angezogener Lo- 

cus des Libri Fund. (aget: ad XXIII annos fluftuabat Ecclefia 

So kaͤm herausrogr, Allein dergleichen Chronologifche Scru- 

-- pel find in biefen Moͤnchs⸗Schrifften nicht felsam. — —  — 

Das Wort Inducia wird aus eben diefem Bucheund eben diefer 

Locus in des du Freine Gloflario zwar angezogen ; aber nicht 
erklaret- | | 

Hirrauffam A. 1116, a) einer, mit Nahmen eo, ein 

Schwabe, hieher, und zwar durch Vermittelung des Pfaltz⸗ 

Graffen. Weil es aber ohne Vorwiſſen des Convents ges 

ſchehen war, batte daſſelbe hieran ein groſſes Mißfallen. 

Da es aber zo vermerckte, hat er in aller Eil (einen Ruͤck⸗ 


Weg genommen. n f 
| o $3. Als 


a) Dieſes Jahr ſetzet Lib. Fund. £. ius. vorher, als dasjenige b arinnen 
die bekannte Schlacht beym Welffesholtze zwiſchen Sandersle⸗ 
ben unb Mansfeld geſchehen, darinnen Kayſer Henricus V. von den 
Sachſen geſchlagen worden wie davon (o viele Scriptores zeugen. 
Sie ſind in Leubfeld. Antiqq, Halberftad. p. $94. angezogen und in 
dem Chronico picturato bet dem Leibniz. T, 3. f. 33s. ſtehet Dev Ab⸗ 
MP: des Bildes ; welches die Sachſen hernach zum Denckmahl da⸗ 
fin geſtellet. Als aud) dieſes nach der Zeit niedergeriſſen worden, 
hat. man Ar 1255, die Welpheshoͤltziſche Capelle erbauet, und dieſe 
act arinnen abgemahes/ wovon Vir Raders (uit Led 1c 
mere 


S E 








62 Zifforifche Befhreibung |. 


QULIMENEDEIUPUDCRUmUUEMO Wh Dude — — — — — — mm nn mra — — — mn lom — 


meldet) annoch ſollen zu ſehen ſeyn. Ich fuͤhre nur allein an, was 
Chronographus Saxo erzehlet ad A. 1116. nemlich. Factum eft bel- 
+ Jum in Saxonia Welfesholz inter Imperatorem & Principes 3. Id, Fe- 
bruar, ubi Cæſar victus aufugit fuorum plurimisamisfis. Sonſt ift 
zu gedencfen, daß die Scriptores in Det. Seit varüren, und etliche 
1115. etliche 1116, feßen. ; | À 
Als Anno bintoeg war, toolte fid) ein andrer Mönch mit 
Nahmen Rädıgeruseinfchleichen , Feiner aber erlangte Die: 
fe Stelle. 0d) a) eshattediefer Rzaigerzs zu 9t) enbutg 
einen Mond), der fein guter Freund war, und hieß Cunra- 
dus. Weildas Gluͤck nun ihm nicht wolte, foiclte er dieſen 
Betrug unb machte bem Conventweis: Es waͤre in Weft- 
phalen ein Bruder, der ware alt unb reich und ſollte fic zu 
dieſer Abtey wohl ſchicken. Dieſen Vorſchlag approbirte 
der Convent und gab Invitations-und Recommendations- 
‚Schreiben mit nad) Bremen welche aud) angenommen 
worden, indem der Erg-Bifchoff ſolchem Borgeben traue: 
te und den Cunradum vor fid) bejbiebe. Worauf Rüdiger, 
da ihm ber Streich) gelungen, eiligft nad) Thüringen zuruͤck 
zoge, undfo glei) GraffLudwigen / deſſen Sreunde und 
andre Edle an fid) bracte, aud) was geſchehen, eröffnete. 
Welche denn zufammen etliche aus dem Convent durch 
Schmeicheley und gute Promeffen an fid) loditen, daß Cun- 
radus aus dem Elofter beruffen, zu dem Erg-Bifchoff ge- 
bracht, confirmiret, und. unter dem Geleite etlicher Ge: 
fandten, denen Elofter-Brüdern unmiffend, hier. eingefüh: 
ret vourbe , welche ſich aber, wegen des Pfalg-Graffennicht 
yoagen durfften, au voiberftreben. 
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a) Quo tempore (nemlich A, 1116.) quidam , cui Rudigerur vocabulum 
erat, funulative monafterium intraveratz laicuserat, fe tonfora- 
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verat. fecucullaverat, HuicConradus quidam Nyenburgenfir coc- 
nobii monachus erat familiarisfimus: cumque fratres de electione 
difcordantes perfpexit, convocatis. eis, audientiam petiit ; qua 
conceffa, vültum dejecit, poftremo fuppreffa voce hac intulit, 
- = o - InWefpbalispartibus eft nobilis confanguineus annorum 
numerofitate confeelüs, - = Ir divitiarposfidet innumeras - - 
ltaque fi difererioni veftra expedire videtur , quantociur eatur bucque 
cum omnibus divitiis deferatur, - - - Placuit fententia fratri- 
bus, Necmora; benedidionem petiit, accepit , abiens benedi- 
cite dixit. -  Igituruno fe comitante fervulo egreflus, Bremam 
eft profe&tus, Archi-Epifcopum adiit, fi&itias literas obtulit, ex 
parte conventus Jam dictum Cunradum expetit redorem, | Quid 
plura? Archi-Epifcopus didis fidem prebuit, quod petebatur an- 
nuit, Conradus ut quantoci us ad fe vocetur precipit. | Ille machi- 
- lationis. füx de proceffu gavifus epifcopali autoritate roboratusin 
Thuringiam cum feftinatione eft digreffus. Ubi ejusdem Ludewici 
propinquos, nobiles quidem viros coadunavit, & qua& egerat, ca- 
pitulatim expofuit. Qai confurgentes quosdam ecclefie noftre ho- 
mines nunc blanditiis, nunc promisfionibus alliciunt, Conradum- 
quc de monafterio evocatum ad Archi-Epifcopum perduxerunt. A 
quo honorifice eft fufceptus virgaque paftorali donatus, idoneisle- 
ga is fe comitantibus, fratribus prorfus ignorantibus huc eft intro- 
ductus, Quibusutante reniti meditantibus minime przfumferunt,, 
quandoquidem. Palatini Comitis. affenfum in hisce períenferunt, 
—. Lib. Fund. f,115. 

Und foldyeraeftatt folget nun | 
| VII. CUNRADUS II. ALI 
. Ermuß nad vorberfiehender Zeit-Rechnung etwa gegen 
das Ende A. 1116. bteberfommen fepm und iftvon a) 256 
ſchoff Keinkarao zu Halberfiadt ordiniret worden, Seine 
Haushaltung tauate nicht viel; inbemer fid) mehr auf bas 
bloſſe Mönchs-Zeben verflunde z hielt Feinerechte Difciplin, 
und weil er viel $reundehatte, wurde das Cloſter ziemlich 
erſchoͤpffet. Nur fo viel wird geruͤhmet, daß — * 
| | "noz 
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Ludwig den Springer mit feinem Stief-Sohne,den Pfaltz⸗ 
Graff Friderieo ausgeföhnet. Doch da er fid gegen diefen 
feßtern gar unbefcheiden bezeigete, hätte er bep nabe, zu 
Confervirung der Clofter-Güter zu Tundorp ro. Pf. Gel- 
deserlegen müffen, wenn die Gemahlin fid nicht ins Mit- 
tel gefchlagen hätte: Hingegen gablete er weiß nicht an was 
für einen Chriftianum und Edelgerum 30. Talente, dafuͤr 
— Huffen zu Falenbrunnen wieder eingeloͤſet wur⸗ 
den, Iñdem aber unfer Abt Cura ſich nicht beſſern c)wolte, 
und das Cloſter eingieng, muſte er oͤffters bey dem Halber⸗ 
aͤdtiſchen Biſchoff Ottone vorſtehen, welcher ihn zwar 
ſtraffte, dieweil er aber nichts ausrichtete, ſo muſte er ihn 
endlich ab officio ſuſpendiren. 9Borauf et verſtorben unb 
heraus vor die Kirch⸗Thuͤr iſt begraben worden. Zu ſeiner 
Zeit iſt auch d) der Thurm gegen Mitternacht eingefallen, 
welchen er zwar wieder zu erbauen angefahen, den Bau 
aber nicht vollfuͤhret hat, : E. 
| a IX, BER- 


8) Verum Cunradus hoc ordine Abbas conftitutusà Reinhard» Hal- 

berſtadenſi Epifcopo eft confecratus. Hic à puero clauftralibus 
tantum curis occupatus in exterioribus minus erar exercitatus, 
Quapropter dum nec interioribus perfedé invigilavit, circa exte- 
riora prorfus dormitavit, Hine Ecclefiz fubftantia citius eft disfie 
pata, fimplicitatem omnino pratendebat: fed omne quod eft ni- 
mium, vertiturin vitium. — Exceffurfratrumnimir disfimulavit , ec- 
€lefiz famulos plus jufto extulit, beneficiis cumulavit. Preterea 
propinquorum fuorum frequentiagloriabatur, Undeecclefia, ut 
pene exhaufta, nimis gravabatur. Lib. Fund. f, 115. 

b) Sub eodem tempore Palatinum Fridericum x, Comitemque Ludo- 
Wicum fidelium fuorum interventu reconciliavit, ingentique à vi- 
trico accepta pecunia, nonnullis prediis bujurque eccleſæ advocatia 

ft Palasinur abdicavit, lsdem Palatinus Gonradi Abbatisimportu- 
nl. 









































diorum in Tundorp fe ceffarefpopondit.. Quod uxor ejusutcom- 

perit, diffuafit, undeallatam pecuniam ſuſcipere recufavit. . Ab- 

bas etiam Cuaradus duorum manforum pretio omnisque hujus fami- 
liz auxilio, Chriffsano & Edelgero XXX. talenta perfolvit , quibus 
quinque manfos in Falenbrunnen ecclefie ablatas redemit, ibid, 

. e Fridericus IV. nemlid) des entleibten Pfaltz⸗ Gr Friderici III. 
Sohn on der Adelheid. Es veroffenbahret fich hieraus, daß 
dieſer Advocatiamdes Cloftersfabren laflen.. » . ... 

€) Isdem Otto Halberftadenfis x de eccleſiæ noſtræ defolatione pro fra- 
. trum libertate, fed & ſæpius Abbatem de negligentia Conradum vi- 
delicet, frequenter vocavit, vocatum corripuit: non proficiens 
. tandem ab officio fufpendit. Non multo poft moritur x, & ante 
'; ecclefix valvas deforistumulatur, ^ Gverra nimia "*« omuereghum 
tenuit, &'eccefia hec aliquandiu tum quoque rectore caruit. 
ibid. £116, ipd: i : T, 
*Biſchoff Reinhardus f A, 1122. im Martio: dahero demfelben Or- 
zo in folgendem Jahr füccediret Dat v. Lenkf. Antiqq. Halberft. 
p. 610, und das Chron. Halberftad, in Leibniz. T, 2.£.133. ..&8 
erfcheinet aberauch hieraus oer Biſchoͤffe zu Halberſtadt Juris- 
di&ion uber unfer Cloſter welches ich Schon bey bem vorigen Abte 
Cunrado 1. bey der. Nor. b) erinnert habe. | 
x* Weil bie Hiftorie faget: Das Llofter habe nad) Cunradi IT, Do⸗ 
Dt aliquandiu eine gute Zeit vacant geftanben ; Bifchoff Ortoaber 
A. 1122, wie gefagt zum Bißthum kommen / und dag Gloftet A. | 
1126. (wie baid folgen wird) wiederum einen Abt eclanget ;- (0 | 
müfte Cunradus ettoa zwifchen ben Jahren 1124. und 1126. verftors | 
ben ſeyn. Nun finde ich indem Calendario Pegav, bey Menk.T. 2. 
ziveyer Cunradorum Todes⸗Tag , nemlich mit biefen Worten: 
Cunradus Abbas in Gofigk. XI, Kal. Oct, f. 144. 
Cunradus Abbas inGozk. II Td; Dec, £f.153... 
Woraus erſcheinet, daß das Cloſter Gofeg£ mit bem Klofter 
Pegau in einer Bruͤderſchafft geftanben. 
vex Diefe Gverra oder Krieg sielet auf Den Krieg zwiſchen Kayfer 
Heinrichen V. und denen Sadıfen, durch welchen zumahl dieft 
V. Th. Rloſt. Hift. J und 
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und die Nieder⸗Saͤchſ, Lande febr mitgenommen toutben ; bis 
die nur obenerzehlte Schlacht beym Welphesholtze vorgieyge. 

d) Sub ejusdem regimine aquilonaris hicturriscorruit, quam itidem 
- ^ à fondamentis erectam nequaquam confummavir, ibid. f xig, — 
j IX. BERTHOLDUS:  . . .. 
Aus Schwaben bürtig, Fam nad) vorhin gedachter Va- 

cang zu diefer Abtey im erſten Sabre a) Kayfers Lotharii, 
das iſt, A. 1126. Er war ſchon vorher Abt in bem b) Clo⸗ 
ſter S. Georgen vor Naumburg, 0D es wohl wider die fite 
chen⸗Satzungen lieffe, zwey Abteyen gualeid) zu regieren, 
Gleichwoͤhl hat ihn der Ertz Biſchoff zu Bremen c) Albero 
um deswillen recipiret, dieweil der gantze Convent darein 
willigte. Er muß es aber bod) verſehen baben, weil Bi⸗ 
ſchoff 0do d) zu Naumburg im 4ten Sabre gedachten Kay⸗ 
ſers Totharii iym vonder Abtey zu S. Georgen fufpendirete. 
Es gienge auch nicht lange Zeit hin, daß die Graͤfin Ezica e) 
öffentlich ihren Haß gegen ihn blicken ließ, allermaſſen fie 
Fein Bedenden trug ihn ins Angeficht beBlider Dinge zu 
Defchuldigen. _ Ge vourbe aud) dergeftalt geſchmaͤhet, und 
mit allerley Drohungen fhüchtern gemacht, Daf er fich 
endlich gar hinweg und inbas Glofter £) Laurifamum be- 
gabe, Eins und, ba8 anbre hat er noch e) aeftifftet und 
dem Cloſter 7. Jahr vorgeftanden.. Man bat hernachmale 
won b) ihmerfahren, Daß als ereinftdes Abends gantz ge 
fund geweſen, bennod um Mitternacht geftorben fen. 








a) Anno primo x Lotharii Regis magnanobilitas, .-w-  Eotempo«e 
xe ecclefiz b. Georgii in Nuͤenburg Bertoldus Suevus præfuit, quique 
ab Albirone Bremenfi Archi-Epiſcõpo fratrum confeníu & hanc no- 
ſtram Eeclefiam gubernandam fufcepit , licet regula eccleſiaſtica 

boc prohihuerit. Lib. Fund, f.116, p. V abi, 
"it 
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sow Gft Lotbarsus II. Es eraͤugnet fi aber über diefem erften Jahre 
feiner Megierung unter denen Hiftoricis eine Different. Geſtalt 
einige das Jahr 1126. Die mebvernaber 1125. anfeGen , in welchen 
et Den 13, Sept, zu Aachen ift gecronet worden. Siehe, das 
Chron. Mont, Ber. £, 37. beym Hofm. Crantz. Metropol, 1.6. 
c. 15. Hahns Kayſer⸗Hiſtor. T, 2. p. 177. 
b) Siehe meine Beſchreib. des Cloffers 5. Georgen p. 67. 
€) Albero der Adelbero kam zum Ertz⸗ Bißthum im Jahr 1123. Giche 
Weiter, Chron, Brem, bey Meibom. T. 2, f. $0. unb Stapborft. Hamb. 
Kirch. Hiſt. P, 1. p. 527, welcher mir aber feheinet biefe Beftelnng 
des Bertloldi p. $30. ín ba8 Jahr 1130. zu ſetzen / da bod) Lib, Fund. 
(fo er anführet und wir atibie wiederholen) das erſte Jahr der Negie⸗ 
rung Kayfers Lorbarss fe&et, weiches von A. 1125. big 1126, ge⸗ 
währe bat. ^ 0007 Te Gg 
d) Per idem v, tempus ecclefiz b. Georgii cuta Abbas Bertoldur eb Udo- 
ne Epifcopo Zicenfi eft fafpenfus. Lib, Fuud, f. I16. Daß Bartoldus 
abgefeget fey ; begeuget Iſenach in AG, & Fact. Przíül. Numb. bey 
bem Paullin.Synt, p. 135: Da er fchreibet; Bertoldus v, Abbas Eccle- 
fie S. Goorgii propter negligentiam removetur. - Diefes ift, wie 
- Lib. Fund. meldet, im Aten Jahre Kayſers Lorbarii, das ift ; A-1139, 
gefchehen. an eg du a Han an a 
€) Modicum temporis evolvitur, cum & Eilica Comitifla manifeftig 
odiis eum profequitur. Adhocventum eft, utin facie eumappel- 
laret, & de multis & nefandis criminibus accufaret, ^ Sed ejus tefti- 
monio , utpote femine adverfus Abbatem repudiato, majoriexe 
arfitineum odio, Necmiaum, | Quem enim DEus humiliare di- 
fpofuit, parcere nec ei femina potuit. Etquid faceret? Omni- 
um odia adverfus eum concitavit , calumniis & opprobrlis dehone- 
; flavit, iid. {.117. | wi d 
£) Poftremo minis & terroribus deloco exturbavit, unde ille omni 
 reverfionis fpe compofita Laurifamum * declinavit. ibid, 

x Es ifl diefes Laurifamum- das Cloſter Korfch , welches 4. Mei⸗ 
fen von Heidelberg gelegen unb mit bem Cloſter Leurcacum oder 
Loch im Wuͤrtenbergiſchen nicht zu confundiren iſt. Wir 
haben davon Das ‚Chrenicon Laurichamenfe in des Frebe- 
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^ berg. S. p.56. | 
g) Quedam ejus operum memorantur, que fübternotari jucundum 
eílearbitramur. Quasdam officinas noftras reftauravit, aqna du- 

&u locum lztificavit. Lib. Fund- f,117. — Septem circiter annis hic 

prefuiffe dinofcitur. Er muß alfo A. 1133. von biergegangen fn; 

gleichwie denn diefes Jahr kurtz Dierauf ausbrücflid) angegeben wird. 

h) Inter hec quidam fupervenit, qui Abbatem Bertoldum migraffefi- 
gnificavit, de quo poftnodumà quibusdam percepimus , quia cum 
vefpere fanus fuerit , noGe media vita difceffit, ibid. 

Es hat allhier Lib. Fund. f, 117. diefe Chronologie einge: 
rüdet: Ex quo pie memoriz Abbas Frzdericus Herovelden- 
fis Ecclefie apicem confcendit, fi quis fortasfis advertere 
curaveritannos LX, hucusque computare poteri. Omne 

erhoctempus minus idoneis rectoribus ecclefia hec inha- 
itabatur, diverfarum tribulationum turbinibus fine ceffa- 
tionequatiebatur, Wir lajfen Die lage tiber bie fchlechte 
Regierung des Cloſters von ber Seit am , als Zriderzcus nad) 
Hirßfeld zur Abtey Fommen, fteben, alfein bag von bar an 
bis auf ben. Abt Berzo/dum 55, Jahr folten verfloffen feni, 
fcheinet nicht alfo heraus zu Fommen. Denn von A. 1090. 
(ba Fridericus mac Hirßfeld Fam) bis 1133. (da Berzoldus ge: 
wichen) Fommen nicht mehr heraus als 43. nicht aber 55. 
“Fahr: weiß nicht, wie bie nod) ermangelnden 12. Sabre 

zurechnen fep. | 
IX. NENTHERUS a) | 

Hatte fih von Kindes-Beinen an dem geiftl. Stande b) 
gewidmet, und lebte als ein Moͤnch in dem Glofter zu Pe- 
qau« Seines guten Berhaltens wegen liebten ihn nicht al- 
fein die Elofter, Brüder, fondern auch die Schug-Herrn 
felb(t. Dieweilnun die Gräfin Eilica den vorigen Abt oh: 
nediß (on langt gerne lof gewefen: wäre, fo ergriff f 

le⸗ 


des alten Bencdiclineve A offers Goſegk. "^ 69 


dieje Gelegenheit, wendete fid) nad) Pegau und tfat um 
Diefen Nentherum Anfuchung. Es hielt aber febr ſchwer, 
dahero fie auch wegen ihresinftandigen Anhaltens von dem 
Mönche, derdasofftberührte Buch deFund. Monatt, Go- 
zec, gefchrieben, mit ber Ganandifden Mutter vergliechen 
wird. Doch Abt 2240/7 zu Pegau cj drungemitfeiner 
Vorſtellung bep den Mönchen hindurch, baf fie in das 
Verlangen der Graͤffin willigten. Sofort mufte.d) Ne- 
tberus folgen, et wolte oder wolte nicht, und wurde aud) 
an ben Erg Bifhoff nad) Bremen verfchicket, baben die 
Gräfin die Seife» Koften getragen bar: Gr wurde dem- 
nad) alda in Gegenmwartder Glerifen zu dieſer Abten beftás 
tiget und und unter dem Geleite Berto: Abts zu S. Paul zu 
ber Graͤffin zuruͤck gebracht. Dadenn in Beyſeyn ber Ge 
fandichafft des ErtzBiſchoffs und der Graͤffin als Advoca- 
tifin und des gantzen Volcks die Einführung mit Freuden 
vor ſich gegangen iſt. Jedoch NezzPerus fand, wie man zu 
veden pfleget, e) ein leeres Neſt und wenig Mittelinden 
Gottes⸗Kaſten, fo war auch nur nod) ein einiger Mönch 
vorhanden. Aus diefer Urſache gedrungen holete er wel: 
che, die ein gutes ob hatten, von Pegau, viditete alles 
nach der Art £, wie im Glofter Hirfau ein, und brachte 
c8balb babin,. daß der Bruͤder 12. und Die Intraden des Clo⸗ 
fters vermehret wurden. Solches geſchahe A. 1134. XII. 
Kal.Dec obtrben24-Nov. g) Immitteiſt trifft man die- 
fen Abt nod an A. 1155. in einem Diplomate h)tveldyeóocm 


Kloſter Pforte verliehen worden. | 
| 53 Und 
‚EC a aud) Antberus gefhrieben, wie bald unten erinnert wer⸗ 
den del. | volle, TT TOT 




















b) Ita- 
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b) Itaque Eilica Comitifla diu exoptata oportunitate accepta Bigangi- 
‚an abit, & quemmultorum confilio jamdudum fufpeünm habue- 
gat,  Nentberum . bone converíationis virum ,. Gozecenfis Ecclefie ig 
 fedoremexpetebat, Hica primis ferme annis  militig domini man- 
cipatus fub monachica profeffione pie fueratconverfatüs. Unde 
non folum fratres, fed & ipfius loci defenfores miro affedu eum di- 
ligebant, & omni modis Comitiſſæ petitionibus contra-ire fatages 
bant, fed & ille multaslicet occafiones prztenderet - 27 cobtta 
Comitifla convenientia fatis teftimonia oppofui. |'- , Quid 
per laudabilem hujus foeminz devotionem nifi ef Cani. 
tidis miramur actionem ?. Lib, Fond, f, 117. 
c) Es ift Wyndolfu: der andre Abt qu Pegau oeweſen deſſen der Pe⸗ 
gauiſche Moͤnch in Vita Viperti C, 7. $. 19. f. 18. in Hoffm, Scriptt. 
Luf. weitläufftig aebenc£et, Bon ibm fügt Lib. Fund. |, c. Abbas 
Wyndolfu: mediam fe obtulit - -  parernaqua folebat dulcedi- 
ne omnes affatur & ad Comitiffz explendum defiderium exhorta- 
tur, Neque dum fermonem complevit, cum ecce omnis pia illa 
fratrum tumultuatio , veluti divinitus  imperatis. conquievit; 
Senf ift Wyndolfur A; 1156. verftorben.. Siehe Lib..de Fund, Cœ- 
‚ nob. Bigang. £.126. in Hoffm, wogegen daB Calendarium Pegav, in 
Menk. T. 2. f. 130. ft&et ; 


Windolfus primus Abbas noftri monat anno Domini 
MCLVII, Kal.Maji, 


- conf, ibid. f.108. in Not. 


. d)Itaque velit nolit ele&us frater Nentherus adducitur, Bremam dirigi- 


tur.ab Archi-Epifcopo honorifice fufcipitur.Quem licet ob nimiam 
occupationem Comitifla non deduxerit,attamen eunti & redeunti 
ducatum prebuit, fümtus tribuit. devote miniftravit. Ubi ali. 

quantis diebus familiariter detentus ,. prefente clero ecclefie hujus 
donum fufcepit, ficque tandem in pace dimiffus per virum venera. 
bilem Bertoldum * monafterii b. Pauli Abbatem ad Comitiflam re- 
mittitur;per quam etiam ecclefiz familia convocata fumma devotio» 
ne hucintroducitur. Poft percepram Archi-Epifcopi legationem, 
poít Advocatiflz ferenisfimam allocutionem , omnis populusin ejus 


lau- 





«rt 


a 
ta d 


des alten Benedichner-Blofters Gofegt. " 
lauderh conclamavit ; fe devotos, fe fideles illi promittentes, 
Lib.Fund.f.380 m nn“ | | beo: 
s Diefer Abt bey S. Pauli Klofter bep Bremen kommt auch als Zeus 
ge für in einem Diplomate von A. 1139. VI. Kal. Sept. und in eie 
nem andern von A. 1142. bey Srapborft. Hamb. K. Hiſt. p. 540, 
545. Es erſcheinet auch aug obiger Erzehlung, daß bey der Wahl 
ſolcher neuen Aebte zumahl auch bey ihrer Abreiſe nach der Bi⸗ 
fchöfflichen Confirmationbie Advocati und Schutz⸗Herren ſelbſt 
haben mit zu ziehen pflegen. | 


* 


Abbas Nentherus hostea , cellaria vacua prorfus tepéric; unde vel 





una dievivendum fuit; fuper incertis accommodari debuit. Sed 


& emtionis pretium deerat, & ecclefiztheíaurus jam pridem con« 


^i fumtus fuerat. » Cumtante penurisincommoditatibus quisque me- 


::; rito posfitanxiari , illé non folum &quanimitef pertulit; fed mirum 
dicdu velntipleris promtuariis confidens fratrum niagis paucitatem 


: ;ándoluit, quippe: quorum neminem præter unum adveniens repe- 


rit, ibid, Iſt 3u bervundern wie dieſe Cotifftung fo:defolat werden 


^ and bid auf einen Mönch abnehmen Ponnen , da fie noch nicht ein Se- 
culum gedauret batte x Aber aud) ein Seugnif ; daß bie milden 
Stiffter fehon dazumahl bey bem Anwachs fo vieler Cloͤſter ihre H. 


Abficht nichts erreicheten ion: 


f£) Quapropter totaanimadverfióne de eorum tradabat augmentatio- 
c4 neo) o Etquid. ageret? De Bigaugia aliisquecircumquaque 


pofitis monafteriis boni teftimonii fratres accivit, quibus fociatis 


vetexis confuetudinis. fermenso expurgato HirJangieufr ordinis » 


afperfione locum emundavit: in cujus obfervatione nimirum fe- 


sn euhlus extitit. » ri Fácultates ampliavit; fratrum collegia 


" "3 


.,; "augmentavit, adeoutinbrevi duodenarium excedentes numerum 


in hymnis & confesfionibus benedicerent dominum. Lib, Fund. f.t18. 
x Die Einrichtung / Difciplin und Haushaltung indem Cloſter 
Hirſau war dazumahl in groſſem NRuff, Davon der Pegauifche 
Moͤnch in Vita Wipertaad A: 1101«getiget j.. beym Hof: f 18. da 
er ſaget: Eo tempore regularis diſeiplinæ diſtrictio, quæ ſecun- 


dum Hirſaugienſium inflitutionem jam laudabiliter ubique pro- 


pagari cœperat, pra coeteris Saxonie eoenobiis apud:Corbejam, 


re. 





























regalem Abbatiam , vigebat, cui tunc dominus: Marqguar dus 


Abbas, vir veneratione & memoria dignus, prefidebat, Es 
wird auch gemeldet daß Graff Wipreche das Degauifcbe 
Cloſter nad) diefer Verfaffung angeleget, da nun Nenzherus in 


. bic(an Cloſter erzogen worden, ſo Gat ec freylich auch unfer Clo⸗ 


(ttr Goſeck zudiefer Difciplin angefübvet. ^ Es gedencket an vor; 
her gemeldeten Marquardum , Abt zu Corbey/ Letznerurin bet 
Gorbep. Chron. c. 27: p. 85, mit dieſen Worten: Darnach An- 
no Domini 1088, veatb Abt MARQUARDUS 3um 19. Biſchoff 


gen Oſenbruͤgk beruffen, oa er Jahr geregieret j aud) 


auf Birte nd Begehr Gicaffen Wibbrechts su Groitſch /ra- 
trem Windolpbum mit andern Herrn und Brüdern mebr aus 
dem Cloſter Corbep gen Degau sum Abe überfcbid'et und 
verordnet. ⸗⸗Iſt zu Oſenbruͤgk entſetzet / wieder gen 


Corbei kommen und Anno 1103. XV. Kal, Febr. verftorben. 


Senes fol A, 1092. geftbeben feyn: conf. Annal. Corbeienf, in 
Paullin Synt, p. 390. ' Was die getübmte Difciplin zu Hirſau 
anlanget , (6 wird folche in Pregizeri Suevia S. p.359. in ben O- 
sigg. Monaft.Hirfov, behauptet mit den Worten: Uti Monafte- 


rium Hirfaugienfe ob Antiquitatem celebreeft, ita quoque //ri- 


iori: difeipline & eruditionis nomine omni feculo extitit vene. 


randum. conf, p. $7. Sonſt íft das groffe aus 2. Tomisin fol, 
 beftebenbe und A. 1690. zu S. Galleu edirte Chron, Hirfaug, des 


Joh. Trzbemii qud) nachaulefen. 


: 8) Gefla funt hec A. MCXXXIV. dominice incarnationis fub die IIX. 


Kal, Decembris. Lib. Fund. 1, c, ^-^ : 


b) In biefem Diplomate werden dem Cloſter Pforte feine Guͤter und 


Privilegia vom Biſchoff Wigmanno confirmiret; da denn unter de: 
nen Zeugen mit ftefen : 


Heinricus de Pzgowe 


JEntherus de Gozeke J. Abbates, 


Datum Nuenburgk. Anno incarnationis Dominice 1153. Ind. VI. 


v. Pertucb. Chron. Port. P. r, p. 29. und 94. 
In dem Calend. Pegav. bey Menk, T, 2, ift fein SodessTag folgender 


maſſen aufgezeichnet ; 


Neu- 





— bes alten Benediliner-Wlofters Bofegt. A 


ik Nentberus Abbas in Gozk. 1I. Kal. Apr, | f£. 126, 
7 Und fo weit hat Nachricht fónnen mitgetheilet werden 
aus dem Lib. Fundat. als welches mit diefem Abtzu Ende 
gehet. Einige von denen Übrigen müffen wir anführen, 
wir fie bin unb wieder uns vorkommen feyn, Dahero denn 
-Feine ordentliche u. ungertrennfe Series Fan gemacher wer⸗ 
Des Folget alſo: — E scbivibeies aP euumon d 
enn E TRADES hans. 
Diefer koͤmmt für im Fahr 185. und zwar ineinem Kaufe 
fe a), daunfer Glofter gewiffe Dite Gernftebfe durch 
Bermittelung Diarggraff Ortens zu Meiffen bem Abte zur 
Porta Adeloldo vor 130. Mare Sitber überließ, welchen 
Kauf Erg Bifchoff Siefried su Bremen vor genehm hielt, 
Hinwiederum bat Land-Graff Herman b) gewiſſe Güter, 
welche unfer Glofter fonft an nur gedachten Orte ertanget 
- hatte, confirmirct, fo A. 1194. geſchehen it. Der T obese 
289 * Abts ſtehet im Calend. Pegav.f. 149, mit dieſen 
orten, | | 
Erminoldus Abbas inGozkaIV. Non. Nov, | 
































XL. WI- 


a) In Pertucb. Chron. Port, P, 1. p.99. liefet man deswegen folgende 
Nachricht: Ermenuldus Abbas in Gotzkau necesfitate compulfus 
pro reftitutione rerum Ecclefie fuz negligentia & dilapidatione » 

- antecefforis diftraiarum vendidit cum voluntate & confenfu fra. 
trum poffesfiones fuas in Gernfledte ADELOLDO pro 130. marcis ar- 
-« genti in medium confulente,illuftri Ozbone :Marchione Mifnenfi, 
- quo etiam partes fuas interponente jus advocatia fuper ipfas contu- 
lit... Venditionem iffam redam habet Sigfridus Bremenfis Epifco- 
pus feriö prohibens, ne quis huic conftitutioni contradicat, 
Quod fadum eft Anno Domini 1183. : 
Doch das Diploma felbft findet: (id) auf oet Leipziger Academ. Bi- 

X. Cb. Rloſt. Hift, S bli- 
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blioth. unb ift des Merken. T. x. einverleibet £271. ^. b e& bie Uns 
- feb. Nachr. welche folches mit Denen Abbreviaturen in das Jahr 
. X718, p. 169. gebracht; auch Daher entlehnet / kan nichefägen, Du 
Innhaͤlt ift dieſer: in Ron IM denk x HA ERN S. MEN. 


hg 

















co Sifridur AEp. Bremenfis proprietatem XVI, manforum, — 
que Monafterium Gozzecenfe vendidit, Portenfi confert. 


In nomine fande & individue Trinitatis, Sifridus divina favente 
clementia Bremenfis Archi-Epifcopus. -.-Notum effe volumus cun- 
; &isfidelibus prefentibus & futuris. quod dominus Ermenoldusve- 
nerabilis Abbas in Goceke que abbatia tutelæ & ditioni ecclefie'noftre 
- jure fundationis fubjeáa eſt· cum voluntate noftra & unanimi con- 
fenfu conventus fui indigentie hecesfitaté compulfus pofesfiones in. 
EGuerneſtede eidem ecclefie attinentes pro reftitutione ecclefie fue 
' que negligentia & dilapidatione «« antecefforis fui dampnofe diftra- 
&e fuerant. pro C, fere & XXX, marcis mediante illuftri Ozzone »«* 
Marchione Mifnenfe Portenßvendiditecclefie, Perfolvunt a. eæ- 
. dem. poflesfiones fingulis annis circa VIII, talenta, Saneomnejus, 
. advocatie fuper ipfas frater nofter carnalis Comes Teodericus de 
Wirbene in manus noftrasrefignavit, quod &nos mediante iterum 
predido Marchione Ottone Portenfi ecclefie in perpetuum contüli- 
mus, Ut igitur hujus venditionis conftitutio rata in perpetuum 
- habeatur. nos hoc ipfum figilli noftri & prenominati Abbatisim- 
presfione roboramus, au&oritate noftra ſub vinculo anathematis 
diftridtisfime prohibentes nequis inpofterum fpiritalis fecularisve 
perfona huic noftre conftitutioni aliquatenus obviare a. contradice- 
. re prefumat. Porro ut hujus noftre cautionis traditio irmiorin- 
pofterum permaneat idoneorum teftium fubícriptione communita 
"eft. Sunta. bi. Bernardus Dux Saxonie.  Adelbertus filius Mar- 
chionis Ozzonir. Marchio Teodorieus. Comes Teodericus de Wir- 
bene. Comes Sifridus de Orlamunde, Egegolphus & frater (uus 
Conradur de Wittin, Fridericus de Owenburch. — Swidegerus de 
Longo ponte. Adelbertus de Kounegesdal.: Erneftus de Zelezen. & 
filius ejus Erneffur, ConradusdeBatin. Acta ſunt hæc anno abin- 
arnatione Domini MCLXXXIIL N, Sept, Ind. Teodricus De- 
€a- 


nM 





des alten Benecliötiner-Blofters Bofegt. 7 


J canus Bremenfis recognovit. Completa funt hec in Zekzen ficum 
trans Bofowe. ) "AIO SE neu ug 15d 
Sifridu kam zum Ertz⸗Stuhl A. 1179. Wobey indes Scapborjk. 
Hamb. Kirch. Geſch. P. 1. p. 588. bemercket wird / daß das 
Chron. Gozecenfe das Jahr n 80. dafür ſetze. Allein nicht die⸗ 

^ ft8Chronicon; fondern vielmehr der Autor des Buchs de Fun- 
dat.Cœnob.Bigaug.f.127. beym Hofm.: hat dieſe Worte ad A. 
1180, Imperatorinde Ingelenheim curiam tenet in quadrage- 

fima, prefentibus Legatis Pape duobus Cardinalibus. Ibi Si- 

fridus transfertur ab Epifcopatu Brandenburgenfi ad Bremen- 

fem. Es war aber S/ridus ein geb. Marggraffv. Brandenburg. 

«« C8 muf aberzwifchendem Jahr 1153. bis efroa 1180. oder 1185. da 

«C Ermenoldurs vorkommt, ein Abt gemefen feyn ; Der fehlecht nad 
0° Nentbers Abgang hausgehalten, alſo daß ihm Ermenoldus ‚nicht 
aber Nentberus', nachgefolget. Wir tverben zu Ende einige 
Nahmen aus dem Calend. Pegav. anführen , Deto Negierungs⸗ 

ahr unbekannt / vielleicht mag einer derſelben hieher in ber Se- 














rie gehoͤret haben. RER % 
8 Bon diefer Titulatur C). Horns Bericht von Landsberg. p. 2r. 
. b) Davon [cfe ich. abermahl in Pertuch. l. c. p. sr, diefe Nachricht : 
Hermanns (Landgravius Thuring.)alio quodam privilegio fuam er- 
ga Monafterium Portenfe declaravit benevolentiam, Nam cum 
Ermenoldus venerabilis Abbas in Gorzka cum voluntate Sigfridi Bre- 
. menfis Ecclefiz Archi-Epifcopi & confenfu unanimi conventus pof- 
ſesſiones in GernfledtePor:enfi Ecclefiz vendidiffet , quedam etiam 
bona iidem Portenfes in eadem villa acquifiviffent ab Heinrico de 
Gernficdte & ab Hermano advocato de Salek, & à Manholdo de R/o- 
de, ea bona omnia in provinciali placito judiciali fententia confir- 
mavit Monafterio Portenfi Anno 1194. : | | 

ans XI WIDEROLDUS, ^  - 

Dieferftchet unterdenen Zeugen ín ber Diplomate, wel- 
ches Bifchoff Cazradzu Halberftadt A. 1202. Prid. id. Maj. 
bem Kiofter Sittichenbach ertbeilet bat, Krafft deffen 
diejenigen, welche in oen Salberfiäptifden Kirhen-Epren 
à Ps ge 





pe Befbeebung — 


——— M — — — — — 


— — haben ſolten, ſich dahin begra⸗ 
ben zu laſſen. Obiges Diploma wurde bereits inben Unſch. 
Stat. A. 1718. p. 550. publiciret , worauf es aus der Leipz. 
Acad. Biblioth. in Merk. T.i.f. 774 erſcheinet. cont meine 


Bejchreib, von Sittichenbach p. 123. Es wird aber 
I. c. unfer Abt geſchrieben: Widerdoldus Abbas deGozeke, 


Auch ſtehet in dem Calend.Pegav.£.150. — -— ins 
Wideroldus Abbas in Gozka ly. id Noy..... 


XIL HENRICUS L 


| vVon ihm findet ſich ein Kauff Brieff dii Sif und 
Zugehoͤrungen, welcher A-1262. an ben Probitzu S. Mar. 
San velhenBB Eh, if ausgefertiget woͤrden folgenden 


In nomine fand & individue Trinitatis. Aiii Univerfis Chrift 
fidelibus hoc fcriptum infpe&uris Heinricus DET | gracia Abbas & 
." €onventusin Gozk falutem. inperpetuum, quia memoriz commen- 
dandafunt, quorum oblivio calumniam operatori tenore prefenti- 
um recognofcimus & fatemur , quod nos prehibita fana deliberacio- 
ne ex communi & benevolo confenfu vendidimus Prepofito & Con- 
ventui Ecclefiz Sand Mariz Virginis in Altenburch VII. manfos qui 
vulgariter drcuntur , Len, fitos in villa Lichelberg cum omnibus at- 
tinentiis füis & utilitatibus , , quibus nobis pertinebant feu áliquo 
modo poteránt pertinere, &ideo eosdem manfos ficüt eaterius pof- 
fedimus eis utpote proprietate legitima contulimus posfi Fr 
unde in abundantem cautelam inteftlmoniüm rei geftz prefentem 
eis dedimus paginam figillorum noftrorum indieio communitam & 
infuper nomina noftra huic pagine fecimusannotari, fünta, hzc 
dominus Heinricus Abbas, Fridericus Prior, ‚Eröderions Goldſtein, 
Wernerus Camerarius , Conradus Cultos , 57 üfridus „ Heidenrieus, 
Ludovicus , Bertöldur Cellarius , Arnoldas v Heinricus, Günther, 
—— Mr A Reinardus, —— > Hari, Bruno , 
| Hein... 











des alten Benedillinee-Blofters Go P 
* Heinricus , . Sifridus , Martinus, à; Ada funt hac anno Domini 
MCCLXII, . | : | | 


(DS) sd Sy 
x Unter dieſen zwey Siegeln ift ba erfie des Abts, unb prefentiret 
einen Abt in feinem Schmuckmit dem Stab, auf dem Naude 
ſtehen die Worte: Heinricus DEIgratia AbbasinGozek, Das 
andere ift der. Kirchen: Prafentiret die Jungfrau Mariam auf ei⸗ 
nem Siuhle mit ihrem Sohne JEſu, daneben iſt der Ertz⸗ Engel 
Michael, den. Drachen mit feinem Spieſſe verwundend, die 
Umſchrifft ift dieſe: S. Eccleſiæ S. Mar, Virginis & S. Archang, 


“ Michael, in Gozek, G. Vulpii Ludov. defil, | 


, 
E 


Das Kloſter S. Mar. Virg. gu Altenb. twarmit Auguftinernbefee 


und find ſo wohl Kayfet Friderici I als aud) Blſch. Udonis zu 
dod EAS. DAVIS EIE Privilegia zu finden in Menk. T. 3, 
| M ety 108. neh rare} ICH 
In dem Calend, Pegav. befinden fid zwey Leinrici, da⸗ 
bero ich ſolche hiernach benennen muͤſſen. Remlich: 
à Henricus Abbas in GozcalV.ld. O&.£. 147.0 
HenricusAbbasin Gozca VELId. Nov, f.149. 
210 PULS i 
^ 2ebteA.1334. Damals entſtund zwiſchen ber Aebtißin 
qu S, Mich in Jena Mecherlais TIL und der Priorinim Cloſten 
Laußnitz / unweit, Eifenberg gelegen, wie ingleichen mit 
diefer ihrem Probfte Johann Purgen eine Streitigfeit. 
Solche nun zu vergleichen wurden als Commiffarii verord⸗ 
net Oro Abt zu Goſegk Alderzus Abt zu Pegau und Ber- 
toldus Abt zu Reinersdorff. Siehe Bayeri Archite&. Jen. 
385: p-45 6. 20T po gH 
A. 1348. flifftete der Pfarrer gu Mardrölig einen Ver⸗ 
aleich zwifchen dem Abte und, been pon Balnhauen 
SERIA. d ipie — 
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batinnen auch einige des Clofters Goſegk Zugehörunge 
berüfret werden. Day Original ift mir fonft zu handen 
Fommen folgenden Innhalte? |, || | 

Der Abt zu Goſegk — 

Biebt Zeugnuß und Confens Über einen Vergleich zwiſchen den 
“Pfarrer zu Marchrolig und Anderen. | | dd 

^ Bir Otto Apt von Gotis gnaden u. Hr. Zenrich / Prior, u. dy 

**fammunge gemeyne zcu Gotzk bekennen offelich in bifem brife,, 

"= bag bet bedirman Hr. Gunt her der pherrer zu Rolig hat epne ftev 

* te gane (ene gemachet u. eine ftete gangce vruntſchafft zewifchen 

* ung tt. Hern Eckeharde von Balnhuſen u. Her Marolde Peter 

* y. Friedrich finen brödern in fofd) mis. alge hirnach beferiben ftet. 

“Das wir tte Apt u. unfe fammunge füllen unde wollen Hern 

Eckehard von Balnbufen u. (inen brudern Sunen des gerichts 

“> fancag gnediclich ycu genipene in ſulch matze alfo des vor 

.** genoßen haben gefchehe bas bo Hern in ben landen abe oon bem ger 

nyße lißen ; (o fuln dy vorgenanten brudere oud) abefagen ouch hat — 

* Her Buntber geheyßen Hein Eckehart u. (ine brudere das y uns 

** gegebyn haben.in bem velde zeu Gotzk zwene halbe Ackere vor den 

* fchaden u: scu eyner wederſtatunge umme Den wek Dee da í8 by den 

* topben zeu Gotzk u. dyſelben widen u. dee grabe dabey bliben des 

** Soteshußes engen biß an den alden welu-nicht vurder me, Dar⸗ 

nach fo vorzeuyt ſich Her Ekhard u. fone brudere ber gelenge dy da 

^5 **fit in Den velde scu Gotzk oud) bekennen wir Orte Aptzu Gotzk 

daß wirhaben gelegen Jern Eckehard unbe fine bruderendy Bal» 

* be huve by ettyßwenne Sriederich ycenbeners was umme by zwe 

** bue Dy ettifroenue Her Hermans von Gotzk waren kan mar dy 

“vinden 2 bie bemifen ba fullen dy vorgenannten brudere umme 

* "s. $' toa ire vrunt heyßen u. velten u. Deg cloſters orunt das 

.* bas; oruntfid) u. (tete blibe ewiglich. Des fegen wir zeu gezeugen 

“den gefirengen Luther Her Ligen oon Oſtrowe u. dy bedirben 

* [ute Her Deyniche pegoloes on Haldeck Her Thame von Lich» 

^ terig Her Ernfride von der, Sale met iren inſigeln u. andre fro» 

^melfutebennod) me, Ouch benge wi der 9fptíge ii, der ſammun⸗ 

y gt 
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ſtetekeit dißer ledinge. . Difer brif iſt ges 
geben. noch Gotes geburte tuſint jar ri 
“ hundert. jar in. dem achte u. virzcigeſten 
* jare; am fancte Bartholome tage des heyl⸗ 
* gen Apofteln.: .. 
. .* Unter denen 6. hieran hangenden Siegeln 
iſt allhier nur des Apts Giegel behalten 
Re u abi bris 
Gonft babe in eiaem gewiſſen Kauff⸗Brie⸗ 
fe von A. 1315. einen Eckhardum de Ba- 
e  Jenbufen gefunden; weiß nicht ob e8 bite 
weinndnn, ‚fer obgenannte feyn mag. v. Ludwig. Re- 


“ge infegele an. diſen brif zeu eyner waren 


| T T liqq, MS. T. $ p.96, ...- 
Nach diefem Orzoze eräugnet ſich eine groffe Lacuna in ber 
Serieunfrer 9febte, allermaffen bie Nadyfolger deffelbigen 
faft auf ein ganges Seculumtangunbefannt fep. Dahe⸗ 
gar unter denen, von welchen wir einige Nachricht 
aben ? 330 
XIV. HENRICUS IL» 050% ° 
Ich finde denfelben im Fahr 1480. Als in welchen er. 
Hanfen von Landwuͤſt mit ber Mühlezu Obelitz und an- 
- dern Pertinentien beliehen hat. Der Brieff darüber , 
(deſſen Original vorhanden)lautetalfor ^ ^ — 0 
| «Die Moll Obeligbelangenoe, — . — | 
«Bir Aepnrich von Gots gnaben Apt zu Goßigk bekennen unb. 
** thuenFunt vor jderman die dißenn unfern offin brif ſehen hoͤren ate 
* ber lefen, daß wir mit wißen u. voillen unfer elöften u. fammunge 
* bem erbarn Hanfen von Landwuſt ben man och füftem zum zus 
nammen Herman nennet (&unt Gleitzman zu Wyßenvelß recht u. 
|. ^ tebelich zu erbe (eben u. geliehen haben in u. midt krafft ditzs brifsdie 
* Sreffen Mole zu Obelig mit Weingarten 9er 7 Weſen, * 
Bt, 
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. * be, enden u. midt aller prev Sugeforunge von unßerm Gots⸗ 
.* bufe zur (eben turenbe; — Inmaßen Die etwan Birſtan Miölier 
ſelliger gehabt u. befeßen hadt / die der gnannte Hanß von Lands 
wuſt von Gotharten Stepnberd adder Moller veddelich ge, 
* Faufft hard baton er unferm Gotshuſe jerlichendrey nubbe ſchogk 

* grofchen bafp uff Walpurgis u. halp uff Michaelis pflegen Süd 

^ fal uns der guannte Hanß von Landwuſt alle jar. pflegen eyn 

* pbfünt pfbeffet von dem hunde Werde u. bier nubbe groſchen von 

* CBepnbergeuff Michaelis. — U. voan uff eme Wehere noit ia 








“ bauen bef jares vier wochen eynen Knecht Der Do hilfft erb 
“ſchigken u. bey feyner eigen Kofte bafben fal.. Des ju waren bes 
* Fentnuße haben wir unfer eptie u. ouch der fammunge Sigel laßen 
. f nbengen undene an bifen unfern uffen brif der gegeben ift nach 
“Chriſti unfers HErn gebort tufent vierbunbert u. in dem ſechs u. 
^ gchzigeftenjare den nheften Dornftagenoch DPhffingeften. — 


+ Die Obelitzer Muͤhle lieget unterhalb des Schloffes Goſegk an 
| jv" Saale iin einer fehr ſchoͤnen Aue unb it noch je&o mehr als zu 
etannf. | v we 
Den Todes⸗Tag biefe8 Abts Henrici faben voir oben No. 
IL bet) Henricol. bereits angezeigt. 

Nach diefen Zizurico iſt mir fürkommen. - 2 00; 

| |n AE. EHLARIUSSA senem ares - 
Lebte zur Zeitder.Reformation. Er hat von ben Fiſcher⸗ 

Handwerck zu Weiſſenſels erhalten, daß ſie ihm einen Kahn 

auf ber Saale fürdie Sammlung zu ſiſchen vergoͤnnet/ da⸗ 

gegen er ihnen ein jaͤhrlich Begaͤngniß im Cloſter Goßig 

(uf S. Francifci Tag mit Vigilien und Seel⸗Meſſen für alle 

aus ihrer Innung zu halten verheiſſen, dabey ſolten ſeyn 

alle des Cloſters Moͤnche unb alle Fiſchmeiſter. In dem 

daruͤber errichteten Contract ſchreibt er ſich annoch, wie die 

aͤltern Aebte: Hi- 
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>, Hilartustoon GOttes Gnaben Abt su Goßigk. 
Das Datum lautet von A. 1519. Donnerſtags nad) S. Tho- 
* 68 moͤgen von ibm noch einige Briefffchafften bey bem Goſegker 
Schloffe befindlich feyn, die mir aber nicht zu Gefichte Fommen. 
Cnolibfómmtfür — uti 
1 f XVL JACOBUS: . UTE 
Scheinet der. legte au fen. Er gerieth A. 1533. nebft 
Georgen von Schleinig zu Eylau und denen Fiſchern zu 
Freyburg / mit dem Fiſcher⸗Handwerck zu Weiſſenfels / 
in einen Streit, fie muftenaberden Kürgernziehen. Er 
ift fouft ohne Zweiffel derjenige, welcher indem Glo(tet bey 
Det Secularifation ift verforget worden, und magaud Dare 
inn verftorben feyn, Davon unten Meldung geſchehen fol. 
Wir rufen nunmehro diejenigen Aebte ein, derer Nah⸗ 
men ung das fo offt gedachte Calendar. Pegav. erhalten bat, 
woher aber und in weldye Zeit fiegehören , ift unbefannt. 
Dns, Martius Abbas Gozaugienf.Non,Maj. f£.130, 
Heydinricus Abbas inGotzkXV.Kal. Jun. .. £132. 
Gebehardus Abbas fr. no. in Gozk VI. Kal. Oct. £. 145, 
Was fonft aud) anbre in dieſem Elofter gemefene Priorn, 
Patres und Fratres anDetvifft, Darunter Fommen 1. c. nach⸗ 
folgenbe füt | 


Albertus Sac. & Mo; in Gozk. IV, Kal, Apr. f. 126. 
Ludewicus fac, & mo; in Gotzk,IIX. Kal. Jun; f. 132, 
—"Ludolfus s - : IIX. Kal. Jul. f,135. 
. Henricus presb. &mo.inGotzkVIL.Kal.Sept, 8.142, 
Albertusfac. &mo.in Gotzk. VI, Kal.Sept. — ^ £142. 

. Gothefridus & Heydinricus presb. & mo. in G. 
IV. Non, Sept, is — . bid, 
Albertus fübdyac, & mo, in G. V. Kal, OG. f. 145; 
V... Kloſt. Hift, f Nen- 
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Nentherus dyac. & mo. in GozkalIX.Id.OG. ^ £146. 
- depof.Berchtoldi presb.&mo.inGotz£ X, Kal. Nov. £148. 

Rudigerus fac. &mo.inG. II. Non. Nov. ^ £149. 

Cunradus fac. & mo,in Gotzk. IX. Kal. Dec. £11. 

Theodericus -  - Gozic X-Kal.Jan. £ı54. 

Wolfhard : - -  ]LKal Jan. f.156. 

9(nba8 Diploma $//rzd; A-Ep, Bremenfis fo oben ben bem 
Abt Ermenoldo No. X.. eingebracht worden, iſt auf der an- 
dern Seitevoneiner Hand, die foalt, als bie Schrifft in 
dem Diplomate felbft ift, wegen Gerz/?ed nod) etwagregi- 
ftriret, unddabey unter ben Zeugen angegeben; 

Sifridus & Thietmarus monachi de Goceke. 

v. Menk, 'T. 1. £. 772. qaia. | 

Nechſt diefen allen, die wir ale Mönche angeführet bae 
ben, foiftaud) befonderszu aedenden, daß unter a) bem 
Abt Friderico bie Graͤffin Hildegard (eine Schwerter Graff 
Ludwigs des Springers S. ben Reinhardsbrunn. 
SO nd de Ortu Landgr. Thur, ín dem 2iffor. T, 1. £ 1568. 
ed. nov.) ihren Sohn Gebebardum zum Moͤnchs⸗Stande 
allhier einfleidenlaffen, da fie aber Feine Leibes-Erben fonft 
bebielte als Diefen einigen Sohn, nahm fie ihn wieder aus 
dem Elofter heraus, und gab demfelben ftatt feiner, zwey 
Knechte. Wiewohl er dennoch hierauf gar elendiglich qe 
ftorben i(t, und die Mutter muſte ihm (elbft bald folgen. 

Was 


— — —— — — Me ———. seen. it Pn. 
, a) Ejusdem Abbatis Friderici temporibus Hildigardis Comitiffa cu- 
jus frater Comes fuit Ludawicu:) filium fuum domino vovit Gebe- 
bardum fcil, fub regulari difciplina quousque viveret hic domino 
militaturum: Quibonzindolis, ubi primz juventutis flore nituit , 
pro fpe hzredis voti poenituit. Unde habito confilio duo manci- 
pia pro eo offerens domino Gebebardum extraxit de monafterio. 


Quod 
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Quad quia domino difplicuit , immatura morte occifus interiit, 

- Lib. Fund, £, u. | 

Was oben unter bem VIten Abt von einem Mönche, mit 

Nahmen Anno, erzehlet worden, welcher ſich in unſer Glo- 

ffet aus Hoffnung die Abtey felbftzu erlangen, begeben, ift 
unnoͤthig allhier zu wiederholen. queden 


Budae nui as € 

Von der Glofter- Bibliothec. | 
Esiftbereitsp. 44. angeführet worden, wasmaſſen man 
vorzeiten in denen Cloͤſtern zu Erhaltung guter Wiſſenſchaf⸗ 
ten auch hauptſaͤchlich auſ Anlegung der Bibliotheken be⸗ 
dacht geweſen. Demnach muͤſſen wir bey unſern Cloſter 
ins beſondre melden, daß der erſte Anfang einer darinnen 
errichteten Bibliochec daher entſtanden. Es war nemlich 
a) Pfaltz⸗Graff Friedrich IL A-1055. von Kayſer Zeiurico 
IV. (welchen er (id) nebft andern Herren opponirte) nad) 
Pavia in Italien gefänglich fortgeftyieket worden. Was er 
nun in diefem Arreft von denen aus Teutfchland uͤbermach⸗ 
ten Geldern nur erfparen Punte, das zog er ſich ab und wen⸗ 
bete es zn Büchern an und ließ fie hernach auf Efeln einge: 
 padtberaustragen. Wie denn die Bücher felbft find zum 
Gedaͤchtniß aufgezeichnet, worden und freplid) von Feiner 
andern Art ſeyn, als wie e8 die damalige Zeiten mit fid) 
bradten, ob wohl nicht su zweifeln , Daf wie in.andern 
Cloͤſtern, fo aud) allhier ſchoͤne MSta b) werden vorhan⸗ 
den gewefen ſeyn. tan fan mur eine Bergleichunganftel- 
len mit denjenigen Bücher-Verzeichniffen ©, welche der 
gelehrte BenedictinerP. Bern. Pez publiciret Dat. 


a) Anno MLV. dominusriderieus Comes Palatinus cum multis Saxo- 
nig principibusRegi Henrico IV. pro perdita ejus gratia absque o- 
| $2 mai 








2 ce EEE par 


iſtoriſche Befehreibung ^ ^^ 


—Jr 














inni exceptione fe dedit. Quem rupto foedere (nam benignum fe 
exhibiturum humiliato nunc jurando firmavit) Papie relegavit : 


ande poff unum & dimidium recepta regis gratia repatriavit, Ubi 


- dum adhuc in ar&iífima cuftodia detineretur, &non tantum redi- 


^! £us verum etiam ejns vita defperaretur, quantus in eo ardor dileGi- 


onis circa hunc locum flagraverit, le&oris difcretio penfarepote- 
rit. Nam quicquid pecunie in vitz fubfidium de hac terra fibi 
zransmiffe indigentiz fuz fubtrahere potuit res mira! cura fuipoft- 
pofita in utilitatem hujus expenditecclefie, . Denique bibliothe- 
'€am ex integro Moralia; Job, Pasfonale unum nonnullosquealios 
codices digna pecunia comparavit; quos afinisportantibus huc de- 
ferri mandavit, Lib. Fund. f. 109. 


04 ** 9nbicfer Erzehlung feheinet mit der alte Autor in der Zeit⸗Rech— 
„nung zu fehlen... Denn weil Henricus III. erſt A, 1056, dens. O4. 


auf dem Jagd⸗Schloſſe Bodfeld 6. Meil. unter Goflar auf dein 
Haͤrtz gelegen ; verſtorben (v.Leukf. Antiqq. Halberft, p. 439. und 
Henricus IV. A. 1057. zum Deich Eommen , wie fan benn Pfalss 
Staff Fridericus A, 1055. (0a er noch nicht Kayfer war) von ihm ges 
- fangen worden feyn? Die Hiftorie felbft befchreibet Lemberzur Schaff- 
‚„ sab. aber viel weiter hinaus ad A. 1075. f. 396, nov, edit, mit folgen, 
ben Worten ; | | 

Igitur introducuntur per ordinem Saxonie ac Thuringiz primo 


prineipes. - - - - Fridericus Palatinus Comes, Diedericus 
Comes de Gadalemburg, - - - - Deinde ingenui omnes 
"^2 2 ^ -- &ficüt convenerat absqueulla exceptione regi fe 


dediderunt, Rex eos principibus fuis fingulis fingulos. donec de 
€is communi confilio deliberaretur, fervandoscommifit, & pauló 
poft, rupto foedere, contemptis omnibus, quibus fe obligaverat 
':gurisjurandi vinculis;eos per Galliam, Sueviam & Bajoariam per 
‚x Italiam & Burgundiam deportari fecit. — Beneficia quoque eorum 
miliübusfuis, quorum precipue operain bello Saxonico ufus fue- 
rat, diftribuit. conf. Zuce Fuͤrſten⸗Saal p. 656. & Graffen⸗Saal 
p.765. Ingleichen was wir oben p. 14, nor. g)gemeldet. — Ange⸗ 
vegter Graff Dietrich von ZNatelenburg / iſt der ältere, fo hernach 
A, 11074 verſtorben von welchen. auch Das Chron. Magdeb. beym 

Mki- 
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^ Meibom. T. 5.f, 308. nachzuleſen. Das von ibm angelegte Gleftet 
Barlenburg im Fuͤrſtenthum Grubenhagen unweit Nordheim an 
der Ruma gelegen beſchreibet Ln in Antiqq: Katglönkurg: fiebe 
allda, p. 7. unb 25. 

b) Die Mönche fibi füchten dasumahf mie Abſchreibung der Bücher 
im Fall der Noth ihren Unterhalt. Dergleichen thät Reinhardur étà 
ſterer Abt zu Rein hauſen u. de; ‚Siehe vs Antiqq. Hajpett. 

p- 581. 

C) Man (cfe davon bie Dift Tagégiéi vor dem erſten "Tónio acida: 
f. 6:14 und £, 21, werden Die Bücher ailegiret 7 welche die Nonne 
Diemud abgefchrieben hat. | Sngleichen reas in dem bey Sreyfingen 
‚gelegenen Cloſter MWeibenftepban voriein Vorrath gezeiget wird, 

; ‚Darunter freylich. Miſſales, Lectionarii, Officiales, Omelis y, d. g. 

eine ʒiemliche Zahl ausmachen. Dergieichen Side indem Cloſter 
Ss Gallen recenfiret auch Ratpertus Monachus | S, Galli. in. feinem 
Buch de origine & diverfi is Cafibus Monafterii S. Galli c, 19, £, 9, in 
des Goldafli Scriptt; Ret, Alamarin, T; 1. nemlich: 
Lediones Evangelii, quem librum auro.& irgéttoscInpidibus 
preétiofis ornavit (Abbas Hartmotus) 1 
Ledionarium elephanto. & auro paratum, 
XXXV, Volumina b. Gregorii in Job. in VI. corpora dfvifa: 
Colledoria duo de Pafcha usque ad adventum Domini, 
VII, libris, ——— — ic. DEA. 2^ 


Su 13, 


Ron den Sek uev 
Das in dem Cloſter Goſegk viel groſſe und anſehnliche 
Perſonen ihr Begraͤbniß erwaͤhlet und —— auſſer 
‚Streit, obgleich bie Epitaphia und Grabmahle ben der letz⸗ 
ten Veränderung, eben wie in andern Cloͤſtern mehr, nicht 
ohne Nachtheil der Hiftorie verlohren gegangen ſeyn. Al⸗ 
lermaſſen nicht die geringſte Antiquitaͤt weder von Epita- 
phiis, Altaͤren, Gemälden oder Inferiptionen mehr zu fee 
hen, die etwa ein Licht in * finſtere Zeiten go 
3 
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gie 
Fónten, babero auch nichts allbier zu melden ift, als was 
ung die Hiftorie fonft an die Hand giebet. So liegen all- 
hier a) Die Pfalg-Graffen Fridericus I IL unb II. Von 
dieſem Leßtern, als welchen Ludwig der Springer entlei⸗ 
bet hat, ift oben p. 14. angezeiget worden, daß deſſen Mo- 
numentum nicht mehr. vorhanden. Zwar mag in einem 
Keller unter jegigen Schloffe ein gewilfesEpitaphium Iie- 
‚gen, davon man jedoc) Feine untruͤgliche Nachricht geben 
fan, folteaud) wohldafür halten, daß es eben Fein Pfalg: 
Graͤffl ſondern ein anbere Epitaphium feyn Fönne. Von 
‚denen Weibes-Perfonen weiß man daß die Graffin b) Uda 
allhier ihre Ruhe-Statte gefuchet, dergleichen audy die Zz- 
Aca c) wirderwehlet haben. Man wird ung hiebey ver- 
aonnen citt gewiſſes Grabmabl aus den neuern d) Zeiten 
anzuhangen, wie ſolches in.der Kirche zu. Goſegk annod) 
inag au tefen ſeyn. | | 
a) Bon Friderico I. und feiner Gemahlin Agnete fchreibet Lib. Fund, f, 
107. lisinfenecutébona defundis foris ecclefiam S. Simeonis x 
abipfis conftrudam , inaquilonari videlicet plaga utrorumque ro- 
gatu ſepeliuntur. | oi | 
* Diefe Kirche iftdiejenige ; welche vor Errichtung des Cloſters ac 
dachter Pfaltz⸗Graff erbauen laſſen. S. oben p. 23. 

Ron Friderico IL. welcher A. 1088. in der Provintz + Barboge ver; 
ftorben , ftebet ibid.f. rr. Itaque corpus ejus cumgloria magna. 
rum exequiarum perducitur & per Abbatem Fridericum ad fini- 
ftram partem filii fepelitur, | | 

* Öarboge ift die zwiſchen Magdeburg unb Deffau gelegene 

‚Stadt Barbp , davondie Graffſchafft din Nahmen bat v. 
under Geograph. Mittl. Zeit. p. 5664. | 

Bon dem entleibten Friderico II, findeich 1. c. £.1ro. fo viel; Igi- 
tur cadaver feretro imponentes huc perduxerunt, quod Wernhe- 
rus Mersburgenf. Epifcopus & Abbas Fridericus in conventu no- 

' ftro ludu & plandu nimio terræ commendaverünt, Acta ſunt hæc 
An- 
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AnnoDomini1087, Non, Febr. (was andiefer Jahr⸗Zahl auszu⸗ 
ſetzen, iſt oben p. 9. angemercket.) 

) Eodem quoque tempore (1088:) Soror Domini Palatini (Friderici 
11,) Ud apud curtim fuum * Zurbavijo didam moritur; & in con» 
ventu noftro terre commendatur... Hzc proprio nomine dida fu- 
it Hilaria , fed quialingua Teutonica non facile promit Latina vo- 
cabula, nomen mutavit Uda, ibid. f. 111, 

* Zur havija fcheinet Zoͤrbigk unweit Hallezu feyn, fo fenfi auch Zur- 
bici gefchrieben wird von Dumaro ſ. 6. S. Juncker 1. c, p. 534. 

c) Siehe mas oben p. 28. von diefer Gräfin gedacht worden. Da fie 
aber beftändig Advocatifla von dem Elofter gewefen, ift nicbt zu 
Fe daß fie nicht an Diefem geweyheten Orte fey begraben 

worden. | 

id Es ifr üasEpicsphium rt. Barbaren geb.Brü waldin,fo mitbem 
Chur⸗Saͤchſ. Cantzler und Beſitzer von@ofegkPeifero verehelicht gt» 
weſen / welche A. 1591. II. Non, Nov, verſtorben unb in die Goſeg⸗ 
ker Kirche begraben worden. Die Grabſchrifft von ihm ſelbſt 
verfertiget lautet alſo: 
Barbara, Davidis Peiferi, haud barbara conjux 
Hic dormit mundo mortua, viva DEO. 


S. 14 
‚Ein Monumentvonden alten Einwohnern 
dieſer Gegend. 

Es gefchaheA.1638. im grüblinge, dag Andreas Roͤ⸗ 
der/ ein Bauersmannzu Goſegk / fein Stüd nicht weit 
vom Dorffe auf bem Berge über dem Damahligen Stein- 
brudyerechter Hand, wenn man noch Eylau suaebet, ge⸗ 
legen beftéllen wolte. Nurageteandem Gipffeldes Ackers 

lange Zeit ber ein Stein ausder Erden herfür, welcher de- 
nen Acker Leuten hinderlich war, deswenenihndiefer Roͤ⸗ 
der auszuhauen beſchloſſen und zu dem Ende Anſtalt ge⸗ 
Hy Dod) alleine zu heben nicht vermocht. Dahero den 

14. 
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14. Maji etliche Bauren angefahen ben Stein auszugraben. 
werden fiegewahr, daß der Steinfehrdide, feft unb vier: 
eckigt fen „wie etwa Leich⸗Steine zu ſeyn pflegen. Sie wel: 
Sen hieraufdiefen Stein mit groffer Muͤhe ab, Fommen a- 
ber auf ein Grab ungefehr 2. und eine halbe Elle tiefr, fo 
voller Erde und von Mittag gegen Mitternacht fid erfire- 
dete. Da ſie auch daffelbige ansräumeten, fanden ſie un⸗ 
ten hey den Fuͤſſen 5. ſchwartze Urnas mit Stuͤrtzen nach der 
Reihe geſetzet voll gelber Erde mit eintzeln Menſchen-Bei⸗ 
nen untermenget, foabet Alters halber gang muͤrbe gewe⸗ 
fen, babero nureineiniger Topff gang verblieben, bie llbri⸗ 
gen find im Herauslangen zufamt den Dedeln zerfallen. 
Das Grab felbft war mit 4. groffen diden und febr feften 
Duater-Steinen ausgefüttert und hinter denfelben war 
nod zum Uberfluß eine Mauer. | QGeil nun das Grabauf 
ein und andere ungewöhnliche und widerwaͤrtige Weiſe aue 
gerichtet gewefen, mag es wohl in — Heyden⸗ 
thum daſelbſten gemachet ſeyn. Die Urnz ſollen fid) zu 
Gotha in der Fuͤrſtl. Runft-Gammer befinden. v. Zenzel 
Supplem. II, Hift. Goth, p. 339. rar 
Wiewohl dergleichen auch A. 1659. zu Schoͤnburg / 
einem Goſegk gegen tiber gelegenem Dorffe , vorgegan- 
gen. Geftalt ein gewiffer Bauer, Andreas Hoffman / 
als er in der (o genannten Hölle oder über dem Holgeam 
Marckwege, einen neuen Weinberg anlegen wollen, eben 
dergleichen Gebeine angetroffen, zumahlaudy eine Urnam 
barinnen ein Kinder-Röpfigen. Es haben von dergleichen 
Urnen einige beFommen der Herr Mitternacht Stiffts⸗ 
Sup. und Hof reb. zu Sei, Herr D, Bertram, einer von 
meinen Antecefforibus, ingleichen der Sere Enlenberg, 
Dom:Syndicus, Mt | jt 
z Alſo 
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Alſo ſind auch zu Goͤrſſen / einem Dorffe fo abwerts in 
dem Holge rechter Hand der Straffe von Naumburg nad) 
Zeig lieget / fold)e Urnz A. 1664, ausgeſpuͤret worden. Wel⸗ 
che alle zufammen Kennzeichen der. alten Anwohner diefer. 
Lande feyn koͤnnen. S. Pup Gedaͤchtn. der Stadt 
Weiffenf.c.1. p.4. | — | | 


: S. Ij^ iy 
Die letztere Veraͤnderung. | 
Als Hergog George A. 1559, den i7. Apr. verfturbe 
und dem Herrn Bruder Zenrico Pio diefe Lande zufielenr 
nahm die Reformation Tucheri gewaltig zu und erſtreckte ſich 
aud in die Cloſter / wie denn auch das Eloſter Goſegk fecu- 
larifiret und wieder in den alten Zuſtand / nemlich in ein welt⸗ 
lich Schloß verwandelt wurde. Nun lebten annoch nebſt dem 
Abte Jacobo einige Moͤnche in bem Cloſter / welche von ihrer 
Religion zu weichen nicht gewillet waren, dahero fie auch ad 
dies vitæ proviſioniret werden muſten. Solchemnach brach⸗ 
te ſolches bee. Mauritius (welcher feinem Servi Vater Hen- 
rico folgete und A. 1547. hur Chur gelangte) A. 1544, auf ba» 
mahligen &anbzZage für, ba denn aus der Chur⸗Füurſtl. 
Cammer folgende Membra tib Drdens-Perfonen aus dem 
Elofter Goſegk jährlich auf nachfolgende Weiſe find verſor⸗ 
get worden: COS 
Der Abt bekommen 200. Fl. 
Cunradus der Kuͤchenmeiſter 30. Fl. 
Heinrich Mindee » + 6.5. 
 "pratrMatbas - - - 68 
F. Greporius J = ee Tal 6, f. 
F.KUaus - -.. 68b. 


- Y- Cb. Rloſt. Rid. $3 ( Don 





— wann ^ C vollenbé — m 
richt vorhanden ift / wie denn aud) bey damaligen Unruhen 
nicht alles accurat verzeichnet worden, wie folches and in 
Knauts Alt⸗Cell. Chron. P. 7.p. 83. bemercket iſt. 

Es find alfo einige weltl. Beſitzere mit dieſem Cloſter Go⸗ 
ſegk belehnet worden / davon aber die Kauff-und Lehn⸗ 
Brieffe nicht anführen kan. Unter andern iſt bekannt der 
von Aldenſee / Peierus und die von Poͤllnitz. 


Erſteren anbelangend bícB derſeibe Georg von Aldenfee ; 
welchen man v rn vielleicht um feiner Kriegs⸗ Aem⸗ 
ter wegeny den Wachmeiſter au nennen pflegte. Diefer 
beſaß Goſegk eben um die Zeit / als A. 1547. diefe Lande int 
vollen Rriege-Troublenwaren. Ein gewiffes MS. vermel- 
det / Bis PB cr Diem EU De in 

der Beſatzung gelegen, fid ein anderer in das Elofter eins 
—* uͤnd endlich daſſelbige ziemlich fpoliret,' Weil aber 
von dieſem Gute etwas heimlich nach der Stadt Maumburg 
mochte gebracht und Unter ſchleiff gegeben ſeyn fambiegute 
Stadt gantz unverfdyuloet mit dieſen Deren in eine groſſe 
Virdrielichteit / indem ſolche in Verdacht ticae werben 
woftc; ale wäre fie ander Thätlichfeit mi mit Urſach. Wie 
weit es kommen / kan folgendes Sürtlf. © are 
« Yan GOttes Gnaben orig Hertzog zu —— He Roͤ⸗ 
miſch. Reichs Ertz⸗Marſchall undC 
« Den Ehrwuͤrdigen in GOtt unſerm b dem ieben Jae 
Herrn io Biſchoffen ʒu — 
*Unſre freundliche Dienfte zuvor: Shrroindiger in. GOtt befons 
 drerlieber Freund. Wir fein von unfern lieben getreuen Goͤrgen 
« von Alcenfee berichtet worden, welchgeſtalt &. £ Unterthanen 
“ zur "n ihm in biefem verlauffenen Krieg feine Behau⸗ 
tung zu k iine und zum hoͤchſten be iger > 





des alten BenediftinerBlofters Goſegk. T ot 


derwegen angelangt Ihn bey E. L. gu verbitten / daß diefelbe mit 
* ben Ihren Verfuͤgung thun wolte, daß ibm Erſtattung geſchehe. 
Weil er ſich denn zuvor und in itzigen Laͤufften dermaſſen in ſeinen 
Dienſten beweiſet, daß wir billig ein gnaͤdigs Gefallen darob tra⸗ 
“ gen; haben wir ſeiner Bitte ſtatt gegeben. Und ift dieſerwegen 
„an €, £, unfer guͤtliches Gefinnen, €, L. wolle bey dem Rath zu 
Naumburg verſchaffen, daß ſie bemeldten unſern Diener zu Sri 
* de ſtellen, und ſeines erlittenen Schadens Ergetzung und Erſtat⸗ 
tung thun. Ohne das wuͤrden wir nit umgehen koͤnnen ihm auf 
fernere Wege zu gedencken auf fein Anſuchen ju geſtatten, darzu es 
* &., Denn ihnen ſonder Zweiffel nicht werden kommen laſſen. Und 
* tbunbierinnen-G. L. Uns ein beſonders Gefallen, Darum keipzig 
* pen 25. Julii Ao. 1547. | | | 

. e hat fih aber bic Stadtfehr wohl hierauf verantwortet / 

unb ift endlich dieſe Zwiſtigkeit gcftillet worden, 

Gn ber Stadt-Rirchen au S. Wenzeslaiallhierliegt einer 
ven Alden⸗See begraben welchen id) vor bee vorigen Sohn 
halte. Sein Begräbnig war vorzeiten an Dem Orte tvo 
jtet die Sacriſtey ſtehet / mit einem hohen ſchwartzen Gitter 
umgeben, worinnen er nach alter Art in Lebens⸗Groͤſſe und 
im Kuͤriß nebſt feiner Grauen lage; Das Monument war er⸗ 
höhet unb aus feinem weiffen Steine. Die Grab⸗Schrifft 
aufeiner kleinen Taffel iſt annoch vorhanden und lautet atfo ; 

Dach Ehrifti JEſu unfers einigen Grib(er und Seligmachers 

« Geburt 1581. am Tage Bonefacii welcher war oer 5. Julii ftarb der 
* (Seftreng und Gbrenbibeft Lamprecht von Aldenfehe feines Alters 
* 62, Sar unb fíat allhier begra. Deßen (ele der almechtig gnedig 
" * gu barmhertzigk ſen. | | 
Girnaitt sio | 
* A.1,87. auf bem Sag Petri den 22; Febr. zroifchen 1. und 2. Uhr 

* nachmittage ift Die edle und erentugentfame Fr. Margarita von 
* Sranckenburg Lamprecht von Aldenfehe erfte Hauß⸗Frau in Herrn 
« fefiglich entſchlaffen u. atbiet —— deren Sele GOtt ES 
"Ma ig 
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* bíg feyn wolte u. eine froͤliche Aufferſtehung in Chriſto verleihen. 
“ IHRES ALTERS 37. IHAr 46, W, 3. Rage, 00 
An der Wand ſtehet bae Gemaͤlde eom Juͤngſten Berichte, 
unter welchen unten dieſe beyde in Trauer⸗Habit mit gefalte⸗ 
nen Haͤnden kulen. Unter ihnen die Wapen. Das zur 
rechten Hand fübret in einem grauen Schilde s. groſſe grüne 
Eichen- Blätter; foaug einem querliegenden Stock heraus⸗ 
gehen, Über den Helm ſtehen eben diefe Blätter / Die Decke 
it grün und weiß. Das linder Hand fübret einen in 3. 
Quartier gerheilten Schild / davon die beyden rechter Hand 
blau und weiß, bas andre / als die Helffte vom Schilde in 
weiffen Felde eine Greiffen-Klau, über dem — ſiehet 
man rechts einen weiſſen / lincks einen blauen Fluͤgel unb fo 
ift die Bekleidung. | ilomud 
Der andre Befiger von Goſegk nad) der Reformation, 
iff David Peiferus, bey Chur⸗F. Augufo, und beyden Chri- 
Fianisvwoie aud) unter dem Br. Adminiftrator unb Bormuns 
den ber Chur⸗Sachſen Friderico Wilhelmo Geh. Rath und 
Eangler. Gieng in feiner Zugend als ein Knabe von 14. 
Sabren; wiewohlaufeine kurtze Zeit, in die neu⸗ aufgerich⸗ 
tete Land-Schule zur Pforte: S. davon Pertuch. Chron. 
Port.P.2.p.259. Er hafte Goſegk von bem hur⸗Fuͤrſten 
uͤberkommen / begab fid) dahin von Dreßden / ale A. 1559. 
der bekannte Crypto Calviniſmus angienge. Und haben wir 
gleich anfangs dieſer Beſchreibung dag feine Carmen einge- 
ruͤcket weicheser dere ruftica verfertiget und damit erzeh⸗ 
let hat / wie er feine Zeitzu Goſegk zugebracht habe. Sei⸗ 
ne Ehe⸗Frau (deren Grab. Schrifft oben$. iz3. Not. d) zu le⸗ 
fen; wat Herr Blati Gruͤnewalds cines ben 4. Hertzogen 
von Sachſen geweſenen Leib⸗Medici zu Leipzig Tochter. = 
| ; 
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iff A. 1602, den 1. Febr, ſeines Alters 72. verfforben. — inter 6, 
Söhnen undg. Toͤchten / ließ er fonderlid) einen feines Nah⸗ 
mené, Danid, Stifft + Rath zu Meiſſen/ unb Johannem, 
wiewohl Goſegk inibnenntdt fortgeerbet iſt. Sein Leben 
ſtehet umſtaͤndlich vorgefeget denen Memorabilibus Lipfien- 
fibus, allwo zugleich deſſen Schrifften vermelbet werden, 
zu welchen A. 1708. fine Epiftelnfommen, unb ins. zu Jena 
edirtfeyn. "Andreas Erffenberoius , an welchen obangeführ- 
ftd Carmen gerichtet ift; war Peers Hertzens⸗Freund / mit 
welchen er zu Leipzig in der erften Jugend befannt worden, 
und hat derfelbe nad; der Scit bep denen Kayſern Maximiliano 
II und Rudoifo ITI. ie Stelle eines Geheimen Raths bekleidet. 
Peiferi Grab⸗Schrifft iſt folgende: — ior T nad 
. Chriftre tibi vivo morior tibi, Chrifte, tuusque; 

Mortuus effe volo vivus & effe volo... ^ -. 

9n ben dritten obenbenannten Befiger zu gedencken war 
folder Herr Bernard bon Poͤllnitz auch Chur. Saͤchſ. 
Cantzler. Auſſer andern ſeinen lobwuͤrdigen Verrichtun⸗ 
gen führen wir nur alleine an die Wideraufrichtung undRe- 
novation der Kirche zu Goſegk / welche von A. 1559. Big 1615. 
unb alfo 76. Jahr faſt öde und wuͤſte geſtanden hatte. _ Die 
völlige Nachricht hievon giebet eine hinter dem Altar. diefer 
a Leia i Taffel / weraufnachiiehende Schrift 

uleſen iff: | " n 
$ 4. C. 1041, den 25, Mart. bey Regierung » Bayſer Heinrich 
,. ll íftoiefe Birche , fo ber weyl. Durchlauchtige Gocbgebors 

. ne Sürftuno Gere , Herr riederich Dfalg Graf su Sachſen / 

Burggraff zu 3örbig,. Graff su Brena / Wettin uno Gor 
fec , &erc zu WDeiffenburg gebauet , oon BURCHARDO , Dir 
ſchoff su Halberſtadt in Deyfeyn ALBERTI, Br Bifchoffs 
su Bremen/ ae "y leibl. Bruders / Werners 
| 3 


Dir 




















 Bifehoffssu Seit / GERONIS und DEDONIS, ‚bepder-@caffen 
3n DOettín und vieler 1000, Perfonen — 

















ginis € Michaelis, Archangeli eingeweyhet und bas et! abl 
der Gottesoienft auf Papiſtiſche EU drinnen etlebriret 
c inb gehalten worben/ iſt von derfelben Seit bis auf das 
Jahr €brifti 1:39. da Det Hochlöbl. gottſeelige Sürft ero. 
Heinrich stt Sachfen nach Abſterben Ihr. Sürftlicbe Gnaden 
Seren Bruders dergog Georgens ofe Religions: Reformation 
vor die Band genommen und alſo ganzer 498. Jahr unter 
. oem Pabftehum uno Mönchen BeneditinerOrdens geblie⸗ 
„ben, hernach aber indie 76. Jahr Ode und wüfte geftänden 
und faft gang ruiniret gewefen / bis 4. 1615. oer Wohl Kdle 
Geſtreng und Defte Herr Dernbard von Poͤlnitz dafelbft und 
 "euf Gofed , Schwartzbach / Bröbig, Bernsdorff, Lin⸗ 
den⸗Creutz und Renrbendorff CburzSürftl; Saͤchſ. Gebeim, 
Ratb und Cantzler zu Dresden, als Befizger des Kalıfes 
Goſegk, GGtt oem Allmächrtigen zu f£bren und ftetiger 
Dandbarkeit vor vielfälsige ihm und ben lieben Seinigen et» 
wiefene Wolthaten fie wieder angefangen su bauten uno den 
2 Apr. gusd. ann. beneben feinen berglieben Weibe, Sr. Ca» 
charinen geb. von Hoym und bepden geliebten Söhnen Chris 
^ftian und Hans Ehriftopb ben erften Stein dazu deleget, in 
den Stande, darinnen fie jego fid) befinder, gebracheund 
mit anfebnlichen Kinkünfften verfeben batt, iſt auch ‚den 
"29. Febr. Anno 1620, mit gemobnlicben £briftlidben Ceremo⸗ 
men N AAN und von Herr Bartbolomeo Stoͤckich⸗ 
ten c Dfarrern sit Gofect die evffe reine Evangeliſche Pre⸗ 
digt darinnengebalten worden. Det getreue barmbergige 
GoOtt ecbalte fiebabey bis an den lieben Juͤngſten Tag nnd 
verleihe aud) obwohlgedachten Herrn Cantzler als jegigem 
^ neuen Fusdateri und deſſen Nachkommen alles was Ihm am 
" K eibes? unb Seelen⸗Wohlfarth nůuͤtz unb gutift, um feines 
geliebten Sohnes unfers einigen fÉclófers und Seeligma⸗ 
chers JEſu Chriftiwillen, Amen. | 


Dies 
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x Golefe obige Nachricht koͤmmt mit bem. Lib. Fund. nicht überein / 
altermaffen diefe Kirche zu bauen und einzuwehhen nicht eine Zeit 
zugleich it angefeget worden; » So iſt auc) unter denen Zeitzi⸗ 
ſchen Bifchöffen Fein Wernerus , wohl aber. unter denem Merfes 
burgifihen, voelcher bent Wyntero (fo l.c, nahmentlich angeges . 
ben wird) nachfolgete. S. Das pin Epifcop. Merfeburg. in 
des von Ludwig Reliqq. MS, T. 4, p.374. 

ET es hatte das Cloſter / nachdem es ſeculariſiret worden war/ an⸗ 
faͤnglich feinen eigne Pfarreri ſondern hielt ſich wie ein kUnal, nach 
der nahgelegenen Krehfarth zu Marckroͤlitz: Allein in dem angege⸗ 
benen Fahre 1620.da die Einweyhung der renovirten Schloß⸗ 

" — eberalten Cloſter⸗Kirchen geſchahe / erfolgte die Aenderung,da 
. bi diefe E LATA HR bis hiehet ih bord ENTRE nn: 


1. Bartholomeus. 
2. Jeremias Tietſch. J 
3, Johannes Himmel / ausde — Familie je riot 
| Theologen, Johannis zu Jena Lube d zu a 
4. Jo, Gottftied Ferber. 
5. Immanuel Groſchuff. " pi 
6. Friedrich Böldner — 1 
Annoch Gefinben. fic Ben ber * eine lod? x mit der 
Umſchrifft: Campanafadtaanno Dni mille, CCCCIVI. 
Die renoxirte Orgel zeigete ſich A. 1664. Stelledahin, 06 
f e annoch von denen Moͤnchen gebrauchet worden. 
Es fan hiebey annoch wiederholet werden, was indes 
GroitsfcLii Defcr,. Salz Fluv. & 36-ficbet; Sie ift aber meiner 


Berhreiß..des.S, DIN ke Cloſters zu Ende angehaͤnget) 
Dicker Autorbat Gi gegen A. 1583. gefehen und befehrei- 
bet deſſen Zuftand we jetz Gofeccum, quafil DETaugulus , 
olim caftrum Saxoniz Palátinorum ; nunc ccenobium D. 
Benedicti vetuftam-omnitio ac plane ruinofum in altisfimi 
fnoritis quafiangulo fitim) Eundatum A, C: 1041. &c.- 


Womit wir (bcn dieſe Beſchreibung beſchlieſſen. 
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Zu bet Befthreib. des S. Georgen? offers. - 


p- 46. Werden die Brüderfchafften des Cloſters mit andern Cloͤſtern 
angeführet, hierbey aber fofaet auch ein Cloſter⸗Brieff, Darinnen ans 
bre Layen in die Geiueinſchafft der guten Wercke des Cloſters aufgenoms 
men worden Z dergleichen Fraternicäten fonft auch Pertueh, in Chron, 
Port. P. 1. p, 202, Angeführet hat, RER rta e 

Der Abe it, Convent zu Cent Jorgen uͤber en jerlichen 
*o Degengniß. oy ! 

Wir Ulricb, 2fpt/ Johannes / Prior; unde bp dante Siam: 
munde des clofters zu Cice Georgen vor der ſtad Nueburg 
vor uns u. unfer nad) komelunge bekennen uffentlidyen in oif? 
fen uffen brife unde thuen Eund alle den oy in ſehn / horin odir 
lefin daz bie andechtigen Hentze thil Kathrina fpn wertpn und 
e.» + ander gleubigen fele zu unfern Herrn in unferems 
€loftere gekauft habin eyn balb 2 fdbod ^» _ sallenglaubie 
gen felen zu bülffe unde zu troſte: also das unfer Prior der zu 
gesitin wäre ^» tute balbe nue ſchock ufnemen fal unde 
vorſtehen undeſchicken unde gentzlich beftellin + » 2 ges 
fungen werde epne vigilie u. epnefelemege; / + » 3wene 
nuwe groſchen, eyme cuftere bcey fehillinge,pfennige » day 
+ vier tergen lase fted'en zu der vigilie u. su der felemeße 
» ^ s follindie Herrn dp 9a Tenwertigfpnsu dervigilie tr. 
zu der felemeßeundir fich teplen ⸗⸗daz ſal man begeben 
mit der ‚vigilie am mitrwochen in der * gemeynt wochen 
» 2 e dazallevörgefchrebinijede ſtůck u. artikel (fesennoe 
gant uverbrüchlich acbaloen werde habn wir Vlrich vorges 
nante Apr unfir infigel mit unfet Convenss infigel wißelich ge» 
bangen an dißen brif gegebin noch Bots geburte tufent unde 
dryhundert jar darnoch in bem fubin unde neunsigften jar 

am Marien Magdalenen Obende der heiligen vrowen. 
* Aufdem einen Siegel in Form eines groffen Thalers ift der Nitter 
P. Georg zu Pferd und unter im der Lindwurm/ oben men 
' Köpfe 


— ——— 
| 
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Kopffe quer liefet man S, GEO - RIUS. Die Umſchuff iſt 
etwas bleich unb alt worden. ! 

Auf der andern ftébet ein Abt mit dem Hut, hält in der rechten den 
Stab, feanet mit Der Lincken. In Det Umſchrifft: S. ULRICI 
Abbatis S; GEORII extra Naenburg. 

«x Die Woche, welche nach bem gleich nad) bem (eft Michaelis 
einfallenden Sonntage folger; beiffet in den alten Diplomatibus 
Die gemepnde wochen; von deren Nahmen und Urſprung ©. 
Haltur. Calend. Med, zvi p. 131. 

p- 73. Aus vorhergehenden Di plomate ift offenbahr / bafi in ber Serie 
Abbatum nach bem Abte Theodorico nothiwendig vorangezeigter Uirieur , 
welcher wie gefagt A. 1397. das Elofter regieret / zu ſetzen fep. 

p. 47% Was allbie wegen Dev Abtey zu Bürgel bereits in der Vorre⸗ 
be bcr meine Hiftor. pon Oldisleben angefübtet / Das giebet Gelegen⸗ 
heit élibie einge 9tebte einzufchalten welche in Der allegirten Befchreis 
bung des Herrn ven Gleichenſtein c, 4. p. 12. annoch mangeln. Sie 
konten demnach etwa alſo ſtehen: 














1. Ebroinus. 25 7 A Widhego: fieri: c, f. 153. 
2, Thegenhardus, bon ibm ſehe | Wittigo Abbas in Burgiln 
meine Beſchreib. des Cloſters a 


S. Mori p. 17. da er als Zeuge 7. Hugo. 
, In einem Diplomate [repeto von 8. Theodoricus, 
A. 1174. | 9. Gifilber:us. 
3, Hilarius... . is 10, Richardus, 
4. Albertus, fleet in bem Calend, IL. Johannes, 
Pegav. bey Menk, T.2.f. 138. _ 12. Volradus, | 
Albertus Abbas in Burgelis 13, Erhardus: ftehet unter den Zeus 


XIV, Kal. Aug. | gen in. einer Transadion zwi⸗ 
$. Cunradus- auch dieſer fiet 1. fen. Chur⸗F. Zridericoll. und 
c. f. 152, « . S3tt6. Wilbelmo von A. 1405, bey 
_ Cunradus Abbar in Burgili." Ment. T, 5. f. 1061, 
VIL 1d. Dec, _ D 


Zu diefen allen num ;. voie fie bereitsi in der Befchreib. von Vuͤrgel fichen, 
kommen annoch bey Mezk, 1. c. diefe Nachfolgende; 
X, Cb. Kloft. Hik. N Ar- 
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Arnoldus Abbas in Burgelis IV. Id. Aug, |. f. 140. 
Wernherus - - V. Id. Sept. £143. 
Ymbrico Abbas in Burgelin 2. Non. Febr. f 1n 
Deinhardus Abbas in Burgeln, Non, Febr. ibid, | 


Hermannus Abbas in Burgilin, 2. Id. Mart. £.1245 

Das in der Bleichenfkeinifchen Befchreibung ad p. 7. befindlicheDi- 
ploma Berthæ pro locupletando coenobio.Burgelenfi , ſtehet gang in 
Menk. T.3. £.1117. : Das Diploma Cuzradi Imperat. als die Confirma- 
tion des Klofters etwas verändert ibid, f, z121.-. Sngfeichen bie imobiger 
Beſchreib. ermangelnde Traditio Monaftetii Burgelenfis confirmata ab 
Udone Epifcopo Numburgenf A. 1133. Dabey einer unter den Zeugen 
Abbas Reinboldur auch hieher nad) Bürgelzu geboren fcheinet man fe 
be fonft Rudolph. Goth, Diplom, 1,5. p. 190, Anhang, wiefieauchin 
gedachteg Beſchreib. p. 7. citiret wird. 

Es wird aud) des Abts zu Bürgel gleich von ben erften Zeiten an in 
des Mayntz. Ertz⸗Biſch. Henrici Schreiben an Wibaldum Abt zu Stablo 
u. Corbey von A. 1149. gedacht,betreffend das Concil. Erffurt und ftebet 
in des Martene Colle& Manum. T. 2.f. 294.mit den Worten: Primum 
capitulum erat de quodam Abbate de Burgilin. qui querimoniam habe- 
bat adverfus Comitem Sizonem, quod quedam bona Ecclefia fuz vi- 
olentertuliffet &c, Giehe Diplomat. Nachleſ p.572... — | 

p. 74. Unter dem .legtern Abt. Thoma ift annod) folgende Inveftitura 
oder Prefentationian den Official gegen Erffurt die Parochie zu Rleins 
Jena betreffend von A. 1537. beyzubringen: 

Thomas DEI gratia Abbas Monafterii Sancti Georgii extta muros 
Numburgenfes ordinis Sancii Benedicti. venerabili & circumfpedo 
viro. Domino Matthia Reinicken, Reverendisfimi in Chrifto Patris 
Illuftrisfmique Principis & Domini noftri Domini Alberzi miferati- 
one divina Cardinalis Archi-Epifcopi ac Principis Electoris &c, in 
Erffurdia * Sigilliferi ae Commiffário in fpiritualibus finceram in 
Domino charitatem, Ad parochialem Ecclefiam, S, Laurentii in 
minori Fhena noftro monafterio incorporatam per liberam refigna- 
tionem honorabilis viri Domini Benedicti Frickenbaufen novisfimi 
poffefforis. Cujus quidem Ecclefix collatio ad nos pleno jure per- 
tinere dinofcitur, Honorabilem Dominum Thomam Stedner, cui 

ei- 
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eidem tanquam idoneo & abili propter DEum contulimns vo- 
bis in his tcriptis przfentamus. ' Supplicamus cum & pro éodem 
.quatenüs ipfumad: prefatam ecclefiam noftro monafterio incorpo- 
ratam inveftare & inftituere fibique regimen populi & curam ani. 
.marum committere ac fibi de omnibus & fingulis fructibus, cenfi- 
bus, redditibus , decimationibus & emolumentis præfatæ ecclefig 
integre refpondere dignemini... Adhibitis-& confuetis incorpora- 
tionibus noftri monafterii femper falva. ‚Dat. 12. die menſ. OQobr, 
** annoincarnatiOnisI436. — - | ,d.os: 
* CfBer die Sigilliferi feyn, unb was fie verrichten, hat bereits vot 
n. Fahren ber Senaifche Prof. und Bibliothecarius Herr Do, 
Buder in einer Fieinen Diff. de Sigilliferis Epifcoporum cumpri- 
mis Germanie wohl ausgefübret , daerdenn unter andern fehreiz 
bet: Cognovi, quibusdam Germanie in. Epifcopatibus Sigilli- 
feros otficialibus Epifcoporum quorum in Curia Epifcopali judi- 
cioque permagna eft auctoritas fatisque ampla poteftas quafi ef- 
fe adjundtos locumque inter judices habere Epifcopales non in- 
fimum. Eosdemque cum vicariis Archi-Diaconorum & officiali 
foraneo conjungi, |. ^ 007 
«* Goicfe Jahr⸗Zahl bezeuget, daß Abt Thomas ‚wie wir! c. ge⸗ 
muthmaffervor A. 1538; Lu: heri febre noch nicht kan vollig bey» 
gefallen feyn. - Es muß auch aus obigen corrigiret werden , was 
wir aus ungleicher Relation in der CDorrebe über die Befchreib. 
des 5. Mocig Cloffers a. 3.10e9en des Dorffs Roßbach und 
einer A. 1543. ertheilten Confirmation angeführet. haben. 
Doß dieſer Abt Thomas fon A. ign. reoieret habe bezeuget deſſen 
Lehn- Brieffüberdas Vorwerck (je&o Thainburg genannt) Ehris 
ftopb von Taubenheim in dieſem Jahre ertbeilet z voorunter 2. 
Qiegal, co 05 5 | | 
Zu der Befchreib.des S. Moritz Cloſters. 
p. 12. Don dem Probite zu S. Moritz vor Naumburg befam der 
Rath zu Eccardsberga A, 1523, die febr über Holtz und 12. Viertel Lan⸗ 
des in Ober⸗Roda / und A. 1524. hat er das Holtz, Geſelig genannt / 
auch von dieſem Cloſter erfaufft.v. Olear.Synt. Rer, 1 huring, P. 2. p. 15. 
" e, 2 Zu 
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Zu ber Beſchreib. des Bened. Cloffers auf dem Perersberge 
J zu Salfel joi "uo 


^ p.rz2. In meinen Händen ift ein altes MS. von bem Urſprunge und 
Alter des Adel. Sefehlechts derer von 2Dranbenftein, aus welchem 
allbier folgende Nachricht, die Aebte zu Salfeld betreffend / extrahi- 
ren wollen ; welche auchin des Heren Valentin JS ónigs Genealog. Hi- 
ftor. Befchreib. derer von Brandenſtein P. 1. £. 72. zu finden, weiß 
nicht, ob etwa aus eben demfelben MS. oder deffen Copia entichnet % 

* A. 1346. hat Heinricus Abt zu Salfeld dem Ritter und Dhuͤrin⸗ 
'- * gifchen Land» Voigt Herr Heinrichen von Brandenſtein mit allen 
« Ritter Gütern / über welche die Abtey die Jurisdiction hatte, we⸗ 
* gentreuer a) geleifteten Dienfte und Schuß , belebner, indem 
* bie Geiftlichen auch der Weltlichen wider Den Anlauffihrer Feinde 

* benbtbiget und nicht entbehren Eünnen. ; 
* A. 1345. bekommt ber Ritter Herr Heinrich von Brandenfkein 
“Lands Voigt in Thüringen etliche Güter, fo er zum Haufe Bran⸗ 
* ben(tein erkaufft ^ von neuen geliehen. — Geſchehen zu Gotha 
“Mittwoch nad) Laetare, Eben in felbigem Jahre bat ber Abt 
“ Ludwig yu Salfeld Denen von Brandenſtein auch einen Lehn⸗ 
„Brieff gegeben. i DS om 
* A, 1366. gefchahe von nur gedachten Abt desgleichen, ba er mes 
“gen geleifteten Schutzes und Beyftandes einen Lehn⸗Brieff über 
* ba8 Dorff Blein Dembach an der Orle (welchesauch fonft We⸗ 
U nigen Dembach geheiffen) ertheilet, voie der überguldete Kelch 

^ inder Kirchedes Orts bezeuget. 
** A, 1399. bat der Abt zu Salfeld Herr Wittich von GOttes 
“Gnaden S. Benedi&en Drdens feinem lieben Oheim Albrecht von 
“ Brandenfkein, Eberharten feinem Vetter wegen fonderlichts 
* guten Willens und dem Gottesbaufe geleifteten Dienfte ebenge- 
* meldte Güter zu JSlein und Langen Dembach geliehen , Dages 
“gen A, 1411. die Land» Graffen in Thüringen ; Marggraffen zu 
« Meiffen und Pfaltz⸗Graffen zu Sachfen Sriedrich und Wil⸗ 
* helm Gebrübere einen Brieff verfertiget wegen des Holges über 
* bet Dreba zwifchen der Neuftadt und Scheiß gelegen, das Am⸗ 
wmans⸗Holtz genannt fo Alhrecht und Eberhard von "— 
em 
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- "* ftein fein Vetter dem Priori, Convent und Cloſter zur Neuſtadt 
* HHttzu Ehren unb allen den Shrigen Nachkommen zu Qroft und 
** Seeligkeit verfchrieben ; welche Verſchreibung jene gedachte Here 
* son Land⸗Graffen confirmiret haben. | | 
a) Ob aus diefen geleifteten Schuß derer von Brandenftein auf 
eine Advocatiam fonne: gefchloffen werden iſt weiter zu eroͤr⸗ 
tern. Die hoͤchſte hatten damals bie Maragraffen von Meiſ⸗ 
fen: .Q. meine Befchreib.p-168. |. " «i 6t 
Zu ber Beſchreib. von Roßleben. . | 2 
p. 79. Die Redores Éonten alfo. gefeet werden! 1.0"; 
1. M. MichaelSchultefius A, 1560. 6, Sebaft. Meitzſch A. 1631. - 

2, M. Phil.Geioler A, i1866. 7. Tob. Zitzling A. 1647. Pam zum 

3. M. Jo- Serufch A. 1580, Cantoraf nach Sranc'enbanfen, 
4Chriſtianus Bodenſtein A.1597, 8: N, Schmalzius A.1680, ; 

$. M. Dan. Heimberger A.1628, 

Deflen Con-R. M. Gregor, Fritzſchler, hernach Redt, zu Muͤlhau⸗ 
fen v. Olear. Synt, Rer. Thur. P. 2. p. 182. | 

Eun .... . Con-Redores: 

M.Chriftianus Siegel A. 1621. Joh. Miüller Cantor A, 1620, 

Valent, Laurentii A. 1629. | 
81. Das Elofter brannte ab A. 1686, den 2. Apr. am Char⸗Freyta⸗ 

ge uͤnter währendem Gottesdienfie.. 

+ Bey dem jetzigen Cloſter⸗Bau A. 1730. hat ſich unter dem Schutt 
weiß nicht ob in ber Kirche oder im Creutz· Gange das Monument, 
allem Anſehen nach, der Aebtißin Anna Spechts, aunoch gang 
mit Moͤnchs⸗Schrifft umher gefunden, darunter zwar theils Buchs 
ſtaben zerftümmelt und ausgegangen ſeyn. Ungefehr lautet es alfo: 
Anno Domini 1521. KL. du - - gulli obiit 


venerabilis Dna Dna Anna Spechts - de - 


afteri - abbatiffa - annor. -:- 3. ve- 
formatione - cleſia cujus anima requie(cat in 
ace Amen. | 


Zu der Befehreib. von Oldisleben | 
p. 71. Unter den Alterthuͤmern rühmer man fi) daß bie daſige Site 
| | : 


3 
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tbe bie älteften Glocken in Thüringen zeigen Fünne / ba denn jumabi bie 
Seiger⸗Glocke wohl ju mercken ift. 
C p.74. Wegen der Reformation iſt zu (ciet was in Olar. Synt. 
Rer. Thur, P. 2. p. 175. àu8 M; Chriftian Wilh, Dollands andern zu 
Wittenb. A. 1704. gehaltenen Difp. von Mülhaufen erzehlettwird / 
af A.11523. ein 9nd) von Oldisleben Mattheus mit Nahmen den 
bekannten Pfeiffern und Müngern zu Muͤlhauſen beygetreten 
und die Ordens⸗Perſonen ſtattlich herunter gemacht, daß durch ihre 
Predigtendas Voſck alfo beweget worden / Daß er gefihienen , als wol⸗ 
ten fie fic) zum Berderben der Mönche verſchweren: wie denn auch der 
Bauren Krieg annoch erfolget: 
P78. Hieher gehoͤret aunod) ein Diploma von A, 1388. wegen einer 
Briderfchaffs diefes Inhalts: 

Mir Ditrih, DrobfE, Luckardporg, Absfe, + Kufkeriny 
Laudegard / Nellnerin unde op gange fammung des gotiss 
buf zuw Schipptlig fente Benedicti Ordens befennen mitoifen 
uffen brife daß miceyntcecbtlig in unfer eapirele 2 » z 
bruderfehafft genomen glich unfern Cloffer » fweftern Hanß 
Dyle ben erbarn wifen man bürger zu YCaweuburg unde Ras 
tbrin der erbarn ſyner wertpnne unde ſynen fweger unde has 

‚ben fy theilhaftigk getan unde tun ſy tbeilbafftit alle der 
meße, cafterunge, vaften , gebete u. alle der gutenwerg;, 
oy bi uns geſchen heymelich unde uffenbar unde in alle den clo⸗ 
ſteren, dy myt uns in bruͤderſchafft verbunden ſin 675 € 

leben unde noch prem tode glich unfer cloffersbrüder u. five 
fer. Deg zu Urkunde bangen wir unfer infigel an dißen 
brif. Datum Anno Domini M. CCC.XXXVIII. — qvinta poft Do, 
Invoc. noftro iu capitulo, 


(Sy timer 


Biſhoff Martinus mit dem Nim- Ein Biſchoff ſegnend mit der rech⸗ 
ten in der lincken den Stab. 
Conf. meine Befchreib,v, Siuideenbod p 128. ie ander von Oldis⸗ 
leben angehenget, d 
er⸗ 
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Dergleichen Reverfe pflegtenaud) bie Eipfter ‚wegen geftiffteter Jahr⸗ 
Gedaͤchtniſſe zu ertheilen. Siehe dergleichen Graff Germans qu 

.. Henneberg Gemahlin Agnes betveffend in Schannars Sammlung ale 
ter Documenten P. L-P-47. | ; 
| Zu der Beſchreib. von Boſau. 

p. 77. Nach bem Abt Johannel. bey welchen ich p. 65. eine groffe 
Lacunam in der Serie Dev Aebte angezeiget ; ift nunmehro diefelbige in eta 
was evfüllet , Durch einen ausgeſpuͤrten Abt, Nahmens Rudolfum , wel⸗ 
(Det A. 1365. vorkoͤmmt umb atfo unter dem Nahmen Rudolf 1I, muß cin» 
gefchaltet werden. Von demfelben ift mir nachfolgendes Diploma zus 
banben Fommen ; | | 

Littere Venditionis bonorum Monafteru 
| | Pofavienfts. | 

In nomine Domini Amen, Nos Rudolphus DEI gratia Abbas Got- 
fchalcus prior. totusque conventus Monajterü Pofavienfis Qr dinis San- 
&i Benedicti. Nuemburgenf, Dicecef. recognofcimus & ad univerforum 
tam prefentium quam futurorum cupimus & volumus notitiam perve- 
nirc quod matura deliberatione prebabita atque tractata diligenti fa- 
Pius cumpriore totoque conventu nobis in loco capitulari in Monafterio 
noftro predicto capitulariser conflitutum penfitantes & confiderantes 
2105 & monajleriumnoftrumprefatum magnis gravibus & periculofis de- 
bitis oneratum © quod ab hujusmodi debitis absque gravi & irrecupe- 
rabili dampno fine elienatione f. venditione. aliquorum bonorum noftro- 
rum mona[lerii nofiri nullatenus poffumur velevari undé de. ipforum 
omnium © fingulorum monachorum conventus & capitulum. Monafferis 
nofiri preexpresficoncor di animo unanimi confenfu t$ voluntate. ad boc 
accedintibus vendidimus rite & rationabiliter - - -  wenerabili 
in Chrifto Patriac Domino Domino Got(chalco Abbati Cunrado prio- 
ri Gunrado cufodi totique conventui ac ecclefie f. monafferio ſancti Fa- 
cobi in Pygow ordinis fancti Benedicti Merfeburg,diecefnec non bono- 
abili viro Domino Theoderico de Hagenift Canonico ecclefe Nuembur- 
genf; ac flrenuis viris. Johanni. fratri ejusdem Domini "Theoderici 

.,„ Heiderico & Tizmannofratribus ip Nymce - - -. Timmoni, 

Hermanno © lirunoni fratribus in Eygen didlis de Hagenift bona no- 
| | P Vira 
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Ara ad nos ac noflri monaflerii appropriationis titulo pettinentia videli- 
. eet villam noftram Conizk & unummolendinum 513 der Unten vor 
"* voleariter appellatam. Item in Schiltpach villam Sclavicam voca- 
tam das Windifchedorff in volgari, Irem bana noflra in Blox⸗ 
Dot(f cum duobus molendinis & ommia bona noffra que babemus in villa 
Dragenftorff cum omnibur ipforum pertinentiis juribur fructibus hono- 
ribus & utilitatibur juricdictione f qua nobis & monaflerio noflro com- 
petebat in eisdem bonir provelkionibus & ea libertate qua nos t$ mona- 
ſterium noftrum fepedicfum bona predicta haltenus & urque in prefens 
zempus babuimus & poffe dimus juflo empsionis & vendicionis intereeni- 
ente tytulo pro eentum & fexaginta octo fexagenis groff rum precirfa= 
vum nobir jam per Dominos emptores integre & complete. perfa- 
Aiir accepimus & in ufus nofrorum &  monafferii noflri & 
Dominorum | nofftorum "pericloforum debitorum. evidentem neces- 

(o fitatem utiliter. converfis & veduclis permittentes Dominis Do- 
minis Abbati , Prior ,  Cullodi & monaflerio Sancii Jacobi 
aec non Domino "Theoderico Canonico Johanni , Heidenrico, 
Tizmanno , Tymoni , Hermannot Brynimoni de Hage- 
nift prediclir cavere de evictione ipforque jufHcialiter warendam re- 
nunciantesomnibusjuribus ac omni ope & auxilio juris canoitici & ci - 
vilis omni exceptioni nominate non. folute & non date pecumic doli mali 
(60 - o - 0 abibonibeneficioreflitutionlr in integrum atque juridi- 
centi renunciationem cffe invalidam conditionalem & generaliter omni- 
Bur juribus & beneficiir per que dicla venditio & empcio in parte vel in 
toto poffet viciari irritari aliqualiter vel rofcindi vel per quelnos con- 
sra empcionem & vendicionem prefatas defendi poffemus a. tueri. Re» 
sgunciamus privilegiis fuper proprietate & donatione diclorum bonorum 
nobis & monajterio noflvo per Dominor Theodericum quondam Epifco- 
pum Nuembuvgenfem nöftri monaflerii fundatorem & Wygmannum 
olim Archi-Epifcopum Magdeburgenfem ae fpecialiter privilegiis confir- 
mationum omnium privilegiorum noftrorum fuper. cunctis bonis noftvir 

- ern - quondam Rom. Imperatorem & generaliter qui- 
burcunque privilegiis per quoseunque Dominos [pirituales © feculares 
zraditis atque dati: quibur omnibus © fingulis ac f ipforum tenores pre- 
fintibus inſirti & incluff efent exprcffé regunciamur eaque quoad er 
mil- 
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miffas empcionem & vendicionem caufam © contra eas nelumus nos in 

- 4liquofuffragari. In quorum omnium © fingulorum evidens teflimo- 
nium prem forum prefentes noftri & conventus nofripredidki Sigillo- 
sum munimine fecimus voborari. | Tefles bujur vei funt bonorabilcs & 
difcreti ac flrenui viri Domini Hermannus de Eczilsdorff Decanus, 
Albertus Balderami Canonicus, Fohannes de Eczilsdorffvicarius ec» 
cleſiæ Cizenfis & Henricus Rachhoupt & alii quam plures fide digni. 
Actum & datum Anno millgfmo trecenteffmo fexagofimo quinto, offava 
die Menfis Aprilis. Etnos Gerhardus DEI & apoflolice fedir gratia 
electus Nuemburgen], recognéfcimur quod propter majora pericula, que 
dicto monafterio per gravia © onerofa debita quibus ipfum monallerium 
extitit obligatum imminere poffent , evitanda & penfatít commodis & 
incommodis que cx confuetudine & multiplicatione debitorum predicto- 
rum dicto monafferio poffent prevenire & ad obuiandum majoribur peri- 
eulis deliberati buic vendicioni & empcioni confenfum noflrum prebe- 
mus & prebuimur & in fignum confenfur noffriprefentem cartam no- 
[iro autbcntico duximur communiri, 


(L3: 023): (LS) 


Cin Abt fi&enb , diellms Das Siegel des grbf/ Biſchoff Gerhard. fi 
ſchrifft: S. Rudolf DEI fern Nanmb. Capituli gend mit dem Bifch, 
Gracia Abbas Bufavien- Die Umfchrifft: - Stabe in bet fincfen/ 





fis, | elefie Cicz Sigillum die Umfchrifft; Ger- 
| | Maj, hardus DEI gratia Nu- 
: enburgenfis. T Epilco- 


hi £) | i puse 

- p.98. Gitebet ein kurtze Nachricht eon Ilmenau. ! 
Davon bat man noch weiter nachzulefen Olcar. Synt. Rer. Thür, P. 1. p. 
226. Beſonders werden p. 230. bie Aebtißinnen ander Zahl is. als 
leſamt Gráffinaen und Standes Perfonen fpecificiret / darunter 
-— Die erſte Irmengard Gr. Gunthers VII. von Schwargb. Techter A. 
1314. annod) eelebet hat: Die le&te wär Elifabech Gräffin von 
. Schmwargburg A. 1523. da fid) aber bie Elofter- Frauen gerfireuet / 
ſoll fie nach Duedlinburg kommen und Proͤbſtin worden feyn, 
Wiewohl ich fie in Bettners Quedlinb, Kirch. ift, P. 1, p.167, 
V. Th. Alofi.Hik, O | 01 7 nter 





108 mune - Negifter. | 


unter den den Evangelifchen 1 Pröbftinnen nnen nicht finden fonnen. Berner 
werden p: 233. Die Proͤbſte ju IImenau angegeben; Deren 27, gewe⸗ 
ſen ſeyn ſollen. 

p.102. Das Diploma £onfirmationis Kayf. Henrici VI. von A. 1195. 
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M. Juftini BeRTUCHL, Taennftadieg. >, 
und weyland ite. an pe Schul-Pforte// ^— V | 


‚gend es 





dies vormaligen Ciſtercienſer⸗Moͤnchs⸗Cloſters 
Stifftung, Verſetzung, Aebte, Guͤter, Privilegia, 
wie aud) bíe nach) der Reformation erfoͤlgte 
Veraͤnderung 


in eine Spangelifhe Sand. Schule 


erzehlet wird. 


Wie ſolches aus dem MS. des Autoris und einer Hiſtorie 
von der Fundation dieſes Cloſters aus einem MS. 


Erneſti BROTUFFII 


ingleichen einer Borrede von dem Leben des Autoris, 
„angehängten Anmerkungen, Verzeichniß derer 
barinnen geſtandenen gehrer und andern Zufägen 
ans Licht ftellet 


Jo. Martinus Schamelius. 


—— 


Leipzig, 1734. 


Berlegts Johann Chriſtian Vartini, 
aa in ber Grimmiſchen Gaffe. 
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Vorrede. 


An den Geneigten Leſer. 


4 jon lieffert allhier demſelben ein MS. weiches 
| bißhero tiber Die 100. Jahre verborgen ge 
| legen, und dahero gant unbefant geweſen tff, 
\ \ nemlich: des feel. ehemaligen Rectoris ttt Dee 
le % Schul-Pforta Herrn M. Juftini Berza- 
cbii Teutſches Pförtifches Ehronicon. 
C$ iff Daflelbe von einer gewiſſen Familie treulich aufge 
hoben worden, und mir endlich in einer richtigen und ger 
nauen Copie zu Handen kommen. &o bald ſolches ev; 
halten, war ich forafältig zu willen, zu welcher Zeit doch 
wohl der feel. Autor Diefe Teutfche Hiftorie Möchte aufge⸗ 
feget Haben, zumahl es bae 9Infeben bat, als wäre fie nur 
eine Dollmetfchung des Lateinifchen Anno 1612. edirten 
Chronici. 

Ich erhielt aber bald hernach ein fo genauntes Argu- 
ment-Buch eineg Alumni M. J. von Weißenfelß, welchyer 
Anno 1608. in der Schulz SDforfa Audiret Hatte. Im 
Diefen wurde ich gemabr, daß diefe Hiftorie zum theil 
in nur gedachten Jahre, und affo vor der edition des 
Lateiniſchen Chronici, denen Pförtifihen Alumnis, Latet; 
nift zu vertiten, war aufgegeben und in die Feder didi- 
vet worden, da fie Denn Bertuchius vor fid) privatim wird 
völlig ausgearbeitet haben. Ich babe dieſes bereits ge 
meldet in meinen Notis uber Groztz/chziSal.Fluv. (fo meiz 
ner Befchreibung des St, Georgen: Elofters ange, 
haͤnget find) p. 16. 

Man muß aber nicht mepnen , eb wäre diefe teute 
fce Arbeit in allen Stücken der lateinifchen gleich, maf- 
fen fie eime etwas andre er haft, als jene, auch 

NT, dann 









Ferm | me 





bani unb wann mehrere Umſtaͤnde, als in jener anfuͤh—⸗ 
rct, dergleichen beſonders ben bet legteitReformation und 
BeränderungdesClofters vorkommen. Die Diplomata 
und Uhrkunden find hier nur alleine dem Inhalte nach 
angezogen, wiedann dieſes aud) fefbft in dem Lateiniſchen 
Chronico gefchefen, und wäre zu-wünfchen, Bertuehius 
bitte folche in der einen Hiftorie fo wohl, al in dern: 
dern vollig beygebracht, (at T SL 7S 
Indeſſen habe vor rathſam erachtet, uͤber einige 
Stellen am Ende kurtze Anmerckungen anzuhaͤngen, et⸗ 
liche denen Mönchen gewoͤhnliche Lateiniſche Woͤrter, 
fo mit eingefloſſen ſeyn, zu erklären, tmb ein Derzeich 
niß der Gebaͤude, ingleichen der gelehrten Leute, 
weiche ehemals allbier Alumni gemefen, wie auch der ges 
fammten bif hieher in dieſer G (offet : Schule geffandenen 
Lehrer nebſt bem Regiſter abzufaften, welches verhof: 
fentlich zu beſſeren Gebrauch etas beytragen wird. 
Von dem Aurore felbft unb feinem Leben ift fo - 
viel zu melden. Er war Anno1s64.dens. Map zu - 
Taͤnnſtaͤdt in Thüringengebohren. Sein Vater 
war Vincentius Berzuch, Raths⸗Caͤmmerer allda, 
welcher A.1617.dens. Oct. verfiorben: Sein Mut⸗ 
ter aber war Martha SOhulßin, In feinem 
 Sunffsebenben Jahre nemlich A. 1579. den 10. Nov. 
 dfterunter dem damaligen Rectore, Chriftophoro 
Baldufroin die Schul⸗Pforta verſchick et worden, 
von bar er, nad) verfloſſenen 6. Jahren, nemlich 
A.ısss. auf die Uniberſitaͤt Yeipziggezogen. Wurde 
dafelbft A. 1590. den 29. Jan, Magifter, welches Jahr 
| UM aber, 
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Votrede 


- aber, undunterwelcyenPromotoregr Poéta Lau- 
reatus worden fan eigentlich nicbt melden. 

Weiler fíc nun mit feiner Gelehrſamkeit berfür 
that,befamer A. 1593. Der i2. N ov. die Vocation zum 
Pfoͤrtiſchen Con-Rectorat, unb balb etliche Sabre 
hernach, nemlich A. 1601. unter der Vormundſchafft 
Hertzog Friedrich Wilhelms ift er aud) zu der 
Stelle eines Rectoris gelanget. 

Den ber erftern Stelle bat et fid) in eben nur ac 
dachten Sabre, eben denfelben Monath, in ben bei. 
Eheſtand begeben, mit Jungfer Dorotheen /einer 
Tochter Soon. MBalthaſ. Kleins Paftorisu.Su- 
perint. $u Weißenfelß (welcher vorhero aud) in der 
Pforta Paftor geweſen) bie Hochzeit wurde allhier 
in Naumhurg mit 138. Tifchen gehalten, welches 
iegiger Zeiten was unerhörtesift. Mit diefer bat 
er 25, Gabr ín der Ehegelebetund 4. Kinder gezeu⸗ 
get, zwey Söhne nemlich und zwey Töchter, auc 
von der einen Tochter 4. Kindes: Kinder gefchen, 
unter welche befonders gehöret Catharina, cine 
Ehe⸗Frau Heren Jacob Wolffens ehemaligen 
Apotheckers in Naumburg eine gebohrne * 
Romanußin. Siehe Zeumeri V 1t. Med. Jen. p. 8s. 

PI. | ie 


—— — —ñ — — — — — — — — —— (nme — — — — 


* Die Mutter oben gedachter Catharinen Roͤmerin oder Romanußin (als 
Kindes Kindes deg Berzuchii: toat Dororhea, dieleiblicye Tochter diefeg Berzu- 
chri : Sie heyrathete A. 1619. inder Faften Hr, Haubold Römern, hieftgen Han- 
delsmann, hernach Raths - Herrn, und endlich A-1663, Unter-Bürger-Meiftenn, 
welcher f A. 1670, den 26. Sept, xt.76. Sie haben beyde gegtuget 7. Söhne 
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Vorrede. dk: 

Wie er docirct unb feinem 9 [mte vorgeftanden, 
das ift, anderer Zeugnifle vorietzo su gefehmeigen, 
infonderheit zu erfehen aus des groffen Redners 
Auguft. Buchneri Diflert. allwo er ben Berzuchium 
p. 472. clarisfimum & optime certe deLudo Por- 
tenfi meritum nennet, einen berühmten unb wahr⸗ 
bafftig um bie Schul: Pfortifche Schule wohlver⸗ 


p————ÓÁÓ€— 
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dienten Mann. 

Endlich ftatb er A.1626. den 27. Aug. im oeſten 
Jahre feines Alters und lieget ín ber Schul-Pforta 
mit einem Epitaphio begraben. | 

So viel auch von bes Berzucbi Leben, deſſen Freund, 
fchafft, meines Wiſſens, annoch zu Taͤnnſtaͤdt aorivet. 

Dieweil ſich nun der Teutſche Landsmann wegen der 
Pfortiſchen völligen Hiſtorie bißhero noch nicht in feiner 
Sprache hat erholen koͤnnen, ungeachtet jährlich fo viele 
Landes: Kinder in diefe Schule verfchicket werden, fo bin 
der guten Hoffnung, e8 werde demfelben die Herausgabe 
des gegenwaͤrtigen MS. beffo angenehmer feyn. QBo aber 
etwas Darinnen gebricht, wird folches durch das Later: 
niſche Chronicon erfeget, defjen wiederhofete edition des 
nachiten zu erwarten ſtehet. 


 Gefcbrieben Naumburg, 
ben 1. Decembr. i733. 


J. M. S. 


tnb 8. Tochter, inter welchen obige Catbarina bie andre in ber Ordnung gewe⸗ 
fen, und an Herrn Jacob YO ol ffen Apotheckern allhie, A. 1639. ben 16. Jul. tete 
heyrathet worden. Jene, die Mutter Dorothea T1653. Alles nad) Inhalt ber 
allhiefigen Kirchen:Bücher: Beſonders aber der Reichen-Predigt Herr D. Ber⸗ 
teams, Dber- Pfarrers, gehalten Here Haubold Römern Über PCIV. 9.96 
druckt Jena 1671, in 4. 
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Das I. Capitel / 
Von der Ctifftung; Permutation unb Translation 
des Cloſters Pforten. 


—Achh Chriſti, unfers Erloͤſers, Geburt Ao. 1127. als 
BU Lotharius, Hertzog zu Sachſen, Graf zu Supplen- 
ie) burg, Herr von Arnsberg und Querfurt, zum Roͤmi⸗ 
fchen Kayfer eriwehlet ward, bat gelebet Graf Bruno, 
& 2 by Herr zu Pleuſſen, aus dem Stamme derer Marggra⸗ 
x | fen gu Meiſſen, der war fehr reich ; batte aber feinen 
Männlichen Erben, denn fein Sohn, Oerwinus, ward auf der Jagd 
bon einem wilden Schweine erbauen worden, darum ward er mit feie 
ner Gemahlin, Frau Willen, ſchluͤßig, fliffter zu Ehren der Mutter 
GoOttes, Marien, zu Troft feiner und der Seinigen Seelen, qu 
Schmoͤllen ein Elofter , begabet basfelbige aus freptvilliger Donation 
gat herrlich, und that Zungfrauen darein, fa&te auch feine Tochter, 
Ganburgis, zueiner Yebtißin. Als aber nicht lange hernach bie Aebtif⸗ 
fin Ganburgis zeitliches Todes abgebet ; will das Elofters Leben Feinen 
glücklichen Fortgang nehmen; Denn die Cloſter⸗Noͤnnlein, die da 
foiten fingen: 1e DEUM laudamus, | f 
| |^ — Die girreten Amamus, 
Und bie jolten fingen die Hor, 
Z icffen mit Venus aus dem Chor. 
Als folches Graf Bruno erfähret, fehaffet er bie Noͤnnlein alfo» 
balb ab, und ſatzte graue Mönche, Benedictiner⸗Ordens / des GOt⸗ 
v1.ch. Cloſt. Hiſt. A | fe» 
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2 "Don der. Stiffeung) Permutation md Translation "1 l 


fee; Dienfte allda zu warten, an ihrer Stelle, Da aber die grauen 
Mönche ebener Maafen, voie bie Noͤnnlein/ Haus hielten , und 
Damafden Muth imClofterzButb 
Suchten in Scau Venus Gebut, 
ward Graf Bruns abermahl hefftig beſtuͤrtzet, taf fein Efofter Fein 
Gluͤck haben will; Und, weiler vor fib fehr ſchwach und Eran, damit 
er bennecd fein Def derium möchte erfüllet haben ; vufft er Udonem , Bis 
ſchoffen zu Naumburg , feinen Verwandten / zu fib / und bittet, teil 
er wüfte, daß er dieſes Lagers nicht würde auffommen, er wolte GOtt, 
und der heiligen Mutter GOttes zu Ehren, bie grauen Mönche zu 
Schmoͤllen abſchaffen, und auf Ciſtercienſer/ welche damahls in 
groffem Lobe, bedacht feyn, unterdeffen des Elofters Guͤther zu fid) neh⸗ 
men A: unb die Kirche zufchlieflen. 

Biſchoff Udo wuͤnſchet Brunoni fanges Reben, dach auf allen Fall / 
fagte ev Ihm zu, „Lab et folches gerne tbun wolle, And, Als Bruno 
bald hernach mit Tode abgebet, und zu Schmoͤllen begraben ward, 
ſchaffet er die Mönche hinweg, nimmt die Bücher, KRelche, Kirchen 
Geraͤthe und Heiligthum zu ſich nach Zeitz u. ſchleuſt das Cloſter zu, bis ſo 
Lange ſich das Gluͤck bezeigen, und Cifercienfer-Nünche ſchicken wuͤrde. 

Nach etlicher Zeit , als die Translario und Fortſetzung des heili⸗ 
gen Geithardi zu Hildesheim weit und breit ausfommt ; und viele das 
binzogen ; machte fic) auch SBifiboff Udo mit Hartmann, Vice- Do- 
mino, auf, unb begiebet ſich nach Hildesheim, unb , als er unterwegs 
in dem Walckenroͤdiſchen Cloſter Ciftercienfer- Ordens herbergte/ und 
den GOttesdienſt fahe, bat er fonderlic) Gefallen darob geſchoͤpfft/ und 
Den Abt gebethen daß ev ihm wolte einen Abt, nebenſt vier Bruͤdern/ 
zukommen laffen, Damit ec , feiner Zufage nach, dem Brunoni einen 
neuen Convent zu Schmoͤllen anrichten möge. 248 ev folches erlanget, 
führen, e i Brüder mit fich nach Schmoͤllen, und ſetzet fie in das les 

e Glefter. 

An diefem Orte, als fie etliche Jahre, nicht ohne fondere Beſchwe⸗ 
sung der Barbariſchen Voͤlcker/ gehauſet traͤgt ſichs su, daß ein reicher 
vornehmer Slave feinen Öefreunden im Siofter Schmoͤllen / in Abwe⸗ 
fenheit des Abts, inter der Bruder Willen, zur Erden beſtattet; 
Da ein ſolches der Abt bep feiner Wiederkunfft vernimmt / laͤſt eu. den 

Dod⸗ 
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AK des CIoffers Pforte. C 3 
Zodten, der in des Pabfis Bann war, ausgraben, und auffer dem 
Elofter hinwerfien 5 Daruber wird der Edelmann befftig erzurnet 7 
nimmt corporis glebam , ein Stück von bem Verftorbenen, und wirfft 
es in oer. Nacht durchs Fenfter in bie Kirche, Iebet auch darbey fehr une 


—- geftimmig, und fücher den Abt, ihm, als der den Körper babe laß 


fen raus werffen, das TDranckgeld aus der Scheide zugeben; Finder 
ihn aber nicht , denn er fich verborgen gehalten. Indem der Wiede⸗ 
richt hinweg, gebet dev Abe mit feinen Brüdern zum Biſchoff Udo, 
beklaget fid des Frevels, unb bittet um Urlaub nach Walckenroͤda. 
Der Biſchoff / weil er dadurch koͤnte zu Schimpff gefeßt werden, fehlagt 
bie Bitte ab, und heiſſet ben Abt in der Gegend fid) umſehen, und einen 
andern Sitz auslefen. Der Abt nimmt den Vorſchlag an, befiehet 
die Gelegenheit, undlaft ihm den Drt zu &ofen gefallen, Denfelben raus 

net Biſchoff Udo dem Abte ein, und nimmt bafür das &lofter Schmoͤl⸗ 
len qu ſich: Beil aber die Guͤther su Schmöllen viel beffer und wich⸗ 
tiger / als die zu Coͤſen, hat er mit feines Sapitels Bewilligung ; dem 
Cloſter zu Edfen völlige Crftattung zu thun fid) erboten 5 barauf dann 
des Cloſters zu Schmöllen Brüder fich nad) Coͤſen begeben „ und ihren 
Gottes⸗Dienſt dDafelbft angerichtet. Gefchehen im Jahr Ehrifti 1140, 
4u welcher Zeit Pabſt Innocentius ver Andre/ benebſt Cunrado, bem Nüs 
miſchen Konige, und Friderico , Roͤmiſchen Kayfer, ſolche Permuration 
confirmitet und beftatiget haben, 

In biefem Elofter zu Coͤſen haben die Mönche von Ao. 1140, bis 
auf ns. ihr Thun und Weſen gehabt ; da Marggraf Otto, der Reiche 
genannt, denen München eine beffere Gelegenheit gefehafft, und von 
Coͤſen, da fie bon denen Wandersleuten grofien Anlauff gehabt, an 
den Dit, Da có leo liegt, verſetzet; wie Ernefßus Brorauff in feiner Merz 
ſeburgiſchen Chronicke fol. 82, und Perrur Albinus in der Meißnifchen 
fol. 13. fehreiben. Und iſt der groſſen Kirche zur SIMorten, wie fie ietzt 
zu feben , Fundament und Grund den zr, April. ao, 1251, wie aus Det 
eingebauenen Cri (ft an dem S bove auswendig aufdemSirchhofe nod) 
heutiges Zages zu ſehen, geleget worden; innerhalb 17. Sahren aber 
gang verfertiget, und am Sage ZEgidii ao. 1268. vom Bifchoffe von 
Merfeburg, und Chriftiano, Litovienfi Epifcopo , geheiliget, und in 
der Ehre Marien, der Mutter GOttes/, und Johannis des Taͤuffers 
eijngeweyhet worden, 34 2 2In 


4 Don der Guttbat der Marggrafen su Meiſſen/ 

An biefem Drte haben die Mönche ihre Religion und Weſen bis 
in das 1540fte Jahr getrieben, und Durch Allmofen unb Geſchencke 
bon Fürften und Herren , dann auch Durch fleißige Haußhaltung, an 
Zinfen, Gütbern, Aeckern, Wieſen / Weinbergen und Gehoͤltzen, alſo 
zugenommen / daß fie einer Herrſchafft nichts zuvor gegeben. Und die⸗ 
ſes ſey vom Anfange und der Translation des Cloſters Pforten mit 
wenigen gemeldet, | s | 


Das II. &apitef/ 
Was die Marggrafen zu Meißen, Herren des 


Landes Pleißen, dem Elofter Pforten 
| Guts gethan. 

Es Cloſters Pforten Stiffter iſt, wie gefagt, Graf Bruno, Herr 
zu Pleiſſen, Marggraf zu Meiſſen; Was aber andre Marg⸗ 
grafen zu Meiſſen, Landgrafen in Doͤringen, und Herren des 

Landes Pleiſſen, bey gedachtem Cloſter mehr gethan, wie milde und 
gutthaͤtig fie fid) gegen Dasfelbe bezeuget, foll ießo vom Ozzone, Dem Meis 
chen, bis auf Henricum, Hertzog Morigen und Augufen feel. Herrn 
Vater / ordentlich folgen, | | jt | 


. Otto, Conradi ältifter Sohn, Maragraf gu Meiffen, Buſatz 
und Dfterland ; bat die Stadte Freyberg , Leipzig ; gebauet; und das 
groffe reiche Elofter zu Cella und Meiffen geftifftet ; und; wie vor ge⸗ 
fagt / das Cloſter Pforten von Cbfen bep der Saalz Brücke gelegen, an 
den Dirt, da es ietzunder nod) ift; transferiret. Zum andern haben, 
auf Anhalten Marggrafs Ortens ; Heinrich und Werner von 
Stechau, Gebrübere , der Sanda-Marien- Kirche zur Pforte ; und ihrer 
Seelen zu Troft, ihre Guͤther zu Borfehendorff willig übergeben. Zum 
Dritten hat, auf Anhalten und in Gegenwart Orzonir, Heinrich von 
Bud) , mit feines Weibes Wiſſen und Willen, zu Troft ihrer bepber 
Seelen; und vornemlich su Nettung der Seele feines Sohns , bem er 
zur Pforte eine Grab⸗Staͤtte erhalten; GOtt und ber Mutter GOt⸗ 
tes feinen Villam Odisfort gefbendet. Dann zum Wierdten auf in- 
terceſſion Marggrafs Orzonis, bat fanogcafiscintid) dem Cloſter Pfor⸗ 

& tcn 





. an das Cloffer Pforte. Hotf ^— $. 
den die Guͤther eoa Abt zu Gotzkau erkaufft/ confirmiyet und befta« 
tiger im Jahr Gbrifti Geburt 1194. Hi 
Qubotbíg. - 

I. Ludovicur der Dritte , von GOttes Gnaben ; Landgraf in Dis 
tingen , glaubte ; daß er weltliche Macht oon GOtt darum befommen, 
daß erdurch Schuß der armen Elerifey 7 feiner und feiner Eltern Seelen 
Heil und Seeligkeit fehaffen foltes Daber nimmt er fic) der würdigen 
Brüder zur Pforte Ruhe und Wohlftand an, confirmitet und beftätiz 
get Abt Adeloldo den Rertrag zwifchen ibm und Cunemundo von Var» 
gila, wegen des Waͤhrs zu Coͤſen aufgerichtet. j n 

II. Als auch Abt Adeloldus in Mertendorff 18, Hufen Kandes » mit 
allen 3ugeborigen Wieſen unb LBeinbergen, 60. Acker Holges, mit 
Waſſer und Flüffen , mit der Mühle zu Wetha, erkauffte, und die 
DBerkäuffer Landgraf Ludowigen Auflaß thaͤten / bat gedachter Lands 
graf den Kauf ratificiret und confismiret, Gefchehen zur Naumburg 
Ao. 1178. | ! Th * | 

III. Sseßtzgedachter Landgrafe, weil er bem Cloſter zur Pforte wohl 
gewogen, bat er feine Proprietates zu Puntzwitz, denen Canonicis zu 
Eufse gehörig, auf derer Bitte, um andre beffere gelegene Güther 
dem Abte zur Pforte um 200. Marek, £obtige8 gnadig’conferivety . 
und dem Elofter Pforten alle Gerichte und Geredtigfeiten in denens _ 
felbigen Guͤthern übergeben. 
TE | Hermannus. 

I. Hermann / Landgraf in Doͤringen / des vorigen Ludowici Bru⸗ 
der, war gleichfalls Dem Elofter Pforten, wohl gewogen; Darum, 
auf beffen Zulaſſung und Bewilligung, ſchenckte Cunemundur von Var- 
gila ber Kirche zur Pforten eine Inſul und Grube bey der Saale uns 
ter dem Saal⸗Berge ao. Chrifli 1194. | 

- II. Damit auch Landgraf Hermann bey dem f£ XA YE aller 
Herren ewige Belohnung erlangen möchte, bat er den halben Theil 
des Dorfs Wetzendorff um andere Guͤther , bie Vinne genannt, mit 
Wiſſen und Willen Grafens Meninkers oon Werbene, der folches von 

ihm zur Lehn batte; der Pforte willig conferitet und geliehen ao. 1195. 
- HI. Als Ermenoldus , Abt zu Gotzckau, mit Willen uno Wiſſen Sig- 
fridi, Erg Biſchoffs en feine Guͤther zu Gernſtede Dem 
| u Az | Abte 








6 Dor der Gutthat oer Marggrafen zu Meiſſen i 
Abie gut Pforte verfauffte, auch etliche Süther Dafelbft ber Abt zur 
forte von Heinrichen von Gernſtedt und Hermann, Advocaten zu 
Saleck, und von Manboldo von Rohde an fich gebracht , hat ietzt⸗ ges 
Dachte Guͤther Landgraf Hermann mit aller Gerechtigkeit auf einem 
Land⸗Dage confirmiret ao. Chriſti ixrg89. 
| Dieterichisua nn TEE 
1. Ditericus der IH. Oztonir jünaftet Sohn , fonften der Graf oon 
Weiſſenfels gebeiffen , Damit ev auch denen ; bie GOtt Qag unb Mache 
dieneten/ behuͤlfflich erfihtene, und alfo ihrer guten Wercke theilhaff⸗ 
tig würde, conferiret er der Pforte einen Theil des Berges zu We⸗ 
&enborff bey denen TReinbergen , fo der Pforte zuftandig gemefen „mit 
biefem Bedinge / daß bie Brüder dafelbft für die Seele feines getreuen 
Suidigeri täglichen, bis auf fein Anniverfarium, Meffe halten, und 
hernach Das Anniverfarium Defto fleifiger celebriven folten, Ao. 
Chrifti. 1215, eru 5 ji Hi» 
II. €8 gabe auch zum andern Marggraf Dieterich oem Abte und 
Sammung zur Pforte Mache und Gewalt ohne einigen Zoll⸗Pfennig 
burd) fein Land zu fahren und qu führen, was dem Cloſter vonnoͤthen, 
feinen Befehlshabern ernftlich gebietend, Daß fie von dem Glofter mes 
gen des Zolls weder Pfennig noch Heller nehmen oder fordern folten, 
Geſchehen zu Groitz ao, 1215. Den 12, Calend. Januarii,, 
Henricus; 1792,78 1E i 
Y. Henricus , Diterici Sohn , Pfalsgrafe zu Sachfen , Landgraf in 
Doringen ; Marggraf zu Meiffen und Zaufni& , der Gottfelige auch 
ber Erläuchtete genannt, hat denen würdigen Männern, bem Abte 
unb Convente zur Pforte folch Privilegium , wie der Vater, aud) mite - 
getheilet, damit er nicht allein derer väterlichen Guͤther / fondern audy 
Der väterlichen Devotion, Erbe ſeyn moͤge in Betrachtung, Daß unter 
Denen göttlichen C'Bercten biefes nicht Das geringfte , daß man bie Res 
Ugion erhalte und die Seiftlichen von aller Qiseftlicben Auflage und 
Beſchwerniſſen entledige, Daß, wie denen Weltlichen, von denen 
Seiftlichen mit Gebet, Yorbitte, Meffen und Vigilien gebtenet wird; 
Alſo hinwieder die Geiftlichen mit Autoritát der Weltlichen von allen 
Exadionibus und Auflagen > bie derer Seiftlichen Ruh und Wohlſtand 
perturbiren möchten, entnommen würden. Geſchehen zu Grimme 
a0. 1231, nach Chriſti, unfers Herin, Geburt. IL Aus 





an das Clofker Pforta. T — 


Il. Zudolffvontiphauffen erkauffte Dem Cloſter zur Pforte 41 Hu⸗ 
fen im Tauſchwitz ; beneben einem Hof und Weidigt, die allevom Tbe- 
odorico, Marggrafen zu Meiffen / zur Lehn vubreten.  Diefe Güther, 
von Zudolffen aufgelaflen, hat Henricur zu der Ehre GOttes, zu 
Q'roft feiner und der Eltern Seelen, bem Gíoffer Pforten folenni do- 
natione conferiret, mit’Bedingen, daß er von denen 70. Mar Sils 
bers , welche Marggraf Dieterich, fein Herr. Vater, bem Cloftet 
ſchuldig, quitt; ledig und [o8 gefaget wurde, Das denn von dem Abte 
alfo geſchehen und volljogen zu Leipzig ao. 1233. in dem Mayen. 

Il, Als auch Heinrich von Hefeler, Der Aeltere, zu Troſt feiner 
Seelen, dem Glofter 89. Acker Hole , fo vom Marggraf Heinrichen 
zur £ebn gingen, übergabe, damit folche Donation nicht hinter fich 
ginge, hat er gedachtem Cloſter alle fein Recht j das er in ſolchem Holtze 
batte; mit freywilligem Gemuͤthe geſchencket, und biefe Donatien mit 
feinem Anfiegel bekraͤfftiget. — | 

IV. Ebner maffen fehenckte e&t gedachter Marggrafe Heinrich / gut 
Ehre GOttes unb der Mutter Marien, bem Gloftér zur Pforte den 
Zoll / fo vonder Holtz⸗Floͤſe zu Camburg zu geben war, unddaß, fol» 
ches Zolls halber, das Klofter ewig folte beftepet feyn, gab er ein Pei- 
‚wilegium: 7: fl | | 

V. An dem Baͤchlein, bie Emfa genannt, Tieget eine Mühle, die 
ſchenckte Marggraf Heinrich der Sc. Marien zur Pforte zur Vergebung 
feiner Sünde, doch alfo , daß fie jährlich 24. Schillingezinfe geben 
ſolte. Geſchehen zu Weiſſenſee ao. 1240, | 

vA rear re Albentus; : diuo ii 

L Albertus, Heinrici Sohn, hoffet, wenn er fid) der Noth der ar: 
men Cleriſey treufid) annähme, würde einen deſto gnädigern GOTT 
haben. Demnach, alserdie Devotion ; Andacht und Armuth der ger 
treuen Bruder Chriſti in der Pforte betrachtet, übergibet er ibneneine 
Wieſe über dem Bad Emfa, 7. Acker guter Ruthen haltende, welche 
bie SS rüber um 10. Marck von Corrado und Dieterichen, Gebrüdern 
zu Sultza/, erkaufft hatten; welche Brüder folche Wieſen Dem Alberzo 
auflieſſen, und batben, daß ev fie der Kirche zur Pforte, beyde Erben 
ausgeſchloſſen, einthun wolte. Damit nun ſolche Donation unver⸗ 
ruͤckt liebe, hat fie Alberzus durch ein ſonderliches Privilegium dem Clo⸗ 
ſter confirmirgf ao. 1271, | 1L. fud) 








8 Don der Guttbat der Marggrafen zu Meiſſen, 


II: 9(ud) da Rudolff und Ludowig von Auerftedt, Gebrüdere, 
eine Hufe Landes , mit dreyen Höfen, zu Allerſtedt, bem Alberto, als 
Lehn⸗Herrn / aufgelaften, bat gedachte Hufe und Hufe, zu Ehren GOt⸗ 
tes und der Mutter Marien, Dem Elofter zu ewigen Seiten frey 7 ohne 
alle Befchwerden zubefisen, eingerhan ao. 1271. ur Sa] 

III. Spricht auch das Dorff Slemmíngen von aller Exa&ion feinen 
Voigte quitt und ledig, und giebet Dem Elofter folches friedlich, wie 
zuvor / zubefisen freye CBollmacbt , alfo, Daß Eeiner feiner Advocaren 
und Voigte eine Sache in folchem Dorfe, auch das Blut betreffende, 
gu examiniren und zurichten, fich untevfteben 5 Sondern er giebet fold) 
Gerichte überalle Sachen, auch das Gericht uber Half und Hand,de 
nen Brüdern zur Pforte williganheim. Sefchehen zur Pforte 20.1277, 
den 6. Aprilis, Deß Gezeugen gewefen Siegfried von Hopffgarten, 
Heinrich oen Colemas ‚Hermann von Haine, Heinrich und Friedeich 
- Schönberg, Marquartus Notarius, und Andere Glaub wuͤrdige 
mehr. | ror | 
IV. Sfeiche Gewalt läfter auch der Pforte im Dorffe eutentbal, 
im Gerichte zu Bottelftedt, verbiethende, Daß fein Voigt, meder zu 
Bottelftadt noch Eckartsberga, bie Brüder zur Pforte mit einigerley 
Exadion oder Dienfte betrüben, oder, daß fold) Dorff irgend eines 
Offieials⸗Gebot oder Verbot unterworffen fepn ſolle. Geſchehen aber; 
mals zur Pforte ao. 1278. im Beyſeyn, als Gezeugen, Heinrich, 
Grafens von Hohnftein, Friedrichs, Grafens von Nabenswalde, 
Conrads , Herrn zu Thanrode, Ludowigs von Stein , Siegfrieds von 
Bendleben, Sünthers von Roßla, Gerbarb8 und Marquarts, No- 
rarıen, | 2 | 

V. Als auch Alberus Bolerus den Brandfee Alberto, von bem er gut - 
febn ginge, aufließ, ſchencket denfelben Albertus, mit Confens feiner 
Söhne, Heinrichs, Friedrichs und Tismanns , als Erben, zur Erlös 
fung feiner und aller Vorfahren Seelen , bem Gfofter ‘Pforten mit ab 
lem Recht, Eigenthum und Nutzungen, welche mit Fiſchfahen, Bor 
gel-Stellen ; oder anderm Weſen, wiees wolle, auf fülchen Brand» 
fee Fan erlanget werden, zu ewigen Zeiten zu befigen, ernftlich gebietend 
unb verbietend, daß Feiner feiner Ofhicialen und Diener dem Glofier auf 
ſolchem See folle moleft und beſchwerlich ſeyn. Geſchehen zu vr. 


20. 1279, . Item 











an das Clofter Pforte. 9 
VI. Item, «t conferitet und giebt der ‘Pforte zum feligen Remedio 
feiner Seelen, bas Jus Advocatie im Dorffe Zebekisr ernſtlich wols 
lend, daß feiner feiner Officialen zu Ecfartsberge ; oder andern Orten, 
den Abt und Convent zur Pforte in ſolchem Dorffe durch Auflage oder 
andere Dienfte follen molektiren, ao: 1290. | | | 
VIL. Er giebt zum ten, feiner Seelen zu Troſt, bem Abte zur 
Pforte das Holg bey Mellern , welches Conrad Schende von Sa⸗ 
leck aufgelaffen ‚ eigenthümlich zu befigen ; Feinerley Necht ihme, oder 
feinen Erben, bierinnen ausgenommen. | | 
VII, Letzlichen, a8 Conradus Muͤntzmeiſter ; Buͤrger zu Eckarts⸗ 
berga, den Wald Giucfenberg welchen er vom Alberto zu Lehn hatte, 
freymillig rehgnirte, bat benfelben gedachter Alberzus dem Abte, GOtt 
und der heiligen Jungfrau zu Ehren, Teſtaments⸗ weiſe legiret, gleicher 
Weiſe Fein Recht in demſelben Ihme, oder feinen Erben / vorbehaltend. 
Fridericus, mit dem gebißenen Backen. 
I. Fridericus , Landgraf zu Doͤriñgen, Pfaltzgraf zu Sachfen, 
Maragraf zu Meiſſen, der Srendige, ober mit dem gebiffenen Bas 
cken, genannt, bat die manniofaltigen mercflichen Dienfte ; die ibme 
bie Beiftlichen , Der Abt und Sammung zur Pforte, mit Fleiß treu» 
lich gethan, und noch alle Zeit füt baf zu tbun gemeinet; angefeben , und 
mit wohlbedachtem Muthe und Nach der heimlichen und fonderlichen 
Sunft, (olde Gnade gethan, daß die ebaenannten ; der Abt und die 
Sammung / feine felbft Höfe, Guͤther und Brüder, die berfelben 
Höfe pflegen, vor Ihrer Gnaden Boisten, Unter Boigten und Ges 
richten , nirgend antworten, noch Eein Gericht feiden füllen; Sons 
dern wer fie um einerley Gefchäffte zu befehuldigen hätte, Def tvolten 
Ihre Snaden felbften Richter ſeyn oder wene Sie es von Ihrentwe⸗ 
gen, befehlen wuͤrden. Darum geboten und hieſſen gedachter Srieds 
rich ‚ daß ihre Voigte und Unterthanen, und wolte ernſtlich bey ihrer 
Holde, daß fie für baf den Abt, bie Sammung zur Pforte, feine 
Hofe unb Brüdere, mit allen Gerichten, Buſen und Pfaͤndungen, 
ungehindert und fchlechtlichen unbeſchwert laffen felten, als ferner fie 
Ihrer Gnaden Ungunft und Zorn vermeiden wolten, Gegeben zur 
Pforte ao, 1306, 
Vrli.Th Cloſt. Hiſt. B 11, Gi 
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II. Gleicher Weiſe GOtte ‚und feiner werthen Mutter, der unge 

frau Marien, als des Elofters SDforten Patronen ;. zu Lob und Ehren, 
und daß dadurch der GOttes⸗Dienſt gemehret, und ihre Seelen Se⸗ 
ligkeit befordert werden möchte, confirmitet / verneuet unb beftätiget 
Fridericus den Abte und Sammung zur Pforte alle folche Freyheiten, 
vedliche Briefe, Privilegia, Gnade und Serechtigfeit , die der obbes 
meldte Abt von ihren Vorfahren und Eltern. gehabt, in allen feinen 
Scnhaltungen, Begreiffungen und Artieuln, feßend und wollend, daß 
der obgenannte Abt und fein Cloſter folcher Freyheit unb Gnaden, wie 
bisher, auch forber alfo genie(fen und gebrauchen füllen ; von Seders 
mann ungehindert. Datum Leipzig ao. 1312, | 

III. Uber das giebet Er dem Elofter, aus fonderlicher Andacht , 
4. Talenta, Eifenbergifcher Muͤntze, welche Conradus Zweigen , famt 
dem Weibe ; refigniret hatte, und dieſe Talenta fehencker Er dem Glo» 
fiev) auf Bitte Conradi und Elifaberhe, feines ehelichen Weibes / welche 
sur Pforte einen Sohn hatten, unb ordnet gnadigft, Daß bicfelbe das 
& (oftet ohne Hinderung zu Nutz gebrauchen ſolte. Geſchehen aber 
mahl ao. 1312, i 

‚IV. Nochmehr giebet Fridericur tet Pforte eine Wieſe mit Wels 
bigt in Heinsdorff/ als ſein Lehn vom Albrechs Caltve refignitt j mit 
allem Gericht und Gerechtigkeit, ohne Mannigliches Anſpruch, ewig 
zu befisen, ao. 1314. ND, 

V. Endlichen, GOtte / unb feiner werthen Mutter, af8 genannten 
Cloſters Patronen, zu Ehren, zu feiner Seelen Troſt und Vorſorge, 
eibet Er bem Elofter zwo Hufen in YE Genffeot, mit allea Zugehörigen, 
Weiden und ABiefen ; titulo proprietatis. geruhiglich zugebrauchen, 
Geſchehen zu Weiſſenfels, ao. 1315. 

Dieterich oder Tiemann. — 

Dirieterich / ein Bruder Friderici, wird zu Leipzig in der Chriſt⸗ 
Meſſe menfeblicher Weiſe erftochen ) wie der Bater Albertus das Clo⸗ 
fter Pforten von allen Beſchwerden befreyet, und desſelben beieftliche 
Gerechtigkeit und Freyheit confirmiret und beſtaͤtiget: Alſo verneuet, 
confirmitet und beftätiget auch diefer Titzmann, als der Sohn, aus 
fonderlichr Öunft, ale Sreyheit, Gericht und Serechtigfeit, bie cr 
weiß ; Daß fein Vater Diefelben vordeſſen Dev Pforte geliehen ; Re 

X? 











an das ClofferDforta. — It 
Gezeugen find geroefen. Mag. Johann Proto-Norarius, Tham von Hal⸗ 
oed, Heinrich von Boͤckeritz Siegfried Wilden, Rudolff von 
Bünau, Dito von Botmitz / Alle feiner Onaden Getreue. Datum 
&ipjig ao. 1302, ose TEATTUS 








| Fridericus II. Ti | 
Fridericus der Andre, bet bes vorigen Friderici Sohn , der Er⸗ 
fte genannt ,. giebt ; auf 2ínbalten des Abts unb der Sammlung dem 
Cloſter Pforten dieſe Freyheit / baf Feiner ſeiner Advocazen , Subadvo- 
caten, Dem Abt, feine ‘Brüder und Höfe, mit Gebot, Exadion und 
Zinſen, oder dergleichen: , beſchweren dürffe 5; Sondern, wo Se, 
Gnaden von gedachten Gíofter Dienfte oder Anders haben wolten, 
(o tvoften Sie folches entweder mund» oder fehrifftlich an den Abt und 
Convent gelangen laſſen. Geſchehen zur Pforte im Jan. 1336. 


Friedrich und Balshafar, Gebruͤdere. 

I Seiedrich, von GOttes Gnaben; Landgraf in Düringen) 
Marggraf zu Meiffen in dem Dfterlande und zu Landesberg, Graf zu 
Drlamund, und Herr zu Pleuffen, der Gieffrenge genannt ; bes 
- gnadet den Abt und die Sammung zur Sorte mit diefer Gnade, 
Daß, wo an welcher Stadt fid) Sauber, Mörder ober Diebe, mit 
wahrhafftiger That und mit guter Wiſſenſchafft begriffen, fie mit 
Denenfelbigen vorgefehriebenen Leuten folten Recht thun und richten, 
ohne Hülffe und Geheiß Ahrer Gnaden Voigte. Wann aud 
fie Naubern, Dieben oder Mördern ihre Haabe abdringen, daß fie 
Diefelbe ; und nicht die Voigte, haben fülten. Und dieſes hat Landgraf 
Friederich dem Klofter eingeräumer, Diefer Dinge, als lang es 
Ihrer Gnaben und Herrſchafft behaͤglich. Geſchehen bie Con- 
verfionis Pauli 40.1352, — id | 

II. Anno 1353, haben bie Edlen Hermann unb Sriederich, Gebruͤ⸗ 
bete / zu Orlamuͤnde, Herren gu Weimar, bem Abte unb Convente 
zue Pforte dieſe Dorffer: Ober-Mellern, Nieder⸗Mellern / Pomnitz/ 
Hophindorff / Zaafen und Noßhbach , mit allen Gerichten im Felde und 
Dorfie, Ober und Unter, mit allen Zugehörungen, um 170. Marek 
loͤthiges Silbers Erphordifcher Wahre vecht und vedlichen verkauft, 
Dieſelbe, weil fie von gedachten Be Sriedrichen zur £ehn, m 

| 4) 2 ie 








2 Donder Gutthat der Marggrafen zu Hieiflen, 
fie gerichtlichen aufgelaffen, Darum wohlgedachter Herr GOtte zu 
- Ehren, und feiner lieben Mutter zu Troft, feiner, der Eltern und Nach⸗ 
Tommenden Seelen’ und auch, Dusch “Bitte derer Grafen von Orla⸗ 
münbe , erwehnte Dorffer / mit allen Gerichten, Freyheiten, Nutzen 
und allem, das darzu geboret ; der Pforte geeignet und gegeben. 

III. Anno 1353, gab Landgraf Sriedrich den Seiftlichen dem Ahte 
sur Pforte, durch tt, der Eltern, feiner und feiner Erben Seelen 
Seligkeit, alle die Gnade, Srepbeit; Eigenſchafft / Necht und Brieſe, 
bie feine Vorfahren über bas Dorff Leutenthal gegeben hatten. Und 
dag folche Gnade bem Abte / mit feinem guten Gemiffen und Gunſt ge^ 
ſchehen ſey benennet Landgraf Balthafar ao. 1300, Dominica Oculi, 

IV. Sleichfalls giebet und eignet Landgraf Sriederich bem Cloſter 
Morten das Halß⸗ Gerichte in Flemmingen, Altenburg, LieBdorff, 
Popel / Gennindorff, Dochwitz / Nohehauffen, Daffenhauffen und 
Zebikur. Geſchehen zu Weiſſenfels ao. 1353. | 

V. 218 auch bie Hochgebohrne Fürftin und Frau, Frau Catbarina, 
Marggröfin zu Meiffen, Witwe, bie Mühle zu Pulfchzigk, bey Weiſ⸗ 
fenfels, an der Saale gelegen ; von der Aebtißin und Sammunge des 
Frauen⸗Cloſters Butitz um ihr eigen Geld recht und redlichen erfauffte, 
haben Friedrich, Balthafer und MWilbelm, Gebrübete; mit wohls 
bedächtigem Muthe, ihre Gunſt und guten Willen Darzu gegeben , daß 
bie oorgenannte Marggraͤfin, Catharina , fülche Mühle gegeben und 
gefchenft bat durch Ott der reinen Sungfrauen Marien, undaller 
Heiligen Ehre, zu einem Altar, den Sie im Gfofter zur forte ges 
wiedmet, gebauet und gemacht, alfo; Daß Der Abt und Sammung 
zur Pforte die oorgenannte Mühle, als ein vecht eigen, mit allen Nech» 
ten, Stepbeiten und SYeu&en , Dienften, 2infen ; Gewohnheiten und 
Zugehoͤrigen, ewiglich befigen ſollen Kraft Fürftlicher Gewalt, ohne 
einige Hinderniß; Gebieten aud) allen ihren Amtleuten, daß fie Fein 
Gebot mit Mahlen zuverbieten , oder welcherley Da8 mare ; Das Det ge 
nannten Mühle (caben mbge ; tbun ; noch daran legen follen, Sons 
dern Diefelbe in allen Dingen wider Necht unbebrungen und unbes 
IM ACH laffen. Geſchehen zu Leipzig ao. 1369, am Sonntage Efto 
mil. 


VI. Die 


anas Llofter Dforta, 13 


VI. Die Herren Schenden von Saleck verfauffen bem Abte zur 
Pforte das Dorff Spielberg recht und redlich gant, als fie c8 von 
ihren Eltern erblich und eigen gehabt, mit allen Zinfen, Gulden, 
Kirch⸗Lehen , Renthen, Geſchoſſen, mit allen Rechten ; und Dienften, 
— und Pflegen, mit Gerichte, Ober und Unterm, Hofitätten, 

ütbern, Aeckern, Wälden, Hölgen, Holg-Märckten , mit allen Zus 
gehörigen gefucht und ungeſucht, famt zweyen Hufen Landes in fol» 
chem Dorffe. Dasfelbige Dorf Spielberg und die 2. Hufen, weil 
fie vom Sandgraf Baltbafern zu Kehn gingen, bat Er lauterlichen 
bnrd) GOtt, feiner lieben Mutter, Marien, der reinen Sungfrauen, 
und allen Heiligen, su £06, zu Soft feiner Altfürdern, feiner felbften 
und ber Nachkoͤmmlinge, mitallen Rechten, Ehren, Nutzen, Wuͤr⸗ 
den und Freyheiten, als gedachte Herren Schencken basfelbe vor ger 
habt und befeffen, dem Abte und dem GOttes⸗Hauſe zur Pforte von 
Fürftlicher Gewalt geeignet, als eigenes Recht und Gewohnheit ift. 
Geſchehen zu Gotha, unb mit dem groffen Zurftlichen Siegel bekraͤff⸗ 


tíget ao. 1383, 
Fridericus. IV. 

T. Fridericus der ate , der Geffrenge genannt, wurde oon denen 
Seiftlichen, dem Abte und der Sammung des Elofters Pforten , des 
mürhiglich angelanget, daß, weil das Glofter Pforte vormahls über 
Hal und Hand, uber Hof und Dorffer bie Gerichte in dem Spiels 
berge recht und vedlichen gehabt, Seine Gnade hinfürder dem Glo» 
ftev ſolch Gerichte aus fonderlicher Gunft gnábiglicben auch beftätigen 
wollen. Darauf bat gedachter Sriedrich gnadigft vergoͤnnet daß dag 
Cloſter folch Gerichte an gedachten Drte hinfürder über Half und 
Hands über Hof und Dorff, uf dem Spielberge zu ewigen Zeiten 
haben und gebrauchen folte. Gefchehen im Jahr 1425. 

IL. Zum andern eignete und beftátigte Frzdericur bem Abt unb Con- 
vent zur Pforte mit wohlbedächtigem Muth unb Borrath derer ger 
treuen und heimlichen Näthe, Durch fonderliche Gunft und Liebe, in 
bie Ehre des allmachtigen GOttes und Marien, feiner werthen Mutz 
ter , ihrer ; der Vor⸗Eltern und derer nachfommenden Seelen zu Troft, 
das Hols den Guckenberg / mit Der beften Weiſe und Form, fo de 
immer Krafft und Macht diei: mögen, ao. 1428, 

| 3 Fri- 








14 Von Gutthat der Margar.su Meiffen, ans Cl. Pforta. 
Fridericus und Sigismundus. 

Fridericur der Vte , von GOttes Gnaden des heiligen Roͤmiſchen 
Meichs Ertz⸗Marſchalck, der Bürige genannt, und Sigismundus, von 
deſſelben Sinaden, Gebrüdere, Hertzoge zu Sachfen, Landgrafen in 
Doͤringen / als Ihre Gnaden von Jacob , dem Abte zur Pforten ; daß 
Sie gedachtes Elofters Freyheiten, ‘Briefe, Privitegia und Gerech⸗ 
tigfeiten beftátigen und eonfirmiven wolten ; Demüthigfichen unb fleiß 
figlich geberhen wurden, haben fie folche Demuth unb Medligfeit der 
“Bitte, und die fleißigen, willigen Dienfte, fo der Abt Derofelben 
für derern Eltern täglichen gethan, thun, und forber thun follen, 
angefehen und beherkiget 5 Und demnach GOtte und Der werthen Muts 
ter; der Jungfrauen ; 3u ob , ihren Seelen zu Stoft , alle folche Frey⸗ 
heit und Gerechtigkeit verneuet und befrátiget; ordende, daß obge⸗ 
nannter Abe und Cloſter folche Freyheit ; Briefe und Gnade , wie bias 
bero, alfo auch binfürber , genieflen und gebrauchen follen, Geſche⸗ 
ben zu Arnshauck ao. 1432, 

Albertus. 

Albertus, Hertzog zu Sachen, Friderici IVti Sohn, Churfuͤrſt 
Erneſti Bruder , bat gleichfalls bem Elofter Pforten , auf Bitte Abts 
Cyriaci, zu Lob der hochgelobten Himmels- Königin, feiner Feufchen 
Sebahrerin, Marien, zu Ehren, und zu Soft feiner Seelen, alle 
Kayferliche, Königliche und andere Bullen, Privilegia, Befreyuns 
gen und Gnade erneuet, confirmivet und beftátiget/ auch Das nete 
gebauete Dorff gut Naͤuen⸗Ginne mit feinen Zugehdrigen gleich an 
bern des Cloſters Dürffern und Guͤthern geeignet und gefreyet, voie 
geeigneter und gefreyeter Geiftlicher Guͤther Recht und Gewohnheit 
iſt. Geſchehen zu Dreßden am Montage nad) Jubilate ao. 1488, 
| : Georgius. 

Georg‘, Hertzog zu Sachfen, Alberti ältefter Sohn, hat dem 
Cloſter Pforte auch fonderliche Gnade und Gunſt erzeiget. Denn, als 
Er vernahm , wie die Geiftlichen fo ein argerliches Leben führeten, bie 
Cloſter⸗Guͤther verbraffeten ; verfegeten unb verwuͤſteten, bat er eine 
Vifitation angeordnet ; und von bem Prälaten Rechenſchafft gefordert, 
wie folches beym Ie&ten Abt Petro nach der fange zu leſen. 





Von dem Nahmen der Pforteunderfien Bürbern. 1; 


Das III. Capitel, 


Bon dem Nahmen ber Pforte und erffen 
Guͤthern. 


On wen das Cloſter zu Coͤſen den Nahmen Pforte bekommen/, 
SA findet man in des Udonis Confirmation über Dag Concambium, 

zwiſchen Schmöllen und &ofen geſchehen. Innocentius Pabſt 
Der IL. bat bem Cloſter zu Coͤſen dieſen Nahmen gegeben, unb es Por- 
zam Cufanam geheiflen; warum aber alfo, feynd ungleiche Meynungen. 
Il. Etliche fagen: Es fep fold) Elofter Datum Porza gebeiffen , weil 
da gleich fep eine Porta in Thuringiam , eine forte aus Meiffen über 
bie Brücke in Düringen 5 Aber diefe Ratio ift gar zu ſchwach. Denn 
ehe das Cloſter von Schmoͤllen dahin gebracht / ift Coͤſen geftauben, ift 
aud) der Weg über die Saale auf den Saal Berg gegangen, unb ift 
doch der Locusnicht Porta genannt worden; Go ift auch der Weg nicht 
durch Eöfen / fondeen banebenbin auf den Saal⸗Berg gegangen. 

IL. Etliche meinen: Es fep ſolch &lofter Porza genannt worden 2 por- 
zando , weil die Münche , derer, nebft dem Abte / Viere gemefen, ihre 
Cloͤſterlichen Gütber und Kirchen⸗Geraͤthe vom Schmöllen nad) Eis 
fen ufm Rücken getragen ; welches glaublichen. Denn das Elofter zu 
Schmoͤllen hatte nicht [ange geftanbens werden Demnach bie Münche 
nicht groſſen Kirchen Porrath , der ſchwer zu tragen gemwefen, gehabt 
. baben. | 
: III. Etliche meinen; 8 fey Porta Cocli genannt worden, aus altem 
Aberglauben, baf man nuvin den Elöftern ; und Dusch diefelbigen, und 
ihre Vigilien und Preces , iu oen Himmel Fame, 

.. 1V. Vielleicht hat Pabſt Innocentius ſolches Portam Coeli genannt; 
unb unwiſſend auf Die ietzige Gelegenbeit des Cloſters Pforten gedeuter. 
Wie auch dort Caiphas unwiſſend propheceyete; Es wäre gut; daß 
ein Menſch fEücbe fir das Dold. Denn was ift ietzo das Elofter 
Pforten? O quam metuendus locus ifte | Vere non eft hic aliud, 
nifi Domus DEI &Porta Codi! O wie heilig ift biefe Stätte! Hier 
ift nichts anders ; denn GOtter Haus! Hier ift Die Pforte des Hims 
mels! Indem vie Jugend darinnen Gorifilid) und Gottſelig zum emis 

gen 








16 Von dem Nahmen der Pforte underften Gürbern. 


gen Leben erzogen wird, auch ihrer viele, die den Weg zum Himmel 
in der Pforte gelernet , denfelben wiederum faft auf allen Cantzeln in 
Doringen ;, Meiffen und COoigtíanbe denen Zuhörern zeigen und 
weifen. Dann, ob wohl auch ungerathene Buben in diefer find ge» 
funden worden; Go ift doch der meifte Theil Dutd) Gottes Gnade, 
ad Frugem fommen, und durchdie Porta in fleißiger Auferziehung in 
GOttes Wort unb freyen Künften , welches zur Pforte geſchicht,/ in 
das Himmlifche Leben eingegangen 5. wie der Catalogus Portenfium 
Diícipulorum bereifet, 2 5 
Die erffen Guͤther der Pforten belangend, 
Sat Adeloldus vom Udone, Biſchoffe zu Naumburg, biefe nach⸗ 
geſchriebenen ehrlichen bekommen; 
1) Das Vorwerg Lochwitz. | 
2) Das a T Coͤſen, mit allen feinen Sugeborenben und e 
benden, 
3) Günff Hufen in Roſtewitz. | 
4) Die Mühlen an der Saale bey Eofen, mitbem Waſſer⸗Fluß 
s) Das Necht auf der Saale zu fifchen, neben andern üblichen 
Gebräuchen. 
6) Den anftoffenden C'Balb von Cuccslau bis nad) Altenburg. 
7) Das Hofpital zu Naumburg , dafür die Pforte von denen Bruͤ⸗ 
dern zu St, Georgen 4. Hufen in Zaufchwig befommen. 





8) Den Wald Hreunbägen von bem Roͤmiſchen Könige, Con⸗ 


raden. 
9) is quent Hechendorff , nebeft der Wende, Trifft auf 
er Vinne. 

... Nachmahlshaben die Aebte und das Convent an fich bracht Mer 
eindorff, Roßbach, Mellern, Obersund Unter - Bomnis, Spiel 
berg, mit denen Filialen, Haffenhaufen, Nehauffen , mit den Filialen: 
Eißdorff , Leitenthal , Borfchendorff, Vehra, Hemisfthleben, zu 
Erphord das Spital, Gernftedt , Kuckelau, Frencklau, neben vielen 
Weinbergen, Wieſen, Weidigt, Mühlen, Zinfen , mit etlichen Haus 
fern oor der Stadt, Naumburg , (nemlich oben in ber Michels⸗Gaſſe / 
die Pfort⸗Hofs⸗Haͤuſer genannt,) mit erlichen Häufer ander Brücke 
àu Dornburg / und dergleichen. Wo aber dieſes meiftentheilsherfoms 
men, ift aus Dem nachfolgenden Capitel zu ſehen. Das 


Don der 8abl oer Bruͤder. 17 
Das IV. Gapitet/ 
Wie viel denn Brüder geweſen? 
Je viel der Brüder indiefem Elofter geweſen, Tan man fo ci 
gentlichen Bericht nicht haben. Anfanglichen find ihrer zu 
Schmoͤllen ein Abt mit 4. Brüdern gefeffen, die find auch 
nach Cbfen gezogen. Bey Lebzeit Johannis des XXIIften Abts, fen 
42. Profesfi, und 7, Converfi gefunden tootben wie Bruder (bte 
send, Abts zu Walckenrode, als er gedachten Jobannem ah 
aufgerichtetes Inventarium meldet. 

Anno 1533, waren der Xelteften XIIL. Als Prier war damahls Pe- 
zrus Scheiderich, nachmahls Abt, Supprior Cellerarius, Petrus Gam⸗ 
mer, Donatus Bauch / Henricus Walde, Sebaftianus Rihmann, 
Wolffgang Stehdler , Martinus X off , Nicolaus Merßburg / Chri- 
ftephorus Pflugk/ Conradus &illiget, Cafpar Suroris. Diefe erwehlten 
den neuen Abt Perrum, den bie Herren Commiffarii confirmitet haben. 

Sonſten finde ich, Daß bem Convente gemeiniglich auf einmabt 
für 5. 6. oder 7. gr. grüne Fiſche ſeynd gekaufft worden, bisweilen auch 
pro Conventu und Öefinde grüne Fifche vor 15, gt. 5 Desgleichen xs. 
or. für 30, Pfund Rind: ⸗Fleiſch gemeiniglich / und s. oder 6, gr. vor 
Rampannigen, i. e. Caldaunen. Daraus denn abzunehmen, wie 
ſtarck das Convent moͤge gewefen feyn. 

Uber das geben auch Die Cellen Nachrichtung. Denn es feynd 
noch zwo alte Schlaf Häufer, Darauf bie "Brüder gewohnet. Auf 
dem einen find 36. Gellen; auf dem andernaber 20. o nun otefe 
ton denen "Brüdern, und zwar jegliche von einem, iſt bewohnet moore 
Den; iſt der numerus Fratrum etlicher maffen Fundig. 


Das V.&apitel/ — — 
Was ihr Unterhalt am Eſſen und Trincken 
geweſen? 


za 33 fei (tb an Kaälbern , Kühen, Ochſen und Schweinen, Fiſche/ 

oO) grün und duͤrre Eyer, Vogel und Zugemüfe haben fie in ges 
woͤhnlichem Gebrauch ; ihrer Ordnung nach gehabt. Das 

Vi. Th. Cloff- Hiſt, C Fleiſch 





is Dom Unrerbalt am fen und Crinden, 


Fleiſch Haben fie eins Theils auf bem Marcfte gu Naumburg erfaufft / 
eins Theils von dem SButtftábter und Serbjter Marckt gebolet , eins 
Theils denen Ereyfs Bauern begablet, Als: ao. 1537. in Vigilia Tri- 
nitatis, ‚wurden 3o. Pfund Rind⸗Fleiſch in, ber Naumbnrg erfaufft / 
Éofteten 15. gr. das Pfund 6. pf. ‚Item, 27. Pfund Schweinen⸗Fleiſch 
zu braten, koſteten 1a.ar, Eben dieſes 37ften Jahres fchickte der 
Abt aen Zerbſt nad) Viehe/ brachte Abgefandter 27. Stücke an Och» 
fen und Kühen ; das Paar um 8. FL. weniger s Orth. Kälber holten 
fie von Dörfern, jegliches vor 14. oder 15. 9t. Hühner Eaufften fie 
uin 18. pf. das Paar, zwey Paar Tauben auch umıg.pf. Fürs. Reb⸗ 
büner wurden die Marritii 8, Qv. und 6. pf. gegeben , für ein Mantel 
Zeißige die Fabiani Sebaftiani 9, pf. vor s. Pfund Garpen 4. gt. 2. pf. 
Dominica Reminifcere, für 231. Pfund abermahl 231. gr. waren der 
Stücke 8, Am Martivi wurden 2. grüne Aale um 8. 9t. gefaufft. 
Wouͤrtze haben fie auch im Cloſter die Nothdurfft gehabt. Annd 
1537. auf dem Weyhnachter Leipziger⸗Marckt wurden 11151. füv 2 Pfund 
Saffran gegeben, 2. Scheck 18. gr. für 3. Pfund Ingwer / 9. gv. vor 
2, fund Mufcaten- Nüfle, 3.51. für 39. Pfund Mandeln, 18. gt. 
füt 1.SteinKeiß, 1. Fl. oor 6. Pfund gekoͤrnten Zucker , 41 GT. vor eine 
Sonne Honig, 18. ar. vor 21.5pfuub Rofinen, Das Pfund 1o. pf. 18. ar. 
für 42.2 fund Hierfen, das Pfund s. pf. 4. Fl. für zr. Hüte Zucker / 2. Fl. 
und 1. Ohrt füreinen Korb eigen; 6. gr. für 2 SMunb Pfeffer. - | 
Es iſt aud) ein Mann gehalten worden, der Woͤchentlich bem 
G (oftev Eyer jugetvagenhat, das Mantel um & 7. unb 8. pf. 

Saltz wurde aud) nad) Nothdurfft acbslet ein Cotüc vor 8. gr. 
Für 8. Tonnen Heringe wurden an. Weybnachten 40. Fl. minus ı, 
Ohrt gegeben; Für ein Stroh Bicklinge 9, gu. ; für 4 Tonne Aal poft 
Reminifcere 4,51. 36.91, 4. pf. für einen Bremer Lachs / war fehrgrob, 
für 1 Schock Halb⸗Fiſche in Vigilia Pentecoftes pro Conventu; Am 

Petri Pauli 36, SÍ. vor ein Stuͤck Halb⸗Fiſch, falten 4. Schock ſeyn. 
Bier haben fieiin Gfofter erbrauet; doch unter Zeiten auch ; und 
vornemlich, wenn Gaͤſte vorhanden’ / Naumburgiſches Bier geholet / 
3. thlr. fürein Waß. Abt Jobannes der XXIIſte kauffte ein Haus auf 
ber Freyheit, darein ſatzte er einen Birth, und brauete, bem Cloſter 
zum beſten, Bier unvermerckter Sache; weil e$ ſonſt bas Capitul nicht 
haͤtte zugegeben. ic i2 Mein 


Am J Don oer Münche Thun und Dorbaben, 19 
Mein bàben fie felbften aug aus ihren Bergen im Cloſter gehabt, 
- Qo teurben aus Stiftung frommer Leute ; bem Convente ie zu 
Zeiten beffere Tractamente an Sifchen, Semmeln und Wein gereichet ; 
wie denn auch in ber Safte an Invocavit, Reminifcere, Oculi, Lxtare 
und Tertià poft Letare , Bregeln füt 2. oder brittfalben Srofehen aufz 
getragen wurden; daß alſo das Convent nothduͤrfftigliche, ja reichliche 
Tradtation gehabt hat. | 
Das VI. Kapitel 
Von derer Muͤnche Thun und Vorhaben, 

Asder Brüder Thun und Vorhaben im Elofter Pforten gewe⸗ 
| ſen / ift befannter, als ichs fagen Fan , 199 man nur das Wort 

IT Hind) unb Müncherteben betrachtet. — 

I. Kürslich Davon zu fagen ; haben fie Die horas Canonicas, wie 
fie genannt werden, zu 7. unterfchiedenen Zeiten celebriret und geſun— 
gen, als matutinam, primam, die fextam, die nonam, Die tertiam, 
Die vefpertinam und Da8 complet. | 

Denn ; obwohl SDtt alle Stunden ju [oben ; Dod) baben fie auf 
biefe ficben Horas, als die. ihre fonderlichen Privilegien haben, den 
GOttes⸗Dienſt verrichten müflen: | 
Hora, Denn in der Mitter⸗Nacht, ba die Matutina celebriret 
wird, ift Chriftus gefangen und verfpeyetz Ja eben diefe Zeit hat Er 
die Holle zerfturet, undiftlebendig hervor gegangen. - Zur Mitternacht 
wid Gr auch sum Gerichte Fommens Darum haben fie diefe Stunde 
gefungen, daß fie Cbrifto für bie zu Diefee Stunde erlitten Schmach 
Dancketen ; und feine Zukunfft inniglich warteten. 

2. In ber Prima ginge Ehriftus gemeintglich in dem Tempel, und 
fam das Wolck zu obms 9n Det Prima ift Er Pilato überantwortef 
worden $ Inder Prima ift €t erftlich denen Weibern erfihienen, darum, 
daß fie Ehriftum imitireten,und bemCiftbienenen Danck fagten; haben 
fie die Stunde canonifitet , und dem Singen geeignet, 

3. In ber Tertia ift Chriſtus mit den gífftigen Zungen derer Juͤ⸗ 
ben geereutziget eom Pilato an eine aule gebunden, unb der heilige 


Geiſt gefenbet worden, 
€ 2 i 4. In 














20 Von der Muͤnche Thun und Dorbaben. 


4. In der Sexta ift Er mit Nägeln ang Greu& gebefftet worden; 

Spes seen verblichen; Sft Er mit feinen Juͤngern in die Afcenfionis 
u Zifche gefeffen. | ER N tiR 

: On der Nona Bat €briffus feinen Geift aufgegebens Hat bet 
Kriegs⸗Knecht feine, Chriſti, Seite miteinem Spehr geöffnet, Iſt 
Ehriftusgen Himmel gefahren. Wegen folcher Prerogativen haben 
fie auch diefe Horar gehalten, er 

6. In Vefpera hat Chriſtus denen Juͤngern bie Fuͤſſe gervafchen ; 
Iſt Er vom Ereug ins Grab geleget worden; Iſt Er feinen Juͤngern 
in fremder Geſtalt erfihienen. (e ER, 

7. In Completoria bat Chriffus blutigen Schweiß geſchwi⸗ 
tzet; Sind die Waͤchter um fein Grab geleget worden; Hat &rdenen 
Oxüngern den Pacem oder Frieden oerfünbiget3. Darum denn diefe 
Horz aud) Prerogativen gehabt, und zum Singen verordnet geweſen. 

Mas haben fie aber in diefen Horis gefungen? 

1) Gewiffe geordnete Pfalmen, dadurch fie, als ein opus ope- 
ratum , eine Stufe höher inden Himmel Fommen, 

2.) Aus dem Alten und N. Seftament haben fie unterfchiedfiche 

Evangelia und Epifteln darzu genommen. | 
1 3.) Darzu / sum dritten, die Colle&en kommen  tvie e$ Die Zeiten 
gegeben Frei mas für Sage und Heilige im Kalender mir North gezeichs 
net geweſen. 

II. Haben fie Meffe gehalten, darinnen fie Brod und Weindurch 
die Confecration im Fleiſch und Blut verwandelt , und daffelbe dem 
himmliſchen Vater geopffert , und gebethen ‚ daß Er ſolch Opffer wolle 
annehmen , und in Aufnehmung beffelbigen denen, fo im Fege⸗Feuer/ 
oder nod) am Leben, um welcher Willen die Meffe beftallt geweſen, 
wolle gnädia feyn. 

Ron folchen Meſſen bat das Elofter febr zugenommen indem 
die Umliegenden / zu ihrer, ihrer Eltern und Kinder Heil und Wohl⸗ 
fahre, immerdar Meffe beftellet. 

Eine feine Meffe bat Clemens Sextus denen Ciftercienfibus Ange _ 
ordnet; wer dieſelbe angehoͤret und s. Tage fang eine brennende et» 
$c in Handen getragen, der ift für dem jahlingen Tode gefichert ge 


wein, | 
m III. Am 
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-.. HI. Am Johannis⸗ des &'oangeliften Sage haben fie ben Wein 
geſegnet, oder beſchworen; An Dftern das Brod/ £ámmer unb ander 
Fleiſch; item Vogel, Hühner, Kafe,Kuchen, Zortten, Gper s Gleicher— 
weiſe das Waſſer u. Saltz haben fie gleichfalls befchworen, u. ein Weyh⸗ 
unb Spreng⸗Waſſer daraus gemacht; wie davon etliche Gebethlein. 
| Ein Segen über Eher: | 
Subvenias, DOMINE, quefo, tue benediclionir gratia buic ovorum 
Creature , de quo pulles gallinarum dignatus es prorogare , ut ci- 
bus falutaris fiat. tuis fidelibus! |... Dasiſt: 

‚DO esce, tomm mit deinem Gegen zu Huͤlffe diefer Creatur 
der rer, aus welchen Du jungeHuͤhner zu geben pflegeff, 
daß n deinen getreten Gläubigen eine gefunde Speife 
werden ! 








| .. .Exorcifmus zum Waſſer: 
Exorcico te, Crcatura aqua , in nomine DEI Pairis Omnipotentis , t5 
in nomine S ESU CHRISTI, Filii Ejus Domini nofiri , & in vir- 
- ute SPIRITUS Santi , ut fiar aqua exorcifata ad effugandam omnem 
potefl atem inimici, & ipfum inimicum eradicare , & explantare cum 
Angelis fuis apeflaticis , per virtutem DOMINI noflri, FESU CHRI- 
STI, qui venturus. Das iſt: i 
ich befehwere dich, du Creatur des Waſſers/ im Na⸗ 
men GOttes des Allmächtigen Vaters im famen IE⸗ 
fü Chrifti, feines Sohns / unfers HErrn/ und in Rrafft 
bes beiligen Geiftes; daß du werdefk ein befehwohrnes 
Waſſer , suvertreiben alle Gewalt des Seinoes, und ihn, 
den Seino / auszurenten und zuverderben mit allen feinen 
böfen Engeln, durch Brafft unfers HErrn JEſu Chrifti, 

Der da kommen wird, 

IV. Die heiligen Engel, die Mutter GOttes, Marien , bie Ar 
pofteln unb Märtyrer, haben fie angeruffen, und, um dererfelbigen 
Verdienſts willen, Gnade und Barmbergigkeit von GOtt gebetben ; 
voie aus ihrer Lytaney klaͤrlichen zufehen. 

libet diß haben fie aud) in ihrem Mifale getviffe Colle&en, in 
welchen fie GOtt bitten, daß Er die Vorbitte der Heiligen wolle ane 
nehmen; wie denn dieſes eine ift: | 
| & 3 Prafta, 








22 Voaon der Immunitát und Srepbeit 


— 














Præſta, quefo, Omnipotenr DEUS, ut, intercedente BeatoVitali Mar“ 
zyre tuo , €9 d cuntlir adverfiratibus liberemur in corpore ,Q$ à pra- 
vis eogitationibur munderiur in mente! Das iſt: 

Gib und verleihe / lieber allmácbtiger OOtt; daß durch 
Vorbitte des heiligen italir, deines Maͤrterers/ wir von 
aller Widerwärtigkeit des Keibes erlöfer , und von allen 

böfen Bedancken deshergens mögen gereiniget werden! 
Inſonderheit haben fie unter der Kirche einen Altar machen follen , 
darauf nachtliche Mefle zu halten vor die, fo bem Teutſchen Haufe zu 

Borſchendorff, welches Guͤther zur Pforte kommen, Guttbat erzeiget ; 

wie das Schreiben Conradi , des Apoftolifchen Stuhls Legaten , Bir 

fchoffs zur Portua und St. Rufini meldet. "" 

V. Haben fie viel Almofen gegeben, auch auf gewiffe Zeit im 
Jahre eine Spende am Brode, Heringen und Drey⸗Pfennigen aus⸗ 
getheiler, Wie denn ao. 1537, Bier Tonnen Deringe find verfpender 
worden; Sie haben auch denen Armen etliches Tuch gegeben. Etliche 
zu Slemingen haben, wegen eingerhaner Gütber, des Jahrs bem Thor⸗ 
Waͤrter 3. Schillinge unb 7. SchocfEyer, ben armen Leuten zugeben, 
uberanttoorten müffen 5. wie bep Dem Abte hinten folgen wird. 

VI. Haben fie Indulgenz und Ablaß ausgetheilet, wie bald fols 


gen wird, — | Ts 
Das VI. Kapitel/ 
Bon der Immunität unb Srepbeit des Elofters 
zur Pforte. | 


Ron des Cloſters zur Pforten Guͤthern, Wiefen, Garten , Ar 

RI cteinı MWeidigten, Waͤlden, Fifchereyen auch ber Dich? 
Qeifft, foll Niemand Zehende zu ferbetn ſich unterfteben, ; 

U. Die zur ‘Pforte füllen „ beydeg Clericos und Laicos; fo aus bet 
Welt ins Elofter fic) wenden wollen, ohne jemandes Widerreden/ 
aufzunehmen unb zubehalten, Macht haben, 

UT. Es foll feinem Bruder, nach gethaner Profeß, frey fliehen, 
ohne des Abts Verguͤnſtigung, aus dem Cloſter zu ziehen und, ‚wos 
einer 
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einer fid) von dannen wendete, fol , ohne gemein Schreiben ‚ benfelben 
Niemand aufhalten; würde aber einer Dasfelbe tbun , es (ey Münch, 
oder Convers, fol wider denfelben Das Glofter ordentliche Sentenz su» 
fprechen, / Macht haben. 

IV. Ohne Conſens und Bewilligung des gantzen Capituls, oder 
des meiſten Theils/ foll Fein Beneficium der Pforten geſchehen, irgend 
einem perſoͤnlich gegeben oder in andre Wege verändert werden: 
CfGo aber dergleichen Donationes und Veränderungen gefchehen, fol 
(en fie cas£Cunp nihtigfeyn. 00°; ! i ui ! 

V. Ohne Confens unb Verguͤnſtigung des Abts unb Aelteſten, foll 
fein Mönch oder Convers oot oen anbern Buͤrge werden , oder. über Die 
geſetzte Summa Geld aufnehmen; Es gefehehe denn zu des Cloſters 
fcheinbarem Nutz; Ohne de, wo es gefihähe, foll das Cloſter dafuͤr 
zuftehen nicht fehuldig fepe — a | 

- VI. In eignen Sachen , fie feyn Gerichtlich oder: peinlichen, ſoll 
das Elofter feiner Binder Gezeugniß zu gebrauchen Macht haben, das 
— in Mangelung derer Zeugen, Der Brüder Necht nichtig 
werde, 

VII. Kein Bifchoff, nod) andere Perſon, wer die fep, foll die 
Brüder zur Pforte zu weltlichen Synodis und Gerichten zu zwingen, 
Macht babe 33" 454 0i. "6e. 

VIII. Es fol Niemand in die Pforte Ordens⸗Tage, oderandere 
Sageleiftung und Commitlion legen. 

IX. Es fol Niemand die ordentliche Wahl eines Abts verhindern; 
oder den, fo pro tempore ordentlich eligiret, derer Ciftercienfer-Sta- 
cuten zu wider / abſchaffen. 

X. So der Biſchoff/ in welches Dioeces das Cloſter Pforte liegt, 
uf vorgehende demuͤthige Bitte, Dem eligirten Abt nicht benediciren, 
noch teas. anders ; dem Biſchoff angeborig , confecriven will, Sol 
ber Abt bie neufid)s recipirten Bruͤder felbft confecriren, und, was 
des Ordens Gebrauch / guverrichten Macht haben. — 

XL Don der Confecration und Weyhung der Altäre, Kirchen, 
des heiligen Oehls, oder eines andern Gactamente ; foll von dem Tlo⸗ 
ftev Pforten Niemand Etwas nehmen; Spndern der Epifcopus foll 
€? QUi8 gratis und umfonft verrichten. ee 
i PR » ee 
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XII. Sede vacante hat die Pforte Macht, folche benannte Sacra⸗ 
menta von dem benachbarten "Bifchoffe zu empfahen; Iſt aber kein 
eigner Bifchoff vorhanden , unb fommt ein ander Pabftlichen Stuhls 
in die Pforte, hat das Cloſter Macht, DieBenedidtion derer Gevaͤſſe/ 
Kleider, Confecration der Altaͤre ; Ordination Dev Muͤnche , von dem⸗ 
felben zunehmen. 15d INS fiet DOT S TAN 

XIII. Wo andere Kicchen-Negenten in dem Cloſter Pforten bere 
felben Brüder. ober Taglühner, Die ihre Decimas nicht gereichet, fib 
der Suspenfion, Excommunication anmafen wolten, fol ſolches, als 
widerdes Nomifchen StuhlsTndulta gefchehen ;unfrafftigfeyn. 

XIV. Es foll niemand in dem Pfoͤrtiſchen Gebiete Raͤuberey treis 
ben, Feuer anlegen, Blut vergieſſen oder irgend einen Menfchen 
fangen laffen. 

XV. Es foll Niemand das Elofter Pforten betrüben , oder deffels 
ben Guͤther zuentfremden, fid) unterſtehen. Wer diß thun wird, der 
ſoll feiner Ehren und Wuͤrden beraubet, und in Strafe des Goͤttlichen 
Gerichts , wegen der begangenen Übelthat, verfallen feyn, 


Das IX. Capitel / 
Don ber Brüderfchafft ber Pfoͤrtner. 


I. | 
Gm Eapitul zu Naumburg fehenckte das Cloſter sut Pforte in- 
tegrum Corpus derer eilff Tauſend Aungfrauen, mit. eines 
Theils Heiligthum, von Perro und Paulo , und ein ewig tor ders 
felben Heiligthum brennendes Licht ; lauter um GOttes Willen 7 aus 
nachbarlicher Affe&ion. Darımgab —.——— 

II. Bifchoff Diererich ben Brüdern zur Pforte Fracernitatem und 
Communionem aller guten Wercke / bie von dem Capitel geſchehen 
konten. Gleichfalls gab aud) Barbara. (und das gange Convent zu 
Machterswinckel bem Abte sut Pforte und Deffen Brüdern Gemein; 
fchafft aller guten Wercke, in Vigilien; Faſten, Bethen, und ans 
dern Öeiftlichen Wercken, ſo in ihrem Glofter von denen FFönnlein 
geſchehen mod)te; ae. 1260, | 

| III. Schwe⸗ 
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Il. Schweſter Fursa , Aebtißin des weltlichen Glofters zu Qued⸗ 
finburg, gab gleichfaus SBrüberfbafft und Gemeinſchafft dem Glofter 
Pforten alier guten Wercke, die iemahls von den Sybrigen zu Quedlins 
burg gethan werden mochten. | 
' IV. Sophie, Aebtißin ; unb bet Conventzu Brießnitz, bedans 
en ſich aud) der Freundfehafft und Bruͤderſchafft, von dem Cloſter 
Pforten gefchehen, und, zu Bezeugung ihrer guten Affedion, fagen fie 
binwieder dem Gíofter alle Communion und Gemeinſchafft der guten 
Wercke / zu Brießnig üblichen, dienftlich zu, des freundlichen Erbie⸗ 
tens, daß, wo irgend ein Mönch zur Pforte fterben möchte, fie vor 
Denfelbigen/ als vov ihre eigene Schweſtern, celebriven und Begaͤng⸗ 
niß halten. wolten. un «N 0% 

V, Wie denn aud? Schwefter Gertraut,; Aebtißin , Pia Prioriſſa, 
unb bet" gantze Convent zu Heßler ſich mit denen Brüdern zur Pfor⸗ 
tey mutuó charitatis vinculó conjungiret, unb Diefelbe in Bruͤderſchafft 
aufgenommen; wollende, daß, wo ein Mönch zur Pforte ſtuͤrbe, des⸗ 
ſelbigen Begangniß zu Heßler, tote auch zur Pforte, geſchehen folte, 
mit Bedinge / daß folches auch vor ihre Schweſter gehalten wuͤrde. 


Das IX. Kapitel, 


loti Autoritas zur Vilitation. 
sup Abt zur Pforte batte auch Autoritát und Macht, daß et 








jährlichen Nonnen⸗Cloͤſter viütiren, unb, wo es Noͤth, dies 

felben emendiren möchte. Als vom Pabſt Innocentio hatte er 
Getoalt , daß ereinft im Jahre das officium falutifere Vifitationis des 
nen Nonnlein zu Zifenach Durffte mittheilen , unb fie ; aus Apoftos 
liſcher Macht zu creiren ; und Voͤnnlichen Habith mitzutheilen.. 
Weil gedachter Pabft Innocentius plenam fiduciam zu dem Abt zur 
Pforte geſchoͤpfft ‚daß fie durch Ihn ſpiritualiter viel koͤnten profitiren, 
Dergleichen Gewalt bat Er auch von feiner; der Ciſtercienſer-⸗Ord 
nung; und bannaud vom Friderico, Merfeburgifihen Bifchoffe, der 
dem Abte zur ‘Pforte die Chur und Vifitation der Nonnen zu Niebſchitz 
treulich befoblen, Geſchehen im.1279ften Sabre, 
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2: on bem Ablaß im Clofler- Pforten, 





Das X. Capitel/ 
Bon bem Ablaß im Glofter Pforten, 
QD bie Kirche qur Pforte verfertiget, und bie SBrüber allba if^ 


ten Refidenten genommen, haben fie Indulgenz und Ablaß zur 

geben Macht befommen. Als, wenn der Abt oder Prior eis 
nen Sermon in dem Kapitel gehalten, bat der Bifchoff zu Hebron 
Macht und Beivalt gegeben , daß er koͤnte 40, Sage Ablaß mittheilen 
allen denen Die zu folcher Zeit in Andacht erfchienen, und den Sermon 
anboreten, Und diefe Macht bat der Abt in der Pforte bekommen 
a0, 1267. Re > T 

Öleiche Poteltät unb Gewalt gaben auch Bruder. Tittmar, 
Bifchoff, an Stadt des Erg: Bifchoffs zu Meing, als 40. Sage 
und eine Caren, in feinem Nahmen aud) 40.Qage und eine Caren, 
und der Bifchoff zu Naumburg ; Heinricur, neben dem vorgedachten, 
eab jeglicher 40. Dage und eine Carenam Indulgenz allen. denen, Die den 
Sermon der Bender in oder aufer dem Gapitel auf ben Vorwergen mit 
fonderer Andacht anhöreten. Geſchehen zur Pforte ao. 1328. Dom. Jud, 

Bruder Guido, von GOttes Gnaden Biſchoff zu St. Laurentii, 
Carbinal unb Päbftlichen Stuhls Legat, gab ebener maffen dem Abte 
zur Pforte Macht und Gewalt, daß er denen, welche bie Kirche daſelbſt 
bey Ihm diebus regationum , inder Beth⸗Woche fleißig beſuchen wuͤr⸗ 
den, 40. Tage Indulgenz von aufgelegter Poenitenz geben mochte, 

G8 war auch üblichen, daß Die Elerifey zur S'vaumburg Die zur 
forte proceflionalieer befuchet. Darum. gab Sriedrih, Biſchoff 
Darbecenfis, Macht, daß Männiglich, foin folcher Zeit zur Pforte aus 
fonderlicher Andacht anfommen würde, 40. Lage und eine Cärenam 
Ablaß von der aufgelegten Poenitenz haben folte. Geſchehen zur 
forte ao. 1269. 

Es war auc) sut Pforte eine Capelleber Ehre St. Margarethen 
angelegt. Welcher. nun zur Erbauung folcher Kapellen Zubufe gab, 
oder hulffliche Hand veichete, der hatte, aus Gunſt Aeinrichs , Bir 
fchoffs zu Camens , 40. Sage und eine Caren Indulgenz unb Ablaß 
tecgen Der aufgelegfen Poenitenz; Wie denn aud) denen ; o s 

ichen 


Yon des Clofters Zeiligthum. 27 


lichen Tag gedachter Capellen in Andacht erſuchen wuͤrden / gleiche 
Indulgenz er verheiſen thate. u 9 | pne? disi 
Gleiche Macht batteaud) oer Bifchoff zu Gavelberg, bet Bis 
(off zu Magdeburg gegeben, denen die zur Erbauung der groffen 
Kirche zur Pforte huͤlfflliche Hand reicheten, in der Dedication und 
Einweihung derſelben ankaͤmen, oder in denen 4, Haupt⸗ Feften der 
Degen Marien, und aim Sage der Patronen, toilltoficben erſcheinen 
wuͤrden. | AP | ae à. 
Wiie denn aud) diefe Indulgenz bet Biſchoff zu Berſaba denen 
mitgetheilet, die die Kapelle St. Margaretha , ben Altar. Cofmi und Da- 
miani befuchen ; und zum 2Albend-Puls, und 3um Ave-Maria, ihre Ans 
dacht haben würden. Geſchehen zur Pforte ao, 1269, ar} 


Das XI. Kapitel ^ — 7 
Don des Cloſters Heiligthum. 


88 bie Kirche Ao. 1268. in der Pſorte, wie geſagt, gebauet 
brachten fie ihr Heiligehum von Cöfen nach dem neu⸗zugerich⸗ 
FIT teten Elofier, ſchloſſen eins Theils in Das Erucifir, ſo zu oberfi 
an der aroffen Kirch⸗Thuͤr nad) Abend zu fehen , wie die Worte anders 
felben Thuͤre / in Stein eingehauen , befagen ; alfo lautendes » 

In Crucifixo, qui in fuperiori triangulo, ie continentur reliquie: Au- 
2 drea. Apoftoli, Martyrum ;. Laurentii, Viti, Thebeorum Fratrum 
ij hi Nicolai , Auguftini ‚Coecilia Virginis; Iti Santi orent 
Ä o nobis ! IRAE E 9 bei B 
Daͤs iſt: Im Crucifir, fo zu oberft in Criangel zu feben, lieget 
nachfolgendes Heiligthum; Nemlich Andrex, des Apo⸗ 
ſtels/ derer Maͤrterer: Laurentii, Viti, derer Thebcorum 
.. fratrum der Delenner : Nicolai, Auruflini, der "(unge 
frau Coecilien, Diefe Zeiligen wollen für uns berben! — 
An ber Kapelle in der Kirche zur Pforte , Sana Trinitar genannts 
da nod) ein Altar zu fehen, liegen etliche Beine, in grünen , rothen / 
gelben Tuchlein hangende ; Wie denn auch ein Büchslein von Salben, 
ſoll der Magdalenen ſeyn; welche alle fehr voll Staub find, 
"HR | G a Cie 
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Siie hatten auch im Elofter ein Integrum Corpus, derer eilf tau⸗ 
fend Jungfrauen, fehenckten folches Dem Gapitut zur Naumburg / ne⸗ 
benſt dem Corpore betri und Pauli, und einerfampey welche vor fols 
ehem Heiligehum ewig brennen mute. ids2pntt3 v; YER 
WVon dieſen eilff taufend Zungfrauen hat einsmahls ein Abt von 
der Aebtißin zu Cöllen ein gans Corpus einer ungfrauen ererbet, une 
ter der Zufage ; daß er es in ein ſilbern Käftlein legen wolte; Als er es 
aber ein gant Jahr in einem Hölgernen verwahrt gehalten, fice! da 
einsmahlsder Abt in Der Macht Die matucinas hält, fteiget folche Jung⸗ 
frau leibhafftig.von dem Altar, neiget fid) vor demfelben, und gebet 
durch Das Chor , daß es alle Brüder gefehen ; und fid) darob entfeger, 
Der Abt eilet zum Kaͤſtlein, findet folches leer , reiſet nach Colln, set» 
get folches ber Aebtißin ans. Sie geben bepbe an den Drt, ba das 
Corpus zuvor getoefen und finden fokbes alda gangsunverfehrt, wie 
e$ zuvor geweſen. c 


Ein ander Bruder hatte groffe Affeaion gegen biefe Eilftaufend 
Sungfrauen barum ; als ev einsmahls Eranct wurde erſchiene ihm 
eine (dore Sungfranzdiefagtes Ober wüßte / wer fie ware? Indem 
er antwortet: Er kenne ſie nicht. Spricht- fies Sch bin eine-von de⸗ 
nen eilffstaufend Syungftauen, die bu fo lieb haſt; wirft du in unferer 
Liebe. und Ehre zur Todes⸗Stunde eilfs taufend Pater-nofter fprechen, 
ſo ſolſt du beſſern Schuß und. Zroft haben, , Indem Die Jungfrau 
verſchwindet / will der Bruder (old Gebeth verrichten, begehret er 
zuvor die letzte Oehlung. Indem ſie nun mit ſeiner Oehlung zuthun 
haben, ſchreyet er unverſehens aufs Gehet allebinaus ! Gebet Raum 
der heiligen Jungfrauen! Indem ſich der Abt verwundert / erzehlet der 
sBiuder den gantzen Handel, und Darauf entweichen ſie; Und, ale 
fie.batd wiederum zu ibm kommen / finden ſie ihn tobtes? verblichen / 
und merken, Daß die heiligen eilfstaufend Jungfrauen ihme zu Sroft 
erfihienen, unb ihn in das ewige Leben genommen hatten, 
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Das XII. Kapitel, 
Von etlichen Inferiptionen unb Grab⸗Schrifften 
in der Pforte. 


Nr ber groffen Ofod'e, bie Hain ‚seheiffen , ftebet alſo: 


Quando Maria ſonat, malum. omne fugat ; 
Confolor viva , fleo mortua, pello nociva. 
Wenn Maria erhebt den Schall 
Dettteibt fie das Boͤß überall. 
ch trófie, wenn ich lebend bin; 
Ich weine, wenn ich toot fall bin; 
ch treibe auch von mir hinaus, 
Was nicht (rommet bem BÖttes-Aaus. 
Auf ber Mittelften; | 
Vox fum vit& falvaudir fonans : Venite! 
Protege, DOMINE FESU, Portenfes mortir ab efa! 
Lucas, Johannes , Marcus, Matthaus: 
ch bin ein Stimm des Lebens duf; - 
Komme ber! fommt ber, ruf wohlgemuth 
Denen, fo kommen wolln zn GOtt, 
Bebüc, HErr IJEſu, vor dem Coo 
Alle, die ie$t verbanden fpn ^ 
Im Clofter Pforten ingemein, 
Darzu Lucas und auch Marcus, 
Wie dann Johann und Matthaus. 


Auf der Kleinen; 
Aulff, bd Maria MEER. | 


Grabfäriften: | 


Reinhardus Porcuc, quem iis flammeus orcur, 
Hác legitur peträ, pergat- falvandus ad. athra: 
| G3 Rein- 
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Reinhardus, Zunahmens Porcus, 
Liegt unter dieſem Stein, 
‚Den meid der feurig Orcus, 
Er fleig in Zimmel ein! 





2. 
Uxor. Reinbardi Porci [piramine nardi, &c. 
Ein Weib des Porci Keinbarden, 
Das wobl reicht , wie Spicanarden; 
Die liegt bie in diefer Statt, 
Der Bruͤdr Beberb gebolffen bat. 
2. 
Tannenvodenfir jacet bic. generatio digna, 
oclicur banc enfis vedimat de morte maligná ! 
Kin Adlich erg von Cannenróo 
)flibie die Dfort begraben tbát, 
Das lófe das bimmlifche Schwerd 
Dom böfen Tod und Todes» YOertb! 


| Qe" O0 | 
Häc tegitur perrä Stips Heldrungenfis bumata, 
Qua cum Celigenis regnet confors du. amenis: 
Der Stein unter fid bat in Gut 
Adlich⸗ &elorungifdyes Blur, . 
Das tegier mit den Aeiligen  - 
Im Aimmel, gleid) den Engelgen. 


9. 

Gardolfi vidua jacet. bic Adelbeidis bumata , 
Salva fft affdua prece Fratrum juflificata! 
Albier liegt Frau Adelbeid, 

Des edlen Gardolfr Eheweib/ 
Durch flete Bitt Portenfium 
Ward fie gerecht ; tam in Celum. 

6 


Da, DEUS omnipotens, ur Lucardis modo vivent 
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O huͤlff, du allmaͤchtiger GOtt, 
Daß die, fo juͤngſt das Leben hatt/ 
Luccardis mög im Simmel ein, 

Ob fie aleid) toot bált dieſer Stein! 


te 
- Ile Ludowicur, de Tennfledt , noſter amicus, 
Sorte Beatorum prece falvetur Monachorum: 
Ludwig von Tennflede, unfer Sreund, 
Durch 2itt der Mönche tomme beunt 
Celia» gemacht ins Gimmels ; Thron, 
. Und empfab die ewige Eron! 


Nr 8. 

Dux appellatus jacet. bic Conradus humatus, 

Conjuge cumque [uä Nüenburgenfe Sophia : 
Conradur, Hertzog sugenannt; 
Der liegt albier bey olefer Wand / 
ftiit fein Bemabl Sopbie begraben; 
Dieweil der Tod fte beyd wolt baben. 


Das XIII. Kapitels 


Blildnis Brunonis und anderer. 
(€ iA efo ftebt zur Pforte gebildt Bruno, an Qugenb reich und mild, 





ID Ein Herrzu Schmoͤlln und Meuffen aut; Ein Marggraf Ed⸗ 

ds les Meißniſch Blut, 

Der hat der Pforten Fundament Zu Schmoͤlln gelegt mit ſeiner Hand / 

Als er keins Leibes⸗Erben hatt, Der Ihm im Reich nachfolgen tbát. 

Denn, ald Dettvein, fein geliebter Sohn, AF Aa: Freud unb 

, einig ton, 
Aufeiner Jagd bem Wild nachtrachtt, m ed Schwein ift um⸗ 
is ma ebracht, 2 

Und Fraͤulein Garburg wohlgemuth ans Bares Haus blieb in ver Hut, 

Sedachtöraf Braun fol Fräuelein Sugeben Chrift, dem HErren fein. 

Drum bauet erin feinem Land Am Waſſer, fo bie Pleuß genannt, 

au Schmyin ein Cloſter, unb drein gab Jungfraun, der Mutter 
| «6t 


tes zu Lob, 
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(e&t auch Banburgis, fein Fräulein Ins Cloſter zur Aebtißin ein s 
Als aber die Aebtin Gaubutgis, Nah GOttes ABilln, das Leben lich, 
Und die andern Zungfräulein Frau Peur zu fid) nahmen:ein, 

Sagt fie Graf Bruno fihleunig naus, * gab ſein neues GOttes⸗ 








Haus 
Andern Brüdern, fo auserkohrn, Und warn aus benedicti Orden; 
Indem aber dieſelbe HErrn Das Guth brauchen zu Unehrn/ 
Lieben die Welt, und was darin / Heiſt ſie Graf Braun auch gehn dahin, 
Und ſuchen andre Stadt und Drt, Da Frau Venus ſey wohl gehoͤrt. 
Hernach / als Graf Braun feligftarb Zu Zonen das Elofter gang 

| verdarb. 
Es kam nach Coͤſen an die Bruͤck, Hernach von Coͤſen an die Windlick, 
Da ietzt ee fteht in SortesHand, Durchs gantze Land febr wohl bekant. 
Herzu! Herzu komm Jedermann, Und danck Graf Bruno Lobeſan, 
Daß er das Cloſtr mit Koſten ſchwer Erbauet hat zu GOttes Ehr! 
—— 


* * 
Ron ber Mutter GOttes, Marien, welche das IEſus⸗BKind auf 
ihren Armen hielte, und folches mit ihren Bruͤſten faugete, fniete 

ein Abt mit aufgehabenen Haͤnden. du 


DIE BIN zeigt an, DO Syungfrau rein, Was dein Gt moͤgt gervefen 


! enn 
Gegn die Münch unb ibren Drdn, Nemlich bu feyft ein Aertztin wordn, 
Und mit der Milch die Brüfte dein Beſpritzt eins Münches Tüchelein, 
Davon er fe) worden gefund, Und folches gelobt zu aller Stund. 

Ja freylich das ift dein Gebühr, Griegiſch lügen, und anders mehr, 
Iſt Aberglaub, olieber Pater, Es thaͤt dirs wohl ein alter Rahter, 
OBafibu nur Fonteft Glauben han, Daß et war ein bewaͤhrter Mann, 


Das Bildniß Udonis. 
Am Thor sur Pforten fiebt —— 
In dieſen Gabit Brunonem ſtahn / 
Die Mutter GOttes bey ihm iff, 
Mit ihrem Bindlein IEſu Chriſt. 
Udo , Biſchoff der Naumburger. 
6- 
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Johann Baptifta , ; Udonir Fpifcopi , 
Patroni. Fundatoris propinqu:. 


Mit Sanc Baptif! ſteht gegen über; 
Urſach iff diefes: Graf Brio, 
Hiit feinem Verwandten Udo, 
Marien und Baptifen qut 

Das Cloffer babn befobln ín Aut. 


Das XIV. Kapitel, 


Bildniße aller Aebte sur Pforte; wie vielderfelben 
regieret und maß jeglicher beym 
Cloſter gethan. 

($898 cp der Kirche des Cloſters Pforten ſtehen in einem Winckel bie 
e Aebte ordentlich allenacheinander, fo viel Deverfelben regieret ; 

wiewohl derer legten etliche gar⸗ verblichen; Sch finde ihrer auch 
fonften in denen alten Monumenten und Schreiben XXIV. Wie nun 
diefelben in der Pforte abgebildet : Alſo voill ich fie ordentlich bernadb : 
mit furger Vermeldung, was Seglicher Dem Cloſter erkaufft, ertauſcht, 
oder erbettelt, voie ie&o (olget ; ſetzen. 


ADELBERTUS der I. Abt. 


i, Nimmt das Elofter Eofen, 
2. Welches feine erften Guͤther geweſt. 
3. Wie lange Er vegieret. 

Get erfte Abt war Adelbertur , kam von Walckenroͤde nad) Smoͤl⸗ 
fen, von Smoͤllen nach Coͤſen im Jahr Ehrifti 1140, befam vom 
Udone , Biſchoffe zu Naumburg, das Vorwerg Lochwitz und Cöfen, 
mit allen Sugeborigen und Zehenden, s. Hufen in Roftewig / die 
Muhle bey Cöfen , neben dem Saal⸗Fluſſe und aller Nusung in ders 
feíben Gegend auf der Saale, den Wald von Eucfalau an, bis an 
Altenburg , das Spital zu Naumburg; welches doch der Abt hernach 
um 4. Hufen Landes in Tauſchwitz verhandelte, Uberdieß bekam ges 

vu.ch, Eloft. ift, € | dach⸗ 
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Dachter Abt oom Conrado , Nomifchen Könige, zu Qroft feiner und der 
Dorfahren Seelen ; den Wald Nuͤenhegen. Er befam auch Mech, 
felös weife das Vorwerg Hechendorff vom gedachten Römifchen Koͤ⸗ 
nige; Er befam auch vom Udone, Bifchoffe zu Naumburg / Macht 
und Gewalt Leimen zu graben / und Steine zu brechen auf dem Saal⸗ 
Berge, wann esdem Cloſter benoͤthiget. Negierte von 1140. bis uf 
das 1142ſte Sahr, ging darinnen ad Patres. : 


* * 
DIETERTEH der 1. Abt, 
7, Erlanget aller Privilegien Confirmation. 
2, Uberfummt Guͤther in Heßeler. 
3. Erlanger denen Krancken Beneficium. 
4. Uberkoͤmmt Erbtheil und anders in Odisfurt. 
s. Wie lange Er ohngefehr vegieret. | 

Diefer andre Abt wurde ao. Chrifti 1143. im Januario inveftiret, 
befam vom Bifhoff Wigmann, zu Droft feiner Seelen ; aller Pri- 
vilegien und Gerechtigfeiten Confirmation. Er übergab auch Bi: 
fchoffe Wigmann, dem Abte und dem Cloſter Pforten, 2. Hufen in 
Heſeler, eine im Tribun, (iego ein wüfter Ort über Roßbach) 2. Hu⸗ 
fen in Naumburg. Und das alles gab Biſchoff Wigmann, zu Sroft 
feiner armen Seele. Geſchehen am sten Januarii in der Pforte bey 
der Inveftitur dieſes Theodorici des Andern. 

Zurzeit diefes Abts gab, aus fonderlicher Zuneigung, ein Ca- 
nonicus zu Zeig Dem Klofter zur Pforte eine Hufe Landes im Dorffe 
Qibun / daß darauf ein Weinberg gepflanget würde, und die franz. 
cken Brüder Labfal hätten, und nicht Mangel leiden duͤrfften; welches 
gefihicht , voie damahls Darbey gefagt wurde: Wenn die Drälsten 
der Cloͤſter Guͤther in Dollauf aenieffen , und der armen Bruͤ⸗ 
oer gantz vergeflen. Diefe Donation bat Biſchoff Wigmann con- 
firmiret , unb Deffen ein Syemplar in der StifftesKitche zu Naumburg 
hinterlegt, daß e8ja im frifchen Gedaͤchtniß allegeit ‚bliebe, Geſche⸗ 
hen zu Naumburg im Jahr Chriſti 1154. 

Gleichfalls ſchenckte raf Heinrich von Bucha dieſem Tbeode- 
rico und dem Cloſter ſein Erbtheil im Dorffe Odisfurt / zu Troſt ſei⸗ 
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net, feines Eltern, und ſeines Sohnes Seele; welchem Sohne ber 
Herr Vater eine Grab⸗Staͤtte in der Cloſter⸗Kirche erlanget hatte. 

Es übergab auch dieſem Theodorico Biſchoff Wigmann einen 
Hof in Ddisfort, nebſt einem Weinberg, Walde, Wiefen, Wei⸗ 
digt, Fiſchereyen; item einen Hof in Koͤpitz / nebſt allen zugehörigen 
Nutzungen; Einen Hof im Steinbach, mit feinem Revier, Lebete 
shngefehrlichen in der Regierung 24. Jahr, von 1143. bie in das 1107ſte/ 
da Wigzmennus Erb Bischoff zu Magdeburg worden, 


ADELOLDUS eet II. Abt. 


1, Erhaͤlt bie Confirmation ber Guther. 
2. UÜberkoͤmmt vom Udoze neue Güther. 
3, Uberkoͤmmt erliche Guͤther in Cuccelau. 
4. Bekräfftiget das Weehr zu Eofen, 
s. Kauffet Gütber in Gernſtedt. 
6. Bekommt einen Hofpital, ! 
Bifchoffe Wiginannen, erwehltem Ertz⸗Biſchoffe qu Magde⸗ 
burg, fuccediret Udo U. Det confirmitet dem Adeloldo alle des Clo— 
ſters Guͤther, übergiebt ibm auch ein Weidigt zwiſchen der Saale 
unb Pfortiſchem Wehre; Gibt Macht, aufn Saal⸗Berge Steine 
zu brechen, und den Brunn bey Frencklau zugebrauchen ; und in feinen 
Nutzen zu führen. — : | 
Sfeichermafen offeritet er dem Altare der Mutter Starten andere 
halb Aufe ufm SaalsBerge, Dafür ber Abt jährlichen fülte ein Zus 
der Wein geben. | | 
Bruder Rüdiger , Abt zu Sc. Goͤrgen / übergiebt Adeloldo, Abte 
zur Pforte , feines Gfofterg Eigenthum, welehesifie zu Guccelau gebabt, 
mit bem Pedinge, Daß Adeloldus bie Brüder zu St. Goͤrgen mit 2. 
Waſſer⸗Roͤhren auf die Mühle zu Altenburg , und denen zu St. Moris, 
auf einen Rath, weil fie dem Elofter zu Sc. Sorgen auf den dritten Theil 
Crftattung gethan , fülten verfehen, Be 
Beſny dieſer Handlung ift aud) abgeredt worden, wieweit bie zur 
Morten und die zu St. Moritz ben Waſſer⸗Graben reinigen folten. 
Gleicherweiſe bat Adeloldus und das Cloſter mit Kunmundo yon 
Bargel gehandelt, baf fie "S ein Weehr zu Coͤſen befräfftigen 
22 we⸗ 
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wegen Def. denn fíe c. Marck Silber / ohne andere Donaria, gedach? 
tem von Vargela verheifen. Als aud) Ermenoldur, Abt yu Bofick / 
Schulden halben , von feinen Vorfahren gemacht’ gedrungen wurde, 
hat er bem Abte zur Pforte, Adeloldo , feine Guͤther in Oernfteot. für 
130, Mark Sitbers verkauft, und das Jus Advocatiz darzu uͤberge⸗ 
ben. Geſchehen ao. 1183. _ 

Desgleichen ao. 1193. übergab der Erb-Bifchoff zu Mayntz dem 
Adeloldo dag Hofpital ín Erffurt bey St. Georgen, auf Bitte der 
Bruͤder in gedachtem Hofpital, Dod) mit biefem Bedinge, daß die 
Brüder in erwehntem Spital mit Dem Convent zur Pforte Bruͤder⸗ 
fchafft und Semeinfchafft aller guten Wercke haben mogten, 





WIENEMARUS IV. Abbas. 


1 Verwechſelt Guͤther. 
3. Erlanget Confirmation und Immunitaͤten. 
2. Bekommt Gütber. 
4. Sieher das Spital zu Erffurth zerſtoͤrt. 
c, Bekommt anderweit Guͤther. 
6, Soll einen Altar unter der Kirche bauen, 
7. Kaufft Gutber. | 
Annd 123. mechfelt Winemarus , Abt, mit Biſchoff Berzboldo oem 
andern, gibt feine Güter in Retwitz und nimt andere in Stobekaw. 
Aund 1206, erlanget Wienemarus oom Innocentio III. Pabft, aller 
Pförtifchen Guͤther Confirmation , überfommt auch die meiften Liber- 
tates und Freyheiten, fo das Gfofter Pforte gehabt; mie droben die 
felben angedeutet, Nom Tbimone , Bifchoffe zu Bamberg, befommt 
Gr, auf Bitte Graf Sigismunds / von Drilamünde, a. Hufen zu 
Cuccelau; Dafür der Orafe ihm andre Hufen zu Schuls und Rets 
witz geeignet. 
Annö 1208. verehrten Gerlacus von Heldrungen, Dom⸗Herr zu 
Raumburg, Hermann , fein Bruder , neben beyden Söhnen, Hart⸗ 
mann und Dieterich, bem Abte Mienemaro , zehen Hufen zu Behra, 
mit Ißeiden ; 9fecfern, Wieſen und Fiſchereyen. = 
u 
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Zu dieſer Zeit haben etliche Bürger zu Erffurt des Cloſters Pfors 
ten Spital in Erffurt zerſtoͤret, alles Geraͤthe, nebfi denen Glocken, 
. und was Darinnen geweſen, hinweg geſchlept. Deß beſchweret fich 
Abt Wienemarus bey dem Pabſte Innocentio II. Der verordnet Com- 
miffarios, als Dieterichen , Biſchoff Conraden, Abt, und Seins 
richen , Probſi zu Magdeburg. Als aber bie Erffurteer , dieſes Fre— 
vels halber, Menue hatten ‚ einen andern Hof bey St. Nicolai erfauffs 
ten, und, dem Abte ohne ale Beſchwerde frey und ledig übergaben, ijt 
bie Sache beygeleget worden, und haben die von der Pforte denen 
Birgern + Mark Silbers, zu Bekraͤfftigung des Vertrags, vers 
ebret 5. welches Die Burger, zu Erhaltung der Mauer angewendet 
40, I2I2. 

Das Elofter zur Pforte batte in Borfchendorff, nahe bey des Teut⸗ 
fehen MeiftersHaufe, einen Hof; Weil aber zwifchen beyden Parteyen, 
Denen von Der Pforte und dem Teutſchen⸗Meiſter, wegen der Nachbar⸗ 
fchafft, zum often Widerwillen ent(tunbe / bat der damahlige Deutſch⸗ 
Meifter, Hermannus von Salte , fein Hauß , mit allen Sugeborigen; 
Abte Wienemaro um $05. Marck Silbers verfaufft, Diefermaafen: daß 
der aedachte Abt der edlen Matronen; Turre von Woldenfels jährlichen 
vor Pfingſten, 9. Marck und ein Fuder Wein Map. Fohanns , Merſe⸗ 
burgifchem Canonico, von folchen Guͤthern geben, und dann auch sene 
Priejter, einen Diaconum und einen Sub - Diaconum erhalten ſolte; 
ann aber erwehnte beyde Perfünen ; der Canonicus und die Frau 
Jutta, Todes verfielen ; Die 9. March und der Nein dem Gloftet 
heimfiele. Diefen Contra& hat Conradus, Biſchoff zu St. Rufin , des 
Paͤbſtlichen Stuhls Legat, auf Abts Wienemari und Germanns von 
Saltza , Teutſch⸗Meiſters, Begehren, eonfirmiret ao. 1228, 

Gedachter Conradur, damit das Cloſter Pforte nicht beſchweret 
würde, bat, aug Apoftolifcher Autorität, auch geordnet , daß von des 
nen Güthern zu Borfchendorff das Elofter Pforte nur einen Priefter 
und einen Schelaren folten verforgen, mit Bedinge, daß «8 von bem 
andern Einkommen, fo auf zwo Perfonen batte füllen geroenbet wer 
ben, einen Altar unter ber Kirche bauete ; und darauf Tag unb Nacht, 
zu Troſt der Seinen, und vornemlich derer, welche ihre Guͤther zu Bors 
fchendorff dem Cloſter legiret / und Meſſe hielte. Hat auch 

3 Cona 
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Conradus die verftorbenen Leiber von Borfchendorff nach der Pforte zu 
führen und zu begraben , Vergunſt gerhan. 

AnnÓ 1239. Fauffte Abt Wienemar 2, Hufen Landes in Taufchs 
wis, und eine Feine Inſel, an der Saale gelegen, vom Conrado von 
Weiſſenfels, Scharach genannt, um 21, Mark Silbers. Und, baz 
mit cr folche Guͤther entweder zu verfauffen, oder zu vertaufchen Macht 
batte ; verhiefch er genantem Corrado und feinem Weibe auf ihrer beyz 
den eben jährlichen 4. No@urnales, Diefer Handlung Gezeugen find 
gewefen, Degenbard, Prior, Gotthard, Subprior, Gerhardus , 
Portanus, Albertus, Cellarius , Balduwinur , Mũnch/ Waltherus, 
Bertholdus, dibertur , Converíen , alle zur Pforte, Otto von Kichtens 
bain, Albertus von Bröbitg, milites, deg Conradi Verwandte. Gefche: 
ben in Der Pforte, oie oben, Bey Lebzeiten Diefes Wienemari, im Jahr 
3224. hat der Franciſcaner⸗Orden feinen Lirfprung genommen vom Fran- 
eifco , fo aus einem Öefichte darzu beroogen worden ; erfunden. 

Als Er von feines Ordens Negeln, was dieß feyn (olte; mit ans 
dern difputirete; haben fie die Bibel suc Hand genommen, und mit 
porgehendem Gebet diefelbe ohngefehr aufgethan; was zum erften if» 
nen da oocfáme , fülte Die Negelfeyn, — Indem fie das Buch aufthun, 
gibt fid) derLocus: Wille o1 vollkommen feyn ; fo gebe bin, vers 
fauffe alles; und gibs den Armen! Da fie zum andernmal aufs 
fchlagen , findenfie: Ihr folle Yficbts auf dem Wege bey euch 
fragen, Zum drittenmahl befommen fie diefen Spruch: Wer mir 
will nachfolgen, der verläugnefich felbft; und nehme fein Creutz 
auf fih, und folge mir nah! Darauf fagt Araneiscus: Diefes 
fon nun unfers Ordens Regel feyn. | adi 

La 


\ uu 
CUNRADUS V. Abt, 

1. Überfümmt Guͤther. 

2, Uberkoͤmmt Zinfe | * 

3, Mberfommt eine Mühle, 

4. Sbut Guͤther auss. 

5 Legt dag Fundament der Kirchen. 

6. Bekoͤmmt Gunſt Almoſen zu njehmen. 
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In Betrachtung feiner ewigen Seligkeit, hat Orto von Lichten— 
bain , wegen folder Sinfe ; mit dem Abte fich endlichen bermaffen vers 
glichen; Gedachter 02:0 hat 200, Marck Silbers genommen ; und 
dafür 54. Marck Zinſe aufgefagt, unb ließ fid) mit 20. Marek und 4. 
Fuder Wein auf Den Tag Andrea jährlichen zu liefern, auf fein febtage 
begnügen; Doch mit bem Bedinge: Daß ein (Suber Wein aus dem 
Weinberge der Frauen Berthaͤ genannt, 5. Fuder von Wirtzendorff/ 
eins vother, die andern 2. plancfev, gegeben würde, und, nach Abfters 
ben des Orzonis, dem Glofter heim file, Ferner, damit des Ozonir 
Gedaͤchtniß bey denen Pfoͤrtnern in Ete verbliebe , bat Er denen Bruͤ⸗ 
dern 3. Beneficia und Schmäuffe an Fifchen, Semmeln und Wein, 
auf 7. Marek gerechnet, jährlichen 1. am Grünen-Donnerftage, 2. an 
Philippi Jacobi, und 5. an Catharinen ; zugeben verordnet, 

Und weil die Brüder zur Pforte bem Ottoni, wegen vielfältiger 
ohlthat, verpflichtet, auch des OrdensRegel: Daß fte Gaſtfrey 
fern , und ebrlichen Leuten Ours tbun folten j vermoͤgte, bat bet 
Abt mitden Brüdern Dem Ottoni zugefagt und verfprochen!: Daß Er 
Ihn mit 3. oder 4. Pferden, wenn er kommen wuͤrde, freundlichen 
annehmen, ehrlichen und wohl tra&iven wolte. Welches alles zur 
Naumburg aufın Synodo abgehandelt worden. Befchehen im 1243. 
Kahre, in Gegenwart derer Naumburgiſchen und Zeisifchen Soon 
Jen, und anderer mehr, ! 

Diefem Conrado hat Reinfridus von Heintzſchleben die Mühle 
zu Heinsfchleben uͤberreichet, und dafür 8. Mare Silber genommen 
im Jahr 1249. SOeffen Graf Albrecht von Wiehe Gegeuge. 

Bey Diefes Lehen hatte Lucardis, Frau von Seudenig, mit 
Bewilligung ihrer Tochter , und aller derer , fo zu ihrem Erbe Zufpruch 
hatten, GOtt und der heiligen Mutter Marien zur Pforte, ba fie 
ihre Grabe⸗Staͤtte erwehlel, einen Hof zu Donndorff, und eine Hufe 
Landes zu Wolmeritz, und ihrer und ihrer Eltern Seelen zu Soft , of- 
feriret und geſchencket ao. 1239, 

Das Monſter zur Pforte war Orzoni von Lichtenhain jährlicher 
Zinfe 65. Marck Silberund 4.Fuder Nein jährlichen zu bezahlen ſchul⸗ 
vig, und hatte auch dieſelbe eine gute Zeit anhero gereicher, 

| Abt 
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Abt Conradus liehe mit Confens des Kapitels, denen Bauern zu 
Slemmingen etliche Aecfer um gewiffe Zinſe, dergeſtalt, wenn fie die 
Aecker wohl arbeiteten, und den Zinß vor Andrear richtig adben, fie 
Diefelben behalten foíten s und folten weder fie , noch ihre Weiber , jes 
mand davon abtreiben 5; CfBolten fie aber das Elofter defraudiren, 
als nemlich: wenn fie wolten Spieler, Balger, Wald⸗Verderber 
ſeyn; So folten fie aus folchen Guͤthern getrieben werden. . 

Diefer Abt bat das Fundament der groffen Kirche zur Pforteao. 
1259. d. 12, Calend. April, fegen laffen, wie die Jahr⸗Zahle an der ite 
che im Chor auswendig eingebauen ftebet. | 

Wernerus, Abt zu Hirfchfeld, verge 














onnete Abt Conrado zur Pforte) 
aus fonderlicher affe&ion, daß mo jemand zu Bebefe und Wer⸗ 
ningsbauffen der ‘Pforte von feinen Guͤthern Almofen geben, ober 
Zeftaments-weife etwas oevíaffen wolte, Er daffelbige mit gutem Wil⸗ 
(en annehmen mochte. Geſchehen in der Pforte 1251. 

Ber dieſes Negierung ift der Obfervantgers Orden aus Minori- 
ten entfprungen , Denn, als etliche aus ihnen etwas beiliger feyn wol⸗ 
ten, haben fie fid) unter dieſem Titul verfaufft. An und vor fic) 
nahmen fie Fein Geld; fondern durch andere. Des Fleifchesenthiels 
A h fid gaͤntzlichen, und affen alles Robes; und gebrauchten Holtz⸗ 


e 


HEINRICUS Vl. Abbas. 


1r, Hat Gunft Süther zu Fauffen. 

2. Kaufft ein Holtz. 

3. Bekommt: Güther. 

4. Confentirt in ein Beneficinm und Butter, 
f. Laͤſt bie Kirchen dediciren. 

6, werden Lichter geordnet. 

7. unge Hühner denen Krancken. 

8. Bekoͤmmt eine Mühle, 

Abt Heinrichen vergunnet Werzerns , Abt zu Dirfchfeld , daß er 
zu Mentisdorff, gen Hirſchfeld gehoͤrend , Gütber fauffen moge ap- 
probitet unb eignet ibm auch diefelbigen mit aller Gemalt und Ge» 
vechtigfeit, Je 


— RARO ⸗ 
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Fohannes, Probſt/ Johanna , Prioriffa, und das gantze Convent 
be8 Bonnen⸗ Cloſters zu Scheuplig, Beuedicfineve Ordens/ ets 
kauffen Heizrico 21. Aecker „ein Holtz bey Mellern um 92 Mare Sil⸗ 
bei. Den Kauff hat der Abt zu Neinhardsbrunn, mit allen Eigens 
ſchafften und Zugehoͤrungen confirmiret, und dem Henrico übergeben, 
ewinrid) von Xiebftebr, der Sohn, ein Kriegsmann, mit 
Zeinrichen / dem Vater, ein Convers zur Pforte ; mit Einwilligung 
feines Weibes und der Kinder , übergiebt dem Glofter 31 Hufe zu 
Gebſtedt und Wieden, mit aller Öerechtigkeit , allein zu feiner Eltern, 
und aller derer Seelen zu Troſt, welchem der Vater vordeflen ſchaͤd⸗ 
lich geweft, mitdem Bedinge, baf der Kellner zur Pforte dem Pfar⸗ 
ver zu Liebftedf, in octava Petri & Pauli, jährlichen wo er fie in der 
Pforte holen würde, zween bottos überreichen folte; Die Bauern aber, 
welche folche lecker innen hatten, folten um Martini bem Kellner zur 
Pforte 7. Malter guten Weitzen, 2. Malter Hafer, 2. Malter Ger⸗ 
ften übergeben, Daß davon dem Convent zur Pforte zwey Servitia, 
Wohlleben oder Schmäuffe , eines in Vigilia Petri & Pauli, das an» 
Dre in O&ava derfelbigen Vigilien, an Sifchen und Wein folten gereis 
(bet werden, und, too es Dem Abte gefiele, fülten fie auch Semmeln 
darzu babens Erwolte aber nicht’ Daß Fifche ; wafferley Gattung es 
wäre, folten vorgetragen werden ; Sondern es folten entiweder Rhombi, 
oder dergleichen feyn, mit welchen das Convent ehrlich, unb nach gus 
tem Gefallen fonte recreiret und erluftiget werden, Dom gedachten 
Getreydig folte dem Sich Meifter ein Medimnus, halb Gerften und 
halb Weitzen, gegeben werden’ daß er-dafür den Erancken Brüdern 
um Quadragefima Fifche kaͤuffte; Dabey er, nach der Faften, dem 
Abte Rechnung tbáte, — Geftbeben ao. 1265, Confirmirt vom Alberto, 
Landgrafen in Döringen. 

Auf Bitte biefe8 Henrici ift die Kicche zur Pforte, in der Ehre 
St. Marien und Johannis des Tauffers, als Deren Patronen; vom 
Stiedrichen , Bifchoffen zu Merfeburg / von $riedrichen , Bifchoffe 
Carelingen&, und Chrifliano Leodevigenf; weil Dietrich ; Bifchoff zu 
Naumburg ; wegen der LineinigEeit zwifchen Alberten und Dieres 
richen ; Hertzogen zu Sachfen ; folches nicht hat Fonnen verrichten, 
dedicivet und eingeweyhet worden. 

YI. Th. Cl. Hiſt. 5 Al⸗ 
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Allhier wird auch eines Abts gedacht ; welcher doch in der Kirche 
nicht zu finden , wird Albero genannt ; und, als Beringerus von Prif- 
nie bem Glofter etliches von dem Seinen gefchenckt, zum Zeugen ad- 
i iret. P 

Derfelbe Albero hat! famt Dittmarn von Walckenroͤde, vers 
ordnet, bap die Nutzung des Hofs zu Damßlau , welche Johannes von 
Aörben, Converfen zur Pforte , erkaufft , dem Küfter zur ‘Pforte for 
ten zugeftellet werden, Daß er davon fihaffte ; 

ı) Ein Unſchlit⸗Licht, fo die Nacht auf bem Kirchhofe brennen fols 
te; Ctoie denn ein feld) Daußlein, darinn das Licht geftanden, auf 
dem Kirch Hofe noch vorhanden), Darnach- à 2 

2) Wachsskichter auf alle Altaͤre alfo, Daß, wo zuvor eing, hin? 
fürder zwey, folten angeftac£t werden. Uber das, 

3) Ein ander Unfehlirzkicht , welches Die Nacht in bem Cloſter 
brennen folte an einem gewiſſen Orte, wo esder Abt haben volte, 

Wienemarus, der Siechmeifter zur Pforte, batte zu Tauſchwitz 
einen Acker gekauft, der zu einem QBeinbera; Davon Die Krancken 
folten ihr Labſal haben, angelegt. : t 

Nachmahls batte Frater Gorzfridus, Winemari Succeffor, den Wein⸗ 
berg erweitert, mehr Acker darzu gekaufft, dafuͤr geben ein Vexillum, 
baculum , unb ein Buch , in welchem alleCeremonien / pin der Met⸗ 
ten gebräuchlichen, begriffen. Diefes alles haben bie Bauern in Sefchs 








wis und Tuſchwitz inibre Kirche, zur Ehre GOttes / folenniter einges 


bracht. Diefes alles, weiles ; alseine Almofen ; dem Altare S.Mas 
rien gegeben, bat Aldere mit Dietmaro confirmiret, alfo; daß der 
Sieh Meifter dem Küfter zur Pforte jährlichen folte s. Fertones ges 
ben, dafur er zwey Kichter ſchaffet, eins , das zu Nacht vor denen 
eilff taufenb Sjungfrauen, das andere vor bem Altar Sz. Marie bren⸗ 
netes Das dritte folte der Cuftos darzuthun, und vor Sz. Catbari 
nen Altar , gleichfalls die Jracht , brennend fegen.. ^ 
liber das bat Albero geordnet, daß ben Brüdern, denen Fleiſch 
su eſſen vergoͤnnet, der Siech⸗Meiſter folte junge Hübner verfihaffen, 
und, fo c$ dem Prior und Seniorn nicht zuwieder / in OGtaya affumtionis. 
jährfichen einen Schmauß geben, 
Her⸗ 


REINHARDYV.* 
Abbas Si epiimus. 
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Hermann und Otto, Grafen zu Drlamünde, Gebrüdere, con- 
feriten Dem Cloſter zur Pforte, zu Ehren des Allmächtigen unb der hei⸗ 
fiaen Mutter ; au Troſt und Erauickung ihrer und ihres Herrin Vaters 
Selen ‚ bie Mühle zu Ziegenruͤck unter bem Schloſſe über der Saale, 
Geſchehen su ber Pforte ao. 126r. Und, damit gedachter Mühle Fein 
Unheil wiederfahre; fo laͤſt Graf Hermann die Mühle und das Weehr 
zu Trogenbach gan& einreiffen und abfehaffen. 


REINHARDUS Abbas VII. 


1, Rauffet ben Pfoͤrtner. 4. Bekoͤmmt Hole. 
2, Verſchaffet Heringe, $. Bekümmt eine Mühle, _ 
3. Kauffet Guͤther. 6, Gin Jude ftectt im Cloac. 

Henrico fuccediret Diefer Reinbardus ungefehrlich im 1269ffeti 
Sabre; der Faufft von Cbriftian Langen, einem Bauer in Tuſch⸗ 
wis, einen Ißeinberg, gegen dem Pfoͤrtiſchen Fiſch⸗Hauſe über, bet 
Portner genannt , um ein Weidigt und 3. Hufen ao. 1270. Zu die⸗ 
fem Weinberge wolte der Probſt im Stiffte Naumburg einen Zufpruch 
babens Wird aber durch Commiffaries gehandelt, giebt Dev Abt Rein- 
bardur eine Marck Silbers , Dadurch der Handel verglichen, 

Diefer Abt Reinhard bat das Cloſter Pforte von Martini bis auf 
Quadragefimam, mit Deringen verfehben, welche der Hofmeifter zu 
Sernftedt von einem Cfeinberge und 6. Hufen im alten Thamßlau bat 
verfchaffen müffen. | 

Beringerus von Prißnig , ein Kriegemnmnn, hat Abt Keinhar⸗ 
den feine Guͤther in Sruthene ; einen Berg mit drey Weinbergen auf 
demfeibigen Berge ; mit einem Öarten, mit s. Ackern / mit der Fi⸗ 
fcherey von Diebefurt an, bis uf den Hof Studenig , mit Weidiche 
unb Inſeln unter bem Berge, mit allen Zugehörigen, für 150. Marck 
Silbers / recht und redlichen verfaufft.  Diefe 150. Marck hat Rein- 
bardus ao. 1271, besahlet, und, wegen Des Berzugs in der Zahlung, 
Dem Beringero 10, Marek am Tage Maria Magdalenen erfeget, 


Rudolph Schende von Vargila war dem Elofter Pforten eine 
Summe Geldes gutbun ; Daran JN erdemHofmeifter in vn, 
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dorff , und Abte zur Pforte 25. Acker Hol im Walde über dem Aßege, 
Steinweg genannt. | | | 

Zu Soft feiner Seelen giebt Graf Hermann zu Orlamuͤnde Ab, 
te Reinbarden die Mühle unter Kuͤhnrode. Geſchehen zur Pforte 
20. 127I, | | 

Diefer Zeit, 1270. fallt zu Magdeburg ein Jude am Sabbath 
in ein Secret; den wollen die andern Juden, weiles ihr Sabbath, nicht 
heraus ziehen. Als folches dem Biſchoff berichtet , befiehlet er, daß 
ber Jude am Sonntage, weil es der &briften Sabbath, auch nicht 
folte echoben werden; Mußte alfo der arme Zropff 2. Sage und Nacht 
im Ctand und Unflate fieifen, 

* 


* 
THEODORICUIS II. Abbas octavus. 

1, Uberkoͤmmt Zinfe unb Güter. 

2. Confirmirt ben Brüdern einen Schmauß. 

3. Giebet eine Prebende. 

4. Bekoͤmmt Guͤther. 

$. Kaufft Guͤther. 

6, Bekoͤmmt Holtz. 

7. Kaufft Hole. 

8. Bekoͤmmt Holtz. 

9. Kaufft Guͤther. | 

Aus fonderficher Andacht, und zu Troſt ihrer und ihres Vaters 
Seelen, überreichen dem Abte Sriedrich und Gebhard, Gebrüdere 
von Haldecf, eine Marek Silbers von einer Hufe zu Zebekur Zinfe 
jàbrlicben gu geben: Weil aber die Anwohner zu Sebefur 2. Mark 
jährlichen zu geben ſchuldig, damit Abt Diererich die Zinfe gang über? 
fomme ;. bat er gedachten Sriedrichen und Gebbarden die andre 
Mark um ro£ Marek erfaufft. Diefe Hufe, weil von German 
und Heinrichen / Gebrüdern, Grafen de novo Caftro , zur Lchn, has 
ben diefelben ie&t gedachte Hufe , zu Troſt ihrer und ihrer Eltern See 
fen, mit aller Nutzung unb Mechten der Pforte übergeben ao. 1266. 
Annó 1287. fauffte Abt Dieterich 12 Hufe in Sebefut vom Or- 

sone von Goͤſtewitz um 15. Marck. 
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Der Ehrfame Tithmar / Bürger zu Naumburg, hatte, zu feis 
nes Weibes Seele , Troft und Erlofung , von Winemaro, dem Gross 
Kellner , den Brüdern zur Pforte einen Schmauß an Ißein und Sem⸗ 
meln jährlichen zu geben, für zo. Marek erfaufft. Diefen aber bat Abe 
Dieterich / mit Bewilligung Abt Cietmars v. Walckenroͤde/ aus Nath 
Fobannis,des Unter⸗Kellners zur Pforte, alfo geaͤndert: Nemlich der Uns 
ter⸗Kellner, wer der auch ſeyn moͤchte, folte alle sabre am Qaae Mechs 
tildiß, den 6. Aprilis, fuͤr z· Marck Silbers, Semmeln und Fiſche kauf 
fen, und Dem Convente geben: Der Groß-⸗Kellner aber für eine Marck, 
welche er dem Tichmaro, al8 Zinfe, zu geben ſchuldig, einen halben 
carratam vini des beften fo er hatte, bargutbun, Diefe Stiftung 
ift von beyden Aebten, dem zu Walckenroͤde unb Dem zur Pforte, con- 
fitmitet und beftätiget worden , und find die Briefe darüber aufgerich- 
tet, inder Pfoͤrtiſchen Cantzeley, barinnen man fie täglich baben Fünne, 
hinterleget worden. Geſchehen ao. 1289. 

. €Bon bicfem Abt Dieterich bat Petrus von Woͤlckau vor fid und 
zwene Diener, eine Prebende quf Kebzeit erhalten. Dieſem zuwidergelt, 
und daß er bas Brod nicht mit bofem Gewiſſen nehmen möchte, hat 
der von Woͤlckau von feinen Gütbern 2. Hufen im Dorffe Sroig dem 
G (oftet übergebeu , bie Dann Alberzus , Landgraf in Doͤringen, als fein 
Lehn dem Elofter willig, zu ewigen Zeiten zu befi&en , gelichen und bes 
Träfftiget ao. 1292. 

Chrifianus von Bachara, Bürger zu Naumburg, hat, mit 
Rath und Einwilligung feiner Erben, dem Cloſter Pforten mildiglich 
gegeben und überantwortet , wie folget: Vier Hufen in Roßbach mit 
der Fähre, 3. Hufen in Nodling, 3. in Roſtewitz, eine in Tauſch⸗ 
wis, den Weinberg in Tauſchwitz, und 2. Acker bey Altenburg, dies 
fer Bedinge: Daß das Llofter Shme, Chriffiano, feiner Tochter, und 
dreyen der Tochter Söhnen, auf Lebtage Unterhalt verfchaffen folten, 
Diefe Donation hat Biſchoff Bruno zu Naumburg confirmiret, 
auch das Jus proprietatis in den Güthern derer von Scharach , bene 
ben der Gerechtigkeit eines Ackers zu Nogehauffen, vom Bertholdo zu 
Nogehaufen, und 4. Ackern bey Altenburg vom Johann von Weiſſen⸗ 
fels ; einem Naumburgifchen Bürger, aufgeſagt; welche Aecker Abt 
Dieterich erfaufft / williglichen conferiret ao. 1300, 
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In gedachtem 1300. Sabre Fauffte Abt Dieterich von denen Ges 
brüdern: Rudolpben, Heinrichen / Berbarden von Marſchalck 
zu Zeobra, Dritthalb Hufen zu Bendorff. RU 

Annd 1302, ſchanckte dem Abte Dierrichen Conradur unb Ecken⸗ 
bertus , Gebrübere von Thanrode / ein Gehoͤltzig bey Mellern, zwi⸗ 
ſchen dem Gehoͤltze dev Pfortner und der Herren Schencken von Saleck. 

Annö 1304. verkaufften Abte Dieterichen Heinrich Gerbard 
und Dieterich , Gebrüdere, Marſchalcke von Gofferftebt , fünffthalb 
Hufen im Holse Bendorff um as, Marck / mit Confens und Bewil⸗ 
ligung ihrer Mutter Agnes, welcher gedachte Hufen Morgengabe ges 
tocfen ; und dann auch mit Willen ihrer Weiber, Erben und Vettern, 
zu Holshauffen und Troͤbere. 

! Annó 1304. aus Gunft und Bewilligung Abt Dietrichs, haben 
Contao von Flemmingen ; und feines Bruders Söhne’ zu ihrer und 
ihrer Borfahren Seelen Heyl, zu denen Füffen der Goͤttlichen Maje 

ftát vom gemeinen Pacrimonio einen Hof zu Flemmingen, famt bem 
aten Theil einer Hufen Landes, in ber Pforte übergeben / grdende, daß, 

welcher Bauer fülche Aecker qu bauen überfommen würde, fülte bem 

Pfarrer zu Flemmingen jährlichen am St. Andreas pon folchem Hofe 

zwene folidos Naumburgiſcher Groſchen reichen; mit dem Bedinge, 

Daß iegtzgemeldter Paftor oon folchem Gelde folte alle Monate für ih⸗ 
tet Eltern und ihre Seelen eine Mefle halten , darnach alle hohe Feſte 

Sr. Marien einen Armen von feinem Tiſche fpeifen, und nod) 1. av. 
darzu geben; Wo der Pfarrer folches nicht tbun wuͤrde/ folte er Die 

folidos nicht bekommen; Sondern fie folten dem Sbovrearter gut Pfor⸗ 
fe; denen Armen auszutheilen , zugefiellet werden, — — | 

Gg haben aud) Gedachte von Flemingen geordnet, daß der Bauer, 
welcher folchen Villam mit Denen Aeckern einbefomen rotirbe; dem Pf or» 
tifchen Thorwaͤrter drey Solidos , famt 7. Schock Eyern , denen Frem⸗ 
den und Armen auszutheilen, überantmorten folte. Dann auch bae 
ben fie geordnet, daß folcher Bauer border Kicche zu Flemmingen am 

Sage ZEgidii 40. Brode / und fo viel Eyer denen Armen mit eigener 

Hand folte austheilen ; Wo fülchem ber Colonus nicht nachkame, 
foíte es des Vorwergs und der Aecker müfig geben, 
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Annó 1503. haben Conradus , Probſt zu Naumburg, Dieterich, 
Zeinrich und Rudolph, Gebrädere, Schencken von Saleck, mit 
Berilligung ihrer Schwefter Lucardis von Lichtenhayn , und anderer 
Erben; wegen groffer Schuld , Abte Diererichen 33 Hufen in Benz 
dorff um 37. Marek Silbers verkaufft, auch aus angeyogner Urſache, 
86. Acker Hols bey Mellern nm 43. March gelaſſen. 

Annó 1306, befam Abt Diererich von Sriedrichen und Eliſa⸗ 
betben, Grafen oon Ravenswalde 2. Hufen zu Pomnig geſchenckt. 

Bey Regierung diefes Abts bat Bonifacius OGavus , der Pabft 
zu Rom / fein erſtes Jubel⸗Jahr begangen ; und allen, Die folches bes 
fucbt, Ablaß der Sünden, unb bas ewige geben verheifchen, ‘Da denn 
ein erſchrecklicher Comer am Himmel erfihienen, und ein ſolch Erdbe⸗ 
ben geſchehen, daß Haͤuſer und Schlöffer an unterfhiedlichen Orten 
groffen Schaden genommen. 


HEINRICUS II. der IX. Abt, 
I Raufft die Altenburgiſche Mühle, 
2. Raufft Gütfer von Naumburg. | 
3. Berwechfelt Guͤther. | 

Annd 1306. Faufft biefet Heinricus die Mühle zu Altenburg ; mit 
allen 3ugeborigen , einen Acker beym Fiſch⸗ Haufe ; und 2. Malter 
Getreydig⸗Zinſe in der Mühle zu Mertendorff, vom Probft Ludovice, 
und Dem Convente zu s.Morig um 70. Marf Silbers. Die groffe 
Schuld, damit das &fojter zu St. Moritz beſchweret ward, triebe Die 
Brüder, daß fie bie Mühle verfauffen muften. Den &auff bat Biſchoff 
Ulrich zu Naumburg geftattet , und mit feinem Siegel befräfftiger, 
Sefchehen in den heiligen Pfingſten. 

AnnÓ 1308. Faufft Abt Heinrich von etlichen Bürgern zu Naum⸗ 
burg nachfolgende Gütber: Eine Hufe in Tauſchwitz, famt einem an 
gelegenen Neinberge, bey des Gaftmeifters Weinberge gelegen , um 
127. Marck; Zum andern 37. 9 fet; 22. im flachen Felde, 8. unter 
bem Berge, bie Wieß⸗Warte genannt, 6. gegen der Saale. be» Roß⸗ 
Bach, 15 bey bem Signo. die Warte genannt gelegen ; und Diefe vom 
Johann von Weiſſenfelß; Darnach von Gerbarben von Zeiß 15. 
Acker in Obg um 21, Mark, vom Thitmaro von Neuſtadt x, Acker 
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um 28. Mark, von Walther Riefeneen 7. Acker um 17, Marek, 
von Johann Breitfuffen 93 Acker um 21. Marck. Diefe benannte 
Aecker um Altenburg und Roßbach haben Meinerus und Albers, Burgs 
grafen zu Dieiffen / Abte Heinrichen vechtmäßiger Weiſe gelichen, 

Khrenfried, Canonicus und Thefaurarius des Stiffts Staum» 
burg, übergab Abte Heinrichen feine Guͤther, bie er zu Tauſchwitz 
batte; nemlich 69. Acker Ahrt und Leede, zwene groffe Weinberge 
und drey Feine, unb ein Stuͤck Holtz bey dem Dorffe Laafen , 37. 9^ 
cer haltende; Dafür überfam er vom Abte Heinrichen zu Wetha 
3. Hufen mit 3. Hoͤfen / und ein Theil Holtz um Leſchen. Diefen Tauſch 
bat Biſchoff Ulrich confirmiret und befiatiger ao. 1310, 


ALBERTUS Abbas X. 


1, Bekoͤmmt Güther, 5 Kaufft Frencklau. 

2. Kaufft Güther. 6. Höret einen tödlichen Abgang. 

3. Wird verglichen mit denen 7. C3erorbnet Tuch denen Armen. 
Vitzthuͤmern. 8. Bekoͤmmt Holtz. 

A. Begraͤbt den Polniſchen 9. Drdnet Geld zum ewigen Lichte. 
Secretarium, Io. Bird begraben, 


Albertus von Chranichborn ift Abt worden ums Jahr Chriſti 
13 Diefer Abt , damit ihn Biſchoff Ulrich in vielen Wiederwaͤr⸗ 
tigkeiten und Unrechten, Denen er unterrworffen geweſen, mit einem zeits 
lichen Premio troftete; und zu göttlichen Dienften reitzete, ſchenckte 
Cr Ihm , mit Wiſſen und Willen des Eapituls , DIE Jus proprietatis 
und Dominii in rog.9fecfern um die Schweins- Brücke (oder Schwein? 
Warte) auf biyden Seiten, bis an Altenburg. Welche vider Abt 
Albrecht von den Bürgern in Naumburg vecht und vedlichen erkaufft, 
und bebielte Fein Necht an denenfelbigen, ohne allein die Decimas, Die 
von denenfelben Aeckern pflegten gegeben zu werden, und dag Judicium 
Weichbild genannt, ao. 1312. . 
- Anno 1313. gab Abt Ziberz dem Hermann ; Grafen zu Orla: 
münde , 20. Acker in Dechendorff und Brembach. 
X. Anno 1314. fauffte Abt Albert vom Berbard von Marſchalck 
zu Sofferftedt alle die Guͤther, dieer, Gebhard, zu Lißdorff batte im 
Dorffe und Felde, Nichts darinne Ihm vorbehaltend. Anno 
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Annó 1322, erhub fich eine Zwiefpalt zwifchen Abt Alberren , ein8 
Sheils, und Dieterichen und Bertbolden, Pisthum zu Apolda, 
andern Theils, wegen des Back⸗Ofens zu C adbfenbaufen, welche end» 
lich dieſer maffen verglichen: Es folten beede Parteyen den Dfen gez 
mein haben, und der Nutz Deffelbtgen ieglichem Theile nach der Propor- 
tion Juris, beitnfallen ; nemlid) dem Abte, wegen der Jurisdidion, 
folte der 4te Theil werden; Die von Apolda folten ben 3ten Theil, 
nach der Proportion ihrer Jurisdiction, haben. 

Bey Regierung diefes Abts ao. 1326. hat Gebhard, Herr von 
Schraplau, bey Gernftebt etliche Polniſche Wagen befucht, und den 
PolnifchenSecretarium darbey umbracht. Defjelben Leib ift zur Pforte 
bey dem Predigt⸗Stuhl begraben worden, an welches Seiten nache 
mahls Mgr. Jonas Eckard fel. ift geleget roorden. 

Diefer Alberrus Fauffte oon Aeintich Audolpben und Dietes 
richen, Gebrüdern, Herren zu Saleck, Schencken von Bargela die 
zwene Hofes Frenckelau / welcher einer gelegen uf Det Ebene des Saal⸗ 
sBergs, der andere nicht weit Davon tiber dem Steinbruche; ift ies 
under gar wuͤſte, mit allen zugehörigen Höfen, 2fecfera ; Gärten, 
Walde: Welche Höfe, weil fie von der 9febtigin zu Quedlinburg 
zur Lehn gingen, haben fie derfelben halben ; bey der 2febtifin Auflaß 
gethanz welche nachmahls das Jus Feudi Dem Abte Alberto conce- 
diref ao. 1349. 

Diefer Zeit, ao. 1350. fturben zu Iſen im Cloſter auf einen Qaa Abt 
und Bruder, Urfache war: Der Koch batte bie Sopffe nicht wohl 
van war eine &rbte in einen gefrochen, und batte bas Eſſen 
in eitf, | 

Annó 1355, otbneten Abt Alberzus, Prior unb Cellarius, daß der 
Quchmacher in ber Pforteam Tage Aller⸗Heiligen jährlichen folte De» 
nen armen Leuten, Weibessund Manns; SDerfonen, aud) denen Ge» 
fangenen, 6. Gbfen grau ober weiß Tuch, die Ehle obngefebt 2. gr. 
austheilen. Diefes hat Abt Nicolaus von Walckenroͤde// als der Vi- 
fitator, confirmitef, | | 

Wechſels⸗weiſe befam Zlberzus von Kürften von Witzleben einen 
Wald an dem Berger Der Kaleberg genannt, gelegen, Darein Rudolph, 
ber Bifchoff zu Naumburg, mir bem Convent, elnhellig confencirer. 

VI. Cb. Cloſt. Hiſt. e Anne 























so Don denen 2fcbten zur Pforte, 


Annöd 1358. ordnet Albertus Geld zum Kichter welches vor der 
Siech⸗Stube alle Nacht, Winter und Sommer , bisar den hellen 
Sag, brennen fülte. Item, Er ordnete Wachs zu Wachs» Seen , 
welche foíten angesünbet werden, wenn man die Kofkien elevitetes 
wenn Die Converien communiciteten/ uno wenn man Das Salve Re- 
gina! fänge, | 

Bey Lebzeiten dieſes Abts, ift ao. 1356. in der Pforte begraben 
worden Der geftrenge Herr TZmon ; ein Vetter Herrn Timonis von Ans 
geneft , wie der Grabe⸗Stein mit feinem Bilde befaget, 

Sturbe diefer Abt im hohen Alter , wurde in Ereusgang begraben, 
auf welches Grabe Stein diefe Nortel, wiewohl etwas dunckel / 
noch zufehen: 
Annö 1306. obiit venerabilis Dno Albertus. Chranichborn, qvon. 
dam Abbas in Porta , reqviefcat in pace! Im Jahr 1366, 
ſturbe der würdige Herr Albers von Chranicheborn / weiz 
Iand Abt in der Pforte, oec rube in Stiede! 


HEINRICUS II. Abbas XI. 


1. Uberkoͤmmt Gericht, 
- 2, Uberkoͤmmt Güter. 
3. Pabftliche That. 

Ums Jahr Ehrifti 1358. wurde bieferbem alten Alberzo fabftitui- 
tét j bem bat Fröderieus , Landgraf in Doringen , Marggraf zu Meife 
fen, Herrn des Landes Pleuſſen, das Gerichte zu Leutenthal über Halß 
und Hand gnadiglich geliehen, Geſchehen zur Pforte Den anbern O⸗ 
fier - Sag. 

Anno 1365, übergaben dieſem Heinrico, aus gottfeligen und freyen 
Willen, zur Ehre GOttes, und der Mutter Marien, Conradus Schen⸗ 
fe, Audolpb und Zeinrich Schencke, von Gale, eine Hufe Ahrt⸗ 
Acker, mit zweyen Höfen in Ließdorff, mit allen Nugungen , Frey⸗ 
heiten und Gerechtigkeiten , begebrenbe ; baf die Goͤttliche Allmacht 
Ihnen ihrer Stunden wegen ; wolte bavmbereia etfcheinen. 

Das Elofter zu SDtori& vor Naumburg ftacf in groffen Schulden, 
wuchſen auch dieſelbe täglichen, Daß es nicht anders ale Durch De 
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Eauffung etlicher Guͤther, aus ber Schuld zu kommen vermeinete, 
Demnach verfauffte Hermannus, Probſt, Heinricus, Prior, unb 
"Das Convent zu St. Moritz ; dem Abte suc Pforte 94. Hufen, mit zuges 
hörigen Höfen ‚ in Unter Diellern und Bomnis, um 6. Schock Gros 
fen s Welchen Kauff der Biſchoff zu Naumburg confirmitet ao. 1366, 

Item diefer Abt Heinrich Fauffte vom Johann und Berthol⸗ 
. den, Gebrüdern, von Schwende und Johanne von SRotbeleben einen 
Hof zu Auerftedt um 12, Schock Srofchen ao. 1578. 

Bey Lebzeiten dieſes Heinrici , ao. 1364. machte Pabſt Urbanur V. 
zwene zu SRittern 3 Machte aud) zwene Neftorianer in ihrer Religion 
zu Patriarchen. Und das ift fein Wunder. Denn, fo du gläubeft 
und befenneft, daß der Pabſt Das Haupt der Kirchen fen, fo ſchadet 
es gat nicht, du fepeft gleich ein Neftorianer, oder anderer Profeßion. 

Sedachter Urbanus fehickte aud) feine Legaten mit Briefen nach 
Meiland. Durch folches Schreiben wurden bie Meiländer befftig 
entruftet. Zwungen Demnad) den Legaten; daß er gedachten Pabft- 
lichen Brief muftefreffen. Diefe Schmach zu rächen ) bete der Pabſt 
ben Sayfer ans Sunte aber nichts fonderfiches ſchaffen. 














: À i 
DIETERICUS LI. der XI. Abt. 
1, Donation der Mauritianer, Ä 
2. Raufft Gütber. 
3. Confirmitet frifche Butter, 
4. Fichter vor dem Altar, 
5. Klagen Katharinen, 

Diefer Zwoͤlffte Abt Dieterich, Windiſch geheiffen/ bey wel⸗ 
ches Megieren Pezrus, Probſt/ Henricus, a ciel 
des Clofter8 St. Moritz vor Naumburg, bem würdigen &einridy 
Schuſtern und Convesfen zur Pforte , einen Acker Leede WWeißberg, 
zwiſchen bem Weißberge und Gaftberge eingethan, der Bedinge, daß 
er bem Probſte jährlichen zur Zinfe zwene Filtz⸗Schuhe reichen folte, 

Diefer Dieterich Fauffte zu Grofens Heriugen vom ^$obantte 
von Buch eie Guͤther; item, D Zinfe ſuper Waid⸗Geld oom Jo⸗ 

| Q2 bann 
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hanne von Buſchendorff / und 6. Hufen, mit ſo viel Höfen, auch in 
Groß⸗Heringen von Eckarden von Sultza. 

Mit dieſes Abts Dieterichs und des Convents Bewilligung, 
kauffte der wuͤrdige Bruder Heinricur, Converſen und Schmidt zur 
Pforte 4. Talenta Groſchen zu Ober⸗Heringen, zu Troſt und Ergetz⸗ 
ligkeit aller des Ordens Geſunden und Krancken / alſo, daß der Prior, 
Koch und Schmidt die 4, Talenta aufheben, unb davon tempore Ro- 
gationis jährlichen ; ohne einiges CfDiberreben; friſche Butter kauffen 
ſolten, ao. 1382, | 

|. $éermann von Hageneftz DomsHerr zu Naumburg ; und Jo⸗ 
bannes / Gebrüdere, zu Gansröde, haben von ihren Güthern in 
Stockhauſen der Pforte 10. gr. Zink um GOttes Willen geordnet, 
baf davon dem Altare in der Pforte, welchen ihr Vater drinne hatte 
aufrichten Laffen, Lichter zu derer von Hageneft jährlicher Sedächtniß, 
folten gefchaftet und aufgeftecket werden. 

Diefer Zeit bat gelebet Carbarina Senenfis, welche über der Site 
chen wuͤſtes Weſen , über derer Prelaren und des Pabſts unziemliches 
Beginnen , über den Nomifchen Hof, geklaget , als daß bie Bifchöffe 
derer Armen vergaffen , fib felbften mäjteten, Hunde und andere Thie— 
ve hielten, eine Beſtia nemlich die andere, al8 wann fie muthwillig 
unter dem Haufen feyn wolten, von welchen Ehriftus gefaget : Ich bin 
ein Gaft und arm worden, und ihr habt mich nicht aufgenommen, 














JOHANNES ber XIII. Abt. 


1, Kaufft Spielbere. 4. Kaufft Gütber. 

2, Verleihet eine Mühle. 5. Bekommt Gütber, 

3. Verwechſelt einen Wein⸗ 6, Uberkoͤmmt die Mühle Pul⸗ 

berg. ſchitz. | 

Johannes von Eaffel wird Abt im Jahr 1383 , in welchem er. 

von Johann Schencken von Saleck das Dorff Spielberg, mit al 
lem Gericht und Öerechtigkeiten ; erfaufft. Deſſen Bürge geweſt E⸗ 
ckard von Lichtenhayn , Guͤnther von Buͤnau, Rudolph Schencke, 
£ubolpb Marſchalck. | 
Das 
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Das Jus Feudi ſchenckt dem Abte Landgraf Balthaſar / zu Gb» 
ven GOttes und der heiligen Mutter Marien, von Stur(tebt, eine 
Mühle zu Obern»Trebere, mit dieſem Bedinge: Daß er mit feiner 
Fuhre uf ben Korn Boden zu Gernftebt 4.Malter Rocken liefern folte 5 
Das er dann zuthun verheifthen , und derentwegen Diererich von Wis 
ckerſtedt und Hannſen von Zerblitz zu Burgen geſetzt. 

Anno 1385. handelt Er mit Sommerloten, Dechand zu Naum⸗ 
burg , giebt Ihm einen CfGeinberg zu Wetha uͤber derer Vicarien Wein 
berge , nimmt dafür einen andern Berg in Teuſchwitz der Weber⸗ 
sBerg genannt, — r | 

Anno 1387. verkauffen diefem Abte, C$obann Kermann von 
Syageneft ; Dom-Herr zu Naumburg, Johann von Hageneft, Ge 
brübere zu Jahnsrode, mit Willen ihrer Erben, eine Hufe Landes zu 
Haffenhaufen um 14. Pfund SDfennige, dergeftalt, daß die Sinfe ſolcher 
Hufen dem Schaffner der Wein⸗Berge zur Pforte, daß er davor den 
Weinberg bey Dev Noßbachifchen Kirche hacken ; dungen und verforgen 
koͤnne / folten gegeben werden. 

Anno 1391, gab Abte Johanni / Conrad von Thanrode, Hert 
zu Stüsfurt , aus Liebe und Gunſt gegen das Elofter zur Pforte , einen 
Weinberg zu Roßbach zwifchen dem Q'Beinberge der Movtner und 
einem andern SDeegere genannt , alfo und dergeftalt , daß der Abt zur 
Pforte feinem Verwandten Eckinberzo , einem Münche auch zur Pfor⸗ 
te, 5. Pfund Pfennige auf Walpurgis , und andere 3. Pfund uf Micha- 
elis, auf fein Leben folte reichen; welches Geld , nach Ableben Ecken⸗ 
berss / dem Cloſter folte verbleiben. 

Aus Liebe und Gunſt gegen das Llofter zur Pforte, gab Ulrich 
von Balgeſtedt Abte Jobann: feinen Acker bey Noßbach über dem 
CfBeinberge; der dicke genannt, ao. 1394. f 

Bey Stegietung diefes Jobannis ift Georgius Morgenſtern in vi- 
vis geweſen, welcher aug Hieronymo gefagt: Pejorem beftiam non efle 
in mundo, quam malum Monachum, es ware Feine ärgere Beftie auf 
der Welt/, als ein boͤſer Mönch. Demnach, befage deffelben, fo ma⸗ 
chen bie Dominicani ihren Dominicum dem HErrn Chriſto gant gleich. 
Die Francircaner tübuen fi: Francircur fi&e in loco Luciferi, und 
ziche alle Jahre viele Seelen aus ix Fege⸗Feuer. | 

| 3 
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NICOLAUS, Abbas XIV. 


1, Wird mit denen Mauricianern verglichen, 
| 2. Kaufft einen Hofe an 30 007° NM 
3. $Begrábet Marggraf Gorgen. ante qo 

Diefer Zeit tvarb eine Broiefpalt zwiſchen bem Abte sue Pforte, 
eines, und dem Probſte ju St. Moritz, andern Theils, wegen etlicher 
neuen Weinberge/, und eines breiten Platzes zwifchen benfefben Wein⸗ 
bergen, durch den Probſt unb Convent am Saal Berge gepflanbt, ges 
legen, und von wegen etlicher Beiden, Birn-Baume, Derlen und 
anderer Bäume und Gefträuchigtey'fo unter denen benannten SfBeinz 
bergen und gedachten Plage gelegen / zwifchen welchen ein gemeiner 
offener Weg vom Garten oder Weinberge an, berba heiftder Pfoͤrt⸗ 
ner, bis andes ehegemeldten Probſts unb. Convents zu Sc. Morigen 
inter Hau, wachfen und gelegen feyn. : Diefen Streit haben 
“einvich von Angrede, Dodor des Decrers, und Cantor der. Kirchen 
zu Magdeburg, Dierrich von Geich , Probſt zu Budißin ‚der Rech⸗ 
ten Licentiat, ton beyden Theilen benannte und erwehlte Schieds⸗ 
Nichter, und freundliche Vertraͤgere, hingeleget und verglichen dieſer 
Maaſe und Weiſe: Daß der Herr Abt das Convent und G (offer zur 
Pforte den neuen Weinberg/ fo Der Herr Probft zu St. Moritz gebaus 
£t; gegen ben Pfoͤrtiſchen Weinberg, der Sandtorum genannt, und De» 
nen obern Leiden , Darunter etwa ein Brünnlein quillet gelegen, bis 
oben an die Spige gedachten Berges, behalte und habe ; und die Herr 
ven, Probſt und Convent zu St. Moriß , ben neuen Weinberg , (o bey 
ihrem alten Weinberge gelegen unb erbauet ; aud) Desgleichen oben bis 
an die Spige des Berges: haben und behalten, und der Mittel⸗Platz 
zwiſchen erwehnten neuen Bergen gehalbiret werde, alſo, dab das 
Theil, ſo an dem neuen Weinberge gegen San&orum dem Cloſter zur 
Pforte, die andre Haͤlffte an des Herrn zu St. Moritzen Weinberge 
verbleibe; Die Baͤume aber oder Unter⸗Weiden uf und bey dem Ufer 
Der Saale, und unter Dem gemeinen Wege / ber unter gedachtem neuen 
Weinberge ift; von der groͤſten Oerlen an, unten am ‘Berge, nahe 
bey der Saale und dem BirnBaume am obern Theile , nahe bey bem 
gemeinen und bey deren Pfortifchen Deren Garten, Der da Ey 
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Abbas XV. Abbas xvi. 
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Pfoͤrtner, welche zu beyder Theile Ziel unb Endfchafft ftehen, geſetzt 
und angezeigt ſeyn , bis an das vorzbenannte ABingers-Haußz; Und 
fo Etwas über bemeldtes Haug die Herren von St. Morigen von Alters 
ber gehabt / follen ganglichen bleiben und geboren. 

Zu bem Brünnlein ; (o in dem Gartens der Pfoͤrtner genannt, 
quillet, fol Det: Sc. Moritzen⸗Wintzer einenfreyen Zugang haben, Es 
(oll auch bemeldter Wintzer ein klein Schifflein (Kahn) halten, zu ſei⸗ 
nem Brauche und Nothdurfft uͤber die Saale zu fehiffen zur Kirchen, 
zum Clofter, zur Mühle, ohne Hinderung derer Herren quy Pforte, 
G8 foll auch ber gemeine C'Beg beyden Sbeilen gemein feyn, und, nach 
ihrem Brauch, Willen und Nutzen zugenieſſen. Dieſen Vertrag has — 
ben obaedachte Herren Verträgere aufgerichtet , twelches beyden Theis 
(en zuhalten bey gutem Glauben verheifchen und zugefügt, auch Ulrich, 
Bifchoff zu Svaumburg confirmitet. | HERI A 

—— Smatgaraf Börge, Friderici des III. Sohn , der C(erifen beſon⸗ 
derer Liebhaber, ſtirbet zu Coburg ao. 1411, Den begraͤbt Abt Niclaus 
zur Pforte im Chor, wie das Grab noch heute zu ſehen. 

% * 
J LUDOVICUS der XV. Abt, 

1, Bekommt Decem und Weinberg. 

2, Kauft Wieſen und andere Gütber, | J 
CLonradug von Cbannentooe hat ſonderliche Liebe gu bem Cloſter 
Pforte/ demnach gab Er Ludowigen dem Abte, aus freyroilligem 
Geſchencke, zu Soft ſeiner, derer Eltern und der Vor⸗Eltern See⸗ 
len, die Decimás von 12, Hufen in Scoͤhlitz, mit Bedinge, daß er 
den Dienftag nach Jubilate derer Edlen von Thannenrode Anniverfa- 
rium ‚feyerlichen begehen / und am Mittwoche eine Meffe im feyerlichen 
‚Sedachtniffe derer von Thannenrode celebriren laffen folte, 
Gedachter Conradus ſcheucket bem Abte Ludowigen und dem Con- 
vente einen Weinberg über Roßbach. | 


.  AnnÓ 1426, vermielhete Cr ber Kirchen qu St. tticlas in Erfurt 
ein Hauß bep Der Leimen⸗Bruͤcke nahm baton einen Guͤlden Bine 
Rheiniſcher Muͤntze. | 

Oe OD u Anno 
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Annó 1425. etfauffte er von 7fobann herling Kudoipben 
von Arnſtedt alle die Sucher, fo fie zu Leutenthal, Sachſenhauſen 
und Oberringen hatten. ! | J 

Item verkauffte Er dem Spital gum heiligen Geiſte vor Naum⸗ 
burg: 20. Acker im Lefchen. | | nisl | 

Kauffte von Ulricben von Hauchwitz / Probfte zu St. Moritz / 10, 
Malter Weitzen uf 6. Hufen zu Lißdorff unb Taugwiß, : | 

Iſt geftorben ao. 1429. 7 und im Greuggange zur Pforte begras 
ben worden, ! j a 4! | VE 








* P * , j^ 
JACOBUS; XVI. Abbas. 
2. Überfümmt ein Legatnm.: . 3. S but Eucfalau aus. 
2. Kaufft Zinfen. 4. Ein ftommer Pabft, 

Auno 1429, hat Johann von Grenborn; ber heiligen Schrifft 
ProfeíTor; Dom⸗Herr zu unfer Lieben Frauen in Erffurt, aus fonders 
licher Gunſt, zu Soft feiner Seelen’, und denen Bruͤdern zur Ergetz⸗ 
lichkeit gefchencft 9lbte Jacobo so. Fl. ewiges Zinfes / fo Dem Convente 
gefallen folten. __Dereine Termin zur Hälfte auf Walpurgis, und der 
andere davon uf Michaelis. ^ Ci. 031 V Wil ala 

Ulrich von Gaugroig / Probſt zu Sc Moritz, hat Abt Ludowi⸗ 
gen, dem vorigen, 1o. Malter Weitzen in eh zu Lißdorff und 
Zeugwis um 220. Rheiniſch verfaufft. — Als aber Probſt Ulrich vers 
ftorben, bat nachfolgender Johannes das Cloſter Sc. Moris,mit vielen 
Schulden, und vornemlich mit 2000. SI, vom Ure beſchwert be 
funden. Damit nun Probft "Johannes fein Elofter vonder Beſchwer⸗ 
de entledigte, hat Er , mit Bewuſt und Confens feines Kapitels, dem 
Abte Jacobo nachfolgende Zinfen verfaufft: Nemlich 3. Schfl. Gerften, 
4. Malter Hafer, 35. Schillinge, 4. Denarios, 41 Schfl. Erbiß / 12. 
junge Hühner unb ein Schock Ger; jährlich uf Michaelis in Lißdorff 
und Taugwitz zugeben, mit Bedinge, wo Gr ober feine Succeflores 
folchezinfen um-gedachtes Geld wieder zu fid) Haben wolten, Er, Det 
Abt, biefelben wieder verabfolgen laffen wolte, unb auch folte. 

Anno 1431, that Abt Jacob und das Convent Nicol Aernern, 
Albert Flecken, Dietrich Vettern und Michael Nottern a P 
"I ; 














—— Io 44 zy, » 
LP, Ioa 
f ⏑——— — 


3 
RER 


% 


j- 
5% 
E 
S5 


à 














' ^ " 4 ^ 4 


mu U: ^. b i IB P VET P TEN A 








Don denen Aebten zur Pforte. $7 


Euckelau, mit eif Hufen , erblich aus, ber Bedinge, daß fievon 10. 
Huſen dem Cloſter jährlichen Zinfe entrichten fülten, von ieglicher Hufe 
uf Michaelis 1, Matter Weitzen und 1. Malter Hafer, und folche dem 
Korn⸗Hauſe der Pforten mit eigener Fuhre liefern. Gedachter Abt 
und Convent haben auch denen Männern, befohlen ‚ daß fie ben Hof in 
4. Theile ordnen, unb von ieglichen 4. Hühner dem Gfoftet geben folten. 

Heinrich von Berbftedt Do&or des Decret8, und Dom⸗Probſt 
zu unferer Lieben Frauen in Erffurt, vergonnet Abt 7$acoben; daß 
Er die Kirche in der Efenen-Binne mit Einen aus feinem Convente 
verfehen mügte, boc, al$ fange Er lebte, Ihm vorbehaltend, daß Er 
ſolches, nach gutem Willen / andern dürffte, ao. Chrifti 1432. 

Anno 1433. ift Amadeus, ehelichen Standes, zmeyer Söhnen 
CPater; mit Einftiimmung derer Sechs und Zwangig zur Wahl De- 
putivten; zum Pabſt erwehlet worden, Der ift gar milde gegen die Ars 
men gervefen. Als Er von denen Näthen gefraget wurde: Was Er 
bot ſchoͤne Sagt Hunde hätte? Hat Er ihnen einen Haufen armer £eute 
gezeiget, Die zu Tiſche affen, fagenb: Diefes find meine Jagt⸗Hunde / 
bie ich täglich fpeife, mit welchen ich Das ewige Keben zuer⸗ 
jagen verhoffe, 


JOHANNES I. bet XVII Abt, 


-- y, Bekommt ein Feudum und fregen Paß. 
| 2. Berändert Dezimas. 
3. Kaufft Zinfe. 
4. Siehet Die Herkoge von Sachfen vertragen, 
s. Verwechſelt bie Mühle Bulſchitz. 
6. Münchifche Lügen von St. &atbarinen. 

Diefer Abt Johannes ift Hertzog Wilhelms su Sachfen Sevatter 
geweſen, bat ao. 1440. mit dem Abte und Convente zu Walckenroͤde 
gehandelt , Daß Das Feudum in Stußfurt vom Abte zur Pforte 
binfürder folte gebethen werden. "o 
| Annd 1451. hat Ervon Marggraf Sriedericher freyen Bag dur 

fein Land unterthänigft erlanger. 


VI. €f. CI. Hiſt. $5 Das 
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Das Elofter zus Pforte mußte Mangoldo, Canonico und Obedi- 
entiarto St, Kiliani in Naumburg 7 etliche Decimas auf den Aeckern 
an Nocken und Hafer liefern; Weil aber in Steicbung folcher Sarben 
offtmahls Irrthum und Lingelegenheit vorfiele bandelten Mangoldus 
und Abt Johannes auf andre Reife; Nemlich Abt Johannes ſolte dem 
Obedientiario 10, Schffl. Rocken und ro. Schffl. Hafer jährlichen ges 
ben; fo wolte der Obedientiarius die Garben fahren laffen. Dieſes 
ift von beyden Theilen acceptitet; und vom Dom⸗Probſt Jobanne von 
Magdeburg, Johann von Eifenady, Dechand, Eifern von Noges 
haufen, Seniorn, und oem gansen Gapitul zu Naumburg spprobi- 
tet unb be[tátiget worden ao. 1492. 7 bo am os] 
.  &nno 1458. faufg Abt Johannes von Hermann Böhmen; Probs 
fien, £Slífabetben von Ingersleben,/ Aebtißin, Eliſabethen Leis 
ein, Priorißin des SYonnenz Elofters zu Weimar , die jährlichen 
Zinfeny welche fie fange Zeit zu Leutenthal und Sachfenhaufen gehabt, 
um 75. Schock Örsfihen, welchen Rauff Jobann von Troͤbra / Schoͤſ⸗ 
fer zu Weimar, Amts halben confirmitet; ips 
AnnÓ 1454. find gut Pforte Hertzog Friedrich unb Hertzog Wil⸗ 

Helm, Gebrüdere, gütlichen vertragen worden. Denn, als Cote beyde 
mit ihrem Heer gegen einander zogen / und aber zuvor, ehe Sie feindlich 
zuſammen vüc£ten j. perfünlich. mit einander veden mwolten, find Sie 
auf einem Huͤgel, nicht weit vor Naumburg / zufammen getreten ; und 
haben ſich miteinander beredet; Da Sie Denn beyde einander um der 
Hals gefaben „.melches beyder Heer mit grofem Frolocken und Freuden⸗ 
Geſchrey angefeben s. Darauf, faget Manlius, babe Herbog Friederich 
ben Bruder Milhelmen in die Pforte gewieſen/ und Den Locum aus 
bem Pfalmen citivet; Non confundetur, cum loquetur inimicis fuis 
in Porta. Und daßallda Die FriedenssArticul geſchloſſen, zeiget ietzt⸗ 
gedachter Manlius fol.317. en | 
Aus der Pultziſchen Mühle befam Der Abt von Johann Ser» 
bern ; einem Bürger. oon Aßeiffenfels, 18. Schfl. SKod'en j 2, Schock 
Groſchen und 15. gr. Dieſe Mühle bat Hergog Wilbeln vom Abte 
Jobanne Wechſels⸗weiſe an fich gebracht, unb bem Abte fo viel Zin⸗ 
fen in Goͤrgalau dafür gegeben, ao, 1457, 


Dies 
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- Diefer Zeit hat Catharina Senenfs ; aus Trieb eines Geſichts, 
fib in der Dominicane-Drden begeben: Diefelbe, fagt Antonius, habe 
ibm Chriſtus fichtbarlichen, in Gegenwart der Mutter Marien ; ja- 
bannis: des Goangeliften und des 2lpoftels Pauli , vertrauet, aud) ihr 
Ds aus Dem Leibe er / unb ein anders hinein getban, 


* 


jo HANNES II, ber XIX, Abt. 


I. Chetmietbet. eine Wieſe. 
2, Seiner Mönche einer ſtecket am. 
3. Drand zur Naumburg und Merfebure, 

Auf Bitte des Edlen Srieberidbs von Witleben , vermietet 
Abt Fobannes der XIIX. Jobanni von Nußßen eine Wieſe zuftogleben, 
welche , durch Ableben gedachten Johannis Vaters und Bruders, dem 
Slofter war beimgefallen; alfo , daß Er die Fruͤchte auf 3. Jahr davon 
genieffen , Dem Hpfmeifter zu Hechendorff 4. Hühner zur Ainfe reichen, 
und, nad) 3. Jahren, Die Wieſe Dem Glofter wiederum raumen folte, 
Sefihehen ao. 1464. 

Bey Megierung dieſes Johannis im 1472ſten Jahre den 19. Junii 
poft prandium um r, Uhr, ift zu Erffurt eine Feuers⸗Brunſt ju St. Be- 
nedidi entfianden / dadurch die Crahmer⸗Bruͤcke, mitatlen Häuferny 
Waaren, der Sburm zu St. Benedi&i, bie Mühle, bie Badeſtube 
verzehret wurde. Solche Brunſt zu ͤſchen/ indem die Buͤrger 
geſchaͤfftig, ſiehe, Da entſtehen andere 2. Feuer, eins in der Muͤh⸗ 
ie zu dem Naben , Das andere in Der Pergament macher⸗ Safle, 
nicht weit von St. Servatiiz welche beyde fich in Eilzufammen gemachtz 
und innerhalb 6. Stunden einen unüberreindlichen Schaden getban. 
Denn e8 find in Die 6000. Haufer verbrannt , unter welchen gewefen 
Die Kirche zu St. Maria , u St. Severi, 2. Cloͤſter im Brüle St. Pauli 
und St. Servatii, das Mainitziſche Hauß / und noch viel andere febe 
herrliche Gebäude 13. Glocken, Darunter Die Gloriofa und Benefonans, 
nebft denen Orgeln , Kirchen und allem Ornar in der Sr. Maria, gang 
zerfchmolgen und verderbet worden; Von Menſchen aber fepnb nicht 
mehr, als adte | Todes — 2 Dieſes Feuer fat m 
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Unachtfamkeit derer Snwohner , fondern teufelifche SBosbeit eines 
Muͤnchs von der Pforte, Nahmens Dieterich Percfer, verurfachet ; 
ber von Apeln von Vitzthum, derer Erphordeer Feind, darzu fubor- 
nitet gervefen 5 wie folches Dev Münch, als ev bat wieder follen verbrannt 
werden, bekannt und ausgefaget. Dieſes incendii tempus wird in dies 
fem Verſe ; das d hinweg genommen , begriffen: 
Confitebor tlbI In ÉECCLEsIa Magna, & In popVLO graVI 
LaVdabo TE. 
Solchen Brand erzehlet ein Erfurdiſcher Bürger nach der Länge, unb 
ob er tvobl ein Pontificius, fchleuft. er Dochendlichen Die recitation mit 
dieſen Worten: Der Teufel hole die andern Mönche alle! Amen! 

Eben diefes Jahr 1472. ift am Sage Timothei die gange Stadt 
Naumburg abgebrannt, er aber folches Brandes Urfache, ift nicht 
erfahren worden. er 

Gleichen Schaden hat 1479. Sabbathó nad) Lamperti, bie Stadt 
Merfeburg auch erfahren, indem Petrus Guburg , Bürgermeifter Mars 
tins Sohn, Vicarius zu Sc Sixti , in feines Vaters Scheune Feuer ans 
geleget , Dadurch bas groͤſte Theil der Stadt verbrannt. — - 

Acht Tage hernach bat Bürgermeijter Martin, damit nicht auf 
ihn und feinen Sohn Argwohn entjtünde, in einer fremden Scheune 
felb(ten Feuer angeleget. Wie aber Nichts unverborgen bleibt: Alſo 
find auch Diefebeyde Durch GOttes Gerichte offenbatet; und auf dem 
Nickels⸗Berge zu Afıhe gemacht worden, 


HEINRICUS IV. ber XIX. Abt. 


3. Kaufft einen Garten und Weinberg. 

2. Stirbt Hertzog Wilhelm, und wird Luther gebohren. 

3. Bruder Clauß von Unter⸗Walde. 

4. Bruder Glaufen willein Ebentheuer nachaffen. 

Heinricus der XIX. Abt, Fauffet von Miargretben, Thomaſens 

Mittwen, einen Garten und Meinberg bey St. Andrea zu Erfurt) 
gibt bafüt 32, Marek; befommt denfelben mit allem Necht und Ges 
rechtigkeit; Deſſen Gereuge Sobann Starcke, Vicarius, Nicolaus 
Wiehe / ein Priefter, der Verkaͤufferin Bruder. Geſchehen ao. 1482. 


Anno 
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Aonó edem fturbe Hergog Wilhelm zu Sachfen an der eft; 
und wurde'Dodor Luther gebohren, Det erftlich zu Erffurt ein jun? 
ger Münch im Auguſtiner⸗Cloſter gewefen, welches, als Ers verlaß 
fen, hat &r auch zugleich unfer Elofter mit nieder geworffen ; doch zu 
einem guten und feligen Ende, und hatin dem Roberto, des Cifterci- 
enfer-Drdens Stiffiern und Anfänger , nachgefolger. Denn, als ders 
felbe 3 Molifmo in einem Cloſter war, und derer Brüder gottlofes 
een fahe, bat Er mit gutem Gewiſſen allba zu bleiben nicht vers 
mogt; Sondern mit anderen in Burgundiam fich begeben, aen Ci- 
ftercium-gefommen, und ;- mit Dülffe derer Fürsten und Bifchoffe 
Dafeloft im Cloſter erbauet, | 

Diefes Elofters Brüder find oor den andern Moͤnchen fo viel beſ⸗ 
fer gevoefen, dab, wenn man diefelben mit denen vorigen vergleichen wol⸗ 
te ‚als wenn mon CHriſtum und Belial gegen einander hielte, 

Bey biefes Abts Leben war in vivis Bruder Clauß von Unter 
Walde in der Schweitz, der verließ Weib und Kind, und blieb game 
Ber 21. Jahr in einer Wuͤſte ohne Effen und Trincken, difputirte von 
denen Myfteriis divinis gavviel, ob Er gleich ungelehrt; Syn feinem Ges 
betbe führete Er diefe Wortetäglichen: dere, nifi mid) mir, und gib 
mich Dir! Diefem wolte ein andrer nachfolgen, und bittet ihn um 
Math, wird erinnert: Erfelte in feinem Stande bleiben, unb nárrí» 
feher Weiſe fein Pfund nicht vergraben; Hat aber des frommen Mans 
nes Math verachtet, unb fid) in eine Wuͤſte begeben: Als et aber eings 
mabía, indem ec ab» und. zu unter Zeiten unter das Volck ging, und 
in einem Gefäffe, darinnen man fremben Herren, nach Gebrauch, 
Wein pflegte zuverehren, feinen Unflat, falváveniá, exonerirte, ift 
er gefänglich eingezogen, und nad) Verdienft, mit einer Geld⸗Buſſe 
beleget worden 3 Darauf er wieder in Die Welt gelauffen, 





* 
CYRIACUS, Abbas XX. 
1, Grlanget Confirmation feiner Privilegien, 
2, Jocus ein Eiftercienferz Münch, 
3. Nicafıus, ein blinder Doder. 


re Anno 
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Anno 1448. ‚erhält Cyriacus. vom Herhog Oftbredten zu Sadfen 
feines Cloſters Privilegien unb ber T Tenen-Binne Confirmation , toi 
das Diploma ‚gedachten Hertzogs/ zu Dreßden gegeben, meldet, 

Zu Diefer Zeit wurde Heinrieus, zum Cardinal ettoebfet, und 
vom Pabſte in Germaniam wider Die Feinde Chrifti geſchickt; Unter 
wegs wurde von Dem Cardinal und denen Sefehrten gefchloffen ‚daß 
einer unter ihnen etwas Feines, Die Zeit, zuverkuͤrtzen, borbringen folte, 
und wurde ſolches einem Converfen aus dem Ciftercienfer - Orden, 
bet dem Kardinal wohl befant, zuerſt aufgetrageny welcher fid) zwar 
erfilichen geweigert , aber endlichen erinnert /- bof ev Den. Cardinal, als 
alten Ordens⸗Bruder ; alfo angeredt; 


Wenn wir werden nad) unfern Leben voc den Himmel kom̃en/ 
und Petrum bitten, daß Gv ung wolte einlaſſen, wird Er, als 
ein getrener Thorwärter , fragen: Wer mit fon? Was min 
tollen? Werden wir fagen: Air feyn Seiftliche Brüder Ci- 
flercienfer- Ordens. Wird er fragen Woher denn folcher 
Cardinals⸗Hut unb folche ftattlichen Kleider herkommen? und 
uns nicht glauben wollen; weil Er bey Lebtagen dergleichen bey 
feinen Brüdern nicht gefehen worden, Wirbejahen , daß wir 
Drvens Brüder, wird Er feinen Unter⸗Thorwaͤrtern befehlen, 
Daß fie ung auf die Erde werfjen, Den Bauch auffehneiden,, und 
fehen, wag wirim Magenhaben. Wird Er Kraut, Rüben 
unb dergleichen Speife bey uns finden / fo wird Er ung einlafs 
ſen; Wird Er aber Lecker⸗Bißlein bey uns ſpuͤren , fo wird 
Gr ung / als ſeine Bruͤder / nichterkennen. Was wollen wie 
alsdenn antworten? yd) halte, wir werden alsdenn gar uͤbel 
bey ihm beſtehen. 

Zu biefer Zeit febte aud) Nica/ur , blind gebohren / welcher fü ge⸗ 
ſchwinde die freyen Kuͤnſte und Sprachen gelernet, daß Er erfilichen 
Magifter Artium, darnach Licentiat in Der Theologie, endlichen zu 
Coͤlln Do&or in Paͤbſtlichen Sachen worden. Der hat nachmahls in 
Kirchen und Schulen mit groſer Verwunderung gelehret, auch ſo ein 
ſcharff Gedaͤchtniß gehabt, daß Er das Corpus Juris wt einem Nagel, 
alſo zureden, hat reciditen Fonnen, 259Ie 
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BALeTHASANR / der XXL Abt. 
1. Beſſert im Cloſter. 3. Kaufft Zinſe. 
2, Wird mit dem von Aber 4. Kaufft Gebeſe. 
thern verglichen. 5. Wird begraben. 
Balthaſar ; der zifte Abt, iff Licentiatus Theologie geweſen, 
ein gelehrter Herr , hat fid) derer Brüder Wohlfarth ſehr angenommen, 
das Cœnaculum und Remtorium in eine bequeme Form gebracht, wie 
zwo Strophen am Pfeiler in dem Remtor ausmeifen , alſo lautende; 
Quam vider aülam, Patribus dicatam ! « 
Et facre menfe © taciturnitati, — 
- Hufur erexit venovator adir Baltbafay Abbası 
Hic ut exemplum capiant ab Ipfo 
— Pofleri. Patres ben? confulendi ——— 
. Gommodis Fratrum fatis buc neg lectis 
4 o occ WESS Gaudet & optat j 
Welchen Saal du bier vor dir ſiehſt/ 
Den Patribus fo gebörig if; 
Den bat 2fbt 20 2( 4, 5 2I X, renovirk, 
Und auf oiefe Manier gesiert; 
Daß bie von ibm fÉrempel naͤhm / 
Wer in dem Amt bernacher Bin, 
lino der Brüder Nutzbarligkeit 
Mit Sleiß nachtrachtt zu aller Seit $ 
Def freut er fid) vom Aergen-Brund) 
Wuͤnſchet es auch zu aller tuno. L1 
. Anno 158, fauffte Abt Balthaſar vom Hertzog Goͤrgen das 
Schloß unb Amt Gebefen mit bere und Unter» Serichten mit Ae⸗ 
ckern Wieen, Gehoͤltze/ und: mit aller zugehoͤriger Nutzung, um 
9000. Rheiniſch / Diefer Bedinge: baf, wo Herkog Górge ,. obét 
feine Nachkommen, folch Amt um bie 9000. Fl. wieder Lofen wolten, 
Er daſſelbe willig wolte fahren laffen. | 
Darneben hat Herkog Gorge bem Abte Jugefagt, daß Er Feinen 
zum. vacirenden Kirchen⸗Dienſt in benanntem Dorffe, als den’ welchen 
EE eie n | dev 
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der Abt, oder feine Succefferes commendiren oder verfehreiben wuͤr⸗ 
den, Pommen faffen wolte. | 

Als zwifchen Abt Balthaſarn, unb Herin Hannſen von Wer⸗ 
tbern, wegen der Jurisdi&tion in Denen Hechendorffifchen Höfen, Aes 
ckern und Wälden, und auch der Jagt ; Zwiefpalt entftunde , hat Hers 

609 George zu Sachfen biefelbige Durch Cafar Pflugen und Voͤlck⸗ 

mat Sollen, Amtmann zu Gdarteberga ; vertragen diefer Maaſen: 

Abt Balthaſar folte, mit feinen Succefforibus, bie Ober⸗ und 

Unter Gerichte, in dem Haufe, Aufm Felde aber allein bie 

Unter» Gerichte, haben; Die S6 Berichte folten im Felde 

dem Herrn Werther verbleiben, TUE 

Die Jagt belangend , ift bem Abte zuerkannt worden, daß 

Er möchte Hafen und Füchfe in dem Hechendorffifchen Gehoͤltze 

jagen, bod) , taf Er alleeit gegenwärtig, fonft aberden vom 
Werther jederzeit zum Sagen zulaſſen, ao, 1508, 

Anno 1512, faufft Abt Balthaſar vom Rathe zu Eckartsberge 42. 
Rheiniſche jährliche ABiederkäuffliche Zinfeum 700. Rheiniſch, darein 
Hertzog Goͤrge zu Sachfen confentitet; und den Contradt confirmiret, 

Anno 1513, Faufft Abt Balthaſar vom Johanne und Rudols 
pben , Sebrüdern, Schencken und Herren zu Tautenberg, mit ‘Bes 
willigung Hertzog Georgens , 18. Rheiniſcher Gulden jahrlicher Zins 
fen in Wiedeburg um 320. Rheiniſche; welche Zinfen der Schulge 
unb die Gemeine qu Wiedeburg bem Amte jährlichen angelobet, folane 
ge, bis die Herren Schenken folche wieberlofeten, — — ——1— 

Als auch das Korn⸗Haus zu Bebefen hinfällig worden, alfo, daß 
man das Getreydig nicht wohl darauf hat bewahren fonnen, bat fol» 
ches Abt Balthaſar Hertzog Georgen vermeldet, der e8 denn zu befs 
fern gnaͤdigſt beroilliget; doch alfo; daß die Expens fid) nicht uber 
200, Fl. erſtreckten. Datumfeipgigao.sız, 

Diefer Abt Balchafar iff ao. 1515, zur Pforte geftorben, und in 
bie Kirche, da man das Grab noch fieher, gut Erden beftatiger worden. 


» % 
JOHANNES IV. der XXII. Abt. 
Sobannes Kahl ift Abt worden im Jahr 1515. war zuvor Hofmeis 
(tet zu Vehra in Doͤringen; Iſt ein Idiot geroefen ; Nichts Audirt ge» 
babt, fonften ein guter Hauswirth. Fra- 
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—. Frater Georg, Abt zu Walckenroͤde, Ciftercienfer-£Yrben8 Mains 
tziſchen Biſthums / Dat, nebft dem Abte zu Sittichenbach, gedachten 
Johann am sten gage des Monats Augufti gemeldten Jahres inve- 
ftitet y und ihm das Negiment in Geiſt⸗ und Weltlichen befoblen; aud) 
ein Inventarium; in welchem Stande €t dag Elofter damahls befunz 
den, an Bereitfchafft am Gelbe; Kleinodien, an Perfonen ; am Korn, 
ein, CBiebe , Wagen: Pferden ; übergeben , alfo lautend: 
Wir, Bruder GEORGIUS, Abt su Walckenroͤde/ Ciflercienfets 
Ordens / Meingifhen Biſthums/ tbun allen und jeden; 
die diefen Brief feben , lefen / Hören ; kund / daß ben sten 
‚Tag Augufidieles isisten C$abres Wir perfönlichen in der 
Pforte erfchienen, und / neben dem Wuͤrdigen in DOtt; 
An.Fohann, Abte zu Sittidyenbach ; ben aud) Würdigen 
An. Johann Bablen / bomals Re&orem su Debra , in An⸗ 
ruffung des heiligen Geiftes, an ftatt des verftorbenen 
Herrn Baltbafars , su einen neuen Abt suc Pforte regu- 
laritet eingeyoiefen; uno Ihm geiſt⸗ und weltliches Res 
giment casonic? übergeben, Da wir denn das Cloſter / 
in Geiftlicben , in Gebäuden und andern Competenten, ber 
funden: Nemlichen es waren Damals vorhanden: 
41. Profeſſ. Muͤnche. 7. Converfen, | 
Die Subflanz des Clofters am Betrepdig war: 
250. Malter. | 
20, Wagen » Pferde 
4. Zelter. / 
In Gemein: 
16. groffe Mutter Pferde, 
20. junge Wagen » Pferde. 
4. Springs Henafte. 
7. Laͤuffer und Pofts Pferde. 
3. Schock Schweine in Gemein. 
| Am baaren Gelde: 
4153. WOO | 


| uld, 
As GOtt Lob! war Feine, 
v1.05. Cloſt. Hiſt. ^ 
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Deß gum Zeugniß Wir unſer Siegel aufgedruckt. Geſche⸗ 
ben zur Pforte an. 1515. den zten Auguſſiiiii. 
Am Anfange / ao: 1516. hat dieſer Johannes, mit Vorbewuſt und 
gnaͤdigſtem Conlens Hertzog Georgens / bem Cloſter 130. Rheiniſche 
S. Zinfe von denen beyden Städten, Saltza und Denſtedt / erkaufft; 
Fing auch an bas Monſter ju beſſern. Er kauffte etliche Centner Schiefe 
fer, gab theils Geld, theils michenden Rocken dafuͤr, und wolte das 
Monſter und die Kirche mit Schiefer belegen laſſen; Als aber die 
Bruͤder ſolches nicht wolten zugeben, ließ er davon abe. 
Es hatte Abt Johannes einen Burſarium oder Voigt ; Jacob Bech⸗ 
mann genannt, feinen Verwandten; Den wolten die Bruͤder nicht lei⸗ 
den, weil er bey dem Abte in Gnaden und deſſen Geheimſter war. 
Einsmahls will der Abt (einen verhaͤßig⸗ gemachten Burfarium denen 
Bruͤdern aus den Augen führen, nimmt ihn zu ſich auf den Wagen, 
und ruͤcket nad) dem Shore zu, vei fen Herin Sacoben vom Wagen, 
ſchlagen mit Prügeln auf ihn zu, daß man ihn hat muͤſſen in Die Sich“ 
Stube tragen; allda et etliche Tage gebaufet. - Sind damit noch nicht 
au frieden ; fondern nehmen auch des Abts Lade mit Gewalt oom Wa⸗ 
gen , reiffen fie auf, und fehen, was Cv. mit fid führe. Denn fie 
gaben vor, Er wolte des Cloſters Vorrath und Sleinobien entführen. 
Diefen Handel flagte der Abt bem Vifitatori, derfümmt , nebft 
dem von Sittichenbach / any celebriret und hält Capitel, will die 
Brüder, des Frevels halber ; emendiren 5 Aber er findet Fein Gehör, 
ja die Brüder widerfegen fich, daß er unverrichteter Sache weichen, - 
und den Abt laffen muß, toie ev if. Die Brüder fahren in ihrem 
Frevel fort, fchlieffen bie Thore zu, greiffen die Hofleute , unb werf 
fen fie ins Gefaͤngniß; Der Abt entkoͤmmt heimlich aus dem Glofter 
bis nach Leutenthals Als erda zu Mittage effen will, Eomen Sefandte 
vom Llofter vor den Tiſch, und ruffen den Abt ing Cloſter zuruͤck; Er 
aber will nicht trauen, fondern ruͤcket nach Vehra da Fommen der 
Brüder mehr, denn zuvor, rufen durch Glocken⸗Schlag die Gemein» 
de 3üfammen , und wollen den Abt mit Gewalt ins Gloffer führen; 
Da eraber verheifchet, daß Er gewißlich zurück kommen wolle, auch 
darüber fein Petſchafft zum Pfande giebt ; laffeu fie von Ihm abe. 
Weil ber Abt aniien ; Ichlagen Die Bruͤder Kuͤſten, Kaſten und ni 
X | au 














auf; nehmen das Geld’ raus, und banbrbieren Damit nach ihrem Ges 
fallen. Als der Abt wieder ins Cloſter koͤmmt, folgen bald der von 
Der Celle und andere hernach , unb geben etlichen Brüdern Briefe in 
andere Elofter. Deſſen beſchweret fi) der abgefchafften Freund⸗ 
fchafft bey Herkog Georgen : der verordnet Commiffarios , a(8 Den Abt 
von der Cellen, den Abt von Walckenroͤde / den Abt zu Buche, 
den Abt zu Sittichenbach , Herrn von Werthern / Herrn Brofen, 
beybet Nechte DoGores , und bann Volckmarn von Beller , welche im 
Vahmen unb auf Befehl Hergog Georgen, Den Abt heifen refigniren 5 
Deſſen Cv fid) zwar geweigert, aber es bod) endlich thun muͤſſen / unb 
ift Er gang Franck und fchroach auf eines Bruders Mücken aus der Abs 
fe) in das binterfte Gemad) getragen worden. Was aber die llifache 
folcher Remotion geweſen / fan man aus C3orgebenben und bann aus 
Denen Articuln, fo Johannes, zu Evrettung feiner Unſchuld / nochmahls 
übergeben, beyläufftig abnehmen. Es hatte Jobanner ein Lädclein 
toll Geld einem Wirthe auf der Sreyheit aufzuheben gegeben, Dasy 
fagten bie Brüder , ware bem Glofter entfremdet: Johannes aber gab 
vor: Erhättedas Geld zu C3ebta, ba er eorbeffen Hofmeiſter geweſen, 
mit Bewuſt feines Herin, des Abts feel. erfparetz Aber Er fonte - 
ee add mußte im andern Sabre feiner Abtey das Cloſter 
efegnen, i | 

à Bon denen 4134. Fl. hat Er verliehen, tote in denen Articuln wird 
folgen. fief am baaren Gelbe 520. S. 5 Noch aber fpricht Er, babe 
id) nie Fein gut gethan, als fiefagen: Das laf ich den alten GOtt ale 
ten, bet [ange hat Hausgehalten! Stellete aud) nochmahls ao. 1518, 


Dreyßig Articul, Die lauten alfo: | | 
Johannes von GOttes Gnaden / bcr alte Abt zur Pforte. 
) 1. Articul; 

As Sie mich haben erwehler und gemacht zu einem Abt, bat 
mir ber Vifitator das Negiment befoblen, in Geiſt⸗ und Weltlichen 
Sachen zuthun und zulaſſen / zugebieten und zuverbieten, sufaufjen 
und zuperkauffen, : 


| Gagt: | 
Daß Er, Lorentz Kellner, nicht (e) babep getoeft ; da diefer Articul 
ſolte gefcheben feyn ; Menden yu Neuſtadt an ber Orla. ; 





gs Ion denen Xebren sur Dforte, — — 





2. Artic, lind; p MU. 
Auch bat mein Vifitator mit einInventarium gegeben, in welchen 
Stande das Cloſter geftanden bat an Bereitſchafft, am Gelbe und 
an Kleinodien, auch wieviel Perfonen und Bruder da geweſt feyn, 1c. 


€ 7 


am Korne und Weine, an Wagens und Reyſigen⸗ Pferden. 


Gr, ber Gezeuge/ Lorentz Bellner / (ey nicht babe geweſt; Er wuͤ⸗ 
ſte um dieſen Articul auch nicht. | T elio: 


' TR or ft 
‚Und er bat mir am Gelbe uberantroortet 4131, ST, ohngefehr, als 
denn austocifet Das ————— | 
ct ent: . : A 
Diefer Articul fey ibm unbekannt; bennet ware allererft hernach , ale 
der alte. Herr die Kirche mit Schiefer hätte decken laffen wollen, 
zu St, Önaden Pommen, | | | 
. Artic, 

Item : Sch babe angefangen, das Monfter und die Kirche mit Schies 
fer gubebecfen / und etliche Gentner gekauft um Geld; Auch babe ich 
geringen und michenden Nocken gegeben, und Schiefer für etliche Cents 
ner , das haben die Perfonen etliche nicht wollen vergunnen, unb dars 
um geredt , zumirgefehickt den Prior, und etliche von denen Seniotén; 
und haben mir bas vorgehalten, babe ich ihnen wieder Antwort geges 
ben; CfBo fie das nicht wolten haben, fo willich das abftellen , als ich 
daran gethan habe, wiewohl es nicht gegiemet in dem Drden, daß 
fie follen gebieten einem Abte, v | * 


Sagt: | 
Daß der alte Herr, al8 Er an Dienft gezogen , hätte angefangen am 
Monfter welches eine treffliche groſſe Länge hätte, zu bauen, 
und hatte daffelbe mit etlichen taufend Centnern Schiefer der 
chen laffen , alfo , daß er gar luſtiglich zufehen, und hatte etliche 
taufend Scheffel Korn; es ware nicht allzugut geroeft ; für Schie⸗ 
fer gegeben; Su Seiten Gv ; der Herr, Geld zugeben; Zu Zeiten 
bátten die Schiefer,Reute tme; dem Herin, Geld aufgegeben, 
. Wie denn der Here eine Rechnung was Er verbauet und auge 
gegeben hätte, gemacht und befchreiben kaffen ; das wiirde man 
wohl nach denen Sumendarinnen befihrieben finden. — , s. Ar- 
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^ Y ud tos oe pÀMigar ouo 2 iMi 
5:5 Auch haben fie wollen haben, daß id) Ern Sacoben ſolte entfegeri, 
und denn deponiten ton feinem Amte von der Burſen; Def ich mich 
fehr beſchweret habe, / daß ich, nach ihrem Gefallen ; folte Amtleute 
machen, wen fie baben wolten, Aa uns zu 


Diefer Articul fey wahr... Die Sammlung / Prior und Seniores wären 
kommen zum Herrn / und hätten ihn gebethen , Er folte Ern Ja⸗ 
coben abſetzen. Um Urſache befragt, ſaget: Sie waren ihm 
gram, und der Here hätte ihm vertrauet fein Leib und £eben. - 


. 6. Attic, qn n 
Auf ben andern Sag babe id) zu mir geheifchen ben Prior , und Gt» 
liche von denen 9felteften; und babe Darnach gefordert eine iegliche Pers 
fon, babe angehoben vom Juͤngſten ; und habe gefragt: Was er voti» 
fie von Eın Jacoben? atte ec mir geantwortet; Er wuͤſte Nichts 
von 90m , denn alles Gutes: Alſo baben die andern auchgeredf; Sie 
wuften Nichts mehr eon Shme, denn alles Gutes, | 
en (oM AA Sin Artic. rn ‚zer nt 
Hernach find fie gelauffen aus Der Prima , tnb haben da Laffen fallen 
Gottes⸗Dienſt/ und find zu mirfommen aufo Saal, und mir gefagt: 
Od) folte gedencken , und fofre Ein Jacoben von mir thun vor ihren Aus 
gen , das wolten fiegehabt. haben. Habe ichihnen zur Antwort geges 
ben: €t ſey nicht einheimiſch , und-habe fie alfo von mir gewiefen, fie 
heifen zum Chor gehen; und Meffe-halten. d idi me 
i 


eagtibuit: ini 295 i7 ! il 
Der Articul mögte wahr feyn , und alfo geſchehen; Denn der Herr 


haͤtte Ern Jacoben weggethan in ein ander Cloſter. 


30 et tij 8 Artíc, PE : 
Auf das binichräthig toorbefr,. und habe zu Herken genommen, 
- babe wolt fuchen meinen Viſitatorn, und um getreuen Nat, und ihme 
die Sache wollen erzehlen, wie mir es gangen wäre, und wolt Ern 
Jacoben aus ber Cloſter thun/ baf fie Friede haften gehabt, und wolte 
fahren, ‚und nabm Ern Jacoben mit mit aufn Wagen , und ihn alfo 
tveg bringen. » Da ich nun aufn Wagen geftíegen / mit Ern Zacoben, 
und bin kommen an das Thory ſind ſie zugefalen mit Stangen und 
pee 43 mit 
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mit Gabeln , / unb das Qf Thor zugethan, und mic) ee har, i6 

folte nicht (abren ich folte ihnen zuvor Ern Cjacoben vom age Wi 
fen fteigen , unb fehlugen und raufften meinen Vetter, unb ton 
ibu unter den Wagen/ und ſagten zu mit: Jeh folte ihnen bie fabeg 
ben , oder auffchlieffen, Denn fie wuͤſten wohl wie ich hätte alles Sil⸗ 
ber Merck bey mit / und wolte das alfo mit mir hinweg führen; Das 
ich denn mein gebenlang nicht Willens gervefen , j noch gedacht gutbury 
und mich aliba verhühnet vor viel Voſcks. Alſo fuhr ich zum Thor 
hinaus) unb kehrete wieder um / unb fuhr Ing Cloſter/ und ſchickte ei⸗ 
nen Bothen zum Vifitatorn , — wmm wie es mit mir 
zuſtuͤnde mit denen Perſonen. 


Doß ihn der alte Abt habe eebeifien,. à fifi gen ‚Chen ef / —— 
‚fein Herr / er wolie zu ihm kommen. Das haͤtte er gerhan ; und 
eoa erda hin kommen  bátteer den Halffter vbergeſſen / und / weil 
der Herr ‚nicht: gekommen 7 da wäre ev umgekehret. Auf dent 
Wege tváre ibm ein Steinmegen ; mit Namen Andreas Hahn 
genannt, mit Hn, Jahnen Weiſſenfels begegnet, und ibme ger 

^ fügt 7 wie der Articul meldet / daß ſolches ſolte gefthehen Rn; 
Aber er mise. Ribes nicht baby gervefen, AH i 














(9e Arie, = Ime 

— haben fie ein Confilium oebaíten 6t Ein «— und 

haben ibn wollen incarceriren / und find auch Raths worden ; und has 

ben ihn beifen inp das Siech⸗Haus gehen / und T" — ju onem PO 
und fein gebütet Qag unb Nacht. 


ead 
Diefer Articul fen wahr; Denn’ er Y" mats zu Em cab Ber 
mannen Cift geroeft eines- Bürgers Sohn von der Neuftadt) in 
das ea sangen, und er Jacob auch auda etliche Tage 
geſeſſen. 
T s» Artic, d 
Und nad) diefem find ihrer Biere zu mir auf in mein Hat N, 
gefagt: Die Sammlung wolle aud) ihrer zwene zu Dem Vifitatore fie — 
(fen, ich folte ihnen 2. Pferde geben , da fie aufritten , fie moͤgten nicht 
gehen! Habe ich ihnen zur Antwort gegeben; Ich muͤßte bie Pferde » 


| | Von denen Aebten zur Pforte, 7I 
ber haben. Da gingen fie mit eigner Gewalt auf den Hof Frenckau/ 
unb nahmen die Pferde und Wagen mit Gervalt , uio (ubren da ein 
Pferd zu todte umb: Giner (ief da mit Gewalt aus dem Cloſter mit 
den Zweyen. RN SSL EL ROT pc erai EIER Eee T 


, 
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Er nn aan 0,. 
Der Articul (0) tvabt, ., Ein junger Münch, Andreas genannt, hätte 
noch nicht: feine erſte Meffe geſungen, dieſelbe Seit. wäre er mit 
. benanbern / ohne Geheiß mit gelauffen , und fonften ihrer Imene, 
derer Namen er der und der Hofmeiſter, Hans Elrich ges 
nannt / haͤtte ihm geklagt/ Daß ſie ihm die Pferde mit Gewalt haͤt⸗ 
ns Davon geſterbet. 

hoe mie itt ntn GAB Artic, : £155 ! 

Da nun der Vifitator gekommen, unb vifitivet / aud) celebritet 2; 
Capitul, und bat fie wollen emendiren um dasjenige, das fie mir hate 
ten aufgelegt ; und Eonten das nicht probiren ; da machten fie eine Con- 
fpiration , unb wolten fich nicht laffen emendiven 5* Da furchte fid) der 
Vifitator, unb der Herr von Sittithenbach, wuften nicht, wie fie ihm 
thun folten ; und zogen alfo wieder weg , und celebrirten das dritte Ca- 
pitel nicht; Darnach ſchickte id) Ern Syacoben wieder zu denen zweyen 
Herren und ließ fie fragen: Wie ich; mich balten-fofte? denn ſie wur⸗ 
den viel fülger, Denn fie vor getveff waren; Da fehrieben fie mir: Sch 
ſolte nicht im Cloſter bleiben, auf bap fie mir nicht einen Hohn anfegten, 
Sagt: 

Diefer Artickel waͤre wahr; Was aber im Gapitef gehandelt, das 
wuͤſte er nicht und fietbaten bem Herrn unrecht, bas wüfte er 

wohl / und hätte offimals gehoͤret, ev wäre gewarnet, er ſolte 
ins Elofter nicht ziehen, | 


ten genommen / und ei 


12, Artic. | 
Auch hatte ich ein Haus gekaufft in der Naumburg, das that ich 

dem Elofter zugute s denn das Elofter mußte viel Naumburgiſch Bier 
haben im Jahr lang, und ich meinte, ich wolte alda brauen ein gang 
oder zwey Bier, daß ich nicht ftets hätte müffen Fauffen ums Geld, und 
faßte nun eine arme Perſon Daveín; die dann bem Glofter und mir batte 
gedienet 7. abr, auf daß fie den Namen hätte, wie das Haus ihr 
waͤre geweſt; Sonſt haͤtte es das Capitel nicht vergoͤnnet. d » 
| Sa 
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F — : 

Dich Aal L fen pact : Gyenn et hätte auf * rejet einen en Mann 
. án das Hauß geſetzt, derhaͤtt Paͤucker gebeifen, v mit — 
und einer Dirne, die bey ihme zu Gebeſen 7. Jahr, oder laͤnger / 
gedienet, und, toas er er die Zeit, als Der Herr LA p ewe⸗ 
fen, erdienet unb erobert haͤtte, das haͤtte ec Der Frauen geftauet; 
nachdem , afé et áin gebrechlich Mann wäre, in feiner Nothdurfft 
zugebrauchen. Er / der Herr, — We dem Cloſter zu guit 
getban 5 &»enn man báttefonft fo PM (bt gelitten, / Brauen unb 
Schencken. Und ferner; Es wäre Einer bey dem Haufe 
gefeflen , €rbef genannt, beffefben Weib hätte die Lade mit guten 
orten von der Dirne bracht, und dann mit ſeltzamen Schwaͤn⸗ 
(en umgangen; Iſt wohl p dencken, wie ſie mit der tios 
ten mögen umgehen, 














15. Artic. 7. 

Auch hatte ich Geld erobert in 7. Jahren OM wein ing, mit 
Wiſſen meines alten Herrn. Und, da ich nun bin erwehlet worden zu 
einem Herrn im Elofter, habe ich daſſelbe Geld gelaſſen zu Gebefen ; 
und auch biefefbe Perfon da gebienet s Da ich bin kommen an bas Re⸗ 
aiment ; habe ich ber Perfon das Geld, zu getrauer Hand zubehalten 
gethan, wenn ich das durfte , daß fie mir daſſelbe wiedergebe. un 
bat fid) bie Perfon allgufehr gefürchtet, und Hat das einer andern Frauen 
zubehalten getban s Alipift der Frauen Dann ins Cloſter gangen, und 
das offenbaret etlichen Serfonen 5 Darnach find ihrer viele eins mor? 
den; Etliche haben weltliche Kleider angethany und find miteinander 
in die Stadt sangen , und haben das Geld gefordert von dem Manne 
und beſichtiget. | 
age: 


Diefer Artitel (e als wahr gefehehen. Er habe wohl gehoͤret , bag ih⸗ 
ger egliche weltliche Kleider follen angezogen haben, er hätte ihrer 
aber nicht gefehen. 
, Artic, 
Darnach find fie kom̃en mit gone Ungeftimmigkeit ausder Stadt, 
und find kommen vor meinem Tiſch aufm Abend , da ich babe geflen, 
und haben mit9orgebalten; Sie waren in der Stadt aemeft, und * 
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ten Dd teh da funden etzli ien chuch Gelb das: wäre des váte bes Clofiers-g geweſen. Ich ſolte 
dencken/ und folie das p mn MN Glofter ſchicken. 


Dieſer Articul FREE t waͤre nicht dabey geweſt. Man 
| er aber — — Tw he pnt * * —— 
atten. i! ny s nt 


Auf dafbe Abend fb Pena NR haben bi torciusdiof 
fen, daß Niemand Foune auss noch einkommen. Darvnach find fie mit 
eigner Gewalt ans Dem Go nen Bongen a und haben gefangen, genommen 
bic Hofmeifter von zweyen Höfen, und haben fie. An. den S butm gefeßt, 
und find die Nacht im Cloſter umgangen, daß Niemand ficher war; 
Da mußte/ich eine Perfon durchs RR lafien, WARE u i (pide 
ibn zu: der Celle bey Nacht. T 


— Articul fey toábrs. Dem [^ wären die 3nd in bem Cloſter 
‚Amgelauffen,, ‚Die Dofmeifter ‚gefangen, ie Sbore befchloffen , 
und haͤtten ein Weſen gehabt, daß ſich, als ec bey dem Herrn, nes 
ben Gin S Sohann Weiſſenfelß und dem Lands⸗Knechte N. auch etz 
liche Muͤnche gefurcht, und nrbe hätten den Herrn getroͤſtet. 


16, Atti 

Auf den Morgen bin ich: mit Mine Sapellan quf den Def s Fren⸗ 
ckau gegangen, und ließ Pferde und Wagen hernach fahren, und ſatzte 
mich auf ; ind fubr gen Gernſtedt, von Gernſtedt gen &cutentba( j unb 
fa&te mich nieder; wolte effen und trincken, ba Éamen ihrer Drey ae 
ritten und begehrtenvon mir ; und fagten 2: Ich folte mit ihnen ins Clo⸗ 
ftev fabren ; Das moltedie — um MP fbr 
id) bie Nacht auf den Hof En ahm ilnen 


Diet  Artieul ſey alſo wahr. x foren Kellner nit jmenen 
München, waͤren ausgefchift? Den Herrn zu füchen, da hätten 
ſie ihn zu feutenthal fanden rund ev Kellmery hätte ihn oon der 
Sammung wegen / gebethen; Das haͤtte er; weißes Ott! 
gut gemeint; daß ev, der alte "fett wieder wolte ins Cloſter zies 
ben; Sie wolten ibn vor ihren Prelaten halten, unb helffen ere 

AL Th. €I. ift. S ante 








es 
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antworten / wo fie ſolten; Er» der Herr , bátte fid) aber gefurcht / 
und hätte nicht ber folgen wollen. ind y jn 
—— TRA 17. Artic. ! | 
- 9fuf den Tag zu Abend , ba id) nun wolte effen, fo koͤmmt eín Ge⸗ 
tüdbfe; voie daß ba 7. Perfonen von Der Pforte kommen , unb toolten 
mich holen; Da famen ihrer fieben geritten, unb ritten nach Gebefen; 
und lieffenzu Sturm lauten, und geboten ba ben Männern, fie folten 
soige tbun / fie wolten mich mit Gewalt ing Cloſter führen. Alſo find 
e bie Nacht aufm Schloffe blieben, und find toll und voll worden, und 
haben geſchickt ins Amt gen Hardisteben qum 9fmtmanne / tie er folte 
Folge thun von wegen der Sammunge, — ^ BAHN. 


a 1 br» d — ins 
Es fe» affo gefchehen , ihrer find 7. getveft, wären alfobald ben andern 
Tag nad) bem Herrn geritten gen Vehra, da wäre ihnen gefagty 
Die Bauern wären auf mit Spieffen und Meffern! da hätten fie 
ihre Blatten gefürchtet, und waren gen Sebefen geritten, Da 
hätten fie den Nathsmeifter um Folge gebeihen und geftüvmet ; 
Aber der Narhsmeifter hätte gefagt: Sie wären mit Folge dem 
Landes-Fürften, Hertzog Georgen, zugethan, und hätte nicht 
wollen folgen; Als wären fie bie Nacht aldablieben , geſchlem⸗ 
met / gegefjen und getruncken, nemlich Krebfe und anders; Und 
es waͤre alfo gefchehen. 3 Ka Trao] | 
we N 18. Artic. 

Auf den Sag famen fie geritten mit Spieffen unb mit Meffern, da 
fief ich fie vor mich gehen, und hüvete, was fie von mir begehrten? Ant 
tootteten fie mir: Die Sammung batte fie ausgeſchickt, und wolten 
haben , ich folte mitihnen ins Elofter fahren! wo ich nicht wolte, fo 
toolten fie mich mit Gewalt mitnehmen. Alfo fagte ich; Ich wolte 
bald hernach kommen; Da ich nicht mit ihnen fahren wolte, Da fordere 
ten fie das Siegel von mit. .- [58 | ! 


Sagt: | 
Auf den Morgen frühe hätten fie gtocen Edelleute gebetGen , bié foften 
helffen mitteln, daß der Herring Cloſter ziehen moͤgte; Und der 
Abt hatte Antwort gegeben: Er wolte in Eurgen hernach fommen, 
haͤtte ihm Schrifft daruͤber gegeben und verſiegelt und cin "e 
| | | u ett 


r 


Don denen Aebten zur Pforte, 7$ 
Herr Safe genannt , báttegefaat : Sie würden ihm nicht Glau⸗ 
. ben geben ; und hätten ein Zeichen gefordert, und Er, der alte 
HErr , ware hernach mit dem Vifitatore zu Walcken⸗Roda fom» 
men, da waͤren ihrer s, Münche gefänglichen angenommen und 
Wverſtricket worden, Fate 
IQ, Attic, _ 


(ud) mufte ich bey Nacht weichen, und mufte durch die Unſtrut 
waden / und ging zu Fuſſe bis nad) Wundersleben, da famen 2. Pferde 
und Wagen / ba mufte ic) die gan&e Nacht fahren bis gen Sittichen, 
bad) , da fam ju mir der Vifirator und Herr Volckmar Edler, 


| Sagt: | | TT 

Gr ſey dabey nicht geweſt , unb mag wohl gefchehen feyn; Denn er 

wuͤſte für wahr wohl, daß er ein frommer Mann waͤre/, unb/ 

mann e8 nicht gefchehen, fo fagte ers nicht, 
20. Artic. 

Auch hätten fie denen Perfonen die Briefe genommen , Die mit 

Nx Mi von der Celle bat zugefchrieben, und brachen Die auf, und 


Segt: | 

Er habe folches nicht gefehen , aber geborets Denn dem Bothen Fra- 

ter Antonio, hätten fie die Briefe follen genommen haben, und 

das hatten getban etliche Layen⸗Bruͤder, mit einem Bauer⸗ 
Schultzen zu Roßbach, | 


21, Artic, | 
Und weil ich mufte weichen ; von einem Hofe qum andern , dieweil 
über brachen fie mir Laden, Tiſch⸗Kaſten, und eiferne Kaften, auf, 
und banbelten mit Dem &elde, wie fie wolten; Sie nahmen ein, und 
gaben aus, und hatten mirdie Schlüffel genommen, unb wolten mich 
nicht faffen a3 bas Negiment fommen, b Am 











UU. 


| Sat: — 
Er habe e$ nicht gefehen, aber vom alten Herrn und auch von Weſt⸗ 
. Phalen, fonft anders gehoͤret; der Herr haͤtte es ibm geklaget. 
22. Artic, : | 
Sie hätten bie Hofmeifter entfaft'oon den Höfen, und trieben Die. 
weg , und fasten auch andere Perfonen auf bie J)bfetoiber meinen Wil⸗ 
len und Gunſt. cows Gagt: 
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eu Sagt: Tes 
Du Articul wäre wahr | fie hätten den SHofmeifter n Ehfen und 
— abgeſest/ und haͤtten andere beſtelt und aufgenomen. 
!23. Artie t 
a f nb bie prelati fommen, nemlich der Het vonder Cell, 
Commiffarius, und der Herr von NBalckenroda, Vifitaror , unb der 
Herr, von Buch / und auch der Herr von Sittichenbach, und Er, Hang 
eon Iperthern, Do&or, unb Dodor Groſe und Er, WVolckmar 
Coller/ von wegen Hertzogs Georgen; Und da beftellt das Land⸗ 
Volck/ und haben celebriret Capitel, unb allda ihrer s. Muͤnche weg 
gefuͤhret; Und haben Feine Urſache funden, daß fie mich haben koͤnnen 
entfe&en von dem Amte der Abtey. Auf dasmal haben mir die Pre- 
laten teftimonium ‚gegeben / daß ich bin beſtaͤtiget und confirmiret 
worden. 


Dieſer Artickel ſey wahr, er Babe tie -ptigdjetitén , Abt unb Herren, 
vis gefehen / fty dabey getbeft ; babe ihnen zu Tifche gedienet / und 
hätten ihrer s. Münche weggeführet, - 
y .. 24. Áttic. 


"Alto hat hernach die Freundſchafft derer s. Perſonen / die da wur⸗ 
den binmeg gefübret / ‚vielmal erfucht ben Landes⸗Fuͤrſten, Hertzog 
Georgen mit Unwahrheit berichtet, und hat gefordert etliche Præla- 
ten , und ihnen Befehl gegeben, daß fie mich folten abfegen, oder er 
wolte darzu thun; Und bat fie alfo —— und ARD hie iu Wil⸗ 
fen. geweſt wider GOtt und ERBE ED f 








Sagt: 

Dar Articul ſey alfo geſchehen, als vif senec alles ergangen, 
da märe der Vitiator kommen , und.hätte dem Herrn geheifen , et 
folte beim ziehen , unb ec , der Herr, wäre aud alfo heimgezogen, 

und waͤre kranck geweſt/ da waͤren meines gnaͤdigſten Herrn, 

Hertzog Georgens/, Närhe/ mit etzlichen Prelaten, kommen / 

unb bct alte Herr waͤre Durch diefelben famtlich abgeſetzt worden; 

So haͤtten ihn alſo Franck auf eines Perſon Ruͤcken, aus kin 
Abtey herunter in feine Habitation getragen, ... 

, - "25. Art. 
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Artic, 

Hernach hatder " oen bet. Cella eine Commiſſion gegeben ſeinem 
Priori und Magifter, Paul und Den Prelaten geſchrieben/ daß ſie ſolten 
kommen / er wolte viſſtiren/ und mich entſetzen. Indem iſt er kranck 
worden, und ibm ſo uͤbel geweſen, daß er nicht hat koͤnnen reden. Als 
es ſo vor die Aebte kommen / ſind ihrer wohl 5. mit des Fuͤrſten Raͤthen, 
da die kommen ſind, bin auch gang. kranck geweit, daß ich weder ſte⸗ 
hen noch geben fonte; und haben da vifitiret, Da habe ich begehret die 
Commiffion, warum fie wolten vifititen ; haben fie mir die Commiflion 
. getocigett und die mir wollen zufchicken. Sch babe wohl bey 9. mas 
(en darnach geſchickt, aber ich babe fie nicht mogt erlangen; Und bae 
ben alfo vifititet; nahmen Derer Aebte Celle, Walcentöde / — 
Toberloch und Fra a A 


Diefe Commiffion hätteer sit: — Aberdie Herten w waͤren allda 
geweit, und, als der Hei ſehr franc geweſt/, da hätten fie vifitiret, 
26. Attic. 

- Auf den Morgen früh kamen die Obern zu mir, und begehrten von 
mit, wie ich folte refigniven die 9[btep ; das wolten fie haben vonmir, 
e8 fonte anders nicht feyn. Wo ichnicht wolte, fo müßte ich, und 
mir folte Nichts gemacht xr 


Er ſey nicht dabey smi; ; s mag aber wohl gefchehen ſeyn. 


Aufn Abend habe ich ihrer pica obit zu den Prelaten unb auch 
Au des Fuͤrſten Raͤthen: Koͤnte es feyn, fo ſolten fie mich mit Frieden 
laſſen in meiner Kranckheit ; ich wolte wohlrefigniren. Lieſſen fie mie 
ſaͤmtlich ſagen: Ich ſolte und muͤſte entſetzet werden / das wolte der 
Fuͤrſt haben. Alſo mußte [m refi gd 


Der Articul mbgte aud) gefebehen jns Er waͤre nicht dabey geweſt. 
28. Artic, 

^ ftem: Ich babe von dem Schatze, der mir uͤberantwortet ift wor⸗ 

den von meinem Vifitatore, berlichen/ darüber Verſchreibungen find, 


wie hernach fofget ; 
5 Pu. 42 er „200% 
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2000, SL; ⸗⸗Hertzog Georgen. | 
$00, # » » bem Orafen von Mannsfeld, 
240. ^ ? « Volkmar Collern. 
78. « » » Herman Pagten. | 
7$. 4^ » » Hanns Weſtphalen von Leipzig. 
5 79 s» bem Abte von St. Georgen. 
Summa: 213. Fl. # « Dep verliehenen Geldes. 

Ubber diefen Articfel und vorgefchriebene Summa, faget Foren 
Kellner, der Gezeuge: Er habe gut Wiſſen barum 5 Denn er 
habe die 2000, Sl, « « welche meinem gnädigen Heren, Her⸗ 
tzog Georgen/ Ht. Borfehreiben , die Er gefchrieben felber 
mit feiner Hand, halb am SGolde, und halb an Annabergs in 
Det Debern des Heren Stube und Tifch gezehlet, fagt: Er 
babe auch 200. Sl. « « Er, Volckmar Koller, zu Steinberg 
ſelber gezahlt, und der, Herr ibm 40. Sl- » ^ zu bem andern 
Gelde; Sagt er: Es wäre alles wahr; Denn ertonftebas 
wahr’ und hatte die Verfchreibung darüber gemacht unb ges 
ſchrieben; — Die ———— weiſeten es auch. 

Artic. 
It. Der naue Abt hat mir —* gegeben wie ich das Gfoftet in 
grofen Unrath habe gebracht, und in grofe Schaden geführer. ch habe 
noch feine Zinfe verkaufft / wie Er n hat, von des Cloſters Guͤthern. 

















N 


Der alte Herr hätte feine Kechnung dnt allenthalben, und dem 
neuen Abte übergeben, T a. damit wohl befteben, | 


Auch batte ib ein Halb Hundert Safe bey dem Schäfer zu Henke 
[eben , die mir zuftändig worden Durch Gunſt und Willen meines Vor⸗ 
fahren feel. Gedaͤchtniß, haben fie dieſelbigen mir auch — nach 
meinem Abtreten meines Amts der Abtey. 

Hierauf ſagt 
Lorentz Kellner , Amt⸗ Schreiber zu Seuftadt an der £a, daß der 
Schäfer zu Denftedt hätte viel mit dem Herrn zu thun gehabt, und 
waren gutseing geweſt feyn miteinander; Mag wohl (eon, "s ej 
Herx babebie Schafe bey ihm gehabt. 
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poumon — — — — — — — — 


PETRUS, der XXIII. Abt, 


1, Inventarium. - 6. Kaufft Goͤſtewitz. 
2, Berleihet Geld. 7. Uberkoͤmmt ein Legatum. 
3. Setzt die Säule. 8. Berfaufft eine Mühle, | 
4. Berträgt den Pfarrern und 9, Pfarrer zu Lißdorff ſchencket 
die Gemeinde, Bier. 
s, Verſorgt bie Höfe mit 10. Saat: Sey Guckenberg 
Weltlichen. Nichts ſchuldig. 


Als Fobannes feines Amts entnommen, ift Perrus Annd 1516. 
erwehlet worden, der Nachfolgendes gefunden: 
1r, Schenerlein, gros und Elein, geguldet und ungeguͤldet, 
Ale mit Decfen, 
33. Becher mit Decken. 
1. Greifs⸗Klaue gefaßt. 
2. verguldete Schalen, 
4. Kleine filberne Bockelchen. 
2, Güfdene £offel. _ 
2. Silberne Meß » Kannchen, 
11, Silberne Loffel. 
9. Hölßerne Löffel, mit filbernen Cotie(em, 
6, Pacifical filbern, 
Silbern Creutzgen. 
.Silberne Ketten. 
Verguͤldete Geſellſchafft. 
1. Silbern Schaͤlchen, mit einem Creutze/ loͤchericht. 
13. Marck alt zerbrochen Silber; Davon haben ſie zur 
Monftranze 4. Marck gegeben, 
Am bsaren Gelde: 
115. Gl. + Das andere ift alles auf Zinfe ausgeliehen werden, 
wie in des vorigen Abts/ Johannis, Articuln zufehen, 
Annd 1518. hat diefer Abt Peter Nicol Pflugen 4581. SL. + zu 
feinem Nusen nnd Nahrung, bas Bergwerck zuerhalten,, vorgeſetzt. 
An folcher Summa Geldes bat Nicol Pflug dem Abte eine Schmeltz⸗ 
Hüfte, auf dem Geyer gelegen, für 130, 51, » angefblagen, mit * 
/ : U- 


ON 


Kr 8 








J 


80 Von denen Aebten zur Pforte. 
ugebor, eingeraͤumet / auch mehr an ſolcher Summe bezahlet einen 
ens Kur für 1:81. 8f. im St. Jochims⸗Thale I der Untern nächfter 
Smaaf , NT AX Geyerifchen Zeche. Das andre hinterftellige Geld 
hat Cv dem Abte jährlichen auf geroiffe Tage zu erfegen verfthrieben , 
unterdeffen fein Haab und Guth zum Unterpfande gegeben ; auch in der 
Austheilung auffeinem Bergwercke, fo fic) begeben moͤgte auf die Haͤlf⸗ 
te gewiefen ; wie feine zur Pforte gefchehene Verfehreibung beſaget. 
- Annö 1521. hat Abt Perrur die Säule vor Der Pforte, fo nod) zu 
ſehen, aufgerichtet; Auf welcher Seite das Crueifix, auf der andern 


der Marien unb Jobannis des Taͤuffers, als der Pforten Patronen, 
und dann aud) auf einer Seite fein, des Abts Perers, Bild zufehen. 

Bey Regierung diefes Abts bat fid) zu Sachfenhauffen zwifchen 
dem Pfarrer deffelben Dits, 7$obann Lindemannen / und der Ges 
meine ein Tumult erhoben , indem die Bemeine fid) wider den Pfarrer 
empotet, Diefe Zwietracht hat Abt Perrus nachmals im 1527ften 
Jahre folgender Maaffen vertragen unb bingelegt? —  — 

Erſtlichen fell der Pfarrer, fo fib in den 9fufribr vor 2. Fahren 
begeben, auch hernachmals erlittene Schaden, fo ibm allda von den 
Männern mögten wiederfahren feyn, batum fie auch härtiglich geftraft, 
nicht mehr eifern, ober im Argen gedencken, fondern fell deshalben 
ewiglich zufrieden ſeyn. HEUTE ET MAN | 

Zum Andern / e8 fellen ihm auch die Männer, sut Ergekung aller 
feiner erlittenen Schäden, ob die nethdärfftiglich nicht erftattet , bin 
fuͤrder dienftlich , fovberlid) und gutwillig erſcheinen, ibme Freund⸗ 
fchafft und guten Willen, fo viel moͤglich, erzeigen; desgleichen foll 
der Pfarrer auch tbun; Damit Unwillen und ſchwer Semüthe, fo fie 
jufammen gehabt, hinweg genommen und abgeſtellet werden, 

Zum Dritten; esfollen aud) die Männer dem Pfarrer fein Opf 
fer uf 7. Feſte, voie gebührlich, und bisanhero aewohnlich geweſt, 
‚unnachbleiblich geben ; auch Coprenae» Geld und Anders; was fid) 
von SReid)ung der heiligen Saeramenten, ( von Begrabniffen und 
‚alle dem / fo zuvor üblich geweſt, zureichen. Und; fo folch Gebot über; 
ſchtitten wuͤrde / ſolte Derfelbe 2, Schffl. Hafer geben ‚fo offt es ge» 
—— und dennoch nichts deſto minder dem Pfarrer feine Gebuͤhr 
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Zum 
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^— ZumPierten, dagegen foll bet Pfarrer aud) alles dasjenige den 
Leuten und in ber Kirche tbun ; wie e$ vor alters geweſt, alle Neuigkeit/ 
und Lutheriſche verführifche febre hindan fegen ; die da beede denen Leus 
ten und Pfarrnern bep (derer Straffe verboten ift. Und follnemlich 
alle arofe bobe Gefte am Abend, Vefper, des Morgens Metten und 
am Sage; Meſſe (ingen; desgleichen alle Apoſtel⸗Tage und alle efte 
derer Patronen unter andern Heiligen, die man alfo loblichen vorhin bes 
sangen. Er fell and) alle Sonntage das heilige Evangelium fagen 
Far, und mit Auslegung der heiligen Lehre ‚ fo von deu,Heil. Kirche an⸗ 
genommen, und das Amt der Meſſe halten; Ob er aber hierinn vorfäßige 
lich verſaͤumen würde, foll erdeshalben geftraft und getveifet werden. 

Zum Fünfften, füllen auch die Männer und Leute, jung und aft; 
diefelbigen Aemter , fonderlich bie Meffe und Predigten , unnachläßig 
befüchen , und / fo Semand davon, ohne uuvermeidliche Urſache, , (ei^ 
ben würde, ober unter denenfelbigen Aemtern border Kirche ftchen, 
fpagiren gehen, ober unnüg wafchen, lachen, oder andere Leichtfer- 
tigfeit treiben, fefte ec; fo offt es gefehähe, der Kirche ein Pfund 
Wachs / und dem Abte 2. Schffl. Hafer geben. Wuͤrde auch Je⸗ 
mand den Pfarrer, oder fein Gefinde, mit C'Borten oder Wercken 
anfechten, folte ev einen Malter Hafer verfallen feyn, und dann, 
nach Gelegenheit ber Lbertretung, auch am Leibe geftrafet werden ; 
Und folten alfo alle Gebrechen Widerwillen und Zwietracht vertras 
gen; beygelegt und ewiglich entfchieden feyn. 

Ann 1528. Sreytags nach Bartholomei fihreibet Hertzog Georg 
bem Abte, und begehrte gnadiglich; Nachdem bisher des Cloſters 
Hofe allerwege mit geiftlichen Perſonen befast und verforger getveft 
waren ‚welches wenig Gutes gebracht , Denen Leuten aber bofe8 Aerz 
gerniß gegeben ; daß binfübro ſolche Höfe mit weltlichen Perfonen - 
verfehen und beftalt folten werden ) Dadurch Das Libel verbliebe, und 
die GOttes⸗Dienſte befto beffet verforget würden. 

. Eben beffetben Jahrs hat erwehnter Petru: Das Nitte- Gut Bo» 
Hewi, mit allen Öerichten, Obern und Untern, vom Georgen von 
Bendorff um $150. Fl. evfaufft , welches Hertzog Georg n Sachfen, 
als Sr. Graben Lehn / dem Convente zur Pforte zu rechter Manns 
Lehn gelichen. Fur | 

V1 Cb. CI. ijt. g Abt 
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Abt Heinrich der XIX. voie droben gemeldet, kauffte einen Wein⸗ 
berg in Erffurt von demfelben wolten die Erfforteer den Wein nicht 
folgen fa(fen , hielten auch Dem Cloſter fonften die Zinfen bey ihnen auf, 
Urſach, der Rath zu Erffürs forderte infe, Gefchoß , und andere or⸗ 
dentliche Pflicht vor vem Abte zur Pforte wegen der Haͤuſer, Hof⸗ 
ftátte; und anderer weltlichen Guͤther, bie er in der Stadt hatte, 
welche der Abt nicht geben wolte; Darum denn der Wein und andere 
Zinfen gehemmet. Deffen beklaget fid) der Abt bey Herkog Georgen 
und bittet um Vorſchrifft; Will aber Nichts würefliches erfolgen; 
Denn der Rath beruft fib auf bie Scaruten und Gewohnheiten der 
Stadt, auf gemein befehrieben Recht, und auf Ehursund Fürftliche 
Vertraͤge. Indem aber der Abs bey Hergog Goͤrgen weiter anhält; 
gibt der Bring dem Abte zuverfiehen, da Se. Ginaben wohl leiden 
Fonten, Daß des Abts Diener, fo zu biefen oder andern Sachen ger 
brauchet würden, ihre ftarrichen Haͤupter anheim fieflen, und mitden 
Leuten miethfamlicher weiſe handelten; So würde Feines Klagens 
vonnäthen, Se. Durchl. auch einftens vertragen werden, | 
Dienftag Margarethe ao. 1/29. bat Mat Heſſe die würdigen 
Herren, Niclas Wölffeln, Priorn, Syacob Heflen, Subpriorn, Hein: 
rich Korn, Siech⸗Meiſter, mit freundlicher Bitte, in das Siech⸗ 
Hauß zu fich ruffen faffen , und inihrer Gegenwart, erftlich bem Abte 
und gan&et Verſammlung , daß fie ihn mit Effen uno Trincken eine 
Zeitlang verforget, fleipig gedandfet, und, zum andern mit wohl 
bedachtem Müuthe, hochgedachter CBerfammíung zur Pforte zo. St. 
fo er zu £eutentbat ſtehen/ legiret und befchieden, der Meinung, daß 
hochgednehte Herren feiner Seelen Seligkeit in ihren heiligen Aemtern/ 
als Meflen, Gebethen, Vigilien, eindächtig feyn, und ben halben 
Sheil, als xo. Fl. denen Krancken im Siechhaufe / nad) Nothdurfft 
mittheilen folten. Bey welcher Teftirung gerveft und darzu gefordert 
die Erbaren, Zoten& Steinecker, Voigt, M. 9Balgat Heinemannz 
des Abts Secretarius, Merten Lauermann, Üeinmeifter, alle zur 
Pforie, welche, zu mehrerer Uskund, ihr Berfcbaftt hierauf gedruckt. 
Geſchehen zur Pforte im Siech⸗Hauſe, im Jahr und Tage, wieoben. 
Annó 1731. bat Perrus, Abt, Petrus Schedenich / Prior; Faso- 
bu: , Subprios, Georgius Leipzig , Sebaftianus Rienemann, Nico- 
laus 


$ 3 
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laus Merſeburg/ Seniores, und gan&e Camlung ; dem Ehrfamen 
Urban Zefemarn , und beffen Erben, Die Mühle vor Camburg um 
300. Fl. Rheinifch recht und veblid) verkaufft, dergefialt , baf er von 
ſolchen 300. Fl. alle Sabre 11.51. Dem Cloſter Zinfe gebe ; bis fie gängs 
lich besahlet , unb bann auch Dem Hofmeifter zu Borfchendorff jährs 
fichen alte Biertel Jahr Erb⸗Zinß ; wie vot alters gebräuchlichen, übers 
antworten. Dafuͤr Lorentz Zefemar, der Vater, vor feinen Sohn, 
auf feinen Guͤthern 300. Fl. zu einem Wiligen Unterpfande, mit 
Confens Des Lehn⸗Herrn/ eingeſetzůte. | 
Diefer Zeit bat Der Pfarrer zu Lißdorff/ Hr. Nicolaus N. etliche 
CBafe Bier geſchenckt; Derentiwegen ſchrieb der Rath zu Gd'arteberga 
an den Abt, folches ihm nicht zuverſtatten oderer wuͤrde ihre alte Ge⸗ 
wohnbeit zugebrauchen , verurſachen. 4 
Es batte aud) Abt Perrus einen Schwager, Johann Gucfens 
berg genannt; Der war zu Leipzig zu Se. Niclas Kirchner / und darneben 
ein Sand: Seigevs Macher , denfelben fegt Abt Peter nac) Vehra 
und Heinfhleben zu einen Voigt / und nachmals, als ſolche Höfe ans 
derweit ausactban ; macht. er ibn zu Cuccalau und auch zu Obftemig 
zu einen Hof⸗Meiſter; Als aber der Abt in ſchwere Krankheit fallt, 
(daran erdenn aud) geblieben) ruhmerder Abt und junge Guckenberg 
viel, oie Det france Abt ihme, wegen ausgelegten Geldes zu CBebra 








und Heintzleben / zu Eucfelau unb Goͤſtewitz/ und auch des Lehns halber 


viel fchuldig wäre. Solches erfahren Prior und Seniores, gehen zum 
Abt ‚fragen: Db er dem Guckenberg Etwas fihuldig? Er fagt: Er 
wäre ihm Nichts fehuldig. Als aber fie weiter angehalten, und um 
GOttes Willen gebeten, er wolte doch ja Nichts verſchweigen, bat 
er mit ſtarcken Worten gefagt: Ich bin "Ihnen Nichts fehuldig ; 
Sie baben mebr vom Cloffer weg, als zuverantworten; Gie 

wuͤſtens gar wohl. | 
. . 88 aber ber Abt Diefes Lagers verblichen, bat der alte Gucken⸗ 
berg oon Dem Succeflore 300, Fl. ohne feinem verdienten Lohn , gefor⸗ 
dert, und, als ihm folches verwegert, hat ev Hertzog Georgen ans 
gelauffen, Der anden Abt, fid) mit dem Guckenberg in gutem zuvers 
tragen, gefchrieben, Damıt Se. Gunade weiters Anlauffens geübriget. 
Darauf hat Abt Petrus cine Spern Wewiliguns gethan, und Für 
v 2 licher 
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licher Durchlauchtigkeit zuerkennen gegeben, wo Guckenberg einen 
ſolchen Vorrath her haben mbgte; daß er um eine wichtige Summe 
Geldes ein Haus zur Naumburg gekauft, und feinen Sohn, daß 
er andern QBoblbabenben in der Naumburg an Kleidern gleich ge» 
he, halten koͤnne, der vor wenig Fahren zu Leipzig ein aumer Gloͤckner 
gervefen ; eine ziemliche Nahrung alfo gehabt, daß ihme offt Das tage 
liche Brod gemangelt, unb Der feine ganke Subftanz ton Leipzig nach 
CBebta uf dem Nücken getragen? Darauf Hertzog Georg Commit- 
farios verordnet , und Die Sache fehlichten laffen. "Daran der gedachte 
Guckenberg vot bie 300,51. fünf Malter Hafer, unb den verdienten 
Sohn 10.51. 30. Schffl. Korn überall genommen, und das Cloſter/ 
nebft feinen Erben ; quitt / ledig und los gefagt. 
Diefer Abt Perrus ift geftorben ao. 1533. Sabbathó poft Affum- 
tionis Marie früh zwifchen 5. und 6. Uhr im Jahr feiner 2fbtep im 
17ben, und in der Sc. Mfarien Magdalenen⸗Capelle bey dem Rem- 
torio begraben worden. Der verftorbene Herr tranck in feiner Kranck⸗ 
heit immer, und harnete nicht, oderdoch gar wenig, Wolte auf das 
Feftum Aflumtionis jadaheime feyn, ift aud) Affumtionis geftorben. 


Sabbathó poft Affumtionis Marie, wie gefagt , zwiſchen 5. und 
6. Uhr ift Abt Perrus, in feiner Schlaf Sammer zu. oberft, in GOtt 
verfchieden ; in dem 17. Sabre feines Regiments; Nachdem Er, 
wie der Drden weifet, angezogen, ward er in einen Sarg gelegt, 
unb, nad) Eſſens / vom Convent fämntlichen in die Kirche getragen, 
in die Kapelle St. Mauritii gefe&t; da denn der Pfalter Die Nacht über 
gulefen; angefangen, bis an ben Sonntag, da Er begraben worden, - 


Nach gedachtes Perri Qobe find bie Brüder, wie fie mit der 
Wahl eines neuen Abts verfahren folten, zweifelig gewefen. Cat» 
benheim zu Freyburg riethe, man folte fib an bie Seaturen halten ; 
einen neuen Abt wehlen, und bem Landes-Furften Nichts wiffen laf 
fen; Volckmar Roller zu Ecfartsberge und andre gaben Nathy man 
folte Dem Landes Fürften dem tudtlichen Abgang des Pralaten vermels 
den, mit untertbaniger Bitte , daß Ihro SücftL Gon. einen andern 
Abt aus dem Convent zumehlen, gnädigft vergunnen wolle; Erbot _ 
fid auch gedachten Koller; wo der Abt zur Celle einen andern wie 

vor 
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vor gefchehen, suc Abtey zu bringen Willens, er felbft mit ihnen gum 
Kürften ziehen, und dem Cloſter zum beften vatben beffen wolte. 

Nach vielem Bedenken find Prior und bie Samlung raͤthig wor⸗ 
ben; fihreiben denen Aebten zu Walckenrode und Sittichenbach / bes 
nebft denen Hofmeiftern , daß fie Abends Bartholomzi im Efofter (mte 
lichen wolten einfommen, und der Wahl eines Abts unbefchwerlich 
beywohnen; welche fich auch alle eingeftellt, ohne der von Walcken⸗ 
AB: Leibes⸗Schwachheit halber, den Abt von Volckenrode 
geſchickt. | | | 

Auch fehriebe der Prior und dag Convent bem X anbeszSürften 
biefe Meinungs daß der alte Abt geftorben ware, und batben Se. 
Sürftl. Gn. tvollen einen Abt aus dem Elofter zuwehlen gnadiglichen 
nachgeben, berichten Darneben, daß fie ie&unber mit Beyſtand derer 
Dbgenannten in adu, befohlen auch fid) unterchänigft und das Cloſter 














in Sr. Luͤrſtl. On. Schug. — 
- Dis Schreiben der Brüder 


an Hertzog Deorgen/ 

und Die Antwort darauf, _ 
Dem Durchlauchtigſten, Hochgebohrnen Fürften 
| unb Herrn / Herrn Weorgen / Hergoge su 
Sachſen/ Landgrafen in Doͤringen und Marg⸗ 


fen zu Meißen: 2c. Unſerm Gnauͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn. | 


Durchlauchtigſter / Hochgebohrner Sürft/ 
Gnaͤdigſter Herr, 
90.4 ürftl. Durchl. find unfer inniges Gebeth gegen GOtt den 
 Allmächtigen , famt unterthänigs Gehorfams  allegcit zuvor, 
Gnädigfter Fuͤrſt und Herr/ | 
Ew. Sürftl, End. geben wir in unterthäniaftem Gehorfam 
mit betrübtem Gemuͤthe einträchtiglich zuerkennen ; daß der Ehr⸗ 
wuͤrdige in GOtt Herr T weiland Abt zur Pforte, Unſer 
3 gnaͤ⸗ 





=. 
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guábiger Here und geiftlicher geliebter Voter , durch Verordnung 
des Allmachtigen ewigen GOttes / auf nechftsverfchiedenem Sonn’ 





abend nad Maris Himmelfahrt , zwiſchen 4. und s. Uhr oo Mir 
tage, feinen legten Nbillen und Sag von biefem elenden Sjammere 


iens Als bathe auch/ 


tbal, mit guter Vernunfft ; feliglichen beſchloſſen hat; Welches 
Seele GOtt der Allınächtige gnädig und barmbereig feyn wolle! 
Gnädiger Sütft und Herr Nachdem dann GOtt Lob! dw, 
Kürftl, Gin, als den Loͤblichen Landes-Sürften vir allezeit erkant 
und befunden haben, daß Zw. Sürftl. Gr. diefem Cloſter und 
Stifte mit befonderm Fürftlichen C'Billen und Gnaden aliezeit ges 
neigt, und bis anhero mit Fuͤrſil. gnadiglichen Schuge und Hands 
habung nicht verlaffen, des werden Diefelbe Ew. Sürftl. no. 
ohne allem Zweifel bey GOtt Dem Allmächtigen felige Fürftliche 
Belohnung befommen ; und wir arme mit unferm Gebeth vor Ew. 
&ürftl. En. ſchuldig zu bitten ; und wiliglichen verbunden feyn 
soollen, geben hiermit unterthaniglich Ew. Sürftl. Gn. weiter 
zuerkennen / daß wir zufammen kommen / unb / nad) Ausweiſe un 
fers heiligen Ordens, auch Päbftlicher Heiligkeit Statuten. und 
Satzunge, mit Beyſtand des Ehrwärdigen in GOtt Herren 
unb 9febte zu Walckenrode , unfers Vifitatoris , famt andern 
Prelaéen und Herren , denen bey jochen guttlichen Aemtern 
gehört zu feyn, mit fonderlicher Hülffe des Allmächtigen GOt⸗ 
tes , einen. Andern aus Denen Unfern ) derer wir 3. oder 4, 
und GOTT fob! mehr haben, fold Amt gnugfam ausu 
richten ; daß Sich Ew. Sürfil. Gn. zu ung verfehen fol, eis 
nen gottfuͤrchtigen, gefchickten / geiftlichen Water und Abt, der 
Ew. Sürftl. Gn. zu gnadiglichem Gefallen feyn foll; auch diefem 
loͤblichen Stiffte göttlich und ebrlid) vorftehen, mit gnaͤdiglicher 
Verwilligung Ew. Sürftl. En. dem Wir ung allemege in feinen 
Schuß und ‚DanbBabung ergeben, einträchtiglich erwwehlen tool» 
ie bea olc)e Canonica Eledion vollendet aufs ei 
lenbft Ew. Sürftl. En. erwehlte Perſon mit Namen anzuzeigen 7 
und zu gnädiger Erkaͤntniß zuverftehen geben , in Hoffnung , Ew. 
Sücftl. n. werden ſolch unfer göttliches Vornehmen und Werck, 
famt erwehltem Vater und eren, gnadiglichen gefallen pm 
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Bitten aufs allerunterthaͤnigſt » und demuͤthigſte, Ew. Fuͤrſtl. 
(n. wolten unà armen Bruͤdern ; (amt unſerm zukuͤnfftigen Herrn 
unb Abte, um GOttes Willen Fuͤrſtlichen gnaͤdigen Schutz, wie 
bis anher von Ew. Fuͤrſtl. Gn. GOtt Lob! gnaͤdiglichen geſchehen, 
foͤrder, voie wir gar nicht zweifeln auch begeigen. — Denn wir ſetzen 
und ſtellen zu Ew. Fuͤrſtl. En. alle unſere zeitliche Troͤſtung und 
Hoffnung net GDtt, Ew. Sürftl. En. woltendiß unfer Schreis 
ben gnaͤdiglichen ufnehmen mit gnadiger Erzeigung , als Wir denn 
ungejweifcker Hoffnung zu Ew. Fuͤrſtl. Gn. lang⸗wieriges Leben, 
und glückfeliges Regiment gegen den ewigen GOtt zuverbethen, 
feynd wir unterthäniges Gehorſames allezeit beflißen. Geben 
Montags nad) Maria Himmelfahrt as, DOMINI 1533. 


Em, Sürftl, Gnaden $ | 
| unterthaͤnigſte gangwilligegehorfame 
Caplane , Prior , 2fclteffe und ganze Sams 
lung des Cloffers zur Pforte. 


Antwort auf vorgehendes Schreiben. 
Unſeren Lieben Andächtigen Priore und Aelteften dergangen 
Sammung des Cloffezs zur Pforte, | 


Don GOttes En. Georg, Hergogzu Sadıfen ic. 

Jebe Andächtige, Wir haben euer Schreiben, damit ihr ung 
e, anzeiget, wann fid der Todes⸗Fall mit weiland dem Ehrwuͤr⸗ 
IL digen, Unferm Lieben Andächtigen, Jn. Petro, Abte zur Pforte, 
ugetragen, und toie ihr bedacht, CBermittelft goͤttlicher Gnaden, 
einen Andern aus eurem Mittel zuerwehlen, zu fonderlichen gnaͤ⸗ 

digen Willen vermesckt, | YR | 
Und wollen euch Darauf gnábiget Anzeigung nicht bergen, daß 
wir geneigt , euch und euer lofter in Unſerm gnadigen Cibus zur 
haben , daß Wir aud) bedacht, in Furgen Unferer Räthe Einen zu 
euch zufertigen, welcher euch Unſer Bedencken weiter anzeigen wird. 
Darum unfr gnadiges Begehren, ihr wollet ihn, wann er Amis 
hoͤren/ 
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hören, feinem Anzeigen ftatt geben, "unb mittler Zeit. Beinestveges 
mit der Election vollfahren. Dann die Oelegenbeit iegiger Laͤuffte 
zeitig Bedencken erfordert; So wollen wir auch gerne darzu heif⸗ 
fen rathen, daß euch, und dann auch eurem Cloſter zur Wohlfahrt 
und allem guten folle gereichen ; wolten Wir euch zur Antwort nicht 
— Datum Leipzig Dienſtags nach Aſſumtionis Mariæ 
a0. If 

Als "bie Brüder bif Schreiben empfangen , find fie hefftig betruͤ⸗ 
bet worden, beſorgten ſich, e8 wuͤrde Dev Fuͤrſt wieder einen Fremden 
ins Cloſter ſetzen; Wiewohl Ihrer Gnaden Schreiben ihnen aud) 
etwas teöftlichen, ; dann e$ gang Fuͤrſtlichen; Hielten fie doch Bollers 
‚und Poctor Werthers Nath / und wollen mit Wiſſen und Willen 
des Landes⸗Fuͤrſten, eligiren, ungeachtet, was Caubenbeim und 
Andere vorgaben ; welches ihnen beym Landes, Fürften zu groffer 
Gnade gediehen. 

Dienftags nad) Bartholomzi fommt Herr Julius Pflug , Doms 
Probſt zu Zeitz / ins Klofter unb [eget des Landes⸗Fuͤrſten Befehlich 
vor, mit Begehren, feine Werbung anzuhoͤren, und derſelben Glau⸗ 
ben zugeben. Vor Veſper-Zeit wird die gantze Verſammlung gefor⸗ 
dert, und bringt Herr Julius ſeine Werbung any welche uf dieſen 
Pun&en beruhet: 

Erſtlichen, bag von dem Landes / důr ſten zu Sachſen Er ab⸗ 
gefertiget ; mit freundlicher uno ſonderlicher Entſchuldi⸗ 
gung und glimpflicher Anbringung, 

Sum andern/daß der Landes⸗guͤrſt um den alten verftotbez 
nen Herrn fonderlichen Schmertzen und Hertzeleid truͤge 

Zum dritten, wolten Ihre Fuͤrſtl. Gn. die Bruder und das 
Cloſter in gnaͤdigen Schutz nebmen, mit vielem vuͤrſt⸗ 
lichen Erbieten. 

oum aten folten ſie mit der Eledion , bis Se. SücfHl. Gn. wei⸗ 
ter ſchreiben tbáte, ſtille halten. 

Sum sten irn fih das Convenr zu dem Sürften alles Gutes 

perjebpen 

Diefes hat fid) Die Samlung hoͤchlich bedancket, mit unterthaͤni⸗ 


eet Alnheifchung, daß fie Diefem allen, voa8 vorgebracht, wolten jos 
(eben ; 





88 




















Don denen Aebten zur Pforte. MN 
leben; Doch batben. fie offt und viel, «8 wolte Here Julius dran feyn, 
daß fie mochten liberam Ele&ionem haben , und Einen aus ihrem 
Convent wehlen; Dasdenn Herr Fuliuszugefagt, unb aud) gehalten, 
Darauf ſeynd vom gedachten Doms Prodfte alle Thuͤren und Eins 
gànge in des Abts Gemach verfiegelt- worden, aud) angezeiget, daß 
er, wo einer das Elofter) weil es feinen Abt hätte, wolte molettiven, 
Er, als Fürftlicher Befehlshaber ,. daſſelbe an Statt des Kandess 

Fuͤrſten, folte vertreten; Wolte demnach das Convent, wo fich Eins 
oder das Andre müchte zutragen, fehleunig melden. 4 

Kurs bernad) kommt wieder von Hergog Georgen ein Schreie 
ben an ben Prior und das Convent, mit Begehren, daß fie folten sut 
Mahl fid) geſchickt machen, und folches Paulo , Abte zur &ellen/ vers 
melden; Denn Se. Sürftl. Gr, wolten denfelben aud) gerne mit Dat» 
bey haben. Darauf ſchickt das Convent zum Abte nach der Eellen, 
dev fommt Sonntags vor Egidii zu Abend, mit 9. Pferden und 1r. 
Perſonen zur Pforte an/ und wird in das obere neue Stübichen ger 
wieſen; Montags hernach prefentiren fid): auch. bie andern Aebte, 
Der von Walckenrode hatte 8. Pferde und 12. Perfonen, wurden lin 
Die groffe mittel neue Fuͤrſten⸗Stube einlogitet, Dervon Sittichens 
bad) batte 4. Pferde und s. SDerfonen ; wurde indas Priorat geführer. 

Zu denen fam aud) Herr Julius mit 4. Pferden , und nahm Die gemeine 
Herren⸗ Stube ein, iA iut T (s 

Dienftags nad) Egidii: bat man zur Eledion gegriffen, und iff 

DetPrior, Peirus Schederich/ concorditer & canonice gum Abte erz 
wehlet worden; Davor er zwar hefftig gebethen, Datum, daß ec 
jung, undelebrt, nngefcbidt, unb in weltlichen Sachen uner⸗ 
fabren; Aber , weil ibm Die andern alle eingeredt , unb. et fich befote 
get, e8 mbate Herr Julius folches als ein obftinatum, bem Landes Fürs 
ften vermelden, und hernach ein anderer dem Cloſter obtruditet werden, 
bat er folch Amt im Namen GOttes auf fib genomen, u. ba8 Jurament 
praflitet 5 Dem die Brüder. alle, Finitó Capitulo, Gehorfam geleiftet. 

Das Jurament lauter el: E 
Ego Frater Petrus, juro ad Sancta DEI Evangelia , quod ver & 
Subflantiam bujus Coenobii , mibi creditas , velim confervare , 
non dilapidare , neque bona immobilia de novo infeudare; ve- 


« Yr Cf. Cl. Hiſt. rum, 
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rum, fi que effent dilapfa, pro poffe recuperare , injufie bona 
Monaſterii bujus invadıntibus pro viribus refflere , ut me DEUS 
» - Aadjuvett Sancli Ejus! Das iſt: 

Ich , Bruder Peter , fehwere zu denen beiligen Evangelien 
(DOttes; daß id) die Subflanz und mir vertrauten Guͤ⸗ 
£ber des Cloffers Pforten wolle erbalten, und nicht 
verſchwenden / aud) die immobilia aufs neue nicht infeu- 
diven 5 Sondern, wo Etwas Davon kommen , pro poffe 
wieder darzı bringen , und denen , die des Cloſters Guͤ⸗ 

ther unachtſamer weife invadizen ; nad) Dermógen wis 
PM wolle; So wahr mir Ott bel(fe uno feine 
— eeeiligen! 

Darauf feynd fie (ámtfidyen zum G fen auf ben Saalgangen. Es 
ward darzu auch dag Capitul zu Naumburg befchrieben,, daß fie etliche 
zu der Ele&ion verordnen foíteu; fatu der Dechant felber unb Hein 
rich von Buͤnau. Abt Perrus batte aud) fonderlichen den Hauptmann 
von Dornburg darzu bitten. laffen, Fam aber nicht, Sondern eodem 
die ließ er, auf Befehlich Jer&og Johannſens/ ein junges Füllen 
abholen. Biel haben gefagt: Nun wird das Betteln währen, dies 
fecit Det Abt lebet; Das alles aber Abt Perrurin den Wind gefchlagen. 

Herr Julius Pflug unb der Prior eröffneten bie verfiegelten Thuͤ⸗ 
sen, nahmen heraus des Abts Anfiegel, auch etliche Becher , die man 
zu Ehten brauchen müate. | 

Trac) € (fen8 gingen die Aebte zufammeny wolten ben neuen, nad) 
Gewohnheit einmweifen, forderten darzu den Nichter, Caſpar Schip⸗ 
gen und Jacob Wilhelmen / fehloffen alles auf. Am baaven Gelde 
funben fie Nichts, ohne eine felt(ame ausländifche Munge, auf 2. SL 
angefihlagen: Was aber fonften an Bechern unb andern gefunden 
und uͤberantwortet, ijt Nachfolgendes: 

Ein übergüldeter Becher, mit feiner Decke, die Pforte genant. 

Ein groffer überguldeter gezwiefachter Eredeng. 

Ein kleiner übergüldeter zwiefacher Credentz. 

Ein uͤberguͤldeter nauer Credentz, mit eingeſatzten Bildern , dar⸗ 
unter die Eva ſtehet. | 

Ein ander uͤberguͤldeter Grebent mit einem Berghauer. 

€in alter ſilberner Becher mit zweyen Handhaben. 
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Ein übergüldeter Becher mit einer Decke, fo vorne Aepffel in eis 
nem filbernen Laubwerck verfaßt. 

Ein Heiner übergüldeter Becher, fo Darauf uf der Decke, ein 
Kindlein mit einem Fifcher. 

ein groffer var Hof Becher mit 3, oergüfbeten Aepffeln unten 


Eine, Stoffe Nlberne Scale, fo inwendig verguͤldet / unb ein Hirſch 
gejagt darein gemacht. 

Eine Fleine filberne Schale, intvenbig verguͤldet, mit einem klei⸗ 
nen Handhäbichen, tole ein Laubwerck gemacht. 

Ein Becherlein ‚wie eine Muſcate geftalt , in Sitber eingefaßt. — 

Eine groffe dtes hinten mit einem Schloffe am Schwan⸗ 
&e, in Silber gefaßt. 

Ein klein filbern Deckelchen / irgend über einen Becher gehürig. 

Ein —— ſilberner Loͤffel, mit einem Abt⸗ Griffel/ fo ein 
Engel haͤlt. 

Ein flberner Beer. 

Ein Hein filbern vergüfder Becherlein mit einem Deckelchen , fie 
bet auf 3. Engelchen. 

Ein ‘Becher vom Kupffer/ iſt verguͤldet / brauchen die 3stäglichen, 

Ein uͤberguͤldeter ſilberner Loͤffel mit einer Natter⸗Zunge. 

Ein oͤberguͤldeter ſilberner Loͤffel, hinten am Stiele ein Marien⸗ 
Bild, mit einem Kindlein. 

Drey ſilberne Loͤffel mit 2. Aebt- Stäben Darauf geſtochen, bie 
Der Herr Cyriacus hat machen laſſen. 

ee Löffel mit einem Roͤsgen , und am Ctiele mit einem 

ngelein 
en filbern Ereußgen mit etlichen ‚Steinen. | 
Ein Zacoff, in Silber gefaßt, übergüldet. 

Eine Geſellſchafft mit 14. Gelencken von Silber, unb bie Ge 
lencke auswendig verguͤldet. 

Ein Perlen Las mit einem Adler, 

Ein Elein gemeiner Perlen» Lab... 

Eine Perle jaget mit einem jo ib» Gegabt; if á einen rothen 
Sammer gefickt, | 

Ma Ein 
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Ein ſilbernes groſſes Paciſical, hinten die Geburt Chriſti, in eine 
Perl⸗Mutter gefehnüßt, und vorne mit Steinen befaßt, 

^ Anno 1533, die Michaelis haben die zwey Dorffichafften ; Leuten» 
thal und Sachfenhaufen / gehuldetz Scheneften die beyden Doͤrffer 
Sonne Bier, etliche Stübichen Wein. Das Bier foffen die Heims 
bürgen faft alleine aus. Es feynd doch Ruftici, à rure, fagte Abt Petrus. 
Mittwoch nad) Michaelis haben Vehra und Dungfchleben Hol 
dung gen | 





veytag 9ot Francifei haben die zu Langenrode, unb die in dem 
Hofe Hechendorff gehulden - vn mund nn wer 
Donnerſtags vor Simonis Jude die zur Neuen⸗Ginne / und efr 
ich geſchencket 13 Eymer Moft, $ Eymer Naumburgifch Bier /. eine 
Barme für 9. gr. und vor 5. gr. Schmerlen. | 
. Sonnabend eor Simonis Jude haben gehulder die 10, Wirthe/, 
an der Bruͤcke zu Dornburg geſeſſen. | 
Sonntag vor omnium Sandtorum haben geholdet die vor Det 
Naumburg / auf denen Pfortifchen Höfen wohnhafftig. | 
Donnerſtags nad) der Eledion ift der Herr von der Gellen nach 
alle. verreiſet; Dem ſchenckte der neue Abt 10. Thlr. bem Gapellan 
1, Sf. dem Notario 1, Fl. dem Koche 1. Fl. bem Gutzſcher 1 SÍ. dem 
Osungen+ GE. famt Handfeheken, Hauben unb Schnup Tücher. 
Mittwochen nach bet Eledion, poft prandium, nahm der Herr 
von Sittichenbach feinen Abfchied. Dem ſchenckte Der Abt opera Cy- 
priani, eim grün Damaftenes Caſet, ein ſchoͤn Corporal mit einem 
ange huͤbſchen Säsklein, 1. Thlr. Dem Priori, 1 Sf. bem Öusfcher 
3 51. vem Famulo, I &[, Mauritio, 7. gr. dem andern Famulo. - 
Donnerftags nad) dem Prandio war Der Herr. von Walckenrode 
ant « frolich ; fehiede ungern von dem Pfoͤrtiſchen Weine. Dem 
fchensfte der neue Abt ein Damaſchckenes grünes Cafet, Corporal mit 
Seiden ; Perlen und Golde ſchoͤn ausgeſtickt , Handſchcken, Hauben ; 
2. Thlr. dem Stephano , der ſchriebe das Decretum Eledtionis, r. Thlr. 
des Abts Seniori, 1. Fl. Capitaneo, r. Sl. Dem einen Famulo, Fl. 
bem andern Famulo, + SI, dem Kutzſcher. 


4$ 


"Sonntag nad) Luciz-ift Abt Perrus nad) Dreßden geritten, und 
bem Swing das Cloſter⸗Gebrechen angezeigets Darauf der Bring dem 
f 


Abte fchimpfliche Antwort geben inffen, dieſer Maſſen: Erſt 
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e fElich nehmen wir fein demuͤthig Exbierben su gnábigem Ge⸗ 


- fallen an; umo ſeynd ohne das geneigt, Ihn uno fein Cloſter/ 


wie billig, zuſchutzen / und in gnaͤdigem Befehl zuhaben. 


j 


Als Er uns aber weiter an3cíget ; wie ibn unfer Haupt⸗ 
mann 3u Doríngen ; Rath uno. lieber. Betreuer ;. Chriftoph) 


Zaubenheim um etliche Schäden des Bauffs balben, ums 


Gutb Lobitz angelanger, wiflen Wir uns zwar 3uerinnern,) 
daß bemeldtes Caubenbeim folche feine Anfprache bey dem 
vorigen Abte offt erregt; Wir baben aber nicht gnugſame 
U: facbe befinden mögen, welchermasfen ibm etwas folch zu⸗ 
geben Wir fe:buloig ſeyn. Darum und wann gleich der fegige 


Abt ficb gegen ibn in etwas wolte einlaffen ;. So wäre es 
uns doch feinesweges leidlich, Sondern wann er von ibm 


bierauf weiter angelanget wird , uno. uf das genommene 


Bedencken foll er (id) mit Antwort vernebmenlaffen : Wie 
ihm nicht gebübren wolle, binter Dorwiffen feiner Vifitaro- 


zen und ordentlichen Obrigkeit, ibın-eswas zugeben; Wo 


er ibn denn: derbalben Anſprache nicht wolle erlafen, fo 
möge er ibn mir Recht vor denfelbigen-vernebmen, als 
Eönne er auch Unſer/ als des Landes: Sürften, Erkaͤntniß 
leiden, ohne welches Vorwiſſen ev fi ich vielweniger ; denn 


| feine Dovfabren, ih etwas begeben möge. 


Derer f£infpánnider balben, fo zu Befriedigung derer 
Lands Sersflen auf die 3. Leipziger: und den TTaumburs 
giftben Marche werden gebraucht, wollen Wie die Derfüs 


"gung tbun; Daß fieauf leben Marckt über eine Nacht oder 


5100 im € offer nicht bleiben ; noch oasfelbe ſonſten beſchwe⸗ 
ten; oder Unfug darinnen erregen. Ob auch Philipp von 


Stiebitzſch des vorigen Abts Verſchreibung auf roo. Sl, bat 


fie doch / dieweil er des Elofters of vorbin innen gebabts 


So haben Wir ipm biebep fehreiben laffen , oenfelben abs 


sureden ; und Uns anzuzeigen, mit was Befcheid er denfels 


| ben Sof vom vorigen Abte einbefomen, Darnach wir denn 


- dem iegigen Abte# was er fich gegen ibn balten foll; zu er⸗ 


kennen gegeben; Aber ry: Schuld halben / fo des — 


bts 
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Abts Schwager , und der Tifcher Yíabmen, auch, daß ct» 
liche Gütber ungebübrlicben alieniret ; nemlichen Albrechs 
ten von &eníg, und obne älnfen ausgelaflen, und daß der 
Erb⸗Zins geringere, bat unfer Amtmann zu Eckartsberga 
Befehl, die Billigkeit zuverfuͤgen , und foldbe Guͤther wieder 
zufordern, auch ; was nicht gegruͤndete Schulden fepn / abs 
zuweifen/ oder Uns Bericht zuchun. Darauf Wir denn ges 
gen vorgemeldten Abe uns wollen vernehmen leffen, was 
et fich gegen einen Jeden fell erzeigen. AE m 

Das Maltz⸗Mahlen denen sur Naumburg / wo et be» 
finder, daß es bes Clofters Schade, foll er ihnen uffagen. 
Desgleichen die unboflichen Berg⸗Theile liegen laflen. 
Über die soo. SI, bepm Capisel zu Erffurt baben Wie 
Unfere Gunſt gegeben, und follder Abe fleißig uffehen, daß 
es im Cloffer wohl zugebe, ordentliche Obfervanz gehalten, 
des Llofters Gütber sum beften verwaltet, und in guten 
Vorrath gebracht werden; So wollen Wir "Ibn mit ande 
digen Schu nicht verlaffen, Zu Urkund mir Unſerm bier 
vorgedruckten Secret befiegelt uio gegeben 3u Dreßden Dore 
nerstags nad) Lucie ao. 1535. | 
Dieſer Beit war Herr 9yobann Steinhöfer, Medicus zu Naum⸗ 
burg, beftallter in der Pforte, der fordert vom neu⸗erwehlten Abte 
fein vertagtes Liedfohn uf 2, Kahr, als jährlichen 10.51. 1. Malter 
eisen, x. Malter Rocken, 3. Eymer Wein, 2. (guber. Hol. Deß 
wegert fich der neue Abe, weil er derentwegen Feine Wiſſenſchafft / 
auch bet Medicus feinen Beweiß. Der Medicus beklagt fid) deffen 
bey bem Landess Fürften, der ordnet Commiffarien, den geftrengen 
$annfen von Wolfframsdorff / Amtmann zu Dorinburg; Durch 
benfelbigen ift bie Sache vertragen worden, unb hatder Medicus mit 

10, Fl. und x. Maiter Weitzen fid) contentiren laffen ao. 1533. 

Im nachfolgenden Fahre 1555. bat Alberzus, von GOttes Gna⸗ 
ben Nomifcher Kirche Cardinal, Legat, Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg 
und Maynk, Primas, Erg» Canslar und Chur, Fürft, dieſem Abte 
Peiro , weil der Adminiftrator des Stiffts Naumburg Ordinarius nicht 
binnen Sande / Das munus Benedi&ionis aus Gnaden zu Salle gs 

thei⸗ 
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theilet, voie Hochrgedachtes Alberri Schreiben an Fürft Georgen zu 
Sachſen befagt. | 
Aun eodem ließ Abt Peter bey der Gemeinde zu Vehra nno 
Heintzſchleben nachfolgende Ordnung und Gebot überantworten ; 
Zum erften ‚ füllen die Gemeinden in beyden Dürffern ; zu Behra, und 
. Heinsfehleben , ein jeglicher alle Sonntage, unb auf die vornehms 
ften Gepettage, in die Kirche geben, allda mit Fleiß beharriglich 
bie Predigten, das göttliche ABort anhören ; bey Strafe eineg 
Schilings denen Heimbuͤrgen und x. Pfund Wachs dem GOt⸗ 
tes-Haufe. Jedoch uf eines Jeden redliche Ehehafft. 

Zum andern, fol Niemand haufen aufm Kirchhofe um die Kirche ges 
ben, weder fehreyen noch plaudern unter der Predigt Spitlichen 
Worts. er in dem öffentlichen Lngehorfam befunden , foll sue 
Strafe geben 1. Schilling dem Heimbürgen, und 1, Pfund Wachs 
dem GOttes⸗Hauſe. | r5: Y 

Zum dritten, (ell ein jeder, fo zu Jahren omen, hach lüblichem 
Brauch, wie inEhrifilicher Neligion und Gemeinen gelebret und 
geordnet, das Hochwuͤrdige Sacrament des Leibes und Blutes 
Gbrifti zu gelegner Zeit mit Andacht zu empfahen, fib fihicken , 
auch bey Dem Sacrament der Tanffe, und der Rirchen-Drdnung, 
als fromme, geborfame Chriften, allegeit fich fleißig und zuchtigs 
lich halten underzeigen. Wer in dem, als ein ungehorfamer Ver⸗ 
ächter, befunden ; gegen folcben will man fid), Fuͤrſtlicher Ordi- 
nation nad) , ernftlich begeigen und halten, : | 

Zum vierten, wer öffentlich in Tabernen gder Schenck⸗Haͤuſern, auch 
fonften in Häufern und auf der Straffe, wird ſchimpfflich, fpbtte 
fic) und auch verächtliceh von den Predigten ; vom göttlichen Wort/, 
auch von denen Hochwürdigen Saeramenten reden oder fingen , 
fo offt einer begriffen und shatlieh befunden, foll dem Heimbürgen 
s. und dem GOttes⸗Hauſe 10. Schiliinge zur Buffe geben; Mer 
aber alles Dif wird läftern Et nach des Zanbes 7 Fuͤrſten Ordi- 

nation geftraft werden. 

Bum fünfften foll man alhier Feine Crümerey am Sonntage und ben 

hohen Seften , voc bem Amte und Predigt , feillaffen haben. er 
bif Dusch die Deimburgen einmal oper zwier erinnert / und Mer 
| 
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lich darüber feil haben wird, fol 1. Schilling. dem Heimbürgen, 
und ein Pfund Wachs dem GOttes⸗Hauſe zur Strafe geben 5 
Der aber freventlich dieſer Buſſe fic) wegert, foll nach Fuͤrſtlicher 
Ordination geftrafft werden, oder der Obrigkeit zubilliger Strafe 
bet Wahre verluftig ſeyn. ^H jte 
Zum fechften und Testen: Heimbürgen unb Alterleute follen fleißig 
Achtung geben, daß denen ebbemeldten Satzungen alfo werde nach? 
gegangen, follen die Ubertreter und Verächter ftrafen, und unnach⸗ 
laͤßig buͤſen; Wo jemands aber befunden, der fich freventlich da⸗ 
wider fe&et; Heimbuͤrgen und Alterleute in dem wuͤrde verachten, 
verfolgen, fie zu Unehren ſchmaͤhen oder Schelten; So offt ein 
folcher Frevler begriffen, 1. Nſch. bem Herrn zur Buſe geben, oder 
nach des LandessFürften Ordrnation härtiglich beftraft werden. 
Alſo auch, wo Heimbürgen und Alterleute in diefem ihren 
Amte laͤßig oder verfaumlich befunden , oder bie Lbertreter und 
Veraͤchter nicht werden an gebührliche Obrigkeit bringen; o 
efft fie deß überfommen, follen fie in der Herren Strafe gefallen 
feyn. And fon(ten folesin Diefen und andern Fallen, Fuͤrſtl. Bi⸗ 
fchöfflicher Ordination nad) ‚ allenthalben gehalten werden. 

Diefe Zeit bedencket Hertzog George, wie manch vornehm Clo⸗ 
fter in Verderb gerathe, wie liegende Gründe verkauft die Holger 
verwuͤſtet wurden; Derowegen gebenctet ev auf Mittel und Wege / 
wie die Efofter ju ihrem vorigen Stande wiederum mochten gebracht 
werden. | Demnach fehicfet er ao. 1535. Georgen von Breitenbach, 
Ordinarium zu Seipgig, und Melchiorn von fia, beyde Doaores, 
zum Abt in die Morte; bie begehren aus Fuͤrſtlichem Befehlich, daß 
bet Abt des Klofters Einkommen und Serechtigkeiten in ein ordentlich 
Megifter bringen und übergeben folte. Das befrembet Abt Petrum 
gat ſehr, weil das Elofter aus Paͤbſtlicher, Kayferl. und bann aud) 
fonderlich des Ordens Sreyheit exemt ware, bemütbig bittenb es 
wolten die Abgefandten das —— bey alten loͤblichen Herkommen 
bleiben laſſen; Doch fagte er, fpüre Er für feine Perfon ; daß indie 
fen gefehwinden Lauffen der Landes⸗Fuͤrſt ein befonder Bedencken habe, 
und möge vielleicht von andern darzu verurſacht feyn, Darum Gr, vor 
feine Perſon, Fein Beſchwerniß trage, fondern wolte in dieſem i 

mes. 
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mehrern Sr, Fuͤrſtl. Git. alg ein Unterthaniger &apellan gantz⸗willig 
und gehorfams Sr. Surftl, Gn. Befehlich nachzuleben , fich erzeigen, 
mit fleißiger Bitte, e8 wollen bie Herren Legaren in feiner ungefchichs 
ten Antwort Eeinen Mißfallen tragenz Verſehe fich auc) , Se. Sürftl; 
Qn. werde hiermit nicht wollen bes Ordens Privilegia aufheben, und 
gar hinweg nehmen. ‚Denn was Se, Sücftl. Gn. hierinne, unb bann 
ihre Gunſt an Sr. Sürftl, &n. Statt, mitbem Elofter handeln fa ffe; 
fey Feine andere Urſache, denn biefer Zeit gefehwinde Lauffte, | 

Und erftlichen alle Gerechtigkeit , alle Einnahme und Ausgabe 
in folder Eile fey ihme und denen Seinigen vorgutegen ; etwas ſchwer; 
Denn er das Schreiben Montags Abends nach Reminifcere erft ber 
fommen babe, | F 

Zum andern fey neulich Die Rechnung von ihme angefangen / foíte 
auf Tünfftig Michaelis famtlich befebloffen werden. Dem Fürftlichen 
Befehlich nad) ‚ habe er die Rechnung in Eil eingebracht. | 

E dritten fielen viele Befchtwerniffe vor; als daß ihnen an vie⸗ 
fen Drten , zu Flemingen, Alteüburg / Reißdorff und dergleichen , im 
Chur-Fürftenthum eine Zeitlang die Zinfe vorgehalten. 

So fey zum vierten aus foldbem Berbot bem Cloſter mercklicher 
Schade erfolger, als daß man haͤtte müffen Rocken füttern, Davon in 
kurtzen Jahren 30. koͤſtliche Pferde dem Cloſter abgangen. : 

Zum fünfften bat das Elofter von Gaftung otofen Liberfall, indem 
die Edelleute mit Gewalt einzoͤgen / und gäben darzu noch unnuͤtze Wor⸗ 
fe, mit Borwendung, bie Elofter waren uf den Adel geftifftet. 

Zum fechften , fo fechte man das Elofter an ; wo man Fünne, müßte 
auch , wo es wolte/ zufrieden ſey, allegeit zugeben. 

fe&lid) und zum 7den hätte der Bauer⸗Aufruhr dem Cloſter etwas 
merckliches aeftbabet , und nachmals folgenden Abfchied gegeben. Ge⸗ 
fehehen zur Pforte Mittwochs nad) Oculi 1535. Zh 
Srftlichen haben fie auferlegt ; und ernjtlichen bey ſchwerer Strafe vet» 

boten, nun binfott Niemand mehr. im Elofter zubeherbergen / we⸗ 

der zu Noffe, Wagen / noch zu Fuffe, und, wo folches überfehrite 
ten; Yoolte Der Abt und Convent derentwegen unnachbleiblicher 

Strafe gewärtig feyn, ! 


Y1 Ch. CI. ift. N Zum 
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Zum andern begehrten fie , an ftatt SüefEL Gin. daß der Abt bie Privi- 
legia, briefliche Gerechtigkeit Inventarium , Mechnung, unnv- 
thige Cleinodia dem Ordinario zufeipzig ſolte uͤberliefern. 
Zum dritten, daß der Abt das grofe Remptor ober Refedorium , zu: 
famt des Convents Küche, antiquiven tino abfbaffen; und bag 
Dinge-Sefinde eines Theils einziehen fofte, — ^^ ^ 7^ 
Zum vierten folte er fein Holg mehr verfauffen ; etliche Teiche abtbum) 
und die Mühle zu Altenburg veraͤndernrn. | 


uf folche der Raͤthe Anordnung fehreibet Abt Perer unb ber 


» 


Convenc dieſes Inhalts | 
An Hertzog Goͤrgen: ^ 

Durchleuchtigſter Hochgebohrner Fuͤrſt / 
€, Fuͤrſtl. Br. ſeynd unſer inniges Gebeth, zufammt gehorſa⸗ 
mer Unterthaͤnigkeit j in allem Fleiß zuvor anbereit, / 
7  . Bnädiger Fuͤrſt unb Herr/ Ya 
Nachdem die Fürftlichen Befehlshaber in biefer vergangenen Tas 
fie, als Dienftagsnach dem Sonntage Oculi, ins Cloſter sur Pforte 
kommen / und fid) angegeben haben, wie fie mit gebuhrendem Reverenz 
angenomimen/ und ihren Vortrag Des Befehlichs on wegen Ew. 
Fuͤrſtl. On. unterthäniglichen und demüthiglichen angeboret und ver» 
merckt/ daß folches aus Gnaben geſchehen; Welches wir allentbals 
halben uns gegen Diefelben Ew. Sueftl. Bi. folder Vifitation hoͤch⸗ 
fich, voie wir dann dem Geſchickten Danckfagung .getban haben. 
Wiewohl Zw. Sücftl. On. mit andern aros 2 obliegenden Nothge⸗ 
fehäfften beladen feynd , daß unfer und unfers Elofters Öutgedeyen und 
Beſtes fo gnadiglich in biefen geſchwinden Laͤufften aus Jod» Fuͤrſtl. 
Qugend, bedacht und bedencken 5 Und demnach mit allem Willen gerne 
unterthaͤniges Gehorſams Folge zuleiften, alle Zeit. unwiderfiglich, 
auch zuleben willig und ſchuldig erkennen und erfunden zu werden. _. 

Wann aber, Gnädiger Fuͤrſt und err, Die obgemeldsen Gürftf. 
Befehlshabere uns und unferm Cloſter einen harten und faſt⸗geneigten 
Abſchieds⸗Brief hinterlaffen , wieroohl guter Meinung unzweiflich ges 
(deben, und zum Theil nicht wohl möglich, ohne Schaden des En 

ſters 
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ſters, nachgekommen oder gehalten werden mag, wie Ew. Sürftl, 
Gr. Selbſt gnädiglichen erachten koͤnnen, in Unterthänigkeit zuſtel⸗ 
len, mit allen bemütbigftet Bitte, Kw. SürftL. En. wollen ſolche un? 














freund des Cloſters Befchwerniß gnädiglich in Fürftlicher Milde aufs ^ 


nehmen und anhoͤren / mit unterthänigfter Bedingung ; daß daffelbe 
nicht aus einigem Ungehorfam ober Widerfeglichem Abilten, (0a GOtt 
vor fey !) bann allein bobe Nothdurfft zwinget und giebet ung Urſache, 


Daß Zw. Sürftl. Gn. Fuͤrſtliche lobliche Meinungen und gnadigen 


Rath hierinnezuerfuchen, und deffelbigen gang. ohne allem Zweifel troͤſt⸗ 
lichen zugettoften haben, Wan im Sall, da S£»tt vor fep ! o6 unferHerr 
Prelate , der 9fbt j oder Jemand. unter unfern Perfonen , dem Cloſter 
übel oder unvorfichtiglich vorgeftanden , unb fträflich gehandelt hatte, 
daß fib, ob GOtt wohl! nicht befinden foll, bitten wir, Daß folches 
des Ordens Prelaten unb Ordinarien mochte befohlen werden zuftrafen, 
und loblichen gu emendiren, billig , millia und gerne zuleiden. 

Yun; was belanget den obberührten gegebenen Abſchieds⸗Brief / 
Daß des Elofters Erb⸗Regiſters open; zuſamt Sugebbren ver Höfe, 
auch geifte und weltlichen eben; und andrer Zuftehender des Cloſters 
Gerechtigkeit, unb eiue flare Nechnung aller Einnahme unb Ausgabe, 
und dermatten gegen Leipzig auf der Poft Dem Ordinario zufenden felz 
(en, ift unfere gar demuͤthige Bitte, Ew. Sürftl, On, wollens deros 
wegen, unb damit. bep dev Verzeichniß , wie in Der Qütcfen« Steuer 
einbracht und übergeben ift worden ; gnadiglich bleiben und beruhen 
faffen. Dann von derfelben Zeither des Cloſters Zinfe und ander Zus 
faliges Einkommen, gar nicht gemehret ned) geftiegen feynd , befinds 
lichen; Wanns aber in ihrer Nutzunge geftiegen mare , ſolte es Ew. 
Sürftl. Gn. williger Unterthaͤnigkeit gehorfamlich angezeiget und uns 
verhalten werden. | 

Desgleichen fo ſeynd allerley Kleinpdia der Kirchen und der Abtey 
jut Seit geroogen und verzeichnet , welche noch alle alſo verſamlet feynd : 
Sondern als ung allen barum Wiſſenſchafft ift» . Jedoch ‚wo Ew. 
Sücftl. Gn. Fuͤrſtl. Wille und Meinung, daß folche Sleinodien aus 
Dem Gfofter uberfchickt werden follen , wollen wir Datmiber nicht feyn, 
fondern altes gehorfamft halten; Aber allein bitten Wir, Das Gná^ 
dig⸗Fuͤrſtl. Bedencken, ba iy Keiche, Monftransen, Grae 
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und Die Pontificialia, toeffen ein Herr Abt zu feinem gebührlichen (56; 
lichen Brauch nun zur Zeit bedarff 7 im Glofter mogte gelaffen unb 
enthalten werden, — Seynd toit unterfhäniger Hoffnung; 8 werden 
ſich Ew. SürfEl. € n. indem, damit Die Religion erhalten , gnaͤdig⸗ 
lich erzeigen; Auch, dazumal des Cloſters Aeckere / Gehoͤltze ıc. alles 
inter Tuͤrcken⸗Steuer klar verzeichnet ; übergeben worden; Aber wo 
wir ein nau Verzeichniß Davon einbringen ſolten, fo hätte das in ſol⸗ 
eher Fleinen Zeit nicht möglichen gefchehen Fonnen. Wann, vernuͤnff⸗ 
tiger Urſachen halben ‚man fofte Acker meffen, Die Zeit, ald man pflegt, 
Pafliones, Zeitunge inder Kirche halten und hören, fo wäre uns von 
denen Evangelifchen Haͤuſern, und fonderlich, weil wir nahe bey bet 
Naumburg gelegen, und ihre Holg-Meffer uf Gil darzu hättenbraus 
chen muffen , etwas Nachtheiliges nachzureden geweſt; Jedoch fo foll 
Ew. Sürftl. On. Gefallen nochmals zu bequemer Zeit unverzuͤglich 
nachgegangen werden, nach onädiger Fuͤrſtlicher Vermeldung, allezeit. 
Desgleichen mas belanget die Rechnungen zc. daß eine klare Nech- 
nung einzubringen, Daß dann in kurtzer angefaßter Zeit ehe nicht wohl 
möglich zuthun, fonbern zu C3elleiftung derſelben Ew. Sürftl. Dn. 
Befehl in bequemer Zeit folcbe Rechnung aufs foͤrderlichſte noch ver 
fertiget gu toerben 3 Aber belangende abetbun und zu meiden den arp» 
fen Remtor- eet Refedorium , 3ufamt des Conventss Kücherc, wolte 
folches wider den Drden und Regeln Benedidi fepn ; und würde das 
durch die Obfervanz, und Perfonen wefentliche Zucht-Haltung aante 
zurüttet undverhindert. Wie bann bey Ew. Sürftl. Gn. unb Mäns 
niglichen zuermeflen, auch die Ordnung des Dienſt⸗Geſindes halben, 
folle und wollen wir möglichen Steiß anwenden; wiewohl folches vorm 
Jahre durch unfern nauen Deren Abt aud) im Fürhaben gerveft, Was 
man unnothdürfftigvom Gefinbe entrathen Fan und mag, das foll ge 
tingert und abgethan werden; Sumaffen denn vor etlichen vielen Sab» 
ten aud) vorgeweſt und angefangen worden, daß Das Handwercks⸗ 
Volck und Dienft- Gefinbe miteinander effen ſolte; G8 bat aber zu 
folcher Zeit, do denn mehr Furcht und Geborfam in Den Leuten und die 
Seiftlichfeit Anfehen gehabt bat; anders, Dann ießund, nicht moͤgen 
babin gefeabet und erhalten werden ; vielmeniger zu dieſer verfeinder 
- fen und derer Beiftlichen verachteten Zeit, Lind wollen es —— 
e 
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es folle Zw. SüvfEl. On. vorgenommener ‘Befehl und Ordnung indes 
me helffen und Anfehen haben, und (oll bicrinne möglicher Fleiß nicht 
unterlaffen werden. | 
Der Gaſtung halbenzc, feynd wir aud) gegen Liv. Sürftl. En. un 
terthänigftes Fleiſſes demüthiglichen dDanckbar ; Daß aber Zw, 
Sürftl. On, Amtleute, auch andere Herren, und vom Adel gat aus» 
gefchloffen feyn follen, will dem Klofter zu Diefer gefehwinden Zeit in 
gemein grofen Widerwillen und ungütige Verfolgung zutragen unb 
gebähren; Indem ; nachdem das Klofter, Ew. Sürftl. Bn. Amts 
leute und andere Guͤnſtige, bisweilen im Anliegen denen Sachen uf 
Dageleiſtung zu Hütffe, Rath unb Beyftand gebrauchen müffe, und 
ufszufällige Darreifen des Elofters Herberge verfaget werben folle, 
Und daß die Gaftung abgethan und abzuthun, ift wider Die Negel und 
Stifftung des Cloſters: Jedoch wie dem allen folches in Ew. Sürfel, 
Gin. gnadiglichen Bedencfen weiter anheim geftellet, über das, fo 
viel an und, und mit gutem Fug zugefchehen, feinen Fleiß mit nich» 
ten zu unterlaffen. | | 
Das Holg » Verkauffen belangend , ift DIE Jahrs ohngefehr bey 
20. Ackern verkaufft worden; Allein Buſch⸗Holtz foll, nad) Ew. 
Sücftl. Gn. Gefallen und Geſchaͤfftniß, wohl aemäßiget werden. 
Abethun die Teiche, und veränderung der Mühlen zu Altenburg xc, 
wiewohl folcher Seid) bem Glofter; mit fonderlichem jährlichen Nu⸗ 
gen derer Fiſche halben, traͤget; So hardoch derfelbe Teich zuverfertgen 
bey die sooo. Fl. gefoftet. Darum Fan noch mag alfo uf einmal, 
ohne des Cloſters mercklichen Schaden und Linfoft , berfefbe nicht ab» 
gethan ; noch geandert werden, Denn die alte Sache wieder in den als 
ten Gang mit ausgefütterten oder ausgefpünten Graben au machen , 
desgleichen das gantze Muͤhl⸗Geruͤſte mir Nädern und Gängen, will 
etwas Unkoſten vom Gelde Foften, und darlegen verhanden haben, und 
vielleicht in 5. oder 6. Sahren Feinen Frommen und Nugen brinsen. 
Bor eins und zum andern, ſo thut unfer gnadigfter Herr, der Chur⸗ 
Fürft zu Sachfen ꝛc. Diefelbe zu Altenburg diefer Zeit abermals heffs 
tiglich und mit grofem Ernſt anjtrengen , als folte Die gedachte Mühle 
in feinem Chur» Fürftenthum mit dem Grunde liegen, und durch 
nicht-Liberantmortunge Der —— Tuͤrcken⸗ Steuer halben, E 
3€ 3 l0» 
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Cloſter ie&t übergangen ; feine Zinfe zu Altenburg und Slemmingen 
verbieten laſſen; Imaſſen Ew. Sürftl. Gin. Eopey hierbey verwahrt 
unterthäniglich zuftellen. Solte nun in folcher Anfechtung ber Teich 
abgetban werden, wollen Zw. Sücftl, En, bif auch in gnaͤdiges 
Fuͤrſtliches Bedencfen nehmen. TAM EIERN TOR 
Die Eleinodien der Kirchen, und des Clofters Privilegiarc. Wo 
folches Ew, Fuͤrſtl. En. nicht. anders durch Fürftlichen SBefehl (oder 
Begehr) haben wollen, füllen, uf gebührlichen Revers , ins 2imt Weiſ⸗ 
fenfef8 geantwortet und dargefchickt werden 3. Alleine, voie zuvorn ger 
betben , Die Pontificialien und andre Eleinodien ‚ zu täglicher Erhaltung 
Ceremonien und GOttes Ehre, bleiben: SfBann aber demfelben Ew. 
Fuͤrſtl. En. nicht in Ungnaden zu entgegen feyn wolle; o máre un« 
fere untertbánigfte demüthige Bitte, Dieſelbe Ew. Sürftl. On. nad)» 
(a(fen wolten aus fonderlichen Fuͤrſtl. Gnaden, daß auch folche Privi- 
legia, wie bisher ob etliche hundert Sahre im Glofter verwahrt ente 
halten wourden, bleiben zu (affe, oder ießo aufs wenigfte, daß f£o. 
Süvftl. Gn. wollen die Privilegia vidimiren, unb uns folche Vidimi- 
tung zu unferer Nothdurfft behalten laffen. Und ift beſchluͤßlichen uns 
fere gangsunterthänige, demüthige, hochfleißige Bitte, Ew. Fuͤrſtl. 
Gn. wollen dieſen unfern Unterricht und Anfuchung in Eeinerley Weiſe 
Fuͤrſtlichen, und Befehl in Ungehorfam ober mwiderfeßige Wege ger 
meint, fondern etwas feiner gelegenen Nothdurfft; Jedoch wie dem 
allen Ew. Sürftl. Gn. als unferm loͤblichen Patrone und Landes⸗Fuͤr⸗ 
fien, in Fürftlichen Sinaden und Gefallen , gang und gar troftlichen 
untergeben, und gnadiglichen allenthalben anheim geftellt, und ung, 
als die armen unterthanigen, gehorfamen Saplan» Diener, denen⸗ 
felben ihren Fürftlichen Ongden mit ganger Subftangen, allegeit toil» 
liglich befohlen haben; und verboffen zu GOtt unb Ew. Sürftl. Or. 
Diefelben werden die Fundation des Glofters auf arme und peregri- 
nos Hofpites, fü viel des Herrn Abts und feine fonderliche Küche bes 
trifft, geftifftet und verordnet, zufamt von Kayfern und Koͤnigen, 
Chur⸗Fuͤrſten und anbgrafen / ung gnädiglichen gegeben und bisher 
erhalten worden ; aus Gnaben , unb / in Betrachtung unfers erlangten 
Rechts, bleiben Laffen, darüber handhaben unb fehigen, und den gegebe- 
nen durch Ew,Sürftl. Gn. Befehlshaber Abſchied lindern,mitteln, hob 
(s 
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dahin richten laffen , damit wir in unſers Ordens Pegel nicht brüchig, 
GoOtt und denen Armen dienen, unfere Privilegia bey Würden ers 
halten mögen. Wir feynd auch Ew. Sücftl. Gn. unfete Fundation, 
Privilegia und andere Gerechtigkeit vorzulegen, und ££vo. Sürftl. n. 


Bedencken Darauf jugemwarten ; erboͤtig/ Ew. Luͤrſtl. Gn. wolte uns 


gnädiglichen erhoͤren. Solches feynd voir in unfern innigen Gebeh⸗ 
ten gegen GOTT zuberdienen, zufamt gehorſamer Unterthänigkeit, 
Kar verftiffen ; und bitten anavige Antwort. 


. €t, Fürftl, Gn. 
unterth. ehorſame willige Capelláne; 
Abt, Prior , Seniorn des Stiffts und Convents 
zur Pforte. 
Mas auf ſolche Supplication ber Landes⸗Fuͤrſt, Hertzog George, 
vor eine Antwort gegeben haben moͤge, iſt aus dem Beſcheide 
an den Abt zu Walckenroͤde zuvernehmen, dieſes Inhalts: 
As von GOttes Gnaden Wir GEORGE, Hertzog siut 
Sachſen/ Landgraf in Döringen uno Marggraf zu 

Meiſſen ꝛc. dem Ehrwuͤrdigen ; unſern lieben Andaͤch⸗ 

tigen, Herrn Gregorio, Abte su Waldenröde, aus unſerer 
‚Defebibabere Abfchiede, Damit fie ibn an uns geweift, für 
einen Defcheid gegeben; — 

Yfacboem und als uns von denfelbigen SefebUbabern 
nod) tein Bericht eintommen, daraus eigentlich ubefinden , 
wie es allenthalben um das Cloffer Volcken Kode gelegen, 
und alfo uns deſto fEattlicher vernehmen laſen mögten; So 
feynd Wir doch /des Verzeichniß halben, das alles in der 
Türdens Stener uͤberantwortet wwobl zufrieden 5 wo es fich 
allentbalben alßo darinne befinder, wie diefelben "unfete Be⸗ 

fehlhaͤbere in ihrem Abſchiede angegeben; Darum Wie uns 
deflelbigen erkundigen, und alsdann weitern Befcheids vers 
nehmen lafen wollen, Wäre aber fieder deß oem Tlofter 
mehr — ſonſt damit eine Aenderung ge⸗ 
macht / fo muͤſte daſſelbige angezeiget werden. 

Und ift uns nit entgegen, daß der Abt diejenigen , für 
denen ſich subeforgen; / wo es nicht gefehäbe , fic dem qe 
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Schaden tbun mógren , beforge , und ibnen ziemliche Auss 
richtung thue. Auf daß aber auchder Abt defto mebr llc» 
fache babe , fich übermäßiger Baftung, alsvielmüglich , zu 
entſchlahen; So lafen Wirs iegunder bey unferer Befebls⸗ 
babere Abſchiede bleiben ; Dann es iff ja vonnötben, 
folche Gaffung in Rechnung zubriugen / auf daB man die 
Ausgabe damit subelegen babes Aber daß die Conventss 
Büche bleibe; Dieweil dadurch die Obfervanz surüttet wer⸗ 
den mógte, iff uns nicht entgegen ; Alleine daß man fons 
fte deſto baß zuſehe. Als würde auch unſerer Befehlsha⸗ 
bere Meinung nit geweſen fepn j die nothduͤrfftigen Bebäue, 
ohne welche gebübrliche Obfervanz ſchwerlich zu balten,nicbt 
suverfertigen, noch wieder anzurichten, darzu man dan auch 
des Holtzes wohl brauchen mag: Daß man aber deflelbigen 
fonften und ohne Noth verfauffen, oder auf Luft und über: 
flüßig verbauen wolte / iff uns nicht leidlih ; Wo aber 
Tfotb vorfälle, fo iff es dann, und baf es in Rechnung 
bracht / defto bag superantworten. Daß die Privilegia, Haupt⸗ 
and Schuld»Briefe, famt denen Tleinodien , der man taͤg⸗ 
lich entratben mag/ ins Cloſters Zaufe zu Salga verwah⸗ 
tct worden, und daß der Abt einen Schlüffel darzu babe, 
desgleichen auch einer in unferm Amte Saltza fey , uno einer. - 
obne dem andern nis darzu kommen mag, lafen Wir uns 
gefallen. | Do man derfelben würde zu des Cloffers Noth⸗ 
durfft bedärffen; So foll unfer Amtmann allerwegen Bes 
febl baben , Ay isi Briefe oder Kleinodien dem Abte 
zu handen suftellen; Dod daß fie alsbald , wann fie sur 
Tíotbourfft gebraucht , wiederum an bemeldten Ort gelegt, 
und dem Llofter zum beften verwabrer werden, in Zuver⸗ 
ficht , der Abe und Convent werden uns fonften su weiterm 
f£infeben nicht Urſache geben. Zu Urkuud mit unferm bie 
vorgedruckten Secret beficgelt , und gegeben zu Drefoen 





Donnerflags nad) Judica ae, DOMINT 1535. 
Georg, Hertzog zu Sachſen. 
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.  Donnerjtags nach Epiphanie befahme der Abt zur Pforte von 
denen Verordneten von der Landſchafft abermal ‘Briefe, daß er nem⸗ 
lichen die Privilegia , briefliche Gerechtigkeit, Inventarium aller Gütber 
Nechnunge, undnöthige &leinobien; auf das &chloß zu Leipzig folte 
hinterlegen, Nachmals Donnerftags Vincentii zu Leipzig erfcheinen, 
und ber Landſchafft Gemütbe ferner anhoͤren. | 
Als diefes Schreiben der Abt verlefen ; hat er die 2fefteften erfors 
dert, welche das Gchreiben angehoͤret; Weil eg aber die Commun 
antraf, haben fie gebethben, daß alle hierzu geborige ins Elofter er» 
fordert würden. Dieſes gefihicht, erfcheinen alle gehorfamlich, und 
hören der Landfehafft Anbringen. Nach gehaltener Unterrede, ante 
worten fies Esnähme dag Convent wunder , tatum bas Schreiben 
nicht in des Fuͤrſten Dramen , fondern nur etlicher der Landfchafften ; ges 
than; Sum andern: Warum es oem Abte alleine ; und nicht dem gare 
gen Convente, infcribiret? Zum dritten Gleinobien unb Anders nod) 
mehr, aud) diePrivilegia, zu hinterlegen ; hätte ein gros Bedencken, 
aus Urfachen, die Privilegia wären allein bem Convente gegeben, tod» 
ven andern nichts nuͤtze; So wäre zubeforgen, wann Die Privilegia 
hinweg, man mögte alle Gütber wegnehmen, und die Bruder alle 
aus dem Elofter jagen. Das befurchte fid) ba8 Convent, batl) ber» 
nach den Abt inftändig ‚ er folte eingebenc£ (eun: 

1) Daß ibrerviele, bey 30.ja 40. unb so. Jahren , wären im Clo⸗ 
ftev gewefen, hatten ihre jungen Jahre bavinnen zugebracht / 
wären nun aft und feh wach, fonten nicht arbeiten, ſchaͤmeten 
fib zubetteln, — > 

2) Gr folte Eingedenck feyn , baf er von ihnen zu diefer Dignitat ers 
hoben ‚ daß er des Cloſters und ihrer aller Heil und NBohlfahrt 
ſuchen folte, 

3) Er hätte ad fan&a Evangelia geſchworen: Er wolte des Cloſters 
Guͤther nicht laffen abalieniten. 

4) Er fülte erwegen, daß alle diejenigen, (o des Ordens Privilegia 

vom Geiftlichen zu dem Weltlichen gebracht, in Strafe der 
Exeommunication verfallen. Diefes, fagten bie Bruder, folte 
er bedencken, und über die Geiſtligkeit und den Orden fteif halten. 

In biefer Bedrengniß weiß Abt Peter nicht, was et thun fell; 
fuchet altenthalben bey guten Freunden Rath; GSonderlichen fallt er 
v1. €. CI. Hiſt. D des 
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des Drdeng Coiffüriür, Herrn Pauln, Abt zur ur Eellem any freund⸗ 
und dienftlichen bittend, Gr wolle ihn mit Rath, ald ein befonderer 
Herr und Freund, nicht verlaffenz Aber, voie febr Abt Peter klaget/ 
fo feb tbut folches auch der Abt zur Cellen / wie nachfolgende Beeder 
Schreiben melden: 


Dem Wuͤrdigen / in GOtt Vater Paulo, 
Abte zur Eellen, Commiſſario Ordens: 


NN ep freundlichen Gruß unb CBermbgenbeit alles Guten ge 











C nio zuvorn, Ehrwuͤrdiger in GOtt fonbers günfti 
ftiget err und Sreund, 

Nachdem nechft - verfchienen Donnerftags mir von ‚Denen vers 
proneten SRátben eine Schrifft zukom̃en, welcher ich eine Abſchrifft 
biermit verwahrt zuverleſen überfende / dann ich ſolches Eurer Liebe, 
als meinem guten Deren und Freunde, nicht babe wiſſen zuverhals 
ten, damit Ew. Liebe / Verdachts halber, ich verſchonete/ babe 
ich auf dißmal ſchrifftlichen uͤm einen getreuen Rath anſuchen wol⸗ 
fen; / ohnedas war ich Willens, perſoͤnlich Eure Liebe zubeſuchen; 
Will GOtt aber / fobald ich zu Leipzig der Raͤthe Meinung und 
WVorſchlag habe angehöret , will ich mich zu Eurer Kiebe verfüs 
een , Def alles grünbfid)en Bericht zutbun, und fonften mít££urec 
Liebe etliche Sachen weiter mit unterreden, wo folches Ew. Liebe 
gefaͤllt, verftändiget mich hiermit fhrifftlich , darnach ich mich zu 
richten weiß. Diefes ; dev Raͤthe Schreiben, macht mir ein gto$ 
Bedenken, Dieweil Sie nicht aus SSefeblid) des Landes Güre 
fien; fondern als verordnete eon der£andfchafft, fehreiben. Es hat 
Diefet Bothe “Briefe bey fid) ; die folte er weiter in die Cloͤſter tra» 
een, vielleicht auch des Laute, mit dreyen Petfchafften verfiegelt, 
derer 2. ſeyn Doctorum Breitenbachs und Melchiors de Offa, das 
te vielleicht Des Carlewiges, Wie dem allen, fo gedencke ich mit 
GDtt auf benanten Tag zu Leipzig zuerfcheinen, da anzuhoͤren, was 
fie vorgeben ; und befeben ; mer mehr allda erfibeinen wird. Ich 
toill aber auf dißmal gar Nichts mit mir nehmen, und, mo ie die 
Privilegia unb Cleinoo dabey fe&en fol , gedencke ich alfo zu willi⸗ 

gen, daß fie mir und meinem Convente einen gnugfamen Revers, 
bos dem Landes Fuͤrſten mit Fuͤrſtlichem grofen Inſiegel Defiegelt, 
Quo 
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ausbringen / oder neben mir folches bey dem Landes, Fürften helffen 
erlangen, wiebillig, unb fie ſchuldig zu thun ſeyn; Wo ſolches ſie 
nicht thun wollen, babe ich mir gaͤntzlichen vorgeſetzt, perſoͤnlich bey 
dem Landes⸗Fuͤrſten um einen ſolchen Revers anzuſuchen, weiches 
nicht bey Sr. Fuͤrſtl. En. und allen Verſtaͤndigen, ob GOtt wohl, 
unverßehrt feyn werde: Wo aber Zure Kiebe einen andern CfBeg 
wüßte, wolten Gure£icbe ſolches mir nicht verhalten, und, wo Ew. 
Liebe mir folches dißmal nicht wolten fehrifftlichen bebánbigen. 
Wann ich zu Gto. Liebe komme, werden fid) Ew. Liebe gegen mir 
zu halten wiſſen. Denn ich weiß Niemands um einen treuen Nath 
anzufuchen ; denn Ew. Liebe , als den älteften Pralaren und Ordens⸗ 
Commiſſarium, und gedencfe auch, ohne Ew. Liebe fchrifftlichen 
- Confens, ratione officii Commiflarii Die Privilegia Monafterii wil⸗ 
liglichen von mir nicht kommen zu laſſen, dieweil folches in Ordine 
 exprefse fub poenaExcommunicationis inhibitet if, Oenugfam 
von diefen Sachen. — — | 
Vom Concilio foren Wir nichts fagen , denn es werde Nichts 
draus. Wo deme alſo / fo befahre ich, es werde bie Cleriſey noch 
weitere Verfolgung erdulten müffen. —. G8 hat meinem Cloſter der 
Chur⸗Fuͤrſt in feinem Fürftenthum die Zinfeallenthalben verboten ; 
Habe alſo Inftantias von bofen Buben, die fid) zum Cloſter noͤthi⸗ 
gen, derer geftern Einer entbauptet worden ift. Werde vom Ehurs 
Fuͤrſten geängftiget. Nun kamen die Nathe und Vifitateres auch, 
Sch weiß niit, toas fie im Fuͤrhaben feyn. yd) will Ew. Liebe 
ſolches alles mündlich Bericht thun. Es iftder Abt von Sittichens 
bach, Chriftophorus, ietzo zu Leipzig bey denen Raͤthen geweſt, wie 
zuvorn auch er bey ihnen geweſen feyn foll. Ich beforge, et heiffe 
enbiefem Steine ſehr heben ꝛc. Diß alles habe Ew. Ziebe id) nicht 
verhalten wollen. Bitte Eure Liebe «volle mir und meinem Clo⸗ 
- ftec indenen bemeldten Sachen rathſam erfcheinen; Das will ich 
um Cure Liebe allegeit und mein Convent williglich und gehorfams 
lich verdienen. Gegeben Sonnabends ao, 1537. 
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(645 tt befonderer ert und Freund / Wir haben Ew. Lieben 
‚Schreiben verlefen ; und tragen mit derſelben hergliches Mitlei- 
den ; baf die genannten Vifitateres alfozu euch ſtuͤrmen; Aber wir 
ſeynd ießo beydes an Kranckheit und Alter (denn baf das Alter bie 
Kranckheit felbften ſey, erfahren wir an uns täglichen, ) alfo abge- 
mattet daß, toas füt Rath wir euch geben ſollen, in folcher Ber 
drengniß nicht toiffen Fünnens Sintemahl wir ung felbften nicht 
tatben fonnen; wie Denn auch mit eignev Hand zufthreiben / nicht 
*ermbgen, Denn der Lutheraner Fadion ruͤcket ung naher an 
Die Seiten, als wir jemals geglaubet hatten. Hertzog Zeinrich 
bat mit feinem Freyberſchen Hauffen dem Luther die Hand gebo⸗ 
then, nimmt auch täglichen zu, und rumoret alſo, daß die gantze 
Eleriſey in wenig Tagen faft alle zerſtoͤret, Die Cloͤſter verwuͤſtet, 
und derer Heiligen Eleinodien beraubet Der GOttes⸗Dienſt gaͤntz⸗ 
lichen verboten ; und alles (o verwuͤſtet und verderbet / daß ich ſolch 
Ubel weder mit Worten, nod) mit der Feder erreichen kan. 

Datausdann Ew. Liebe Teicht evmejfen Fan, wie auch wir als 
biet zwiſchen Thür und Angel ftefen. Demnach Gto. Liebe und 
uns unfere Zuflucht zu deme, der im Dimmel wohnet „zunehmen, 
hoch vonnoͤthen feyn will, und-mit herglichem Seuffjen zu bitten, 
Daß unfere Confilia in ihme ftandhafftig verbleiben Wir wiſſen 
enugfam, Wuͤrdiger NGDLL, wie die gantze Welt ietzund wüter 
und tobet, und zu blutigen Waſſen geneigt ſey. Helffe bie gott 
liche Erbarmung daß wir mit dieſem groſen Ungluͤck nicht zum Ver⸗ 
betb / ſondern zur Beſſerung / heimgeſuchet werden! GOtt befoh⸗ 
len! Gegeben zur alten Cella 4tà Feriä nad) Gervaſii unb Flotha- 

fi a0. 1537. | [^ rit. 
Donnerftags nach Vincentii koͤmmt Abt Peter zu eipyia att; bes 
tet) neben Andern , der Land⸗Staͤnde Antragen, als daß er bie Pri- 
vilegia , briefliche Gerechtigkeit j^ unnotbige &leinobien im Schloſſe 
zu Leipzig hinterlegen, darnach auch Taufend Guͤlden, dem Elofter zu 
gufe, deponiren ſolle. Was bie Privilegia, briefliche FIRME: 

| : un 





1. 
- 





on denen Aebten zur Pforte. . 109 


und Cleinodien belanget ; bater, neben andern Prelaren, bie einzuants 
worten gewilliget / doch alfo daß Ihm ein Gürftlicber Revers daruͤ⸗ 
ber gegeben wuͤrde; Wegen der 1000. Sl. aber hat er Bedenck⸗Zeit 
‚genommen. 

Nach dieſem ſchreibet Hertzog George einen Landtag aus nach 
Leipzig, erfordert dorzu auch Abt Petern jut Pforte, der erſcheinet / 
und hoͤret des Landes⸗Fuͤrſten Antragen / das beruhet auf 2. Puncten: 
Der erſte war das Concilium, der andre betraf die Viſitation. Was 
aber Abt Peter , neben andern Prelaten, auf folch Fürftliches Antra⸗ 
gen zur Antwort gegeben, und was auch Hertzog George: fich refolvi- 
vet, ift au8 folgenden zu erfehen. 

Derer Beiftlichen Antwort 


 euf Herßog GEDNGENS Vortragen, 
-... ba Concilium und die Vifitation belangenb ac, 


Durchlauchtigſter / Hochgebohrner Fuͤrſt / 
Gnaͤdiger Herr) — 
(91D. Sürfel, Gin. gnädiges Verhalten, den gemeinen Stand 

Fa unferev Religion Unterhaltung derer Gibfter, famt ihren Guͤ⸗ 

V» tbem um Ewr. Sürftl. (n. Lande belangenb ; haben mir beute 
bienftficben und unterthäniglichen angeboret y und, auf ££. Sürftl, 
(n. Befehl, folches fo wohl, als in diefer Eil bat gefehehen koͤnnen/ 
berathſchlaget / inmaſſen Ew. Luͤrſtl. Gn, nachfolgends gnaͤdiglich 
haben zuvernehmen. 

Anfänglichen: Nachdem wir aus ber getbanen Vorhaltung Ew. 
Sürftl. On. bic Meinung und das Chriftliche Gemutbe, fo ££vo. Sür ftl, 
Gin. zuiederzeit gegen unfere heilige Religion unb unfern Geiſtlichen 
Stand getragen ; vermehre GOtt! wollen wir ung Deffelben dienftlich 
unb unterthänigkich bedancket haben , mit Berbittung, GOtt um Ew. 
Sürftl. On. langes Leben und glückliche Megierung —9 und dar⸗ 
neben ſolches in aller Unterthaͤmgkeit zuverdienen. 

Und damit wir Ew. Sücftl. Gn. mit weitläufftiger Anzeigung 
verfchonen , haben toir f£, Sürftl, Gn. vorbalten auf zwene Articul 
vornemlid) eermattt, als nemlich: Daß Ew. Sürft. On. nachdem 
Sie Vorſorge tragen / 008 nose heilige Concilium werde in Auf 
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zug geſatzt werden; Und aber durch ſolchen Aufzug die Dinge, fo in 
unfern Kirchen, und Ew. SürfH, En. Lande irrig fiehen ; ju weiterm 
Ungehorfam und Nachtheil fib zeihen wollen. Derohalben Ew. 
Sürftl. Gn. unfer Bedencken gerne anhören wolten , wie und welcher⸗ 
geſtalt dieſem Argen und drauhender Fehrligkeit vorzukommen (eon 
will. Vor eins. du LR 
Zum andern , weil die Cloͤſter von wegen ber eingefallenen Zurüt- 
tung unferer heiligen Religion etwasin Fallkomen ; wie Dem zubelffen 
feon will, damit der GOttes⸗Dienſt an denen Dertern möge erhalten 
werden, und, wie mit dem Cloſter⸗Guthe zugebaren fen will, auch daß 
es nicht anders gebraucht , als darzu es geordnet. SE TEE 
So viel ben erften Articul belanget, wollen wir Ew. Fürſtl. Gn. 
bienftlicber und unterthaniger Meinung nicht verhalten, daß wir mit 
hochwerthem Gemüthe vernommen beg heiligen Concilii Aufzug, und, 
wann durch Daffelbige denen Srrungen , welche in der Ehriftlichen te» 
ligion einfallen; ambequemften mag.abgehofffen werden , wollen wir 
nochmals zu GOtt verhoffen, Er werde folches fogar nicht zuruͤcke und 
abgehen laſſen. Darum yoir denn feine Göttliche Barmbergigkeit 
und Allmacht nicht wollen unterlaffen zu bitten, Und fuchen auch hier» 
neben ££, SürfH. Gn. dienftlich und unterthäniglich / bie gerubett 
beneben andern Chriſtlichen Seiftlichen unb Weltlichen Fuͤrſten, bey 
abftlicher Heiligkeit folches Concilium zufürdern, troie denn Zw. 
Sürftl, On. ohne Zweifel wohl zuthun wiſſen. Solte aber fold) Chriſt⸗ 
lich und getreues Anregen ehe nicht helffen, wollen wir gerne, fo viel 
als GOtt Sinade verleihen wird, wie denn folchem zuthun feyn will, 
damit unfere heilige Religion in ihrem gebührlichen Weſen erhalten 
foctbe , bedacht ſeyn unb ung gegen Ew. Sürftl, On. dienftlichen unb 
unterthäniglich vernehmen laſſen , darzu wir Denn indiefer Eile nit ba» 


ben kommen fonnen, | | 

Auf ben andern Articul, fo viel bie Erhaftung ber Cloͤſter belan- 
set, müffen wir Kw. Fuͤrſtl. Gn. ihres Chriftlichen Bedenckens bab» 
ber, ruͤhmen und achten, Daß der groͤſte Mangel an Cloͤſtern, derer 
Perſonen halben / vorfalle. Den nun zu wenden, Düncket ung bequem 
zu fen ; daß ineinem icben oermbgenben Glofter eine Schule vor junge 
Anaben und Gefellen aufgerichtet werde ‚ dergeſtalt, daß fie batinn 
mir ziemlicher Berforgunge unterhaften, desgleichen Daß fie Durch et 
| nen 
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nen gelehrten und Gbrifilid)en Preceptorem unterwiefen werden, und 
zu Dem gezogen, Daß in dem Cloſter⸗Leben und geiftlid)en Stande bien» 
(ic). Wann nun das gefchahe wollen voit gu GOtt hoffen / e wer 
‚den viele alsdenn Luft unb Liebe zu Dem Geiftlichen Leben befommen; 
dadurch dann die Elofter wiederum erfaßt, und die Ehre GOttes bare 
zu fie denn geftifftet , erhalten werden möge, 

Waren aber Elüfter, darinnen bie Derfonen absingen / oder in 
zufehrs geringer Anzahl wären, alfo, daß etwas viel von dererfelben 
Cloͤſter Einkommen jährlich uͤberbliebe, welches ins Gfofter zuwenden 
nicht vonnoͤthen ; bedencken wir, daß diefelbige Ubermafe in andere guͤ⸗ 
tige Wercke gewendet würden, wie es denn in diefen ietzigen Läufften 
am bequemften feyn tvolte, Und halten dafür, nachdem wir ietzo Mans 
gel haben an Seel⸗Sorgern und Predigern ; und ung in denen Univers — 
firaten nicht wiſſen zu erholen ; Daraus denn unüberwindlicher Schade 
erwächft , daß nicht allein nuß und gut wäre, fondern auch hoch vonnoͤ⸗ 
then, albie zu Leipzig ein Collegium ober Burfa aufzurichten, worinn 
man eine redfiche Anzahl Studenten unterhalte, und in Theologia ftu- 
diren ; und zum Predigen unb allem Guten gefchickt machen faffe/ und 
ihnen hierzu einen gefchiekten und erbarn Negenten ordente und unters 
biete, folches ware an ibm felber gütig, umb wurde ohne Zweifel uns 
teren Kirchen mercklicher Nutz bieburd) gefchehen. 

Und weil zu Erhaltung der Cloͤſter und der Religion in denfelbigen 
vonnoͤthen ift; daßman vifitire; So wuͤrde angefehen , daß ein iedes 
€loftec feines Ordens einen Vifitatorem affie zu Lande habe, Damit 
es ; Der Vifitation halben, nicht weitläufftiger werde, daß auch dem 
Ordinario loci ftet ftünbe , darneben zu viſitiren, Andere darzu vers 
prbnen, unb ob Ew. Fuͤrſtl. Gin. auch darzu orönen voolte; daß füls 
ches einem Seiftlichen befohlen wuͤrde. 

Und bitten hierauf Ew. Sürftl, Gn, unterthäniglich / Sie wollen 
hinfuͤrder ber Clofter mit Der weltlichen Vifitation verfchonen laffen 
und fie bey ihren Privilegien und Freyheiten gnadiglichen fügen und 
handhaben, und diejenigen, fo ihrer Regierung entfagt, gnadiglichen 
wiederum einfegen laſſen. Dann , wo einiger Mangel bep íbrien ber 
funden, fo würde demfelben ohne Zweifel durch die ordentliche Viſita- 
tion abgeholfſen werden , wie bann in allenwegen geſchehen ſoll. un 
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wolten wir fold) unfer einfältig Bedencken Ew. Sürftl. Gm. nicht vers 
balten, Der wirdann hiemit dienftlich unb unterthaniglich in gnaͤdi⸗ 
gen Schuß ung befohlen haben. — ar c cuu 
| Hertzog Georgend — — — 5. 
Antwort auf ber Pralaren 9gatbfdbíag? 3 
a (8 Concilium zufordern foll bey mir nicht Mangel haben, bey 
Bayſerl. Majeſtaͤt, fo vielan mir ift; angubalten 5. yd) bin 
‚auch bedacht , eine Bothfehafft batum an. Se. Majeſt. zufer⸗ 
tigen , mein Anliegen, was mir daran gelegen, anzuzeige. 
Es folle aber aud) nicht bofe feyn , Daß die Biſchoͤffe unb Prelatett 
eine anfehnliche Bothſchafft zu Pabftlicher Heiligkeit gefertiget , Sr. 
Heiligkeit hätten angezeiget, wie ihre Sachen te&o mitten unter Det 
Verfolgung und Verderb gelegen, und, wo fie bishieher nicht geſchuͤ⸗ 
Bet, waͤren fie allbereit untergangenz Ge. Heiligkeit Damit zuberoes 
gen ‚ durch Das Concilium die Urfache, famt der Sache aufgehaben, 
fo ware ihnen zubehelffen, ohne das müßte fieuntergeben. Das Vor⸗ 
nebmfte ift in der Antwort uͤbergangen, wie man den goͤttlichen Dienſt 
erhalten ſolte in den Cloͤſtern? Darauf habe ich nit Antwort; Ich 
will aber dennoch nicht unterlaſen, mein Bedencken anzuzeigen. Aus 
der Vifitation , fo ich. erhalten , befinde ich daß es Mangel babe derer 
Perſonen, bicben GOttes⸗Dienſt halten follen ; dadurch die übrigen 
Perfonen, fo in Cloͤſtern feyn, in Muͤſigkeit geftellt , und aus dem in 
mehr Lafter. fallen. are mein Bedenken, daß die Drdens-Perfos 
nen in ein &fofter geordnet 7 und zufammen gethan / aus vielen ein red⸗ 
lich Conventus gemacht, und bie Cloſter⸗Guͤther Dermaffen ausgefhan, 
und baf bas Lbrige zu guten Wercken erhalten wuͤrde. dq 
Item: Daß in Elöftern follen Studia erhalten werden, wäre wohl 
quts Es iſt aber ießtum die Gefebrten Dermafjen gelegen ; Daß man ci» 
nen frommen Geiftlichen Abt ja fo leicht gehalten fan, als einen ac 
febrten Mann, der was weiß, unb ob es ein Idiora ift; Go will et 
doch hoch gehalten ſeyn und wird dennoch ftudiret; was fan. So 
wird man fonderlich ſchwerlich bekommen geftbicfte Knaben / die fich 
in Elofter- Schulen begeben. Dann fie beforgen fic) des während» 
lichen 9fufrubr8 ; daß man fie Mönche und Wolffe heife , auch die 
Geiſtlichen ihre Orden nicht defendiren ; noch darüber halten, T 
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Sftotb wäre wohl, daß man in der Univerfitat Leute hätte, die in der 
Heiligen Schrift laͤſen; Man fiebet aber iegt hie, Daß noch etliche Stu. 
denten allhier ſeyn, Daß ihrer gar wenig zur Theologie Luft haben, 
Soll man fie denn darzundtbhigen? Xo befindet man, was genbibigte 
Liebe oder Lehre thut. — ^] | 

Es ift albter ein ehrlich Collegium ba eitel Religiofen innen ge» 
toeft in einer giemlichen Verſamlunge; Sie feynd aber alle durch die 
Sc&e und Luthers C3otblatten Apoftel worden. 

Die SBefolbeten der Univerfirät find laß und träge: Sobald fie 
Collegiaten werden / fo wollen fie auch fonderliche Beſoldung haben 
tore Lefen s Und wenn fie Domherrn werden, fo hat das Lefen ein Ende, 
und wird Die Mühe und Arbeit in Laͤßigkeit unb Müßiggang verwan⸗ 
delt; Doch Fan mans darzu bringen ; daß viel Gelehrte in der Univer- 
ficàt j in der Heiligen Schrift. aud) etliche Studenten wären ‚ ift mit 
nicht entgegen, daß man von deme, Daß aus den Cloͤſtern hinterlegt, 
dazu befffes Man muß aber fehen ; daß nicht das Geld genommen 
werde, und die ftbeit verbliebe. 

Es wäre aud) wohl gut, daß in denen grofen Stifften denen Doms 
herren und Vicarien Feine Abfenz gegeben wurde , ohne denen, die al» 
- bier in der Univerfitát lefen, und daß auch geordnet würde, daß fie 
Le&iones in Stifften vor ben Müfiggang buren müßten; Alsdenn 
wäre zuhoffen ; man folte dadurch zu gelehrten Predigern kom̃en mögen, 

Von Viſitatoren. be 

Es find dreyerley Vifitatores in meinem Lande , erftlich find etliche, 
die ohne Mittel (immediate) Paͤbſtlicher Heiligkeit untermoorffen , die 
müffen aus derfelben Befehl viticitet werden; Dieandern werden durch 
den Ordinarium vifititet3 Die Dritten von ihrem Aelteften, alfo: 
Aus welchem Elofter ſie ihren Urſprung haben, daffelbige Elofter vit- 
tivet DAS jüngere, Die erfte Vifitation gefchicht auch felten , und Fort 
. Det Ordinarius, wie fein Stand gebühret; mit einer mercflichen Unkoſt; 
Der da aber foll vifitiret werden , fehickt ſich, daß er den Vifitatorem 
ehrlich tra&ire mit Effen und Trinken, Ihn und feine Familie wohl 
halt undverfehe. Der ift dann ein ehrlicher Prelar, er bat ung allen 
gnug gegeben. Wenn man vifititet; fo bált man fcrutinium derer 
Brüder: Hat denn Det Prelar etliche Tage zuvor Die Fülle gegeben, fo 
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fagen denn die Bender: Der Herr Abt bat ung gnug gegeben egliche 
Zages wenn es alfo bliebe, fo gnugeruns wohl. Wann die Vifira- 
tion qué ift, fo hat das Wohlleben auch ein Endes ft aber Der Prælat 
ein Praffer und Buhler, fo lernens die Brüder auch 5 denn man fpricht: 
100 der Pralat Wuͤrffel auflege, da fpielen die Brüder, 
Befindet der Ordiriarius aus Der Vifitation , daß der Pralat ein buͤ⸗ 
Bifeh unordentliches Leben führet , fo führerer ihn auf einen Ort, unb 
ſagt ihm was davon; Denner Dat es füb figillo Confeffionis erfah⸗ 
ren, et darfs dem Pralaten nicht manifeftiten; fpricht; Das befinde 
ich von cud), es iſt boͤſe, ihr folt esnicht tbun! ihr waͤret werth , daß 
man euch entfegte. Der Prelar fpricht: Sch gebe mich fehuldig, ic) 
willsnicht mehr thun, Er verehret den Vifitatorem ziemlicher Meile 
nach feinem Vermögen, fo fpricht er: Vale! Noliampliuspeccare! 

Die dritten Vifitatoren die find Die 9fefteften, Koͤmmt offt, daß 
der Vifitator fein Elofter in Grund verderbt, ein bo8 unordentlich £e 
ben führer , Dev Regel gang-ungemas ; Kommt er in ein wohl⸗zugerich⸗ 
tete8 Cloſter ware noter, ieder Patient vifitigfe den Vifitatorn, und 
firafteihn, denn baf e vifitiret würde, A 

Der Vifitator ift ein tuchlofee Mann , er vooíte; daß der Patient 
auch ein affer ware, und hulffeihm. Er bat feinen Freunden, af 
fein und Schwelgern bie Almofen derer Armen gegeben, Die fie ihm has 
ben heiffen verzehren, Er tvolte ; daß Andre auch fo thaͤten / Damit er 
fit nicht darzu fehamen müßte: 

Es ift in Rechten ausgedrückt: Wenn fib ein Geiftlicher beweis 
bet, fo fpller feines Amts beraubet feyn. Man findet Prelaten zuwei⸗ 
len, bie oͤffentlich mit Hurerey beyücbtiat unb e$ nicht [auanen Fünnen, 
Sch babe nie erfahren, bap einer feines Amts darum entnommen, ober; 
wie ſichs gebuhret, geftraft ware worden, Es fehens Die Brüder vom 
Prelaten, und thun e$ becnad) aud) nac, Darum koͤmmts , daß zur 
legt Prelaten und Brüder mit ihren Huren und Concubinen tveg lauf 
fen " erem tnit fi), was mit geben mill; und führens hinweg, wie - 
wiffendlich. 

Das iſts ; das mich zur Vifitation geurfacht hat, nicht um meines 
Nutzens willen Sondern zu Vorkommen und zu erhalten / was zum 
Geſtifften geboren, | Sonnen aber Ew, Liebe und Wir diß —— 
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fommen (o tolll ich mit der Vifitation mich wohl toi (fen zuverhalten. 
Diejenigen, fo fid) beklagen , daß fie entfa&t feyn , wann fie fid) name 
hafft machen, fo fell man ihnen auch guten Befcheid geben, 


Derer Geiftlichen Pralaten Wieder: Antwort 
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Durchlauchtigfter; Hochgebohrner Sürft/ 
.. Bnädiger Herr) ix djs | 
Aß Ew. Sürftl. Gn. geneigt fen, Forderung vorzuwenden / 
damit das heilige Concilium ſeinen Fortgang erlange, daran 
haben wir nie gegweifelt ; und bedancken uns gegen Ew. Fuͤrſtl. 
(n, ehrbittens, Dienftlich und zur Lnterthänigkeit. Und nachdem 
$E, Sürftl. n. an ung gefonnen , daß voit an Pabftliche Heiligkeit 
often eine Borbfehafft abfertigen ; mit Befehl, des Concilii halben; - 
Anregung zuthbun, auf Maſſe unb Cfege , wie Ew. Sürftl, En. mel⸗ 
det, fell c8 daran nicht erwinden, achten auch, e8 gefchehe billig, Alleine 
werden esliche aus ung verurſachet, an Vorwiſſen und Willen unfers 
gnädigften des Cardinals zu Mayns und Magdeburg, als ihres Me- 
tropolitorn, fid) darein nicht zulafen. Derohalben fehen wir vor ber 
quem an, daß Kw. Sürftl. Gn. aud) zudiefem Handel gezogen werde, 
Dhne Ew. Sürfil. Gn. werden ihn hierzu voll COermbogen barum 
wirdanndienftlich und unterthaniglich wollen gebetben haben. 

Wie man aber den GOttes⸗Dienſt in Elöftern folle erhalten, bae 
ben wir Ew. Fuͤrſtl. Gn. Meinung vernommen und wohl derfelbe 
Weg die Cloͤſter, darinnen die Dridens- Perfonen aat abgangen, am 
meiften betreffend , erbieten fid) Die Prelaren dev Cloͤſter, in welchen 
wenig Perfonen, barob zu ſeyn, baf fie andere zu fid) ziehen mögen, 
Durch weiche das gefchehe, welches angegeigter GOttes⸗Dienſt erfors 
dert, und ob die gleich nicht Ordens⸗Perſonen oder Prieſter waͤren, 
achten fie doch „ Daß zu Anftehung gegenwärtigen Mangels unb Noth, 
denen Sachen gnug gefihehe, und möchte alfo der GOttesdienſt an 
Denen Dertern ; da eretwa Ehriftlich aufgerichtet , bleiben unb beftehen, 
Der Zuverficht , GOtt werde zur Zukunfft Gnade verleihen / bamit bie 
Cloͤſter in ein ſtattlicher Weſen ra mögen. Fiel es aber "n 
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daß einft aber nicht. bae Elofter gar vertoujtet worden , alfo, daß kein 
Cloſter⸗Bruder darinnen ware, und die Divina durch andera Ordens⸗ 
9yerfonen nicht mbaten beftalt werden, fehen wir vor gut an, daß diß⸗ 
mals Einer oder Zivene, oder mehr weltliche Priefter bavein geordnet 
würden welche denen Divinis , nach ihrem Vermögen, oblagen, und 
daß die Ubermaſſe des Einkommens folcher Cloͤſter mie Paͤbſtlicher Hei- 
ligkeit in andere guͤtige Wercke gewendet würde, Davon geftern zum 
Theil von uns Meldung geſchehen. p 37 
(£o viel bie Studia gun Eloftern belanget; haben Ew. Sürftl. Dn. 
ein Bedencken, daß bey uns auch anfebnficber y Aber es ift; leyder! in 
ie&íaen geſchwinden Laufften dahin Fommen , daß wir bey uns feinen 
bequemen Weg zu Erfeßung derer Drdens- Perfonen finden mogen, und 
achtens dafür, die Darlegung , fo auf dieScudia wird gefehehen muͤſ⸗ 
fen; werden denen Elöftern nicht unträglichen feyn, und hoffen auch, 
nachdem fic viel arme Schuler hinwieder ins Land thun, es foll man» 
cher beroogen werden, fid in die Elüfter zubegeben, zuvoraus, weil 
man fie nicht fobalde ad profeflionem wird verpflichten, Es wird auch 
die Gemobnbeit des Cloſters fonder Zweifel viele bewegen daß fie 
gerne Darinne bleiben werden und den Diden annehmen: Wäre es 
aber Sache, daß man nicht Schüler in die Cloͤſter befommen Ente, 
etbieten fid) Die Prelaten, denfelben etwas auf Die Univerfitát; oder 
andere Schulen und gütige Wercke zuwenden ‚ nad) Ermahnung derer 
Vifitatorum. Der Uuniverfitát halben iff e$ obnebem , wie Ew. Fuͤrſt. 
($n. anzeigen, daß nod) wohl eure zu haben / die alhie in der Heiligen 
Schrift wohl leſen; Den ohne das werden wir ung der Seelen⸗Sorger 
und Predicanten nicht zu erholen haben ‚ wie fichs dann allbereit an Tag 
giebet. Daß aber wenig Studenten allhier feyn , "welche zur Theolo- 
giafuft haben, fleuft aus bem her, daß man, wie wir berichter wer, 
den, gar faumig, daß fie und fehier gar nicht, zur Theologie Luft hät- 
ten; Und darf derohalben die Univerfitàt wohl einer guten Reformas 
tion, und, obes alhier an Theologen, fo zum £efen geſchickt, mans 
gelte, wäaregut, daß man von andern unverdächtigen Dertern folche 
herbrächte, und fie mit ziemlicher Befoldung unterhielte, welches von 
UÜbermaffe derrr Elöfter gefehehen moͤgte. 
Daß aber Ew. Sürftl. Gn. Vorſorge fragen, daß vielleicht bie 
vorgefchlagene Unterhaltung derer Sradenten mügte Übel angewandt 
wer 
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werden, demfelben moͤgte nachfolgender Geftalt vorgekommen werden, 
als nemlich, daß man feinen Andern zu einem Negenten in daffelbige 
Collegium orbne , denn der gelehrt zur Theologie, eines erbaren Wan⸗ 
dels / unb eines guten Anfehens / fie; bie Studenten, zur Zucht zu at» 
ten, daß auch ein Ordens⸗/Prælat Det Collegio , ober. qut Burfa, zum 
Vifitatorn, und, was mangelhafftig, zu corrigiven, die Studenten 
auch ‚ nad) Geſtalt der Ubertretunge, zu entfegen. Und wird fonft 
Derfelbige ; neben bem Megenten, wohl Ordnung ftellen, darnach fid 
Die Studenten werden halten müffen. Und bedancfen uns dienftlich 
und in Unterthanigkeit, daß Ew. SürfEl, On. dasjenige, fo wir Det» 
halben geftern vorgeſchlagen , Ihnen nicht lafen mißfallen. | 

f£, Sürftl. On. haben aud) fürder angezeigt, daß man feinen 
Domherrn und Vicarien Abfenz geben folte, aufferhalb denen, bie in 
Der Univerſitaͤllaͤſen. Nun iſt e$ an dem, daß man denen Domherren 
beret Stiffte, wenn fie fich bieber begeben , ihre Abfens folgen (afe s 
Daß man aber derer andern Abfenz abfehaffen folte, folches will bey 
ung nicht ftehen ; in Anfehung , daß es durch die Gewohnheit und lange 
Ubung von Alters hergebrochen. So haben Prefidenten vor denen 
Abfenten Bortheil, daß ihnen die quotidianariz diftributiones folgen, 
Was aber das £efen in Gtifften belanget , nachdem wir in Diefer Gif 
der Sache nicht Eonnen nothdurfftiglichen nachdensfen , und iegigen 
Zeit darzu nod) feine Berforgunge geordnet, will vonnotben feyn, daß 
man fich hieraus mit denen Kapiteln unterrede. 

Der Vifitation halben haben wir Zw. SücftL En. unfer einfältis 
908 Bedencken vermeldet „und achten , es folte Dadurch Dasjenige , wels 
ches sun Elöftern eigentlich oorfallt; am bequemften angewandt wers 
den. Daß abet ££. Süvftl. Gn. als. unfern löblihen Schutz⸗Fuͤr⸗ 
ften ; vermuthen, unb ob Ew. Sürftl. Gn. Sich beforgten, man mbgte 
Die Cloffer; Ordinarien halber, im Vihtiren beſchweren , fol das in eie 
net billigen SRaafe gehalten, und e$ allenthalben dahin gevechner wer⸗ 
Den; Damit es denen Cloftern zum beften / und gar zu feinem Nachtheil, 
gereiche. Und bitten hierauf bienfilíd)en und unterthäniglich, ££, 
&ürftl On. vollen, in Abſchaffung der weltlichen Vifitacion, Cid) 
olfo erzeigeny wie geftern bep f£yo, Sürftl, Gn. geſuchet, Ew. SürfEl, 
Gn. dienftlicher und untertbániget Meinunge nicht unangezeigt lafen, 
und tbun ung in Ew. Sürftl, Gn. onábigen Schutz dienſtlichen und un? 
terthaͤniglichen befehlen. P3 Schluͤſ⸗ 
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AB mein Here unb beim; der Kardinal unb Ertz⸗Biſchoff zu 
Wiapng und Magdeburg x." Der Schickung halber zu 
Paͤbſtlicher Heiligkeit anlangend , iff mir nicht entgegen; Als 
(eit daß es zum forderlichften aeftbebe, und derowegen nicht verzogen 
werde. Aber ich berube nochmals, daß zu Beftellung des GOttes⸗ 
Dienftes der Elöfter und berfelben Perfonen zuſammen gefchlagen, und 
fo durch aus einem Elofter ind andre der Prelat gezogen, fol demfelben 
eine ehrliche Unterhaltung verordnet werden. Und bin nicht geftändig, 
Daß zur Verordnung der UÜbermaſſe berfelbigen Guͤther, ba der GOt⸗ 
tes⸗Dienſt nicht möge beftalt werden, folle Paͤbſtliche Heiligkeit in 
Gunſt ober Einigunge, Berfühnung angcfanget werden; Sondern 
willdamit gebabren fafen wie ich heute angezeiget. Und kan nicht vor 








gut achten, einige Schule währendlicher Knaben in Cloͤſtern anzurich⸗ 


ten; Sondern daß die 
ven gehalten werden. | j 
Ss babe ic) aud) nad) der Lange angezeigt, was mid) verurfacht ) 
der Vifitation halben, Einfehung vorzuwenden / darauf nochmals bes 
ruhe, und fürnemlid) derhaͤben, daß die grofen Zafter, fo gar zuſehr 
überhand genommen ; und darzu dffentlich an Sag fommen , dergeftalt 
feyn blieben, und Dadurch der Cloͤſter Guͤther gänklichen verwuͤſtet / zum 
Sheilverkaufft , und merckfichen Schulden befchweret. Wo esauch 
hinfuͤrder gefehicht unb durch Die Vißtation, fo die Seiftlichen gu tbun 
gegen einander ſchuldig, nicht geändert 5 So werde ich verurſacht, Die 
Libertteter gefänglichen anzunehmen lafen, unb dermaffen mitibnen zu 
nn daß ich hinforder folches in gemeinen Sanden will Vertrag 
haben, | 
Pie auch die Cloͤſter durch Die Prelaten und Convent, fo ich zuſam⸗ 
men gefchlagen , mit Beftelung der ttes Dienfte, und Haltung 
gebuhrficher Obfervanz wohl vegiret werden , follen fie mit Dem wäh 
vendlichen Vorſtehen verfehonet bleiben; Da aber Feines nicht ift; will 
ich fie dermaflen austhun und beftellen lafen, daß fie zu gebuͤhrlichem 
Nutzen gebracht werden; So follen auch Diejenigen , die fich zum Eins 
fegen verwilliget Demfelben in allen Wegen nachtommen ; und u^ ans 
ern 


Ióncbe unter fich felbften befto bap zum Studi- 


u no 0 


Don denen Aebten sur Pforte. | 119 


dern derhalben fernern Beſcheids, und wie ſichs, nach Gelegenheit der 
Zufammenfehlagung , leiden wird / gewarten / unb (afe e$ fonften al» 
Tenthalben bep vorigem Bedencken beroeriben , ao. 1538. 








ES *- 

Nach gehaltenem Land» Tage haben bie Versröneten der Pante 
Schafft ferner mit Abt Petern, wegen.der vorigen Pundte, gehandelt, 
auch , daß er folte einen weltlichen Borfteher ins Elofter nehmen , und 
darzu 1600, Fl. bem Elofter zun Beſten jahrlich deponiten ; weiter an 
ihn gefonnen 5. Deffen alles Dev Abt befftig erfchrocken. Und die welt 
lichen Vorſteher belangend, bat er Denenfelbigen aus folgenden Ur⸗ 
ſachen widerrathen, daß Dadurch beydes, Welt⸗ und Heiftliches Re⸗ 
giment turbiret unb zwiefpältig gemacher wurde , Daß daraus geſchaͤhe/ 
was man fagt: | 
Wec viel airten fepn ; ba wird felten wohl gebütet. 

Daß daraus eiel Berfäumligkeit erwachfe, indem Einer hie , der Ans 
dere dort hinaus wolte; So würden auch Die Unkoſten mercklich erhoͤ⸗ 
Bet werden, indem man dem Amtmanne einen neuen und grofen Sold 
müßte verfehaffen ; ihme Mferde halten, und mit Dienern, Sutter, 
Soft und andern veichlich oerforgen, — Wo es nicht gefcehähe, würde 
eres mit Gewalt nehmen; G8 würde auch Diegahl der Brüder bie 
durch turbivet und verloͤſchen, denn es waͤre dev Abt ein armer Prelar 
undMegente, dernichts madtigs C8 würden fid) die Brüder an ben 
Amtwmaͤnn hängen, Schug und Vertheydigung bey ihm fuchen. Es 
mögte auch ber Vorfteher mit Der Zeit, wo er nicht gute Neigung zu 
der Seiftligkeit, Die Perfonen gan& verleiten / und von aller Difeiplin, 
Zucht und Grbarfeit abbieten und abwenden ;, Fonten auch vielleicht 
ir. — incommoda, darauf man ietzund nicht gedacht, hieraus 
entſtehen. | 
Belangend die Qaufenb Gulden, fo qu deponiren, hat er feine 
Beſchwerniß und Unmoͤglichkeit mie vielem erzehlet: Es frünbe des 
Cloſters Gedeyen alleine auf Holtz, Wein und Getreydig. Des Hol⸗ 
tzes ginge viel auf im Cloſter, des Weins wuͤrde wenig, das Getrey⸗ 
be gelte nichts; Waren Miß⸗Jahre , fo Fonte man nichts verkauffen, 
denn man teichete Faumauf die Haushaltung; So fpeifete man auch 
viel arme Leute, Siehe denen armen Unterthanen offt so. ja 100. Schef⸗ 
fel; nur um ander Korn, Scheffel umb Scheffel; Muͤßte M Oe 

ande 
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bäude im Cloſter und andern Höfen in Dach und Fach erhalten; Wie 
denn iin der Pforte alleine 24. oder 25. zubeftätigen und zu beſſern. 
Muͤßte Heu vor die Schaferey ſchaffen; Mußte viel Geſinde⸗Lohn 
und anders im Elofter haben, als: i | 
430. Sl. # » vor den Burfarium. E 
$3.8. » » » des Abts Unterhalt und Kleider. 
450. SÍ, 75 e bie Süden. — | a u. Sa 
$0. S, 2 ^ » den Keller, ohne was am Geſchir, Pferden, 
Brau⸗Hauſe, Mälse, Boͤttigerey Schmiede, Cxbufter) Gatto 
ler , Seiler, Schneider und Kleidung aufginge. Müßte bem Für/ 
ften feine Dienfte leiften mit einem Geſchirr im Elofter / mit einem zu 
Sernftedt , miteinem zu Borfchendorffz Der Ein-Roffer (find viel- 
leicht Hand⸗Froͤhner gemeinet) zugeſchweigen; Müßte 128. (Sl. 15. ot. 
jährlichen Zinfe ablegen; Muͤßte Straſſen beffern ; müßte bie Brücke 
qu &ofen verführen, die Bruͤcke zu Dornberg halten, babe jährlich im 
Gíofter eine Spende, gäbe täglich viel armen Leuten ; (itte Schaden 
an Schafen, Kühen, Kälbern, Schweinen, Pferden; würden im 
€bur -Fürftenthum dem Elofter bie Zinfen vorenthalten, / Summa: 
Muͤßte alles theuer Fauffen, denn zuvor, alsein Stu Halbfifch um 
38. wohl 40. Fl. etwa aber um 18. Fl. Die Würge wäre auch 
theuever , als zuvor; Die Eyer hatte man etwa im 4. 5.6, pf. gekaufft, 
Coerfiche ein Mandel) ietzo zu 9. pf. zu 1. gt. zu ı5.undıs.pf. Kraut, 
SR üben und dergleichen ; waren aud) fehr.geftiegen. Über das wäre bie 
UÜbermaffe des Einfommens, Laut feines Drdens, und fonderlichen 
der Lahr Ehrifti, derer Armen und Wandersleute; Dieweil die Rechte 
ſagen: Qudd bona Ecclefiz fint bona pauperum ; So müffen wir 
auch per temporalia alfo ambuliren, ne amittamus Cœleſtia. Dem⸗ 
—— ihm die begehrten 1000. Fl. jährlichen zu hinterlegen, ums 
möglichen. | 
Wann aber die Landfchafft und guforberft Hochgedachten loͤb⸗ 
lichen Landes, Zürften, Noth anftofe/ daß doch GOtt ber Allmaͤchtige 
gnadiglich verhuͤten wolte! wüßte er wohl, daß ev; zu Nettung Land 
und Seute ; mit alle feinem Vermögen fid) zu erzeigen und dienen (elle. 
Darzu er aud) willig und ungefpart gefliffen feyn wolle. Baͤthe dem 
nad fleißig, e8 wollen bie Herren Verordneten ibn unb fein Elofter dar⸗ 
bey gunftiges’Bedencken verbleiben laſen und verfd)onen beboraus, weil 
er, hinter des Convents Wiſſen, nichts willigen Eonte, Bald 
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Bald darauf bringet folches, der Landfehafft, Bedenken Abt 
Detet aii Herkog Georgen; den Töblichen hoch» beruͤhmten Landess 
Fürften, um GOttes Willen demuthiglich anrufend, und um gnäs 
Dige Audienz tinb Linderung bittende , fchreibet aud) an bie Verordne⸗ 
fei der Landſchafft und erbeut ſich: Wo er in Gunften Nichts erlan⸗ 
gen fonte; fo wäre er aus Gutwilligkeit erboͤtig, (das Doc) über fein 
Chermbgen, oder ja fehr ſchwer fiele) bem loͤblichen Landes, Fürften, 
oder Ser Fuͤrſtl. En. Verordneten / 300. Fl. suguftellen unb ju depo- 
niven / wasihm auch dabey müglichen dem Stiffte zu gute und beften, 
an Gebäuden und andern; Zu Erhaltung wolle er, mit der Hülffe 
GDrtes , ie feinen Fleiß fparen 7 freundlich bittend Shre Gunfte wol» 
ten das Elofter zu feiner feindlichen CBerberbung unb Nachtheil in zus 
perfichtlicher treulicher Gunſt, nicht weiter beſchweren , in hertzlicher 
hoher "Betrachtung ; quod fcribit Eccleſiaſtes: | 

| - Uli multa fant , ibi t$ multi June, qui comedunt, 


Doch wolle er feinem ordentlichen Oberften oder Pralacen Nichts bes 
geben nod) prejudieiret haben, - | | 


Hierauf befcheidet ihn die Landſchafft nach Leipzig / traͤget feines 
Wegerniß Befremdung/ ſagete: Sie moͤgte wohl.leiden ; daß er ſich 
darwider nicht ſetzte; Auf den Fall aber; da Se. Ehrwuͤrde Darauf 
zubeharren bedacht; So ſolte dieſelbe von allen ihren Offcianten und 
Worſtehern der Höfe vor Walpurgis Beſcheid fordern; Alsdann wars 
zen fie bedacht , einen ins Cloſter zu verordnen , deme alles Einkommen, 
Vorrath und anders sugeftaft folte werden, bod) mit diefer Maffe 
daß er Se. Ehrwuͤrde und Ihre Bruder Davon wohl erhalte, unb 
darzu jährlichen 12. Hundert Gülden dem Glofter zu. Gute; in 
den Siofters Kaſten allda in das Gemeine geotonete Gewoͤlbe eins 


Eben zu diefer Zeit) in Vigilia Margárethe , fehriebe der Voigt 
zur Pforte an den Abt in Leipzig daß er vom Dechand zu Bebra ges 
hoͤret: Wo Se. Gn. in die 1000. Fl. nicht verwilligen würde, Daß 
der Amtmann zu Freyburg das. Elofter einzunehmen Befehl hätte; 
Denn 8 wäre einer vorhanden, bet wolte 15, Hundert Oulden geben. 

V.Th. I. Hiſt. Q Der 
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Der Abt wäre mit höherer CBetnunfft begabet ;. als daß ex nur mis 
Haushaltung und Mechnung fefte umgehen. Schitßlichen batb er, 
der Woigt , der Abt wolte ohne endlichen Beſchluß des Depofiti , nicht 
abftbeiden , auf Daß derer Abgunftigen Vorſatz unb Bosheit nicht ges 
fingen mogte, Als folcbe8 , des Voigts, Schreiben dem Abte zukom⸗ 
men y ift ez mit denen Land⸗Staͤnden fchlüßig worden, hat die Privile- 
gia und nbtbige Cleinodien und Haupt⸗Briefe in Das gemeine verord⸗ 
nete Gewoͤlbe in zweyen &aften verfchloffen hinterſatzt, bie Schlüffel 
bep fich behalten. Nachmals hat er fich aud) mit denen CBeterbneten 
von der Landfihafft vereiniget, Daß ev Montags nad) Quafimodoge- 
niti be$ 1538[ten Jahres 500. Fl. auf das 1539fte 600. Fl. auf das 
1540ſte Jahr 700. 51. auf das i54iſte 800. Fl. auf dag 1542ſte 900, 
Fl. auf Das 1543ſte und dann hinfuͤrder alle Fahre 1000. 1. alle$ am 
Golde ober Thaler⸗Groſchen ; Stuͤck vor Stuͤck geachtet auf benanne 
ten Montag zu Leipzig in des Cloſters Kaften, dem Glofter zu Gute, 
einlegen wolte. Darnach iſt er anheiſchig worden ; Daß erdas Gehoͤl⸗ 
be auf erliche gleiche Gebauige abtheilen ; und fein Jahr mehr, denn 
das andere, hauen laſen wolte; Er molte auch das Elofter im baulichen 
Weſen erhalten ; Deffelbigen ordentlichen CBorratb nicht mindern, fone 
dern mehren, auch nicht von des Cloſters Gütbern erblichen oder wies 
derfäuflichen Sing verfeben , verfpenben oder abalienirenz Sondern 
feines Vorfahren hinterftellige Schuld in denen nachfolgenden 4. Jah⸗ 
zen, neben der Einlage , zahlen , und feinem Cloſter treulich oorfteben, 
Diefeshat der Abt Petrus mit feiner Hand beftätiget, befiegelt und 
unterfihrieben. Sefchehen Donnerftags nad) Kiliani ao. 1537. Do 
feet Abt Perer nod) darzu, daß er impulfus folches zugefagt juxta po 
fibilitatem fuam & Ordinis Privilegia, fofetne er fonte; und die Privie 
legia €9 leiden wolten, UT NE 
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Die Cleinobien / 


A at Peter. finterfegt/ 
| find nachfolgende: | 


Trinck⸗Geſchirr bet Abteh: 
Ein ſilherner alter Credentz uͤberguͤldet auſſen unb innen, bet 
Pfoͤrtner genannt, halt 44 Marck und 6. Loth. 
Ein alter ſilberner Credentz ungegu(bet; mit zweyen Handhaben. 
Ein groß: Ade obe pode — innen und auſſen ge⸗ 
‚güldet, von 4. xatd, s, Loth. 
Eine Greif « (aue, in Silber gefaßt / mit einem filbernen 
| Schlofie , von 75 Marek, 
Eine filberne Schafe, innen verguͤldet. | 
Gin men Bra innen und auffen berguldet, halt, Marck 
unb 6. Loth, 


| Eine Mufeate, in Silber gefaßt, von x, Mark, 4. Loth. 


Folgen filberne Cleinodien / 
deer Kirche zuſtaͤndig: 

Ein filbern Marien⸗Bild in ber Sonnesc. & 10, Marck. 

Ein filbern Sohannie Bd — » ^. 5 9. M. — 
Ein ſilbern St. Lorentz⸗Bild WE. InN, 

‚Ein filbern St. Bartholomei-DBi[b » — 6 i9 + 
Ein filbern St. Nicolai-Bid + eu. » 
Ein filbern Sr. Satharinn Eid » ^ EM 2.8, 
Ein filbern Sc. Jacobs⸗Arm IE IL. 
-&in filbernen Ss Puls-IAım vo » — 8.9 28 


Summa diefer 8, Bilder: 80, Marck, 6.Loth. 
ma Ein 








n4 — ___Vonidenen Aebten gut Pforte 
Ein filbern Bruſt⸗Bild St. Brunonis. » 5 — ii | 
Ein filbern uͤberguͤldetes Creutz mit Steinen, „A $99. 49. 
Ein ſilbern uͤberguͤldt Creutz in Steinen/ EHEM 4.8. 
Eine filberne kleine Monſtrantztz⸗⸗ Ne 
Eine andere filberne Eleine Monftrang,. mit einem. 

— . &üpffenenübergüloeten Sue — ^^ aM ⸗ 

(5 €i Sebaſtians⸗Pfeil/, in — * mM ss 

Ein ſilberner Abts⸗Stab. | | 2 rue 














Eine Abts⸗Crone. man beta à ) 
Achtzehen ſilberne uͤberguͤldete "m Jolizo: 4 
Ein ſilbern Pedorl u ^» * s. €t 


Daß dieſe ſi lbernen Cleinodien ins Schloß. m &ipsig Hinterlegt e 
Den, befennten die Verordneten von denen Land-Ständen Hertzog G 
ergens zu Sachfen, George Brand, Hauptmann, George * 
Breitenbach/ Ordinarius; und Melchior oon Ofa ꝛc. Und, wo der 
Abt an Diefem Revers - Briefe nicht begnüget feyn wolte/ haben fie 
verheiſchen/ bep Hochgedachtem Fuͤrſten, Hertzog Georgen/ eine U- 
niverfitát zu erlangen ,. Fleiß anzuwenden. Gegeben qu Leipzig Dien⸗ 
ſtags nach Couverſionis auli ao. — 0 


Dieſes bak c bat man im Slo di 


Ein filbern C reu , uͤberguͤddet. , 
Ein filberne übergäldete Stonfitan&e, — 
Ein filbern Nauch  Sáffeim. 
. Einen filbernen Abts⸗ ‚Stab. 
Ein filbern Pacem. 
. &wo filberne Ampeln. 
‚Zehen filberne uͤberguͤldete Kelche klein und mt 
. .  gBwoSnfdu 
. . Ein geftift Creutz au einer aft, | 
ue geſtickt Creutz j &af Cue 
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Sechs beſtickte Humeral. 
Zwey ſilberne Credentz / geguͤldet. ana 
Zwey filberne Becherlein , täglich zugebrauchen sti. 
Zwey filberne Köpffe einer geguͤldet. 
Zwolff filberne Löffel, 
Eine groſe filberne Schale, inwendig übergäldet, und ein 
Hirſch gejagt darinnen. 


Annó 1538. haben, aus ſonderlichem Fuͤrſt. fefc don: 
Georgens, Hilarius, Abt unb Archidiac. qu Chemnis, George von 
Breitenbach, Amtmann und Ordinarius zu Leipzig, und Melchior 
von Ofz , beyde der Rechten pee fic) mit Abt Petern folgender 
maffen verglichen: - je ih 

—— Dieweil die RE in benantem Clofter , und auch 
in denen 3ugebórigen Köfen, duch benanten Herrn Abe 
1vobibeftalt ; Solle er auch die volltömmliche Derwaltung 
des Clofters; famt feiner Sugebören der Aöfe und Bücher, 
baben und bebalten, doch daß er denenfelbigen treulich ; 
auch in Seldern und Gebäuden, unverwuͤſtet vorftebe, das 
Gehölze alleine zu Feuers⸗ Vorhdurfft / Unterhaltung derer 
Gebaͤude gebrauchen, und Nichts Daraus verkauffen/ ſon⸗ 
dern ordentliche Gehauichte halten / dieſelben auch bis in 
das 4te Jahr mit Huͤtung verſchonen laſen. Es ſolte auch 
der Herr Abt nun binfücoer dem Cloſter Beine Schulden mas 
chen, auch von des Eloffers Guͤthern Nichts vertauffen/ 
verpfänden, oder an andere alieniren; Sondern getreuen 
Sleiß vorwenden das €loffer ins Aufnehmen subringen; 
. Desfelbigen Dortatb nicht mindern, fondeen beflern: Dare 
gegen foll der dert Abt feine Ordens⸗Perſonen und diegans 
te eGausbaltung notbolir(ftiglid verfeben 115 perforden, 
dem Landes⸗Fuͤrſten feine gebübrenoe Dienſte leiften,, und 
‚auf St. Catbarinen-Tag nechft-REünfftig 200. 8l. aufm Mon⸗ 
| $08 nad) — imodogeniti nechſt⸗folgende 700. und auf bes 
| O3 : nans 
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nantemTag im 1540ffen "Jahre 800. Sl. im « 4iften Jahre 

..900. Sl. im » 42ften "Jahre 1000. Sl, im ⸗43ſten Jahre 
1109, Sl. im » 44ften Jahre 1200. Sl. im « 4sftett 1300, SI, 
im s 46ffen Jahre 1400. SL. im 1547ften Jahre / und bats 
nach alle Jahre förder, alle wege auf genanten Montag 
tiad) Quafimodogeniti 1500, SI, alles in guter harten Münge, 
in feines Cloffers Aaften in das gemeine verordnete Gewöls 
be 38 Leipzig unfäumiglichen einlegen ; und daran keinen 
Verzug Dorfallen lafen. Es folle aud) der Abe alle Bes 
bäude anZinfen, Hiüblen, Gräben und andern, in gutem 
baulichen Weſen erbalten, und von wegen ſolcher Erbals 
tung oder Beflerung derer Gebäude in der jährlichen Ein⸗ 
lage Nichts absieben. Welches alles viel benabmter Abe 
elio ftet und fef£ subalten / bewilliger, und beneben dem 
perordneten Inſiegeln feiner Abtey / auch. feines Convents 

Inſiegel su Ende angedrüct. Geſchehen zu Sondergs 
hauſſen am Cage Martini, im Jahre / voie oben, 


— 
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Wie dns Cloſter Pforten geändert, und zur 
Land⸗Schule gemacht worden. 


® —— Ishero war das Cloſter Pforten bis auf das HOM. 
(33. 12 I Jahr unter bem Paͤbſtlichen Joche, und unter Hers 
bog Beorgens; Schuße 5. Als aber gebadbter Her 


9) 
| NU I und keinen Männnlichen Erben hatte, fanbte Gt 


Bothſchafft zu feinem Bruder, Hergog Yeinrichen ; damals zu 






Trepberg, des Gibieten8 , daß, we Er die Lutheriſche Ketzerey fh 


ven lafen , und zu der Roͤmiſchen Kirche wieder. treten wolte, Er Ihme 
fein ganges Land zu übergeben geſinnet waͤre; too nicht , folte Er we⸗ 
niger , als Nichte, davon haben, Darauf hatte Hertzog⸗Heinrich/ 
als ein Chriſtliches Hertz, geantwortet: Daß Ihm ſolche Werbung 


gleich vorkaͤme als der Vorſchlag, ſo dem Herrn CHriſto von bem. - 
Rerfucher gethan worden : Wenn du wirff nieder fallen, und —- 


mich anbetben / will ich dir alle Reichedet Welt geben. Mey 
net ihr, fagte Er ferner qu DenenLegaten, daß mir xs Geb und 
Guth folieb ſey, bapid) barum folte von ber erfanten Wahrheit ab» 
weichen? — Leichtfertigkeit und Unbeſtand ſolt ihr bey mir nicht 
finden; Ehe ich das thun will, ehe will ich mit meiner Caͤthe zum Lan⸗ 
de hinaus geben ! 

Was gefchicht? Che die Legaten ton Herkog Zeinrichen wie⸗ 
der heim Fomtnen , ftirbet immittelft Hergog George. Darauf Ders 
609 Heinrich nicht lange gefaumer, die Holdung angenommen, und 
das Fand vom Paͤbſtlichen Unflate gaͤntzlichen gereiniget, und durch 


Die Land⸗Staͤnde mit dem Abte und Convent zur Pforte gehandelt, . 


und die Jnrisdidionem Politicam von ſeinen Groß⸗Eltern/ mit Bedins 
- 9e geliehen; wieder zu fich gefordert. Darauf der Abt und Gonvent 
Provifion genommen, und das Klofter bem Hertes uͤbergeben, wie 
aus Rachfolgendem zuſehen: Dt 
e 


tzog nun zu ſeinen Bätern geben mußte und folte, 


y 
^ 
: . 
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Des Durclauchtigften ; Hochgebohrnen Fuͤrſten 
und Herrn Sem HENRICHS Hertzogs 
zu Gad; Landgrafs in Doͤringen und Marggrafens 


ve cH BLUE ER nn 
Linfere Gnädigften Herrn, und Sr, 6. Land-Stände 
verordnete Sequeftratores in Döringen xc. 
MIT, Melhior von Butzleben zu Gröningen / Wolff 
Marſchal 1 3n Goſſerſtedt/ und George Hoͤpffner Bu⸗ 
geemeiſter zu Sala, bekennen hiermit / in Acafft dies 
ſes unſers offenen Briefs: Daß) nachdem die wuͤrdigen und 
. Bei ſtlichen Gerten; Cafpar Sutor,Prior, Petrucham̃er/ Conradus 
Sillger / Donartw Bauch/ Nicolaus Wolff/ Antonius Wagner; 
.. ejobann Günther ; "$acob Sander / Johann Neuſtadt / Bur 
| darius; Johann Buchenfis, Heinricur Schuppe, Conventss 
Werten, und Hanns Branash , "obann Gammeln ; Wolff 
. Rücenmeiftern/ imb Hanns Bechrolden, Converfen im Clo⸗ 
(tec sur Pforte verordnet aewefen ; und, als ganzer Convent, 
nebſt dem Herrn Abt daſelbſt / in des Herrn Abts Refignariom 
des weltlichen Regiments frey und ungenoͤthiget bewilliget; 
Daß wir dargegen einem Jeglichen beſonders/ fo viel der 
Convents-drhder und Perſonen ſeyn/ Dreyßig Guͤlden/ ieg⸗ 
lichen Guͤlden zu 21. Or, gerechnet, und ein Malter Rocken/ 
daͤrzu auch jeglichen Converfen oder Leyen⸗ Brüder, 25. Sl. 
und aud) ein Malter Born vor berübrter Wahre, jábt 
lichen einem Jeden Kebenslang aus dem Clofter zur. Pforte 
Durch. den Dorffeber oafelbffen. unfaumiglichen, balb anf 
Martini, und die andre hälfte befolgends auf Walpurgis , 317 
geben / verbeifchen , verfprochen und sugefaget , und geord⸗ 
- pet haben; Sagen ihnen biermit zu, verötönende ihnen 
allen , und einem 7feglicben nad) Gebübr uf Handlung / wie 
oben ſtehet. (Db aber Derzug an Reichung der Bezahlung 
vorfiele, bas doch nicht feyn (oll , einen Tag oder sween ohn⸗ 
gefehr , foll berjenige; den es belanget , mit Eſſen unb Trin⸗ 
cken / bis ihme die Bezahlung ı (oviel betagt, geſchicht/ un⸗ 
VI. €f. Cloft. ift. R ter⸗ 








"Won Deoänperung: oes Clofféva Dfovta. 
„serbelten  serhelten, und i gleichwohl a elbe Berayteobne Derláuge/ age⸗ 
a erden. Treulich und ohne Giefebrte, Dar ugs 

zu ——— verordnete Scquefttatores tinferet Jeg⸗ 
ücher fein Petſchafft hierunter vorgedruͤckt. Geben zur 
Dforte, Sie enftege rad) Leonhardi nach ni ] wies t lies 
eteciun Geburt im 1540ſten Jebeee 

MAURITIVUS. 


| an‘ Re Pei Morig / nachmals Chursgüsft, 1. nach Able⸗ 
N ) bung feines Axa Bates, 4. vorgebenben Heinrici , ſeligſter Ge⸗ 

! ‚dachtnif „a0. 1542, Diefer: Lande Negierung 4 angenommen 7 | 
Gr n des Cloſters sut forte i im beften gedacht, und, weil bie Münche 
hinweg, mit. Sr, On. Näthen , Ernten n Miltig und Doct Cam⸗ 
merſtadten/ gnaͤdiglich befchloffen / und dag Cloſter Pforten zu einer 
Land⸗Schule/in welcher derer Unterthanen Kinder in Gottesfurcht unb 
freyen Kuͤnſten auferzogen erben ſolten / gnaͤdigſt gewiedmet / auch eine 
gewiſſe Anzahl Knaben verordnet, und dieſelben Durtb-Preceptores 
Ind einen Oeconomum , mit Lahr unb Koſt, dem Lande zu Sure) vers 
(ebenofen. Er hat on&biglich verordnet, daß ieglichem Schul. Knas 
ben zu gewiſſer Zeit des Jahres Papier , Tuch und Schube gegeben 
werden folten, wie die Conftitution fol. 23, meldet, Und, damit gedach⸗ 
ter Schule: nichts mangeln moͤgte / bat Er das Cloſter Memleben dar 
zu geſchlagen. Daß auch, nach verfloffenen 6.230 hren / die Jugend 
aus Armuth nicht moͤgte vom Studiren Fommen, hat er der Schulen 
zZwantzig Sripendia , voelche fie allein Denen frommet;. fleißigen / ge⸗ 
horſamen ſolte ertheilen, gnaͤdigſt eingeraͤumet; Hat aud beydes ; 
 Preceptoribus und Oeconomo, fü wohl denen Difäipulis etoi ffe Leges, 
nach welchen fie ihr Leben, Difeiplin und. Information fülten.tichten 
vorſchreiben laſſen. Und ift der Schulen Anfang den 1. Novembr. 
«m Tage Aller-Zeiligen / Des Jahrs Chriſti 1543. an welchen Nice- 
haus Lucius von Kindelbruͤck zum erften eingeſchickt/ gemacht worden. 


 AUGUSIus... 
G* Chur Fuͤrſt Moörigens feligen Ableben ift ith Regiment 


— * 






a0, 1533. gefolget / Auguſtus, Hertzog qu Sachſen, unb Chur⸗ 
Fuͤrſt Mauritii Bruder ; der nimmt ſich der Schulen Pforten 
auch treulich an, thut zu denen vorigen vom — — 
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ftiffteten 100. Rnabeny.nach Fo.aus den C3otatlanbe, Bißthum Meif 
fen und Naumburg, ale aus Gnaben ; ohne Entgelt , zuerhalten / aue 
fer 20. derer jeglicher vs. Flejaͤhrliches Koſtgeld geben fülte. Und, Da» 
mit des Hauſes Sachſen Liberslieät- unter fremden Nationen Eundbar 
werden moͤgte / haben Ihre Chur⸗ Sütftl, Gin. aud) Auslaͤndiſchen 
die Pforte aufgethan, und fie mit Lahr unb Koſt, andern gleich unter? 
halten laſen. Wie denn auch Capell⸗Knaben aus Dreßden , fo nun 
mutitet y Se. Gn. dahin geſchickt. Und, Damit Die Preceptores und: 
Diſcipuli deſto bequemete Logamenter haben moͤgten, haben Ihre 
Chur⸗guͤrſtl Qn. ein fon, / guofeß Haus ; ietzo das fane Schlaf 
$us genannt, aufrichten lafen, an nn nn sts 

Öfeicherweife ; Damit die Zugend mit Calvinifcher Lehre nicht vers 
führet würde, haben Ihre € burzSür(tl. Gin, fleifige Vorſorge getra⸗ 
gen wie aus Der Relation mif Do&. Peucero zuſehen. Denn, ale D- 
Pencerus den Wittenbergiſchen Carechifmum Re&ori Balduvio, Die Ju⸗ 
gend in demfelben zu unterweifen ; überfchicket batte, und Chursgürfe 
4ugufiur folches erfahren ; bat Er Den Peucer Barum zur Nede gefeßt, 
und, als er folches alles verläugnet , ein Schreiben an Balduviam unter 
die Naſe gelegt 7 hat Peucerus feine eigene Hand verläugnet fo wohl 
auch , daß er irgend den Catechifmum ſolte eingeſchickt haben; Aber 
Chur⸗ Fuͤrſt Augußas als Er qu Dresden gründlichen Bericht einge⸗ 


nommen, hat ihm ſagen laſen: Er fültedie Theologiam zufrieden laß 


fen „und fein Harn⸗Glas, al$ Medicus , beſehen; Das er bennin Uns 
terthanigkeit zuthun verheiſchen, | 
Als and) Die verordneten Vifitateres fuͤr nothwendig, nutz unb out 
geachtet, unb Chur» Sürftl. Gn. unterthaͤnigſt suaekbrieben ; Daß 
"fbrte Gn. etfic) Gelb zu Erzeugung nothwendiger Bücher ; gnadigft 
vecorbnen wolten / haben fiefolche Nothwendigkeit gnadigft erwogen, 
und, GDttzu Ehren, und um Aufnehmung willen ihrer Schule gnaͤ⸗ 
digſt beroilliget , Daß, zu Erzeugung einer Bibliothec, Yon dem Einkom⸗ 
inen der Schulen Pfosten alle Jahre so. Fl. auf ro. Jahr fang, die 
nachfolgenden ; angewendet werden folten ; Des gnábigften Verſehens / 
biefe Bewilligung werde ein Anfang feyn, baf andere, fo diefer Schus 
ten Wohlthat , ihrer Kinder halben ; und fonften, genieffen ; mit bet» 
gleichen Stifftung nachfolgen würden; Welches denn auch, nad) Ser 
legenheit derer Vermoͤgenden / T ſie ihre Kinder in die Schule brine 
: N 2 een 





m, oder daraus — rau Gemuͤthe führen, satdfam erlennet 
worden. 

: Hochge dachter Chur⸗Fuͤrſt Augußus fat aud) gnädigft gefchehen 
faffen, Daß die vordeſſen üblichen Spenden in ihrem Werth verbleiben; 
Dadann iegliche Perſon jährlich. zur Faſten⸗Zeit ein Brod, einen 
Zering und orey Df. befommen. Und haben die Damals gervefenen 
Difcipuli folcher Perfonen, roelche die Spende genommen, 20.1580, 
und nachfolgende Kahre in die Zwoͤlff Dreyzehen und Vierzehen 
T beyfammen geweſen. 

Da auc ao. 1581. der Almächtige mitder SRutbe der Peſt zuſtaͤu⸗ 
pete/ und ſoiche Ruthe ‚nahend um die Schul⸗Pforte ſchwebete y bat 
Chur⸗Fuͤrſt Augußus gnädigft verordnet, daß, wo die Bnaben in der 
Schule bey einander zu halten ; nicht rathfam, folches denen Eltern ; 
Verwandten und Freunden 3uerfennen gegeben wurde: Ob fie bie Kna⸗ 
Md appe die Lufft/ durch Gottes Verleihung/ ánbette, abholen 

en wolten. 

Sit der Merten⸗ und Burckhards-Banß ift ein Gewoͤhnliches 
und Bekantes; Darum vergoͤnnet — gnaͤdigſt, daß ſolche Burck- 
hardezunb M eetens-Banß y neben einem Sruncf Wein, denen Difci- - 
pulis extraordinarie jährlichen mögte gereichet werden. - Welche Ord⸗ 
nung ie&tget Zeit nod) Yodbret yund’denen Alumnis auf Burckhardi und 
Martini Gànfe, mit einem Trunck Aßein, man auftragen (aft. 


CHRISTIANLS I. 
Ach Chur⸗Fuͤrſt Auguf/i feligem Hintritt , hat Chur⸗Fuͤrſt Chri- 
fianus, der. Sohn, die Schub Pforte auch, gnaͤdigſt angefchen 
durch verordnete Herren Nathe, tton von Dißkau / geheim? 
ten Rath, und Herrn Do. Pfeiffern, Canglern , die SchulsLeges 
Camerarii confirmitet; und in denenſelben etwas verbeflert/ toit das 
Original ao. 1588. meldet, 

Darneben auch gnädiafte Verordnung gemacht, wie unb waſ⸗ 
ferley der verordnete Verwalter Preceptores tnb Knaben, Abendsund 
Morgens, fpeifens. wie aus der vorigen ao. 1588. übergebenen fat 
fcheinet , unb hernach folgen foll. 

Bon der Spende, fo bey biefet Schule verordnet, ift Chur⸗ 
Sin Chrifianus unterthaͤnigſt ridi worden / daß fülche bitane 

"t 7 
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nicht , voie eot Alters gefehehen, gegeben würde. Darum dann Se, 
C buczSürftl. Gn. wie es mit bet Spende hinfürder zuhalten, gewiſſe 
Drdnung gefaffet, und dem Verwalter zuftellen laſſen, welcher ders 
felben altenthalben nachfeßen ſolte; Es wurde aber, wegen vielen Lus 
tatb8 ; die Spende abgefchafft , und bas Geld, fo auf ſolche Spende 
gemanbt, mußte der Verwalter beyder Schulen , Meiffen und Grim» 
me, zum Unterhalt dev Jugend berechnen. 

Nachdem aud) ; derer Wendifchen Predicanten halber , groſer 
Mangel eorgefallen; indem die Wendifchen Kirchen offt unbeftallt 
blieben, darauf erfolget ,- daß fic) alsdann die Wendiſchen Unterthas 
nen zu denen SDábftlicben Kirchen gewendet, unb Daher mit irriger Lehre 
beflecfet worden; Hat Chur⸗Fuͤrſt Chriffianur gnädigft geordnet, ba, 
wiein andern beyden Schulen / alfo auch zur Pforte, zwene Knaben, 
fo der Wendifchen Sprache kundig / und tooblerfabren ; an &nabenz 
Stellen folten angenommen, und nachmals zu Stipendiis gebracht 
tunen y damit fie fürder an die Oerter, da es vonnoͤthen, gefe&et wer» 

en koͤnten. (25 ELI : | 

Die Knaben, fo aus ber Cantorey in die Schul Pforte gefchickt 
werden ; hatten nur 3. Sabre bavinnen zuſtehen; Weil fie aber inner» 
halb folcher Seittvenig proficiren, unb hernach auf der Univerfität mit 
geringer Frucht feyn kunten; bat Chur» Fürft Chriffianur ihnen aug 
Gnaden nod) ein Jahr zugelegt / baf fie in diefer Schule nun binfübro 
4. Sabre über zubleiben haben folten. 

Dieweil auch bey Austheilung der Tuche / fo allein denen Gna⸗ 
benz naben gegeben wirdı allerhand Unrichtigkeit vorgelauffen; Co 
ordnet Chur⸗Fuͤrſt Chriſtian gnadigft, daß, zu COorfommung bere 
ſelben, folches Tuch, wie es bey denen Vorfahren geftifftet , zu gewiſſer 
Zeit auggetbeilet werde, denen Knaben, fo alsdann vorhanden feyn, 
ehngeachtet j wie (ange die in ber Schule getoefen; unb da etwa Eure 
zuvor bie anbern an deß Stelle fie fommen, abgezogen. 
| Bon Wartung der Kranden folte Verſehung gethan werden, 
baf biefelben durch getoi ffe Leute gewartet, ihnen ein Medicus verordnet, 
und, nad) des Medici, oder Przceptorum Anweifung ; ald Schwachen 
und Kranefen , ziemliche Cpeife gereicher werde, Geſchehen zu Dreß⸗ 
ben, den 25ſten Febr. ao. 1588. j 
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| Fridericus Bihelm — 
DS Chur⸗Fuͤrſt Chri íanur bet Erſte (eligen Todes verblichen/ 








wird Fridericur Wilhelm, Hertzog zu Sachfen / ber nechfie 

Agnat qus der Weimarifchen Herifchafft ; beret jungen Her⸗ 
ren zu Dreßden Vormund, unb. ber Chur⸗Sachſen Adminiftrator , 
welcher / wie Er ein Chriftlieher Fuͤrſt, alfo bat Er Schuß 
Pforte gnädiglich angefehen ; unb durch. ben Glen / Grosachtbarn, 
Hochgelahrten Herrn Nicolaum. Reifserum., der Univerfitat end 
Profefforem , Drdnung machen laffen , wie und welchermaffen Die Ju⸗ 
gend in GOttesfurcht, Künften und. Sprachen aufzuerziehen; Hat 
auch in währender Adminjftration auf gedachte Schule ein wachendes 
Auge gehabt, unb, damit diefelbe Einen Schaden nehmen moge; Durch 
getreue Raͤthe fleißig verbüten laſſen. * 

M CHRISTIANUS II. | 
($95 Yıdem nun Hergog Sriedrich Wilhelm, Chur⸗ Gürft Chri- 
c ano YI. die Adminiftration abgetreten, haben "Ihre Chur, 
SER Sürftl. Gn. bald im Anfange vom Hofe etliche Näthe, als Jor, 
Doà. Polycarpum , Hof Vredigern ; den Edlen ; Gefttengen Cafpatn 
$on Schönberg , Hauptmann zu Wittenberg / und Jof» Richtern 
dafelbft, und dann aud) Hn. Dod. Richtern, Hof⸗Rath/, in die 
. Schul Pforte, abgefertiget, und Durch Diefeibige ernftlichen den Statum 
Schol& exploriten ; hernachmals bie Leges annod) jahrlich alle Vier⸗ 
tel⸗Jahre in der Schufe vetfefen werden ; wie Diefelben hernach folgen 
follen, Und bann dem Armuthe aus bet Schule auch fürder , vole vor⸗ 
beffen geſchehen / Almoſen gereichet wuͤrde , bat Er die Spende wiede⸗ 
zum angeordnet; Goa benn jährlichen amat jegliches mal für 100, 
Fl. Brod , ausgetheilet / auch etliches Tuch in der Schulen Dörffern, 
in derer benachbarten Städte Spitälen / ift geſpendet worden. 

Über das, ift Chur⸗Fuͤrſt Chriftiani II. gnädigfte affe&ion gegen 
Die Schule Daher zu vernehmen, daß Er ein Compendium Theologi- 
cum durch ben Gbrrourbigen und Hochgelahrten $n. Doct. Hutern, 
Profeflorem gu Wittenberg , verfertigen, und der Schule Durch Spe- 
cial-Mandgt gnaͤdigſt bat commendiren lafen, | 

as auch Chur⸗Fuͤrſt Chriſtian der Iſte, wegen beret Wendi⸗ 
ſchen Bnaben / gnábigft geordnet, daß zur Pforte 2, Knaben, ber 
en« 
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Wendiſchen Sprache Eundig, folten erzogen werden, das hat Chri- 
flianur der 1I. gnábigft Ihm gefallen laflen / was der Herr Groß⸗Va⸗ 
ter, ShursFürft Augufur , feel. Gedaͤchtniß, mit der Bibliothec vers 
ordnet; Demnach auch gnábioft bewilliget, Daß von der Schulen Ein- 
Tommen’alle Leipziger Maͤrckte s. Fl. und alfo jährlich 15. Fl zu Erhal⸗ 
tung derfelben/ anddiaft gegeben würden ; und Daß man denen vermoͤ⸗ 
genden Leuten zu Gemuͤthe ziehen, ob fie zu Vermehrung diefes Ans 
fangs, wann fie die Kinder in bie Schule bringen ; oder heraus neh⸗ 
men, etwas hierzu fehieffen wolten; Desgleichen, daß alle Quartal 
von einem ieben vermoͤgenden Knaben x, gr, zu Verbeſſerung Der Bibli- 
> othec, gefammíet erbe, — — : 

Die Stipendia befangenb , obwohl Chur⸗Fuͤrſt Chriffianur oet I. 
diefelben ; aus befonderer Gabe, der Schule wieder eingeraumt ges 
habt, welche, auf derer Preceptorum unterthänigftes Zufchreiben, als⸗ 
bald in die verledigten Stellen feynd eingenommen worden; Dennoch, 
weil folches eine Unordnung in det Stipendiaten Ordnung mache; So 
bat Ihre ChursSürftl, Em. folche Stellen wieder zu Sich genom̃en/ 
daß gleichwohl fleifige Schuler davon unausgefchloffen, | 

30990131 GEDRE und AUGUSTUS, 

| | o5 | Bebrüdere, — | 

SER («o lebt, nach GOttes Gnaben; ber Durchlauchtigfte, 
c Hochgebohrne Sürft und Kerr , Gere TOBATITT GE 
ORG der Iffe; Hertzog zu Sachfen , Jülich, Cleve und 
Berg des Heil, Römifchen Keichs Ertz⸗Marſchaͤll und Churs 
Sürft, Landgraf in Thüringen, Marggraf su Meiffen, Burg- 
graf zu Magdeburg Graf 3u der Marck und Ravensburg , 

Zerr zu Xavenftein 1c, | 

Her indie Schul⸗Pforte Knaben, unb mie viel 

desfelben babín zubenennen bat. 
eut Dforte werden gebalten » 150, ZAnaben, nemlich; 


Der Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen hat zubenennen: 
2) Gnaden⸗Stellen ^ 4 15, 
2.) Rof-Stllen ^» + 20% Snaben —— 
8.) Famulaur- Stellhen ^ — 3j 11, Das 
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Das Land zu Meiſſen bat ußenennen 56, Raben, 
fipig « ^ 7 Knabe, "morbi. um banus ot 


€bemníg , $ Coenfjtenberg a Los 
Oſcatz ⸗ 4. Koͤnigſtein ⸗ Is 
Döbeln 2 2. . Wbolckenſtein ⸗1. 
Pegau ⸗ 3. ————— I. 
Hayn ⸗ 4 Eeyer — 
Delitzſch edv ud SReuftabt ^. — » ij: 
Marienberg: 8E 0m Sebniß. £6 € 
Nadebeig #2 Schandan MET 
SRubíberg .* . 2.  Hohnflein — ^* I, 
. Sifbepa. Wobei: Stadt Wehlen + x. 
| DEN Liner Stolpen + Ren © 
E owe 4/2. — fio ile 
Stel e Ze 
Das Land Thüringen bat ji benennen 23. Knaten; 
Sangerhaufen + 5 ckardsberga ^» m 
Salsa ⸗ 4. Shomsbruͤck + I, 
Weiſſenfels a 5:77 Mi s, hc 
-fynnfdbt. 2^ 2. fauba | » $ ° 
Weiſſenſeehe ^ 2. P 4 I, 


Kind  * x 


Das Boigtland hat zubenennen 7. Knaben: 
un 4 2, Schoͤneck > KS Ue 
p e ufi | ? I» 

odfnit ei = AME Tf j . 


Das Biſthum Puinfurg und Quis haben | 
zuhenennen 18. Knaben: 

Die vom Adel t Stadt Naumburg ⸗ 7 

Dom⸗Capitel zu Naumb. 1. Stadt Zeig ⸗ 5. 


Je y 
Freyheit zu Naumburg 2 — ^ Das 
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| VI. 
Das Biſthum Meiffen hatzunominiren 4, Knaben: 


Die vom Adel Nares f, 

Wurtzen ⸗ ⸗ F 

Muͤgeln e 5 I, 

VII. ! | 

.  Gtlid)e Befchlechte benennen = 5. Knaben: 
Die Marfchalche in Thüringen ⸗ Mm 
Die von Wolff — ^2 — e a. 
Die Kiefewerter pie BEE T, I, 


Summa Summarum ollee Anaben 
in diefer Schule ſeynd: 150. 


Kom Anzund Abzuge der Knaben. 

Je Knaben, fo indie Schule gefchicket toerben ; dDürffen nicht uns 
ter Eilff oder Swölff, und nicht über 15. oder 16. Jahr ſeyn; Es 
waͤre dann, daß einer fein Fundament alfo gefeget hatte, baf zu 

hoffen wäre, cv Fonte in 3. Fahren feinen curfum dermaffen abfolvitety . 
dab er alsdenn mit Ehren zu einer Univerfitat fehreiten moͤgte. 

Der Knabe, fo prefentiret, wird vom Rectore, im Beyſeyn des 
Berwalters unb der Collegen examiniret, muß die Grammaticam ftu- 
diret haben, Die Latinam explicationem Catechifmi Lutheri fonnen 
unb eine ziemliche Lateiniſche Epiftolam ſchreiben. Wenn einer nicht 
qualificitet , wird er wieder zurück geſchickt. Derangenomene Knabe 
gelobet dem Verwalter und Preceptoribus an, daß er wolle geborfamy 
fleißig, ftille, fromm und süchtig feyn, und fich gegen Cburz Sürftl. 
Gn. aller fchuldiger und unterthänigfter Danckbarkeit verhalten, — 

Es wird feinem Knaben, er babe eine Boſt⸗oder Gnaden⸗Stelle 
fre gelaſſen, feines eigenen Willens fid) aus der Schule zubegeben; 
Sondern fie müffen ihre geordneten s Jahre aushalten, Do aber Gber 
bafft vorjutoenben , müffen fiebiefelbe dem ReGori anzeigen, welcher 
mit dem Verwalter und andern Preceptoribus, was jutbun , oder 
zulaſen/, fihließig wird. 

Welcher nua gat abziehen will, dem wird eine Stunde vecoonnet, 
in welcher Er publicé valediciret, a GOtt / der hohen —— de⸗ 

nen 
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nen Preceptoribus, denen Difcipulis, wegen aller Güte j unb Wohl⸗ 
that, Gnade / Unterweifung, Gunſt und Freundſchafft/ inbrünftig, 
untertbánigft» und freundlichen Dauck ſaget. Dem reipondiret ein 
ander, der ned) länger in der Schule zuverwarten, wunfchet ibm 
Gluͤck und Heil zu dem Difcesf, und vermahnet ihn zum Fleiß, zur 
GOttesfurcht / und andern Chriftlichen Tugenden. Darauf dergange 
Coetus mit einer Moteta boni ominis gratiä folget , und Dem abziehen 
ben Knaben den legten Willen beeifet, — — — 


Mas ber Knaben Studiren, Thun 
und Vorhaben. 

33g 66e Morgens ein Dierzel vor Sünffen werden die Knaben 
durchs Gloͤcklein aufgeweckt und, wenns Sünffe fchlägt, wird 
noch einft gelauter, Darauf fie allemit einander in dag Coenacu- 
lum fomen, und die Preces mit einander ingefamt thun; Einer / den die 
Drdnung trifft, tritt auf Die Catheder, betbet laut, welchem die andern 
in Gebeim nachbethen follen, den Morgen⸗Segen ; das Pater Unfer, 
ben Shriftlichen Ofauben, einen Pfalm, ein ander Gebetlein, darinnen 
fie fich , ihrer Eltern und Freunde, und die ganke Schule, GOttes 
Cibus und Gnade treulichft befebíen. Darauf folget der Hymnus 
mit 4. Stimmen, nach Gelegenheit der Zeit, toie diefelben vom Anz 
fange der Schulen brauchlichen,; und vom Setho Calvifio und Ma- 
gifter Bodenſchatzen in Druck gegeben. Was vonder Stunde nod) 

übrig, Das wird der Repetition zugeleget. eier 


Sonntags um Sechs explicitet der Re&tor denen Knaben inge⸗ 


famt das Evangelium. 


Die andern Tage um Sechs gehen die Knaben in Die Le&ion an. 


3. unterfchiedenen Drten, wird recitiret/ repetitet unb declariret, mit 
denen Tertianis Die Grammatica Latina, duce Cantore; Mitdenen Se- 
eundanis die Dialediica, im Beyſeyn eines Collegens; Mit denen Pri- 
manis , bey welchen der Rektor ift; auch die Dialedtica ; Und dieſes oc 

fhichet am Montage und Dienffage. — | 
Steytags unb Sonnabends um Sechs wird mit denen Secun- 
danis und Primanis Die Rhetorica getrieben. Die Tertiani haben, nach 
genommenet Suppe, um 7. Uhr geben fie alle ad preces matutinas in 
die Kirche, wird eine Moteta, ein Teutſcher Lutherifcher Hymnus ausm 
* gemei⸗ 
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gemeinen Ge(ange Buche, mit 4. Stimmen gefungen ; toic bie ín Sethi 
Calvifii, oder Magifter Bodenſchatzes Sefang- Büchern gefaßt, ein Ga» 
pitel aus der Bibel, famt dem Gebethlein wider die Feinde ber Chri⸗ 
ftenheit , gelefen, darauf mit einer andern Moteta befchloffen wird, 
ABas übrig von der Stunde, wird Repetitioni tribuiret, 

Um 8. Uhr geben fie wiederum an dreyen unterfchiedlichen Ders 
tern zurLedion , [efen zwene Collegen in Öriechifcher Sprache Gram- 
maticam , und expliciten einen Grecum Autorem, als Demofthenem, 
Plutarchum, Homerum, Hefiodum oder Theocrirum, abgewechfelt. 
Der Paftor treibt mit denen Tertianis die Griechifehe Grammaticam. 
Ron 9, bis x. Biertel auf 10, wird repetiret, indem Übrigen zu Tifche 
gefchicft. Um 10. hat der Oeconomus feine Lection, darinn die Difci- 
puli fich fleißig erzeigen; Dabey denn frühe aus der Bibel teutfih ; zu 
Abend aus deu Chronico Philippi Kateinifch gelefen wird. | 

Auf dem Sonntag, ober andere Seft/C age wird frühe aus des 





Luthers Hauß⸗Poſtille, zu Abend des Brentzii Lateiniſche Explication 


gelefen. | 

Um Zwoͤlffe gehet der Coetus zufammen, wird gelefen unb repe- 
tipet, entweder von den Paftore das Compendium, oder von einem Col- 
lega die Arithmetica, oder treibet Det Cantor ba8 Mu&cum Exercitium. 

Horä primà , nad) bem Veſper⸗Trunck , wird in unterfchiedfichen 
dreyen Dertern gelefen 5 bey denen Tertianis die Hiftorie Sacre yon dem 
Paftore, Die Epiftole Ciceronis bct Denen Secundanis Yon dem einen 
Collegen, bey denen Primanis die Officia Ciceronis, ober eine andre 
Oration aus bem Cicerone. - | 

Von Zwey biszu Drey müffen bie &naben repetiten ; qu Wins 
ters in Coenaculo, Sommers-⸗Zeit aber inihren Cellen. 

Ron 3. bis: vieren werden die Poren getrieben, Horatius oder 
Virgilius vom Rectore bey denen Primanis; Ovidius oder Buchananus 
von einem Collegen bey denen Secundanis. 

— Aim 4. Uhr geben fie in die Kirche ad preces vefpertinas , ba denn 


eben, wie frühe, eine Moteta, ein fur&er Gefang gemacht wird, benes 


ben der Recitation eines Stücks ausm Catechifmo ; Darauf abermals 
bit Preces mít einer Motete befchloffen; Zu Zeiten werden auch bie Re- 
fponforia darzugenommen. Was übrig ander Stunde, wird zur Bes 
veitung des Tiſches und zum — im Creutz⸗Gange Some 

| 2 m 
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Um s. Uhr vufet bet Oeconomus omus wieder au feiner Ledion, * denn 
abermals willige Auditores hat. 

Um s.Lihrift wieder eine Repetition, wie zuvor die Secunda gewwefen. 

Um 7. Uhr wird das Pocoenium ober Schlaf⸗Trunck gebolet; Dat» 
au ber Sag , wie mit denen Precibus angefangen, alfo auch befchlofs 
en wird, 

Donnerftags wird bas Bad geheißet , oder verrichtet der Bar⸗ 
bier mir Hanr- Abnehmen und Haupt-NBafchen fein Amt / allezeit abs 
gewechfelt, einen Donnerftag nach dem andern. | 

Wo die Knaben. fromm gemefen, ihr Amt getban , werden fie im 
Sommer aufn ‘Berg gefübret / fid) ba , enttveber mit Spagiren oder 
Ball⸗Schlagen zu exerciren, 
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B8 ſonſten ſich die Knaben in Moribus und Studiis allenthalben 
verhalten ſollen, bat Chur⸗Fuͤrſt Cbriſtianus II. in gewiſſen 
unterſchiedlichen Capiteln ar (offen, die lauten alfo : 


ie fid) die Knaben in dit Schule gegen GOTT 
und ihre Preceptores verhalten follen. 
1.) Zumerften follen die Knaben BO tt , den Vater unfers HErrn 
Eu Cheifti, fürchten’ lieben, und Ihm allein vertrauen. 

2.) Sie follen feinen allerheiligften Dramen nid)t mißbrauchen, fone 
dern anrufen, viel und offt betben, die Chriftliche Kirche, Detofelben 
Diener , Herifchafft , Eltern, — und ihr ſelbſt⸗eigen Heil; 
CfBoblfabrt und Studia Ihm befehle 

. 382 Sie follen GOtt ——— dem Nechſten nicht fluchen, noch 
Semand was Hofes wuͤnſchen. 

4.) Die Hauptſtuͤcke Chriſtlicher Lehre, die Bfilmen Davids; 
die Hiſtorien und Geſchichte der Bibel ſollen ſie fleißig lernen, betvache 
ten, und mit ihrem Leben und Wandel erweifen. 

: 52 Allen Aberglauben, falfche Religion, Deuchelen ; Fabelwerck 
von GOtt und bem GOttes⸗Dienſte ſollen fie flihen und meiden. 

6.) Nenn fie Abends fchlaffen gehen, und Morgens auffteben , 
feicn ſie GOtt PH: fb mit i verfühnen, uno Ihn toben. di 

7.) Sie 
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- 5.) Sie follen ihre Preceptores, als ihre Vaͤter, desgleichen die 
Kirchen-Diener lieben , hochhalten, und ihnen alle gebührende Ehre bez 
weifen , fie Lehrende fleißig hören , von ihren Geboten und Lehren vicl 
halten ; und Derotoegen fie nicht verachten. noch verfpotten , noch fie was 
Boͤſes befchuldigen oder ſchmaͤhen. 

8.) Giefollen ihrer Preceptorum Strafen und Züchtigungen gute 
willig aufzund annehmen. — — 

9.) Sie follen denen Preceptoribus fich nicht widerfegen noch tvi 
derſprechen. 

10.) Wer feinen Preceptorem verlacht/ oder verachtet, der foll 
aus der Schule geftoffen werden. 
| 11.) Sie follen ohne Wiffen und Willen derfelben nicht aus der Le- 
&ion oder Schule gehen oder bleiben. | 

12.). Sie follen nicht Schulden machen ohneihrer Eltern und Pre- 
ceptorum Cfbiffen unb Willen; Giie follen aud) Nichts fauffen ; vera 
fauffen, vertaufchen oder verfchencken, e8 werde Denn von ihnen erlauber. 

13.) Sie füllen gegen den Preceptorn danckbar feyn ;, nicht allein 
mit Worten / fondern folches auch mit der That beweiſen. 

( II 


Wie fid) die Knaben / vermóge Chriftlicher Liebe, 
gegen einander verhalten füllen: 
1. Die Knaben follen freundlich und Rille, ohne alles Sefchrey, zuͤch⸗ 
tig bep einander wohnen. | 
— 2. Reiner foll dem andern Urfache zu Widerwillen geben, 
3. Es fell auch Feiner wieder den andern einen Groll tragen. 
4. "Sand , Hader, Nauffen ; Schlagen und Balgen fol unter ih: 
nen nicht gehoͤret werden. | "A 
5. Keiner foll den.andern an feinen Gbren verlegen, ober an feinem 
Leibe verwunden. 
6. Keiner foll einige Cbmad)4 mit Worten oder mit der That, 
machen , fondern den Shäter vor denen Praceptoribus verffagen. | 
. 7. Sie fotlen auch, was fie zu-Flagen haben, Niemand, Penn bez 
nen Preceptoribus Vorbringen, _ | 
8. Die frommen und fleißigen follen fie lieben ; und Denenfelben fich 
gleichf oͤrmig zubalten, ea | 











3 | — 9. Penn 
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9. Wenn es einer verfichet , und was amredy t thut / ſollen ifa die ihn die 
andern ſtrafen und warnen. 

10. Die jungen ſollen denen / ſo älter und froͤm̃er / als ſie feyn, folgen. 
: yx Die Groͤſſern follen die Kleinern verſchonen / und ihnen raͤth⸗ 
ich ſeyn. 
m Om Studiten follen fie weder (loft , nod) (ag oder verdroffen 
werden. 

13: So fid) aber einer widerfegen / und nieht gehorfam ſeyn wolte, 
follen fie ihn denen Preceptoribus anzeigen. 

14. Wo auch einer oder mehr von einem angezeigt / was fie untedt 
getban haben,follen fiedeshalben weder geſchmaͤhet noch geläftert werde, 

is. Shrevorgefe 6ten Decuriones follen fie, als ihre beftellten Auf⸗ 
feber und Dvern ; boten undibnenfolgen. — — 

16. Derer Decurionum Amt ift / Da fie, abweſend derer Prazcep- 
torum, Die andern in der guisa follen, | 


Wie ſich die Knaben i ingemein verhalten ſollen: 

Die Knaben ſollen alle Laſter und Untugend, ſie hangen ibnen oen 
Natur , oder ausbofer Getvobnbeitan, fallen lafen, auch ihre Findis 
ſchen Begiewdten im Zaum halten, unb ftetigs bedenken, warum fie 
von ihren Eltern in dieſe Schule geſchickt aud) aus Ehur⸗duͤrſticher 
Mildigkeit darinnen erhalten 


Wie ſie ſich in der Kirche verhalten folfen: 

1.) Sie ſollen allzumahl in einer Ordnung / ihrer ziveen und 40 
FIR uno zuchtig zur Kirche geben. 

2.) 9n der Kirche follen fie fich nicht mit einander um die Stelle zan⸗ 
cken oder ſchlagen. 

3.) Des GHDttesdienftes ſollen fie mit GSrerbiutuna abwarten. 
4.) Sie follen nicht allein mit dem Munde, ſondern auch mit dem 

Hersen, Det HERNN fingen, unb Ihn loben, | 

$) Das Wort Gottes follen fie mit Fleiß und Andacht hören, 
nicht anders , als wie fie Ott felbffen hoͤreten. | 

6.) Sie uc nicht fchwasen , — Augen in alle Winckel 


werffen. 
) | 7) Un 
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7) Unter der Predigt ſollen fie nicht lefen ; noch etwas anders bane. 
deln; Sondern die vornehmſten Stücke der Predigt mit der Feder in 





— iere Bücher ſchreiben. 





8.) Wenn die Predigt befehloffen , unb das Gebeth Morgens und 
Abends gehalten / follen fie ftl and zuͤchtig wieder aus der Kirche ger 
ben, und einander nicht ftoffen. 


Mic fid) ein Knabe in der Celle verhalten ſoll: 

. Y, Morgens frühe , wenn man zum Gebeth lautet, follen fie aufſte⸗ 
ben, und ihre Sammer offen haben, jen 
2. Obr Bette follen fie zufammen thun, und auf die Stunde, wie 
esihnen befoblen , wiederum bereiten; Die Sammer tein und fauber 
EAD / unb, was fie ausfehren, au gebührenden darzu verordneten 
Dit tragen. | | : | 

3. Die Hande, Augen , Mund follen fie täglich rein waſchen, die 
Haare fámmen , unb die Schue reinigen. 
—. 4 Wenn ein jeder insoder aus feiner Gamer gehet, (ell ev ftille ſeyn. 

5 Keiner foll cin brennend Licht in feiner Kelle, auch Fein Feuerzeug 
darinnen haben. | 

6, Keiner fol Unruhe, Ziſchen, grofes Lachen und Geſchrey in feis 
nee Selle anrichten. - ( | na 
7. Es foll keiner aus feiner Kelle nichts zum Fenſter heraus werffen. 
8. Die Sefäffe, welche fie gebrauchen, ſollen fie aud) nicht zum 

Senfter ausgieflen ; oder zubrechen. - : 

9. Die Nacht⸗Schiebel follen fie am Bette verdeckt halten, unb 
Diefelben des Morgens am gebtibrenben Ort ausgieffen. | 

10, Die Zellen follen fie nach der Mittags⸗-Mahlzeit auskehren / 
und Derfelben Kehricht an den darzu verordneten Dre tragen, 

11, Keiner follin der Celle Die Fenster herausheben. | 

12, Aufm Abend (oU ein jeder, wenn er eom Bethen koͤmmt / fid) 
alsbald fehlafen legen. AR 
— 14. Ehe fie einfehlafen, follen fie fid wiederum erinnern, was fie 
denfelben gantzen Tag geredt / aetban und gelernet haben. 

14. Mit Bethen und Danckſagen follen fie einfchlafen. 

15. Ein jeder fol fein fönderlich Bette haben, aud) nicht zween ober 
mehr in einem Bette bey einander liegen, | 16, Sie 
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16. Sie follen ihre Bücher , wie auch anders, das ihre ift; feifig 
— beyfammen , und jederzeit: zur Hand haben. 











Es foll derfeibe, welcher Schlöffer , Schtüffel j Senfter und 


inodo Hausrath zerbricht / wiederum neue machen faffen. | 
18. Keiner fol die Wande mit Kohlen oder Gemaͤhlten beflecken. 


19. Die Tafeln, Pultbret, Tiſche oder Stuͤhle ſollen fie, ohne Row 


bereuft De Redtoris, weder vertanfthen nod) hinweg nehmen. 

20. Ihre aben , und was fie (onften haben, follen fie in gute Ord⸗ 
nung feßen. 

21. Fabel Bücher, gatftige Neime unb fehandbare Gemaͤhlte, fols 
len fie weder kauffen, noch leſen, noch in ihrem Zimmer haben. 

22. Einen Schwamm, einen Spiegel, einen Kamm, SSefem, Be 
cen ; ober cin ander Gefäß , ſoll ihnen zuhalten etfaubet fepn ber Reis 
nigung halber; Cie follen es aber an gebührlichen Drt fegen. 

23. Keiner felli in desandern Celle gehen, nod) bey dem andern dar⸗ 
inne ſchwatzen / oder ſonſt Zuſammenkunfft haben. 

4. Zuderzeit, wenn man ftudiret, foll Feiner fingen, oder in andre 
ejbrot ben andern verhindern, auch Feinen Fuß aua ber G elle fegen. 

25. Cor ber Getle follen fie nicht fpielen, auch nicht ſpatziren gehen. 

26. In ihren Gellen follen fie nichts anders vorhaben / noch treiben, 
denn allein fleißig ſtudiren. 

27. Sie füllen aud) Niemand in ihre Gellenebmen; vielmeniger die 
Nacht bey fich behalten; Es geſchaͤhe denn mit des Redtoris oder b 
&oris Willen. 

28. Sie follen Feine ehren in ihren Cellen haben ; Sonder, (be 
fie * vom Hauſe URSINI diefelbe dem Re&ori einantreorten. | 

9. An denen Gebäuden fellen ftenichts aus Muthwillen oder Eins 
difcher: S borbeit verwuͤſten oder zubrechen. — Wer fölches tbut, der. fol 
den Schaden erftatten, 

30. Die Drdnung ihres Seudivens , wie folche ihnen fürgefchrieben 
ift —— Fe fie es haben unb halten. 

31. Die. Sefäffe fo fie in ihren Eellen haben, follen fie verwahren, 
daß fie denen, fo unter ihnen wohnen, nicht Schaden thun. 

22. Wenn ſie ausziehen, ſollen fie nichts mit ſich nehmen, was in 
die Wohnung gehoͤret, darinnen fie geweſen, ſollen es alles auf einen 
Zeddel gefchrieben, darinnen an der Mauer anbeften. — 

Wie 
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BLUT ER d CUM | 
Wie fie fid) tiber Tiſche verhalten follen: 

1.) Wenn ſie zu Morgen oder Tracht effen wollen, ober geffen haben, 
foll derjenige, bem es befohlen, das Gebet mit lauter Stimme fprechen ; 
Die andern aber füllen es’gleichergeftalt auch mit dem Hergen und Gc 
mütbe ſtillſchweigende thun. T 

ma Wenn man bethet ; follen fie alle beyeinander feyn ; und bargu 
aufitehen. : 

3.) Dem befobfen wird , über Tifche zu lefen / der fol (angfam , vers 
ſtaͤndlich und unterfchiedfich mit lauter Ctimmefefen. . y 

4.) Dem Ledori follen die andern Knaben fleißig aufmercken, daß 
zugleich ; wie der Leib mit ber &peife gefattiget , alfo auch das Gemuͤ⸗ 
tbe mit heiligen Sprüchen und Hiftorien der Bibel, erfütlet werde. 

s.) Giefollen nicht geigig freffen ; noch fid) voll fauffen ; nicht Flap- 
peru mit Aufſtoßen oder Neiffen der Kannen, auch nicht die Beine, wie 
die Hunde, mit Zähnen jernagen. | M 

6.) Es fell aud) Feiner bem andern zutrincken. 

7.) Brod, Gleifi ; Kaͤſe und Seller follen fie nicht vom Tiſche mit 
fich in íbre Wohnung nehmen. 

8.) Es fell aud) Feiner Das Brod zu Stücken fehneiden, und 
Schnidt⸗ Brod daraus machen. — dM n 
9) Soie Tifche hoͤltzerne Seller , Sifd)/Qud) und Handauel felle 
fte nicht zerbrechen, oder zerfehneiden. — — 

10.) Nenn fie zu Morgen ober Nacht gegeſſen, follen fie 89S 
Danck fagen, nachmals in der Drdnung und Stille hinweg gehen. 

11) Die Fremden foll Feiner) ohne Verlaubniß des Rectoris, mif 
an den Tifch bringen. qt s 


| ; VII. eh 
ie fie fic) in ber Schule verhalten füllen. 
'x, Stübe,; wenns Sünffe gefchlagen , follen alle Knaben zum Ge 
beth zufammen fommen , entweder im Remptor-pder. grofen Ledtorio. 
2. Ehe fie zu der Lection kommen / follen fie zuvor für fich felbft dies 
felbe durchlefen. | er e 
3. Sie follen gewiß auf beſtimmte Stunde ohne Fehlen in bet 
Schule feyn.. Jed we abel NS | 
LEBE A 7 c END 4, Wenn 
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4. Wenn der Preceptor liefet, foll Bein Schuͤler, ohne Erlaubniß 
des Preceptoris, aus der Schule ſen. 
5. Ehe denn der Praceptor feine Ledion anfähet, fol Er. mitbenen 
Knaben ein Carmen , oder font einen Ehriftlichen Hymnum, fingen, 
6, G8 foll ein Jeder an feinem Orte ftille fisen ; und dem Preceptori 
mit Fleiß zuhoͤren und aufmercken. | Mop 
7. Bücher, Dinten unb Pappier-follen fie ftet$ bey fid haben. 
8. Mit den Gedanken follen fie nicht anderswo fpagiren, oder frem⸗ 
deSachen / die fie nichts angehen,fchreiben, nicht (wagen, nod) mablen, 
9. Wenn fie geheifen werdenzureden, follen fie mit lauter Stimme 
. unb verjtändlich ; ohne Stottern, reden. - _ | 4 
10, In etwas anzumercken, oder aufzufchreiben foll ein jeder fein 
Amt fleißig verrichten, Ph | 
" 11. Auch, fo ſie etwas auswendig fagen/ follen fie nicht in das Buch 
eben, | | | 
12, Wenn einer was austvenbig fagen muß, foll ihm beret andern 
Feiner was einblafen. - SE : | 
13. Derer böfen Scribenten u. ihren Auslegern follen fie müfig gehen. 
14. Nenn die Ledion vollendet ift; foll ein jeder ftill. uno zuͤchtig 
wiederum in feine Zelle gehen. | | 
1. Giefollen ihre Scripts fleißig machen und auf beftimmten Tag 
denen Preceptoribus aufweiſen. iT 
16. Sie follen ihnen ſelbſt auch Bücher mit lauter Pappler zurich» 


ten, davein fie die auserlefenen ateinifthen Worte / fehunen Phrafes 


unb Art zu veden, herrlichen Spruͤch⸗Woͤrter, ſchreiben, welche fie 
taglich aus dem Gehoͤr Det Ledion , und vom felbft-Lefen machen und 
beffern Fünnen. C ! 

17, Was die Preceptores didiren / follen fie nicht ad marginem if 
rer Bücher, nod) ihre Auslegung zwiſchen die Linien in bas Buch fehreis 
benz; Sondern follen darzu ein befonderes Buch haben. 

18, Was ihnen vorgegeben oder auszufchreiben vorgemahlet wird, 
daſſelbe (ollen fie beyzeiten ausfchreiben. | 


|^ VII, | 
Wie ſie fich in Reden verhalten ſollen: 

r) Git ſollen allezeit nicht allein von denen Przceptoribus , ſondern 
quch / wenn fie alleine beyſamen fepn, fein rein⸗ateiniſch yeden, 2 
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2.) Sie follen nicht von fh ändlichen und unzlichtigen Dingen reden. 
3.) Desgleichen follen fie auch von Niemand übel „unehrlich, uns 
bedächtig oder freventlich reden. © ni | 
4.) Sie follen fic geroobnen, daß fie wahr reden, nicht ein anders 
gedenken, unb ein andersreden, nichts.erdichten unb lügen, — 
5.) Wer daläugt, der foll mit Gefángnif geftrafer werden. 
6.) Kuͤrtzlich zu (agen: Sie follenin alten ihren Reden höflich, zuͤch⸗ 
tig und erbar feyn, | tas] 


74% les, | 
Bon ihrer Kleidung. - 

1. Cie foWen fid) erbarer Kleidung gebrauchen ; Die denen Schuͤlern 
wohl anftebet. 

2. Öiefollen , ohne Bewilligung derer Preceptorum , ihnen Feine 
Kleidung machen laſſn. | 

3. Sie follen aud) nicht Kleider, auf die neue verthuliche, Epicuri⸗ 
(tbe ; ehrlichen Leuten übel anftebenbe Form gemacht, tragen; Sons 
bern fid) Deren und des Mufters gebrauchen, wie feinen ausder Schw 
Íe gegeben und gemachet werden, 

4. Sie follen gar zufurge und von der Achfel hangende Kleider 
durchaus nicht. tragen. 0 0 uo ! 

«. Sie follen auch nicht unreine, unflatige Kleider haben, fonden 
diefelben reinlich halten. | 

6. Sie follen Feine zerhackten oder zerſchnittene Kleider tragen. 

7. Sie follen aud) alles , was. ihnen von Kleidern, Büchern und 
andern zugehöret, fleißig verwahrt und verfchloffen haben. |... | 

.$. Sie follen auch Eine Dolche, Plögen oder anre Wehren tragen. 

| X 


Wie ſie (id) im Spielen verbatten follen. 

55 1) Der leiblichen bung follen fie fid mäßig, zu Erquickung Des 
Gemuͤths/, gebrauchen. 

2.) S Benn ihnen nicht Vacanz vom Seuditen gegeben ; follen fie me 

Det fpagiren , noch ſpielen. } ju 

3.) Ihr Spielen follen fie auf einem freyen offenen Plage anftellen. 

4.) Welche pielen oder fonft tnit dem Leibe fich üben ‚ wenn fie ger 

wahr werden Daß es fremde Leute (eben, ſollen fie es einſtellen. | 





5) Die 


\ 
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5.) Die SpieStunde fo foll. | nit. f zu. währen denn zu Mittage 
bis auf Eilffe, aufm Abend bis auf S 


6.) Unter dem Spielen ſollen ſie ſich — noch rauffen, nicht 


fpringen wiedie Kälber / noch ſonſt gros Geſchrey treiben. 

7.) Auch in der Schule weder mit Steinen, Holb⸗ polten noch Ku⸗ 
geln ſchieſſen oder werffen. 

8.) Des Ballen⸗Spiels ſollen fie fib enthalten ; damit ſi e den Fen⸗ 
ſtern nicht Schaden zufuͤgen. 

9.) Sie ſollen weder mit Carten noch mit Wuͤrffeln ſpielen; Son⸗ 
dern alle unehrliche Spiele fliehen und meiden, 

10.) Cie follenweder um Geld ; nod) um Bücher ; und was der⸗ 
gleichen iſt, ſpielen. 


Vom Amte der eh im Tiſch⸗ Decken 
derer Præceptorum. 


1. Welche denen Preceproren auf ben Tiſch warten, folen fehen, 
daß fie das Tiſch⸗Tuch und Sellet rein auflegen. 
2. Sollen auch sufehen, / daß das Tuch auf dem Lifche gleich und 
ohne Rungeln liege, — 
$ vin Die Handauele und das Becken zum Waſchen ſollen ſie an der 
and haben. 
4. Vor dem Tiſche ſollen fie mit geraßbensn Angefichte und Han 
den, aud) der Kleidung halber, fein erbar ftehen. 
5. Dergleichen die Zeller, Schuͤſſeln und Trinck⸗ Geſchirr/ zur 
Hand haben. 
6. Sollen fleißig darauf Achtung geben, wo etwas tiber d Tiſch man⸗ 
gelt, oder ihnen befohlen werde. 
7. Sie ſollen nicht beyde zugleich vom Tiſche weg gehen. 
$. Wenn fie ettwasauffegen 7 oder einſchencken ſuen f e P i 
diefin; noch befudeln. 
9. Die Trinck⸗Geſchirr nicht allzuvoll ſchencken. 
10. Wo ſie etwas aufſetzen / follen fie an dem tte, da es gefehicht, 
niemand Drengen. 
. in Wenn fie das Licht putzen, follen fe: t es nid autló fiber noch 
einer Geſtanck anrichten, e 
12, Ein 


Nachlaͤßigkeit hüten, 





12, Einjeder foll fein Amt ſelbſt verrichten, und nicht an feine Statt 
einen andern beftellen. | | | 
13. Sie follen nicht vor der Kücheliegen, oder Muthwillen treiben. 
14.. Sie follen fic) für aller Uneinigkeit, Bauerifcher Qrobbeit und 


XII. dT 
Dom Amte der Decurionum. 

1.) Zu Erhaltung der Übung in der Zateiniftben Sprache, fo wohl 
auch guter Difciplin, auch erbaren Sitten, foll an einem ieden Tiſche 
oder Decuria einer verordnet werden, welcher gleichfam der Geſetz⸗Ver⸗ 
walter fep; unb der foll Decurio beifen. v, | 

2.) Sein Amt fol feyn , die anmercfen ; die ettwan im Lateinifchr 
SA eben , oder in Denen ziemlichen Sitten, denen Geſetzen zuentgegen, 


 fträflich erfunden werden, diefelben , wenn fie angezeiget , fo fie in der 


oberften Claffe find, follen etwas Fürnehmes aus einem Griechiſchen 
oder Kateinifchen Autore recitiren; Wenn fie in der mittiern Claffe , 
eine Epiſtel Ciceronis, Oder Scenam aus dem Terentio, nachdem die 
(bulb iſt, auswendig fagen 5. Die Knaben in der unterften Claffe fof? 
len mit etlichen Lateiniſchen Vocabulis, oder Cyempeln aus bem Donate; 
ober mit einem fonderlichen Spruche oder Rede aus gehoͤrten Ledioni- 
bus bie Strafe löfen. | Aa. Ms 

3.) Hernach füllen die Decuriones auch gute Achtung haben, damit 
nichts im Schul-Gebäu zerbrochen werde, oder Schaden nehme, Wo 
jemand Schaden thut , der foll es auf feine Unkoften wieder machen faf? 
fen, und fürden Muthwillen geftrafet werden. | 

4) Sollen derowegen die Knaben, welchen gemeldtes Amt ordent- 
lich befohlen ‚ ihrem Amte fleißig nachkommen; ie (oen Die erften in 
dem Ledtorio feyny und die Strafawurdigen anmercken, dererfelben 
Namen ein jeder in feiner Decuria täglich um die ote Stunde, nach 
vertichteten Lectionibus, bem Infpeaori anzeigen, Damit alfo ihrem 
Ungehorfam durch ernſtliche Vermahnung / oder ziemliche Strafe, ge 
wehret werde.  . _ De a sont i ap ! 

5.) Gs ſollen aber biefe Decuriones nicht allein gut Achtung geben, 
damit ein teder Knabe fein Amt in der Schule ihue; Sondern auch 
barob feyn, in Der Kirche, oder mo fie fonft bey Leuten find, ficb züchtig, 
und dieſen Sefegen gemas , verhalten, | 6) Sol 





so Don denen Seul: 7 Legibus. i 


6.) Sollen derowegen , wo fie einen vornehmen / auf den Platz / 
oder in denen Spiel⸗Winckeln, der Diefen Geſetzen zuwider handelt, 
Denfelben dem Preceptori anmelden. 

7.) Werne aber diefes Amt auferleget ift ber (otl fcinen Mit. Schoͤ⸗ 
lern ein Vorbild der Tugend ſeyn / ihnen mit ſeinem Exempel fuͤrleuch⸗ 
ten , und fie recht unterweiſen, Damit er nicht ſelber in dem / was er an 
andern ftrafen foll, fträflich erfunden werde. 

8.) Welcher , ohne erhebliche Urfache, und Vorbewuſt des Prz- 
ceptoris, fein Amt verfaumet ; ober nicht treulich ausrichtet , ber fell 
nach guter Maffe geftraft werden. Damit aber eines Faulheit nicht ihrer 
vielen ſchaͤdlich ſeye, ſoll indeß der Nechſte nach ihm dieStelle verwalten. 

. . Kill. | | 
Wie fic fich fonften ingemein verhalten ſollen: 

1. Die erſte und legte Stunde des Tages ſollen fie mit dem Gebethe 
unb Leſen der Capitel beiliger Schrifft zubringen. 

2. Zu ihrem Scudiren follen fie alesmit guter Ordnung unb zu rech⸗ 
fer Zeit verrichten. 

3. Sie follen ben ganken Tag in getoi ffe Stunden austheilen , auf 
daß fie wiſſen mögen , was fie auf iede Stunde thun follen, 

4. Sie follen fid) ftetig üben mit Lefen, Neden, Schreiben, und 
fieißiger Betrachtung deffen, das fie geboret haben. - 

5. Wenn fie eine Stunde unnüß zugebracht haben, fotlen fiefichg 
offt reuen laſſen. 

6. Was noͤthig ift su mercken, das ſollen fie ins Gedaͤchtniß faſſen. 

7. Sie ſollen ſich nicht zu den Köchin, und andern ‚gemeinen Ge⸗ 
ſinde geſellen. 

8. Gegen die Buͤrger und Fremde / die genau Achtung geben, toas 
man in der Schule für Zucht halte , unb ſcharff vicbten, fotlen fie fid) 
freundlich und höflich erzeigen, _ 

9. Wenn fie in der Stadt etwas zu verrichten haben / ſollen ſie nicht 
baͤueriſch lauffen, ſondern alfo herein gehen, Daß man zu ſpuͤren habe, 
wie fie zu aller Erbarkeit und Tapfferkeit gezogen werden, 

19. Aber sum Studiven mögen fie wohl (auffen und eilen. 

11. In ber Kirche, auf dem Marckte , Gaſſen und fenften / 109 fie 
pon denen Seuten gefehen werden / ſollen fie nicht müfig fien, à; 

12, Sie 
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i 12, Sie follen weder Tag noch Nacht aus der Schule heimlich ges 
hen, oder fich bey Geſellſchafft finden laſſen. Wer ſolches tbut, (oU aus 
der Schule gefchloffen feyn. VIE 
13. Auch zu. Haufe follen fie in ellen nicht Sede. 
14. Auſſer der Schule follen fie zu Nacht nicht liegen. 
15. Wenn man ihnen aus der Schule zugehen ev(aubet Bat , follen 
fie weder in Kretzſchmar , nod) zur Zeche, noch zum Zange , fid) finden 5 
Sondern, fobald fie wieder Fommen, bey dem Infpedtore fid) einftellen. 
16, Abo man ihnen auch nad) Haufe ; oder zu den Freunden zuge 
ben, erlaubet, follen fie Sich zuchtig und erbar halten, Damit fie der Schu; 
le und ihrem Studiven feinen Schandfleck anbengen, auch Feiner über 14, 
Sage auffenb(eiben, — 
17. Cie folen, ohne Borwiffen des Re&oris , Feinen Bothen nach 
Haufe ſchicken. | 
.. 18. Was in der Schule gefchicht , Davon follen fie, aufferhalb ders 
felben, nicht ſchwatzen. E ME 
19. Aller Obrigkeit, KichensDienern, alten Leuten, Preceptoren, 
Derwaltern, und fonft erbaren Leuten, fo ibnen begegnen, follen fie alle 
Zucht, Ehre und Reverenz erzeigen, | 
20. Wenn manfieinden Wald, oder auf ben Berg führer, follen 
fie nicht in die nechften Doͤrffer, oder zu Waſſer/ darinnen zu fehiffen, 
fauffen; auch nicht heimlich fich wieder zurück in die Stadt finden, 
- 21. ie follen feine falfchen Schlüäffel haben: E 
22. So einer bie jungen Schüler, fo neulich angefommen , verfuͤh⸗ 
ten, oder zur Bosheit abrichten wolte, der foll mit grofem Ernſt gc 
firafet werden. Sere. pom: CM 
23. Das Schlaf⸗Hauß foll einer um ben andern rein halten und 
- ben Kehricht an feinen geordneten Dit ſchuͤten. 
24. Die oberften 5. Decuriones follen über Siftbe Zateiniftb bie 
andern Seutfd) (efen. dn | diues 
25. Ansdenen Tafeln ; die in der Schule fangen, e8 feyen die Sta- 
tuta , oder was anders darauf, foll fid niemand vergreiffen. i 
46. G8 foll Feiner nichts finden zuvor, und ehe denn es verlöhren ift. 
27. ÜBelcher etwas Verlohrnes funden der foll es feinem Herin, 
ohne Satgelt, wieder zuſtellheenn. 
28. Gewalts und Betrugs follen fie id) ale enthalten. 




















49, Wer- 
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29. Wer etwas aus 8 aus feinem Gem Gemach verläuret / e8 gefehehe auf wap 
fele Weiſe e$ wolle, foll e$ Dem Re&ori anzeigen. 








30. Einieder fell fein Gerátblein bes Monats einmahl befichtigen, 
unb an feinen gehörenden Ort fegen ; (o wird er bald mercken, ob et et⸗ 


was verloren babe. 

3t.. Ber aus ber Schule abziehen will, folesdem Re&ori beyzeiten 
anzeigen / und nichts deſto weniger in der Schule das Seine thun fos 
fange , bis feine Bücher und Geraͤthe abgehofet wird; Und, fo er unters 
defjen ettbas ín der Stadt zuverrichten hätte, foll er feles duch) einen 
Famulum bejtellen, | 


Speiß⸗ Ordnung CHRISTIANI P , 
5. Sonntags frühe: 


One Dunbe Be Suppe, darauf ein gut Stu Kinds 
Fleiſch von 3. tb 


2, Ein Bebratens ; Rindern Schöpffen- und Kalb⸗Fleiſch von s, ». i 


Zu Herbſt⸗ Zeiten auch bisweilen eine Ganf / Vogel j und denen 


Preceptoribus zu Zeiten &appaunen , junge Hühner, Tauben, ges 


ſtuͤrtzte Ehyer und was man dergleichen auf der Schulen Vorwerg 
pfleget su erzeugen, aud; Rinds⸗Zungen und Eyter⸗Stuͤcke geo 
(tet unb dergleichen, 

3. Zugemüfe , SauersKraut, Gtbeif , Heerßen ; Pflaumen ; Grüße, 
Grün«ftaut; grüne und vcicke Ruͤben und dergleichen alles nach 
Gelegenheit der Zeit. 

4. Geraͤuchert Rind⸗ oder ander Sleifch 3.15. Rinds⸗ Fuͤſſe/ oder 
Schweins⸗Gallerten. 


Sonntags Abende: | 

I, Schopſſen— oder Kalb⸗Fleiſch/ mit Speck, Salbey, oder gd 3. Ib. 
2, Zugemüfe, Sraupen, duͤrr ober frifch Obft, Hafer⸗Gruͤtze. 
3. Kalts gefotten oder gebraten Fleiſch. 

Vor bie Preceptores aber ein Effen mehr, nach Gelegenheit der Zeit, 

als Krebſe / Obſt und dergleichen. 
Montags zu Mittage: 

1, Eine Suppe vom bein, Milch, Bier, Erbeiß, oder gebrante Waſ⸗ 

(ev Suppen, 2 Ein 
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2. Ein Ten Dind- — KalbFleiſch bon a. ib. 

3. Zugemüfe, wiebeym Sonntage gemeldet, oder umgemwechfelt nach 
Gelegenheit der Zeit, 

4. Gin Effen ſchwartz⸗ oder gelb- Kalb⸗Fleiſch / Dopff⸗Braten / mit 
Wacholder⸗Beeren/ oder in Butter geroͤſtet ; Doch ; ba es Dem er⸗ 
ſten Eſſen nicht gleich ſey; Oder auch ein Eſſen She, fonderlich 
bor bie Preceptores, 

Montags zu Abend: 

1. Ein effen Fleiſch von 3. ib. was, nach Gelegenheit, vorhanden. 

2. Zugemuͤſe, was den vorigen Tag nicht gefpeifet. 

3. Geſchluͤncke, Kalbs/Unſter  Köpffe, &afbaunen und dergleichen, 
nad, Gelegenheit auch eingefeßte oder gerührte Eyer. | 

| Dienflags Mittags und Abends: 
Weil be Dienftag ein Brat⸗Dag ift, foll es Mittags und Abende, 
wie am Sonntage, gehalten werden. 
Mittwochs zu Mittage: 

r Eine Suppen, 

2. Ein Effen eifih, abgewechfelt, von 3.15. 

3. Zugemüfe, was vorhanden umgewechfelt, 

4. Steifeh , wie am Montage, 

Mittwochs zu Abend: 

y, Ein Efien Fleiſch von 3. Ib. auch bisweilen Wuͤrſte, weũ man ſhlach— 

tet, oder auch duͤrre Wuͤrſte/ mit einer gelben Sode ober Brühe. 

2, Zugemuͤſe. 

3. Vach-⸗Fleiſch 3. 16. Gafbaunen, Sefehlünde, Ratberlinfter, Kalbs⸗ 
Köpffe , in unterſchiedlichen Soͤden wie ſichs am beften ſchickt. 

Donnerſtags zu Mittage und Abend: | 
Weil der Donnerftag ein Bratens⸗TDag ift, fo ſoll es an derafelben, 
gleichwie am Sonn⸗ und Dienftage gehalten werden, 
Frreytags zu Mittage: 

1, Eine Suppe vom Wein, Milch oder ‘Bier. 

2. Ein m Seid oder wilde Sie trocken oder in einer Brühe, 

3. Zugemuͤſe. abgemwechfelt. 

4 Gebiet 3. Ib. — Klauen Back⸗Fiſche und dole wen 
VI, €f. CI. bm. | u Srey 





Eee 


Freytags ags Abende: 
X Einen Sus fw Hühner, oder frifche Eye / bon se ig 


2. augere? pet die Zeit giebet. 
'$. Sleifb 3. t5. Zungen, Klauen, Gallerten / oder was ſonſt der⸗ 
gleichen vorhanden. 
Item: lf ieden Tuch gene dfe, derer ig. Schock eine donne machen. 


Sonnabends zu Mittage: 
1. Eine Milch⸗Suppe. 
2. —— mit — oder geroͤſt/ oder gelb gemacht. 
3. muͤſe. 
4. Friſche Butter, ohngefehr vor 2. qt. 
Denen Preceptoribusein anders, als Fleifch , Fiſche / oder was 
vorhanden. 
Sonnabende zu Abend: 
f. Halb Fiſche/ oder Siede s Heringe, ; 
4. Zugemüfe. 
5. Kaldaunen, ünſter oder Galerten / oder was dergleichen — 
und auf ieden Tiſch 2. Kaͤſe, wie vorgemeldet. 
Wuͤrden aber , nach Gelegenheit Der Zeit , bie Effen , wie fie in dies 
fer Orbnung geſetzt nicht allerdings fuͤglich verſchaffet und ge⸗ 
ſpeiſet werden koͤnnen; So foll ein ander Eſſen, basim Wer⸗ 
15e Dem gleich/ sepe E 


Bon der S Sitraffe bet mutbtoilfigen 
und unfleißigen Knaben. 
xx CS war Vorzeiten unter biefen Straffen eine gewiffe Are mit eingefuͤhret, 
welche der berühmte Bachnerus auszuuͤben ſich geſcheuet und fie vor fer- 
vilifch geachtet bat , ba ihm ehemahls bas Pfortifche Re&orat angetragen 
wurde. C. beffen Epiff. P. 2. Ep.6o. p. 46r. edit, Stübel. 1720. da er (ast: 
Ipfa difciplinz facies parum pro meo genio &c. Wir haben diefelbe aff: 


| ievausgelaffen ünb jebesmahl mit dem Zeichen = = = angebeuter. 
Eicher Knabe fich üppig’ / muthwillig unb boßhafftig oder wie⸗ 
derfpenftig erzeiget, der muß feine Straffe gewärtig ſeyn und 
ui (iraffen. Die Péeceptores mit Worten und » + 7 





: Redor 


und unfleißigen Knaben. 17 


-. Redor und Preceptores müffen # # » nicht allein horis cenfurz, 
fondern auch in Le&ionibus gebrauchen, jedoch mit gebührender Bes 
ſcheidenheit. d 

Groſſe Hbertretungen werben härter geftrafft , ale: welcher Kna⸗ 
be fluchet oder ſchweret bey bem allexheiligften Namen GOties wird 
hart geftraffet oder aus der Schule geftoffen, | | 

Da einer feugt , ftielt ; fich voll faufft, unflätige Scherg-Meden 
und Poſſen treibet , voito batt mit + 7 ^ pberbem Carcere , oder Aus⸗ 
fioffung aus ber Schule geſtrafftt. | 

Denen, fo mit bem Carcere befeget werden, Dürffen Re&or und 
Verwalter nichts hinein folgen laffen ; denn alleine Brod, Waſſer und 
Stroh / darauf zu liegen, damit fie darinnen wohl ausnichtern und vers 
fteben dernen , wie ſchimpflich «8 einem liberali ingenio ftehe, nach. 
folcher Verſteckung zu rennen. M | | 

Wenn Knaben bey Nacht über die Mauern ſteigen / und in die 
Stadt oder Schencken zur Zeche lauffen, werden fie, wenn mans ers 
fähret, erfilich careere etliche Tage, und wenn man fie heraus (aft 
aud) mit 2 2 * | 

Wenn die Knaben wider den Re&orem und Preceptores Pasquille 
und SchmähesCharten auswerffen ; oder fünften fehimpflliche Leichtfer⸗ 
tigkeit wieder fie gebrauchen; werden fie, mit Zugiehung derer Infpe- 
ctoren geſtrafft mit GefángniB2 » « poer Ausftoffung aus der Schule. 


Nenn Knaben fid) an bem Verwalter ; oder fonft an der Haus⸗ 
haltung vergreiffen, ſollen bie Nadleinsführer 8. Tage (ang mit Ges 
fangnuß bey Waſſer unb Brodt geftraftt ; hernach durch Die Precepto- 
zes # » s und darauf folgends aus bet Schule excludiret werden / Die 
andern aber , (o ben Nädleinsführern beygepflichter , follen s. Tage mit 
Sefängnüß geſtrafft und folgends auch durch Die Preceptores » + + 

Würde aber einer oder mehr Knaben, damit fie der Straffe 
entgehen mogten/ gat aus der Schule entlauffen 5! So muß Re&or 
und Verwalter nicht allein an die Eltern , fondern aud) an die Berichte 
. be8 Orts fehreiben, daß fie einen folchen Knaben alsbald unb unge 
faumt wieder in bie Schule zu gebührender Straffe ftellen und ftbi» 
den füllen, mit der au. Verwarnung/ oap, in M 

z 





156. Don C traffeoermirbivilligen u. unfleißigen Anaben. 
bung deflen, diejenigen, welche Knaben in bie Schule zu benennen 
haben , nicht ehe die Stelle wieder erfegen follen , fie Haben denn zuvor 
den entlauffenen Knaben in bie Schule geſchafft; Es wäre denn, daß 
fie mit gnugfamen Urkunden befcheinen Eonten , daß derfelbe gar auffet 
des Landes verlauffen ware, und fie ihn nicht erlangen koͤnten; Auf 
den Fall aber follen fie ihn nach feiner Wiederkunfft mit Bürgerlicher 
Sefängnüß ftraffen und folches in die Schule berichten. Wenn aber 
die ausgewichenen Knaben wieder iu die Schule gefchickt, müffen fie 
8. Tage lang bey Waſſer unb Brod mit dem Carcere fcholaftico ges 
ftrafft, barneben aud) mit « » « und alsdenn aus der Schule ac^ 
, laffen werden. 

Waͤre aber ein folcher entwichener eon Chur; Sürftl. End. in 
die Schule verfehrieben / und wolte fib nicht wieder einftellen,; So 
muß Re&or und Bermalter folches nach Hofe berichten, Daraufdenn 

ChursSürftl. din. die Befchaffung tbun wollen / daß ein folcher, 
wenn er wieder koͤmmt / Fünfftig in ihren Landen nicht 
befördert werden fol, 











KG 








Inhalt det Capite. 


Cap. I. Bon Gitifftung, Perrutation unb Translation 
des Cloſters Pforta. p.i 
IL. Was die Marggrafen zu Meiffen / die Herren des Lan⸗ 
des Pleiſſen dem Cloſter Pforta gutes gethan. 4 
II. Bon den Namen der Pforte und erfien Gütern 15 


IV. Wie viel Brüder darinnen gewefen 17 
V. Was ibt Linterhalt an Effen und Zrinden ge — | 
ee big 
VI. Bon der Muͤnche Thun und Vorhaben. | 19 
VIL Bon der Immunität und Freyheit des Cloſters 
zur Pforta. 22 
VIII. Von der Brüderfchafft der Pfortner. 24 
L. Autoritaͤt zur Viſitation. 25 
X. Von dem Ablaß in dem Cloſter Pforta ET. 26 
XI. Von des Elofters Heiligthimern. — 27 
XII, Bon etlichen Infcriptionen und Grabfhrifften in 
der Pforte. — 29 
XIIL Bildnüffe Brunonis und "Vdonis mit Bey⸗ 
ſchrifften. 31 
XV. Bildnüffe und Leben ber Aebte. 33 


U 3 Ande⸗ 





ET aeg Inbalt des andern Theile, ud 


Anderer Theeiii. 
I Wie bas Cloſter Pforte geaͤndert und zur Land⸗ 
Schule gemacht worden. | p. 188 
IL Wer die Knaben in die Schul- Pforte zu benennen 
bat und wie viel, | " 13 
HL. Vom An⸗ und Abzuge der Knaben: - 37, 
IV. Was der Knaben Studiren; Thun und Bor 
haben. ^ 138 
V. Don den Säul-Legibus. EN 149. 


VL Speiß- Ordnung Chur⸗Fuͤrſt Chriftiani 1. : n2 


VII. Bon ber Straffe der muthwilligen unb unfleiſ⸗ 
figen Knaben. — ? bii mieu 154 





Hi⸗ 


— — — 





Viſtoria 
Erbauung des Cloſters 
Aufritunger Hoc Loͤbl. Chur⸗ 
Pes exi. Schule 


JE Bforfaj 


bey —** a der Saale / 
E iv Chronologie Ber mercwürdighen 


. €bemabte befährieben 
dur 





.  Erneftum Brotuffium, 
| 4 1550. 
Jetzo aber von neuen zum Druck befördert , 
Nebſt einer andern 
Hiftorie von der Fundation der Pforte 
eben dieſes Autoris, 
Welche aus ber MS. mit bepfügen wollen 


30. MARTINVS SCHAMELIVS, 


Erinnerung an den Leſer. 


Egenwaͤrtige Pfoͤrtiſche Hiftorie bes Brozuffs batte ohne 
Zweiffel Bertuchius. mit vor Augen , da ev fein Chronicon 
"verfectigte. Es war aber Erneftus Broruff ein Mersburs 
| ger, wurde zwey Jahr in der Schul Dforta Oeconomus, (wie 
Bertuch, P.2. p. 169. felbft erzeblet) und fienge mit löbl.Sleiß an 
oie Pfortiſchen Erb-Megifter iu zweyen Voluminibus aufsufegen, 
ZAierauf gelangteer 3u der Stelle eines BuͤrgeMeiſters su Mer⸗ 
feburg und. edicte verfchiedene Hiſtoriſche Schriften, darun⸗ 
ter 3umabl das Hierfiburg, Chronicon bekant iff, — Ao. 1556. gab 
ct eine von ibm alfo genannte Keyfer, Hiftorie beraus, welche 
aus 4. Capiteln beffeber. Das 1. bandelt von Henrico Aucupe; 
Das 2, von Cunrado I. Das 5, von den Kepferlichen Aauptleue 
ten. In dem aten aber bandelr ec von der Schul Pforta. 
Iſt gedruckt zu Leipzig in 4to bey! Jacob "Berwald, von 6: 
Dogen, T Y 
 fEben diefes legtere Capitel obigen Tradtats Haben wir wuͤr⸗ 
dig geachtet, bem Bertuchie bepsufügen, oieweil darinnen als 
les., wie in einer Summa zu lefen, was bernach von oicfen lego 
tern weiter ausgeführer worden, a ONE TENE E 
Sulese ift dieſe Hiſtorie von der Fundation der Dforta noch 
einmabl von uns angebenget , und zwar aus einem alten MS. 





welches Brotuf felbft mag verzeichner haben. Es iff A.1556, 


(wie der Autor nicht weit von dem Schluffe melder,) abgefafz 
fet; und swar aus den alten Brieffen, Solches babe alfo als 
die Quelle diefer gefamten Aiftorie nicht wohl zuruͤck laffen 
Ponnen. Die Schreib Are ift mit Sleiß, wie fie damahls ge» 
wobnlicb, berbebalten worden, SAT ‚ 

Brotufhi Söhne, unter welchen der eine gleiches Yfamens 
mit oem Vater / find angeseicbnet in Bertucb.P. 2, p.192, 

Der gütige Lefer wird auch diefe Schrifften fid) gefallen 
leffen, Naumburg / den 5, Decembr. 1733, 
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Hiſtoria 
Von ErSanunge des Eloſters 


ande dee. Hochtöht. Chur⸗duͤrſtl. 
inco suc Wforte 


Robe ie tide | 


SRUNO der Geburt. des j Hohißbtichen aften Geſchlechtes bet 
erften Marggraffen zu Meiffen „ein Staff zu Mei fen und 
g Herr zu Schmöllen, da et ban fein Hofflager gehabt, und 
| fein — 5 alt Schlos daſelbſt noch heute vorhanden iſt. 

Sein Wopen, der Meysniſche &aue ; jedoch mit Farben unterſcheiden / 
Nemlich der halbe faue ; von oben in Schilde herab bis auff den Mit⸗ 
tel des feib8 ; gleich durch ein halber guͤlden Lawe, das ander teil hin⸗ 
unter zu halbem Schilde weis, e d felt im Schilde, blawe Farbe. 


Sein ehelich Gemahel Frau ie; geborn oon Edlem Geſchlech⸗ 
te) haben gezeuget eine Tochter Barburgim, und einen Son mitnar 
men Ortuinum / iff noch bey feines Herrn Vaters Leben auf der 
Schrein Faget von einem wilden Schmeinetode gehauen. Garbur⸗ 

| is aber watt ein € (oftet gent zu Simöllen im Cloſter. 


| Diefer Staff Bruns und fin Gemabe haben um das 1127. Kart 
im erften Zare, des Roͤmiſchen Königs Lombarii welcher vor NE 
VI. €b. Cloſt. Hiſt. ER Wadhle 






















Pr Aifkoria von Erbauung des Cloffers 
Wahle ift geweſt Hertzog zu Sachffen und ChurFuͤrſt ber Geburt ein 
Graffe zu Gouppellinburg£ , Arnsberg unb Herr zu Querfſurt, €i 

Aungfiaiklofter zu Schmöllen im Oſtlande in der Graffſcha 
9Meiffen gelegen, auf bem Berge ietzund zu unfer lieben Framen gei 





qus — t E oni 
- * * 








 Seftifftet umb gebauer, gab anfengklichen darzu faufend und hundert 


— = 


em 


Huffen Landes/ welche zum teil wilde Leiden und Heiden, und zum eil 
act Landtgerveft, und darzu das dritte teildes Dorfjs Pleiffen. 


NND TRE M. 
Sehtzten darein Eloffer Jungfrawen und machten jte Tochter Bars 
Burgin jut erfien Ebtifin. Da aber das Jungfraw lofter nach feinen 
Willen nicht wolte gerathen ; Schaffet er die Nonnen, welche unreinen 
Celibar füreten, hinweg / und gab das Gfofter etlichen Mönnichen Or⸗ 
Den8 S, Benedidi ein , das waren ein Abt mit oiev Brüdern; Aber c8 
tvolt fich niemandt meher des Drts in Drden begeben. . Dan bie Sors 
ben, Camsunen und Cbouritanen Wenden des Orts nad) dem 
Behemifchen Gebirge gefeffen ) theten jnen groffen verdries. 
LL abs 9. $ SAL d 
Die Cbouri der Chouritani Wende feind Sorlun geweſt/ Baz 


Ben wor alters zwiſchen der Mulda und den Waſſern Wirche Sproͤte 
‚genannt, flieſen bey bem Flecken Froburg zu beyden uſern hinauff bie 
an das Schwanfelt / das iſt die Gegenheit umb Zwickaw/ darvon ha⸗ 


ben die zwey alten wuͤſten Schlos Chourn jre namen entpfangen ge⸗ 
wonet. Camanni aber ſeind aud) Wende aemeft , des Sefchlechtsder 
- Gorben , haben bie gegenheit umb Kemnitz zwiſchen der Mulda und 
dem Behemifchen Walde gegen das Schwanfele und nach der gegen, 


beit, da ietzunt die Stadt Srerberg leit, gevoonet, Diefe Wende - 


ſind oon den Sachfien und Srancken ausgetrieben, und haben fich das 


ſelbſt niedergefagt, Das ift gefhehen vor der Zeit Caroli Magni. Aber 


darnach bat Carolus Det gto8 Keyfer dahin viel Deutfihe, feines Krieges 
Wolcks / eingefügt und die ende über bie Elben vertrieben, 


x —— $. 6, wi i^. 
Als tuti abet Staff Bruno o(t unb kranck ward unb ſterben volte, 
erfordert ev feinen Ohmen Deren Udonern , Bifchoffen zu Zeig u. S9taume 


| „burg, und.befahl jus daB Ctofter; und Die Benediäter Monniche , auch 
hinweg zuthun, and einen andern Abt mit Moͤnnichen Eiftertienfer Be 
Bn rui. 


u 
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bens von Walckerith einzufegen , denn zur felbigen Zeit war diefer Or⸗ 





den neto, hochgehaften, und ín groſſem anfeben und zunehmen: Und 
nach Sraffen Brunonis tode ; hat der Biſchoff Udo einen Abt mit nav 
men Adulbertum/ und etliche Moͤnniche von Walckerieth Ciſtertienſer 
Ordens gefuͤrdert und gegen Schmoͤllen ins Glofter eingeſatzt. 


21 IOQOTUM N $. 7. : 
Da fie abet „ wie gehört Jauch von ben Sorben Wenden im fta : 


lande betrübet und befehtweret worden > feind fie mit dem Bifchoffe 
Udone eines wechfels einig worden, Vnd dieweil dem Abte und den 
Moͤnnichen die Gelegenheit des Orts, ba jegunb bey der Pforta der 
Hoff £ufana fieher, mit dem Ackerbaw, Gebirge; unb ben Welden / 


von Mittag bif an die Sala ftreigende / gelegen / gane wol gefiel ; bas . 


ben fie eine Permutation befchloffen, alfo; daß die Mönniche das Elofter 
su Schmöllen mit aller feiner Zubehoͤrung Dem Bifchoffe und Stifte 


. Seitz und Y Naumburg gegeben , Dagegen jnen Der Biſchoff ben Acker⸗ 
bau zu Eufana, welches jetzund Cöfen genannt, und Lochwig das, 


Dorff mit der Lochmuͤhle, bey der Coͤſeniſche Brücken , unter und nes 


ben der Ange ABefen / gegen den hinter Weinbergen , ͤber etwan geler 
gen ; mit Den zubehoͤrenden Welden, und andern Butern, bißan die. 
Sole gelegen „darvon biernach ‚gemeldet wird gegeben. — Alſo ſind 


Die Mönniche mit bem Abte von Schmoͤllen gegen Cuſana/, welche ie» 
tzunt Coͤſen genannt ander Salbruͤcken bey Der Pforta gelegen, gezo⸗ 
gen. Und haben jt gerethe auff den Helfen und jren rücken eon Schmoͤl⸗ 


Iendahin gettagen. Darvoniftderfelbige Ort Dorta in Eufana , das — 


ift; die Porta zu Eufana , zum gedechtnis, Daß fie jve Habe dahin ger 
fragen, genannt worden, Xi AM ANE aid dris | 


Wiewol nu anbere Vrfachen auch angezeigt werden ; das derſel⸗ 
bige Drt zu Eufane, fol fein Porta Turingiz, oder a porta Coeli, bes Ors - 
dens halben; oder a comportandis Elee mofinis genannt fein. Solche ; 
translation und emigration der Moͤnniche von Schmöllen ift gefchehen » 
im: 1133. fechs Sarnachdererfien ftifftunge zu Schmoͤllen, Ind von: 


Diefer permutation und rranslation melden unter andern Pförtifchen 


Zwene brieffe des Biſchoffs Doonis, einer anno Domini 1150, Der, 


ander ; Anno Domini 1145, datieret, 


$47 loop o 


e 
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Vnd ſeind dis bie oütet , welche Biſchoff Udo ben Mönnichen zur 
Pin lies für das Cloſter zu & dymollen zum erften gegeben hatt, 
Nemlich funffa Huffen art Landes ; zum Furberge Enfana aeforig; 
das Dorff Lochwitz mit der Mühlen dafelbft, bie sk od)müble genànt, 
der Wald auff den Bebirgen , welcher fic) anfebet bey dem Hoffe Go⸗ 
diae; unter der alten Autilingesburg à torrente dafelbft, vnnd 
gehet bey Gockelaw ober den Morthal / unb fürder gegen Drient, ober 
die Flemiſche Landſtras / hinunder in den grund, enter dem alten Schloss 
berge Altenburg ‚bis auff den alten Wahl, vnd fuͤrder nach Mitters - 
nacht, bis an die Sale, wieder hinauff / bis gegen Gufana an das 
Muͤhl Wehre / bey der Brücken. FT entr 


(02 & 10, | 
Die Ebtey Porta qu Eufana / bey der groffen fteinern Pf oͤrtiſchen 
Brücken „wird im folgenden Syate nach Chrifti gebutt 1134. zu bawen 
angefangen; Solches bewilligte der Babſt Innocentius der 3. im 
Jare 1134. nad) Chriſti geburt. Desgleichen Keyſer Conradus der 
dritte, im Jare nach Chriſti geburt 140. Vnd auch Herr Vdo der. 
Biſchoff zu Naumburg, ſampt dem Capite, darvon ſeind Die Keyſer⸗ 


lide, Bepſtliche vnd Biſchoffliche Brieffe noch vorhanden. 


| Er A | 

Vnd wiewol die gütter zu Schmöllen / beffer dann diefegütter 

ju Gufana geweſt So bat doch der Biſchoff Vdo die Beſſerunge den 
Moͤnnichen ſtatlichen vergleichet. 


Be Se; Min RN TR 
Darnach vmb die Zeit des 1175. Kares bey Regierunge Keyſer 
Sciderihen Barbaroffe des namens des I. bat Marggraff Dtro zu 
Meiffen ; ein Son Marggrafen Cunrads zu CfGetbin, welcher Herr 
Otto das reiche gewaltige Elofter zur Sella in Meiſſen, auch Ordens 
Ciftertienfium fratrum, vnd bie Stadt Keipsig onb Freyberg anfengk⸗ 
lichen gebawet / auff bitt und anregen des Abts ono oet Mönniche, das 
Cloſter de Porta Cufanz, anden Ort in den Windel, onterden hohen 
Berg, hinder die Windluͤcke, da es noch jeßund beute ftebet / trangfes 
riret / vnd mit groſſer koſt ſeiner eigen darlegunge erbaroet; vnb bey. 
dem Rhoͤmiſchen Keyfer, Gurften und Herren, viel gutter —— 
— n 





Vnd hat aud) dem Abte und Münnichen , das fie güter zu fich erkauffen 
vnd bezalen muchten, viel geld gegeben, und fonft Durch andere mittel 
darzu gebracht, Darnach bat das Cloſter, durch der nachlommenden 
Monnichefleißige Haushaltunge, an.gütern onb einfommen , alfo zur 
genommen enb gervachfen, bas es wol einer Graffſchafft gleich worden. 


TW. $. I3, ! 

Vnd haben esdie Mönniche Ordens Eiftertienfium bisauff das 
1540, Syar, in jtet gemalt ono Poſſeßion behalten. Vnd der legte 
Abt ift geweſt Herr Petrus Schederich. von Froburg / welcher im 
Jare nad) Chrifti geburt:1540. fampt etlid)en Mönnichen vnnd Bruͤ⸗ 
Dern, mit einer Pronifion verforger worden, ift zu Erffurt geftorben, - 


Wie und welchergeſtalt die Monche zur Pforta 
durch Hertzog GHeinrichs zu. Sarhffen ic, 


vexrordnete Sequeftratores ausgeweiſt 
| worden fon; — | 

Siehe auch oben p. 129. (Allhier find einige andre Formalien.) 
uw (es Durchlauchtiaften Hochgebohrnen Sürffen und Herrn 

QA. Herin 63919136. 5691 Hergogen zu Sacıffen, 

V $anograf in Thüringen und Marggraff su Meiffen, 
Unfers gnädigen Herrn und Sr. Sütftl, On. Land Ständer, 
verordnete Sequefiratores in Thuͤringen. 

Wie Melchior von Kutzleben/ zu Bönigen, Wolff Mars 
ſchall zu Goſſerſtaͤdt und Georg Höpffner Burger Meiſter zu 
Salsa bekennen hiermit in Krafft diefes unfers offen Brief, 
fes. Nachdem die würdigen und geiftlidben Herren Cafpar 
Sutor, Prior, Petrus Gamer; Donatus Bauch , Nicolaus Wolf⸗ 

fel, Antonius Wagner , Conradus Ailliger, 7$obann Büns 
ther/ Jacob Sander, Johann Nauſtadt/ Burfarius, Ja- 

cobus Buchenfis, Henricus Schoͤppe / Convents Herrn/ u. Sang 

Kranach / Johann Kammer, Wolff BüchenMeifter und 
Banß Berhold/ Converſer in Cloſter zur Pforte veror dnet 
gewefen / uno als gang — ueben dem Herrn La —* 

3 e 
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 febftvermóge und ^7jabalr Unferer gebenden Sürftl. Inftru- 
&ion in den deren Abts Refignation des welilichen Regi⸗ 
ments mit gebelet, frep und unnötige bevoilliget / daß wir 
dargegen einem jeglichen befondern, fo viel der Conventss - 
Brüder und Drieffce ſeyn / Dreyßig guloen; jeglichen güls 
ben su Ein und Zwantzig groſchen grecbnet , oarsu auch 
‚jeglichen ein titaloer Born, Naumburgiſch Maß ı und eis 
nem jeglichen Converfen oder Zepen-Bruder Sünffuno Zwan⸗ 
‚sig Gilden und aud) ein Malder Born ; vor beruͤhrter 
Were, jäbrlichen eines jeglichen Kebenslang aus oes Clo⸗ 
fters zu: Dforta durch den Dorfteber daſelbſt / unſeumlich 
halb auff Martini uno oie andre Kelffte auff folgende Wal 
purgis 51 geben, perheiſchen/ verfprocben, und zugeſaget 
nno geordnet haben, Sagen Ihnen biermit zu, verord⸗ 
nen Ihnen alles , und einen jeglichen nach gebübr und Dete . 
bandelung , voie oben ſtehet Ob aber Verzug an reichung 
der Bezahlung vorfiele, Das nod) nicht feyn foll) ein Tag 
oder swep, ohngefehrlich / foll derjenige, den es belanget; 
init effen und trincken / biß ibm die Besablung, fo viel bes 
taget / geſchicht/ unterbalten und gleihwohl dsflelbe bee - 
tagete obne Derlängerung vergnüger werden treulich und . 
ungefebrlich, Zu Uhrkund Haben wir obgemeldteSequeftra-, 
tores Unſer jeglicher fein Petſchafft bievunten fürgedrude. 
Beben 31 Pforte Dienstag nad) Leonhard nad Cbrifti uns 
fers lieben HErrn Geburth im Sunffsebenbundersen und 
Viertzigſten Jahre. ——— 


| | $. 14 | 

Folgende im Jare nach Chriſti geburt 1543. iſt das Cloſter von 

dem Durchlauchtigften, Hochgeboͤhrnen Gürften unb -Dertn , Herrn 
Moritzen/ vnd Herrn Auguſto Gebrüdern ; Hersogen zu Sachſſen, 
beiden nad) einander, des heiligen Rhoͤmiſchen Reichs Ertzmarſchal⸗ 
cen vnb Churfürften, Landtaraffen in Qüringen ; Marfgraffen zu 
Meyſſen, und Burggraffen zu Magdeburg, zu einer Schönen groffen 
Schulen gemacht, darinne anderthalb bunbert Schüler mit eco» 
nomo / Schulmeiftern, Pfarherrn / ere; Eſſen/ Stinden y Rleir 
| dunge / 
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dunge, Schuen, Tinten, Papier, und anderer nordürfftiger Mars 
tunge , ſechs Jahr (ang ftatlichen auffergogen vnb verforget vnd erhal⸗ 
sen werden. LN 1 | 

S, Ij, 


| jesus 

: Auch folgende des isso. Jares Walpurgen, auff vnterthenlgſt 
- fieiBia Anfuchen ; enb bit Michael Lemmermans , enb Erneſti Bros 
tuffs ; bender jrer Churfuͤrſtlichen Gnaden, diefe Verfehunge gemacht, 
das man hinfürder aus der Pfortifchen Schule, jerlich zwentzig Schuͤ⸗ 
ler, welche fech8 $ar darinne ſtudieret, vnb bie geſchickſten feinb ; zu 
Leipzig in der Vniverſitet, drey Jar lang einen jedern mit dreiffig 
Hilden zu item ftubio; vom einkommen der Schulen qur orta, vot» 
legen fol, das wird auch nod) heute alfo gehalten, 


S, I6, ' 
|... fnb auff das auch bie Schule Feinen mange fette fo hat hoch⸗ 
gedachter Chur⸗Fuͤrſt „Hertzog Morig zu Sachffen 2c. hochidblichen 
Sedechtnis , bas Llofter fiTeimleibe, welchs Keyfer Otto Der ander, 
jrer Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden Vraltvetter und Blutverwandter geftifftet, 
mit aller feiner Zubehoͤrunge zu der Pfortiſchen Schulen, im are 
Chriſti 1551. Dienftags nach Letare gegeben / vnd Durch ben Verwalter 
Erneſtum Brosuff, Burgen zu Marsburck, dieſer Fundarion der 
|. Pforta Befchreiber , einzunehmen , vnd in jrer Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
den Briefen , befoblen, | 
— F. 17 i ! j 
Der erſte Oeconomus oder Vorwalter, ift getoeft. Michel Leim⸗ 
merman von Zeitz. Der ander, Erneſtus Brotuff von Marsburg. 
Der dritte / M. Nicolaus Specht von Budißin. Der vierdte, Wolf 
gangus Lindener von Dale, fo dieſes lauffende 1556. Jars, auff 
Oſtern angezogen. Darvon GOtt dem Allmaͤchtigen mit hertzlicher 
Andacht, nd irer Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. für ſolche groſſe Chur⸗Fuͤrſtl. Mil 
digkeit vnd Wohlthat, alzeit hillich zu dancken, zu (oben ono zu preifen 
— ft, Dusch Chriſtum vnſern HErren Amen. — 


FUNDA- 
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FVNDATION der Schulten/ 
Aus den Pfortiſchen Briefen und andern Hiſtorien 
; zufammen gezogen, : 
Sen Chriſti Geburt. taufenb hundert und Siebenden Ihare iſt 











VE der Durchlauchtigfte hochgeborner Furt und Herr z Here 
TV ^$obaunes Ein fon Gebhandi der Geburt Graf von Suppens 
luneburg «) Arnkberg nach Abfterben Hertzog Magni Ehurfürften zu 
Sachſen und Hertzog zu Luneburg der legte Gburfurft von Geſchlecht 
Hermanvon Sturfs erhöhet und vom Kenfer "ernrich bem fünfften 
mit der Gbur und Herkogthum zu Sachfen beanabett worden und Dat» 
nach im Share 1127. Roͤmiſcher Konig worden. In erſten Share fei» 
nes Königreiches oder gleich umb Diefelbe Zeitt hatt gelebett Der Durch“ 
lauchtigfte Srafe Herr Bruno an der Pleiß und Herrzu Schmöllen 
fein Wapen von der Grafſchafft Pleiß iſt ein angelenter Lew mitt 
Farben unterfehieden, als von obenherab Die heiffte goltfarbe, vnb 
daß ander theildeß Lewens weiße farbe, Der gantze Lewe in blauen feld 
gefeget. Und Pleißner anb iſt daß Ofterland zwifchen den Waßer 
Mulda und Sala gelegen, umb das Waſſer der sElffer, Pleiß wird 
zum Meißner Fand gerechnet, hebt an am Schwanfeld, Da ie&t 
Zwickau lieget und gebet biB an Detersberg£, und Die beyde Meißen 
und Diterland Haben etwan Die Wenden gebabt/ welche die Soraber 
genand , auf fateinifch.fprach Sorabes, bae Schloß aber zur Schmöls 
le» ift ietzt wuͤſte, batt einen hohen geroiebertten Thurn und große 
Weite umb fih. _ Diefen Grafen Brunonis Ehegemahl ift eine 
Sräffin auch edleß Gefchlechts, mit nahmen Sybilla gemefen , bas 
ben mitt einander geyeugt einen Sohn, mit Nahmen, Ottbwinum, 
Der ift von einen wilden eberſchwein zu tobt gehauen, And eine Tochter 
Garburgin, dieifteine Cloſter Jungfraw worden. va 

Und nachdem Graff Bruno Feineß Leibeß erben gehabt, ift er mic 
bewilligung feiner freunde zu Rath worden, daß er von der Graff 
fchafft Pleiß Güter ‚ derer er ein gutt theil gehabt auf bie Herrſchafft 
zur Schmöllen aufferhalb der jtad auf einen berge , melcher zu unfer 
lieben frauen berg genannt wird, darin nenlicher zeitt og he 


oͤn⸗ 
4) Soll Supplinburg beißen. 
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Moͤnche gemwefen , ein Sungfrauen Elofter geftiftet und zu den andern 
guttern auch ben a. tbeil Def dorfs Pleiffe gegeben , onbt feine Dochter 
Öarburgin zur Abtißin darinnen machte, Und Pleiß bag borff bep. 
Altenburgk an Waſſer der SMeif 2. Meilen von Schmöllen, Und dieſe 
Stifftung ift gefchehen in Shar nach Ehrifti Seburtt 1127. Undeben 
in demfelben Share ift auch das Glofter Wolckenkirch (b) gebauet 
und Koͤnig Lezbariur zum Nomifchen Kayſer ertoefet worden, 

Aber tiber etliche wenig bar, da Graff Bruno noch am (eben. 
geweſt / als daß geiftliche G(ofter der SRonnen zur Schmöllen inabfall 
komen / ift graff Bruno kranck gelegen, do er feinen oàtterm Udenem, 
Bischoff zur Naumburgk zu fich geforderte , onb welche fachen er we 
gen feines Alters und Kranckheitt nicht hatt Eünnen verrichten ; bite 
felben hatt er feinen pattern Dem Udoni befohlen, und fonderlich Daß 
er die Nonnen zur Schmöllen austrieb und Ciftercienfer Mönche grau⸗ 
en Ordens einfa&te; den Diefe Moͤnche zur Schmöllen in Elofter fol 
cher Zeit über in avoffen Zunehmen geweſen, der Megel S. Benedicti 
nach unb weiffe der Ciftercienfer Bruder gelebet, welche der Biſchof 
mit fonderlichen Fleiß und geneigten Willen nachmals gethan und 
außgerichtet. Vnd ift Graff Bruno darnad) in Eurger Zeitt verfchieden. 

Sein Leib ift. zu Schmoͤllen in Slofter bey feinen 9Beib, fohn 
vnd Tochter begraben worden. | "UN ; 

Nachdem Bifchof Udo den Nonnen im Cloſter verfaub geben 
vndt von Abt Heinrich von Walckenkirch einen Abt mit einen Monde 
grauer Drdnung erfanget batte ; vnd Diefelben zu Schmoͤllen eingefügt 
welche ein Zeitlang daſelbſt gewart und befunden haben, daß derſel⸗ 
bige Dich ihrer Neligion vbel gelegen und fie von den ungleubifchen 
Sorben und andern boffen uten viel befchwerniß vnd unfall leiden 
muͤſſen, derohalben dev Abt Albectus und die Mönche zur Schmöllen 
Anno Chrifti 1133. bey Zeit des Keyfers Lotharii feines Königreichs it. 
Gechften Share mit‘Bifchof Udone zur Naumburgk an der Sala ge 
legen permutirt Und dieſe permutatio ift gefchehen Datnad) vom Con- 
rado den Schwaben vnb dritten Diefes Namens, feines Nomifchen 
Neichs onbt des Stiffts Naumburgk Thummherr confirmirt onb bes 
fretiget , dem Biſchoſe Udoni, Abt vnd den Mönchen zu Schmoͤl⸗ 
len für alle Sutter daſelbſt zu Schmöllen gelegen den Ortt ju Cufans, 
"YO Cliſt 9$ daß 

"mj (5 Soll Walckenrieth heiſſen. 
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daß ist Böfen genendt wird, mit allen ihren zugehörigen aͤckern vnd 
gerechtigkeitten ſambt der Lochmühlen dafelbft mitt den dorff Lochwitz 
daſelbſt gelegen , gegeben, alfo daß daß Elofter zu Schmöllen mit feis 
ner Sugebovunge und Gerechtigkeit folle wieder dem Biſchof Udoni 
und feinen SQacbfommen , deßgleichen die Gutter zu &ofen und Loch» 
wis und andere zugehurungen ex permutationis titulo darinnen 
München bleiben , und dieſe permutation haben Keyfer Cunradus der 
dritte Diefes nabmené A. 1140. und Bapſt Innocentius der ander im 
har 1137. Idibus Januariis gewilliget ono beftátiget , und find ige 
in diefen taufenden Ihare 11,0, davon noch zweene brieffe des Bi⸗ 
ſchoffs Udonis einer Anno 1140, Det ander 1145. gegeben, gefunden wors 
Den, Vnd ſeind die erften guttet zu Gufana anfenglich gewefen, daß feld 
und Ackerbau zu Koͤſen und Lochwitz mit der Lochmühle, die ift etwa 
an der Sala gelegen, gegen Dem hinterberge nach Mittag, bo man 
rod) beutte die alten Pfele, wen daß Waſſer flein ift, feben Fan. 
Darnach feind gewefen das zehende an Aeckern und Wieſen zu Koͤſen 
mit den zugehörende Walde / welcher nach feiner £eng und gránte ana 
aebet ; an Den grumdt des torrentis über den Eeller heraus an der ander 
Av , unb gebet nach der fenge herunter gegen Morgen biß zum Grun⸗ 
de Aldenburgk, in den alten Wahl und ſchantzgraben unter Den berge, 
da etroan das alte Schloß geftanden ift Altenburgk genandt, aber 
nach der Seite gegen Mitternacht der Wald von Köfen mitt den Waſ⸗ 
fer der Sale und fifcherey biß an die rán&e Nohlende, da muß ein 
Dorff geweſen feyn nit weit von der Pfortte bey dem fifchhauffe geftans 
den, aber nad) mittage gehet der Wald von den Bach der Sala 


über das Gebirge die CfRinblicfe genandt .an den hohen berge, alß 


nach inhaldt der Pfortifchen fundation Brieffe. 

Daß find nun der erften Pfortifchen Götter gar eine geringe 
Ankunfft geweſen und weil die &lofter Giütter zu Schmöllen beffer vnb 
nüglicher ben die zur Lochwitz undt Cufana gemefen, fo hatt Doch ber» 
nach Bifchof Udo dem Alberto und ben Mönchen zur Pfortten zu 
&ufana und Lochwig gnugſam erftattung getban. | 

Nachdem auch das Gíofter zu Schmöllen mit feinen Gutter bez 
freyet gervefet / fo hatt Biſchof Udo die Pfort zu Eufana nnd Loch 
wis mit ihren güttern gleichermaffen frey gemacht, alfo daß a 

| ut 
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furft noch auch de Bifchoffs nachfommen mit einerley gevechtigfeit 
an ben beftimbten guttern zufunftiger Zeit fid) folten anmafen, ned) 
einerley mühe ober beſchwerung fich anmafen ihn aufzulegen, jedoch 
* — welche die Moͤnche ihrem Biſchof zu thun verpflich⸗ 


Wie nun ſolche permutation geſchehen und der Abt Albertus 
mitt den Moͤnchen in die Pfortt zu Koͤſen Eomen , haben fie mit Huͤlffe 
des Biſchofs Udonis andie Sala bafelbft im folgenden Shar aff 1.1.3.4. 
das neue Elofter die Pforte zu Kofengebauet, an welchen Drt dies 
weil die Landſtraſſe durch zwey gebirge über bie Sala in Dürins 
gen, gleich als durch ein Dfortt gebet; und gu wor Abbaß Die 
Pforta zu Eufana ift genand worden, fo hatt man denfelben Namen 
zu Köffen bleiben laſſen, und von den Efofter der Pfortten zu Köffen 
feindt nod) zwey alte Heufer vnd mauren vorhanden. ; 


Da nun die Moͤnche in der Pfortten zu Eufana etliche har ger 
wohne, und von den Wanderß leutten oif beſchwerung erlitten, ba» 
ben fie auff. mittel und Wege gedacht ; denfelben Ort wieder zu vers 
(affen und durch hülffe deß durchlauchtigften hochgebohrnen Fuͤrſten 
vnd Herren, Herren Mauritii Landgraffen in Düringen und Marg⸗ 
graften in Meiffen, welcher ift gewefen ein Sohn Cunradi, Grafen 
zu Wethin, ftifter des Perersberges bey Halle an der CfBonung ein 
neu Kloster in den Winckel unter bem Berge gegen Morgen aufgerichs 
tet, unb ift dieſe Translatio und Vorrucfung geſchehen, wie man in 
brieffen fehen Fan, nad) Ehrifti geburt x. x. 7. 5. ohngefehr bey Keyfer 
Srieoríd) Barbaroffa den erften geſchehen, do haben die Mönche 
von Römifchen Kayſer, vom furften, fanbgrafen und andern grafen 
und Herrn von Adell auch von Bürgern viel guter auß vbergabe und 
KaufConeradten befomen. Haben wol Hauß gehalten , geld geſam⸗ 
(et und darumb ftatliche Gutter gekauft, undt groffe gebeud erhalten 
und daß Elofter mitt vielen Zinfen ; daß eB faft eine Graffftbafft wors 
ben, gebeffert, unb ift fold) Elofter in der Münche gemalb bi auf 
das Shar nach Chriſti geburtt 1.5.4.1. zur seit des legten Abts guy 
Eee mitt nabmen Herr Peter Schäderig von Freyburgk ge 

lieben, 
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| Alßdenn hatt der durehlauchtigfte und hochgebohrne fürft unde 
Herr Hertzog Heinrich zu Sachfen , Kandgraff in Düringen, Mara 
graff in Meiffen ; auf bitt und meinung des gemelden Abts und feis 
ner Bruder. beftellen laffen, und ben Abt und feinen brudern ihre 
Ihaͤrliche Zinfe gemacht unbt nad) hochgedachtes fürften tobt nen 
lid) Anno 1543. von den durchlauchtiaften Fürften und Herren, Hers 
xen Mauririo Hergogen zu Sachſen ze. überzogen undt eingenommen 
vndt hernach zu einer Schulen gemacht, darinnen für hundert vndt 
funfzige fehuler der Schul Ordnung unterhaltung gemacht undt fols 
‚gends A. 1550, Walpurgis und Michaelis defjelben Shares geordnet, 
daß man zwantzigk Stipendiaten aus der Schulen Pfortten drey Ihar 
lang zum Studieren folte verlegen ; auch inn der Schule gutte Did» 
nung der Haußhaltung faffen. | 


Altenbutgk iff ein Dorf zwiſchen ber Porta unb Naumburgk, do bey 
3 - Wald grentzet. M | | 





—— . fgelgen in bem MS. bie Verordnungen wie aud) Regiſter derer Herren 
Vy Praceptorum und Scholaren, wie folche in Berzuchii Latein, Chron, bey» 
behalten worden. | | | 
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Kenmerdungen. 
über vorſtehendes Chronicon. 

Cap. I. pag. 1. 


NE 68 Brunonis und derer Herren zu Pleiſſen Gefehlechte ſtehet 
dv in des Leuberi Catal. Comit, March. &c, bey Menck, T. 3. 
Scriptt. Saxon. f.1823. und 1861. und in T. 2. ſtehet des Bor 
fautftben Mönche Paul Langii Chronic, Numb, worinnen 
f. 21, von Det Stifftung unfers &lofter8 gehandelt, auch in Nor. q.) 
pa das abr der Fundation 1131, in Der Pforten Mauer ſtehe/ vorge⸗ 
geben wir 

Schmöllen (ft ein Städtgen 1. Meile oon Altenburg an bet Sprot⸗ 
ta in dem Pleißner Lande (vor Zeiten pagus Plisni genannt) gelegen. 
©. Juncker. Geoge. Mitl. Zelt. p. 70 


Pas 

Bon den Ciftertienfer, tfi tönchen ©. meine Beſchreib. des Clo⸗ 
ſters Sittichenbachs welche der Befchreib. vom EI. Oldisleb. anat 
benget iff p. 97. Einen Mönch in Kupfferſtich fiehet man in Leubfeld. 
Antiqq. Walckenr. P. 1. p. 26 

Udo I. fam zum Bißihum Naumburg Ao. 1126, war Landgraf 
Ludwigs in Thuͤtingen/ desfo genannten Speingers Sohn, t Ao. 
1148. in der See. ©. Sagitiar. Hift. Epifc. Numb. p.70. 

Der H. Gorbardus war oon Geburt ein Graf von Schepren aus 
bem Bayerlande. Ron der Abt Stelle zu Hirßfeld wurde er durch 
Kayfer Henricum S. zum Bißthum Hildesheim befüdert; 1 A-1038. 
Er wurde A. 1131. vom Pabſt Innocentio II. auf dem Concilio zu Reims 
in Die Zahl der Heiligen aufgenommen: S. Ada Sandor. Maj. T. r. 
f.521. Worauf Die Translation oder Erhebung feiner Gebeine aus bem 
Grabe an einen höhern Dre zur Verehrung Der Gläubigen A. 1132. ete 
folget. S. Leibniz. Scriptt. Brunfw. T. x. allo deffen Lehen und Todt 
ducch den Münch Wolffherrum c. 6, f, 499. befchrieben wird, Ded» 
gleichen gefihicht To. 2, allwo in dem Chron. Epifc, Hildef, £. 788. = 

ety 











Anmerckungen über vorftebenbes Chronicon. 174 


bet; baf er in ben S. Moritz⸗Cloſter zu Hildesheim verftorben und in 
der Doms Kirche begraben. Die Translation oder Erhebung wird 
befchrieben T. 1. in Hitt. Canon. & Transl. Godh. f. 508. conf.Pau- 
taleon. Profopogr. P. 2. f. 113. Heincec. Antiqq. Goslar. 1.2. £.135. Und 
zu diefer Solennität mag nun auch nach damaliger Zeiten Aberglaus 
ben Bifchoff Udo die Seife angeftellet haben. Das Elofter Wal, 
 d'enrieo ; wo er pernodiret, war damals nen, und batte den erſten 
bt Henricum. ©. Leukf. l. c. P.2..p. 67. 

Der bier angegebne Vice- Dominus Hartmann ift in der Matri- 
cul. Der Yaumburg. Hr. Canon. annoch in Jahr 1166. zu finden. 

Dornebniet Slave) das waren diejenigen Voͤlcker, welche in 7. 
8. und folgenden Seculis von Boͤhmen aus, die Länder Schlefien 
Meiffen, Laußitz u. a. verunruheten , von welchen Manlius 1. 1. de Reb. 
Lufat. €. 28. nachzufefen bey Hoffman. T. 1. Scriptt. Lufat. f.136. Doch) 
die Hiftovie dieſes Volcks ift voller Ungewißheit , wie Juncker davon 
urtheilet in der Geogr. Mitl. Zeit. p. 171. Der H. Benno , ehemaliger 
Bifchoffzu Meiffen hieß Slavorum Apoftolus, ©, Emjeri Vit, Bennon. 
in Menk. Scriptt, Sax. T. 2. f.1829. Des Helmoldi Chronica Slavorum 
wurde A-1555. zu Grand f. Durch hiefigen Re&orem an ber Dom⸗Schule 
Schorkelium ediret. S. mein Numburg. Liter, p. $3. und zwar auf Me- 
kanchtonis Antrieb, v. Chrifii Sufeliz. p. 19. Jetzo ſtehet c correáet 
in des Leibniz. Scriptt. T. 2. f. 557. 


pag. 3. 
Eingehauene Schriffe) Der Autor fagt , fie ftehe an dem € bove 
der groffen Kirche, nemlich in der Krchmauer Oftwerts auffen nad) dem 
Gottes Acker zu unb lautet alfo: 


.ABnoDnrovccz —* | 
POSISVMGESTSTNDAMENTUN 
RVIVISSSAPCO VARJI* 


Tann oo SÜD oo 
b, i. Anno Domini cloccLI. XII. Kal, April. pofitum eft fundamentum 
— hujus fanduarii. : ze 
| ' Ein⸗ 
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Eingeweyhet) von Einweyhung ber Cloͤſter handelt Leukf. in An- 
tiqq. Walckenr. P.1. p.43. und 45. Unter andern prachtigen Cere- 
monien legte mau aud) indie Altaͤre fo wohl in der Kirche, als Capel⸗ 
ken, und zwar in das mitten inne oben verfertigte Loch , herbeygebrachte 
Reliquieg und Heiligthuͤmer, und wurde fonft der Adus nicht ohne 
Migbrauch bey denen Mahlzeiten befchloffen. Der Merfeburgifche — 
Bifchoff, welchen der Autor p. Ar. nennet, und bey diefer Einweihung 
gewefen, hieß Fridericus a Torgan, ©. Ludwig, Reliqq. MS. T. 4, 
P-399- instat 














P. 9. | | F0 

| jur advocatie) vonder Advocatia und denen Advocatis bey des Hoͤ⸗ 
bern, als Schugheren , und niedrigern , als Voigten, hab ich gehan⸗ 
delt in der Beſchreib. des Klofters Didisieb, p-26, S. aud) Bnaut. 
Alt⸗Cell. Chron, P.r. p-222, — | 


Pi I. | | 

Dietrich erffocben) Diefer Dierrich ober Titzmann war ein 
Bruder Friderici admorfi und Landgr. Alberts des unartigen Sohn, 
Er wurde, als.er nad) der Schlacht wieder Kayfer Adolphum bey Lucca 
in Winterlager zu £eipzig bliebe und Der Meffe in der Ehrif- Macht A. 
1307. in der Thomas⸗-Kirche beyrmohnete ; Durch einen beftelten Deus 
chel⸗Moͤrder tobtfid) geftochen  alfo daß er bald darüber geftorben: 
fieget in der Pauliner⸗Birche begraben. Deffen Epitaphium hat 
Heydemreich in feiner Leipz. Chron. p, 47. beybehaltenz Davon bie 
legten Verſe alfo fautenz ee 

... Sic vi&or vidtus cecidi; fed nulla triumphos 

& laudes meritas non capit ulla dies. 


©, Peifferi Memorab. Lipf, 1. 4. J. 18. p. 448- 


200p: 14 Ai | 

Vifitation) davon finddie Ada p. 113, des mehreen zu leſen. 

' P. I9. F 

Diefe fieben Horas) Die Hore canonice habenden Namen à ca- 
nonibus , weil fie nad) Der vorgefchriebenen Regel der Väter beobach- 
tet werden. — Maturina bricht an nach Mitternacht ; heift fonftdas no- 
&urnum. Tertia und Sexta wenns Pag worden, Nona, nach ber Mits 
tags Mahlzeit , Die Veſper Nachmittags und die Completoria oder 
yelpertina prefüus di&a heſchlieſſet. 5, Calvör. Ritual, P. 2. Jes 
| eit? 
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Weitlaͤuftig erfläret: Diefe Stunden Card. Bona. Div. Pfalmod. c, s. 
£434.1qq. Desgleichen gefchicht aus dem Ka fiens, bey dem Engl. Bing- 
ba. T. 3. Antiqq. Ecclef. 1.7.0.3. p.74. yn be Schilteri Thef. An- 
tiqq. T. 1. im legten Sheile ftebet auch bie Regula S. Bencdicti mit der 
alten teutfchen Verfion Keronir Monachi aus einem uhralten MS, des 
Cloſters S. Gallen, dafelbft finde ich c. 16. £.33.. eben diefe Eintheis 
lung der horarum mit ua Umſtaͤnden. 

















Der XI. taufend Prungfamen Gs haben die Mönche bagumabl 
geglaubet, als ob bie H. Urfula nebft 11000. Jungfrauen son den Hun⸗ 
nen über den Chriſtl. Glauben und ihrer Keuſchheit wären getoͤdtet/ 
ihve Reliquien aber zu Coͤlln am Rhein berabret worden, Der fef. 
Abt I. A. Schmidius zu Helmftädt handelt hievon in Hiftor. Sec. 3. Fa- 
bulis Maeulata p. 26. und führet p. 36. des Hr. von Keibnig Meinung 
an, daß die Mönchein denen Martyrelogiis an ftatt: Urfula & XI. mil- 
lia, nur haͤtten lefen folens Ximilla, oder: Urfula cum XI. M. V. b. i. 
cum XI, martyribus virginibus. Gehoͤret alſo dieſes Vorgeben unter die 
Sanctos chimzricos und erdichtete Heiligen. €. Vor. T. 3. Difpp. Sel, 
p.472. allwo umftändlich Diefe Fabul von bet Urfula und denen XIooo, 
Jungfrauen angeführet und aus bem Mangel di spe dk Zeugnüffe 
wiederleget wird. 


Yon etlichen Inferiptionen) es "fbnten auch allbie einige M 
angefübret werden. Nur allein gedencken wir an das Schweiß⸗ uch 
der Veronice, einer Frauen, welche zu Serufalem in ihrer Haufthär 
geftanden / als Chriftus mit feinem Ereug nach Golgatba gervallet. 
Diefes Tuch ware lineum capitis peplum eine Haupt- Decke von Keine 
wand, fo fie dem Heyland gereichet fein mit Schweiß und Blut be» 
mackeltes Antlig abzutrocknen. Dahero aud) durch Das Abtrocknen 
die Geftalt deffelden bem Tuche eingedrucker worden. Deffen Bild 
fiehet noch auf dem Pfoͤrtiſchen Kirchen» Altave, und hat iegiger Wohl⸗ 
meritittet Re&or Hr. M, Friedrich Gotthilff Freytag A. 1726, ein Pro- 
grámma davon editet, deſſen Titel ift; De fudario Veronicæ in tem- 
plo Portenſi depicto. Er ruͤhmet darinnen, daß ſolch Gemaͤhlde ſey 
temporis antiquitate & operis elegantia notabile. Es præſentire das 
Antlitz Chriſti nach der Geſtalt, welche in der bekanten wurde Debe 

VLC. Cl. iff. 3 
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nen Spiftel des Leutuli , Nom, Lands Pflegers zu Serufalem, an den 
Path ju Rom befinbfid). S. Fabric, Cod. Apocr. N. T. P. I. p. 302. 
Do diefes Pfoͤrtiſche Gemaͤhlde ſo alt; als bie Kirche felbft, Laffet fich 
nicht gewiß fagen. Es iſt aber auch zugleich zu feben ; wie alle Perſo⸗ 
nen der H. Dreyfaltigkeit der Maria eine guldne rone aufjeten unb fie 
zur Himmels-Konigin machen. Cont Fan aud) von biefem Schweiß⸗ 
Sud gelefen werden. Cbiſlet. de Linteis Chrifti Sepulcral, c:34. p. I16. 

Eine Schrifft an bem Remtorio von Abt Balthaſarn ftebet oben 
bey beffen eben p. 63- | 


P. Ar. 

Wegen Uneinigteit) Hieran gedencket Bifchoff Dietrich felbfi 
in einem Abbaßs Briefe, welcher in. Berzuch. Lat. Chron. p.277. zulefen, 
mit biefen CfBorten; His arduis prepediti negotiis (nemlich durch ote 
habende Friedens⸗Deliberationen über ben Krieg zwifchen Land» Or. 
Albrechten und Dietrichen ; Des Henrici JIl. (Cobnen) confecrationi 
di&i Monafterii intereffe perfonaliter non potuimus. Waos aber die 
Urfache Diefes Krieges geweſen / unterfuchet mit mehrern Horn. in Henr. 
JIl. c.6. p. 203. "Theodoricus, diefed Henrich JH. Bruder wurde Bir 
fchoff zu Naumburg A. 1245. v. Sagittar. Hift. Epifc. Numb. p.77. 


P. 49 _ 

An Eloftee fen) G8 verfiehet Det Autor dag St. Georgen-Bene- 
didiner-Elofter zu Ifnp in Schwaben. Dieangezogne Hiſtorie von 
denen durch eine &vote vergiffteten Speiffen gefchahe unter dem Abt 
Henrico II. tnb ftehet bey dem Bruſchio in der Chronol, Monaft. Germ. 
p.276. mit biefen Worten: RUE Ms 

Henricus lI. cum toto conventu fuo legitur uno die mortuus A. D, 
1350. incuria coci , qui ollam , cui bufo a. aliud quoddam vene- 
nofum in ſectum irrepferat , nec infpeGam prius, nec purgatam 
cum injectis carnibus foco appofuerat: quas carnes, quicunque 
voraílent, veneno extincti funt. 


' pow 

Das Salve fángen ) Das — iſt eine Antiphona, welche 
in ber Nom. Kirche zur Ehre der Mutter GOttes angeſtimmet wird. 
Der Card. Bona de Div. Pfalm. £. 330. feßet den Anfang in: Ao. 1059, 
Larroquanus in Adverf. S, 1.2. c. 24. fagt: Esfey diefer Gefang unter 
Pabſt Gregorio IX« A,1241, eingefuͤhret. Er lautet aber alfo ; ds 
m aive 
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Salve regina mifericordie, Vita, dul cedo & fper noftrafalve, Ad 
te clamamus exules filii Eve, Adte fefpiramus gementes & flen- 
ses ex hac miferiarum valle. Eia ergo Mediatrix noftra illos tuos 
mifericordes oculos ad nos converte, O Maria benedicta faci- 
em filii tui nobis poft hoc exilium oftendg, o clemens, o pia, 
o dulcis Maria! E 

e Ferfur: 
In omni tribulatione & anguftia noflra: 

Re. Succurre nobis, Maria noflra falus & gloria. | 
Der bekannte Autor des Paßion⸗Liedes (DO Welt beweinec.) Sebald 
Heyde / hat biefen Gefang umgefebret u. auf Ehriftum gezogen, worüber 
er nicht wenig angefochten wurde, Er vertheidigte fid) aber in einer 
Schrift, Davon der Ditul alfo lautet; Adverfus hypocritas calumniato- 
res, ſuper falfofibi inuftam harefeos notam,de inverfa cantilena, que Sal- 
ve regina incipit, Sebaldi Heyden defenfio: ift gedruckt zu Nürnberg bey 
Jo. Petrejo A. 1524. ing. hält etwa 3. B. Wie und wenn es fonderlich 
ift angeftittiet worden , erhellet unter andern aus Viti Arnbekhii Chron. 
Bajoar. 1,5. £.305. Deñ wenn er den Aufruhr, fo fid) A. 13:3. zu Amberg 
in der Ober⸗Pfaltz ereignet u. zwar in der Vefper vor Maria Verkuͤndi⸗ 
gung, erzehlet, fo ſchreibet er: In vigilia b. Virginis nee completorium, 
nec Salve , & in Fefto nec Miffa, fimiliter nec in Dominica Palmarum 
nec palmæ confecratz ſunt &c. v. Pez. Thef. Anecdot, T. 3. P. 3. 

| 022 Pe $2.45. $59. — 0s 
Die Catbarina Senenfis oder von Siena in Stalien, teat Sec. 14. eine 
andächtige Dominicanete Ordens⸗ Nonne, von welcher zu leſen Cave 
Hift. Liter. inAppend, Sie foll viel Offenbabrungen gehabt haben; 
welche Pabſt Pius IL A. 1461. approbitt hat. Mira funt, que fabu- 
latur cohors monachorum, de folennibus ejus nuptiis cum Chrifto , 
ut fponfo fuo , contradis , fagt Kortbolt. Hift, Eccl. Sec. 14. Sed. 2. 
P. 594- Sie 1 1380, 


^ p.-$5. | 
Marggr. Gorge) Nachdem Marggr. Georg qu Coburg verſtor⸗ 
ben, unb fein Eingemeyde in eine Gapelle alldabeygefeget worden, ſollen 
ihn die Mönche, als ihren groffen Patron, auf ihren Achfeln ia einem 
ſtarcken Sarge ; nach der Pforte (wie Er felbft verordnet ) getragen 
haben, ©, Hónn, Coburg, T 1:2. p.95.  Deflen — * 
| 2 org 
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forgte Abt Nicolaus; der nicht fange vorher zu dieſer Stelle gelanget war. 
Das Epitaphium ift igo kaum halb oon weiffen Alabaſter/ 4. vf hoch, 
7. lang und 3. breit. Auf dem oberften Steine liege der Marggraf in Le⸗ 
bensgröffe in einem Kuͤriß und Talar über der Achſel: bált in der rechten. 
Hand einen Schild ohne Zeichen, woruͤber ein Helm. Um das Monument 
berum ſtehen 14. Pfaffen⸗Bilder / zwiſchen ihnen find gewiſſe Schilde, 
fo nicht recht zu erkennen ; und moͤgen dieſe Bilder etwa Die Aebte pre- 
ſentiren, weil gleich damals Nicolaus der 14te war. Es iſt aber dann 
und warn verletzet worden, wie denn beſonders eine Tradition herges 
bracht ift; als ob einft ein buffer Bube / da ec [am und ohne Fuß 9% 
wefen indem erdiefes Bild auf Dem Monumente erblicfet , feine Kruͤ⸗ 
«fe genommen, und damit den rechten Fuß deffelben abgefcbmiffen , und. 
eefaat habe; Ep foltefk du ein beſſer Dein baben, alsich: oder 
ey folteff du bier gang mit bepden Beinen liegen, und ich nur 
labm mit einen einher geben? Das muß nicht fepn. Ich babe 
von diefer tumba, fo auf dem Chor ber Pfortifchen Kirche annoch zu 
fehen / einen Abriß nehmen faffen ; welcher hiebey eingeruͤcket ift ) und 
zwar nur von Der einen Seite (wiewohl oben der Talar , wie auchdas 
Schild rechter Hand nicht gar zu Eentlic) ift,) benebft der umberftebonz 
den Schrifft Diefes Suhaltss ^ — = 
^. Ao. Dni. M. CCCC. N. V. Yd. Decembris obiit Magnificus Prin- 
ceps Dnus Georgius Marchio Myfnenfis & Com. Dor. 
Jeder Lefer Fan wahrnehmen; ob die etwas verzogene Jahr⸗Zahl 140r, 
fey? Sch babe ſolche Zahle aebitliget in naeiner Beſchr. des s.Seorg.Ei. 
p.85. weil Jo. Tylich, Probft in hiefigen S.Morig-Elofter; ale dvrozrns - 
foiches ausdrücklich bezeuget Deffen Seugnif ich auch von Wort zu Wort 
angeführet babe, Nach der Zeit bat aud) darauf provociret Zorn in der 
Led. Geſchicht. Friedrich des ftreitbarn. Mir wird allba p.36. als eine 
UÜbereilung p. 32. &epgemeffen , daß gemelbet ; des Hn. Red. Freytags 
Progr. de Georgio ſey denen Scriptoribus Menkenss cinoeríeibet; weil 
es ja nicht gang fid) darinnen befindet. Iſt eine Kleinigkeit. Denn 
wenn ich gar ein fonderbarHaupt-Stücf Dataus allegite; oder einruͤcke, 
fan ich ja wohl fagen / das Programma (ey eingevücfet. Was aber 
in der Geacalogie dieſes Georgi weidlich geirret heiſſet p. 32. iff ja von 
mir ſelbſt in Not, ad Groitzfeh; Sal. p. 16. geändert, unb. fan in derglei⸗ 
eben Umſtaͤnden auch wohl von denen geſchehen / Die expreffe Genea- 
togien beſchrieben. | P- 57 
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Anmerkungen über vorftebenbes Chronicon. I1 


P. 57. 

Amadeus der beweiber) Iſt Amadaur Herb. von Savoyen , def 
fen Gemahlin war Maria, des Philippi audacis Herb. von Burgund 
Qodter, Ermurde A. 1439. Pabft, und befam den Namen Felix V. 
gieng aber endlich wieder ins Cloſter unb F 1451. ©. Kortbolt. H.E, 
p. 672. allwo et erzehlet/ e8 fey vor Diefe8 Amadai Wahl die Frage ente. - 
ſtanden: Num Papam creare liceret, qui antea in conjugio vixiílet ? 
Ct wurde aber wieder Eugenium IV. auf dem Synodo zu Bafel erweh⸗ 











fet , babero bat ihn Onuphrius in Chron. Pontiff. R. ( melches am Ende 


des Platine befindlich) ad A. 1439. zwifchen den Eugenium IV. und Ni- 

colaum V. mit etwas Eleinerer Schrift eingefchalter. 

P. 6I. x 
Elauß von Unterwalden) Nicolaus von Unterwalden lebte in 

16ten Sec. war ein Einfiedler in der Schweis. Sein Büchelgen von 


der Abgeſchiedenheit citivet Arnold in der Myft.Theol. c. 23. p.464« 


pP. 62. 
.. Nicafius blind gebobren) Es wird gemeinet Nicafur de Voerda, 
welcher von feinem zten Jahre an blind gewefen , die Künfte und Wiſ⸗ 
fenfchafft aber durchs Gehoͤr gefaffet hat. S. Trithem. de Scriptor.Ec- 


clef. in des Fabric. Bibl. Ecclef. f,208. da denn Trithemius gedencket / 


daß er ſelbſt von ihm einige Brieffe erhalten, fo er non in elegantes Epi- 
ftolas nennet. Erf 1492. liegt zu Golln im Dom begraben, conf. 
Mirsi Audar. ibid. f. 92. 


Ns * p. 80. 
^ Säule vor der Pforte) Es ſtehet biefe Säule an der Straſſe nach 
Koͤſen / unweit vondem Pforten Thore , und ift hiebey in Abriß zu fe 
hen. Gegen Mittag ift gezeichnet das Bild des gecreu&igten Heylans 


Des , gegen Mitternacht das Bild der Mutter GOttes Mariä, gegen 


Morgen Sohannes der Tauffer und gegen Abend Abt Petrus. 
| p. 97-; 
Der Bauer⸗Aufruhr) Spalarinus hat in Vie. EI. Sax. in Menk. 
Scriptt. T. z. £.1134. ein langes Megifter der von denen bamabfigen 
aufrührifchen Bauern ruinirten oder geplünderten Cloͤſter, worunter 


‚aber Die Pforta mit Dramen nicht befindfich. Es erfcheiner aber aus 


dieſem Bericht des Abts Petri, daß e8 das feinige , zumahl es an der 
TE 8.3 Giraffe 


+ 
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Steaffe gelegen, wohl mit gelitten. S. meine Befihreib, von Oldis⸗ 














leb, p.73. von Sittichenbach p. 124. 
p. 108. e di | 
Dem Wirdigen) Diefes Brieffes von bem Abt zu ella; gedens 
cef auch Moller. Freyberg. Annal. P. 1. p.221. | ; 


P: 128. | * P 

ner. SEERTIR ICH beantwortet) Diefe Umftände erzehlet 
Sleidanus J. i2. ũ. a. m. Hingegen meldet Seckendorff. L. 3. Hiſt. Luth. 
f. 212. es ſtehe in einem MS. daß Hertz. Heinrich angeführte Worte 
nur zu feinen Miniſtern, nicht aber zu Hertz. Georgens Geſandten gea 
ſprochen habe. In nur gedachten Scriptt. Menk. T. 2. ſtehet zu Ende 
Spalatini Diſſ. de Alberti Duc. Sax. Liberis, darinnen wird zwar f. 2137. 
eben biefe Hiftorie erzehlet , e8 beftehet aber Herb. deinricbs Antwort 
aus andern Formalien / weder biefe, fü Berzuchius allbict beſchrieben. 
Die gane Sache betraff die Succeffion in Herb. Beorgens Landen, 
davon derfelbe, nad) dem Todte feiner Söhne, Hertz. Keinrichen, als 
einen Freund Lutheri, gern ausgefehloffen hatte, Diefer befande fid) 
dazumahl zu Mitweyda. Herb. Georg T 1539. d.17. Apr: C. aud) 
Lutberi Sid) Red, c. 38. £.749, ed. Lipf. nov. und Meder, Sveyberg, 

- AanahPr Rp. 209,7) 7 TEN vid is. S SH edi 


| p. 130. 

As Sera. MORYTZ) Gs find hier billig beyzubringen die 
Worte des 3n. von Seckendorff l. ci f.454.b. Mauritius ut juven- 
tus ad gloriam Dei, in bonis literis & artibus, prefertim v. in S. Seri- 
ptura erudiatur, tres ícholas mäjores five, ut poftea vocate funt, il- 
luftres ex vacantibus monafteriorum & collegiorum reditibus con- 
ftituit, unam Mifz« , alteram Mersburgi, tertiam Porte, (ubi caenos 
bium olim Benedictinorum fuerat) prope Numburgum. Determinat 
Preceptorum & Scholarium numerum , & horum gv. Miſnæ LX. Merr- 
burgi ( cui poftea Grimma furrogata ef.) LXX." Porte centum effe. 
debebant, qui omnes victum & ámi&um gratuitum acciperent. Was 
allbie von bem Benedictiner⸗Orden diefes Tloſters gefchrieben wird, iſt 
wieder die Hiftorie, wie oben bey der Stiftung gedacht worden, —— 

VUES UNCT D 

Den Wittenbergifchen Catechifum ) Es ift derfelbige A. 1572, 
in 8, unter biefem Zirel heraus kommen: Catechefis continens fimpli- 

cem 
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cem & brevem explicationem Decalogi , Symboli Apoftolici, Oratio- 
nis Dominice , ee son Do&rinz de poenitentia & Sacráméntis: con- 
texta ex fcriptis Phil. Melanchtonis & Corpore Do&rinz Chriftianz, 
quod ampleduutur & tuentur Ecclefie regio num Saxonicarutn & Mifui- 
carum, que ſubjectæ funt ditioni Ducis Ele&oris - Saxotiiz , accom- 
modata ad ufam fcholarum puerilium & jam denuo recognita, addita 
confignatione in quibus partibus fcripterum Philippi exftent loca in 
prefens usque tempus ab aliquibus impugnata in hac Catechefi, cum 
Pref, Collegii Theologici Witteb. Die evftete Edition davon iftvon As 
1570, Daß D. Peucerus Autor fey, wird indes fel. Abt Jo. Fabric. Hift, 
Bibl, Fabric. P. 6. p. 498. nicht eingeräumet, fondern viel mehrD. Chris 
ftopb Pezelius angegeben, Es ftehet auch in J. A. Fabric. Centifel. Lu- 
ther. P.2. p.750. eine Edition, mit bem Titel: Chriftophori Pezelii 
Catechefis Wittebergenfis 1570. Daß abet Peucerur der Angeber ges 
weſen unb A. 1571. gefucbet babe, die Sugend Dadurch zum Calvinifmo 
zu difponiren, gedencket Hr. D. Seibicb in der Borr. von der C'Beimar. 
Catech. Hiftor. über Den Heinen Catech. Luthers ed. Weim. 1727. ing. 
p.735. not.» woſelbſt auch bie entgegen gefe&te Schriften allegivet 
werden. as allhier von Berzuchso evyellet wird, wie Peucerur Dies 
fen Satechifinum an den Red. Baldufum gefendet, Davon fehreibet Ger» 
ber in bet Hiſt. der Wiedergeb. P. 4. p. 272. alſo: “Te mebe Gnade 
der Chursgürft (neml. Augufius) für feinen Gepatter Peucer hatte; 
je mehr nabm der Haß und VYeid feiner Seinde gegen ibn stt, 
Peucer batte dem Rectori in der Schul⸗Pforte den neuen Witten⸗ 
bergifchen Catechifmum recommenditet 5 derfelbe Brieff war auf? 
gefangen worden , Daraus ward er num zum Calviniften ges 
$nacbtic, Es wirdaber inder Sammlung A. unb N. 1729. p. 626, 
son jemand eine volljtändigere Lebens⸗Beſchreib. des Peuceri , beffet als 
etwa von Adams gefchehen , verfprochen, und zwar aus beffen eigens 
bánbigen Brieffen und alerhand ineditis aus der Wolffenbuͤttel. Bibli- 
othec. Ob darunter etwas, fo biefen Umſtand angehet , müfte Eünffs 
tig / 190 folche Befchreibung zum Vorſchein kaͤme/ entdecket werden, 
Dieleicht geben andere bekannte Archive Härere Nachricht. Sonſt 
gehoͤret hieher Hr. D. Löſchers Hiftor. Mot, P.3. Die damahligen 
Wittenberg. Theologi waren: Cafp. Cruciger,, Henr. Mollerus, Chti- 
ftoph. Pezelius, Frider, Widebram. S. abermahl Samml. 9f, unb N. 
3721,.p: 729 | | p: 132» 
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D. Pfeiffer) So leſe id jmar aud) in MS. (à ift aber bekannter 
maflen D. David Peiferus , und nicht Pfeiferus, Cantzler u. Geh. Rath 
unter Chur⸗Fuͤrſt Augufo , Chrijtiano 1. und IL. voie auch unter bem Ad- 
miniftr. Herg. Fridr. Wilhelm. Ron diefem ftehet in Der; Lebens 
Belthreibung , welche der fel, D. Kechenberg deffen Memorabil. Lip, 
vorgeſetzet, folgende Nachricht; Peifero in confilium intimum lecto 
(1574.) multum negotii dedit Academiarum & Judorum illuffrium in- 
ſpectio. Er} 1602, et. 72, C. meine Befchreib,des Cloſt. Goſeck p.92. 

p. 133. Und 134 

Wendifehe Predicanten) Die fo genannten Wenden wohnen in 
der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz und haben mit diefer Landſchafft ehemals 
bie Lutherifche Neligion angenommen. S. Samml. A. und N. 1722. 
p. 1108. und Broffers Lauſitz Merckwuͤrd. P.2. £ 18. Wie ſie nun an 
den damahligen Saͤchſ. Gebiete Nachbarn waren , fo haben auch bie 
Chur⸗Fuͤrſten von Sachfen auf eine vecht &brift. Weiſe vor ihr Heil 
geforget, Damit in ihrer von ihnen vorzeiten hochgeachteten Sprache, 
GoOttes Wort und die veine Lehre Fonte: gepvediget werden. S. von 
* ihrer Sprache M. Rrüigers Diff. de Serbis in —— Scriptt. Lufat, 
P. 2. f. 241. Qud) Sagittar. Hiftor. Lufat. ib. f. 251. In Groſſers obges 
dachten Mercfw. P-3- £ 174. wird gemeldet, daß Jo. Cboinanur P. in 
Lübenany A. 1664. Grammaticam Sorabico-Slavonicam in MS, hinter 
laſſen. Jetziger Zeit prediget man unter diefem Volck Hochteutſch und 
aud) Wendiſch. S. Heckels Beſchreib. von Biſchoffswerda p. 369. 
Go ift aud) die Bibel ins Wendiſche uͤberſetzet und A. 1728. zu Bautzen 
in 4. gedruckt worden. S. Samml. 9f. u. N. 1730. p.95. | 


p. 134. 

Nicol. Reufnerum) Wurde A. 1589. Anteceffor und Prof, zu Sena; 
unb hat fich Durch viefe Schriften berühmt gemacht, welche nebſt — 
Leben erzehlet werden in Zeumer. Vic. Jureconf. Jen. p. 61. 

ibid. 

Polycarpus ) Berftehehe D. Polycarpum Zyferum, welcher. 1977 
Paft. Superint. und Prof. Theologis zu Wittenberg geweſen / A-1587. 
nad) Braunſchweig zur Superintendenteniz und A.1594. zur Dber-Hofr 
Prediger-&telle nad) Dreßden gelanget. Er tısıo. «t. 58. Als er 
von Chur⸗F. Cbriſtiano I. die Dimiffion nad) — ne — u. 

(t 
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diefes Merck von dem n Eansler. D. €relln odiös ve vorgetragen wurde, 
foll der Chur⸗Fuͤrſt ſich haben ei (affen: Sollich nicht fagen, 
as mie D. Polycarpus tbut , Mein Gere Dster fel. bat ibn aus 
Oeſterreich in Diefe Lande beruffen , bat ibi Bnade und gu⸗ 
tes etseiget; ich bin auch mit ibm sufrieden gewefen / umo bátte 
ibn wohl leiden koͤnnen: Jetzo ift ibm mein Dienft nicht qut ges 
nug, Pünoiget mir oenfelben auf! Nun ich will ibn nicht bal 
ten, et foll auch feinen Urlaub Haben ; er mag immer binzieben. 
©. Schlegels Lebens, Befchr, der Dreßdn. Super. im Leben G/aferi 
p.99. Sonſt ift Ly/eri eben zu leſen be Melch. Adams, Vit, Theol. 
£380. und Fifchlin. Meinor. Theol. Würtenb. P. 1. p. 284. 

| ibid. 

Compendium Theolog. ) Als Chur⸗Fuͤrſt Chriftianur IT. vernommen 
batte, daß votbeto jut Zeit Des Crypto Calvinifmi gefährliche Nedenss 
Arten indie Theologie eingefchlichen wären ; und daß auch die Schuß 
Syugenb, mit feiner guten Lehr⸗Art informiret wuͤrde gab Er der Theo- 
log. Facultät zu Offittenberg, unb ſonderlich D. Leonhardo Huttero Ba 
fehl, daß er ein Compendium Theologicum verfertigen ſolte, in wel⸗ 
chem nicht nur die vornehmſten Lehren des Chriſtl. Glaubens behauptet, 
ſondern auch bie Worte unb Nedensarten meiſtentheils aus. Den Libris 
Íymbolicis, befonders aus Det Formula Concordie genommen werden 
ſolten. Als bieft8 Compendium verfertiget war , wurde es nicht nuc 
Denen Theologiſchen Facultáten zu Wittenberg und Leipzig, fondern 
auch Denen Lehrern in denen Saͤchſ. Land⸗Schulen Meiſſen / Grimma 
und Pforta / jum Gebrauch übergeben. Es wurde A. 1609. mit Gute 
Fuͤrſtl. Privilegio gedruckt. Grey Jahr hernach iſt es auf Befehl Chur⸗ 
Fuͤrſt Joh.Georgii J. von Huttero ins Teutſche uͤberſetzet u. A. 1613. heraus 
gegeben worden, welches auch vorher von einem Prediger zu Luͤbeck ge⸗ 
ſchehen war. Die Rateinifchen und teutſchen Editiones find endlich von 
D. Jo. Meifnero zu Wittenberg heraus Fommen, unb vielfältig aufgeler 
get worden. Was etiva in Diefen Compendio mangelt, haben Cundi/us, 
Bechmann u. a. m. Durch ihre Notas erfegen wollen. — 68. hat auch bec 
fel, Paft. und Infped. zur Schul Motta, Hr. M. Chriſtoph Francke / 
" 109 feine Declararionem Compendii Hutteriani heraus gegeben. 

1727. kam biefe8 Compendium von bem Zorgauifchen Con-Reäore, 
e Friderico Fano heraus, und jtvari tnit einer Commentatione de Le- 
VI. Th. Cloft. Hiſt. 9f a onh, 
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onh. Hntzero ejusque Comp. Theol. worinnen ſowohl Huzteri geben und 
Schriften , als auch Det oben beruͤhrte Befehl Chur⸗Fuͤrſt Chrifienill. 
u.a. Bedenken befiubfic) : Wird aud) als Die erfte Edition diejenige 
allegitet; bie A. 1610. zu Wittenb. in Verlag Paul Helwigs und Joh. 
Gormans in Druck ausgegangen, u. zwar Lateiniſch „nicht teutſch (pri- 
us germanice exftabat, fagt Abt Fabricius Hift. Bibl. P. 2, p. 174.) 
Beil der Methodus nicht zufammen henget, fo bat der fef. Re&or zur 
Schul⸗Pforta Hr. M. Jo. David Schreber,, annoch als Con-Re&or zu 
Meiffen, Lineas do&rine fidei ex Compendio Hutteriano coherente 
methodo drucken laſſen / zu eipy. 1714. in 8. Darinnen fíab Die Dicta 
probantia teutſch eingerücfet , Davgegen in des Funckers edition zu Leip⸗ 
zig A 1712. ing, die Original- Sprachen benebft einer Logicalifchen Di- 
fpofition der Quzftionum bepaefüget. | Conftat aud) Hutterus in ei 
nigen Locis des Tübingifchen Theologi, Jacobi Heerbrandi Comp. 
Theol. vor Augen gehabt, welches unter Dem Titel: Compendium 
Theologie, Methodi queftionibus tractatum A. 1578, zu Magdeburg 
in 8, gedruckt worden, | 
5 | p. 135. e 
Bnaben zu benennen.) Woher Das Recht biefec Benennung ge 
roiffer Knaben rühre, davon ftebet bie Urſache in Seckendorff. Hift. Luth. 
1.3.£.455. Quoniam quidam ex nobilitate ut & plerorumque oppidorum 
Magıftratus beneficia Ecclefiaftica (geiftliche Lehen) ex veteri funda- 
tione olim conferre Clericis foliti fuerant, horum v. reditus, partim 
ad Preceptorum Scholafticorum falaria augenda applicati eraut, cer- 
tus modus numerusque definitus eft , ut loco juris illius patronasus, no- 
biles & civitates denominare & prefentare poflent pueros, in tribus 
illis fcholis educandos, ita quidem, ut pueri illi pro tertia parte ex 
nobilitate deligerentur , 9, i, nad) Elia Fricks teutfcher Verfion £ 2196, 
Weilen einige von Adel, wie auch die meiften Raͤthe der Staͤdte/ 
gewifle aciftl. Leben aus allen Seifftungen einigen von der Ele, 
rifey 3u ertbeilen pflegten , die auch zu befagtem Brauch (nemlich 
den Predigern und Schul⸗Lehrern Salaria zu entrichten ) iego aefeblaz 
gen wurden, fo ward ihnen ſtatt (oldyes Xecbtens erlauber, 
as gewiffe Zahl von Schülern bey ernañten Schulen zu prz- 
entiren, | 


P- 153. 
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P. 153. 

Var die Przceptores) Es wird in biefet Speiß⸗Ordnung verfchies 
bene mahl derer Herren Preceptorum gedacht. Denn gleichwie vor 
mehr als so, Jahren ; dieſelbigen / auffer dem Herrn Re&ore , ohne Fa- 
milien [ebten, oder folche ettoa in Naumburg zurMiethe- sieben faffen 
muften, alfo hatten fie auch ihren eignen Zifch , welchen man den Ma- 
gifter- Cifcb zu nennen pflegte. Nachdem Sie aber nad) ber Zeit mit 
Weib und Kind indem Elofter wohnen, fo iftauch biefer Tiſch aufger 
hoben und in ein gewiß Koſt⸗Geld verwandelt worden. 


II. Erklaͤrung etlicher Lateinischen, 
in den mittlern Zeiten gewoͤhnlichen und in dieſem 
^ -— Chronico gebrauchten Wörter, 
D dr tele » o ... Cellarius, cellerarius p. 38. bet 
A dvocat p. 8. Klofter Voigt, | uafi promus condus: 
A Gerichtshalter. ordi bie — unb 


Anniverfarimm p. 6, Das Jahr⸗ Malg-Häuffer befteller. 
Gedaͤchtniß eines Verſtorbenen, koi ned aque Samm⸗ 
an deſſen eingefallenen Sterbe⸗ Yung oder gleichſam gan&e Ge 
Tage Die Geel-Meffen find gemeinde der Mönche, 
halten dig | Converfus p. 41.165. ein Klofters 

Bot oder uiti P a1. Filtz⸗Schue/, Lane, ber Eein eingekleideter 


d gc "d oͤnch, ſondern fonft in des Clo⸗ 
wie ſie etwa in Cloͤſtern ſind ge⸗ en — ri , toic 3. G. 


tragen worden. di : 
Burfa p. 117. Eine Caffe oder Geld p- 52. ein — alſo heiſſet. 
and Renten⸗Einnahme. Einroſſer p.120. fol vielleicht Ein⸗ 


Burfarius p. 120. der Rentmeifter, 
Eiñehmer der Zinßen u. Sefalle. 
C. 


F. 
2. bisweilen di 42 ierdte Theil vor 

Cafel, cafula, p.92. bisweilen die Ferto p. 42. der vierdte Th 

ev Moͤnchs⸗Kappe Purieſter⸗ einer Marck/ er 14. Qf. 
- Gewand, . 
Carrata P. 4%. ein Ruder, fo viel Humeral p. 125. —— 

aufeinen Wagen oder Karn kan  Prieterliher Habit. 

geladen werden. Aa2 L. In- 


fpänniger feyn,der ein Roß halt. 
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Kr: 
Infeudiren'p: 90. Juriften,Termi- 
nus in hn-Sarhen, 


Marca p. 63. . 2. thin, 8. 

Männer p. 17. 80. Bluern, Er 
ſter⸗Unterthanen. 

Monſter p.68, CloſterKirche (o hei⸗ 


ſet ſonſt auch eine Dom⸗Kirche. 


Official p. 8. Slofter- Beamte) fie 


mochten bedienen, was fte volte, - 
Odava p. 41, Bet achte Tag 1 nad) 


einem Seyerzoder heiligen Sage. 
P. 


Pacem. p.124. oder Paten , Seld 
Deckel, Schüßlein. 

J. PeGoral p. 124. Bisweilen ein G2 

Deíftein ober ierat auf der 


i 2 Auszug der Gebäude u und? b dergleichen. 





- Paeifical p» 79. 


'Pluvial: Sid Talare und Sj» 


Kleider, —— 
Prior, der nechfie nach dem Abte, 
Profeflus p. 17. ein ordentlich ein? 
gekleideter Mind), | 


Remtorium p. * der Moͤnche 
Speiſe⸗Saal, ſonſt auch Refe- 
; &orium genannt. 


Rhombi- p.4r. geroiffe Art Fiſche, 


‚Fan feyn Selen oder d.g. 
Solidi.p. 46, gute Srofen. 


Talenta p.10.51. "vie Talente Gto» 
(en; galt ungefehr eins zo, ge. 


Villa p. 46, eate nit auch ein 


Rat des Meß⸗Prieſters. en 
II. Gebäude 1.a.m, der Pforta 
befindlich. 


Die Cloſter-Kirche: 


ER AB A. 1251. der Grund dazu geleget fen, iſt oben p. 175. aus einer 
Schrifft in der Rich» Mauer gemeldet worden. Stehet aberda- 
hin, ob fid nicht vorhero ein ander u. geringer Kirchen-Gebau all» 
hier befunden. Es ift font ing Creutz nad) alter Art unb ziemlich groß ge⸗ 
'bauet, Anden Bänden hin und wieder befinden fic) geroi (fe Köcher, wie 
Kaͤſtgen, die ehedeſſen müffen mit Deckeln vermacht getvefen feyn. Man 
"fat darinnen allerley verborgen zirfeyn vermutbet, Here Joh. Woll⸗ 
weber, weyl. altes wohlverdienter Bfarrer zu Carßdorff im Amte Frey⸗ 
‚burg fo A. 1715, ‚verftorben) ergebfete davon folgende Begebenheit: Er 
wäre im 3o4ábrigen Kriege ein &lumnus in diefer Schule geweſen, Die 
Frantz. Armee aber babe os wa in Thuͤringen eee unb zwar 
| | t unter 


* 





unterdem General Comt.de Gucbrian : bic babe etliche canes magne- 


ticos ( getoiffe Spürhunde) bey fich geführet /welche, Da man fie loß 
gelaffen, hefftig mit den Fuͤſſen geſcharret haͤtten, woraus man ein Ans 
zeige von verborgnen Schaͤtzen machen wollen. Denn dieſe Hunde 
waͤren in der Kirche herum gelauffen und haͤtten obgedachte Orte ange⸗ 
zeiget. Die Soldaten hätten fie geoͤffnet, ob fie aber etwas gefunden / 
habe er nicht erfahren. 

Ao. 1708. den 23. Aug. wurde auf dieſe Kirche ein neuer Snopff 
aufoeſchet/ um Mus folgende bri ft Med geleget: 


he 
POSTERITATI SACRUM 


. Scire cupis 
| L. B. 
qvo tempore nodus hic templo Portenfi impofitus fit? 
Enodabunt tibi hoc feqventia _ 
Rerum in Germania tum potiebatur 
JOSEPHUS Imperator 
in Saxonia AUGUSTUS Rex. & Elector 
Tumultuabatur ad nutum RAGOZII 
Hungaria 
Martem & mortem patiebatur 
Polonia 
Svecum in finibus fuis 
rl. 
Cönfluxum liberorum in agtis ad preces mitabatur 
s Silefia | 
Senefcebat fab langvido fene 
Gallia 
| .. Maftulum anımum fub ANNÁ  getebat 
SES 5 ER If TB OCA NN EAD 
‚In ambiguo duos inter ptocos harebar 
 . Hifpania 
Monti qvid alebat per ALBANUM 
Italia 
Vidoriam de Gallis ad Aldenardum oftentabat 
26 3 Flan- 


190 Auszug der Behäude und — 
Flandria | 
Properabat in amplexus regios 
Sponía non una Sereniflima 
— ELISABETHA CHRISTINA Gveiphica 
altera MARIA ANNA, Auftia | 
Illa per mare Mediterraneum 
ad CAROLUM III. Barcnonam 
Hzc per Oceinum  — 
adJOHANNEM in Lufitaniam | 
Utraque ad Regem, ntraque ut ex Rege Maritum 
ex marito parentem faceret 
: Qvid vero Saxonia? 
Hec proximis düobus annis in faxum pene abierat 
& confpectu Cofakorum Wallachorum & Jazygum, 
. Jamque ex faucibus fati liberata 
ſub tam Augufto patrie patre - 
cui Augufliflima precabatur omnia 
vitam fpiritumque paullatim recipit 
' Recipit. & Porta hec 
qve jam ultra fesqvi feculum & annos unde viginti tot bonz metitis 
alumnis ad doctrinam probosque mores viam affedantibus patuit 
Felix numero ternario nempe 
Heroe togä fagoque maximo qvi omnes meretur 
titulos nullosque ambit, 
Per illuftri Lib. Barone 
WOLDEMARO de LOEWENDAL 
Dynafta in Elfterwerda 
Cen£liario Regis intimo, Camerzque Prefide 
. Eminentiffimo, 
bigaque Collegarum inclutiffima, | 
qvos hoc die PORTA cum CAPITE fuo 
pr&fentes colit & veneratur 
Viris ad decus feculi familieque natis 
GVILIELMO ERNESTO. BERNHARDO 
VIZTHUM ab ECKSTADT 
Domino in Lothhaym catera 
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| & 
GEORCIO GABRIELE WICHMANNSHUSIO 
Domino in Tauscha 
Confiliariis Camerz & rei Metallicg fplendidiffimis 
Felix qvoge 
Sene inculpatiffimz Virtutis 
qvem abfentem tanqvam prefentem obfervantiffime admiratur 
Viro Jlinftri ac Generofiffimo 
GOTHELF FRIDERICO de SCHONBERG 
Toparcha in Ranis, Lockewiz coetera — 
Senatus Ecclefiaftici fupremi Prefide fanctiffimo ut & 
Viro non minus Jlluftri ac Generofiffimo 
JOH: GVILIELMO de TROYFF 
| Domino in Lembach 
Sereniffimi Regis Comite, ac per Thuringia Capitaneo, nec non té: 
- dituum, qviex illä provincia in erarium publicum colliguntur 
Thefaurario füpremo 
Supremo item ftabuli in Aulä Saxo LeucopetrzaMagiströ 
Inſpectore hujus Schol» provincialis ut unico, fic unice 
fufpiciendo 
De his Patronis, ut patria fic & Porta 
| fibi gratulatur A 
Gratulantur fibi, qvos Pater patrie 
juventutis Patres effe 
reique Scholaftice preeffe ac prodeffe 
juíht 
Muneribus publicis qvamdiu Deo & Principi 
vifum fuerit, 
| fungentes 
, JOH: GOTITLOB HARTMANNUS Redor 
CHRISTOPH CONRADUS BESSERUS templihujus Paft. 
& complurium vicino in agro Infpedtor 
CHRISTOPH MOSDORFFIUS Przfe&us & Oeconomus 
CHRISTIANUS HEIDERUS Con-Redor 


SIGISMUNDUS SCHRAMMIUS Collega III, 
| | CHRI- 





192 Auszug der Gebäude und dergleichen. 
CHRISTIANVS MAIVS Cantor & Collega 
JOH. CHRISTIANVS WEIDNERVS Dion tcCalig 
. Extraordinarius 
D ocosBMpLaR Sr Tr: 
valere tejubent & ſalvere 
resque tuas ita agere 
pt poft te relinqvas aliqvid 
qvod fit zi 
DEQOUIAT. tJ 
POSTERITATI SACRVM . 
X. Calend. Septembr. 
‚Ao. cl» Io. etm IIX, 
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Ls oetmipibtg 7 als biefer Knopff heute 23 Angeli aufaes 
En js folte , befunben fich in biefer obl, Sand» Arne ans 
efend ; 
Dar Wohlgebohrne fau 
Herr Carl Gottlob von Zeubnit ; auff (berichau ,, St. Königl: 
m ynd Cburg. Durchl. zu Sachſen Hoff⸗Jaͤgermei⸗ 
I und Dire&or Der Floßen; 
Der  Wohlgebohrne Heu? 
Her Joachim plös auff Racknitz , €x. Rhnigl. Mai. und Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. wuͤrcklicher Sammer und Berg Rath; 
Der Wohlgebohrne ett; 
Herr &annf Ernſt von Offerbaufen, auff Smmig Koͤnigl. Maj. 
und Chur⸗Fuͤrſtl. Ducchl, zu Sachfen Camer⸗Juncker und Ober⸗ 
aufſeher der Saalen⸗Floͤße: 
Der Wohlgebohrne Herr, 
Herr Cbriftopb Dierrich Digtbum von Eckſtaͤdt, ei. Sinigl. 
Majeſt. und Chur⸗Fuͤrſtl. Durch. Berg⸗Rath: 
Der Wohlgebohrne Herr/ 
Herr Georg Chriſtoph von Utterodt / auff Schtonrkbadi, - 
gui. Sächf. gefambter SSergbauptmann; 342 
? Der 
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Der Hochs Edle, Veſte und Hochgelahrte ; 
Herr Johann Bostfried Wichmannsbaufen, Koͤnigl. und Chur 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Camer⸗ Commiſſions⸗Nath: 
Der Wohl⸗Edle / Veſt und Wohlgelahrte y 
Herr Borg Gottlieb Liſcher, Koͤnigl. und Chur⸗Saͤchſ. Renth⸗ 
| und (y(ofsSecretarius : ^ ! 
Der Wohl⸗Edle/ Ver und Rechts⸗Wohlgelahrte 
Herr Thomas Wagner Koͤnigl. und Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Creyß⸗ 
Ambtmann zu Leipzig: | 
Auch war Herr Cbriftopb Gottfrico MWengell,Konigl, und Ehurfl. 
Saͤchſ. Floß⸗Meiſter der Saalen- Gehrarund Unftruth » auch 
Willtzſch⸗ und Mulden⸗ Flöße, auch Accifs-Infpector 
| des Thuͤringl. Ereyßes : 
Herr Wolff Eckardt / $n. und Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Wild⸗Meiſter 
im Thuͤringl. Creyße und Ober⸗Foͤrſter zur Pforta, zu gegen, und 
Herr Ephraim Sleiſcher, Koͤnigl. und Chur⸗Fuͤrſtl. Nenth⸗Schrei⸗ 
ber in Dreßden , welcher fo wohl dieſes als die auf Pergamen geſetzte 
Infeription mit eigener Feder zum Gedaͤchnuͤß geſchrieben, als gleich 
bie betrubte Poſt einlieff ; daß der in Mappis Hochgedachte Herr Obers 
C onfiftorial-Prefident von Schönberg am 18. diefes in feinen hohen Al⸗ 
ter fanfft und feelig verfchieden.. Anno, Menfe & dieutin Mappis. 


Kapellen: 
Davon kom̃en für; S. Trinitatis in ber Kirche p.27. 
S. Mauritii qud) allda p.84; ^ 
d S. Marie Magdal, bey Dem Remtorio p.84. 

5. Margarethen p. 26, foll A-1256. erbauet feyn, 
Ob esdiejenige getvefen, fo bem Schlaf Hauffe gegen über S'torbmerté 
geftanben, unb vor wenig Syabren abgebrochen worden, fan nicht ge 
tif melden, Sieben ift der Abriß zu (eben. | | 
Das Schlaff⸗Hauß. 

Iſt ein neueres Gebäude von Chur⸗Fuͤrſt Augufo glorw. Ged. er⸗ 
bauet. Gegen Mittag ſtehet an der Mauer der Spruch Joh. XIV, 23. 
Segen Mitternacht ber Spruch Luc. XIIX, 16. Zn der Mitte das 
adf. Wapen mis der Beyſchrifft: Illuftr. Pr. Auguftus Septemuir, 

NL €. CI. Hit. $5 b enfi- 
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enfifer conftituendi imperii ad «cultum religionis & piorum honefto- 
rumque ftudiorum liberalitate has &des exftruxit. A. 1568. 

Es find allhier 28. Cellen / unb auf bem alten Schlaf Haufe 26, 

u. z. dreyfache. Eine beiffet die Poenitenz-Gelle von einer getviffen T radi- 
tion, darein man der verreifeten oder exclud. Sachen zu ſchaffen pfleger. 

Drey Auditoria bat bie Schule, darunter ein neugs ; koͤmmt auch 
darzu das Cœnaculum. T 

| Die Bibliothec. rd 

Iſt anfänglich aug ber Moͤnche zu 20 ofau bey Zeiß verlaflener Clo⸗ 
ftersBibliorhec angeleget worden: S. deswegen meine Nachricht ín der 
Befchreib. Des Cloſters Boſau p.87. toofelbft auch der Catalogus der 
Bücher zu leſen. Es ſtehen darinnen die Bildniffe des Großmaͤcht. 
Koͤniges in Polen und Chur⸗Fuͤrſt. zu Sachſen Friderici Augufti, in» 
gleichen des Durchl. Fuͤrſten Wilhelni Ernefti von Weimar ; beyderſeits 
Glorw. Andenckens. Uberdiß auch des ftf, Rea. Hr. M. Hartmanns 
mit der Beyfehrifit nn... .5Memorie ^ TM 
: - o mPreceptoris fidelifimi |. » 
co 55 ^M. Io. Gottlob Hartmanni 
"o | I confecrabat | 

Prime claffis pietas 
HERE DEE XVI 
je Reliquiett, ! 

Die Monche haben ehemals in bem groſſen Crucifix uͤber der Kirch⸗ 
Shure beybebalten die Reliquien des H. Laurentii, Viti, Nicolai, Au- 
guftini ‚der Jungfr. Coeciliz u: a, Dahero fielen geaen Abend die 
Corte; In Crucifixo, qui eft in fuperiori triangulo iffe continentur 
seliquie, Andrez Apoftoli, Martyrum Laurentii, Viti, Thebeorum 
Martyrum , Confefforum Nicolai, Auguftini, Coecilie virginis. Iſti 
Sandi orent pro nobis. . NINE 

Was ettva iegiger Zeitvorhanden feyn moͤchte, davon fügt Berzu- 
chius P.1. p. 291, pülvere obducta in ríullo funt pretio, man. achtet 

dergfeichen nicht. er N ae * 

On ber Kirche ſtehet ein Crucifix in Lebensgroͤſſe, ba bas Creutz ein 
ſelbſt alfo gemachfener Baum ift; au fet ber daran gefügten Duerholße, 

Unten ftebet ein meinendes Marien Bid, Man folldnffelbige in den 
finftern Zeiten ſehr bod) eftimiret haben, W. Oef⸗ 
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IV. Oeffentliche Lehrer/ 


o allhier in Amte geſtanden. 


. Rectores. 
c ]couv, Northuf. 1543, 
2.9 Cyriacus £indemann. 1546. 
3. Cafpar Landfidel. Lipf. 1548. 
4. Georg. Melhorn/ Altenb. 155r. 
|. $. Paul. Vogel, Friberg. 1552. 
6. Chriftoph. Baldufius, Zwik.15$4.. 
7. M. fac. £indner, Mitweid. 1580. 
8. M. Barth. Walther, Pirn, 1588. 
9. M. Jac.Lindner/ zum 2 mahl 1592, 
10. M.Juiting Bertuch, Tenft.1601. 
11. M. Franc. Keffius, Cygn. 1626. 
12. M, Elias Ehinger, Auguft.1630, 
13. M. Andr. Kunad , Doebel.1632. 
14. M. Jo. Kühn, Delit. 1638. 
35. M, Jo.Georg.Laurentius, Offit. 

1672. | 
15. M. Dan. Muͤller/ Aum. 1690. 
17, M. Joh. Gottlob Hartmann, 
. , , Borfchend. 1705, 
18. M. Joh. David Schreber, Mi- 
fen. 1716. 
19. M. Friedrich Gottbilff Grey 
tag / Burcardsdorft, 1731. . 

| S. baf Paftores. 
Balthaſar Kempff, Smale. 1545. 
Philipp Wagner, Pegav. 1549. 
Matrhias&auferwald, Elbing, 1551. 
Joh. Hoefner, Stolberg. 1552, 
M. Soh. $ebemann, Budifl. 1556. 
Andr. Agricola, Pirn. 1559. 
Abrah. Cxfius , Fleming, 1565. 08 


Balthafar Klein, Annzberg. 1572. 
Balthaſar Joͤdick, Lipf. 1574. 
Joh. Wintzer / Dresd, 1577. 
Matthæus Albinus, Cubit. 1581. 
M, Abrah. Mylius, Friberg. 1582. 
M. Frider, Volimhus, Neapol.1586. 
Erhard. Papius, Sufat. 1592. 
Joh. Pharetratus , Neapol. 1595. 
Elias $fein, Martisb. 1602... 
M. Sigm. Stephani, Dresd. 1011. 
.M. Shriftoph Richter, Bifchofs-. 
werd. 1615. - 
M. Sam. Müller, Francenft. 1617. 
M. Wolffg. Kunad, Pirn. 1624. 
M. Matth, ®ogler,; Mitweid,1626, 
M. &briftopb Zahn, Friberg. 1627. 
M. Mart, Caulbell, | 1632. 
M, Vitus Pefoldus, Kindelbr. 1636. 
M. Juftinus Öutbier, Salzeuf. 1646. 
M. Jo. Lyferus, Lipf. Pafl. & I. 
ſpect. 1654. 
M. Jo. Manitius , Elftrinf. 1667. 
M. Joh. Barth, Argent. 1677. 
M. Chriſtoph Franck, Weid, 1682, 
Chriſtoph Conrad Belfer, Bedra- 
Mifn. 1695. 
D. Sob. Andr. Walter/ Langend. 
“1729 
Con - Rectores. 
Andreas Knaue/, Sonneberg. 1543. 
Esromus Rüdiger, Pabeberg.1547: 
Joachim Lochmann/ Goerlic. 1547, 
b 2 : Ane ^ Leonh. 
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Leonh. Joftelius, Dresd. 1549: 
Wolffg. Lyfius; Regiom, 1549. 
Paul Vogel/ Friberg. 1552. 
Joachim Specht, Glogov. 1553. 
M. Seb. Leonhard. Dreíd. 1569. . 
Balthafar Klein’ Anab. 1574. 
Thom. Chelius, Drrsd. 1573. 

Joh. Winker, Drefd. 1575. 

Joh. Steinmeß ; Gersbach. 1577. 
Matth. Albinus, Cubitenf. 1578. 
Ion. Ekhardus , Hayn. 1581. 
Theod, Smelejus, Hamb. 159r. 
jo.Hippius, Stolp.1592. _ 

Juft. Bertuchius, 1593. | 
Hier. Kromayer / Dóbel. 1601. — 
M. Mart, SRobte; Numb, 

M. Petrus Herrichen, 1610. 

M (Gorg Nitter, Hayn. 1625. 
. M.lo.Steph.Verbefius, Grec.Styt9. 
M, Andr. Kunad, Dœbel. 1630. 
M. Sob. Kühn, Delit. 1632. 

M, ob, Wiprecht / Delit 1638. 
M. Abrab. Beichel, Mifen. 1650. 
M. Jo. Bartholomgi , Grimm. 1653. 
M. lo. Georg. Laurent, Oflit. 1662. 
M Chriſtian Güntber)Mifen.1672. 
M.%ob, Gottlob Hartmann, Bor- 
! fchend. 1692, - 
M.Chriftian Heider, Numb. 1705. 
M, Sigism. Schramm, Geier. 1722. 

Colleg- Tert. f.pofterior. 

Caſpar Hutzler / Norib. 1543. 
Wolffg. Faſius, Coldic. 1546. 

Joh. Schoͤnberger / Weiſenk. 1547. 
Matth, Rhefchug..Gotleb. 1564. 
Gregor, Bersmann / Annab. 1565. 
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Jo.Langius, Sangerhuf, 1568. 


Jac. Lindner, Mitweid. 1572. 

Andr. Göch, Geffen. 1580. 

Chriſtoph Gruner, Schnebeg. 1581. 

Jo. Hippius, Stolp, 1586. 

Georg, Strophius, Salzung. 1592, 

Jo. Volmhufius, Caliz. 1593. 

Andreas Seiba, Ciz. 1596. 

M. 9fnbr. Hambifth, Mülberg. 

M. Sam. Meife ,. Leifn. 1615. 

M. Matth. Vogler, Mitw. 1625. 

M. Jo. Steph. Verbefius, Grac. 

Styrus 1626. 

M. Sserem. Pietzſch, Pirn. 

M, Joh. Kühn, Delit. 1630, 

M. ®soh. Wiprecht, Delit. 1632. 

M. Jo. Geo.Laurentius, Offit. 1656. 

M. Jo. Juftinus Reuling, Salf. 1662. 

M. Georg Reife, V V eiffenf. 1665. 

M. Gbriftian Ountber , Mifen. 

M. Gbriftopb Francke, Weid.1673. 

M. Joh. Gottlob Hartmann Bor- 

fchend. 1682, 

M. Gbriftian Heider, Numb. 1692, 

M, Sigm.Schramm, Geire 170r, 

M. Friedrich Gotthilff Freytag, 

Burcadsdorff, 1722. 
M. Seb, Sriedlieb Stübelius, 1730, 
Cantores, 

Georgius Noͤttel/ Norib. 1544. 

Henr, Dürfeld , Salz. 1545. 

Sethus Calvifius, Gorisleb. 1582. 

Florianus Sdunetius, Dresd. 1594. 

Chriftoph Lisberger, Dresd. 1599. 

M. Erhard Bodenſchatz / Lichten- 
- berg. 1601. | 

Barthol. 
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Barthol, Schereus , Finfterw. 1623. College Extraord. 

M. Martin Nohte, —* 1605. —— & Diaconi. 

M. Dan. Cunradus , Mifen, : 

M. 9igolffo. € —— *0 si rad E Vinar, 

Chriftianus Syene (t , Offit. "RAP Wert 

M. Jerem. Pietzſch/ Pirn. 1620, p voran, Sonet. ONT 

M. Theod, Vulturius, Spand.1627. N 3r tne 

Nicol. Gabhobius, V Vonfied.1638. M. DN CAPE Nub, 

M jJo.Henr. Wilhelmi, Grim.1659. e» NEM ad plor Dai 5 

M. Joh. Stohr. Ablaff. 1669. T "uv pha Dad * 

Joh. Chriſtian Diay, Lipf. 1699. Coll. & Mathematicus. 

M. Georg Samuel Wagner / Li- ob, Georg Gottbelff Huͤbſch 
mehne 1721. Liebenthal, 1725, 

Salom. Hentſchel/ Steinav. 1724. 


V. Etliche gelehrte Leute, welche in dieſer 
Land⸗Schule ſtudiret haben. 


Es werden nur diejenige vor dieſesmahl angefuͤhret, die vor andern einen Na⸗ 
men erlanget, und zwar ohne Unterſcheid der Facultaͤten. Ihr Leben und 
Schrifften muß in denen Biographis aufgeſuchet werden. Doch foll bey ei⸗ 
nigen etwas davon gedacht werden. 

D, Paulus Röberus , von CiBur&en, eines Kuͤrſchners Sohn, fuditte 
allbiet 1599. war Prof: Theol. u. Gen. Superint. zu Wittenberg. T 1551. 
den 17. Matt: Seine Schrifften fteben in Schoͤttgens Hift. o. Wur⸗ 
ben p- 425. conf, Buchner. Difl. Acad, p. 850, 

M. Petrus Glafer, oon Dreßden, Fam bieher 1544. War Prediger 
ander Frauen, Kirche zu Dreßden u. Affeflor Confift, 1 1583. d.17. Nov. 
Deſſen Schrifften fteben in Schlegels Lebens -Befchreib. der Dreßdn. 
Superint. in Leben von deffen Sohne Theoph. Glafero p. 118. 

-. Aug.Buchnerur, ein Dreßdner. War alhier 1604. wurde Prof.Poel. 
& Eloq. zu Wittenb. T 1661, 12.Febr. zt.70. S. Freber. Thearr.f.1549, 

D. Chriftianus Lange, aus dem Dorff Altenburg, eines Bauern u. 
Braumeifters in der Pforta Sohn, Kam hieher 1600... War Prof, 
Theol. und Superint. zu Leipzig, T1657. den 7. May, ©, von ihm Fre- 
beri Theatr. Vir. Clar. £. 597. | 

Bb 3 Joh. 
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Joh. Hermann Schein, von Gruͤnhayn. Kam hieher iac Ein 
mehr als zu befanter MuGcus zu Leipzig. Sein Geſangbuch tam beraug 
1627, in 8. und werden feine Lieder annod) in ver Evangel, Kirche geſun⸗ 
gen. f 1631. ©. meinen Lieder-Comment. in DN Hymnopaor. 
p. 71. auch Wengels Hymnopoeogr. P.3. p. 4 

D. David Peifer, von feípjig. Sar Bier i44. Munde ChunFuꝛrſt 
Saͤchſ. Cantzler. €. oben p.184... — 

D. Philippus Gemerarius, von Tübingen. Gieng in dieſe Schule 
1548. Wurde Nuͤrnberg. Raths⸗Conſulent, aud) erſter Pro-Cancella- 
rius zu Altorff. 11624. den 22. Jun. «t. 87. und brauchte bey fo hohen 
Alter Feine Brille, Von ihm find beFant Die Horz fuccifive, 3. Centu- 
rien, Die 4tebat ety weil e daruͤber verftorben, nicht abfolvigef, ©. Fre: 
ber. l.c. f. 1040; 

M. Joh. ——— von Oſchatz. Kam hieher 1591. war Collega an der 
Thomas-Schule zu Leipzig / uno ift aud) wegen feines inden Schulen 
gebräuchlichen Donati Latino-German. befant genug. In der A. 1679. 
zu Hufum gefchriebenen Prafation führer et ar Tirocinium Lat, Linguz, 
Dazu auch nunmehro das Öviechifche kommen fey. yn einer Epiftel, bie 
datiret ift Leipzig den 13. Jan, 1613. und in meinen Händen ift ; fefe ich 
die Worte: Grecam Gramm. hicad jun&am mitto. It, exemplaria De- 
fenfionum eruditis communicare licet. Er batte alfo feine adverfarios, 
C, beffen Robin Mor boff. Polyhift. ls P-45% ed, Lubec. 1714, 

L, Jo. Muͤlmann / von Pegau/ fam in die Pforte 1588. War Prof. 
Thedl. und Archi-Diac. gu $. Nicolai in Leipzig. 7 1613. Sein Leben 
und feine Schriften werden angeführet, in Der Prefar. über deffen Com- 
ment, in Jofuam, welchen D. Martini Liebenwerd, Super, A. 170r. aus 
dem MS. zu Dreßden heraus gegeben. S. meinen KiedersComment, i in 
Der Hiftor. Hymnopaorum p. $6, 

M.ErafmusSchmidius, von Delisfeh, war atlbier 1585. Wurde Prof. 
Cr, L. und Math. zu Wittenberg. T 1637. den 4. Sept. et. 68. Sein 
Pindarus, wie aud) bie Annor, in N. T, find nur allzubekannt. Siehe 
Freber. l.c. £, 1531, 

.M. Tobias Eckartus, von Delitzſch / koͤmmt hieher 1603. Wurde 
Rector an der Raumburgiſchen Raths⸗Schule / zu deren Gebrauch et 
feinen Syntaxin Grecam A, 1621. editt, d dy æt. 64, Siehe mein 
Numburg. Liter. p. 78, | 

Eie⸗ 
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Eezechiel Meth/, von Sangenfalga , war hier 1604. Er ift in der 
Kirchen⸗Hiſtorie übelangefthrieben, und ftefet gemeiniglich in dem Cap. 
de herefibus. ©, Kortbelr, HE. p. 867. Es bat aber Qottfrieb Ar- 
nold in feiner Ketzer⸗Hiſt. P. 3. c. 4. fo wohl wegen Gfaia Stieffels, 
als dieſes Meths (Der des Stieffels Eydam war: wiewohl Hr. D, 
Zeltner in der Pref, über fein. Breviar. Controv. cum Fanaticis 4. 21. 
weiß nicht woher, faget, daß er Stieffels Schwefterr Sohn gewefen ) 
Die Aéta beygebracht und £. 4r. Die £chven, welche Meth (oll ausgeftreuet 
haben: welche anderweit pflegen geprüffet zu werden. 

M. Chriftophorus Dauderſtadt , aus Naumburg, Kam hieher 
1597. War Pattor und Superintendens zu Freyburg / fehriebe unter viel 
andern einen groffen Comment, uͤber die Palmen, Franckf.1679. in fol. 
+ 1654. æt. 74. (5, mein Numburg, Liter, p. 8r. 

-.. D. Godofredus Mebius , von Laucha. Koͤmmt in die Pforte 1627, 
ar Prof, Medic, zu Jena, und etficber groſſer Fürften £eibzMedicus, 
+1664. den 25. Apr. at. 53. ©, von ibm und feinen Schriften Zeumer. 
Vit. Med, Jen. p. 42. — 
- D.Georgius Mebius , ein Bruder des vorigen. Kommt, (wo nicht 
irre) 1636. hieher. Wurde Prof. Theol. Prim. zu Leipzig. 11697. «t. gr, 
bat fib fonderlich Durch Edition deg Aſfelmanniſchen Syttematis , feis 
fiet Theol, Can, y, 0. Tract, verdient gemacht. S. Pipping. Memor, 
Theol. p.703, und Fabric. Hift, Bibl. Fabr. P. V. p.373. 5 

D. Frieder. Rappolt , von - Fam her ısıs. War nach vers 
ſchiedenen andern Aemtern Prof. Theol. zu £eipsig. t 1676. eine 
. Schriften u. Opera find durch. Hr. D. Carpzoven A. 1693. in 4. zu Leip⸗ 
zig heraus Fomien. v. Uhſens KirchensScrib.desX VI. ti, XVII. Sec. p.876, 
t5 D-Chriftoph. Sonntag) von Weida. Iſt allhier 1667. Nach der 
Stelle eines Superintendeng zu Schleufingen wurde er Prof, Theol. & 
Gr. L. zu Altorff, wie aud) Antiftes. T 1717. den 6, Jul, et. 63, Deffen 
Tituli Pfalmorum find unter andern feinen Schrifften wohl befant. S. 
meinen KiedersComment. P.2. in Det Hiftor, Det Hymnopeor, p,27,; 
unb Zeitner, Vit, Theol, Altdoff, p. 456, 5219 3 4 

D, Jacob Möcheler, von Grima. Koͤm̃t hieher 1ssz. Wurde Su- 
perint. zu Beltzig 1704, Iſt durch gewiſſe Polemiſche Schriften bekant, 

M.Philipp Saltzmann / von Oelßnitz. Iſt hier etwa/ 1636. War 
Stiffts⸗Superint. zu Zeitz, T A. 1666. Editte Die Singularia Lutheri in 
fol, C mein Numburg. Liter, p. 87. Jo, 
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Jo, Georg Gravius , oon Sjtaumbutg. Kam bieber 1554. Wurde - 
Prof, Hift, & Eloq. zu Ütrecht, ein groffes Licht unter ben Gelehrten, 
] 1703. ben rr. Jan. et. 6r. ©. mein Naumb, Lit, p.96. 

L, Heinr, Jonathan Werenberg, von Eulenburg. War hier 1668. 
Wurde Prof, inden Gymnaf, zu Weiſſenfelß / endlich Superint. zu Lünes 
burg. Edirte verfihiedene Schriften, fonderlich einen feinen. Traa, 
uber Ef, 53. 11713. den 8. Jun, ©, Bertram, Luͤneb. Kirchen⸗Hiſt. p. 
$80. too auch feine Schrifften fteben. | 

D. Shriftian Breumbolsg, von Neuſtadt 1. M. von Bifchoffswerda. 
Iſt allhier 1674. War Paft, su S. Perri in Hamburg und Prof. Theol, 
honor. zu Kiel. In felix literatus, 11731, incarcere su Hameln. Der 
Alt⸗Cathol. Glaube / ein Band Differt, ui. a. Schrifften find von ibm 
ediret worden. S. Fabric, Hitt. Biblioth, Fabric, P. 4. p. 460. 

.. Jo.Georg ab Eckhard, von Hechendorff/ einem Pfortif. Forwercke. 
War bier 1687. Wurde erftlich Prof. zu Helmftädt, vom Kayſer gea⸗ 
delt, und endlich geh. Rath des Biſchoffs zu Würsburg, allda et f 1730, 
in Mart, at, 56. Ein groffer Hiftoriographus, der mir feinen edirten 
Scriptt, medii evi, aud) mit der Hiftor, Franc, Orient, und vielenandern 
fich einen unfterblichen S'Yamen erworben. ©. Hiftor, Bibl.Fabric. P. 6, 
p.105, allwo fein Geburts⸗ ort ohne Grund in Braunſchweigiſchen 
angegeben toirb, ibid, p. 430. 5 
Erdmann Eteumeiffer, von Uchtritz bey Weiſſenfelß. Aus der hie 
fígen Don» Schule fam er 1687. in die Pforta. Iſt Paft.und Scho- 
larcha zu S. Jacob in Hamburg, und feiner Echrifften wegen berübmt, 
S. Wegel, Hymnopaogr.P. 2. p.225. | qms 
€briftían Schoͤttgen/ von Wurtzen. Iſt bier etwa 1698. Ders 
waltet nach bem Redtorar zu Frankfurt an der Oder dergleichen Stelle 
mit allen Ruhm zu Dreßden, Hat fein Baterland in ber Hiſtorie von 
Wurtzen ed. Leipzig 1717. in 8. felbft befihrieben , und machet fid) ana 
noch mit ge(ebrten Schrifften fehr verdient, dad : 

M. Joh. Sperling, oon Seucbfefo bey Freyburg. War hier 1616, 
Solte ein Prediger werden, weiter aberdielinde Hand verlohre, ftu- 
ditte er Medicinam und wurde Prof. Phyf. zu Wittenberg. }1658: im 
Aug. zt. ss. ©. Buchner. Differt. p. 960, von feinen Schriften ©, 
Stoll. Hiftor. der Selahrheit sr 

Paul Gottfried Sperling, des vorigen Sohn, ftudiret auch allhie 
A. 1671, M. Paul 
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M. Paul Sriedrich Sperling, Paft. und Sup. zu Leißnick, des erften 
nepos ftp, kan hier nicht melden. Er ift durch feinen Nicodemum que- 
rentem , Mofen detonantem 4,9, folche Schriften denen Predigern 


wohlbekannt. 


M. Elias gFranck von Naumburg. Koͤmmt her 1669. War Redor 
in dem Gymnaſ. zu Eißleben. | 1717, den 3. Mart. «t, 71, ©, mein 


Numb. Lit. p, 121, 


x* Solte in einigen Jahr-Zahlen geirret feyn iſt c8 in Ermangelung der Pförti- 


- «ben Sch 


ufzMatricul geſchehen, fo man ietzo nicht. gleich anbanbenaebabt : 


unb mag vorießo bey biefer wenigen Anzahl fein Bewenden haben, 


Oeconomi , Amtleute und Schul 
Verwalter. 


*Es hat bertuchius hiervon in feinem Rat. Chron, P. 2, p. 169. ein Verzeichniß 
angefangen weil num ſolches bey vorſtehenden teutſchen Chron. nicht befindl. 
wollen wir ſolches auch allhier einruͤcken und bis auf ietzige Zeit fortſetzen. 


Mibee Zemmermann) 1543. 

V wurde Biſchoff Julii Pfiugs 
zu Naumburg Rath 1547. 

Martinus Achneidewein, 1547, 
wurde Stadt» Schreiber zu 

Naumburg ısso, | 

Erneftu: Brotuff. 1549. wurde Buͤr⸗ 

ge⸗Meiſter zu Merſeburg. 

M. Nicolaus Specht, 1552. wurde 
Paft,und Sup. zu 8. Afra zu Meiſ— 
fen. Iso 

Wolfgang Lindner, 1556. wurde 

Bürgemeifter zuYaumb. T1597. 

Andreas Weber, 1569. wurde 

Anmt⸗Schoͤſſer zu Musfehen. 

Melchior Srande, 1583. wurde 
AmtSchoͤßer zu Freyburg, endl. 
Mentmeifter zu Woimar. 

oh. Lindner, 1588, wurde Amts 
Schoͤſſer zum S. Georgen⸗Cloſt. 
ot Naumburg, : 

VI. Th. Cl. Hiſt. 


Joh. Olytz / 1600. wurde Amt⸗ 
Schoͤſſer zu Eckartsberga. 

Johann Glener/ 1610, 

Donat Zimmermann, 1614. Wird 
Amts Schöffer in obgedachten 
S. Georgen» Elofter, 

Johann Beder, 1617, 

Andreas Voigt, 1622. 

Gafpat f£ulenberg, 1639. 

Andreas Otto, 1648. | 

Damian Glefet ; 1658. 

Hieronimus Glefer , 1676. 

30h. Chriftoph Gleichmañ / 1683. 
Amt Mann, 


Friedrich Johanemann/ 1690, 


Schul⸗Verwalter. 
Chriſtian Muͤller / 1602 Amtmaũ. 
Chriſtoph Mioßdorff, 1694. 

Amt Mann, 
oh. Ehriftoph Gleichmañ/ 1696. 


wurde A: 1714, Cammer⸗Rath 
€ | bey 


C 


Fa Ada | nno verfihiedeneBegebenbeiten. 


bey $n. Maraan j ju Bayreuth Hr. Sob. Wilhelm Seufrom, 9 mte 
Georg Wilbelm. (mann. — maun,fort nad) Colleda 1718. 
Shriftsph Moßdorff 1698. Amt Hr. Ehriftoph Jenichen, Amtes 








J. C. Gleichmann / 1702. it. Renths⸗Verwalter. 
C. Eee roh, it. Hr. D. Ant. Mad, F. C. Karl 
Hr. Ehriftian 9fuguft Berte, und Amtmann. 
Amtmann. Hr. Koh. Ricolaß Bock / Amts⸗ 
Hr. Johann Gottfried Otto Nenths⸗Verwalter. 
Schul⸗Verwalter. * Ceffitet A. 1733. im Nov. ba den Koͤn · 


» A. 1712. b. 12. Dec. wurde die Schule Pohln. und Chur-⸗Fuͤrſtl. Adminiſtra- 
nebft ihren Einkuͤnfften an Hertzog tion wieder angetreten: 
Wilhelm Ernſten zu Weimar Pacht- DI. 1 Heinrich &ipínoler ; 
weiſſe ausgethan, ba denn Die Admi- — F.S Rath und Amtmann. 
nilſtration gehabt: 


VI. A Ga ut verſchiedene Begebenheiten / 
vorneml. in den nechſtverwichenen Jahren, 


Dergleichen hat der fel. Aut. angefahen in Chron. Lat. Y. 2. p. 78. 


G8 allererften Knaben, welcher bey Errichtung der Schulen uns 
tet Chur⸗Fuͤrſt Maurizio glorw. Geb. allhier ankomen it, wird 
gedachtl: c- p.374. Gt hieß Nicolaus Lucius ber Lutze und fam 

A,1543. den 1Nov. von Kindelbruͤck. Ron demſelben hat man vorgege⸗ 
ben, daß ec gehincket habe und excludiret/ ja endl. gehencket worden fep. 

A.170 brannten die Bich-Ställe z doch ohne meitern: Schaden. i 
Sind bernad) fefter wieder erbauet worden. 

A.1704. itn Jan. zeifeten Ihr. Churfl. Durcht.von Dfalg hie voruͤber. 

A.1709. ben s. Aug. hielten auf der Neifeins Reich Ihro Ducchl. 
bet Herb. "Job. Georg von Weiſſenfelß allhier Tafel, und waren ſehr 
liberal gegen die Schuf- Bibliothec.. 

A. 1715. den 18; Dec. fündfen in der Nacht s. Cellen mit denen bat» 
innen gewefenen Knaben herab in das Remtotium, welcher all auch 
Dem herzuieilenden Hn. Con-Reetori gum theil begegnete, Doch alles 
ohne Schaden, unb ift bernad) das Gebaͤu repariret worden, Einer 
machte auf die Verfunckenen den Vers: 

Huc me fublimi fecit. defcendere Cella 

Huc me Remtorii fracta columna tulit Sc 


Ein 
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Gin andrer: 
Yon Adams Salle an bis daß oie Wele einfállt, 
^. Gino alle Sterblichen jeoweoem Salle nah, 
Wer beute ftehr uno faft wie eine Mauer hälle, — — 
Faͤllt Doch wohl in oer Yacht , fein Ungeluͤck ift 96. 
Doc ift der Croft dabey: Das tró(tet ietzt aud) euch, 
Geliebte, denen ift fa(t Sero uno Muth entfallen, |. 
Denckt doch an «3Davios Spruch: Sälle der Gerechte gleid) * PC37, 24. 
v2 PNE So kommt er doch nicht um/ OO tt bilfftibm ans oem allen. — 
Auch find in diefem Jahr 4 Laternen in die Pfoͤrt. Creutzgaͤnge des Win⸗ 
ter8 verordnet, Davon 2. vor, alle 4.aber nad) Tiſche angegünbet werden. 
A. 1716, den zı. Nov. iſt gnaͤd. befohlen ; daß bie Gebet in Griechiſ. 
Sprache cefliven folten. de 
A. 1721, den 29. Apr. fiel eir Muficante, ber nad) der Leipziger Meile 
teifen wolte, vor der Pforte um, unb wurde auch bier begraben. 
4.1724. ift das Cœnaculum, nebft denen Auditoriis und Schlaf 
Hauſſe renovirey worden. | 
A. 1725. ben 8. Way, wurde das Collegium der Herren Precepto- 
rum vermehret unb ein Mathematicus, a[8 neuer Collega introduciref. 
Dabey famen 2. Orationes'heraug ‚ Die eine Des fel. Hr. M. Jo. David 
Schreberi, Re&oris, de ftudiis Mathematicis ingcnii haud obtundenti- 
busaeiem : Die andee des antretenden Mathematici, Hr.lo.Ceorg. Gott⸗ 
helff o bfeb, de iis, quz In Mathematici ftudii pertractione vituperanda, 
Sn eben diefem 1725. Sahre verfpüreteman zu Cofen eine Minerali- 
fche Duelle, welche hernachmals eingefaffet und zum Gebrauch, als ein 
Befund Brunnen , zugerichtet worden ; davon A. 1726. Den 16, Jun. 
und abermabf A. 1728. den r. Jul. der Pfortifche Phyficus Hr, D. Io.Gre- 
gorius Gerhard eine kurtze Nachricht heraus gab. 
A. 1726. den 1. Dec. fiel das alte Korn Hauß ein, war auch ein 
Sterben unter dem Vieh. | ; ! 
A. 1727. war eine überaus reiche Weinleſe/ fo gar, daß aud) manche - 
Haußwirthe nicht Gefäß genug, den Wein zu faffen, anfchaffen Eunten. 
A.1729. ben 7. OG. wurde eiue Weibes⸗Perſon, Heflelbartin mit 
Samen, zroifchen Der Pforte und Coͤſen, Diebftahls halber, decollirer. 
Eben diefes Syabr , im Monat Sept. pafliveten Ihro Königl. Maj. in 
Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachen, Fridericur Auguftus, bey 
der Pforte vorbey in Thüringen ; ba Denn alle Alumni ot dem Thore in 
zwey Reihen ihre allerunterthaͤn. Revereng gemachet. 
€ez A. 1720. 
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A. 1730, den 8. Apr. Abends um 8. Uhr verfeblet des Hn. Wild⸗ 
meifters Igfr. Tochter im Finftern den Weg und fallt in den durch bie 
Pforte lauffenden Arm von der Saale, Darinnen fie , weil keine Netz 
tung aefchehen Eonnen, jämmerlich ertruncken. Sft am aten Oſter⸗ 
Beyertage toieber gefunden und begraben worden. =. 

A. 1731. im Monat Junio hielte dad Kriegeriſche Regiment Ca- 
vallerie zwiſchen der Pforta und den Dorffe Altenburg auf den Wie⸗ 
fen an der Saale ein kleines Campement. | 


A.1732. Éame manmitdenen allhier bey Coͤſen angetroffenen Saltz⸗ 


Quellen zum Stande, alſo daß nunmebro, als ein herrlicher&egen das 

Saltzwerck (bon angebatet iff; aud) ba8 Saltz ſehr gut erfunden wird. 
Es folte zwar der Schwedifchen Invafon befonders gedacht wer⸗ 

den, als welche A. 1706, den 25. Sept. (war gleich ber Sonnabend 


vor dem XVII. p. Trin.) in diefer Öegend geſchahe: Wir wollen es 


aber Furs faffen, und eine ausführliche Befchreibung andern überlaffen. 

Es famen gedachten Tages etroa 3. Regimenter Schwedifche Dra- 
goner , Dabey fich zugleich fo genannte Walloſchen und Kon. Maj. Ca- 
rolus XI, felbfi befanden, fie jagten von Staumbutg aus in vollen Galop 
nach der Pforte und Coͤſener Brücke, wie fid) denn der König in den 
Gaſt⸗Hof zu Coͤſen fo lange einlogivete. In dem Dorffe Altenburg 
und da berum nahm bas Volck fein Quartier, und lagen in manchen 
Bauren-Hofe wohl in die.3o. Mann. Die Intention folte ſeyn, bez 


nen übrigen Saͤchſ und Rußiſchen Voͤlckern in Lande Cdieihveretirade . 
fucbten) nachzufesen. Bey Coͤſen geſchahe mit etlichen ein klein Schar: 


muͤtzel, dabey ber Walloſchiſche Dbrifte blieb , und in freyen Gelbe bes 


graben wurde. Es famen aber die bis an den Thüringer Wald auss 
eommandirte Schweden bald zuruͤck, nebft vielen bleffitten, Der 


König gienge nach dem Haupt-Duartier zu Nanftadt, unb Die Armee 

fage das gange Jahr im Lande und hatte gute Sage. Was bie Pforta 

unter Bedrohung vor ftare Contribution entrichten müften, haben die 

Rechnungen zu beweifen. Im̃ ittelſt aber find Die Schweden fonft dem 

Eisfter nicht beſchwerlich gemefen, ob fihon viele daſſelbe beſichtiget. 

" Endlich zog die Schwediſche Armee A. 1707. gegen Ende deg Sept. wieder ang bem 

Lande, welches biefer Gaffe hiermit entlebiget wurde. GOtt verieihe in Gnaden 
daß wir nimmermehr weder an diefem Drte noch anberieit einen Feind ſehen! 

. Er gebe vielmehr unfern Srangen einen immerwaͤhrenden Friede 

und ſchaffe allenthalben Ruhe! | X. 
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Winemarus 36, 
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Balthäfar. 63. 
Johannes IV. 64. 
Petrus, 79, 
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Abt wie die MT (miefft. 114. 
von Cella Brief. 182. 
Allmoſen ber Mönche, 22. 


Altenburg. Mühie, 47. Dorf. 166.175. 


Hertz. Albrechts Streit mit Abe Diet⸗ 
richen. 41. mit feinen Bruder Die- 
s teriCo. 1765. 
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Albrecht, &v6-SSiftb. zu Magdeb. 94. 
Amadzus, Der p. — Pabſt. 57: 
Arme geſpeiſet. 46. 

von Auerſtedt Stub. 8. 

Advocati 176. 


25, 

runo, Graf. p. 1161, Gefehlechte,r74. 
B Balthafar , Zandgr. 1r. 53, 1 j 
von Balgſtedt, Weich. 53. 

Bauren. 92. Aufruhr, 181. 

Bebra / Dechant állba. ror. 
Bendorff, Güter geflifftet, 46. $9; 
Beutitzer Elofter. 12. 

Bocehmann , Burfarius, 66. 
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